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Don dem Bamberger Intelligenzblatt erſchelnt alle Dienflage und Sreitage ein Stuͤck. 
Der Preis filr den ganzen Jahrgang iſt gegen Beransberehlung 2 Gulden rheinifch. 
Die Einrüctungsgebühren für eine gefpaltene Zeile find 2fr., und für eine Duartzeile 4 fr, 


Ale zum Einruͤcken beſtimmte Anzeigen’ milffen den Tag vor deffen Erfcheinung, fpdt + 
fiens Früh 8 Uhr eingeliefert werben: was nachher eingeht, bleibt bis sum ndıys 
fien Blatte liegen. 


Alle Beftellungen, Briefe und Gelder erbittet man fich — 
Die Erpebicien ger Intelligenz · « Blattes, - 


erist * 


— 
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Bekanntmachungen. 

1. (Bamb.) Das Prioritaͤts Erfennt, 
niß im der Concursſache des Kaspar Wal;, 
ledig vom Roͤbersdorf ift Kraft der Ver. 
kuͤndung oͤffentlich am Gerichtsfige hier ans 
geſchlagen worden. 

Bamberg am 18. Dez. 1821. 

König. ur ee IL 
far [2 


2. (2bRurgebrach) In der Eoncursfache 
ber Margaretha MWeiglein von Burgmwind« 
beim, iſt dag Priorirdts.Erfenntnif vom 5. 

heute ad valvas judicii angeheftet 
worden. 

Burgebrach am 18. Dez. 1821. 

Königlihes Landgericht. 
Sr. v. Kref. 


3 (3bScheßlitz) Das unterm 20. v. M. 
gefaßte Locations⸗Urtheil in der Gantfache 
wider Johann Hofmann in Kuͤbelſtein 
‚wurde heute in Kraft der Verfündung an 
bie Gerichistafel angefchlagen. 

Scheßlitz am 20. De. 1821. 

Koͤnigliches Laͤndgericht. 
Gr. Lercheufeld. 





Vorladungen. 

1. (3cdamb.) Um den Schuldenſtand 
des verlebten Peter Pager von Mellendorf 
feſtſtellen, und das desfalls noͤthige Ver— 
fahren einleiten zu koͤnnen, werben hiemit 
fänmliche befannte und unbekannte Glaͤu— 
biger des genannten Peter Pazer auf 

Donnerstag den 417. Jannar 1822. 
por das umterzeichnere E Landgericht zur 
Liquidation ihrer Forderungen vorgeladen, 

Die Nichrerfcheinenten haben zu gemär- 
tigen, daß fie bei Auseinanderſetzung die- 
fer Verlaffenfchafts-Sache nicht weiter bes 
ruͤckſichtigt, vielmehr hievon ausgefchloffen 
werten. 

Bamberg am 10. Des. 1821. 

Könige. Landgerich: Zamberg I, 
Geiger, 


0,2 (Ban) Nach der letzt abgehoͤrt⸗ 
Luratel. Rechnimg uͤber das —23 * 
Kinder des verlebten Kirchners Koos zu 
Banz bat ſich ein Vermoͤgensſtand von noch 
100 fl. berausgeworfen; an welchem dem 
laut Zeugnif des £. b. gten Linien⸗Infan. 
terie⸗Regiments vom 19. April 1816. in 
Nußland verfiorbenen Soldaten Michael 
Koos ein Antheil gebuͤhrte. 

Nach dem Antrag des nunmehr allein 
noch als Erben auftretenden Schneiberge⸗ 
ſellen Nikolaus Koos werden alle jene, wel⸗ 
che einen Anſpruch auf die Verlaſſenſchaft 
des Kirchners Koos resp. auf denjenigen 
Antheil, welcher hievon auf den verſtorbe⸗ 
nen Soldaten Michael Koos vom f£. b. 9. 
Linien · Infanterie Regiment koͤmmt, zu ma» 
hen haben, aufgefordert, biefe ihre Ans 
fpride am 30. Jannar 1822. ale den hie» 
für angefegten Termin unter Vorlage der 
erforderlichen Bemweismirtel um fo gewiffer 
bei dem unterfertigten Gerichte von Dora 
mittags 8 bis 12 Uhr anzuzeigen, als fonſt 
ohne weitere Beruͤckſichngung bierauf dag 
ganze Vermögen dem Schneidergefelten Nie 
folaus Roos hinausgegeben werden wird. 
Den am 10. D4- 1621. 
Koͤnigl. Nerzogl. baier. Herrfchaftg, 
Gericht. 
Friedrich. 


3. (zeScheßlitz/ Das Fol. Landgericht 
Scheßlitz hat in dem Schuldenweſen deg 
Michael Fuchs Älter in Kemmern auf dag 
allgemeine Ganiverfahren erfannt, 

Es werden daher die geſetzlichen Edifte, 
Tage, und zwar _ 

1) zur Anmeldungemmd gehdrigen Nat» 

weiſung ber Forderinigen auf 
Mittwoch den 39. Januar 1922, 
2) zur Übgabe der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ittwoch den 13ten März 1822, 
3) zur Abgabe der Solußerinnerungen 
und zwar gegen die Gegeneintede anf 
Mirtmoch den 10. April, 
und für die Schlußeinrede auf 
Mittwoch dem 24. April 1822, 


nn 


jebesmal Morgens 9 Uhr fefigefet, und 
iezu fämmtliche Gläubiger des Gemein. 
fchuldners hiemit Sffentlidy vorgeladen, un» 
ter dem Mechtsnachtheile, daß das Nicht— 
: erfcheinen am erften Ganttage die Ausfchlies 
Bung der Forderung von der gegenmwärtj- 
gen Gantverhanblung, das Nichserfcheinen 
an den übrigen Ganitägen aber die Aug. 
fchliegung mit ben .an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe, | 
. Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
vom Vermögen des Gemeinfchulduers in 
Handen haben, bei Vermeidung bes mod. 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
uͤbergeben. 
Scheßlitz am 30. Nov. 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfeld. 


4. (3b Aufſees) Der ungewiſſe Schulben⸗ 
ſtand des Freiherrl. von Aufſeeſiſchen Ge⸗ 
richtsholden Georg Keſtler in Tiefenpoͤlz 
erfordert, ſolchen naͤherer Pruͤfung unter⸗ 
zuſtellen, um hiernach die Art des geeigne⸗ 
ten Verfahrens gegen denſelben bemeſſen 
zu koͤnnen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
gegen gedachten Georg Keſtler aus irgend 
einem Rechtsgrunde eine Forderung ‚oder 
einen Anfpruch zu haben meinen, zur fir 
quidation bderfelben auf den 29ten Januar 
1622. Früh 19 Uhr unter dem Präjudize 
hieher vorgeladen, daß auf diejenigen, wel. 
che ſich an biefem Tage nicht melden, bei 
dem gegenwärtigen Verfahren feine Mic, 
fiht genommen werden wird. 

Yuffees am 18. Dez. 1821. 

Kgl. b. Freiherrl. von Anffeeßifches 
Patr. Ger. I. Elaffe. 
Knab. 





Derfleigerungen. 
1. (3cBamb.) Das Wohnhaus ber Yos 
hanna Spörlein, Wittwe dabier, im Legen. 
gaͤßchen D. II. Nr, 999. wird abermal zur 
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fsvollſtreckung, wegen anfgefünbigter 
apitalien und ruͤckſtaͤndiger Zinſen dem 
oͤffentlichen Verkauf, oder bei Ermanglung 
eines Kaufsluſtigen zur Vermiethung aus« 
geboten. 
Zur Aufnahme der Angebote wird Ter- 
min auf * 
ben 17ten Januarek. J. Vormittags 
ausgeſchrieben, wozu Kaufs, oder Mierhs 
luſtige eingeladen werden. 
‚Bamberg den 12. Dez. 1821. 
Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Dangel, 
Riehl. 


2. (Bamb.) Das den Relikten des ver⸗ 
lebten Maurergeſellen Georg Schmitt auf 
bem Kaulberg zugehörige Wohnhaus D. IIL. 


Me. 1294. wird dem effentlichen Verkaufe 


‚ausgelegt, und wird zum Aufftrich bdeffels 
ben Tagsfahrt auf 
- Donnerstag den 10. Januar k. J. 
Vormittage 
anberaumt, wozu Kaufslufiige eingeladen 
werben. 
Bamberg am 24. Dez. 1821. 
Königl, Kreis. und Stadtgericht. 
Dansel. 
Nuͤrlhauer. 


3. (daBamb.) Das zur Theilungsmaſſe 
des verwittibten Gaͤrtnermeiſters Paul Eich, 
felder gehoͤrige Wohnhaus in der Siegen. 
gaſſe D. I.-Mr. 1122. mit Stallung, Stas 
del und Garten verſehen, mwirb auf Antrag . 
der Erben dem oͤffentlichen Verkaufe aus. 
geboten, und Strichtermin auf Mittwoch 
den gten Januar 1822. anberaumt, woſelbſt 
bie Kaufsliethaber bei dem f. Kreig. und 
Stadtgericht im Gefchäftsjimmer Nr. 1. 
Vormittags um 11 Uhr ericheinen, ihre Aufs 
‚gebote zu Protokoll geben, und das Weis 


‚tere gemärtigen migen. 


Bamberg den 21. Dez. 1821. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht, 
Dangel. 
Riehl. 


4. arm.) Es folfen von nachbe⸗ 
nannten f. Rextämtern, und zwar: 
vom Rentamt Burgwindheim 500 Sch. Haber 


— — Vorchheim 400 — — 
— — vichtenfels 1000 — — 
— —  Eıheglig 555 — Korn, 


und 1252 — Haber, 

in das biefige Militair-Magazin durch Ak—- 
fordsfuhren transportiert werden. 

Saͤmmtlichen Fuhrwerksbeſitzern, und 
Frachtliebhabern wird dieſes nun mit dem 
AÄnhange bekannt gemacht, daß über bie 
Beifuhr obiger Naturalien im naͤchſtkuͤnfti— 
gen Monat ald am Mitttwoch den 9. as 
nuar 1822. Vormittags 10 Uhr im Wege 
der Abfleigerung der Fuhrlohn akkordsmaͤ⸗ 
fig per Schöffel behandelt, und die Fracht 
an Wenigftnepmenden salva ratificatione 
überlaffen wird. 

Die FuhrlohnsBedingniſſe werden am 
- Tage des Attorbs-Abfchluffes den Licitanten 
näher eröffnet werden. 

Bamberg am 27. Dez. 1821. ' 

Bon der k. Detonomie-Commiffion bed 

9, Linien⸗Infanterie ⸗ Regiments. 
Reichmann, Major. 
Hauſperger. 
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5. (Bamb.) Mittwoch den 2. Januar wird 
mit der ſchon bekannten Verſteigerung im 
Haufe Nr. 220. auf dem Markte der Mars 
tins · Pfarrkirche gegenüber meiter fortgefah⸗ 
ren, und ber Anfang mit Gold, Silber, 
guten Perlen, alten Münzen, Tifchweiße 
jeug, ſchoͤnen Betten, und a. m. gemacht, 
welches den Liebhabern zur Nachricht und 
böflihen Einladung hiemit -befannt gemacht 
wird. Der Anfang ift Früh um 9 — und 
Nachmittag um 2 Uhr. 
- Bamberg am 1. Jan, 1822. 


6. (2aBamb.) Es werden Montag ben 
zten Januar D. I. Nr. 479. gegen baare 

ahlung verfteigert; als: Silber, meißes 

eug, Betten, Zinn, Kupfer, Eifen, Schreis 
nerei, männliche und weibliche Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke x. ıc. Der Anfang ift Srüh 9 — 
und Abends 2 Uhr. 


’ 


Zunf, Tarator. 


mann 5 


nam 


7. (22Bdamb.) Der von ven 2 Stabt 
Pferden während ber verfloffenen Monate 
Nov. u. Dez. erzielte Dünger wırb am kom. 
menden Samitag als den 5, & M. Bors 
a von le en an —— de 

egeben, welches hiemit zur oͤffentli 
Kenntniß bringt * ——— 

Bamberg am 31. Des. 1821. 
Die Stadtfämmerei. 


‚8: (Bamb.) Nächten Donnerstag den 
sten Januar 1622. werden in ber Kebler 


‚Seehof und MWartei Pideldorf 101 1/2 


Kl. Söhren und Fichten Brennholz, 25 
Kl. weiche Wellen, und Stuͤck Bloch . Fa 


und Werkholzſtaͤmme öffentlich verfteigert. 


Liebhaber hiezu haben fich am oben bes 
— >. sg a ‚an der Li⸗ 
genborfer Straße bei der Kunegunda 
einzufinden. " . ” a 

u den :30..Des. 1824. . 

Koͤnigl. Zorftamt Bamberg. 


9. (2dBdamb.) Das zur Panfrag Nüßleie 
nifchen Berlaffenfchaftsmafle von Amling⸗ 
ftabt gehörige Grundvermoͤgen, tote ſolches 
in dem Bamberger Sintelligenzblatte vom 
28. Aug. d. J. Nr. 67. beſchrieben ift, 
wird .auf dem, Antrage der Erben wieder, 
holt dem oͤffentlichen Verkaufe im Orte 
Amlingftadt auggefegt, und Strichs-Tags⸗ 
fahrt am Donnerstag ben 3. Januar 1822. 
‚anberaumt. 

An diefem Termine wird zugleich dag 
vorhandene Mobiliare und Getreid mitver⸗ 
‚firichen, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Bamberg am 13. Dez. 1821. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg IL, 
. Geiger. 


410. (3Yamb.) “Das Mobiliar. und Im⸗ 
mobiliare: Vermögen des Johann Walz 
älter zu Roͤbersborf, wird im Gantmege am 
sten Januar 1822 ° 
Öffentlich zu Roͤbersdorf verfleigert. : 

Der Hinſchlag geſchieht fogleich in bie, 
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fem Termine. Das Mobiliar befteht in 
Fruͤchten, Bieh, Bauereigeſchirr x. ıc. 
Das AImmobiliare in einem Soͤldenqut 
mit Haus, Scheune, fa Mrg. Garten, 
2 Mrg. Feld und 2 ledigen Srücen. 
Kaufliebbaber werden eingeladen, am ge 
dachten Tage fich zu Noͤbersdorf einzufine 
den. Bamberg am 18. Dei. 1821. 
Könige, Landgericht Bamberg IL, 
2 EStarf. 


11. (Sahalftadt) Donnerstag am 10. des 
f. M. Januar folgenden Jahrg wird ber, 
bis hieher abgelieferte und big dahin nody 
eingehende, beurige GerſtenVorrath im 
Wege Fffentlicher Steigerung verkauft. 

Die Kaufsiuftigen haben fich am beſtimm⸗ 
tert Tage Fruͤhmorgens 9 Uhr auf dem k. 
Sruchtfpeicher oberhalb des Oberhallamts 
zu Bamberg einzufinden. 

Die bringt zur allgemeinen Kenntniß 

Haliſtadt am 29. Dei. ıf21. 

Das kgl. Rentamt Bamberg I, 
Drell. 


42. (geSeßlach) Das dem Wolfgang 


Schmittbuͤttner zu Martelsdorf zugehoͤrige 


Grundvermoͤgen, naͤmlich 
a) 1 Wohnhaus mit Nebengebaͤuden, Hof⸗ 
raith und Garten, 
b) 1 ſogenanntes Schlammers dorfer Lehen, 
beſtehend aus 4 Ackern, 
wird in vim executionis dem gerichtlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsliebhaber haben 
ſich am Montag den 14. Januarek. J., 
als an dem zu obigen Verkaufe angeſetzten 
Termin bei dieſſeitigem Gerichte gehoͤrig zu 
melden, wo ſie auch uͤber die naͤhere Be— 
ſchaffenheit der Verkaufs⸗Objekte und der 
darauf haftenden Belaſtungen belehrt wer⸗ 
den ſollen. 
Seßlach am 2. Der. 121. 
Königlidies Landgericht. 
Pauer. 


13. (3aVorchheim) Das dem Afentlicher 
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Derfaufe ausgeſetzte und im Baireuiher 


wu. 


Kreis. Intelligen zblatte sub. Num- 424, 122, 
123, dann 159, 140, 144, fo wie auch im. 
Bamberger Intelligenzblatte sun Num. 79, 
su. und 81. befchriebene Gantgut des quicd- 
jirten f. Revierfoͤrſters Georg Huberich zu 
Miefenthau, wurde um dag nelegte Aufges 
bot zu 2075 fl. bedingt hingefchlagen. 
Zum unbedingten Hinſchlage wirb ber 

legte Termin 

auf Freitag den ieten Januar 1822. 

Morgens 10 Uhr 

im Orte Miefenthau anberaumt, wozu die 
Raufsliebhaber wiederholt eingeladen wer⸗ 
den, Bamberg am 7. Dez. 1821. 

Königlihes Landgericht. 

Badum. 


14. (32Banz) Dag zur Heinrih Schram⸗ 
mifchen Concursmaſſe zu Unnersdorf gehoͤ⸗ 
rige Grundvermoͤgen, beſtehend in einer 
Soͤlde Fol. ımb. 197, onerirt mit 2 fl. 
24 ıfa fr. Erbzins, ımd 50 fr. rhn. Frohn⸗ 
geld, dann dem fogenannten Bchleinsacer 
Fol. urb. 835 b. beichrieben, und mit 6fr. 
shn. Erbzins belastet, wird dem öfentlis 
chen Verkaufe ausgeſetzt, und Bietungs— 
Termin auf den 2ıien Januar k. J. Vors 
mittags 9 Uhr im Orte Unnersdorf bezielt. 

Mährend Kaufsliebhaber zu diefem Ters 
mine geladen werden, wird bemerft, baf die zu 
verfaufenden Nealitaͤten auf 1600 fl. rhu. 
gefhäge find, und daß Falls die Aumgebote 
nicht in der Art gefchehen, daß ber Hin- _ 
ſchlag erfolgen Fam, zugleich die Verpach— 
tung der zur Soͤlde gehoͤrigen Grundſtuͤcke 
in einzelnen und auf ein Jahr. foll vers 
fucht werben. 

Banz am 22. Des. 1821. 

Herzogl baier. Herrrchafte-Gericht, 
Friedrich. 


15. (SscTurggrub) Die sur Berlaffen 
ſchafts-Maſſa der verlebten Baders Wittwe 
Glock zu Heiligenſtadt gehörige Badgerech⸗ 
tigkeit alda,wird nm + 

sten Januar 1822. 
am Site deg unterzeichneten Gerichts dem 
oͤffentlichen Verkanfe aus geſetzt. 

Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen, 
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und kann die Tare, fo wie bie barauf ru⸗ 
den Laſten aus dem biefigen Gerichts⸗ 
fren täglic) erfehen werben. 
Burggrub am 11. Dez. 1821. 
Kgl. 6. Freiherrl. Schenf v. Etaufelte 
bergiſches Parrimonial: Gericht 
1, Elaffe 


Gleitsmann. 


46. (3c Kuͤps) Zur Huͤlfsvollſtreckung 
auf verfchiebene gegen den Herrn Amtmann 
Goler dabier zu Küpg ausgeflagte Schuld⸗ 
forderumgen werden folgende eingelne Rea⸗ 
litäten desſelben, ale: 

‚2 BE ſogenannten beiden Bierpzauerd: 


j dr, * 
2) der Lalmengrubenacker und Wieſe, 
3) ein Feld, das Bachaͤckerlein, 
ſaͤmmtlich dieffetige Lehen 


dann 
4) die Obriſtwieſe, Freieigenthum, 
hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefeßt, 
und Aufſtrichstagsfahrt auf 
Sonnäbend ven 12. Januar 1822. 
Mormittag 9 Uhr beſtimmt, an welcher ſich 


eines oder das andere der bezeichneten 
Srundſtuͤcke licitiren, und bei erlangten 
Schägungs- Werth deu Hinſchlag nad Vor⸗ 


fchrift der Erecutiong-Orduung gewaͤrtigen 


nen, 
Küps ben 15. Dez. 1821, 
Königl. Freiherrl. von Redwitziſches 
Seniorats:Patrimonial. Gericht 
L. Unterrobad, ’ 
Frauenholz. 


17. (g3b Weißmain) Am Montag beit 7. 


Sanuar F. J. wird, eine Quantit Gerſte 
is21er Frucht won ziemlich guter Beſchaf⸗ 
fenpeit, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmi⸗ 
gıma, Varchienweiſe an die TMeiitbietenden 
im biefigen Mentamts-?ocale, verkauft. 
MWeißmain am 19. Dig. A821. 
Ronigliches Mentamt, 
ea 


- 
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12. (2bLichtenf.) Eine namhafte Ctams 
titaͤt Gerſte diesjähriger Frucht, von guter 
Qualität, wird bei dem #. Reutamte Lich⸗ 
tenfels Mittwoch den 2. Jannar k. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an die Meiitbietenden uns 
ter Vorbehalt hoher Genehmigung veraͤu⸗ 
Gert. SKaufsliebbaber werden auf den an—⸗ 
gefeßten Termin zu erfcheinen, eingelaben. 

Lichtenfeld am 23. Dez. 1821. 

Königlihes Rentamt. 
‚  Beilmann. 


18. (I36Scheßlitz) Auf Antrag eines Con⸗ 
fensgläubigers wird dag dem Joſeph Druͤll 
in Lauf gehörige halbe Lehengut, welches 
auf: 800 fl. geſchaͤtzt, und in Nr. 70, 73. 
ımd 75. des Bamberger — und Nr ıu6. 
108. und 112. des Baireutber Intelligenz⸗ 
blattes näher befchrieben ift, mieberholt 
mit dem Bemerken Jsffentlich feilgeboten, 
daß vom Gläubiger ein Angebot von 450 fl. 
gelegt morden. _ 

" Kaufsliebhaber mögen fih in dem auf 
ben 24ten Januar 1822. Morgens 10 Uhr 


angeſetzten Berfaufstermin bahier einfinden, 
. und das Meitere nach Morfchrift der Exe⸗ 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber bei dem un⸗ 
—— Patrimonialgerichte einfinden, 
au 


cutions · Ordnung gemärtigen. 
Scheßlitz am 17. Nov. 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfelb. 


49. (36Vorchheim) Von dem unterjeich⸗ 


‚ neren fgl. Mentamte wird eine bedeutende 


Quantität Gerfie, von vorziglicher Güte, 


. im Wege der Öffentlichen Verfteigerung, 


salva ratificatione dem Verkaufe ausgefegt, 
wozu Termin auf - . 

Mittwoch ben a, Janttar 1922. 
anberaumte iſt, und Kaufsliebhaber einge 
laden werben. 

Vorchheim am 22. Dez. 1821. 


— Koͤnigliches Rentamt. 





Bekaänntmachungen. 
4. Mittwocd ben 26. Dez. iſt im Strieg⸗ 


‚ Iiben Wirthshaufer zu Bug eine ſchwarze 


fammete Kappe mit Grimmer befegt, und 


RANR 


roth feidenen Futter, abhanden gefommen. 
Derjenige, welcher foldye zu Handen bekom⸗ 
men follte, beliebe gegen ein gutes Trank» 
geld die Anzeige im Intelligenzk. zu machen. 


2 In ber Fererifchen Spezereihandlung 
in der langen. Gaſſe D. I, Nr. 164. if zu 
verkaufen: 


—II—— ofr. 
Sen Gmi # or .» As fr. 
Mitefin 0 . 0.» Act. 
Gefundheitd » .. . 54 fr. 
Dergleihen verſuͤßte » «Ask. 
Moos ‘ 45 fr. 


. ⸗ ⸗ ” 

Iegtere iſt befonders ſchwaͤchlichen Per⸗ 
fonen zu empfeblen. 

Da fich diefe Chocoladen durch ihre Aecht⸗ 
heit, Seine, und guten Geſchmack auszeich- 
nen, fo verfpricht fich Ddiefelbe bei den 
fo billigen Preißen bedeutende Abnahme. 


3 Um mehreren Nachfragen zu begegnen, 
eigen wir wiederholt an, daß bei ung alle 
orten gefaßte und ungefaßte, ordinaͤre 
und ganz feine optifch gefehliffene Augens 
gläßer, wie auch Luppen- und Staar-Gld- 
fer, nebft_anderen optiſchen Infteumenten 


u haben find. 
4 im Ed⸗ 


Balbiano u. Scha 
laden am Mar-Plag. 


Bertäufe _ 

4 Ein in ber langen Gaffe gelegened — 
mie Nr. 140. bezeichnetes — und in 3 
Stockwerken beftehenbes Haug ift aug freier 
Hand zu verfaufen. Liebhaber hiezu belie- 
ben dasfelbe in Einficht zu nehmen, und 
foͤnnen alsdann mit der Eigenthuͤmerin des» 
felben nad) zuvor vernommenen Bebinguns 
gen ‚hierüber einen gültigen Berfaufss Afr 
ford abjchließen. ee 


In D. II. Mr. 1236. find gute Erd⸗ 
äpfel zu haben. j 


3. Sebaftian. Prechtel aus Wolfsberg, 
Landgerichts Portenftein, iſt gefönmen, feine 
Mühle aus freier Hand zu verfaufen; bes 
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uns 


muͤhle iff, und 4 Tagw. Selber, 2 Tom. 


Miefen und eim’Hausgarten dazu gehoͤrt, 
auch befsmmt fie jährlih 5 Ki. Holz und 
5 Geſchock Reißholz aus der fgl. Revier 
Molfsberg ; diefe Mühle iff ohne Gilt, 
ohne Winkel und obne Ausnahme. Kaufss 
liebhaber können diefe Mühle ſtuͤndlich eins 
feben, und mit dem Eigenthümer einen 
Akkord abfchließen. ‚ 


| Miethen. | 
‚4 In der Kapuzinergaffe Nr. 414. find 
2 Zimmer mit Meubels an ledige Herrn, 
oder auch bie nenilichen 2 Zimmer mit eis 


ner Kammer, Küche, Holjlage u gemeine, 


fchaftl. Keller, ſtuͤndlich zu verlaffen. 

2 Difte. III. Nr. 1184. dem Haufe des 
Hrn. Kaufmann Riboudet gegenüber, find 
über eine Stiege 3 heißbare und 4 —— 
bares Zimmer nebſt Alkoven, Kuͤche, Holz⸗ 
lage, Keller, und Boden auf kuͤnftiges Ziel 
Lichtmeß zu vermiethen. 


Perſon, die geſucht wird. 
An einer Spezerei » Handlung dahier 


wird ein junger Menſch, ber eine gute Ers 


' im-Smteligenzf abgepolt werden, 


merkt wird, daß es eine Mahl» u. Schneide 


% 


giehung gemeffen hat, gegen bilige Bedina. 


niffe in die Lehre gefucht; bei wem? fagt 


dag Intelligenzk. 
Gefundene Sade, 


1 * einer hieſigen Pfarrkirche iſt un⸗ 
laͤng 


ein Regenſchirm ſtehen geblieben und 
aus, guter Abſicht mit nach Haufe genom⸗ 
mentworben. Der Eigenthiimer hievon kann 
den Finder im Intelligenzk. erfragen und 
gegen Vergätung der Inſerationsgebuͤhren 
das Verlorne zurück erhalten. 
2 Ein franz. Hausfchlüffel wurde gefun, 
den, und kann gegen die Einruͤckungsgebuͤhr 





Berlorne Gabe. 


Es find von ber Luͤgbank bis an bie . 
adergaſſe 3 Eleine gattrilirte feidene Hals- 


tilcher: rofenfarb, dunkelroth, lila u. weiß, 
verloren worden, Der-ehrlite Finder wird 
gebeten, folche um. eine, gutes Tranfgeßb 
in das Intelligenzf,. zu fendemn 


“ 


[2 
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Bamberger Intelligenzblatt. 
| | Nro. 3. | 


Dienftag den sten Januar 1822, 





Bekanntmachung. 


Mi Anfang hänftiger Woche, und zwar 
jedesmal am Mittwochen und Samftage 
wird om bahiefige Arme, resp. minder ber 
mittelte Bürger, theils Keifig, theils Klafo 
ui das Geſchock von jenem zus fl. — 

—— Th a 
Kolsmagazine abgegeben, auch wir ent 
Qurgershofe an den eben bezeichneten Taͤ⸗ 


n 
9. cht der damit Beauftragten va 
— nach Bunden u 3 fr. — dag Klaf⸗ 
terholz in Fleinen Portionen zu 6 und 12 Fr. 
verabreiht.. 

Die Berabfolgimg geſchieht nicht gegen 
Geld, fondere nur gegen Billettz, die im 
magifiratiſchen Sefretariate geldßt werden. 


g den 7. Jam EZ 
Der Stadt- Magifiräk. 





Borfladung 


( 8aBurgebrach) Peter Keller von Hal: 

Bersdorf hat dahier den Antrag geftelit, mit 

feiner Erebitorfchaft ein Arrangement feines 

weſens zu verſuchen. 
werden demnach deſſen ſaͤmmtliche 
ubiger | 

auf ben 30. Januar 1822, 

sorgeladen, zu bem Zwecke, um ihre For⸗ 


derungen ju liquibiren, fofort ihre desfall» 


figen Beweismittel zu .produziren, und zum 


’ 


mittage vor 2 bie 4 Uhr ımter 


gleich eine Uebereinkunft verfuchen zu koͤn⸗ 
n 


n. 
er nicht erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, 
daß feine Forderung bei der ferneren Be. 
handlung diefes Schuldenmwefeng nicht bes 
rädfichtiget wird. 
Burgebrady am. 27. Des. 1821. 
oͤnigliches oc ericht. 
* v. [3 





Berffeigerungen. 

41. Gamb.) Aus einer Verlaſſenſcha 
werben am Grontas den 14. — 
Morgens 9 Uhr verſchiedene Pretloſen, bes 
a I. —— ra ——*—* u. ſ. w. 

an den Meiſtbietenden l 
baare Zahlung verſteigert. ER 

Bamberg am 21. Des. 1821. 

König. Kreis, und Stadtgericht. 
Dangel, 
Riehl. 


2. (zaBamb.) Das dem Gaͤrtnermeiſter 
Georg Behr dahier zugehörige Feld, der 
Holznage genannt, wird wegen ausgeklag⸗ 
ter Rapital- Schuld dem oͤffentlichen Ver, 
kaufe hiemit auggefegt, und Termin hieſu 
auf ben 30. Januar 1822. angefet, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werden. 

Bamberg am 21. Dez. 1821. 

Koͤnigi. — und Stadtgericht. 


% u 8 [4 E r v 
Puͤrkhauer. 
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3. (3cBamıb.) Das zur Theilunggmaffe 
bes verwittibten Gärtnermeifters Paul Eich» 
felder gehoͤrige Wohnhaus in der Siegen» 
Zaſſe D. IL Nr. 1122. mit Stallung, Sta: 
del und Garten verfehen, wird auf Antrag 
der Erben dem Sffentlihen Berfaufe aus, 
geboten, und Strichtermin auf Mittwoch 
den sten Januar 1822. anberaumt, woſtlbſt 
die Kaufsliebhaber bei dem k. Kreis- und 
Stadtgeriht im Gefhäftssimmer Nr. 1. 
Vormittags um 14 Uhr erjcheinen, ihre Aufs 
gebote zu Protokoll geben, und dag Weis 
tere gemärtigen mögen. 

Bamberg den 21. Des. 1821. 

Königl. Kreis» > Stadrgericht. 
a 2 


ngel 
Riehl. 


4. (zbBamb.) Das zur Gantmaſſe bed 
bürgerl. Melbermeiſters Zofepb Schneid⸗ 
madel D. II. Nr. 1194. gehoͤrige Wohn⸗ 
haus, auf welches zur Zeit ein Aufgebot 
von 6550 fl. gelegt iſt, wird auf den An—⸗ 
trag der Gantgläubiger hiedurch wteder⸗ 
holt, und zum legtenmal zum dffentlichen 
Berfaufe ausgefest, und Steigerungs-Ter- 
min auf 

ben ıTten Januar Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. 

Kaufsluflige werben zu biefem Termin 
mit dem Bemerfen vorgeladen, daß nach 
dem Antrage der Gläubiger dem Meiftbie- 
tenden in diefem Termin dag fragliche Wohn» 
haus ſogleich unbedingt hingefchlagen wer⸗ 
den wird. 

Bamberg ben 21. Des. 1821. 

Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
| Dangel, E 


5. (3cdanb.) Es follen von nachber 
nannten k. Mentämtern, und zwar: 
vom Nentamt Burgwindheim 500 Sch. Haber 


— — Vorchheim 400 — — 
— — Lvichtenfels 1000 — — 
— — Scheßlitz 533 — Korn, 


und 1282 — Haber, 


in dag hiefige Milttair-Magazin durch Ak⸗ 
£ordefuhren trangsportirt werden. 

Saͤmmtlichen Fuhrmwerksbefigern, und 
Frachtliebhabern wird dieſes nun mit dem 
Anhange bekannt gemacht, daß uͤber die 
Beifuhr obiger Naturalien im nächfttünftis 
gen Monat ald am Mittwoch den 9. Ja—⸗ 
nuar 1822. Vormittags 10 Uhr im Mege 
der Nbfleigerung der Fuhrlohn akkordsmaͤ—⸗ 
fig per Schöffel behandelt, und die Fracht 
an MWenigfinehmenden salva ratificatione 
überlaffen wird. 

Die Fuhrlohng . Bedingniff- tr "den am 
Tage des Akkords. Abſchluſſes  z<icitanten 
näber eröffnet werden. 

Bamberg am 27. De. 1821. 

Bon der £. Defonomie:Commiffion des 
9, Linien⸗Infanterie Regiments. 
Reichmann, Major. 
Hauſperger. 


6. (ga Bamb.) In dem geſtrigen Texr⸗ 
mine zum oͤffentlichen Verkaufe des dem 
Georg Schuh zu Tuͤtſchengereuth zuſtaͤndi⸗ 
gen Viertelshofes, wie ſolcher in der Aus⸗ 
ſchreibung vom 12. Nov. d. J. (Bamb. 
Intelligenzbl. Nr. 92. 93. 95.) bezeichnet 
ift, hat ſich fein Kaufsliebhaber gemeldet. 
- Diefer Viertelehof wird daher andermeit 
der Verfieigerung ausgefegt, und Bietungs⸗ 
Termin auf den 

23ten Januar 1822. 
im Orte Türfchengerenth anberaumt, wozu 
FKaufsluftige hiermit eingeladen werben, 

Bamberg am 13. Dez. 1821. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg II. 
Stark. 


7. (36Ramb.) Bei dem wiederholten 
Auffiriche des dem Sebaftian Rott zu Gau⸗ 
ftatt gehörigen fogenannten Stammfeldegs 
am 14. diefes Monats, wurde die Tare 
abermals nicht erreicht. Es wird fofort 
legter Strichtermin auf den 

16ten Januar 1822. 
und zwar in loco Gauſtadt hiemit anbes 
zaumt, an welchem Tage bie etwaigen Kaufs⸗ 
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liebhaber fich im oberen Wirthshaufe dort⸗ 


ſelbſt einzufinden, und den unbedingten 
Hinſchlag zu gewärtigen haben. 
. Bamberg den 17. Dez. 1824. 
Königl. Tautgerict Basıberg U. 
tark. 


8. (3cBambd.) Das Mobiliar, und Im⸗ 
mobiliare-Bermögen bes Johann Walz 
älter zu Nöbersborf, wird im Gantwege am 

sten — 1822 
Öffentlich zu Roͤbersdorf verſteigert. 

Der Hinſchlag geſchieht ſogleich in bie. 
ſem Termine. Das Mobiliar beſteht in 
Fruͤchten, Vieh, Bauereigeſchirr x. ꝛc. 

Das Immobiliare in einem Solbengut 
mit Haus, Scheune, 3/4 Mrg. Garten, 
2 Mrg. Feld und 2 kedigen Stücken. 

Kaufliebhaber werben eingeladen, am ge. 
bachten Tage fich zu Nöbersdorf einzufin⸗ 
ben. Bamberg am 18. Des. 1821. 
Königl Landgericht Bamberg IL 

Stark, 


9. (3HBamb.) Die Soͤlde des Michael. 


Loch zu Gauftadt nebft einem Fleinen Haug, 
garten und Gemeindegerechtigfeit, welche 
auf 450 fl. hu. gefchägt wurde, wird 


am 18ten Januar 1822. * 


im Wege der Huͤlfsvollſtreckung in Ge 
richtöfige verkauft, und nach Vorfchrift der 
Erecutiong. Ordnung ſogleich hingeſchlagen. 
Bamberg am 11. Dez. 1824. 
RKFFoͤnigl. Landgericht Bamberg M. 
| Stark. 


10. (32Scheßlitz) Auf Antrag eines Glaͤubi · 
ers er Michael Finn in Lauf wird def 
halber Hof zu Lauf, der Zöllner 

of genannt, beftehend aus Haus, Echerme, 
Be Af2 Mrg. Feld, Wiefen 
und Holz, kgl. Eehen, reiche: 46 7/8 fr. 
Steuer ſimplum, jährk. 37 5f8 Fr. Erbzing, 
mb wit 10 Progens handlohnbar, gefchägt 


. bie Bebingni 


fentlichen Verkaufe gebracht. 


auf 1800 fl. dem Öffentlichen Verfanfe ade 
gefegt, und biezu Termin auf | 
ienflag den 22. — 1822. 
angefegt, wo KRaufsliebhaber Früh 9 Ufer 
bei dem no. Landgerichte zu erfcheinen, 
fe vernehmen, und ihre Auf⸗ 
gebote zw Protokoll geben jonnen. 
Scheßlitz am 27. Dez. 1821. 
Koͤnigliches Landgeride 
Gr. Lerchenfeld. 


11. (3adurgebrah) Das zur Concurs⸗ 
Maſſe der verwittibten Eliſabetha Kroͤner 
u Stappenbach gehörige halbe Hof: Gut, 
efiehend in Wohnhaus, Scheune, Darr. 
haus, Schweinftel, 1a Mrg. Garten, 
17 3A Mro. Feld, 4 Mrg. Wielen, 6 1a 
Mrg. Holz, 1/2 Holzlaube von dem — 
theilten Stappenbacher Guͤterholze, gr fl. 
d. Schönbomifches Lehen, wird zum dfz 


Verfaufs-Termin ſteht auf den 
2ıten Januar 1822. >» 
geſtelltem Antrage gemäß, im Orte Stap⸗ 
penbach an, we Kaufsliebhaber Morgens 
10 Uhr erfcheinen moͤgen. 
— am 24. Dez. 1821. 
saisliaes Landgericht, 


3, 2. 
- Dinfelmann. 
42. (22Weifchenfeld) Am 16. diefed ver 


kauft das unterzeichnete f. Nentamt imter 
Borbehalt hoͤchſter Genehmigung den bie 


jest gegen Eo Scheffel beftehenden, und big 


— Strichtermin noch eingehenden Gerfen. 
orrath aus ber letzten Nernte umd von 
fehr guter Qualitaͤt nebſt einigen fleinen 
Parthien an Erbfen und Hanftdrnert. 
Welches hiedurch befannt gemacht wird, 
Weifchenfeld am 2. or 4822. 
—— 
2 Ft. 


13. (2bEbermannftadt) Zum Berfauf, 
einer Quantität Gerfie von guser Qualit 


ann 20 vu. 


und 1821. Frucht, ſtehet Termin auf 
Dienftag — Januar 8221. Früh 
10 Uhr 


an. 
. Kaufsliebhaber werben eingeladen, fich 
am benannten Tage und Stunde in bem 


biefigen NRentamtslofale einzufinden, und 


ben Hinfchlag bei annehmkidyen Aufgeboten 
salva ratificatione zu gemärtigen. 
Ebermannſtadt am 27. Dei. 1821. 
Königliche Renkamt. 
i Schumm. 


14. (3b Vorchheim) Die Srundbeſttzungen 
des Georg Schuſter (ſchwarz) gu Reuth, 
welche unter dem Ketaſter⸗Nr. 1007, 1008 


und 1009 aufgefäbrt md ımter bem Tas - 


men: Baumfeldb im Haaſengarten hefannt 
find, werden biemit in vim executionis dem 


oͤffentlichen Verkaufe audgeftelt, amd Strich» 


termin hiezu auf 
Montag 
dahier anberaumt, auf welchen die 
liebhaber vorgeladen werden 
Vorchheim am 19. Des. 1821. 
Königlihes Landgericht. 
Badum. 


den 21. Jannar ie Lie. 


15. (3 Vorhheim) Das dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegte und im Baireuther 
Kreis · Intelligenzblatte sub Num. 121, 122, 
123, dann 139, 140, 141, fo wie auch m 
. Bamberger ——— sub Num. 79, 

80. und 81. befhriebene Gantgut des quies⸗ 

— k. Revierfoͤrſters Georg Huberich zu 

iefenthau, wurde um dag gelegte Aufge⸗ 
bot zu 2075 fl. bedingt hingeſchlagen. 

Zum unbedingten Hinſchlage wird der 
lejte Termin 

auf Freitag den 18ten Januar 1822. 
Morgens 10 Uhr 
im Orte Wiefenthau dnberaumt, wozu die 
Kaufsliebhaber wiederholt eingeladen wer⸗ 
den. Bamberg am 7. Des. 1821. 
Königlihes Landgericht, 
Badum. 


16. (scHallftadt) Donnerstag amt 10. des 
k. M. Januar —— Jahrs wird der, 
bis hieher abgelieſerte und bis dahin noch 
eingehende, heurige Gerſten-Vorrath im 
Wege -öffentlidher Steigerung verkauft. 

Die Kaufsluſtigen haben ſich am beſtimm⸗ 
ten Tage Fruͤhmorgens 9 Uhr auf dem k. 
Fruchtſpeicher oberhalb des Oberhallamts 
zu Bamberg einzufinden. 

Dieß bringt zur allgemeinen Kenntniß 

Hallſtadt am 29. Dez. 1821: 
Das kgl. Kentamt Bamberg I. 

, Prell. 


17. (3cBant) Das zur Heinrich Schram⸗ 
miſchen Eoncursmaffe zu Unnersdorf gehoͤ⸗ 
rige Grundvermoͤgen, beſtehend in einer 
Soͤlde Fol. urb. 197, onerirt mit 2 fl. 
24 ıfa fr. Erbzins, und 50 fr. rhn: Frohn⸗ 

Id, dann bem ſogenannten Boͤhleinsacker 

ol. urb. 835 b. befchrieben, und mit sfr. 
rhn. Erbzins belafiet, wird dem oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe ausgefegt, und Bietungs⸗ 
Termin auf dem 21ten Januar £. J. Vors 
mittags 9 Uhr im Drte Unnersdorf bezielt. 

Während Kaufsliebhaber zu dieſem Terz 
minegeladen werden, wird bemerft, daß die zu 
nerfaufenden Nealitäten auf 1600 fl. rbn. 
gefhägt find, und daß Fall die Aufgebote 
nicht in der Art gefchehen, daf der Hin. 
ſchlag erfolgen kann, zugleich die Verpach⸗ 
tung der zur Soͤlde gehörigen Grundſtuͤcke 
in einzelnen und auf ein Fahr fol ver, 
ſucht werben. j 

Ban; am 22. Des. 1821. 

Herjogl baier. Herrſchafts⸗Gericht. 
Sriebrich, 


18. (3Scheßlitz) Zur Abfchliegung der 
Fuhrlohns.Accordbe zur Ueberführung von 
1815 Sch. Getreid von hieſigen Getreids 
Speihern an bie fol. Caſſern Verwaltung 
zu Bamberg, ift auf den 

sten Januar 1R22. Vormittags 10 Uhr 
vor biefigem Memamte Termin angefeht 


worden. ' 
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Nach den neuen Vorfchriften fol jeboch 


das Strichs Protokoll am 9. nicht abge⸗ 


ſchloſſen, ſondern bis zum 16. Januar 1822, 
von denjenigen noch Nachgebote angenoms 


men Werden, welche legal nachweifen koͤn⸗ 


nen, daß fie wegen weiter Entfernung 
oder anderen dringenden Gefchäften am 9. 
Yannar zu erjcheineh verhindert waren. 
Am gnten Sjanuar erfolge unter Ber 
kanntmachung ber Bedingungen der Hin» 
ſchlag an den Wenigfinehmenben salva ra- 
Ußeatione. 
a: am 1. Jan. 1822. 
Königlihes Rentamt. 


49. (3bButtenheim) Auf Nequifition: des 


kgl. bandgerichts Bamberg 1. wırd das zur 


Concursmaſſe des Johann Georg Bruͤtting 
in Dreuſchendorf gehörige Zreiherrl. von 
Seefriedifhe Lehen, 1/2 Tagw. Feld in 
ber Hagta, worauf 37 2 kr. Erbjing m. 
10- Prozent Handlohn baften „ hiermit oͤf— 
fentlih feilgeboten und Strichtermin auf 
— den 29. Januar 1822, 
Wormittags 


angeſetzt. 
Ranfsfichhaber haben ſich zu biefer Zeit. 


in dem Geſchaͤftslokale des unterfettigien 
Patrimsnialgerichts zingufinden, und den 
Hinfhlag gegen das Meiſtgebot vorbehalt- 


- 


Uch der Genehmigung von Seite ber Gläus 


bigerſchaft zu gewärtigen. 

Buttenheim am 26. De. 1821. 

Freiherrl.v. Seefriedifches Patrimoniale 
Gericht Buttenheim I. Klaffe. 
* Roͤßling. 


20. (saRattelsborf) Bei dem unterzeich⸗ 
neten f. Nentamte werden 
Dienftags den 15. San. curr. Vote 
higeräße 73 Cehäffel Bekfte 1s21er Fruch 
o 75 e e 1821er t 
von guter Dualität, Parthienweiſe, umter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung der kai. 
Megierung bed Dbermainfreifes, Kammer 
der inanzen an dem Meſſtbietenden ver, 
Baufft. Kaufsebhaber werden eingeladen, 


ſteigert werden. 


geſchrieben find, 


ſich in dieſem Termine im Amtslokale ein⸗ 
zufinden. 
Rattelsdorf am 4. Jan. 1622. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Doͤhlemann, Rentamts⸗ 
Berweier. 


21. (Ia Hoͤchſtadt) Die Gerſten⸗Vorraͤthe 
aus dem 3lerntejahr 1821. auf den Maga— 
sinen zu Hoͤchſtadt und Schlüffeifeld werden 
am 24. d. M. Fruͤh um 10 Uhr im Gas 
ſchaͤfts lokale an die Meiftbietenden unter 
dem Vorbehalt höchfier Genehmigung ver. 


kauft, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 


Hoͤchſtadt am A. Januar 1822. 
. Dom f. Rentamt Hoͤchſtadt. 
Degen, 


22. (2b Heilgeräberf) Bis Donnerstag 
den 17. Januar 1822. follen vorbehaltlich 
heher Marification in dem Müllerifchen 
MWirrhehaufe dahier 

50 Sr. Weisen, 
209 Sr. Korn, 
109 Sr. Haber, . 
fämmtlidh 1819er u. 1820er Gewächs ver- 
Der Strich felbfi nimmt 
Srähb 8 Uhr feinen Anfang. 
Heilgersdorf am 26. Dez 1821. 
Sreiberrlih v. Bibraifche Rent⸗ 
Derwaltung. 
Blutbeſſer. 





Bekanntmachungen. 

4 Kommenden Dienſtag ben 8. db. M. 
Nachmittags um zwei Uhr wird in 
dem Engliſchen Fräulein ⸗Inſtitute das 
bier die Elementar ‚ Sefang. Schule eroͤff⸗ 
net, und regelmäßig an jedem Dienftage, 


Dontierstage und Samftage zur nemlichen 


Stunde mit dem Unterrichte forfgefahren. 

Diejenigen Zöglinge, welche bereits eins 
fo mie jene, melde 
etwa noch beitreten wollen, haben daher 


Annn 


zur oben bezeichneten Stunde in dem bes 
zegten Lofale zu erfcheinen. 
Bamberg am 3. Jan. 1822. 
Das Comite_ bes Mufit » Vereins 
Bamberg. 


2 Unterzeichneter giebt fich die Ehre, eis 
nen hohen verehrungswuͤrdigen Yublifum 
dahier anzuzeigen, daß er gefonnen ift, big 
Dienftag den sten Januar 1622 einen glaͤn⸗ 
enden Ball im Saale der Rooſe zu ver 

anftalten. 

Da der Zutritt allen Gebilbeten gefattet 
wird, fo bringe ich zur Kenutniß, daß die⸗ 
jenigen, welche ſich nicht subscribirt haben, 

-Billets in meinem Quartier D. 1. Nr. 198., 
oder am Abende felbft an ber Kaffe erhal. 
ten koͤnnen. 

Den Anfang beffelden foll ein kleines 
RindersBallet machen. Ueberhaupf tanzen 

die Kleinern von 5 bis 1f2 9 Uhr, alsdann 
beginnt erft der Ball für Größere bis 2 Uhr. 
" Da ich Alles anwenden werde, was zur 
Drönung und Schönheit eines ſolchen Bal⸗ 
les gehört, fo fehmeichle ich mir im vor⸗ 
aus eines zahlreichen Beſuches. 

Die Perfon fürs Enrree 56 fr. 

4. Nohatſcheck, 
$. b. Univ. Tanzmeiſter. 


4 Untergeichneter giebt ſich die Ehre, bie 
mit denjenigen fich dahier befindlichen Frem⸗ 
den, welche ibm nicht fennen, anzuzeigen , 
daß er in der franzöfifchen Sprache Unters 
richt ertheile. Da er fehon feit feinem 16 
jährisem Dahierſeyn zur Zufriedenheit die 
franz. Sprache gelebrt zu haben, fid) ſchmei ⸗ 
chein kann, fo bitter er, man moͤge ihn mit 
einem zahlreichen Beſuche beehren Geine 
Mohnung ift D. 1, Nr. 179. bei Herrn 
Zuderbäder Müller in der Keßlersgaſſe. 

Dorte, franz. Spradlehrer. 








Bertäufe 
4 Im D. 1.N.555. find 120—130 Er. 


eaͤnt im Ganzen ober Theilweife per 
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ftebender und ein 


wwwv 


©r. 48 kr., aud) eine Quantität Gerften- 
id DRM: Schodweife zu ver« 
€ = » 


2 Eine beträchtliche Quantität alten und 
neuen Getreides ift zu verfaufen. 


3 Es ift ein ſehr brauchbares Mutter 
Pferd zu verfaufen > 


4 Es find ein gang neuer aufredt 
lügel gemähnlicher 
Art zu verkaufen. Wo? fagt das Int. 


5 €8 find einige Gemälde von - guten 
Meiſtern zu verkaufen. Wo? fagt das Int, 


6 Ein Mrg. Feld und 2 Mrg. Baum, 
m. im Michelsberger Flur liegend, 
nd aug freier Hand zu verkaufen. 
Georg Litz, Schuhmachermeifter 
im Steinweg D. 11. N. 589 


7 Es iſt ein neues einfpänniges Chais⸗ 
chen, mit oder ohne Pferd zu verkaufen 
und im Intelligenzk. zu erfragen: bei wen? 


‚8 Süße Kastanien, das Pfund & 14 Kr. 
sind zu haben bei 
Wilhelm Schaupp am Dom- 


berge. 





Miethen. 
3 Am Marimiliansplag iſt ftündlih ein 
heisbares Zimmer mit Nebenzinnmer nebfi 


Holzlage, für einen ledigen Herrn ohne 


Meubels zu verlaffen. 


« 


2 Ein Zimmer mit oder ohne Meub 
ift ſtuͤndlich zu beziehen. 4 


3 €8 ift ein Duartier von 4 Zimmern, 
mit Garten ꝛc. ıc. von Walburgi an auf 
dem Safobsberg zu vermierhen; für ben . 
Sommer ift die Lage vorzüglich. 


4 Diſtr. U. Nr. 978. iſt ein Quartier 
befiehend in 1 heigbaren und 2 unheigbe- 
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ven Zimmern, 1 Rammter, Küche, Holzlage, 
gemeinfchaftlihen Bronnen und Keller, 
ftündlich oder big Ziel Walburgi zu ver- 
laffen. 


5 An einer ber gangbarften Straßen hier 
it für eine ffile Hausbaltung ein mit al« 
len Bequemlidykeiten verſehenes Quartier 
zu vermiethen. Wo? fagt das Intelligenzk. 





Mieth⸗Geſuch. 

Eine anſtaͤndige Wohnung von 3—4 
Zimmern, 1—2 Kammern, Küche, Holzlage, 
Boden und Keller, wird bis Ziel Walburgi 
u miethen gefucht. Won wem? ift in dem 

ntelligenzf. zu erfragen. 





Kapitalien, auszuleihende. 
- 500 fl. rhn. auf 1. Febr. d. J. ferner 
1000 N ron. auf 1. Merz d. J. 
find beide Kepitalien uf Conſens auszu⸗ 
leihen. Naͤheres im Intelligenzt. 





Smpfehlungswerthes Neujahrs⸗ 
: "Seftent | | 
Der unterzeichneten Buchhandlung gereicht 


e8 zum befondern Wergnügen, folgendes 
fehnlichft ertwartete Geberbuch: 


Der im Geifte. der Fatholifchen 
Kirde 
betendekbhrift 


von dem Fürften 





Alerander von Hohenlohe, 


mit Titelfupfer , 


in feiner zweiten, verbefferten 
und vermehrten Auflage 

dem Publiko hiermit als vollendet überge, 

den zu können. Den vielen Verehrern Sr. 


Durchlaucht des Hrn. Fuͤrſten von 
Hohenlohe, deſſen religidfe Geſinnungen 
hier ohne großes Mortgepränge, in der, 
der ganzen chriſtlichen Gemeinde verftänd, 
lichen, reinen Bibelfprache ausgefprochen - 
find, fchmeichelt fich die Verlagshandlung, 
die Übrigeng durch die mancherlei Ausga⸗ 
ben, auch fuͤr dag Beduͤrfniß jedeg Ein. 
zelnen geforgt zu haben glaubt, ein er. 
freuliches Gefchenf zu machen, — 


Preife: - 

Ausgabe auf Schreibpapir . — zAfr, 
— — feinem Schreibp. ıfl.12 fr. 
— — VPolipapier.. . 1 f. sche 
— — ®Belinpapier. . 2 fl. 

Die Ausgabe auf Drudpapier blieb 
dieß Mahl ganz weg, es murbe dagegen 
Schreibpapier gegeben, und obwohl diefe 
zweit e Auflage um drei Bogen verſtaͤrkt 
iſt, fo wurde doch der Preis, gegen bie 
erfte Auflage flatt 1 fl. 12 fr. auf 54 fr. 
heruntergefegt, und die Übrigen Ausgaben 


- um nichts erhöht. 


Bamberg den 29. Des. 1821. . 
85. Kunyſche Buchhandlung. 


— —— —e — — ñ — 


Verlorne Sache. 

1 Unterzeichnetem iſt ein brauner Dachs 
hund, ohne Halsband entlaufen; derſelbe 
iſt mittlerer Groͤße, hat ein eingebogenes 
Kreuz, lange Schlapp⸗Ohren, einen langen 
Hals, einen fpisigen Kopf, einen weißen 
Flecken auf ber Bruſt, und langen Schweif, 
Der redliche Finder bekommt ein Douceur. 

Gedrg Neuß, Nagelichmied« 
meifter im Sand, im Schrot: 
tenbergoͤgaͤßchen Mr. -1761. 


2 Vom Domberg bie in bie Fleiſchgaſſe 
iſt ein mit goldenen Perlen geſtricktes Uhr» 
band nebſt zwei goldenen großen Ringen, 
dann 2 Uhrfchlüffeln, nebſt einem goldenen 
Biegel verloren worden. Der rebliche Fin. 
der wird gebeten, folcheg gegen ein Don, 
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ceur oder. Dranfgeld it dem Sutellisengt. verlaufen Es wird daher ber, welchem 

abzugeben. es zugelaufen ift, beflihrt erfucht, dar ſelbe 

gegen ein gutes Trankgeld zum Handele- 

3 Es bat ne, geftern, als Saniſtag den mann Hrn. Schmitt in Steinweg Nr.991. 
5. Jan. 1822. Abends ein Mopshuͤndchen hinjzuſchicken. 





| v erzeichnib 
des Gebornen, Geſtorbenen und Setrauten in hieſiger Stadt. 





Beborne 
vom 2Hten Dez. 1821. bis 6ten Jan, 1822. 
— — — — — — — — ——— — — 
Namen der Gebornen. | ag. | Stand der Aeltern. 
a u — 
dam Sieber 29, = ESchiffermeifter, 
Een & Joachim Friedrich Samerfchmirt ” — 18 Söndermeifer. 
Michael Anton Schmitt — Haͤcker. 
Anna Barbara Ament. af 3. — Buͤttnergeſelle. 
Maria Anna Rumpler . + 5. ⸗ Controlleur. 
Maria Auguſtina Iſabella Brehm, : 14 — Zuchdruder. a 





Außerehe liche Kinder: männl. 3 weibl. 5 
Summa der Gebornen : 14. 





Beforbene 
E vom 2oten Dez. 1821. bis. Gten Yan, 1822. | 
Alter Tag — = 
‚Nummer und Namen |. 
BURN der ' AR nie Stand . 
Geſtorbenen. nſchei⸗ 















agdalena Zapf » Aaa = m Rupferfehmiedsmittive, 
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350 *— Joſeph Chriſt 8 6] 31. —Schiffbauerstind. 

1684 rifttan Gabriel berfchner — — 10) 31. — JSchuhmachermeiſterskind. 
452 —6 Schneider » + |65——| 1.Jan.] Kuttlerswittwe. 

1603 Barbara Dres » 1448 —— 3 — | Berwaltungsrächin. 

—— Unna. rap ı = 361] 4 — Pfruͤndnerin i. Unhellbarenhauſe. 
— — u — ——— 


Summa der Geſtorbenen: 6, 


J 


— —— — — 


Bamberger Intelligenzblatt 


Hus 
Nro. 4 


5 


Freitag den 11ten Januar 1822, 


‚ rn 


Bekanntmachungen. * 
4 | 


Nach einem allerhoͤchſt unmittelbaten Mer 


feripte vom 20. Dez. v. J. fol ruͤckſicht⸗ 
lich) des Mißbrauches, zu welchem.der Ver⸗ 
fauf bes Salzes mittelft des Maaßes Art- 
laß gegeben hat, daffelbe im Kleinen, mie 
fm Großer nunmehr nach, dem. Gewichte 
Serfauft werben. j 
- In Gemäßpeit k. Regierungs · Verfügung 
vom 28. vor. eingelangt am: 7. dieſes wird 
Die andurch zur öffentlichen Kunde gebracht, 
und bemerft, daß der Preiß des Salzes: 
Hier immer in den monatlicher Viftuas 
»Taren nach. dem Gewichte angezeigt 
wer en wird. 
Zum Vollzuge dieſer allerhoͤchſten Vers 
‚ordnung wird Termin auf den. 1. f. M.. 
ebruar feſt zeſetzt, und die Nichtbefolgung: 
sodann mit angemeſſener Strafe geahndet; 
wornach fih aͤmmtliche Salzhändier dahier 
genau zu achten haben. 
Bamberg den 10. Jaͤm 1822. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 


II. 
h Verzeichniß 
der ihr Monate Deybr. 1521. abgeſtraften 
i H Polizei⸗Frevel. 
1) 6 Bettler wurden mit Arreſte beſtraft, 
einer abgeſchoben. 


2) Eine liederliche Weibsperfon wurde nach 
erftandenem Arreſte in ihre Heimath 
abgeſchoben. 





5) 4 Gefelle, der ohne Aufkuͤndigung aus 
der Arbeit trat, wurde mit aſtuͤndigem 
Arreſte beſtraft, und aus der Eradt 

gewieſen, 

4) x Individuum wurde wegen unartigen 
Benehmens im Amtszimmermit 2aſtun⸗ 
digem Arreſte beſtraft. 

5) 4 Pfuſcher mußte einen 12ſtundigen 

—* erſtehen. 

6) 10, Individuen wurden wegen Taback. 
rauchens auf der Straße verwarnt/ 
theils in. die Koſten, theils zut Arrefiz 

ſtrafe verurtheilt: 

7) 2 Judioiduum wurde wegen Beleibi- 
gung: eines Polizeifoldaten mit eftünz 
digem Arreſte beſtraft, und in die Ko, 
ſten verurtheilt. 

8-2 Wirthe wurden: wegen Beherber⸗ 
gung. Fremder ohne Anzeige verwarnt, 
und mußten bie Koſten zahlen; 

9% 2 Landleute erlitten wegen unterlaffe 
nee Aufſecht auf ihre Anſpann gleiche 


Bu. 

10) 4 Indibiduum garde wegen Exzeſſen 
it ei Fi he ae get! 
gen ty ein bei a ‘ 

) ask beſtraft. Feen 

11): 2. Individuen erhielten wegen Dung⸗ 
fahrens ohne Eriaubniß, Bann 
und mußten die ProtofollsGebühr ent. 
richten. + 

12) Eine: liederliche Weibsperfom ward mit 
10 Ruthenffreichen beftraft, und im ihre 
Heimath abgefchoben, eine Andere iſt 
durch Schub fortgewieſen 

rden. 
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15) Zwei Gefellen mußten wegen Schläge, 
rei einen Asftänd. Arreſt, abmechfelnd 
bei Waffer und Brod, erftehen. 

14) Eine Dienfimagd erlitt wegen Entlaus 
fens aus ihrem Dienfte einen Zöſtuͤu⸗ 
digen Arreſt. 

15) 1 Metzgermeiſter wurde wegen unterlaſ⸗ 
ſener Loͤſung der Aufſchlags . Pollete 
in die nefeßiiche Strafe, und in bie 
Koften verurtheilt. 

46) 3 Individuen wurden wegen ndchrl. 


Exzeſſen, jedes mit 10 Streichen, bes 


raft. 

17) 6 Lehrjungen erlitten wegen Beſuchs 
der Wirthshaͤuſer und Laͤrmens koͤr⸗ 
perliche Zuͤchtigung — ein Anderer 
erhielt wegen Herumſtreunens und Ver⸗ 
ſaͤumung des Religions⸗ Unterrichtes 
nach erſtandenem 12ſtuͤndigen Arreſte 
4 Ruthenſtreiche. = 

18) 1 Bürger wurde wegen Mishandlung 
feines Dienftboten verwarnt, und in 
die Koften verurrheilt. . 

19): Eine fremde befchäftigungslofe Weibs⸗ 
perfon wurde unter Androhung des 
Schubes im Wiederbetretungsfalle, aus 
ber Stabt gefchafft. ’ 

20) 1 Korreftionair in der Spinn-Anflalt 
erhielt wegen Entlaufens 8 Streiche, 
und ward dorthin zurichgefchafft. 

21) Eine Magd inufite wegen boppelten 
Verbingens einen 2aſtuͤndigen Arreſt 
erftehen. r 


22) 2 Andipiduten wurden wegen Entmen, 


dung mit Asftünd. Arrefte, abwechſelnd 
bei Waffer und, Brod, beſtraft. 

23) Eine Dienſtmagd er litt en: unſittli⸗ 
chen Betragens einen 2aſtuͤnd, Arreſt. 

24) Einem Burſchen »Bonr Lande wurden 
wegen naͤchtl. Exzeſſen 10 Streiche zu⸗ 
erkannt, und er ward in ſeine Heimath 
geſchoben. 

25) Ein Anderer iſt wegen Streitſucht u. 
beleidigenden Ausdrücken gegen die Pos 
ligei- Behörde mit stägigem Arrefte bes 
firaft und abgefchoben worden. 

26) Eine Dienfimagd mußte wegen Unart 
und Dienſtes⸗Nachlaͤßigkeit einen 36- 
ftündigen Arreft erfiehen. 


27) 2 Burſche erlitten wegen naͤcht. Ruhe⸗ 
ſtoͤrung einen goſtuͤnd. Arreſt. 

28) Eine ſchon einigemal beſchaͤftigungs⸗ 
los aufgegriffene Weibsperſon vom 
Lande wurde wegen Betruͤgerei mit 
12 Ruthenſtreichen gezuͤchtiget, und ab» 
geid,oben. . 

29) 21 biefige Einwohner wurden wegen 
erg Fe Fa verwarnt, 
und in bie Anzeig-Gebühr verurtheilt, 

Bamberg den 7. an. 1822. . 

Der Stadbt-Magifirat. 





Bekanntmachung. 


C(aaBaunach) Zufolge heute eingelau⸗ 
fenen Dekrets kgl. Regieruug bes Unter⸗ 
mainkreiſes, Kammer der Finanzen vom 24. 
I, M. die Erneuerung ter vormals Ban 
bergifchen Gonfenfe im biefigen Bezirke ber 
treffend, wurde auf wiederholt erffatteie Bes 
richte das Landgericht neuerlich ermächtigt, 
bie Erneuerung der vormals Bambergifchen 
Eonfenje nach den dies falls beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften bis auf weitere allerhoͤchſte Bes 
ſtimmungen über das Hypothekenweſen vor⸗ 
unehmen. 

Welches den Betheiligten zu ihrem Bes 
meſſen andurch bekannt gemacht wird. 

Baunach am 31. Dez. 1621. 

Koͤnigl. Landgericht Gleusdorf. 
Silbermann, Landr. 





Vorladungen. 

1. (2adımgebrahh) Um bemeſſen zu Fön. 
nen, auf welchem Wege gegen Adam Ha= 
berfak, DOrtsvorftand in Burgmwindheim mes 
genmehrerer gegen ihn eingeklagten Forderun⸗ 
gen fuͤrgefahren werden kann, iſt es noth⸗ 


wendig, eine gerichtliche Vermoͤgensunter⸗ 


ſuchung einzuleiten. 
Zur Liquidation ſaͤmmtlicher Schulden 
des Adam Haberſack wird Termin auf 
Dienſtag den 5. Februar Fruͤh 9 Uhr 
anberaumt, art welchem ſaͤmmtliche Gläubis 
ger in Perſon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen haben, unter dem 
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Mechtsnachtheile, dag auf ben Ausbleiben⸗ 
den bei dieſem Verfahren Feine Muückficht 
enommen, und in etwaige Beichliffe der 
rehrbeir für eintoilligend gehalten werden 
wird. Burgebrach am 2. Jaͤn. 1822, 
Königlihes Landgericht. 
dr. v. Kreß. 


2. (3b Burgebrach) Peter Keller von Hal⸗ 
bersborf hat dahier den Antrag geftelft, mit 
ſeiner Ereditorfchaft ein Arrangement feineg 
Schuldenweſens zu verfuchen. 


Es werden demnach deffen ſaͤmmtliche 


Slaͤubiger 

anf den 30. Januar, 1822. 
vorgeladen, zu bem Zwecke, um ihre For« 
derungen zu liquibiren, fofort ihre desfall- 
figen Bemweismittel- gu produziren, und zus 
gleich eine Liebereinfunft verfuchen zu koͤn⸗ 


nen. 

Wer nicht erfcheint; hat zu gewaͤrtigen, 
daß feine Forderung bei der ferneren Bes 
handlung biefes Schuldenmwefens nicht bes 
sückfichtiget wird. 

Burgebrach am 27. Des. 1821: 

Königlies a 
Er, v. ß. a 


‚3. (32Schney) Gegen Michael Wiemann 
zu Unterleiterbach ift bag allgemeine Con⸗ 
eurgverfahren erkannt. 


Es werden daher die gefeglichen Edilts · 


Tage, und zwar: — 
4) zur. Anmeldung und Nachweißung der 
Forderungen auf 
Mittwoch den 30. Januar 1822. 
2) zur Abgabe der Einreden. gegen: bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ittwoch den 6. Märg 1822. 
3) jur Abgabe der Schlußyerhandiungen, 
ud zwar auf die Gegeneinrede auf 
’ ‚ Mittwoch den 10. April 1822. » 
und fir die Schlußeinrede auf 
‚= Mittwoch den 24tem April 1822; 
sr. jedesmal Morgens 9 Uhr ferpereht, 
HDiezu werden fämmtlidie Gläubiger des 
senanusen Michatl Wiemann biemis unser 


s 


dem Mecdtduachtbeile vorgeladen, bag dag 
Nichterſcheinen am erſten Ganttag die Aug» 
ſchließung der Rorverung von der negens 
märtigen rg eg bas Nichter⸗ 
feinen an den übrigen Ganttägen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben 
——— Haudlungen zur Folge 
aben. 


Diejenigen, welche etwas yom Vermögen 
des Gemeinfchuldner® beſitzen, haben ſol⸗ 
ches hei Vermeidung des nochmaligen Er. 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Kechte bei Ge» 
richte zu übergeben, 

— 

xaͤfi. v. Brockdorffiſches Patre 

Ger. I. Claſſe —— 
Fr. Gr. v. Brockborf. 





Verſteigerungen. 


1. (Bamb.) Am Donnerstag den 17ten 
biefeg Vormittags 10 Uhr wird im ber 


Reitſchule an der Mefidenz babier ein roth« 


_ Wallach, Langſchweif Sffentlich.ver- 
richen. ei 
"Bamberg ben 9. Nov. 1822, 

Hofmarfhall-Amt 
Seiner Koͤniglichen Hohe it des Herrn 
Herzogs Wilhelm in Baiern. 


2. (3bBamb.) Das dem Gärfnermeifter 
Georg Behr dahier zugehoͤrige Feld, der 
Holmmage genannt, wird wegen auggeflag: 
ter Kapital» Schuld dem oͤffentlichen Ber. 
faufe bienus-ausgefett, und Termin biegn 
auf den 30. ar 4892. angefegt, wozu 
Kaufsluſtige eingeladeh. werben. : 
Bamberg am 21. Des. ie21., _ 

Roͤnigl. Kreis und Stabtgericht. 
+Dangel,, 
m 14. Puͤrlhauer. 
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3 (33Bdamb.) Zur Erholung einer Kar 
pitals. und Zinfenfchuld wird dag dem 
Gärtmermeifter Georg Wuͤſt dahier, zuges 
hoͤrige Sarienfeld zu 2 Strich an der Figen- 


-! 


dorfer Straße gelegen, wiederholt dem 'öf- 
fentlichen Verkaufe ausgefegt, und Strich- 
termin auf > ä 

fen ısten Januar 8. J. 9 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, wobei be⸗ 
fig » und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber den 


% 


“ bedingten Hinfchlag zu gewärtigen haben, 


Bamberg den 21. Dez. 1821. 
Königl. Kreis und Stadtgericht: 


Dangel. 
Riehl. 


4. (zeBamb.) Das zur Gantmaſſe des 


buͤrgerl. Melbermeiſters Joſeph Schneid⸗ 
mabel D. U. Nr. 4194. gehörige Wohn» 
haus, auf welches zur Zeit ein Aufgebot 
von 6550 fl. gelegt iſt, wird auf den Ans 
trag der ‘Gantgläubiger. hiedurch wieder⸗ 
bolt, und zum letztenmal zum oͤffentlichen 
Nerfaufe ausgefeßt, und Steigerungs-Zer» 
min anf 
den 17ten Januar Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. 
Kaufsluftige werden zu dieſem Termin 
mit bem Bemerten pprgeladen, daß nach) 
dem Antrage der ‚Gläubiger dem Meiftbies 
tenden in diefem Termin das fragliche Wohn⸗ 
haus fogleih unbedingt hingeſchlagen wer⸗ 
den wird. Ze 
Bamberg den 21. Dez. 1821. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
ee "Dangel. 
” Miehl. ; 


5. (dqaBamb.) Das zur Machlafmaffe 
ber verlebten Uhrmacher Wittwe Juliang 
Sauer gehörige Wohnhaus im D. I. N. 208. 
gelegen, wird auf Antrag der Erbs⸗Inte⸗ 
reffenten dem Öffentlichen Verfaufe ausge 
feht, und Strichtermin auf 

' Montag den 4. Febr: I. J. Vormit⸗ 

| tags 9 Uhr 
anheraumt, wobei den ve{hjenenen Kaufe, 
liebhabern ſowohl die Paftennerkäleniffe die, 
fer Mealitär als auch die Strichbedingniffe 
befannt gemacht werden. i 
Zugleich wird Tagsfahrt zur Berfieige- 


ı 


ar 


zung mehrerer Mobilien, beftehend aus Bet- 

ten, Kleidungsftücen, Schreinerei, Kupfer 

Waaren ıc. x. auf \ 

Donnerstag ben 24. I. M. Fruͤh 

9. Uhr 

in dem Sauerifchen Wohnhauſe feſtgeſetzt, 

und den Meiftbietenben der unbedingte Hin⸗ 

ſchlag gegen baare Bezahlung zugefichert. 

Bamberg am 4. San. 1822. 

-  Königl, Kreis und Stadtgeriäht. 

angel. 
Miehl 


6. (2aBamb.) Wegen einnefrefener Hits 
derniffe wird die auf den 14. d. M. anges 
Fündigte Verfteigerung von Silber, Pretio« 
fen u. f. w. auf | 
— den 17. d. M. Morgens 


e gl 
angeſetzt. 
Bamberg den 8. Yan. 1822. 
König. Kreis- und Stadtgericht. 
Dangel. 
Puͤrkhauer. 


7. (Bamb.) Maͤchſten Dienſtag den 15- 
1. M. werden in der 2. Hauptsmoorwar⸗ 
tei gegen 274 Stuͤck Fichten u. 78 Stuͤck 
Föhrenffämme, 152 7Ja Ri. Föhren-u. Fich» 
ten Brennholz, 47 3fa Hundert weiche Mel 
len, 13 Fuder Affftren und 1609 Stud 
Hopfenſtangen oͤffentlich verſteigert. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich 
am obigen Tage Vormittags 9 Uhr zwiſchen 
der Melkendorfer und Gaisfelder Straße 
beim Schmierofen einzufinden. 

— am 9. Jan. 4822. 

Koͤnigl. Forſtamt Bamberg. 


3. (Bamb.) Kuͤnftigen Montag als den 
14. dieſes Früh 9 Uhr wird in der alten 
Hofhaltung, die Hinterlaffenfchaft der: ver 
lebten Marg. Battert, beffehend in Betten, 
Zinn, Meidiingstücten, weißem Zeug und 
Schreinereimaaren, an ben Me⸗eſtbietenden 


gegen gleich mare Bezahlung verfleigert, L 


win 29 annn ; 


9. (3aBamb.) Auf dag dem öffentlichen 
Verkaufe auggebotene Grundvermoͤgen des 
Andreas Wirthmann zu Strullendorf ale: 

1) 4 Wohnhaus mit Zugehörungen, 

8 4 Feld in der Beunt, 

5 1 Ucder am Stockweg, 
‘ 4) 1 Feld Hintern Heren, 

5) 1 Feld beim Sc, 

6) 1 Baumgarten’ am Tiergarten, 

7) 1 Feld am Maffergraben , 

8) 1 Feld mit-Bäumen am Thiergarten, 

9) 1 Baumfeld daſelbſt, 

ide ein Aufgebot nicht gelegt. 

$8 werbeir daher biefe Orundbefisungen 

terweit ber 

eient, und Tagsfohrt hiezu auf Don 
niag ben 31. Januar 4822. beim dahies 
fig Fandgerichte anberaumt, 
dierauisitiebhaber zu erfcheinen, und das 
re zu gewärtigen haben. 
Argebrad am 31. Des. 821. 
Königl. Landgericht Bamberg 1. 
2 Geiger. 


1. (gaBamb.) Auf den eigenen Antrag 
des Joſeph Mattmann zu Gauſtadt werben 
Inchftehende Grundſtuͤcke deffelben der oͤf⸗ 
fenichen Verpachtung ausgeſetzt: 

a) An Feldern: 
4fr Mrs. im Langenbach, 
Mfg do. im Preitenrain, 


3f4 do. Hopfengarten, 
4° do. Im Heeg, 
4: de. im Roͤdelbach, 

5 bo. im ÖStrafiader, 


do, im Mundfchenf, 


42 3fado. im Eggeten, 
54f2do. im Behrenloch, 
4: do. im-Mödelbad. 


b) An Wieſen: 
2b. bie Woͤrthwieſe, 
21do. die Langenwieſe, 
26 do. bie Fiſcherwieſe. 


Hiezu iſt Termin auf den 30. Kanıar » 


4822. anberaumt, wo fich Pachtliebhaber 
Nachmittags 1 Uhr einfinden, bie näheren 


götohrtigen koͤnnen. 


inmiffe vernehmen, und den Zufcylag 


* 


oͤffentlichen Verſteigerung 


an welcher 


Die Grundſtuͤcke ſelbſt wird der Eigen⸗ 
thümer auf Verlangen mittlerweile vorzei⸗ 
gen. Vamberg am 29. Dez. 1521. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg I. 
Stark. 


l 


41. (3HFamb.) An dem geftrigen Ter⸗ 
mine zum Öffentlichen Verkaufe des dem 
Georg Schuh zu Türfchengereuth zuſtaͤn di⸗ 
gen Vier elshofes, mie- folcher in ber Aus⸗ 
fehreibung vom 12. Mob. d. J. (Bamb. 
Intelligen zbl. Nr. 92. 93. 95.) bezeichnet 
ift, bat fich fein ftaufsliebhaber gemeldet. 

Diefer Viertelshof wird daher andermeit 
der Verfreigerung ausgeſetzt, und Bietungs⸗ 
Tekmin auf det 
SR 2yten Januar 1822. 
im Drte Tiitfchengereuch anberaumt, wozu 
Kaursluftige hiermit eingeladen werden. 

Bamberg am 13. Dej. 1821. 

Königl. Landgericht Bamberg M. 
Starf. 


12. (zeBamb.) ‚Bei dem tieberholten 
Nufftriche des dem Sebaftion Mott zu Gau—⸗ 
ſtadt gehefrigen fogenannten Stammfeldes 
am 14. diefes Monate, murde die Tare 
abermals nicht erreicht, Es wird fofort 
letzter Strichtermin auf ben 

isten Januar 1822. 
und zwar in loco Gauftadt hiemit anbes 
raumt, an welchem Tage die etwaigen Kaufs⸗ 
liebbaber fich im oberen Wirthshauſe dort» 


» felbft einzufinden, und den unbedingten 


Hinfhlag zui gewaͤrtigen haben. 
Famberg den 17. Des. 1821» 
Koͤnigi. Landgericht Bamberg II. 
Starf. 


13. (zeBamb.) Die Soͤlde des Michael - 


Loch zu Gaufadt nebſt einem Fleinen Hause - 
garten und Gemeinbegercchtigfeit, welde 
auf 450 fl. rhn. geſchaͤtzt wurde, wird . 
am ı18ten Januar 1822. . 
im Wege der Hülfswollfirefung im Ger. 


- 


* 


nnan 


richtsſttze verkauft, und nach Vorſchrift der 
Erecutiond. Ordnung fogleich bingefchlagen. 
Bamberg am 11. Dez. 1821. 
Königl, Landgericht Bamberg II, 
Starf. 


14. (3bScheßlitz) Auf Antrag eined Glaͤubi⸗ 
gers des Michael Finn in Lauf wird defr 
fen halber Hof zu Lauf, der Zeüners. 
Hof genannt, beftehend aus Haug, Scheune, 
Nebengebäude, 1/2 Mrg. Feld, Miefen 
und Holz, fgl. Lehen, reicht; 46 8 fr. 
Steuerfimplum, jährl. 37 5/8 fr. Erbzing, 
und mit 10 Prozent bandlohnbar, gefhägt 
auf 1800 fl. dem Öffentlichen Verfaufe auss 
gelegt, und hiezu Termin. auf 
Dienſtag den 22. Januar 1822. 
angefeht, to Kaufsliebhaber Frůh 9 Uhr 
bei dem hiefigen Fandgerichte zu erfcheinen, 
bie Bedingniffe vernehmen ‚und ihre Auf⸗ 
gebote zu Protofoll geben Finnen. 
Scheßlitz am 27. Dez. 1821. 
Königliheg Landgericht. 
Gr. Lerchenfelb. 


15. (2bWeifchenfeld) Am 16. biefeg ver, 
fauft das unterzeichnete f. Rentamt unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung den big 
jest gegen Eo Scheffel beftehenden, und big 


zum Strichtermin noch eingehenden Gerſten - 


Vorrath aus der letzten Aerute ımd von 
fehr guter Qualität nebft einigen fleinen 
Parthien an Erdfen und Hanfkoͤrnern. 
Welches hiedurch bekannt gemacht wird, 
MWeifchenfeld am 2. Kan. 1822. 
Koͤnigliches Reutamt. 
— Saar 


16. (3bBurgebrach) Das zur Concurs⸗ 
Maffe der vermwittibten Eliſabetha Sürdner 

Stappenbah gehörige halbe Hof. Eur, 
—2*8& in Wohnhaus, Scheune, Darr- 
haus, Scmeinfkall, 1/4 Mrg. Garten, 
17 aA Mıg. Feld, 4 Mrg. Wiefen, 6 1fa 
Dirg. Holz, .1f2 Holzlaube von dem abge 
theilten Etappenbacher Gilterholze, gräfl, 
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d. Schönbomifches Lehen, wird sum di- 
fentlihen Verfaufe gebracht. — 

Verlaufs⸗ Termin freht auf den 

Aten Januar 1522, 

geſtelltem Antrage gemäß, im Orte Stap⸗ 
penbady an, we Kaufsliebhaber Morgeng 
10 Uhr erfcheinen mögen. 

Burgebrach am 24. De. 1821. 

snislines Landgericht. 
1 


[2 [2 2a. 
Dinfelmann. 
17. (3cBorchheim) Die Grundbe 
des Georg Schufter ( ſchwarz) — 


welche unter dem Katafter- Mr. 1007, 100 
und 1009 aufgeführt und unter dem N 
men: Baumfeld im Haaſengarten befan 

nd, werden hiemit in vim executionis & 
Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und Stri⸗ 
termin hiezu auf — 

Montag den 21. Januar 1822. 

dahier anberaumt, auf melden bie Stch⸗ 
liebhaber vorgeladen werden. 


Tips Ei andgericht. 
Badum. 


18. (3b Rattelsdorf) Bei dem unterzach⸗ 
neten k. Rentamte werden 
Dienſtags den 15. Jan. curr. Vote 
mittags 10 Uhr 
ohngefähr 75 Schöffel Gerſte 1821er Frucht 
von guter Qualudt, Parthienweiſe, unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmiaung der fol. 
Megierung des Dbermainfreifes, Kammer 
ber Finanzen an den Meifibierenden vers 
kauft. Kaͤufsliebhaber werden eingeladen, 
ſich in dieſem Termine im Amtslofale ein. 
zufinden. 
Rattelsdorf am 4. Jan. 1822. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Doͤhlemann, Rentamts⸗ 
Verweſer. 


19 (3eScheßlitz) Zur Abſchließung ber 
dihlieh sur Heberfübsung von 
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1815 Sch. Getreib von hieſigen Getreid⸗ 
Speichern an die kgl. Eaffern-Berwaltung 
"zu Bamberg, ift auf den 

sten Januar 1822. Vormittags 10 Uhr 
vor hieſigem Nentamte Termin angefebt 
worben. 

Nach den neuen Vorfchriften fol jeboch 
das Strichs-Protokoll am 9. nicht abges 
ſchloſſen, ſondern bis zum 16. Januar 1822. 
von denjenigen noch Machgebore angenom⸗ 
men werden, welche lezal nachweiſen fin. 
nen, daß fie wegen weiter Entfernung 
oder anderen dringenden Gefchäften am 9. 
Januar zu erfcheinen verhindert waren. 

Am 1öten Januar erfolge umter Be— 
fanntmachung der Bedingungen der Hin- 
fehlag an den Wenigſtnehmenden salva ra- 
tficatione. 

rn am 1. Yan. 1822. 

Königlihes Rentamt. 


20. (3e Buttenheim) Auf Requifition des 
fol. Landgerichts Bamberg I. wird dag zur 
Concursmaſſe des Johann Georg Brütting 
. in Dreuſchendorf gehoͤrige Freiherrl. von 
Seefriediſche Lehen, ıfz Tagw. Feld in 
der Hagra, worauf 37 ıf2 fr. Erbzins u. 
10 Prozent Handlohn haften, hiermit fe 
fentlich feilgeboten und Strichtermin auf 

Dienftag den 29. Januar 1822. 
ormittags 


angeſetzt. 

Kaufsliebhaber haben ſich zu dieſer Zeit 
in dem Gefchäftslofale des unterfertigten 
Patrimonialgerichts einzufinden, und den 
Hinſchlag wegen dag Meiftgebot vorbehalt- 
heh der Genehmigung von Seite der Glaͤu⸗ 
bigerfchaft zu gewärtigen. 

Buttenhelm am 25. Dez. 1821. 
Sreiherrl. v. Seefriedifcheg Patrimonials 
Gericht Buttenheim I. Klaffe. 

Roͤßling. 


21. (3b Hoͤchſtadt) Die Gerften-Vorräthe 
aus dem Aerntejahr 1821. auf den Maga 
jinen zu Hoͤchſtadt und Schlüffelfeld werben 
am 24. d. M. Fruͤh um 10 Uhr im Ges 


— 


ſchaͤftslokale an bie Meiſtbietenden unfer 
dem Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung ver- 


- fauft, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen... _ 


Hoͤchſtadt am 4. Januar 18322. 
Dom f. Rentamt Hoͤchſtadt. 
Degen. 





Befanntmadhungen. 


1 Kommenden Dienftag den 8. d. M- 
Nachmittags um zwei Uhr wird in 
dem Enaltfhen Fräulein = Anftitte da— 
bier die Elementar » Gefang» Schule eröffe 
net, und regelmäßig an jedem Dienflage, 
Donnerstage und Samſtage zur nemlichen 
Stunde mit dem Unterrichte fortgefahren. 

Diejenigen Ziglinge, welche bereits ein, 
Hefchrieben find, fo mie jene, melde 
etwa nod) beitreten mwollen, haben daher 
zur oben bezeichneten Stunde im bem bes 
regten Lokale zu erfcheinen. 

Bamberg am 3. Yan. 1822. . 

Das Eomite des Mufik» Vereind 
amberg. 


2 Sonntag ben 13. dieſes wird im ſchwar⸗ 
jen Adler Tanzgefellfchaft gegeben, Anfang 


7 Uhr, wozu Höflichft einlader 


Caspar Nudolf. 


3 Unterzeichneter macht befannt, daß er 
bem verehrungswuͤrdigen Publifum wenig⸗ 
ſtens 3 Wochen lang frifchgefchoffene Hans 
fen um billige Preife verabreichen kann. 

- Ydanı Neichart, Hutmachermeis 
fir D. HI, Nr. 1206. 


4 Am 8. dieſes ift. beim Gaftgeber zum 
goldnen Löwen ein Schanzlaufer vertaufcht 
worden. Derjenige, welcher ihn aus Vers 
fehen mitgenommen bat, wird gebeten, fols 
chen wieder dahin zurückzugeben. 


5 Ein kleiner Hund weibl. Gefchlecht® 
ift Jemand zugelaufen. Wer fich dureh 
eigene Bezeichnung befielben als Eigenthuͤ⸗ 
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mer legitimirt, kann ihn in- Empfang'nehr 
men, Wo? fagt dag Intelligenzk. 


— — — 


Verkaäunufe. 

1 m D. J. N. 555. find 12°—130 Er. 
Erdaͤpfel im Ganzen oder Theilweiſe per 
Sr. 48 fr., auch eine Quantitaͤt Gerflens 





und Haberſtroh, Schockweiſe zu ver 
taufen. | 

2 Sir. I. Nr. 147 find 2 Luffreg zu 
verfaufen. u 


3 echt angemachter Senft. in Tepfen, fo 
wie auch in Fleinen Portionen ift bei Menna 
in Bach zu haben; auch billigte ich nie, 
bag mein Senft haufiren getragen wurde, 


Miethen. 

1 Diſtr. II. Nr. 978. ift ein Quartier, 
beftehend in 1 heitzbaren und 2 unheitzbä— 
ren Zimmern, 1 Kammer, Kuͤche, Holzlage, 
gemeinfchaftlichen Bronnen und Seller, 
— ober bis Ziel Walburgi zu ver- 
affen. 


2 An einer ber gangbarften Straßen bier 
iſt für eine file Haushaltung ein mit. al« 
len- Bequentlichfeiten verjehenesg Duartier 
iu vermiethen. Wo? fagt dag Intelligenzt. 


s An einer ſchoͤnen Laage ift der mittlere 
Stock, fammt einen Gärtchen, für eine ſtille 
Haushaltung auf Fichimeß zu vermierhen. 
Das Nähere ift im Intelligenzk. zu erfra 
ge, 


4 Difte. IV. Nr. 1664. ift ein Zimmer 
mit oder ohne Meubels zu vermiethen. 


5 Ein ꝛſtoͤckiges Haus mit Garten und 
ſchoͤnſter Ausſicht, im Sand, ift auf Licht» 
meß oder Walburgi d. J. zu verlaffen, oder 
auch zu verfaufen, und kann dag ganze Ka- 
pital, oder menigfteng 2 Stel darauf ftehen 
- bleiben, und nach und. nach jährl,. mit 1 
oder 200 fl. bezahlt werden. Das Nähere 
im Intelligenzk. 





Mierth:-Gefud. 
Auf künftiges Ziel Lichtmeß werden 
nachbejchriebene zwei Quartiere zu mierhen 


sefucht : 


1) fieben bis acht heitfbare, und zmei 

unheisbare Zimmer, mit Küche, Kel- 

“der, Boden, Stallung auf. 2 Pferde, 
Remiſe für 2 Wägen, Heuboden; 

2) drei bis vier heigbare, und 2 unheitz⸗ 
bare Zimmer, mit- Küche, Keller und 
Hoden. | 

Das Nähere ift im Intelligenzkomptoir 

gu: erfahren. 


— — — — — 


Perſon, die Dienſte ſucht. 

Ein junger Menſch, der im Leſen, Schrei» 
ben und Mechnen erfahren ift, und fich über 
fein moralifches' Betrageh ausweißen fann, 
fucht bei irgend einem Amte hier ober auf 
dem Lande als Schreiber unterzufommen. - 
Das Nähere. ift im Intelligenzkomptoir zu 
erfragen. 


— — 





Perſon, die geſucht wird. 
Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht 
einen Menſchen der ſich durch Atteſte aus— 
weißen kann, daß er bei der Cavallerie ge— 
dient, güt reiten und fahren kann, und 
ein gutes Betragen hat, in Dienfie zu nebs 
men. Das Nähere ift beim Kammerherrn 
Sreiherrn von Redwitz zu erfragen. 





Dankſagung. 

Durch einen unbenannten Gutthaͤter 
wurden dem nothleidenden Kranken⸗Buͤrger⸗ 
Verein 50 fl. zugeſchickt, wofuͤr die ſaͤmmt⸗ 
lidjen Vorftände danken. 


Berlorne Sade. 

Am sten Januar wurde in der obern 
Dfarrkirche ein grün taffendes Parapluͤe 
ſtehen gelaffen ; der reblidhe Finder wird 
erfucht, foldyeg gegen einangemeffenesTranß 





. geld im Intelligenzk. abzugeben. 


| 


"Mer n 


m die magiftratifche Kanzlei in na 


warn dl wu. 


Bekanntmachungen. 
a 


Die Beurkaubten der verſchiedenen Regi⸗ 
menter, weiche ſich dahier befinden, wer⸗ 
den angewiefen, Samflag den 2. Februar 
achmittags Uhr in ber biefigen 
Domintfaner-Rafern por dem fal. Degen 
Petzadz uar Hentenannt Prökler Ach 
su verfatumelit , um mehft andern Smwerken 
auch eiue wouſtand ge Natalie Kr f2 
dahier Aufhaltenden zu erlangen, _. 
Ihe esfehrint , ame fniter idect 

+ DR dor re Aahperinten" Depirbe 
firenge MAndırnd st errsthtetr. 

Damberg am 23. Far, 1522. 
Der Stabr:Magifirat. 


IL 


(Spital-Beiträge vom Dienfiboten, ımd ders 


felben Einfchreibumg betr. ) 
n Beziehning J die unterm 26. Janvar 
«3 in dieſem Betreffe Nr. 9. erlaffenen 
Verfügiingen tverden 
ſchaften bei eigener Berantiortlichkeit , 
aufgefordert, 


N 


ſchriebener 
feuden Ha 


(ie je forgen, daß ihre Dienftboten, ohne” 


Bamberger Intelligenzblart 


10. “ | . 


% 


Freitag den iten Februar 1829, 





8 bis 17 — umd Nachmittags Yon 2 bis 5 


Uhr) unfehlbar entrichten, md bei Nordn- 
befungsfägen die Einfchreibung volziehen 


laſſen. 

Die Ordnung, nach welcher die Dienſt⸗ 
boten zu erſcheinen, und ihre Spitalbeitraͤge 
zu leiſten hahen, üsfolgende; 


Dritte. 
Montag ben A. Febr. b. Haus-Nr. 4 5ig 80 . 


Dienflag = 5.» = = BI— ‚424 
Fintwoch⸗6. =. = 422 448 
Donnerfl.« 7. = = = 149— 216 
greitas = 8 = = = 2317-24 

amfüg = %. = = = 241— 296 
Montag = 1. = = s 297— 375 
Dienſtag 12. = '+ = 376— 426 
Mittwoch⸗ 15, = = = 437 512 
Donnerfl.= 14°: % P 513— 555 
Freitag = 45 4 * 566 ⸗584 

Diſtrikt IL 
Samſtag = 16. = = = KL 647 
Montag = IR. = 2 o = 648— 849 
Dienflag = 19. = =... = B4— 960 
Mittmoh= 20. = = "961-1034 
Domnerfl.- 2: = = = 1035 —4095 
Freitag = 24 =» = = 1096—1156 
Sanıflag = 23. « = = 4157—1196 
Diftritt TIL 

Montag = 25. = = = 1497-1231 
' Dienflag = 26.. = = = 4232-1363 
Mittwochhz 2%. 2 3 = 4964-1456 
Donnerſte 3.’ =" = 4457-1405 


4896 —1607” 
1608—164& 


* 

8: 
Diſtrikt IV. 
=” 

8 


Honig 4. = = 4645—1705 
Dienflag = 5. « = 4704— 1775- 
Mittwoh- 6. =» = 4775-1840: 
Donnerf.= 7 = = 41841—1965 

» =» 19662004 


Grein 8. # 
amflag-- 9. = = = 
Da diefe Ordnung hauptſaͤchlich aufffchhel«- 
lere Befdrderung und Zeiterfparniß der 
Seitrags⸗ Pflichtigen hin zweckt, ſo kann man“ 
um ſo meht auf genaue Einhaltung der be⸗ 
fiimmten Täge rechnen, als fein Beitrages 
Mflichtiger auffer. dem ihn treffenden. Tage 
vorgenommen werden fann, und die Fols 
en en Saͤumigkeit ſich felbft zuzuſchrei⸗ 
n bat: 


Jeder Dienftbote hat nebſt der Quittung 
Abde die frãber geleiſteten Beitraͤge ſein Dienſt⸗ 
botenbuͤchlein —— 
Nummern feines Dienſtherru mit der Be 
merfung, ob derfelbe Haus» Eigenthimer iſt. 
ober in Miethe wohnt, genau anzugeben.. 

Bamberg den 24. Yan. 1822. 

Der Stadt-Magifiruk 


M.. ’ 
Das Schock Neifig wird kuuftig nur um 
2 fl. und bee Bund um 2 tr. aus bem: 
Armen » Holgmagazine abgegeben. 
Dieß bringt zur öffentlichen: Kenntniß 
Bamberg den 30. Jan. 1822. 
- Der Stadt-Magifirak- 


IV, 


Ga wird zur · oͤffentlichen Kenntniß 
daß, da num dag Salz nach dem 
verkauft werden muß, vom 1. 
an die Tare des baier. Pfund: alzes auf; 
fünf einen halben Kreuger 
feſtgeſetzt ſeye. 
Bamberg am 34. Jan. 1822. 
Der Stadt» Magiſtrat. 


ebradit;- 
wichte 


2005 - 2033*. 


und die Haus⸗ 


gen alle gegt 


ebr. l. : 


Gelcnstmadunge | 


11. Bamb.) Diejenigen, melde zu bier 
—* Rentamie Korn-Bodenzinnſe, oder 
udige Kornzehenden pro Martini 1621. 
fchuldig ſind, werden errinnert, nunmehr: 
binnen 8 Tagen verläßig zu bejahlen.. 
Bamberg am 25. jgn. 1821: 
Koͤnigl. Kentamt Bamberg IL. 
Gengler. 


2: (Staffelffein) Bei dem Stadtmagiſttkat⸗ 
gu: Siaffeiſtein wurde die Stadtſcheibers⸗ 
fielle erledigt. Diejenigen , melde dieſe 
Stelle zu erwerben gedenten, haben fich bek- 
unterzeichherer Behoͤrde binnen 3 Wochen: 
u melden, und bie hiezu erforderlichen: 

ugniffe vorzulegen. 

elftein: den 28. Jan. 1822 
Der Stabt + Wagiſtrat. 





nn 


"Borladungem 

s (sbBamb.) Die Stau Haupfmannds- 

Klein. wuͤnſcht. daß alle ibre Glaͤu⸗ 

biger befriedigt, aber auch vor der Hand 

mit denfelben--eine richterlihe. Liquidation 

und Bräfereng Derhanblung gefehehe, damit 

fie richtig umd werläßig überzeugt werde, 

baf die an,fie — werdenden Forderun⸗ 

ndet ſeyen. Sie hat daher, 

obtnpk fie hre Gläubiger ſchon alle elbſt 

angezeigt, darauf angetragen, daß au oͤf⸗ 
fentliche: Ladung geſchehe. 

Diefem Antrage zu Folge wird der 26. 
Februar zum Liquidation, der. 26. Maͤrz zur 
Einwände und der 18te April zum Schluß. 
Nerfahren feftgefegt,. an melden. Tägen: 
fänmtliche. Gläubiger. Früh 10 Uhr in dem 
Duartier des Auditor Strigler zu erſchei⸗ 
nen und dag. Gefegliche: zu. verhandeln ha⸗ 


ben. - 
Mer bei der Liquidation nicht. erſcheint, 
wird mit feiner Forderung nicht mehr ger. . 


* 


oͤrt, und wer die Übrigen Verhandlugen 
umt,-ift derſelben verluſtigt. 
Bamberg am 22. Jan. 1822. 
RKoͤnigliche Kommandantſchaft. 
"Br. u Reichlin, Obriſtl. 


2. (36bBamb.) Wer an die Verlaſſenſchafts⸗ 
smaffe des zu Muͤnchen verſtorbenen Wacht 
» meilters Nikdlaus Schmaus von Frensdorf 
irgend’ eine Forderung zu machen hat, wird 
- Cim Falle die Borberung beim einſchlaͤgi⸗ 
- gen Kegimente noch nicht angemeldet wor⸗ 
sden ift) aufgefordert, diefelbe am 

» »q1ten "Februar d. $. 
bahier zu liquidiren, widrigen Falls bei Aus⸗ 
einanderſetzung ter :Erbfchaft keine Rück⸗ 
ficht: mehr darauf genommen wird. 
—3 = — * * 
Koͤnigl. Landger Samberg; 
Btarh 


3. Echeßlitz) "Bier Landanlehens db _ 


"Tigationen von 1.Febr. 1810: v. 50 fl: fammt 
„mehrjährigen Sinfen- wurden bei; dem Land⸗ 
»gerihte deponirt, 
P puren: Hirn nme een 
< igationeit, : Am abeera durch 
— Sitgermeifiergfäger gScheßz· 
CHE ale Emittenten: mit den Beir agen der 
ſteuerpflichtigen Contribuenten, geloͤſet wur· 
den, noch dermalen rechtliche Anſprüche⸗ zu 
‚machen habe, werden alle deejenigen, wol⸗ 
che: durch Vorlage von Quittungen dieſes 
‘Emittenten, noch irgend eine: Forderung 
gu machen gedenken, aufgefordert, ſich am 
Dienſtag den 12. Febrnard. J. Vormit⸗ 
:4698.-9- Uhr. bei dem k. Landgerichte zu mel⸗ 
deu, and ihre Nachweiſungen in. Original 
: zu producren, anfferdem biefelben nicht mehr 
angenommen, biefe Obligationen verfilbert, 
und die baaren Meberreſte zu Gunften ber 
Buͤrgermeiſter Yägerifchen Relikten verwen⸗ 
det werden ſollen. 
Scheßlitz am 22. Jam. 1622. 
Roͤnigliches Landgericht. 


o 


"4. (36Schehlitz) Yır der Verlaſſenſthafts. 
ſache des verlebten Wirths Georg wo 
zu Burgellern haben deſſen Erben: zur ges 
— — re auge ur 
: ihe Borladung den igen , 
— —— ash 

Es werden demmach alle diejenigen ‚- bie 
eine. —— an gedachte Haffe 
"machen zu fönnen glauben, zur Angabe ders 
»felben nebfi den -Bemeismitteln fuͤr bie 
: Nichtigkeit. ber „Forderung auf Montag den 
11. Sebruar db. J. zum hieſigen Gerichte 
hiemit perſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte 
vorgeladen, und zwar unter dem Präjusize, 
daß bei: Vertheilung der Maſſe auf bie an 
dieſem Tage nicht liquidirten Schulden feine 
Auͤckſicht. genommen werden/ wirb. 

Diejenigen, fo. etwas von dem Bermegen 
des verlebten Georg Bauer beſitzen, haben 
tolches sunter Vorbehalt ihrer. Rechte bei 
er re 
 «Scheßlig am 16." 1822, 

. Königlihes. Landgericht. 
. Be. kerchenfeld. 


heart var Sr Bi, Schmied 
smeifter :zu-Sand, hat -fich freiwillig bem 
cGl —— —— 
Es wird r zur Abhaltung der gefe 
Uichen Ediktstage: - beſet 
‚after Ediktstag auf Donnerstag ben 21. 
Webruar Sei erilhr zur Anbripg ung 
der Forderuugen und ber dazu dien— 
lichen Beweismittel bei Vermeidung 
ees Aus fchluſſes von der Aubſchatzung; 
Ater Ediktstag zur Vorbringung der Ein» 
geben.auf Downerflag den 24. März 
Fruͤh 8 Uhr, und 
Bter Ediltstag· ʒur beiberfeitigen Schluß, 
handlung auf Montag den 22. Apeil 
ni 8. Uhr und zwar jebesmal- bei 
: Bermeibung des Ausſchluſſes⸗ mit den ° 
treffenden Hantlungen, 
sanberaumt. 
‚Zum Verkaufe des Grundvermaͤgens, be 
iſtehend · aus einem Wohnhauſe, dazu gehö · 
vriger Scheuer mit Nebengebaͤuden, einer 


Echmiede und. dem Gemeinderechte, einer 
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Branbftätte imb etwa 35. Morgen Artfeld 


und Wieſen, wird Tagsfahrt auf Mittwe, 
chen den 27. Februar I. J. in dem Orte 
Sand anberaumt, wo der Strich in dem 
jur Concursmaſſe gehörigen Haufe Früh 
9 Uhr abgehalten, und die Grundſtuͤcke nach 
der Executions⸗Ordnung dem Meifibieten, 
ben zugefchlagen werben folleı. 

Eltmann den 15. Kam. 1822. 

Königlihes Landgericht. 
W. A- Kummer, Lanbr. 





Berfteigerungen. 

1. (3cBdamb.) In der Leihanftalt bahier 
"befinden fich mehrere Pfaͤnder, welche m 
der geſetzlichen Zeit weder Ausloͤſung noch 
Erneuerung erhielten; dieſe werden am 4. 
Februar oͤffentlich verſteigert, und bie Bes 
theiligten hierauf aufmerkſam gemacht. 

Uhren, Gewehre, weißes Zeug, männli- 
che und weibliche Kleidungsſtuͤcke, zc. ic. 
find bie Verfteigerungs-Gegenftände. 

Liebhaber werden am oben beflimmten 
Tage zum‘ Striche eingeladen. 
Bamberg den 23. Yan. 1822. 

"Die Leibhaus Verwaltung. 


2. (3Bamb.) In der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache der dahier vertebten Gaͤrtnermeiſters⸗ 
Wittwe Anna Lang, ſoll 

1) das einſtoͤckige Wohnhaus Difr. IL 

Nr. 742 mit Garten, 


2) 1 Garten mit 2 Strichen und einer 


offtart, ‚ 
bem oͤffentlichen Verfaufe und eventuell der 
Verpachtung -ausgefest werden ; der letz⸗ 
fern wird zugleich 
1fa Mrg. Feld im Hundsbuͤhl 
unterworfen. 

Es wird biefür Termin auf Samſtag 
den 9. Febr. d. J. Fruͤh 9 Uhr in dem 
Geſchaͤfts-Locale der ımterzeichneten: Dex 
börde anberaumt, und dieſes den Kaufe 
resp. Pachtliebhabern hiemit befannt gemacht. 


Die näheren; Bebingniffe, fo wie bie Bes 
laftungen merden vor dem Gtrichtermin 
befannt gemacht werden. 

Bamberg am 15. San. 1822. 

Königl. Kreig- und Stadtgericht. 


. Neuß. 
Riehl. 


3. (3bBamb.) Auf Antrag ber Glaͤubi⸗ 
Her ber Chriftoph Blappertifchen Eheleute 
von bier, wird deren Wohnhaus D. 111. 
— — dem oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt. 

Das Haus iſt zweiſtoͤckig, von Steinen 
erbaut, mit 1200fl. Steuerkapital, 14 7A fr. 


Erbzins — 14 7/8 fr. DObleihbandlohn in 


Veränderimgsfälten belegt, und kann ſtuͤnd⸗ 
lich von dem gegenwärtigen Befiger die Ein» 
ſicht verlangt werden. 

Zum Stuchtermine wird 

Montag -der ı1te Febrirar 

angefest, und bie Kaufsliebhaber auf dag 
f. Kreig. und Stadrgericht in das Geſchaͤfs⸗ 
Bimmer Ne: 61; eiugeladen. 
"Bamberg am A. Sau. 1822. - - 
- Königl. Kreiss umd —— 

” u eu * 

ya nn 'p Riehl. 

3 ad [a j 


a. CzeBamb.) Der bem Georg Streg 


gu Oberhaid zugehörige Acher im Graben, 
fee zu 13/4 M. wird im Wege der Huͤfs⸗ 


vollfiredungs dem Iffentlichen Verfaufe aug. 
geſetzt, und hiezu Termin auf Dienſtag 
dem 5. Febr. d. J. Morgens 10, Uhr 
im Gerichtsfiße anberaumt. 
Kaufsitebhaber werben biezu eingeladen, 


und tönen den Hinſchlag gemäß der Gje- 


eutiond: Ordnung gemärtigen, 
Bamberg am 21. an. 1822, 
Königl. Landgericht Bamberg IL 
Start. 


5. (1aBdamb.) Montag ben 11. Fehr. 
1. %. Fruͤh von abisı?, und Nachmittag 
von 2: bis 5 Uhr werden ın dem sohn 
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baufe ber Melbermeiftee Scharnaglin D. II. 
Nr, 1183. die sum Nachlaß der verlebren 
Amtsvogt Gertraut Metzin, gebornen Noßs 
fin, gehoͤrigen Eſſekten an Silber, Tifch » 
md Betr: Weißzetn, Bettern, Zinn, Kits 
pfer und Meffing, Schreinerei, Mahlereien, 
dann fonftigen Geraͤthſchaften oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert, und nur gegen baare Zahlung ab, 
gegeben, wozu die Kaufluſtigen eingeladen 
werben. Bumberd am 31. Yan. 1822. 
Die Teſtaments Execution. 

1 —* 

6. (2aBamb.) Auf‘ das aus freier Hand 
bem Verkaufe ausgefette fogenannte Letter⸗ 
leins⸗Wirths⸗ und Brauhaus dahier ſanmit 
den anſtoſſenden hiezu gehoͤrigen Neben⸗ 
haͤuſern,/ und —— —* — Wirthſchafts⸗ 

aͤthſchaften, wurden 8100 fl. geboten. 


“ KRautfliebhaber, melche diefes- Aufgebot er 


wollen, koͤnnen fich diesfalls vor der 
and entweder Mit unterzeichneten: Ver⸗ 
faufsbevollmächtigten benehmen, odber km 
ı5ten, d. M. im Nofbgerber Frommifchen 
Kane Nr. 237.Naͤchſt dent 
miltansplag zwiſchen 10—ı1 Uhr fich ein⸗ 
et, die 
ung bder-fraglichen Mealitäten vernehäten, 
und bei einem annchmbaren Mehrgebot den 
Hinſchlag gemärtigen. 
Bamberg am 1. Febr. 1822. 
ren Muſinan, im D.I.M.77. 
— im Muhlwoͤhrt wohnhaft. 


J. (Bamb.) Am kuͤnftigen Montag als 
den 4, werden in dem Haufe Nr. 220. auf 
den Markte einige Schnüre guter Hals— 
perlen -mit einem goltenen Schluß, Kann 
ein. Paar, Brilliantne Obrenringe und die 
noch vorhandenen wenigen, ſowohl feinen 
alg srdinaseen, Tücher im -Gaujen, ader 
auch nach der Eile an den Meiſtbietenden, 
ie auch die noch übrigen Schreinereiwaa⸗ 
ten und bergleichen meiter Kffentlich ver« 
Reigert, wozu Piebhaber hoͤflichſt eingeladen 
werden. Der Anfang iſt Fruͤh um 9 — 
und Nachmittags 2 Uhr, vor welchen Stun—⸗ 
den, der Ordnung wegen, die noch reſti⸗ 


Mari 
ebingniſſe — fo wie Beſchreil 


‚gen. Anffenfkinde bou den Treffenden ge⸗ 


faͤlligſt bezahle werden koͤnnen. 
Bamberg am 1. Febr. 1822. 


8... NaBanz) Das Andreas Geufifche 
Anmefen zu Altenbanz, beſtehend in 1/2 Haug 
mit Defonomie-Gebauben, nebfi mehreren 
dazu gehörigau,Neckern- und Wieſen, wird 
wiederholt dem -Sffentlichen Verkaufe aufs 
ge etzt. 

Kaufsliebhaber koͤnnen ſich am 11. Febr, 
l. %. Vormittags 9 Uhr im Meixnerifchen 
Wirthshauſe zu. Altenbanz einfinden, bie 
auf den. Berfaufs. Objekten haftenken La— 
fen vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 
geben, und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
der, Executions Ordnung gewaͤrtigen. 

Banz am 23. Yan. 1822. 

Koͤnigl. Herzogl. baier. Hertſchafts⸗ 
Gericht. 


Sriebrich, 


9. (HReifchenfeld) In Gemaͤßheit hoͤch⸗ 
ſter Entſchließung igl. Regierung, PN 
ber Finanzen, verfaufer das unterzeichnete 
f, Rentamt vorbehaltlich hoͤchſter Genchnis 
gun „7. des k. M. Febr. eine Quan⸗ 
tuät Korn» und Haber aus dem letzten 
Erndte⸗Jahre 1821. in Sffentlichen Striche 
an den Meifibierenden. 
- Welches den Kaufliebhabern hiedurch bes 
Fannt gemacht wird. 
Weifchenfeld am 22. Jan. 1822. 
Königlihes Kentamt. 
8. Art. 





Befanntmachungen. 


1 Ich bringe hiermit zur Kffentlichen 
Kenntniß, daß ich fo eben wieder eine Pars 
thie Ächten engl. Steingutes empfangen 
habe, und ſolches ſowohl in ganzen Servi- 
cen , als in einzelnen Stüden, zu den bil 
ligften Preifen erlaffen kann. 

Bugleich mwiederhole ich die Anzeige, daß 


* 


ch von· einer der erſten Tapelen · Fabriten 
"Sranfreichs ein Tommiſſions⸗Lager befite-, 
und: mehr dis 150 ’Defsins zur Auswahl 
TE orie fi HER „empfleft 
Bi t j € 
| rang Ancon ‚Mohr. 


7 Das Inſtttut krank. Handwerksgeſellen 
Uprnntge allen Zuͤnften md Mitgliedern des⸗ 
 felben ‚zur Anzeige, daB für dieſes Jahr 
——— He Melchior Fiſcher, 
—— ag ah wohnhaft sam Mag. 
"lag Nr.'536. Dienftag am 29. nantritt, 
"mo Affe In ımb aus Arbeit tretende Hand⸗ 
“werfsgefelfen ‘nd "Yehrlingeteinft Lißig die 
:Meifteegichne, zur Ein und Au reibung 
eich als Mitglieder da in zu wenden haben. 
"Die :monatlihe Abrechnung “gefchieht wie 
gewoͤhnlich alle Sountage von 9-12 Uhr 
:im- Spital. “. — 
ur durch gerechtſame Hilfe des wohl⸗ 
lobiichen Siadt⸗Magiſtrats und durch bie 
fo thärige Mitwirkung bes Hrn. Magiſtrats⸗ 
Kauzliſten Schieder gelaus · es dem Inſti⸗ 


tute, mit mehteren Zünften in Hinſicht der 


Abrechnung in Ordnung zu kommen. "Bes 
Fannt ift e8, daß das To-fhöne Inſtitut 
ganz unentgeiblich : verwaltet wird, und nur 
darch die thätige Mitwirkung eines jeben 

- eingehen Meifters die Ordnung ‚erhalten, 

“die Kaffa vor Schaden gefichert, und den 

: Pitgtiedern in wenig Jahren Erleichterung 

ider Einlage -verfichert werden kann 

. Die Vorſtaͤnde. 


Im Brehleriſchen Kaffeehaus D. J. 
Mr. 532. am Maximiliansplat ift 1818er 
"Mein, auf der beiten. Lage gewachſen und 
rein gehalten, die größe Mauh um 36° Tr. 
bie- kleine um 30 fr.,. ach in Eymern 
und größern Parthien, zu haben. 


Sonntag ben 3. Febr. wird im ſchwar · 
'zen Adler Tanzgeſellſchaft gegeben. Anfang 
Uhr, Wozu hoͤflichſt einladet 

. Kaspar Rudolph. 


Bertaufe 

‚1 Am Fuße der Altenburg gegen bie Wil⸗ 
denſorg zur, in der beiten Lage, ſind 4 Vier⸗ 
tel an einander liegende, mit dem beften 
Gewaͤchſe beſtockte Weinberge, aud mit 
vielen großen Baͤumen von den beſten Obſt⸗ 
ſorten, ſammt ſchoͤnen Grasplaͤtzen, und einem 
halben Metzen Feld, in der Mitte derfels 
ben liegend, auch eine Kalter. vonmittlerer 
sGrdße, ſammt „mehreren Weinpfählen, 
«aus freier Hand zu verfaufen. Der Eigen» 
thuͤmer hievon iſt im D. IL. N. 1230. u 

bersobern Pfarrkirche zu e n 


„2 Beiden Schreinermeifter 3. Schmitt 
in ber Klebersgaffe Nr. 275. find neuvers 
‘fertigte Kaunige von Kirfhbaumbolz, auch 
folide Ein einge eine Zimmerein⸗ 
"richtung von Mahagony, -1 Raunig, 28 
moden, Seffeigefiellen u (höufie-@attung, 
um billige Preiſe zu -verfaufen. 

3 Gutes Heu-und Stroh iff zu verkaufen. 


A Eine beträchtliche Duantitds alten und 
genen Getreides iſt zu verfaufen- - 





Rieden 
j 1 Auf dag Ziel Lichtmeß ‚oder bis zum 
fkuͤnftigen Ziel Walburgis iſt D: IH. Nr. 1500. 
ein Quartier zu vermiethen. Dasſelbe bes 


ſteht zur ebenen Erde in einem heitzbaren 


und unheitzbaren Zimmer, Küche, Speis⸗ 

kammer, dann Holzlagen, Hof, Bronnen, 
und: geiönderren Keller; im oberen Stock 
ins’ heigbaren tapegirten und einem unheitz⸗ 
baren Zimmer, : auch kann fir Liebhaber 
der Haus garten mit Glas. umd Treidhaus 
‘mit verpachtet werden. Nähere Auskunft 
giebt das Intelligenzt. 


2An DI, Nr. 233. iſt die obere Etage, 
beſtehend in 2 heitbaren Zimmern nebſt 
Alkove, 1 Küche, Kammer, Bodenkammer, 
verſperrten Hausplatz, Keller, Holzlage, 
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nebſt· gemeinfchaftl. Waſchhaus auf dag: 
Ziel. Walburgis zu veflaffen. 


3 Diſtr. IE. Nr. 978. iſt ein. heitbares 
und 2. unheigbare Zimmer, Kammer, Kü« 
de, Holzlage, gemenfchaftk Bronnen und 
Keller ſiuͤndiich Ober auf Walburgie zw; 
verlaffen:. 

x D. II. Ne: 1644. ander obern Bruͤcke 


iſt auf kommendes Biel Walburgig der mitt. 
lere Stod zu vermiethen.. 


5.D. IE Nr. 1001: im Letzengaͤßchen iſt 
ein Zimmer, Nebenfammer und Küche, fuͤr 


bedige Herrn, mit oder ohne Meubelg; auf: 


Lichtmek oder Walburgis, zu vermierhen; 


6 Im Sand find für eine ruhige Haus⸗ 
haltung 3. heigbare Zimmer auf Walburgis 
oder auch eher zu: vermierben.. Das Raͤ— 
here: im Intelligenzk. 


7 Diffe. III. Nr. 1642: an der oberen- 
Brüce iſt der. obere Stock, beftehend in eis: 
nem heiß + und 2 unbeigbaren Zimmern,. 
uebſt Küche u. fi w. auf kommendes Ziel: 
Malburgis zu vermiethen. 





Mieth⸗Geſuch. 
Eine ſtille Familie ſucht auf das Ztel’ 
&ihtmeg’ ein Quartier von 3 Zimmern, 
"(wovon 2 heitbar ſeyn müffen) 2 Kam» 


mern u. Küche nebft Benugung eines Waſch⸗ 


teffeld, Das. Nähere im Intelligenzk. 


— 








Aus julelhendes Kapital: 
400 fi. find auf erſten Conſens aus⸗ 
zuleihen. Mo? fagt das Intelligent. 


ee 


— — — — 


In der Lachmuͤller iſchen, Papier⸗ 
Kunſt und Buchhandlung, an der obern 
Bruͤcke dahier, iſt zu haben: 

Der angehende Foͤrſter und Jaͤger, ober 

Beantwortung ber Fragen des f. preuf. 

8 Nartig, 


das Forſt und 


goweſen. Ein nuͤtzliches Handbuch fılm 

orſt/ u. Yagbfandidaten, auch allen Lieb · 
haber biefer- Wiſſenſchaft; von G. Braun, 
gr. 68. 2fl. 30 fr: 
Hundert Geſaͤnge mit leichter Beglei⸗ 
tung der Guittarre; von Joſ. Simon, 
quer. Folio 6.f.—- 
Sammlung progreffiner- Drgelftüde- 
verichiebener -Art für Anfänger: Von 
Händel, Bach, Eberlin,. Haͤhler, Vog⸗ 
ler, Knecht, und Andern. Fol. 1 fl; 12Fr.. 
Ferner, um: den vielen Anfragen zu 
begegnen, zeige ich hiemit an, daß die ſchon 
feit. 45: Jahren vom. min geführten Kir⸗ 
hen-Mufitalien, noch immer, bei mie- 
u.bhaben find,. als: Anthiphomien,. 
effen,. Miferere, Dryel- Sana. 
ten, Symphonien, Tantum Ergo: 
als von: Buͤchler, Emmerich, Dreyer, Dias 


belli, Freyſinger, Gleiffner, Groll, Gruͤn- 


berger, Kraft, Ohnewald, Paufch, Roͤder, 
ann Aynnieieriheig Andern ; wovon bag: 
gebructe Verzeichniff das Mehrere fagt. 
Auch raſtrirtes Noten» ober Mufike 
Papier, mit 10 und 12- Zeilen, hoch und 
nach. deu Quer,. zu ſehr billigen Preißen. 





Verloene Sade 
4 Samftag Abends hat Jemand ein gols., 
benes Pettſchaft ohne Oehr verloren, deſ⸗ 
ſen Ruͤckgabe an das Intelligenzk. belohnt 


wird. 


2 Letzten Sonntag wurde im Kaueri— 
ſchen Saale, ein runder goldener Ohren 
ring verloren, Der rebliche Finder wird 

ebeten, denfelben gegen ein Tranfgeld im: 
ntelligen;f. abzugeben... 


8 iſt ein großer ſchwarzer Pudel ab, 
handen gefommen ; ber redliche Aufbewah⸗ 
rer beffelben wird gebeten, ihn im Schim⸗ 
melsgäfchen, beim jogenanırten Metzger⸗ 
Hannes, gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 


Bei der 121. Ziehung in Nürnberg find. 
nachftebende Nummern herausgekommen. 


8. 5% 4A, 90. 59. 
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Zn gerzeidnih. 
bes Gebomen, Gefterbenen und Getrauten in hiejiger Stade. 


Geborn? 
vom 20ten bis 27ten Jan. 1822. 











Namen der Gebornen | Tag. | Stand der Aeltern. 
Margarerba Edenweber =... ur“ | 20. Jan. Gärtmermeifter. 
Heinrih Brehm - » . . re} 2 er Quchdrucer, 
Johann Leyer 4 a . 1 2% | Lobnfurfcher. 
Anna Barbara Porſchet —RX 122. Haͤcker. 
Anna Katharina Stirner « A 1 .2% Gaͤrtnermeiſter. 


o Heinrich Hammelbach er Handels buͤrger. 
Nikolaus Vogel Vergolder. 


Außerehe liche Kinder: männl. 3 meibl. 1 
Summa ber Gebornen : 12 


Geforbene 
vom 20ten bis 27ten “an. 4822. 


Georg Neinfelder N | 24, — Gärtnermeifter. 














— — — — — 

Saus⸗Nummar und Namen, — —— ES 

Ä . 2 [Hinfee. Sit a n d. 

Seforbenen. SE: —7 | 

— Konrad Brand. . ri} 20. mW üreerfpiräipfrndnee — 

410 Heinrich Kremer . „3 23, — | Breiterhärdlersfind. 

1832 Appolonia Hey ..,. 116, 294. — | Cchuhmachermeifterdtochter. 
135 Negina Oltich 02186, 24. — | Echmiedmeiflerstoditer, ; 
4 Suͤßlein fewinger . — 6/— | 24. — | Dandelsjudentind, —F 

1970 Michael Kindner = 158 ZU 25. — | Gaftwirthsfohn. . 

—— Georg Bauernfchubert 26. — " Müllergefelle. 


Außereheliche Kinder: männl. — weibl. 2 
Summa der Geftorbenen: 9. 


Setraute 


edrich —— Gärtnermeifter, mit Margaretha Staͤrmer, Gärtnermeiflertochter. 
Ehonas Hofmann, EP nit Barbara Kügl, aus Vorchheim, J— 


J 





{Nebft einer litteraͤriſchen Beilage) 


Bamberger Sntelligenzblatt. 
Nro. 11. 


Dienftag den’ 5ten Februar 1822. 





Publica:ndum. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Schliffelfeld betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die tgl. Dateonars: Parse Scäläffelfeld im Landgerichte Höchfladt, zur ersirch fc 
it dermalen Sie umfaßt 20 größere un 


Bombersifchen Didcefe gehirig, 


nere Orte mit 2835 Seelen, 6 2 mans und Kapellen, bann 6 Schulen, * air 


durch den 
bie. Unterh 


arrer mit, 2 2 — verſehen. 
den Hilfspriefter und die Steuer, zuſe 


Die Pfarrei erträgt 1550 fl, mopon aber 


men 580 fl, abs 


gehen, und ein reiner er m von 850 fl. ohngefaͤhr übrig bleibt. 


Baireurh am 21. 


Königl. ba er Keniernäih des Dber-Main:Kreifen, 


Kammer des 


Innern. 


n Abweſenheit des kgl. Regierungs Praͤſidenten. 
Geis. 9» Mafenda 


1 


—— Lochner. 
Duprel. 





———— 


Nach befichender — dürfen bis 


bei Konſiskati⸗ 


um 9. l. M. alte 
Verfeil⸗ 


ang. Vermeidung 


a 
nit web gr 


ſchaftung in biefige Stadt —324 werden. 


Wornach ſich zu achten iſt. 
Bamberg am 4. Febr. 1822. 
Der VIEREMAUITTRR 
IL 
Nach erhaltener Anzeige erlauben fich ver- 


ſchiedene Individuen, befonders Holzhauer 


burch langſtens verbotene Unterkaͤuferei, 
durch Entgegengehen ben sum Verkaufe in 


= Stadt geführten Holzfuhren, die Holz⸗ 


reife zu fleigern. 
"Bon Seite der un ung ae find Maaß⸗ 
ge dagegen ergriffen, ftrenge Ahndung 
fft jeden, ber —* betreten wird. 
Man wuͤnſcht, daß die hieſigen Einwoh⸗ 
ner durch Anzeigen der Uebertreter bei un. 
tergeichneter Stelle die getroffenen Maaß⸗ 


regeln nach Möglichkeit, unterftüßen. 


Bamberg am t. Febr. 1822. 
Der DEREIRE FAN: 





edfanntmadungen. 
1: (22Bamb.) Es kam zur Anzeige, daß 
ber Pfandfchein sub Nr. 2994. verloren 


ANNARA 


worden, und zwar mach Angabe bei Figen- 
dorf. Wer immer diefen Pfandfchein in 
Handen hat, wird aufgefordert, ſolchen bei 
der unterzeichneten Bermaltung binnen läng» 
fieng zwei Monaten a dato um fo gewiſſer 
porzuzeigen, alg fonft das Pfand dem Alte 
zeiger ausgehändigt werden wird, 
Bamberg am 3. Febr. 1822. 
Die keihhans-Vermaltung. 


2, (3cBamb.) Diejenigen, welche zu hie 
figem Rentamte Kor: Bodenzinnfe, oder 
ftändige Korn;ehenden pro Martini 1821. 
fchuldig find, werben errinnert, nunmehr 
binnen 8 Tagen verläfig zu bejchlen, 

Damberg am 25. Jan. 1821. 

Königl, Rentamt Bamberg. H. 
Gengler. 





Borladungen. 

1. — Die Frau Hauptwmanns⸗ 
Wittib Klein mwünfcht, daß alle ihre Glaͤu— 
biger befriedigt, aber auch vor der Hand 
mit denſelben eine richterliche Liquidation 
und Präferenz.Berbandlung gefhehe, damit 
fie richtig und verlaͤßig überzeugt werde, 
daß die an, fie gemacht werdenden Forderun⸗ 
gen alle gegruͤndet ſeyen. Sie hat daher, 
obwohl fie ihre Gläubiger fchon wi 


angezeigt, darauf angetragen, daß a ö 


fentliche Ladung gefchehe. 


Diefem Antrage zu Folge wird ber 26. 


Februgr zur Liquidation, der 26. März zur 
inwände und der 18te April ie Schluß. 
erfahren feftgefegt, an melchen Tägen 


fämmtliche Glaͤubiger Fruͤh 10 Uhr in dem 
Quartier des Auditor Strigler erſchei⸗ 
nen und das Geſetzliche zu —5 ha⸗ 


ben. 

Mer bei der Liquidation nicht erſcheint, 
mwird mit. feiner Forderung nicht mehr ges 
hört, und wer die übrigen Verhandlugen 
verfdimt, ift derfelben verluftigt. 
Banıberg am 22. an. 182% 
Kiniglide Kommandantfchaft. 

202... Br y. Reichlin, Obriftl. 


90 


www 


2. (ze Bamb) Wer an bie Verlaffenfchafte- 
maffe des zu München verfiorbenen Macht: 
meitiers Nikolaus Schmaus von Frens dorf 
irgend eine Forderung zu machen hat, wirb 
(im Fale die Forterung beim einfchlägis 
gen Kegimente noch nicht angemeldet wor⸗ 
den ift) aufgefordert, diefelbe am 

Uuten Februar d. J. 
bahier zu liquidiren, widrigen Falls bei Aus 
einauderfegung ter Erbichaft feine Nude 
ſicht mehr darauf genommen wird. 
Bamberg am 19. Jan, 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg II. 
Start. 


3. (30Scheßlitz) In der Verlaffenfchuftes 
fache des verlebten Wirthbs Georg Bauer 
zu Durgellern haben deffen Erben zur ges 
nauen Herftellung des Schuldenffandes auf 
Öffentliche Vorladung der allenfalfigen Glaͤu⸗ 
biger angetragen. 

Es werden demnach alle diejenigen, bie 
eine rechiliche Forderung, an gedachte Maffe 
machen zu fönnen glauben, zur Angabe der= 
felben nebfi den Bewersmitteln fiir bie 
Nichtigfeit der Forderung auf Montag den 
11, Februar d. %, zum biefigen Gerichte 
biemit perfönlich oder durch Bevollmaͤch igte 
vorgeladen, und zwar unter dem Präjudize, 
daß bei Vertheilung der Maffe auf die an 
diefem Tage nicht liquidirten Schulden feine 


- HRückficht genommen werden wird. 


Diejenigen, fo etwas von dem Vermögen 
des verlebten Georg Bauer befißen, haben 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Bericht zu deponiren. 

Scheßlitz am 16. Jan. 1822. 

Koͤnigliches Fandgeriht; 
Gr. Lerchenfeld. 


4. (SbEltmann) Georg Dies, Schmieb⸗ 
meifter zu Sand, hat fich freiwillig den 
Gläubiger-EConcurfe unterworfen. 

Es wird daher, zur Abhaltung der geſetz⸗ 
lichen Eviftstage; 

‚ifter Ediktstag auf, Donnerstag den 21. 

Februar Fruh 8 Uhr zur Anbringung 
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” er Forderungen und der dazu dien⸗ 
lichen Beweismittel bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes von der Ausſchatzung; 

2ter Ediktstag zur Vorbringung ber Eins 

reden auf Donnerſtag den 21. März 
Fruͤh s Uhr, und 
ster Ediktstag zur beiderſeitigen Schluß. 
bandiung auf Montag den 22. April 
ruͤh 8 Uhr und. zwar jedesmal bei 
ermeidimg des Nusfchluffes mit den 
treffenden Handlungen, 
anberaumt. 

Zum Verkaufe des Grundvermoͤgens, bes 
ftebend aus einem Mohnhanfe, dazu gehoͤ⸗ 
riger Scheuer mit Nebengebäuden, einer 
Schmiede und dem Gemeinberechte, einer 
Franditätte und etwa 33 Morgen Artfeld 
md Wieſen, wird Tagsfahrt auf Mittmes 
den den 27. Februar 1. J. in dem Drte 
Sand amberaumt, wo ber Strich in dem 
jur Concursmaſſe gehörigen Haufe Fruͤh 
9 Uhr abachalten, ımd die Grundſtuͤcke nach 
der Erecutions- Ordnung dem Meiftbieten« 
den zugefchlagen werben follen. 

Eumann den 15. jan. 1822. 

.Königliches Landgericht. 
W. U. Kummer, Landr. 





Verſteigerungen. 

1. (23damb.) Im vormaligen Waſen⸗ 
wirthshauſe, nun zum goldenen Adler im 
Sand, D. IV. Nr. 1712. werden bie zur 
Nachlaßmaſſe des Michael Kindner gehoͤri— 
gen beiden Pferde, Schimmel, Montag 

den 1iten Febr. Morgens 9 Uhr 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgelegt, ımd 
dem Meifibietenden gegen baare Zahlung 
Überlaffen. | 

Kaufsliebbaber mögen zur bezeichneten 
Zeit daſelbſt ſich einfinden, 

Bamberg am 1. Bebr. 1821. 

RKoͤnigl. Freie: * RER 

en. 


4 Riehl. 


2. (5bBamb.) In der Verlaffenfchafts- 
fathe der dahier vertebten Gaͤrtnermeiſtertz⸗ 
* 


Wittwe Anna Pang, fol 

1) das einſtoͤckige Wohnhaus Diſtr. TL 

Nr. 742 mit Garten, 
2) ı Garten mit 2 Strichen und einer 
offtatt, 
dem oͤffentlichen Verkaufe und eventuell der 
Verpachtung ausgefegt werben ; der letz⸗ 
teen wird zugleich * 
1fa Mrg. Feld im Hundsbuͤhl 
unterworfen. 

Es wird biefür Termin auf Samſtag 
ben 9. Febr. d. J. Fruͤh 9 Uhr in dem 
Geſchaͤfts-Locale der unterzeichneten Yes 
börde anberaumt, und diefeg den Raufgs 
resp. Pachtliebhabern hiemit defannt gemacht, 

Die näheren Bebingniffe, fo wie die Ber 
laftungen werben vor dem Gtrichtermin 
befannt gemacht werben, 

Bamberg am 15. an. 1822. 

Kinigl. Kreis, und Stadtgericht: 
| J. Reuß. 


3 (ʒze Bamb.) Auf Antrag der Glaͤubi. 
ger der Chriſtoph Plappertiſchen Eheleute 
von hier, wird deren Wohnhaus D. UII. 
Nr. 1259. dem öffentlichen Verkaufe auss 


gelebt. 

Das Haus iſt zweiſtoͤckig, von Steinen. 
erbans, mit 1200 fl. Steuerfapital, 14 7/ Fr. 
Exrbzins — 14 7B Fr. Dbleihanblohn in 
Deränderingsfällen belegt, und faun ſtuͤnd⸗ 
lich von dem gegenwärtigen Befiger die Ein» 
ſicht verlange werden, 

Zum Etrichtermine wird 

Montag der 11te Febrnar 
Amgefest, und die Saufeliebhaber auf dag 
k. Kreis und Etadtgericht in bag Gefchäfg- 
Zimmer Nr. 64. eingeladen. win 
Baͤmberg am 8. Ian. 1822, 
Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
. Meuß. 


2. (ScRanfb,) Auf das dem Gärtner. 
meifter Michael Nüflein gehsrige Wohnz' 
haus D. I. Nr. 703. iſt ein Angebot von. 
600 fl. rhn. gelegt worden. 2 

Diefeg wird mit dem Bemerken anmir 
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bekannt gemacht, bag ein neuer Strichter⸗ 
min auf den 

asten Februar Vormittags 
anbetaumt worden ift, in welchem tem 
Meiftbietenden biefes Hans unbedingt nad) 
Beftimmung der Executions Ordnung hin⸗ 
gefchlagen werden ſoll. 

Bamberg am 15. Jan. 1822. 
Königl, Kreis⸗ — 
Reuß. 


Riehl. 


3. 1(25Banib.) Der Webermeiſter Franz 
Roßmann dahier, hat den Antrag geftellt, 
fein eigenthämliches Wohnhaus D. I. Nr. 53. 
von Gerichtswegen oͤffentlich zu verkaufen. 

Es werden fofort die allenfallſigen Kaufs⸗ 
liebhaber, welche dieſes Haus inzwiſchen 
einſehen Aönnen, eingeladen, in dem 

auf den 25. Febr. 1. G. 
aniberaumten Verkaufs⸗Termin bei hiefigem 
‚Berichte zu erſcheinen, und ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. 

Bamberg am 18. Jan. 1822. - . . 

nigl. — Stadtgericht. 
J. Reu 


"ieh. 


3.13 Banib.) Das zur Nachlaſſenſchaft 
des verlebten Heinrih Hofmann zu Hall- 
ſtadt gehörige Feld im Biegenhof, in der 

alıftadter Flurmarkung, wird Hiermit dem 

ffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Termin zur Verſteigerung wird auf Don⸗ 
nerstag den 14. Februar d. J. bei dahies 
figem F. Landgerithte anberaumt, an wel⸗ 
chem bie Kaufslieöhaber —— und 
ihre Angebote zu Protokoll abzugeben ha⸗ 
ben. Bamberg um 15. Jan. 1822. 

Königliche Landgericht Bamberg 1. 

(Geiger. 


7. (snBamb.) Am Wege ver If8. 
vollſtreckung mwirb der bem Georg Stoͤck⸗ 
lein zu Oberhaid gehörige 1. Tagw. Acker 
in ver Erlen-Stauden, geichägt 
dem oͤffentlichen Werfaufe ausgefegt, und 
Strichtermin biezu auf den 

22ten Februar 1. J. 


auf 150fl.. 


im Gerichtsfige anberammt, zu welchem 
Kaufsliebhaber hiermit geladen mwerden. 
Bamberg am 21. Jan. 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg II, 
Start, 


8. (2bBamb,) Auf das aug freier Hand 
dem Verkaufe ausgefegte fogenannte Letter⸗ 
leins⸗Wirths- und Brauhaus dahier fammt 
den anftoffendben biezu gehörigen Neben 
haͤuſern, und inventarmäßigen Wirthſchafts⸗ 
Gerätbfchaften, wurden 8100 fl. geboten. 

Kaufliebhaber, welche dieſes Aufgebot er⸗ 
hoͤhen wollen, koͤnnen ſich diesfalls vor der 
Hand entweder mit unterzeichnetem Ver— 
kaufsbevollmaͤchtigten benehmen, oder am 
13ten d. M. im Rothgerber Frommiſchen 
Haufe Nr. 237. naͤchſt dem Marie, 
miliansplag zwiſchen 10—11 Uhr fidy ein. 
finden, die Bebingniffe, fo wie Befchrei- 
bung der fraglichen Mealitäten vernehmen, 
und Bei einem annehmbaren Mehrgebot den 
Sinfchlag gemärtigen. 

Bamberg am 1. Febr. 1822; 

Lorenz Mufinan, im D. J. P. 77. 
Am Muͤhlwoͤhrt wohnhaft. 


9. (Bamb.) Das in der Mitte des Marks 
tes der Martins + Pfarrkirche gegenüber- 
sub Mr. 229. gelegene, im beften bäulichen 
Buftande befindliche 3Stocdmwerf hohe Wohn, 
haug fammt HinterrGebäuden wird andurch 
dem Öffemlichen Verkaufe ausgefent,  ımb 
Merfaufstermin auf den 15. d. M. Fruͤh 
um 10 Uhr im gedachten Haufe anberaumt, 
wo Kaufsliebhaber ſich gefäligft einfinden, 
amd dus Nähere vernehmen können. 

Uebrigens enthält das gedachte Haug im - 
sınteren Stod einen großen ſchoͤn eingerich⸗ 
teten Kaufladen ſammt daran fioffendem Comp» 
toir-Zimmer und Küche mit 2 Nebenkam⸗ 
mern, nebft 2 Gewoͤlbern, ein Waſchhaus, 


-4 Bronnen, Stallung, eine Holziage und ‘ 


2 geräumige Keller ; im mittleren Siock bat 
«8 8 Zimmer und Kammern nebft Stiche, 
und im dritten Stock 7 Zimmer und Kam— 
ie nebft Küche, dann 2 Abtritte und 3 


Böden. —— 
Das gedachte Haus iſt vorzuͤglich feiner 


Lage und Einrichtung wegen nicht nur. al 
lein zum Handels-Berrieb, ſondern auch für 
jeden Ecwerbtreibenden, oder anderen Lied» 
baber befonderg geeignet ; bemerft wird an» 
bei, daß bereits 10000 fl. fhon darauf ges 
boten worden, und daß der ardßte Theil 
des Kaufichillings nach Uebereinfunft darauf 
fiehen gelaffen werden kann. 


Sollten indeffen gewuͤuſchte Kaufliebhas 
ber zu gedachtem Haus am beffimmten Ter⸗ 


mine fich nicht enfinden, jo wird ein Toeil 
biefes Hauſes und insbefontere der Laden 


mit Ladenſtube nach Wunſche der Liebhaber | 


ber Bermiethung ausgeſetzt; wozu foldhe am 
nemlichen obigen Tage zu erfcheinen., und 
das Nähere zu vernehmen, hoͤflichſt eins 
geladen werden. 

Bamberg am 1. Fehr 1822. 


10. (35Bamb.) Montag den 11. Febr. 
bration der Schäferei-Mealitäten- zu Burg⸗ 
ebrach die höchfte Genehmigung erhalten _ 
hat, und von den Schaafhutberechtigten . 


1. J. Fruͤh von Ybisı2, und Nachmittag 
von 2 bis 5 Uhr merden in dem Mohns 
baufe der Melbermeifter Scharnaglin.D. III. 
Ne. 1185. die zum Nachlaß der verlebten 
Amts vogt Gertran Mesin, gedornen Roß— 
tin, gehörigen Effekten an Eilber, Tiich + 
und Bert : Weißzeug, Beltern, Zimt, Ku—⸗ 


pfer und Meffing, Schreinerei, Mahlereien, 


dann fonftigen Geräthfchaften Öffentlich wers ı 

fteigert, und nur genen baare Zahlung ab» 

gegeben, wozu die Kaufluſtigen eingeladen 

werden. Bamberg am 31. Kan. 1822. 
“+ * Die Teftaments. Erecution. 


41. (scdurgebr.) Im Mege der Hilfe 
'2) einer Schaafflallung, die andere Hälfte 


Vollſtreckung wird das gefammte Grund⸗ 
vermögen des Peter Papſthardt zu Ober⸗ 
harrnsbach zum oͤffentlichen Verkaufe ges 
bracht, und davon foviel kaͤuflich abgegeben, 
als zur Deckung der Paffiven erforderlich 


ift. 

i Dasfelbe beſteht: 

A) in einem gebundenen Gute, mir Mohn, 
hans, Scheune, Schweinſtall, 4/8 Mrg. 


Graggarten, Sofraith, eirca 11 12 M. 


Feld, ZM. Wiefen, 1 1fa M. Hol, 1/2 
Holzlaube und Gemeinderecht; 
B). im folgenden mwalzenden Grundſtuͤcken: 
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41) 1 M. Feld im Falsbach, 

2) 1 1f2 M. Feld im Eichenhühl, 
3) 3a M. Seld am alten See, 
4) 1 ıfa M. Feld, am Walsdorfer 


Wege, 

5) RR M- Feld, am Mühlendorfer 
ege 

6) 1 aM. Feld, am Walsdorfer Wege, 


7) ıM. Holz, die lange Maaß, 
8) ıfa M. Schlagholz, am Walsdor⸗ 


% 


fer Wege. 
Berfaufs-Termin fteht auf den 22. Febr, . 
Morgens 10 Uhr dabier an, wozu Kaufs⸗ 


Liebhaber eingeladen erden. 
Burgebrad am 19. Yan. 1822. 
Königlicheg Land gericht. 
Sr. v. Kreß. 


12. ( 33 Burgedr.) Nachdem die Dismem⸗ 


Gemeinden der Antrag auf gerichtliche Ber» 
äufferung der vereinzelten Grundſtuͤcke ges 
ftelt wurde, fo wird hiezu Tagsfahrt auf 
ben 14. Febr. d. J. Vormittags 10 Uhr 
| = zwar im Schwanenmwirthshaufe 
ahier 
anberaumt, wozu befiß» und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Die zur verfteigernden Mealtäten beftehen 


4) aus einem Wohnhaufe, die Halbſcheid 


ber NHofraith, der halbe Garten zu 1/32, 
die Mitbenugung bes Backofens und des 
Bronnens, 


der Hofraith und des Gartens zu 1/32 
Morg., dem Mitgenuß des Bronnens 
und des Badofeng, ® 

3) der Heflerwiefe zu 6 3/8 Tgw., melde 
in 13 Theilen 

4) der Muͤhlwieſen zu 7 Tgw., welche in 
47 Sheilen, und 

5) der Schdnbrunner Herrwieſe zu 2 1/8 
Tgw., melde in 3 Theilen 

vereinzelt werben. 

Die hierauf normirten Laſten und Abga⸗ 
ben werden bei dem Berfaufstermine felbjt 
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detkannt gemacht und Finnen auch täglich 
aus den dieffiligen Verhandlungen ent⸗ 
nommen werden. 
Burgebrady am 25. Kan, 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
ei Gr. v. Kreß. 


43. (3eWeißmain) Am Freitag ben sten 
Februar d. J. wird eine Quantität Haber 
ase1er Feucht von. ziemlich guter Beſchaf⸗ 
fenheit, unter Vorbehalt hoͤchſſer Genehmis 
gung Parthienweife an die Meiftbierenden 
im. Biegen Mentamtslofale verkauft, 

eißmain am 17. Yan. 1822. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Weigand. 


13. (scScheflig) Bei dem unterfertigten 
2 Rentamte werden Freitags den 8. Febr. 
d. 3. Vormittags gegen 100 Sch. Gerſte, 
4821er Frucht, von guter Qualität, unter 
Vorbehalt höchfter Matification theilmeife 
meiltbietend verkauft, wozu Kaufsliehhaber 
eingeladen erben. 
Scheßlitz am 20. Fan. 1822. 
Königliches Nenramt, 
| Burfart 


15. (daVorchheim) Am Mege ber Ere, 
xution, wird das dem Mittel Seubolt zum 
Kirchehrenbach gehoͤrige Haus mit Stabel, 
Hofraith, ı 1/4. Morg. Feld und Gras. 
garten, dem oͤffentlichen Verkaufe ausge, 
fest, und Strichtermin hiezu anf 

Mittwoch den 20. Febr. 1822. 
anberaumt, an welchem die Kaufsliebhaber 
dahier erſcheinen, Ihre Aurgebote zu Pros 
tokoll legen, und des NHinfchlags wegen 
das Meitere nach ber Executions ⸗Ordnung 
gewaͤrtigen können. 

Vorchheim den 11. De. 1621. 

Königlihegs Landgericht. 


- 46. (3b Vorchheim) Nrachfolgende Grund⸗ 
Früchte der Wittwe des Johann Daucher zu 
Buchenhofet, als: 
ıfa Tgw. Baumfeld, der Balthefendberg, 
. B. N. 804 


- 


a3 — Banmfeld im Herrenberg, 
St. B. Nr. 895. 
if — —— u. Feld, in der Feuchts⸗ 
ecken 
Rn — gab 3, m: Fiegeipi 
1 — Fe— ei der Ziegelhuͤtte 
©. 2. N⸗ AR — 
erben in vim executiunis dem oͤffentlichen 
a auggefiellt, und Sırichtermin hie, 
zu auf 
Montag den 25. Februar 
anber aumt, auf welchen die Kaufsliebha⸗ 
ber hieher vorgeladen werden. 
Vorchheim am 19. Jan. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


17. (2aBanz) Den 11. Febr. I. J. Fruͤh 
um 9 Uhr wird bie auf biefigem Kaſtenbo— 
ben vörräthige Gerfte ju 163 Scheffein pars . 
thienweis salva ratificatione dem oͤffentli⸗ 
then Verkaufe ausgefegt, 

Ban; am 1. Febr. 1822. 

Herzogl. baier. Mentamt, 
Hofmann. 


18. (20 Banz) Das Andreas Beufifche 
Anweſen zu Altenbanz, befiehent in 1/2 Haus 
mit Defonomie-Gebduden, nebſt mehreren 
dazu gehsrigen Aeckern und Miefen, wird 
twiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe auge 


geſetzt. 

Kaufsliebhaber koͤnnen ſich am 14. Febr, 
1. 3%. Vormittags 9 Uhr im Meirmerifchen 
Wirrhshanfe zu Altenbanz einfinden, bie 
auf den Verkaufs - Dbjekten haftenden Lu— 
ſten vernehmen, ihre Gebote zu Protofol _ 
geben, und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
der Erecutiond Ordnung gemärtigen, Ä 

Ran; am 25. Jan. 1822. 

Königl. Herzog. baier, Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Sriedrich, 


ro C IcWeiſchenfeld) In Gemaͤßheit hoch⸗ 
ſter Entſchließung igl. Regierung, Kammer 
der Finanzen, verkaufet bag unterzeichnete 
k. Nentamt vorbehaltlich hoͤchſter Genchmis 
gung am 7, bes #. M. Gebr, eine Quan⸗ 
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titaͤt Rorn» und 
Erndte:$abre 1821. in oͤffentlichen Striche 
an den Meifibietenden. 

Welches den Kaufliebhabern hiedurch be 
fannt gemacht fvird, 

Meifchenfeld am 22. Jan. 1822. 

Königlihes Rentamt. 
8. Art. 


- 
— 








Verkaäufe. 

4 Am Fuße der Altenburg gegen die Wil⸗ 
denfora zu, in der beften Yage, find 4 Bier 
tel an einander liegende, mit dem beften 
Gewächfe beftochie Weinberge, auch mit 
vielen. großen Yäumen von den beſten Obſt⸗ 
forten, ſammt fchänenGrasplägen, und einem 
halben Meten Geld, in der Mitte beriel- 
den liegend, auch eine Kalter von mittlerer 
Größe, ſammt mehreren Weinpfäblen, 
aug freier Hand zu verfaufen. Der Eigen» 
thuͤmer bievon if im D. EI. NR. 1230. nachſt 
der obern Pfarrkirche zu erfragen. 


2 Bei dem Schreinermeifter J. Schmitt 
in der Kleberegaffe Nr. 275. find neuvers 
fertigte Kaunitze von Kirfchbaumbolz, auch 
ſolide Seffelgeftell; dann eine Zimniereins 
richtung von Mahagony, 1 Raunig, 2 Koms 
moden, Seffelgefellen von ſchoͤnſterGattung, 
um bilfige Preife zu verkaufen. 


3 Ein netter einfpänniger Korbwagen, 
2 noch brauchbare Leiterwaͤgen, nebſt einem 
fleinen Handwagen find D, III, Nr. 1247. 
zu ‚verfaufen. BT > 


4 Ein einfpänmiges Chaißchen ganz nel 
und nach dem neueſten Geſchmack, ift um 
billigen Preis zu verfaufen. Wo? fagt bad 
Intelligenzk. 


5 Getreid, Heu und Stroh ift zu verfaufen. 


6 Eine’ einfpärmige Equipage ift zu ver 
kaufen, | 


Haber aus dem lehten 


Geſuch. 5 

Ein noch gut conditionirtes Billard 

wird zu kaufen geſucht. Der Kaͤufer ift im 
Sintelligenzf. zu erfragen. 





Miethen. 

1 Auf das Ziel Lichtmeß oder big zum 
Fünftigen Ziel Walburgis iſt D. 111. Nr. 1500. 
ein Duartier zu vermietber. Dagfelbe bee 
fieht zur ebenen Erbe in einem heitzbaren 
und unheigbaren Zimmer, Küche, Speis⸗ 


- fammer, dann Holzlagen, Hof, Bronnen, 


und geiönderten Keller; im oberen Stock 
in 5 heitzbaren tapezirten und einem unheitz· 
baren Zimmer, auch fann fir Liebhaber 
der Hausgarten mit Glas, und Treibhaug 
mit verpachter werben, Mähere Auskunft 
giebt dag Intelligenzk. 


2 An D. J. Nr. 253. ift bie obere Etage 
beftehend in 2 heisbaren Zimmern neb 
Alkove, 1 Küche, Kammer, Bodenfammer, 
serfperrten Hausplag, Keller, Noljlage, 
nebft gemeinichaftl. Waſchhaus auf dag 
Biel Walburgis zu verlaffen. 


3 Bier bid 6 Zimmer mit Garten, in vor⸗ 
zuͤglicher Lage, ſind Walburgis zu vermie⸗ 
the und zwar auf 6—8 Jahre. 


4 Nr. 258. näcft der Hauptwache if 

ie obere Miethe, beftehend in 3 Zimmern, 
wovon 2 heisbar find, nebſt heller Küche, 
Kammer, Holzlage, wie auch gemeinfchaftl, 
Mafchfeffel und Bronnen, auf kommendes 
Ziel Walburgig zu verlaffen. — 


5D. U. Mr. 1001. im Letzengaͤßchen iſt 
ein Zimmer, Nebenfammer und Küche, für 
ledine Herrn, mit oder ohne Meubelg, 
ſtuͤndlich oder Walburgis zu vermiethen. 


6 Diſtr. III. Nr. 1642. an der oberen 
Bruͤcke ift der obere Stock, beſtehend in eis. 
rem heitz - ımdb 2 unheißbaren Zimmern; 
nebſt Küche m. f. m. auf fommendes Ziel 
Walburgis zu vermiethen, 
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7 In einer der beten Lage find einige 
ſchoͤne Quartiere für ledige Herrn, oder aud) 
für ſtille Familie auf das Ziel Walburgis 
zu ee Auskunft giebt das Int. 


— ED. 1 Nr 250. im MNofennäßchen ift 
ein Logis, die Ausficht auf die Promenade, 
für eine ftile Familie auf das Ziel Wal 
-burgig zu vermiethen. 


9 Am Zinkenwoͤhrt Mr. 36. ift ber mitt- 
kere Stod mit 3 Zimmern, 1 Kammer u. 
Küche, dann ber zte Stod mit 2 Zimmern, 
4 Kammer und Küche zu verlaffen. 


10 ‘m D. UN. Mr. 1906. iſt der mittlere 
Stod, für eine fleine Familie geeignet, 
ſtuͤndlich zu verlaffen. 


11 D. I. Nr. 611. find 3 heitzbare Zim⸗ 
mer, 4 Nebenzimmer, Magbfammer, Küche, 
verfperrte Holzlage, Bronnen u. Keller, 
auf Walburgis zu vermiethen. 


12 D. 1. Nr. 468. find 2 Logien für Ile 


dige Perfonen mit oder ohne Melibelg, 


wovon bag eine alftündlich, dag andere big 
fünftigen Monat März bezogen werden kann, 
zu vermiethen. 


13 Ein oder 2 Zimmer find 1fa_Mhrig 
oder Monatweis zu vermiethen, auch fann 
ein Garten dazu gegeben werben... 


14 An einer.fehr angenehmen Lage ift ein 
Quartier von 3 heißbaren Zimmern, Kan 
mer, Küche, verfperrtem Epeicher, u. Holz. 
lage, gemeinfchaftl. Waſchhaus u. Keller, 
nebft Hof, fär eine flile Familie bie näch- 
fies Ziel Walburgid zu verlaffen. Das 
Naͤhere im Intelligenzk. 





Aus zulelhendes Kapital. 
1000 fl. rhn. find entweder im Gan⸗ 
gen — 2 Theile ſtuͤndlich gegen kgl. 
Tonſenſe auszuleihen, und im Intelligenzk. 
zu erfragen von wem. — 


Perſonen die geſucht werden. 
4 in einer hieſigen Tuchhandlung, ver 
bunden mit allen Zweigen von Handlunge- 


"Befchäften, wird ein Fehrling aufgenommen. 


Das Intelligenzk. ertheilt hierüber nähere 
Auskunft. 


2 Eine in weiblichen Arbeiten geſchickte 
Kammer-ungfer wird gefucht. Das Weis 
tere ift im Intelligenzk. zu erfragen. 





— — — — 


Verlorne Sache. 


Ein Brillant in der Groͤße einer Erbſe 
iſt am 2. d. in Bug aus einem Ringe ver⸗ 
loren worden. Der redliche Finder wird 
erſucht, ſolchen gegen eine gute Belohnung 
in Nr. 8. D. J. abzugeben. 





Literariſche Anzeige. 


In der Reinſchen Buchhandlung im Leipzig 
ift fo eben erfchienen, und in Bamberg 
und Würzburg in den Goͤbhardtiſchen 
Buchhandlungen zu haben: 

Der agb» und Hühnerhund ober 

vollſtaͤndige Anweifung zur Erziehung und 

Abrichtung deffelben, um ihn für alle Säle 
ber Jagd brauchbar zu machen, nebſt auf 
Erfahrung gegründeten Mitteln wider 
bie vorzüglichften Krankheiten der Hunde, 
2te fehr verbefferte Auflage, fauber gehefs 
tet. * — * * . . 40 fr. 
Der fchnelle Abſatz ber erfien Auflage 
binnen kaum einem jahre bat zur Ge 
nüge erwiefen, wie fehr diefe faft ganz 
auf eigne) Erfabrung gegründete 

Schrift willfommen mar. est ift fie 

num bedeutend vermehrt und verbeffert wor⸗ 

den, und kann als ein freundliches Hands 
büchlein zur Bildung treuer und braud)s 
barer Jagdgenoſſen befonderg empfohlen 
werben. Man findet in derfelben überdieg 
bie Mittel gegen mehr als 30 die Hunde 
betreffenden Krankheiten, fo mie auch eine 
rege sum Jagen des Dachfes ohne 
unbe, 


2 
- 


Bamderger Sntelligenzblatt. 
| - Nro. 19. | 


Freitag den Sten Februar 1822, 





Publicandum.. 
® (Die Erledigung der Pfarrei Kulmain betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers und DiſtriktsSchul-Inſpektors Bedall zu 
Kulmain auf die Stadtpfarrei Sulzbach iſt die vorgenannte Pfarrei Kulmain im Fand» 
gr Kemnarh, melde zum Dekanat Kemnarh und zur bifchsnih Regensburgiſchen 
idcefe gehört, in Erlevlaung gefommen. Der Pfarrbezirf erſtreckt fid) über 20 nicht 
kleine. Ortſchaften, deren keines über eine Stunde vom Pfarrfige entfernt if. Die 
Geelenzahl iff 2100. Im Pfartorte befinder Ich eine Schule fr die ganze Pfarrei. 
«Die Filialtirche auf dem Armennsberg ift moch nicht aufgebaut. ‚Bir dieſe Filiale ift dem 
Pfarrer ein Kaplan zur Aushilfe beigegeßen. Die Einnahmen find. nach einer, jedoch 
Richt ganz revidirten Faffıon auf 1180 fl. angefchlagen. Die Laſten an Steuern, Uns 
terhaltung des’ Hilfspriefterg u. f. we berechnen ſich auf 350 bis 400 fl., wonach dem 
Pfarrer ein reiner Ertrag von ungefähr 800: fi. übrig bleibt. — 
Baireuth den 31. Januar 1822. 
Königl. baier, Regierung des Ober Main: Kteifes, 
| Kammer des Innern. 
j Freiherr u Welben. 
x Freih. v. Maſſenbach. a. 
- Duprel. 
——ñ—— ——ee — — — — — — — — — — — —— 
A " 
j | daß kuͤnftig die Kutfcher zum Abholen 
Bekanntmachungen, ihrer Herrfchaften aus dem Theater bie 
J. beiden Wege uͤber die Nonnenbruͤcke und 
Es kam zur Anzeige, daß fruͤhern Ver⸗ bei dem Schießhauſe, welche zum Ausweichen 
dotes ohngeachtet gegen die aus dem Theae breit genug find, zu befahren haben. 
ter durch dag enge Generalsgäfchen zur Da zum Anfange des Scaufpield bie 
ruͤckkehrenden Zufchauer Wagen anfahren, Zuſchauer auf verfchiedenen Wegen, und zu 
und burch deren Mitte mir rückfichtlofer verfchiedener Zeit anfommen, auch groͤß— 
Eile den Weg erjmingen. tentheild bei dem Anfahren der Magen 
Leicht können hiedurch Ungluͤcksfaͤlle fchon Plas im Schaufpielhaufe genommen 
entſtehen; es wird wiederholt verordnet, haben, daher ein Gedraͤnge im Generals. 
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gaͤßchen nicht zu fürchten iſt, fo till man 
das Fahren durch daffelbe zu jener Zeit 
wicht hindern, jedoch auf die Verordnung 
gegen das Schnellfahren aufmerkſam ma» 
chen, und es müffen, um bem Begegnen 
der Wagen vorzubeugen, bie beiden oben 
bezeichneten breiten Wege zur Ruͤckfahrt 
eingefchlagen werden. i 

ür die Defolgung bdiefer Verordnung 
werden die Equipagen-Beſitzer felbft ver- 
anttwortlich gemacht, fie haben ihre Uns 
tergebenen rn rg jede Ueber⸗ 
— wird ohne Ruͤckſicht ſtrenge geahn⸗ 


Hamberg am 5. Febr. 1822. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 


Il, 


Tach erhaltener Anzeige. erlauben ſich ver- 
fhiebene Individuen, befonders Holzhauer 
durch laͤngſtens verbotene Linterfäuferei , 
durch Entgegengehen ben zum Verkaufe in 
bie Stadt geführten Holzfuhren, bie Holz⸗ 
preife zu fleigern. 

Bon Seite der Polizei: Behoͤrde find Maaf- 
regeln dagegen ergriffen, firenge Ahndung 
trifft jeden, ber hierauf. betreten wird. 

Man wuͤnſcht, daß die hiefigen Einwoh⸗ 
ner durch Anzeigen ber Lebertreter bei un« 
terzeichneter Stelle die getroffenen Maaß⸗ 
zegeln nach Möglichkeit unterftügen. 

Bamberg am 1. Febr. 1822. 

Der Stadt-Magiftrat. 


I IT, 


Nach beftehender Verordnung bärfen big 
zum 9. I. M. alte Haafen bei Konfisfati- 
org» Vermeidung nicht mehr zur Werfeils 
fhaftung in biefige Stadt gebracht werden. 
Mornad) fich zu achten iff. 
Bamberg am 4. Febt. 1822. 
Der Stadt-Magiſtrat. 


IV. 


Die verlehte Kıurpferfchmiebmeiftergtitttve 
Magdalena Zapf hat ihren Sinn für Wohls 
thärigfeit beurfundet, indem fie bem allge 
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meinen Krankenhauſe bahier zwei Rapital* 
forderungen in Summe zu 


25 — 
mit ruͤckſtehenden Zinnfen, ald Schanfung 
überließ, wobei die Erben derfelben jur 
baaren Zahlung des Kapitals fich bereit 
ertlärten, wenn jene Forderungen gegen 
en richt, oder nicht ganz, eingebracht 

rden fönnten. Diefe rühmliche Denk⸗ 
und Handlungsweiſe wird zur Nachahmung 
Sfentlich befannz‘ gemacht, 
Bamberg am 1. Febr. 1822. 
Der Stadt -Magiffrat, 


Dr <z 


Borladungen 


‘4. (zaBamb.) Das koͤnigl. Landgericht 
Bamberg J. hat in dem Schuldenweſen des 
Sebaſtian Baumgaͤrtner zu Medensdorf, 
durch Eutſchließung vom 19. Dez. v. Is. 
deſſen Vergantung erkannt; es werden 
daher die gejeglichen Ganttaͤge, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weifung der Forderungen auf 
Mittwoch den 27. Febr. d. J. 

2) zur Abgabe der Eiureden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 

Mittwoch den 27. März d. J. 

) zur Wbgabe der Scilußerinnerung 
für die Gegeneinrede, dann für bie- 
Sclußeinrede auf 

Donnerſt. ben 25. April d. J. 
jebesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, unb 
biezu fämmtliche unbekannte und bereirg 
befannte- Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit unter dem Mechtsnachtheile oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß bag Nichterfcheinen 
bei dem erften Ganttage die Ausfchliegung 
ber Forderung von ber gegenmärtigen 
Bantverhandlung, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ganttägen aber die Auss 
fhliegung mit den an benjelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Fo:ge habe. 

Zugleidy werten alle diejenigen, welche 
irgend etwas vom Vermögen ded Gemein. 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeis 
dung boppelten Erfages aufgefordert, fol ' 


XXX 
qes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben. 

Bamberg am 22. Yan. 1822. 


Königl, Landgericht Bamberg J. 
Geiger. 


2. (32Bamb.) Das finigl. Landgericht 
Bamberg I. hat in dem Schuldenmefen dee 
verlebten Lorenz Kraus zu Miſtendorf durch 
Entſchließung vom 24. Nev. v. J. deſſen 
Vergantung erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Gant⸗ 

taͤge und zwar: J 

1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nach⸗ 

weiſung der Forderungen auf 
Donnerſt. den 28. Febr. d. J. 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 28. März d. J. 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerung, 
und zwar fir die Geygeneinrede fo wie 
auch für die Schlußeinrede auf 
Montag den 29. April d. 9. - - 

jebegmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und 
biezu fämmrliche bekannte und unbekannte 
Sldubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
unter dem Mechtsnachtheile oͤfſentlich vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen bei dein 
erften Ganttage die Ausfchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Gantverhand⸗ 
Jung, das Nichterfcheinen an den übrigen 


Santtägen aber die Ausfchliefung mit den. 


an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zu Folge habe. j 

Zugleich werden affe diejenigen, welche 
irgend etwas vom Bermögen bed Gemein. 
ſchuldners in Handen haben, bei DVermei- 
dung dorpelren Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
zicht zu übergeben. 

Bamberg am 29. Yan. 1822. 

Königl. Landgericht Bamberg -L 
Geiger. 


4. (32Bdamb.) Affe diejenigen, melde 
Begen die Nachlaffenfchaft des verlebten 
Fohann Konrad WVilttel zu Frankendorf 
ang irgend einem Grunde eine Gorberung 


99 


wm 


gu machen haben, werden zur Anmel 
ihrer Anfprüche auf . 
Montag dei 4. März I. J. 
unter dem Nechtsnachtheile hieher vorgela⸗ 
den, baß diejenigen, welche an dieſem 
Tage nicht erfcheinen, mit ihrenAnfprüächen. 
gegen die bemerfte Nachlaffenfchaftsmaffe 
ausgefchloffen werden. 
Bamberg den 29. Jun. 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I. . 
Geiger. ’ 


— ——— Na Kt 5** 
eiſter zu Sand, hat ſi reiwi dem 
— —— — 
wird daher zur Abhaltung ber geſe 
lichen Ediftstage: — set 
‚ After Ediktstag auf Donnerstag ben 21. 
Februar Fruͤh 8 Uhr zur Anbringung 
der Forderungen und der dazu dien— 
lihen Beweismittel bei Bermeidung 
bes Ausfchluffes von der Ausfchagung; 
2ter Ediftstag zur Vorbringung ber Fin. 
reden auf Donuerfiag den 21. März 
——— — 

Zter tag zur beiderſeitigen Schluß. 
handlung auf Montag ben 22. April 
Kb 8 Uhr und zwar jedesmal bei 

| ermeibung des Ausfchluffes mit den 
treffenden n, e = 


‚ anberaumt. 


Zum Berfaufe des Grundvermoͤgens, bes 
ſtehend aus einem Wohnhauſe, dazu gehd- 
ziger Scheuer mit. Nebengebduden, einer 
Ecmiede und bem Gemeinderechte, einer 
Brandftätte und etwa 33 Morgen Artfeld 
und MWiefen, wird Tagsfahrt auf Mittwo—⸗ 
chen den 27. Februar 1. J. in dem Drie 
Sand anberaumt, wo ber Strich in dem 
zur Concursmaſſe gehörigen Hanfe Fruh 
9 Uhr abgehalten, und die Grundſtuͤcke nach 
det Erecutions-Dröbnung dem Meiftbieten, 
ben zugefchlagen werden follen. 

Eltmann ben 15. an. 1822. 

Königlihes Landgericht. 
MW. A. Kummer, Lande. 


5. GaGremsdorf.) Das kgl. Landge⸗ 
richt Hoͤchſtadt hat im Schuldenweſen des 
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4. Teſt. der Ehefrau bes Wilhelm Ley zu. 


Auguftin Marquard zu Nambah auf Ans 


trag deffen Gläübiger durch Entſchließung 
vom 15. Januar I. Z. deſſen Vergantung 
erfannt. 

Es werben daher die gefeglichen Gant⸗ 

täge und zwar: 

4) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
‚weifung der Forderungen auf 

Dienflag den 2. März d. J. 

2) zur Abgabe der Einreden gegen 'bie 

angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 9. April d. J. 

3) zur Abgabe der Schluß » Erinnerung 
und zwar für die GegensEinrede auf 
Freitag den 10. Mai d. %. und 

für die Schlüßerinnere ‘(duplic). «auf 

Donnerf. iden 50. Mai d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefest, und 
biezu fämmtliche befannte und unbekannte 
Släubiger des Gemeinſchuldners biemit 
Öffentlich und unter dem Nechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nithterfcheinen bei 
‚ dem erftien Ganttag die Ausfhließung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Gant- 
verhandiung, das Michterfiheinen an ben 
uͤbrigen aber die Kusfchließung «mit den am 
wenfelben vorzunehmenden Haublungen zur 
Kolge babe. z E 
Zugleich werben "diejenigen , welche ir⸗ 

‚gend etwas won dem Vermögen des Ge⸗ 
meinſchuldners in Handen haben, bei Ber: 
meidung doppeiten Erſatzes ‚aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte hei 
Bericht zu übergeben. 

Sremsdorf den 29. an. 1822. 

Koͤnigliches — Hoͤchſtadt. 
u 


er. 
G. LGremsdork) Bei dem hieſigen Lanb⸗ 
ericht ſind ſeit laͤngerer Zeit nach benannte 
eſtamente hinterlegt, und ſind die Teſta⸗ 


coren theils Jängft verſtorben thells unbe⸗ 


kannt. Es werden deshalb die Intere ſen⸗ 
ten aufgefordert, biunen 6 Monaten ſich 
wegen diefer Teftamente dabier zu melden, 
widrigenfalls zu gewärtigen, daß die Teſta⸗ 
mente vernichtet werden ſollen. 
Gremsdorf den 15. Januar 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Hoͤchſtadt. 
Bauer. 
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14. 


20. 


23. 
28. 


Schlüffelfeld vom 31. Aug. 1692. _ 
ber Margaretha Meuterin zu 
Thingfeld vom 19. Juni 1718, 
der Anna Sabina Plekler zu 
Rambach vom 6. Mai. 1719. 
ber Helena Reuter von Thuͤng⸗ 
feld vom 29. Auguft 1719. 

der Kunegunda Homus vom 
“fahre 1722. 

der Helena Reuter von Schlüfe 
felfeld vom 27. Juli 1732. 

des Johann Kraus von Things 
feld vom 30. Sept. 1733. 

der Kunegunda Hofrichterin vom 
.- — — el 
der Margarerha Heger zu 77 
felfeld vom -22. Dit. 1752. * 
ber Urſula Soͤllner zu Schluͤſſel⸗ 
feld vom 29. Auguſt 1766. 

der Barb.Hofrichterin von Thüng- 
feld vom 28. Auguft 1769. 

des Michael Hofrichter zu Schlüf« 
felfeld vom 4, Mai 1771. 

‚ber Walburga Bes zu Schluͤſſel⸗ 
feld aom 21. Sept. (das Jahr ift 
‚aber :urtbefonnt,. )) 

ber Maria Elifaberha Hofrichterin 
vom Sabre 1771. 

des Chriftoph Goͤb von Schluͤſ⸗ 
felfeld vom 2. Januar 1778. 
ber Maria Kefflerin von Schluͤſ⸗ 
felfeld vom 2. Dez. 1786. 

des Georg Joſeph Debald und 
beflen Eheweib v. 17. Juli 1794, 
ber Margar. Schlid von Things 
feld vom 28. Aug. 1795. 

‚des Ehriftoph Jakob zu Feuchel« 
‘heim pom 25. Jan. 1796. 

ser Margeretba Bayerin von - 
Thängfeld ohne Datum und Jahr 
des Johann Schrinpf zu Kam.’ 
bach vom 4. April 1800. 

ber Johann kLuͤdekiſchen Eheleute 
zu Thungbach ohne Dat. u. Jahr. 
der Anna Margaretha Burfarb 
zu Feuchelheim vom 20. Dft. 1803. 
bes Thomas Sendner von Thing. 
feld. vom 10. Sept. 1805. 
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25. Teſt. ber Katharina Plingenfchmieb von 
Schläffelfeld vom 6. März 1809, 
ber Margaretsa Rottmann zu 
Schlüffelfeld vom 3. Aug. 1811. 


2 — 


2 — 
felfeld vom 19. Aug. 1802, 

des Adam Wächtler zu Bach 
vom 20. Juni 1812. 

des Nifolaus Franf v. 26. Sept, 
1812. deffen Wohnort unbet. iſt. 


28. — 
29, am 











Verſteigerungen. 

1. (2bBamb.) Im vormaligen Mafen- 
irthehaufe, nun zum goldenen Adler im 
Sınd, D. IV. Ne. 1712. werben bie zur 
Nachlaßmaſſe des Michael Kindner gehäkis 
gen beiden Pferde, Schimmel, Montag 

ten 11ten Febr. Morgens 9 Uhr 
bem Sffetlihen Verkaufe ausgefeßt, und 
dem Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
uͤber haſſe 


n. 
Kaufsliebhaber mögen zur bezeichneten 
Beit daſelbſt fich einfinden, 
Bamberg am 1. Febr, 1821. 
König. Kreis, umd Stadrgericht, 
-  Meuf. 


Kiehl. 
2. (3eBamb.) In der Verlaffenfchafte, 


ſache der dahier verlebten Gärtuermeifterg: 
Wittwe Anna Fang, fol 


1) das einftschige Wohnhaus Difte. IL 


Mr. 742 mit Gartch, ; 
2) ı Barten mit 2 Strichen und einer 
offtatt, 
dem öffentlichen Berfaufe und eventuell der 
Berpachtung ausgefegt werden ; der letz⸗ 
tern wird zugleich 
ıfa Mrg. Feld im Hundsbuͤhl 
unterworfen. 

Es mwird biefür‘ Termin auf Samſtag 
den 9. Febr. d. J. Fruͤh 9 Uhr in dem 
Geſchaͤfts⸗Locale der unterzeichneten Bes 
hoͤrde anberaumt, und diefes den Kaufs 
zesp. Pachtliebhabern hiemit befannt gemacht. 

Die näheren Bedingniffe, fo wie die Bes 


ber Barbara Wennlein zu Schlüfe j 


laftungen werden vor bem Stricktermin 
befannt gemacht werden. 
Bamberg am’15. Jan. 1822. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 


. Neuß. 
Riehl. 


3. (33Bamb.) Das dem Buͤttnermei⸗ 
ſter Konrad Sander zugehörige Mohnhaug 
Dil. I, Nr. 320. wird zum Behufe ge⸗ 
richtlicher Hilfsvollſtreckung einem neuerii 
chen Verkaufe am Mittwoch 
den 20. Febr. d. J. 

Morgens 9 Uhr ausgeſtellt, und hiezu an 
die Kaufsliebhaber hiemit oͤſtentliche Las 
dung erlaſſen. 

Bamberg den 22. Jan. 1822. 

Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Reuß. 


Riehl. 


4. (2a2Bamb.) Zum ſtaͤdtiſchen Baumes 
fen geſchieht der Ankauf von 
15 Stämmen 1/2 Hläfır. — und \ 
0— — M — Fichten, 
15 Stüd eichene Stolen, 
300 Waldbrettern, 
2000 Schindeln, 
20000 gangen, und 
609 halben Bretternägeln , 
600 Rattennägeln, 
6009 Schindelnägeln, 
600 Bandnaͤgeln, 
100 ganzen Leiſtennaͤgeln, 
109 Niednägeln, 
446 Anlegen mit: Klöben 
80 Schrauben, > 
18 Scliefnägeln, 
im Wege der Admodiation, 
Strihliebhaber werden auf Mittwoch 
den 13. d. M. Vormittage von 11 bis 12 
Uhr hiezu eingeladen. 
Bamberg ben 6. Januar 1822. 
Die Stadbtfämmerei. 


5. (5adamb.) Zur Erholung einer 
ausgeflagten Forderung wird ein dem Ges 


org Bittl zu Hallſtadt zugehsriges, mit Eteuer 


* 
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Beſitz⸗ Neo. 55 beeichneted 1/4 Augut am 
18. Februar curr. 

im Site bes Gerichts dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbieten. 
den nad) Vorſchrift der Executions⸗Ordnung 
hingeſchlagen. 

Bamberg am 25. Jan. 1822. 

König. Landgericht Bamberg I, 
Geiger. 


6. (zaBamb.) Die Grunbdſtuͤcke des 
Peter Dippold aus Gundelsheim: - 

1) ein Feld auffer dem Gäßlein, 

2) ein Feld in der obern Floͤßen, der 
Wirthsacker, werden 

am 25. Febr. 1822. 

dem oͤffentlichen Verkaufe nach Borfchrift 
der Executions Ordnung zum drittenmale 


ausgefe 
— den 22. Jan. 1822. 
Koͤnigl. — zen L, 


7 —— Nachdem die Dismem 
bration der Schaͤferei⸗Realitaͤten zu Burge 
ebrac; die hoͤchſte Genehmigung erhalten 
bat, und von ben Schaafhurberechtigten 

‚ Gemeinden der Antrag auf gerichtliche Ver⸗ 
äufferung der vereinzelten Grundftücke ger 
ftellt wurde, To wird hiezu Tagsfahrt auf 

den 14. Febr. d. J. Normittage 10 Uhr 
ag zwar im Schwanenwirchshaufe 
babier ‚ 

anberaumt, wozu befiß » und gahlung®fähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Die zu verftetgernden Mealtäten beſtehen 

4) aus einem Wohnhauſe, die Haltfcheib 
der Hofraich, der halbe Gurten zu 1/52, 
die Mirbenupung des Backofen und deg 
Bronnens, 

2) einer Schaafſtallung, die andere Hälfte 
ber Hofraith und des Gartens zu 1/32 
Morg , dem Mitgenuß des Bronneng 
und dee Backofens, 

3) der Hellermwiefe zu 6 3/8 Tgw., welche 
in 13 Theilen 

4) der Muͤhlwieſen zu 7 Tgw., welche in 
17 Theilen, und 


- pfer und Meffing, Schreinerei, { 


5) der Schoͤnbrunner Herrwieſe zu z 18 

Tom, welche in 3 Theilen 
vereinzelt werden. 

Die hierauf normirten Laften und Abgas 
ben werden bei dem Berfaufstermine felbft 
befammt gemacht und koͤnnen auch täglich 
aus den bieffeitigen Verhandlungen ent 
nommen werben. 

Burgebrach am 25. Jan. 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Gr. v. Kreß. 


8. (3bVorchheim) Mege ber Er 
eution, wird das dem Michel Seubolt zu 
Kirchehrenbach gehdrige Haus mit Stadel, 
Hofraith, 1 1a. Morg. Feld und Gras 
garten, dem oͤffentlichen Verkaufe ausges 
feßt, und Steichtermin hiezu auf 

Mittwoch den 29. Febr. 1822. 
anberaumt, an weichem die Kaufsliebhaber 
dabier erfcheinen,, ihre Aurgebote zu Pro⸗ 
tofoll legen, und des NHinfchlage wegen 
das Weitere nady ber Erecutiond.Orbnung 
gewärtigen koͤnnen. 

Vordiheim den 11. Des. 1821: 

Königlihes Landgericht. 

Badum. 


9. (2bBanz) Den 11. Febr. 1. J. Fruh 
um 9 Uhr wird die auf biefigem Kaftenbor 
ben worräthige Gerſte zu 163 Scheffein par» 
thienweis salva ratificatione dem oͤffentli⸗ 
Ken Berfaufe ausgefegt. 

Ban; am 1. Febr. 1822. ’ 

Herzogl. baier. Rentamt. 
Hofmann. 


10. (36Bamb.) Montag den 11. Febr. 
I, J. Fruͤh von Ybisı2, und Nachmittag 
von 2 bis 5 Uhr merden in dem MWohne 

aufe der Melbermeifter Scharnaglin D. III, 

r. 1183. die zum Nachlaß der verlebten 
Amtsvogt Gertrau: Mepin, gebornen Roß⸗ 
tin, gehörigen Eifeften an Silber, Tiſch⸗ 
und Bert» Weißzeng, Bettern, an, Kur 

ahlereien, 
dann fonftigen Gerächfehaiten Sffentlich vere _ 
fleigert, und nur gegen baare Zahlung ab» 
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gegeben, wogtt bie Kauflufligen eingeladen 
werden. Baumberg am 31. Jun. 1822. 
Die Teftamentd.Erecution. 


‚411. (22damb.) Das ehemals Stephan 
Lugifche 2 Stoctwerfhohe, an einer der gang» 
barften Straßen gelegene Wohn» u. Hans 
delshaus sun Nr. 8. in Burgkundfladt wird 
von dem bermaligen Befiger an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft, und ift der Strichs⸗ 
Termin auf den 17. d. Me fellgefegt wor⸗ 
den. — Kauf, und Strichsluſtige belieben 
ſich daher an befagten Tage in dem Gaff- 
wirth Brücdnerifchen Haufe zu Burgkund« 
ſtadt einzufinden. — Zum Haus gehören 
noch die Wald und 2 Gemeinde:Antheile, 

. welche legtere mit Obſtbaͤumen bepflanzt find, 
Das Ganze fanır täglich beim Schmidt⸗ 
meifter Fifcher in Burgkundfadt eingefehen 
. erden. Bamberg am 2. Febr. 1822. 
Mid. Aut. Baperlein. 


12. (22Gdfweinfl.) Am 18. Febr. 1. J. 
werden einige hundert Schäffeln Haber aus 
bem vorjaͤhrigen Erndtejahre, theils hier, 
theils in Pottenſtein aufgefpeichert, meift- 
bietend früh 10 Uhr dahier salva ratifica- 
eione verfauft. 

Goͤßweinſtein am 26. Jan. 1822. 

Königl Rentamt Pottenfein. 

Hofmann. 


43. Auf nähftfommenden Montag ben 
41. d. Mittags 12 Uhr werten in Stacken⸗ 
dorf bei Burtenheim 48 Efchenbäume, wo⸗ 
von 2 3fa fläftr. 60 Schuh in der Fänge 
ohne Af, dann 16 Etuͤck Häftr. ebenfalls 
so Schuhe lang, ferner 3 Stück hollaͤn⸗ 
ber Eichen, genen gleichbaare Bezahlung oͤf⸗ 
fentlic) verftrihen, wozu Liebhaber hoͤf⸗ 
lichſt einlader 

Anton Buͤttel, Ortsvorſteher 
zu Buttenheim. 


19. Freitag ben 15. dieſes wird im obe. 
zen Side des. Haufed Nro. 569. Vor, 
mittags 10 Uhr eine Quantitaͤt Waitz, Korn,” 
Gerſte und Huber an den Meifibietenden 
zerfauft, wozu Strichsliebhaber eingela- ’ 
Den werben. 


45. Kunftigen Freitag dem 15. Febr. 
werden in dem Haufe des H. Kuufmanng 
Bayerlein an der obern Bruͤcke verfchiedes 
ne ſchoͤne Mobilien, ale: Tiſche, Stühle, 
Kanapee, Spiegel, Schränfe, Beitſtellen 
und Kuͤchengeraͤthſchaften, gegen aleichbaare 
Zahlımg an die Meiftbierenden verkauft. 
Bamberg ben 4. Febr. 1822, 


16. Dag zum Pulverthurm gehörige Stuͤck 
Feld, foll unter annehmlichen Bedingungen 
berpachtet werden, und Pachtlichhaber bes 
lieben ſich deshalb bei Unterzeichnetem zu 
melden. Bamberg am 5. Febr. 1822. 

Mich. Ant. Bayerlein, 
an ber obern Brüde. 





Bekanntmachungen 
1 in dem Felſenkeller auf dem obern 
Stephansberge Dift. II, Nr. 1518. iſt 
weißer Sand zu haben, die Fuhre zu 
15 fr. aus dem. Keller berausjutragen, 
bie gewöhnliche Butte zu 1 fr. 
n Anton Nöch. 


2 Bon dem Anweſen Surenne ıf2 St. 


von Minden, im Werth „ Anfchlag von 


3200 fl. find mac Loofe a 3 fl. zu haben bei 
Maul Lei 


if. 


3 Anguillotten oder marinirte Seeaale, 
efalgene Hechte, füße Büdlinge, neuer 
apperdan, und Bricken find zu haben bei 


— —— —— — — 


Bertäufe. 

1 In der Srauengaffe Nro. 481. find 
gute Erdäpfel zu verkaufen. 

2 Eine einfpännige Equipage iſt gu ver 
faufen. 
3 Getreid, Heuund Stroh ift su verfaufen. 


— — 





Mieth⸗Geſuch. 


In der Mitte der Stadt wird ein 
Duvartier von 4—5 heitibaren und einigen 
unbeisbaren Zimmern, nebſt Küche, Keller, 
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Holzlage, Waſchhaus bie Malburgis ge: 
ſucht. Das- Nähere iſt im Intelligen komt. 
zu erfragen. 2 


Miethen. 

1 Im Dotterweichiſchen Haufe an ber 
Sees bruͤcke Nr. 587. iſt auf kuͤnftiges Ziel 
Walburgis ein Laden mit Ladenſtube zu 
vermiethen. Hiezu kann auch ein Quartier, 
beſtehend in 2 heitzbaren und 2 unheitzba— 
ren Zimmern, 1 Kammer, 2 hellen Küchen, 
Hoden, Holzlage, Keller, gemeinfchaftlichen 





Wafchhaufe und Bronnen gegeben merben., 


Da dies Quartier für 2 Haushaltungen 
gerichtet ift, fo faun es auch ohne Faden 
und theilmeig vermiethet werden. 


2 Auf der obern Frücke ift ein freund« 


liches Logie, beftehend in 4 heigbaren Zims 


- mern, 2 Altöven, 1 Küche, verfchloffener 
Holzlage, Boden, gemeinfchaftl. Benugung 
eines VBorfeflers, fo auch bes Wafchhaufeg, 
ju vermiethen. Es fann baffelbe big Ziel 
Walburgis, oder auch früher bezogen wer⸗ 
den, und bag Nähere iſt im Intelligenzk. 
zu erfragen, 

3 Ein Pogie fir einzelne Perſonen an 
ber obern Briüde ift auf das Ziel Wal: 
burgis zu vermiethen. „Den Eigenthuͤmer 
nennt das Intelligenzk. 


- 4 Am untern Stephansberg Nr. 1487. ift 
das ganze Haus auf Walburgi zu vermiethen, 


5 Im Sand ift ein mittlerer und oberer 
Stod auf Walburgis zu verlaffen. Wo? 
fagt das utelligenzfomt. 


6 Ein fehr ſchoͤnes Duartier, bergerich« 
tet und mit allen Bequemlichfeiten verſeh⸗ 


en, ift zu vermiethen. Wo? fagt das Ant. 


7 In D. I. Nr. 253. ift die obere Etage, 
beftehend in 2 heisbaren Zimmern nebft 
Alkove, 1 Küche, Kammer, Bodenfammer, 
verfverrten Hausplatz, Keller, Holzlage, 
nebft gemeinfchaftl. Waſchhaus auf dag 
Ziel Walburgig zu verlaffen. 


8 D. 1. Ne. 250. im Nofengäfchen ift 
ein Logis, die Ausſicht auf die Promenade, 
für eine ſtille Familie auf das Ziel Wal, 
burgis zu vermiethen. 


9 An einer fehr angenehmen Page ift ein - 
Quartier von 3 heigbaren Zimmern, Kam 
mer, Küche, verfperrtem Epeicher, ü. Holz» 
lage, gemeinichaftl. Wafchhaus u, Seller, 
nebft Hof, für eine ftille Familie bis naͤch— 
fies Ziel Walburgis zu verlaffen. Dag 
Nähere im Intelligenzk. | 


10 Es ift mitten im Steinweg auf Walburgi 
ein mittlerer Stock an eine lekige Perion 
zu verlaffen. Wo? fagt bag Intelligenzk. 


411 Bier bid 6 Zimmer mit Garten, in vor- 
güglicher Lage, find Walburgis zu vermie⸗ 
then, und zwar auf 6—8 Fahre. 


12 Nr. 258. nächft der Hauptwache ift 
die obere Mierhe, beſtehend in 3 Zimmern, 
wovon 2 heitzbar find, nebft heller Küche, 
Kammer, Holzlage, wie auch gemeinfchaftt. 
MWafchteffel und Bronnen, auf Fommendeg 
Biel Walburgis zu verlaffen. 








— ⸗ —⸗ 


Perſon, die Dienſte ſucht. 

Ein junger Menſch, der mit Reiten 
und Fahren gut umzugehen weiß, und mit 
guten Atteſten verſehen iſt, wuͤnſcht bei 
einer Herrſchaft als Kutſcher oder Be— 
dienter unterzukommen. Naͤhere Aus 
kunft iſt zu haben in Diſtr. J. Nr. 423. 





Kapitalien, auszuleihende. 

1. 400 fl. find ſtuͤndlich gegen erſte 
fRadrgerichtlihe Hypothek oder FE. Konfeng 
auszuleihen, und im Intelligenzk. zu er» 
fragen: bei wem? 





2. 1000 fl. rhn. find entweder im Gan⸗ 
jen oder auf 2 Theile ſtuͤndlich gegen kgl. 
Eonfenfe augzuleiben, und im Intelligenzk. 
zu erfragen vo wen. 
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Bamberger 


fr 
Y 


Intelligenzblatt, 
Nro. 1% | 


wi 20 Dienfag den't2tenebruar 1822 





Bekanntmachungen. 
1 


Es fam zur Anzeige, bag früher Ver 
hotes onen er ve hey Thea⸗ 
ter. Durch. das euge Genueralsgaͤßchen zite 
Afehrenden Zuſchauer Wagen anfahrerl, 
nd durch deren Mitte mis züdfichrlofes 
le den Meg erzwingen. 
Leicht Au i er u rend 
zes wie t verordn 
—— ——— Adbolen 
—58 aus. dem Theater die 
Wege über bie Nonnenbrüde und 
bei dem Schießhauſe, welche zum Ausweichen 
breit genug find ‚ zu befahren habem.. 
a zum Anfange des Schaufpiels bie 
Zuſchauer auf derſchiedenen Wegen, und zu 


Herfchtedener Zeit ankommen, auch > 


temheils bei dem Anfahren ber. Wagen 
fon Platz im Schanſpielhauſe genommen 
ben , daher ein &ebränge im Generals⸗ 
ßchen nicht zu fürchten iſt, fo will man 
Fahren durch baffelbe zu jener- Zeit 
nicht hindern, jedoch auf bie orbnung 
gegen das Schnellfahren aufmerkſam mas 
den, und ed müffen, um dem Begegnen 
an vorzubengen, bie beiden oben 
dezeich neten breiten Wege zur Ruͤckfahrt 
gin lagen werben. 
die Befolgung biefer Verorbnumg 
en die Equipagen⸗Beſttzer ſelbſt ver, 
antwortlich gemacht, ſie haben ihre Un⸗ 
tergebenen hienach anzumeifen ; jede Ueber⸗ 
tretung wird ohnre R pe firenge geahn⸗ 


bet, Ba , 1822. 
i agiſtran 


mberg am 5. 
Ser Stabt⸗ 





Bekanntmachung. 
(2Bamb.) Es kam zur Anzeige, daß 
ber: Pfandſchein sub Nr. 2994. verloren 
worden, und zwar nach Angabe bei Ligen. 
borf. Wer: immer biefen Pfandfchein in 


Handen hat, wird aufgefordert, foldjen bei - 


der unterzeichneten Verwaltung binnen läng« 
ſtens zwei Monaten 2 dato um fü geriffer 


vorzuzeigen, als fonft das Pfand dem Ara 


jeiger ausgehändigt werben wird, 
Banıberg am 3. Febr. 1822. 
Die Leihhaus · Verwaltung. 


 Borladung 

(abBamb.) Das koͤnigl. Fandgericht 
Bamberg I. har in dem Schuldenmwefen deg 
Sebaſtian Baumgärtner zu Medensdorf, 


— — — — — — 
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Burch Intfchliefung vom 19. Dep. v. Is. 
db Vergantung erfannt; es werden 
baber die geſetzlichen Ganttäge, und zwar: 
V zue Anmeldung und gehörigen Nach 
tweifung ber Forderungen auf 
Mittwoch den 27. Febr. d. S., 
3) zur Abgabe der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den: 27. März d. 5. 
— Abgabe der Schlußerinnerung 
gt die Gegeneinrede, dann für bie 
chlußeinrede auf 
Donnerft. den 25. Aprilyd. J. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu fämmtliche unbefannte und bereite 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit unter dem Nechtsnachtheile oͤffent⸗ 
lic). vorgeladen, daß das Nichterfcheinem 
- bei dem erſten Ganttage die Ausfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen 
Gantverhandlung, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ganttägen aber die Aus« 
ſchließung mit den am denfelben vorzuneh« 
menden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben alle biejenigen, melde 
irgend etwas vom Vermögen des Gemein. 
ſchuldners in Handen haben, bei Bermei« 
dung doppelten Erfages aufgefordert, ſol · 
ches unter Vorbehalt ihrer echte bei Ge 
sicht zu übergeben, 
Bamberg am 22. Kan. 1822. 
Königl, Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


3) 





—Werſtelgerungen. 

t. (32Bamb.) Unter Vorbehalt aller 
böchfier Genehmigung werden Behufs des 
biefigen Militär. Bauweſens nachbenannte 
Bau. Materialien in Lieferung an Wenigſt⸗ 
nehmenven: begeben , ale: \ 

co Stuͤck + Zoll dide Fichten. Bretter, 

23 lang, 1 Fuß breit, jedoch kandig, 
8 Stämme ıf2 tläftr. Fichten, 50° lang 
6 — 7 Zoll am Ablas, 
2 Stämme yfa Eläfte. Fichten, 60’ lang, 
9 Zoll am Ablag, 
4 Stamm afa klaͤftr. Fichten, 65’ lang, 
12 Zoll am Ablag, N 3 


⸗ 


2 Schock en Dachlatten, 24 lang, 
1 1A dick und 2 breit, 
22 Stuͤck ı 1[2 Zoll biefe eichene Bret⸗ 
ter, 24° laug, ein breit und kandig, 
42 Stämme 1ıfa Eläftr, Eichen, 45 lang, 
5—6 Zoll am Ablas, 
6 Stämme ıfa klaͤftr. Eichen, 30° lang, 
8 Zoll am Ablas, 
ı Stamm sfa Fläfte. Eichen, 25° lang, 
21—22 Zoll am Ublaf, 
5 Stüd eichene Mauterlatten, 24 lang, 
6 ıf2 Zoll in OD und muͤſſen obige 
Materialien big Ende Juni 1822. abgelie- 
fert feyn. 

Termin zum Mbftriche beshalb ift am 
Mittwoch den 20. Febr. db. 5. 
Vormittags 10 Uhr anberammt, allwo kau⸗ 
tionsfaͤhige Lieferanten vor unterzeichnete 
Stelle in dem Gefchäftslofale der hieſigen 
K. Kaffern + Verwaltimg erſcheinen, und 
bie weiter Lieferungsbedingniffe verneh⸗ 

men tollen. 
Bamberg am 12. Febr. 1822. 
K. 3. Garnifons. Deconomie » Commiffione 
Keihmann;, Major. 
Haufperger, Verwalter. 


2.(323Bdamb.) Aug der Verlaffenfchaftes 
und Theilungsmaffa des verlebten Mas 
giftratsrats J. E. Strüpf werben auf Am 
trag der Erben die bereits in früheren 
Bekanntmachungen ſchon befchriebenen Neas 
litäten nochmals dem oͤffentlichen Verfaute 
fe auggefegt, und zwar: ‚ 
4) der fogenannte Weiſenhof Diſt. L 
Nr. 370. dabier, auf welchem bereitk 
ein Aufgebot von 2400 fl. geſchah; 
Strichtermin ift auf. - - * 
Montag ben 18. Febr. d. J. 
2) Das Gafthaus zum Bamberger 2 
‚ mit einem mach Bedarf jeden Kaufs⸗ 
liebhabers zumählenden Inventar; 
das naͤchſt ſolchem befindliche on 
Als 


.. Dift. J. Nr. 559., bag fogenannte 
zerhaus; 
Strichtermin ift auf - 
-  Dienftag den 26. Mär; d. J. 
Früh 9 Uhr beſtimmt. ; 
Die Kaufstiebhaber loͤnnen ſich am dies 


- 
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fen beiten Terminen im Batiberger defe 
einfinden, ımd haben nach Erklärung ih» 
red Nufgebothes und den Nachweiß über 
Bahlıngsfähigkeit dem Hinſchlage entgegen 


zu fehen. 

Unter ‘den am Strichternrine befannt zu 

machenden Bedingungen, iſt auch jene 

enthalten, daß ein Drittel des Kauffchil 

linge auf dem Bamberger Hofe gegen 5 

Procent: 'ftehen bleiben Fönne. 
Bamberg am 5. Febr. 1822. 

Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Meuf. 


Riehl. 


3. (36Bamb.) Das dem Buͤttnermei⸗ 
Konrad Sander zugehoͤrige Wohnhaus 
it. 1, Nr. 520. wird zum Behufe ge 
zichtlicher Hilfsvollſtreckung einem neuerli⸗ 
hen Verkaufe am Mittwoch 
den 20. Febr. d. J. 
be 9 Uhr ausgeftellt, und hiezu am 
die Kaufsliebhaber hiemit oͤffentliche Bas 
dung erlaffen. 
Bamberg den 22. Fan. 1822. 
Koͤnigl. Kreis — Stadtgericht. 


Neuß. Niebl. 


a. (2aBamb.) Aug der Verlaſſenſchafts⸗ 
md Theilungsmaffa des verlebten Mar 
—— J. €. Struͤpf, werden nad 

merkte, ſchon durch frühere Bekanntma⸗ 
chungen bezeichnete Realitaͤten auf Antrag 
der Erben wiederhohlt dem auͤffentlichen 

‚Verkaufe ausgefegt. Nämlich) : 

4) der Schäferey-Plab nächft dem Hole 
magazin in ber Wunderburg zu 1 
Theilen; , 

2) MA Tagm. Wiefe daſelbſt mit Teben- 

diger Hede. Strichtermin ift 

am Donrerflag den 14. d. M. 

Nachmittags 3 Uhr auf bezeichneten Plaͤtzen. 

3) 1 Mrg. Feld , mit Hopfen angelegt, 

mit circa 1700 Hopfenftangen; 

Strichtermin it 

Freitag den 15. d. M. 
— 3 Uhr an demſelben Ort. 


aufatiebhaber ‚mögen fi) «infinden, 


das Aufgebot erflären, und ten 
en ; * 
amberg den 5. Febr. 1822. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht, 
J Reuß. 


Riehl. 


5. 2aBamb.) Aus der Verlaſſenſchafts⸗ 
und Theilungsmaſſa des verlebien Ma— 
ſtratsratbs J. €, Struͤpf, werden auf 
Antrag der Erbsintereſſenen dem oͤffentü⸗ 
chen Verkaufe ausgeſetzt: 
4) 1 Feld gegen su Morgen an der 
Strußenborfer Straffe mit Zweiſch gen⸗ 
baͤumen befegt, die fogenannte Lei. 
hoͤlrerin, in 20 ‘Theile verfdjiedener 
‚Größe abgetheilt, von welchen 11 Theis 
Je nur eimen verhaͤltn ißmaͤßigen Fo, 
denzinng reichen, Lie Übrigen 9 Theis - 

z — von Loͤffelholzifche 


Bei Zahlung des Kaufſchillings kin. 
nen Termine auf mehrere Jahre und 
en ae ſtatt finden, 

2) 1 3/8 Tagw. abgeſteckter Waldraum⸗ 
Miete — nächft dent Foltengarten, freies 
Elgenthum, und vom 44. Dft. 1847. 
an, auf 10 Jahre Steuerfrei. 

Strichtermin ift 

Nachmittags 3 Uhr und Kaufsliebhaber 
mögen bei dem bezeichneten Grundſtucken 
ſich einfinden, Tonach ihre ‚Gebote erflä 
zen, und den Dinfchlag gemärtigen, 

Bamberg am 5. Febr. 1822. 
Koͤnigl. Kreis » und fladtgericht. 


. Meuf. ‚ 
| Mehl 
6. (Sb%antb.) Zum fähtifen Bauwe 


Oinſchlag 


fen geſchieht der Ankauf von 


As Stämmen Me tläftr. — und 
hun 
0 ⸗ — — Fichten 
45 Stil eichene Stollen, 

00 Baldbrettern, 

2000 Schinteln, . _ 
2000) ganzen, und 
600 halben Bretternägeln,, 


600 Rattennägeln, 
6000 Schindelnaͤgeln, 
600 Bandnaͤgeln, 
100 gänzen Leiftennägeln, 
100 Priednägeln, 
446; Anlegen mit Klöben,, 
80 Schrauben, 
18 Schließnägeln, 
im Wege der Nömodiation. 
Striehliebhaber werden auf Mittwoch 
den 13. d, M. Vormittags von 11 bie 12 
Uhr hiezu eingelabeı. | 
Bamberg den 6. Januar 1822, 
Die Stadbtfämmerei 


71. (3b Bamb.) Zur Erholung seiner 
ausgeklagten Forderung wird ein dem Ges 
org Bittl zu Hallftabtzugeböriges, mit Steuer 
Befig-Nro. 55 ®ezeichuereg 1fa Augur am 

48. Februar curr. | 
im Sitze des Berichts dem. ‚Sffentlichen 
Derfaufe —. und. dem Meiftbieten. 
den nach Vorſchrift ber Cxecutious Orduung 
bingefchlagen. - 
rg am 25. Yan. 4822. » 
Königl, Landgericht Bamberg I. 
Geiger. . 


8. (3aBdamb.) Das zur Concursmaffe 
bes Lorenz Stahler et gehoͤ⸗ 
rige Grundvermoͤgen, beſtehend 

a) in einem Wohnhauſe mit 1/4 Tagw. 

Baumgarten ſammt * ungen 
ofteig/ 


b) einem Feld im 
ec) —— Feld und 


Acker, 
d) einem Feld im Sauerrain, und 
e).einem Feld, der Forſtacker 
wird am 25. Febr. d. FJ. 
dem Sffentlihen Verkaufe zum viertenmale 
ausgefeßt, und dem Meiftbietenden an die⸗ 
fem Tage unmiderzuflich hingeſchlagen. 
‚Bamberg anı 28. Yau. 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg L 
Geiger. 


9. (3aBamb.) Zur Erlangung eined 
ausgeklagten Kapitals wird das Grund⸗ 


ieſen, der Ohleins⸗ 
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vi. bes. Johann Georg Bed vom 
rofendorf, als — 

a) bag ſogenannte Mayerlehen, beſteh⸗ 
end in Haus, Stadel, Garten, Selb 
und Holz, 

b) ein Feld, ber Lienfnerdader, 

c) ein Seld, im Laibenthal, F 
ſaͤmmtliche in dem Droſendorfer Steuer⸗ 
Diſtrikte gelegen, 

Montag den 25. Febr. d. J. 
Fruͤh 9 Uhr in vim executionis dem oͤf⸗ 
fentlichen Berfaufe an 

Zahlungs » und Befisfäbige Kaufslieb- 
haber fdunen an diefem Termine beim koͤ⸗ 
niglihen Landgerichtes dahier erfcheinen, 
äbre Spenge zu Protokoll ern, und 
den Hinſchlag nad) Maasgabe der Execu⸗ 
tious Ordunuñg gewaͤrtigen. 

Bamberg den 22. u. 1822. 

Konigl. Land Bamberg I. 
‚Geiger. 


58 — Am Montag ben 16. b. 
: * —— 4 Uhr —— in dem 
ofa unterzeichmeten Amtes folgende 
Fiſchwaͤſſer, als: —— 

4) von der Elmerſpitze bis zur. Seesbruͤcke, 
2) —— Wimderbürg resp. Ziegelhuͤlle 
bis zur Fuhr, 

) der Sendelbach og 
‚auf mehrere Jahre im Öffentlichen Aufſtri⸗ 

he verſtiftet. Bamberg.am 10. Febr. 1622, 

‚Königl. Nentamt Bamberg I, 
Gengler. 


11. (safichtenfeld.) Das Tropfhäuschen 
» Korbmachers Heineih Pfaff von Mis 
elau wird im Wege ber Hilfsvollfiredung, 
‚öffentlich und zwar 
Donnerflag ben ‚28. Febr. d. J. 
dahier veräußert, was Kaufsluftigen und 
Beſitzfaͤhigen hiermit eröffnet wird. 
Lichtenfels ben 4. ehr. 1822. 
Koͤnigliches — 
Schell. 


12. (Bamb.) Naͤchſten Mittwoch den 15. 
1. M. eurr. werden in der Mevier Wei— 
pelsdorf 95 Eichen: Stämme von verſchie⸗ 


— —————— 


* 
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dener Qualitaͤt auf dem Stock Sffentlich 
verſteigert. 

Kaursliebbaber Werben eingeladen, ſich 
am sbigen Tage Vormittags 9 Uhr auf 
dem Eulenfchlag einzufinden. 

Uebrigens muß bemerkt werden, daß 
wach einer hoͤchſten Verordnung fl. Re- 
gierung jeder Käufer feine Bahlungsiähig« 
feit legal nachzuweiſen hat, im Lnterlafs 
fungsfafle aber, von der Konfurreng aus» 
geſchloſſen ift. Bamberg am 10. Febr. 1622. 

Königlihes Forfiamt. 


13. (Bamb.) Die in dem Orte Trabels⸗ 
dorf vorraͤthige Berfien zu 40 Sra. wird 


fünfti 
n a ER ben 13. d. M. 
dem oͤffentlichen Aufftriche in dem Amtes 


fig dahier Haus. Mro. 1199. ausgefeßt. - 
Die Kaufslichbhabern zur Nachricht. 
Bamberg den 8. Febr. 1822. 
Koͤnisl. —— Trabels dorf. 
ın j exer· * 


44. (zeBurgehr.) Nachdem die Dismem 
bration ber Schäferei-Mealitäten zu Burg⸗ 
ebrach die hoͤchſte Genehmigung erhalten 
hat, und won ben Schaafhurberechtigten 
Gemeinden der Antrag auf gerichtliche Ber 
äufferung der vereinzelten Grundſtuͤcke ge⸗ 
fiellt wurde, fo wird hiezu Tagsfahrt auf 

den 14. Febr. d. X. Vormittags 10 Uhr 
und zwar im Schwanenwitths hauſe 


dahier 
amberaumt, wozu beſitz⸗ und sahlungefühige 
Kaufs liebhaber eingeladen werden. 
Die u verfteigernden Realtaͤten beſtehen 
4) aus. einem Wohnhauſe, bie Halbſcheid 
der Hofraith, der halbe Garten zu 1/32, 
die Mitbenugung des Backofens und des 
Bronnens, F 
2) eimer Schaafftallung, die andere Hälfte 
der Hofraith und des Gartens zu 1/32 
Morg., dem Mitgennß bes Bronnens 
und Dei eng, 

5) der Hellermiefe zu 6 3/B Tow., welche 
in 13 Theilen 
2) Ker Můblwieſen zu T Tgw., welche in 

2 Sheilen, umb. . we 


5) der Schönbrummer Herrwieſe zu 2- 1/E 

Tgw., melde in 3 Theilen . 
vereinzelt werben. 

Die hierauf normirten Laſten und Abga- 
ben merden bei dem Verfaufstermine ſelbſt 
befannt gemacht und Finnen auch. täglich 
aus den "ieffeitigen Verhandlungen ent: 
nonmen werben. 

Burgebrach am 25. Jan. 1822. 

Koͤnigliches — ericht. 
" * D +’ 5 


15. (3a®remsborf.) Das zur Auguſti 
Marquardifchen Konkursmaſſe zu er 
gehoͤrige Grundvermoͤgen, end in ei« 
nem Eoͤldengut mit Haus, Scheune, 1 
Nebengebäude, sfıs Mrg, Garten, 2 3/4 
Tgw. * 2 1f2 Tgw. Wieſen, und 4 
erg. ledige Gruͤndſtuͤcke, wird im Gant⸗ 
weg am Dienſtag den 5. März I. J. oͤf⸗ 
fentlich zu Rambach verfieigert. 
Kaufsli werben eingeladen, am 
Tag fich zu Rambach einzufinden., 
Gremsdorf am 29. fan. 1822 . 
Koͤnigl. Landgericdt Hoͤchſtadt. 
Bauer. 


16. (3e Vorchheim) Nachfolgende Grund» 
ſtuͤcke der Wittwe des Johann Daucher zu 
Buckenhofen, ale: 

afa Tgw. Baumfeld, der Balthefenberg, 

StB N 


+ B. N. 894. 
ıfa — Baumfeld im Herrenberg 

Et. B. Nr. 89. i 
ft — Wieſen u. Feld, in der Feuchts— 


een, 
St. B. Nr. 896. Y .. 
1 — Feld, bei der Ziegelhütte, 
St. B. N- 848. 
werben in vim executionis dem uͤffentlichen 
erg ausgeftellt, und Strichtermin bie 
ju au 
Montag den 25. Februar .# 
anberaumf, auf welchen die Kaufsliebha⸗ 
ber hieher vorgeladen merben. 
Vorchheim am 49. “Yan. 1822. 
» + Beniglihes Landgericht. 
; . Babum, 


7. (20Gßweinſt.) Am 18. Webr. 1. % 
— hundert Schaͤffeln Haber aus 
dem vorjährigen Erndtejahre, theils bier, 
theils in Portenftein aufgefpeichert, meift- 


bietend fruͤh 10 Uhr dahier salva ratifica-- 


tione verfauft. 
Geßweinſtein am '26. Tan. 1822. 
Königl Rentamt Potten ſtein. 
Hofmann. 
18. (32 Bduttenheim) Auf Megıtifition 
des Magiitrates der K. K. oͤſtr. Kefidenz 
Stadt Wien werden biermit ſaͤmmtliche 
afchzugehärimgen, weiche aus der Ber, 
loffenf&haft des Georg Kuͤgel dahier der 
Mormundfhaft der won dem Johann Kür 
gel zu Wien Hinterbliebenen, unmündigen 
Finder erblich fielen, dem Öffentlichen 
Merkanfe ‚gegen das Meifigeboth ausgeſetzt. 
Diefelben beſtehen ‚aus einigem Hausge⸗ 
zäthe, etwas Getraid und Stroh, dan 
aus fa Tom. Feld bei dem Geelbaufe 
an» können von dem Bevolkmächtigten, %0+ 
Hann Kügel dahier auf Verlangen vorges 
Jeigt oder näher befchrieben werben. 
Berfrinstagsfahrt ſteht auf 
Montag den 25. Febr. d. G. 
Vormttags 8 Uhr an, in welcher ſich bie 
Kaufsiuftigen in den Gefchäfte-Tofale des 
mnterfertigten Patrimonialgerichtes einzu. 
finden, und bag Mähere zu vernehmen 
aber. 
Buttenheim den 27. Yan. 1822. 
Greierrl. von Seefriedifches Patrimoninle 
Gericht Buttenheim J. Klaffe. 
Dr. Roͤßling. 


419. (3a Gremsdorf.) Auf die ſaͤmmtli⸗ 
hen Realitäten des in Concurs verfallenen 
Adam Schneider von Buch, melde im 
Bamberger "intelligenzblatte Nro. #3. v. 

8. näher befchrieben find, wurde ledige 

ch ein Aufgeborh von 1750 fl. gelegt. 

Diefelben werben daher auf Verlangen 
der Gläubiger dem umdermeitigen Striche 
ausgefegt, und Biethungstermin ‚auf 

den 26. Gebruar'l. J. 
Vormittags 9 Uhr im Drie Buch und 
zwar im Joſeph Koͤrneriſchen Wirthshauſe 
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anberaumt, wozu die Strichluſtigen einge, 
laden werben. 
Sremsdorf ben 18. Jan. 1822. 
Koͤnigliches — Hoͤchſtadt. 
auer. 


20. (2a®bermannft.) Der Pfrchſtrohvor⸗ 
rath vom abgewichenen Jahre 4821 ä0 
2 Schock 23 Bund langes, und 
1 Schock 1 Bund kurzes Stroh, 
wird Montag den 18. d. Vormittags 10 
Uhr, in der Behauſung des Steuervor⸗ 
gehers Vogel zu Oberleinleiter oͤffentlich 
verkaufet 


Strichliebhaber koͤnnen ſich an jenem 
Tage, zur beſtimmten Zeit, an Ort und 
Stelle einfinden, das Berfaufs, Objeft in 
Augenſchein nehmen, bie Bebingnife er: 
fahren, ihre Aufgebote zu Protokoll geben, 
und den Hinſchlag salva ratificatione ges 
waͤrtigen. 

Ebermannſtadt den 6. Febr. 4822, 

Königliches Nentamt. 
. Schumm. 


21. (Sukichterfeld.) Zur Tilgung einer 
ausgeklagten Schuld wird dag Soͤldenhaus 
mit Nebengebäuben, dann. Grasgarten und 
Gemeinderecht des Georg Höhn zu Prech« 
fing dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und Bietungstermin auf 

Donnnerflag den 28. Febr. d. J. 
Fruͤh angefegt, wo fich Kaufsluftige dahier 
im fgl. Landgerichte einfinden, die Kaufs. 
bedingniffe vernehmen, und den; Hinfchlag 
rechtlicher Ordnung nach gemärtigen können, 

Lichtenfels den 15. Januar 1622. _ 

Koͤnigliches fandgeriche. 
Schell. 


22. Freitag den 15. dieſes wird im obe⸗ 
sen Stocke des Hauſes Mro. 569. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr eine Quantitaͤt Mais, Korn,- 
Gerſte ımd Haber an den Meiftbietenden 
verkauft, wozu Strichsliebhaber eingela« 
ben werden, 


23. Rünftigen Donnerfl. den 14. Febr: 
werben in bem Haufe des H. Kaufmanng 
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Baperlein an der obern Brücke verſchiede⸗ 
ne ſchoͤne Mobilien, als: Tifche, Stühle, 
Kanopee, Spiegel; Schränfe, Bettſtellen 
und Kächengeräthfchaften, gegen gleichbaare 
Zahlung an die Meiftbietenden verkauft. 
Bamberg ben A. Febr. 1822. 


23 Mittwoch am 20. Febr. Nachmittags 
2 Uhr und an ben darauf folgenden Tä- 
gen, tverben ine Haufe Rri-6.:Dif. I. an 
der obern Brüde: Gold, Silber, Meffing, 


Kupfer, Zinn, und Schreinerei » Waaren, - 


weibliche Kleidungen ‚' Betten, Weisjeug 
und--fonftige - Gerätbfchaften gegen baare 
Bahlung verfauft- 


— — 


Bekfanntmahungem 
4. Ich zeige einem verehrungswuͤrdigen 
Yublifum an, daß ich von dem Seegras, 
welches bie Stelle der Roßhaare vertritt, 
neuen Vorrath erhalten habe, und dieſes 
zum billigſten Preiſe abgebe. 
J. M. Geyer. 


2 Auf dem oberen Stephausberge Diſt. 
II. Rr. 1518. iſt fein gemachter, weißer 
Sand ji Haben, die Fuhr zu 36 fr. und 

die Butte zu 2 fr. Anton Mich. 

3. Ich mache einem verehrlichen Publi- 
fum zu wiffen, daß ich mein Quartier in 
der Fügbank verlaffen,.ımd das Hummlifche 
Haus nächft der Fahrfüche bezogen babe. 
Ich verſpreche reele Bedienung, und bits, 
te um geneigten Zuſpruch. Anna Rudlin, 

Meinmwirthin. 


Bertäufe 
4 An ber Frauengaffe Nro. Ast. 
gute Erbäpfel zu verkaufen. 


2 Eine einfpännige Equipage iſt zu ver» 
faufen. 
s Getreid, Heu und Stroh iſt zu verlaufen. 


de Ban — 
Dotterme en Haufe an ber 
—— Nr. 587. iſt auf kuͤnftiges Ziel 
Walburgis ein Laden mit Ladenſtube zu 
dermiethen. Hiezu kann auch ein Quartier, 
beſtehend in 2 heigdaren und 2 unheigbas 


- 











* 


ren Zimmer,’ Kammer, 2 hellen Kuͤchen, 
Boden, Holjlage, Keller, gemeinfchafthichen 
Wafchhaufe und Bronnen gegeben werden. 
Da bies Quartier für 2 Haus haltungen 
gerichtet iſt, ſo kaum es auch ohne kaden 
und theilweis vermiethet werden. 

2 Auf der obern Bruͤcke iſt ein freund⸗ 
liches Logie, beſtehend im A heigbaren Zim« 
mern, 2 Alkoͤnen, 1 Küche, verfchloffener 
Holzlage, Boden, gemeinfchaftl. Benutzung 
eines Borkellers, fo auch des MWafchhaufeg, 
u vermiethen. Es kann baffelbe bis Ziel 

alburgis, oder auch früher bezogen twer«- 
ben, und dag Mähere iſt im Intelligenjt. 


zu erftagen.. 


3 Ein Logie fir einzelne Perſonen ar 
ber’ oben Brüde ift auf das Ziel Wal- 
burgig zu vermiethen. Den Eigenthiimer 
nennt das Intelligenzk. 
. A Ne. 258. nähft der Hauptwache i 
MR Mierhe, beftehend in ae 
wovon 2 heitbar find, nebſt heller Küche, 
Kammer, Noljlage, wie auch gemeinfchaftl. 
Wafchkeffel und Bronnen, auf kommenbes 
Biel Walburgie zu verlaffen. _ 

5 Ein ſehr ſchoͤnes Quartier, Bergerich« 
tet und mit allen Bequemlichfeiten verſeh⸗ 
en, iſt zu vermiethen. Wo? ſagt dag Aut, 

6 D. I. Nr. 468. find 2 Logien fuͤr le 


.bige Perfonen mit oder ohne Meubels, 


wovon das eine alftünslich, das andere bi 
künft. Monat Mär; befogen werden Fan. 

7 In einer fchönen Page Diſtr. I. Nro. 
395: iſt auf Walburgi ein Quartier zu ver. 


laſſen; es befteht in 2 heigbaren Zimmern, 


einer Kammer, verfperrtem Boden und eis 
ner Holjkage. Das Nähere iff bei Adam 
Stoͤclein zju erfragen. 

8 Im Habergäßlein Diſtr. E. Nro. 25, 
ift der mittlere Stock auf Walburgis zw 
verlaffen. 

9 In Diff. I. Nr. 262. if ein Garten 
gu vermierhen. 


Bei ber 1162. Ziehung in Miinchen finb 
nachfichende Nummern herauggefommen, 


82. 1.8.23 20. 
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Berlorne Sache. Auszuleipendes Kapital, 


| Moce iſt vom Bamber- FeR- 

Br en den — eine Pferd⸗ 500 fl. find ſtuͤndlich auf erſten Kon⸗ 
decfe verloren gegangen; Wer diefelbe ger ſens auszuleihen, und im Jntelligenzlomt. 
fimden, fann fe gegen eine gute Beloh⸗ BU erfragen: bei wen ?, 


nung im Intelligenzkomtoir abgeben. 


Berzeihbniß 
des Gebornen, Geftorbenen und Getrauten In hiefiges Stadt. 


Geborne 
vom 2I6ten Yan, bis Zten Febr. 1822. 


———— — — —ñ— —ñ — — — — —— 
Namen: ber Gebornen. | Tas. | Stand ber Aeltern. 


Anna Maria Nee + » .  » | 27. San. | Gärtnermeifter. 
zer Be te Ye, an Die Gärtnermeifter. 
arbaa Bil + | T— Mufifer. 


— 





— 





Georg Zweyer 22 — er. 
Joan . 12 — aͤcker. 

ch Birth +» ee | — Bierbraiermeifter. 
Eva Halbi . 29. — Handelsbürger. 


Halbig 
Andreas Ernemaı - 141133. — Bormal. Suͤhlbruder. 
artin Goͤtz — 1. Febr.Gaſtwirth. 
aulus Fehler . NE ; k 1. — Gaͤrtnermeiſter. 
Außereheliche Kinder: männl. 2 weibl. 4 
Summa der Gebornen: 16. 


Geftorbene 
vom 26ten Jan. bis Zten Febr. 1822. 








Haus-Nummer und Namen | Alter * 
—* 58s3 Hinſdei⸗ Stand. 
Geforbenen. SIE S| "dene. 
10:9 Darbara Edenweber — 26.Jan. Gdrtnermeifiersmiftme 


— oſeph Geck 40/—— 21. — 
1280 BDhilipp Memmelt . . 1581| 28. — | Tuchmachermeifier. 
1157 Mndreas Kirchberg » . 162)—1—| 28. — | vormal. Verwaltungsrath. 
1179 Wilhelm Brummer . ” - |—, 4— 31. — | Scharfrichtersfind. 


Pfründner im Haufe d. Unhlb. 








2256 Qatob Knoblauch . . | 1 9—| 31. — | Häderstfind. 
1762 Michael Lembach . Issi——! 1. Feb.) vorm. filrftl. Hofpoſtillion 
6 Anna Barbara Kreis .« 1821—i—| 2. — verwittibte Lederhaͤndlerin. 
1466 Joſepha v. Doppel . . Ma !—| 2 — Auditors-Wittib. 
Außerebelihe Kinder: mdnnl. ı meiblr1 77 


Summa ber Geftorbenen: 11. 
Betraute | 
Johann R usceni, Kaufmann, mit. Magdalend. Ringelmann, Kaufmannstochter. 


wer is 


Bamberger Intelligenzblatt. 


ie Nro:; 


Freitag. dentsten Februar 182%. 


14. 





Bekanntmachungen. 
a 


Die beftehenden Werordnungen Wegen Rei⸗ 
nigung der 
werden in Erinnerung gebracht. 
Die Eäuberung. ift binnen 14° Tagen zur 
solziehen; nac Verlauf dieſes Termins 
en gegen die Gänmigen- die geeigne⸗ 
ten Zwangsmittel angewendet. 
Bahiberg am 14. Febr. 1827. , 
- Der Stadt» MWagiftrat. 


1, 
Es füm zur Anzeige, daß früherır Vers 


botes chngeachtet gegen bie ang bem Thea⸗ 


tee durch das enge Generalsgaͤßchen 
tatenben 


den Zufchaner Wagen —— 


und durch deren Mitte mir ruͤckſichtloſer 
Eile den Weg erzwingen. ae 
"Geicht tönen _ biebur Unglädefäte 
ı entftehen; es wird wiederholt verordnet, 
daß Fünftig die Kurfher zum Abholem 
ihrer Herrichaften aus bem Theater bie 
den. Wege über bie Nonnenbride und 
bei dern Schießhauſe, welche zum Ausmeichen: 
breit genug find, zu befahren haben. 

Da zum Anfange deg Schaufpiels sie 
Bufchauer auf ——8 Wegen, und zur 
derfchiedener Zeit anfommen, auch gr ß⸗ 
tentheit® bei dem Anfahren der Mage 
(bom Plas im Schaufpielhaufe genommen 
haben , daher ein Gedränge im Generale, 


en nicht zu fürchten ift, fo will man 


zu jener Zeit 


ulm durch baffelbe 
nicht 


dern, jedoch anf die Vererdnung 


Baͤume vorm dem Ungeziefer 


det. Bamberg am: 5. 


gegen das Schnellfahten aufmerkſam ma⸗ 
chen, und es müffen‘, um dem Begegnen 
ber Wagen vorzubeugen, die beiden oben 
bezeichneten breiten Wege zur Ruͤckfahrt 
eingefchlagen werden. | 

r die Befolgung biefer Verordnung 
werden bie Equipagen-Beſitzer felbfi ver. 
aktiportlich gemacht, fit haben ihre Un⸗ 
tergebenen hienach anzuweiſen; jebe Webers , 
trerung' wird ohne Ruͤckſicht firenge geahn⸗ 
ebr. 1822. 
Der Stabt-Magiffrat, 





Befanntmahung. 

.. (32damb.) Am 26. Jan. I: J Abende 
wurden aus der Wohnung des Pankreas 
Müller zu Sreuflenborf: 

a) 11 fl. so fr. rhein an baarem Gelbe, 

an 24, 12, und 6 fr. Stuͤcken, 

b) 4 Mannshemben, 

e) ı Schur; von weißer Leinwand, 

d) sfa Ellen grobe, Leinwand, und 

e) 1f2 Elle dinfelblaues Tuch) 
entwendet. \ 
‚Alte‘ diejenigen „. welche von dieſen Sa— 
dien, ober dem. Entwender auf irgend eine 
Art Kenntniß.erhalten, werden aufgefors » 
dert,. die Anzeige hierüber bei dem babieft« 
gen F. Landgerichte bei Vermeidung ber 
geſetzlichen Strafe nicht zu unterlaffen. 

Damberg den 5. Febr, 1822. 

Königlidhes Landgericht Bamberg I 

Geiger. 
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Zorladungen. 

T. (30 Bamb.) Das Fönigl. Landgericht 
Bamberg I. hat in dem Schuldenmwefen des 
verlebten Lorenz Kraus zu Miſtendorf durch 
Entfchliefung vom 24. Nov. v. I. deffen 
Vergantung erkannt. 

Es werden daher bie gefehlichen Sant, 
täge und gwar: 

4) zur Anmeldung und gehdrigen Nach: 

weifung der Forderungen auf 
Donnerft. den 28. Febr. d. J. 

2) sur Abgabe der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 28. März d. J. 

5) zur Abgabe der Schlußerinnerung, 
und zwar für die Gegeneinrede fo wie 
auch für die Schlußeinrede auf 

Montag den 29. April db. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und 
hiezu fämmtliche bekannte und unbefannte 
Bläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
unter dem Rechtsnachtheile oͤffentlich vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen bei dem 
erſten Ganttage die Ausſchließung der Fors 
derung vonder gegenwärtigen Gantverhand⸗ 
lung, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Banrtägen aber die Ausſchließung mit ben 
an denjelben vorzunehmenden Handlungen 
gu Folge habe. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
irgend etwas vom Vermoͤgen des Gemein. 
fhuldners im Handen haben, bei Vermet- 


dung doppelten Erfages aufgefordert, ſol⸗ 


ches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Ges 
sicht zu übergeben, 
Bamberg am 29. Yan. 18272. 
Königl, Landgericht Bamberg L 
Geiger. 


2. (36Bamb.) Ale diejenigen, melde 
pn die Nachlaſſenſchaft des verlebten 

hann Konrad Buͤttel zu Franfendorf 
aus irgend einem Grunde eine Forderung: 
zu machen haben, werden jur Anmeldung 
ihrer Anfprüce auf 

Montag den 4. März FE, J. 

unter dem Nechtsnachtheite bieher vorgela⸗ 
ben, daß biejenigen, melde an diefem 
Tage nicht erfheinen, mit ihren Anſpruͤchen⸗ 


gegen bie bemerffe Nachlaſſenſ 
ausgefchloffen werben, RL 
Bamberg den 29. Jan. 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg E. 
Geiger. 


3. (3afichtenfeld.) Der Taglähner An⸗ 
dreas Meixner zu Horfchdorf, bat fih ums 
zahlbar erfiärt, fein Vermoͤgensſtand ifk 
aud; von feinem Schuldenſtande bereit 
fhon als übertroffen gefunden worden; 
doch ift Meirner gefonnen, einen Stun 
bungs »und Friſtenzahlungs = Vertrag vos 
feinen Gläubigern ju erwuͤrken. 

Es wird nun zum Verſuch biefer güfe 
lien lebereinfunft, wenn biefelbe aber 
nicht zu Stande formen follte, zugleich 
um förmlichen erfien Concursverfahren, 

— gebt. b.J 

onnerſt. den 28. Febr. d. J. 
Früh angeſetzt, wo die Meirnerifchen Glaͤu⸗ 
biger ihre: Forderungen anzubringen, mit 


. Vorlage ihrer Schuldurfunden richtig zu 


fielen, und wenn feine Bereinigung zu 
Stande kommt, ihre treffenden Vorzugs⸗ 
Anſpruͤche auszufiihren haben. 

Im letzteren wird vorlaͤufig bie 
Tagsfahrt zur Anbringung der Einreden auf 

Donnerſt. den 21. März d. J. 
and die Tagsfahrt zur Schlußverhagdlung 
tauf Donnerſt. den 48. April d. J. 
angeſetzt. 

Das Nichterſcheinen eines Glaͤudigers 
bei der erſten Tagsfahrt hat bei nicht zu 
Stande kommendem Vergleiche Ausſchluß 
von der Maſſe, und das Nichterſcheinen 
bei den andern Tagsfahrten Ausſchluß 
der da den Glaͤubiger treffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge. 

£ichtenfels ben 16. Yan: 1822. 

Koͤnigliches Landgericht“ 
Schell. 


4. (safltmann.) Da mehrere Slaͤubt⸗ 
ger gegen Johann Amon zu Sand auf Bes 
friedigung ihrer Forderimgen dringen, bei 
der Größe derfelden aber eine Unterſu⸗ 
dyung des Vermögens ⸗ und Schulden 
fandes erkannt ward, fo haben ſaͤmmtliche 
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er Donnerſtag den 21. Mär. $. 


BSlaubig 
Fruͤh 5 Uhr ihre Forderungen gehörig zu 
kKquidiren, und baber die nöthigen Beweis⸗ 
mittel bei DBermeidimg bes Ausfchluffes 
von der gegenwärtigen Maffe vorzulegen. 
Eltmann den 5. Febr. 1822. 
Königlihed Landgericht. 
W. N. Kummer, Landr. 





Derfteigerungen. 

4. (35Bamb.) Unter Vorbehalt aller, 
Höchfter Genehmigung werden Behufs des 
Biefigen Militaͤr⸗Bauweſens nachbenannte 
Bau Materialien in Lieferung an Wenigſt⸗ 
nehmenden begeben, als: 

60 Stuͤck 1 Zoll dicke Fichten » Bretter, 
2a Fuß lang, 1 Fuß breit, jedoch kandig, 

8 Staͤmme 2 klaͤftr. Fichten, 50° lang 

2 Stämme afa klaͤftr. Fichten, solang, 

9 Zoll am Ablag, 
4 Stamm fa klaͤftr. Fichten, 65° lang, 
12 Zoll am Ablas, 
2 Schock fichtener Dachlatten, 24 lang, 
4 -1f4 Zoll dick und 2 breit, 
22 Stuͤck 1 ıf2 Zoll biete eichene Bret⸗ 
ter, 24° lang, ein breit und fandig, 
42 Stämme Ma klaͤftr. Eichen, 45° lag, 
56 Zoll am Ablas 
6 Stämme ıf2 klaͤftr. Eichen, 30’ lang, 
78 Zoll am Ablas, 
4 Etamm sfa klaͤftr. Eichen, 25° lang, 
21—22 Zell am Ablaf, 
s Stuͤtk eihene Mauerlatten, 24 Tan, 
6 ıf2 Boll in GI umd muͤſſen obige 


Materialien dis Ende Juni 1822. abgelie- - 


deshalb iſt am 
3 


K. Kaffern » Verwaltung erfhenten, und 
Lie meirern Lieferungsbebingniffe verneh · 
wen wollen. Bamberg am 12. Febr. 1622. 
8.3. Garniſons · Decengmie- Konimiffion, 

Reihmann, Major. 


2. (JaBamb.) Dad Wirchs und Brau⸗ 
baus des Wirths Anton Kröner bahier 
Diſt. II. Mr. 1004 im Steinweg, einer fir 
dag Gemwerbgünftigen Lag e,3 Stod hoc, 
neu mit QDuaterfleinen erbaut, nebſt zwei 
aftöcigen Neben gebäuden, einem dergleie 
hen Braubaufe mit erforderlihem Brau⸗ 
und Wirthſchafts Inventar, einem gerdus 
migen Hof ſammt Bronnen snd-einem Gars 
ten, Nandlohnfrei, mit 57 1f2 fr. jäbrlie 
‚chen Zinnfen, und den gewwähnlichen Brons 
men +» Leucht, und Machgelde, :übrıgeng 
wegen des NMeubaues bis zum. Jaufenden 

hr ohne Steuerzahlung, wird dem oͤffent⸗ 
Uchen Berkaufe, beim Mangel . eines ans 
nehmbaren Gebothes aber sugleich ber Ver⸗ 
pachtung ausgeſetzt, und bieju Termin auf 
Donnerft. den 26. Sebr. . J. 
beſtimmt. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber moͤgen 
demnach am bezeichneten Termin bei un— 
ıterfertigtem Gerichte fich einfinden, dag 
‚Kauf »und Pachtgeboth erflären, und den 
Hinſchlag nach geſetzlicher Vorſchrift ges 
waͤrtigen 


Banıberg ben 1. Febr 4822. 
I 3 
€ 


Nicht. 
% (3aBamb.) Auf das Grundvermoͤ⸗ 


‚gen des Andreas Wirthmann zu Strullen⸗ 


dorf, u : 
1) ein Haͤuslein mit Zugehoͤrungen; 
2) ein Feld, hintern Herrn; 
3) ein Feld, der Reutacker; 
ein im See; —* 
5) einem Baumgarten am Thiergarten; 
7) e mit Baͤumen an Thi 3 
:g) win Baumfeld daſelbſt; 


9) ein Feld in der Beunt; 
Id allda; 


10) æin 
11) ein Feld allda; 
12) ein Feld allda, 
wurde ein Aufgeboch von 1600 FR. rhn 
gelegt. Tagsfahrt ſur weitern Verſteige⸗ 
zung, To wie zum bedingten Hinſchlag wird 
auf. Freitag den 1. Maͤrz d. J 
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bei dah iefigem Band richt anberauwt, wel· 
| Des den fernern Kaufsllebhabern eräffuet 
ird. | 
" Bamberg den 31. Jan. 1822. 
‘ Königl. Landgericht Tamberg I, - 
siger, 


4. (33Bamb.) Die Gemeinde Gauſtadt 
bat ihren Schul » Induſtriegarten mit eis 


nem zweckmaͤßigern Platz vertaufcht, und: 


will den vormaligen Induſtriegarten dem 
Öffentlichen Verfauf ausfegen. 
Die Verfteigerumg gefchieht am 
25. dieſes Monats 
bahier im Gerichtsfige, mo-der Hinfchlag 
- sorbehaltlic ber. Genehmigung der Gemein, 
de und ihrer Guratel, fogleich geſchleht. 
Der Gemeindevorficher zu Gauſtadt wird 
. biefen Garten ‚auf DBerlangen vorzei- 
gen, 
- Wer allenfallfige Anſpruͤche an dieſen 
‚Garten haben follte, wird aufyefordert, 
fie noch vor dem Berkaufstermine dahier 
‚anzubringen, da -fie nachher nicht mehr 
‚beachtet werben koͤngen. 
Bamberg am 3. Februar 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg IL 
Start. 


6. (2aRiip8.) Das zur Gantmaſſe der 
verlebten Margaverda Millerin zu Unter 
rodach gehdrige hieher lehenbare Grund: 


a) einem —— | Wohnhaͤuslein; 
b) einem Acker, ber halbe Diegelarfer; 


c) einem Udfer, der halbe Fleckacker ge⸗ 


nannt, wird hiemit dem oͤffentlichen Ver⸗ 
Kaufe ausgeſetzt, und Strichtermin auf 
Donnerſt. den 21. Febr. d. J. 
Vorwittags 9 Uhr ‚anberaumf, an velchem 
fi) Kaufsliebhaber bei dem Gemeindevor⸗ 
fieber Simon Mich Faͤhndrich zu Unterro⸗ 
dach einfinden, ihre Aufgebote vor der dort⸗ 


ſelbſt anweſenden Gerichts Eommiſſion, nach, 


vorgaͤngiger Einſicht des Schaͤtzungsppoto⸗ 
kolls und Vernehmung der auf dem Ob⸗ 
jekte haftenden Laften zu Protokoll geben, 


. vn + 4 
and den Hinſchlag ınach- «ber Executions⸗ 
Drdnung yewwärtigen koͤnnen. 

Kuͤps den 15. Jan. 1822, 
Koͤnigl. Freiherr v. Nedwigifches- Senior, 
Parrimonialgeriche I. Unterrodach. 
Frauenholz. 


6. (3aduttenh.) Auf das dem Georg 
Elbel dahier zugehsrige 1 Tagw. Feld im 
ber Stockgaſſe, welches unter dem 39, 
‚Sept. v. F: executionsweiſe zum dffentlis 
„en Verkaufe ausgefegt worden war, WuLr- 
‚de in der auf den 2, Nov. v. J. ange 
ſtandenen Verftrichd - Tagsfahrt "Gar fein 
Geboth, und nachher das Angeborh wort 
425 fl. gelegt, welches ‚der Eigeuthiimer 
nieht annahm. 

Es wird deswegen ‚auf ben Antrag des 
Gläubigers weitere Steigerungs Tagsfahrt 
auf Freitag den 1. >». J. 
mit dem Bemerken :biermit angefebt, daß 
‚in bemjelben ber Hinſchlag nad) Maaggabe 
ber Executions⸗ Ordnung zu gemärtigen iſt. 

Butteuheim den 4. Sehr. 1822. 
Sreiperel. :v. Secfrie diſches Parrimpnigf- 
Gericht Butrenheim I. Klaffe, 

i Roͤßling. 


7. (sbVorchheim) Im Wege ber Exe⸗ 
‚eution, wird dag dem Michel Seubolt zu 
—— —— ehoͤrige Haug ‚mit ‚Stade, 

ofraith, 1 1/4. Morg. Feld und Gras. 
‚gasten, dem ‚Öffentlichen  Werfaufe 
fegt, und Strichtermin hiezu ‚auf 
Mittwoch den 20. Febr. 1822. “ 
‚anberaumt, an weldyem die Kaufsliebhaber 
dahier erſcheinen, ihre Anfgebote zu Vro 
stofol legen, und des Hinfchlagg wegen 
das Weitere nach der Erecutions- Ordnung 
gewaͤrtigen koͤnnen. 
Vorchheim den 11. Dez. 1821. 
Roͤnigliches Laudgericht. 
Badum. 


K 


ausge. 


8, tsa@elach,) Die dem Johann Ge⸗ 
arg Schmidt zu Hbermerzbach zugehörigen 
Wieſen, nämlich: 

1[2 Tagw. Wiefe in ber Kaltenbrunner Au, 
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A¶ Toto. Wieſe in ber dummendorfer Au, 


werden. wiederholt dem gerichtlichen Ver⸗ 
- Saufe ausgefegt, da ſich bei dem festen 
Berfaufstermin fein Liebhaber dazu meldete. 
aufsluftige — ne Donnerfiag ben 

28. Febr. 


Bormittage 9 Uhr J Lahm Ainzufinden, ihr 


Angeboth zu Protokoll zu geben, und das 
Weitere nach Vorſchrift der Executions⸗ 
Ordnung zu gewaͤrtigen. 

—— den 28. Jan. 1f22. 

e nigliches Landgericht Seßlach. 
— J “Paten.” Br 


9, (ebBamb.) Das ehemals Stephan’ Gi 


kutziſche 2 Stockwerthohe, ar einer der gang» 
ften Straßen gelegene Wohn, u. Hate 


shaus sub Nr.6. in Burgkundſtadt wird, 


von dem dermaligen Beſitzer an deu Meift- 
bietenden werfauft, und iſt der Striche. 
Termin auf den 17. d. M feſtgeſetßzt wor⸗ 

H. — Kauf/- und Strichs luſtige belie beu 


daher an beſagten Tage in dem Gaſt⸗ 
wirth Bruͤcneriſchen Hate zu Burgkunds 


ſtadt einzufinden. — Zum Haus gehören 
noch Sie Wald und 2 Bemeinde⸗Antheile, 
welche letztere mit Obſtbaͤumen bepflanzt find. 
Das ich —— her ie 
meifter er in Burgkundſtadt eingefehen 
werden. Bamberg am 2. Febr. 1922. 

a, met Mich. Ant. Bayerlein. 


0 Dasızum Pulverthurm gehörige Stuͤck 
b, ſoll unter annehmlichen  Brdingungen 


verpachtet werden, And Pachtliebhaber be⸗ 
lieben ſich deshalb bei Unterzeichnetem gu 
melden. Bamberg am 5. Febr. 1822. 
Mic. Ant. Bayerlein, 
aan der obern Brüde 


11. (zaBamb.) Die Metzgermeiſter Hof⸗ 
maͤnniſchen Erben zu Bamberg ſetzen ihre 
noch gemeinfchäftlich im Steuer » Diftrift 
Scheßlitz beſitzende Mealitäten, ale: 

4 Tagm. MWiefen, die Auwieſe genannt, 

ge k. Mentamt Scheßlitz lehen- und 


aublehnbar, mit350 fl Steuer Kapie - 


tal Beh» Nr. 686. belegt, dann 


\ 


2 ıf2 Mes. Feld, der Raufenzarten ge- 

- " sannt, gleiche® Lehen und mit 355 fl, 
B. Nr. 687. jur Steuer infataftrirt, 
dem oͤffentlichen Verkaufe aus, und kann 


die Haͤlfte des Pay gr ‚gegen Eigenz 


thums⸗Vorbehalt ftehen bleiben. 
Kaufsliebhaber mögen fich bei bem Metz⸗ 
germeifter Kaſpar Hofmann in ber Frauen⸗ 
gaffe Pr A558. am Sonntag den 24..ebr 
1. J. Nachwittags einfinden, und bem 
Hinſchlag mit Bewilligung des k. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts als obervormundſchaft⸗ 
lichen Stelle gewaͤrtigen. " 
Bamberg am 12. Febr. 1822. 


12. Freitag den 15. vn Fruͤh von 9 
8 42 und Nachmittags von 2 big 5 "Uhr 
erden in ber Langengaſſe Nr. 135, ver 
ſchiedene Effekten alg: Gold, Silber, weib⸗ 
liche Kleider, Tiih » und Bettweißzeug, 
Schreinereiwaare, Betten und fonfige Ges 
raͤthſchaften oͤffentlich verfteigert, und nur 
gegen baare Zahlung abgegeben. : 
Schulz, Zarater. 


13. Mittwoch am 20. Febr. Nachmittags 
2 Ahr und an ben darauf folgenden Taä— 


gen, werden im Haufe Nr. 6. Dit, L, an - _ 


der obern Bräde: Bold, Silber, Meſſing, 
Kupfer, -Zinn, und Schreinerei , Waaren, 
weibliche — , Betten, Weiszeug 
und ſonſtige Geräthfchaften gegen bagre- 
Zahlung verkauft. 


Verpachtunsg. 

(za Bamb.) Nach ausgelaufenem Pacht 

werden die dem k. Lyceum dahier zuſtaͤn— 

digen, Wieſen und. Fiſchwaſſer zu Sambach, 

dann die Schäferei daſelbſt, deren Pacht⸗ 

zeit Michaelis d. J. ſich endigt, 
Donnerſt. den 28. d. M 


auf weitere 6 Jahre vorbehalchich hoͤchſter 


Genehmigung : in dem Windfelderiſchen 
Wirthshauſe zu Sambach Vormittags 9 
Uhr oͤffentlich verpachtet, wozu zahlbare 
Liebhaber eingeladen werden. 
Bamberg ben-11. Febr. 1822. 
Koͤnigl. Adminiftration der unmittelbaren 
Stiftungen. 
Defterreicher. 
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Bekanntmachungen 

1. Unterjeichneter zeigt hiermit an, daß er 
fi) die Fertigkeit erworben hat, Huͤhnerau⸗ 
gen mit der Wurzel, ohne Schmerz aus der 
Haut zu loͤſen, ‚und dieſelben sollfoımmen zu 
‘Heilen; melches ‘er durch mebizinifehe Atte⸗ 
fate degengen kaun. Die Armen heilt 'er 
unentgeldiich und logirt bei Schneidermfir. 
Wimmer an der untern Bruͤde Nr. 599 

Meter Egenſchweiler, aus Solo⸗ 
burn in der Schweiz. 

2 %% zeige einem verehrungswuͤr digen 
Publikum an, daß ih von dem Seegras, 
weiches die Ställe der Roßhaare wertritt, 
meuen Vorrath erhalten habe, und dieſes 
zum billigften Preife abgebe. Ss 

3 Faſtnachts· Sonntag als den 17. Febr, 
iſt Ball im Schießhaufe, das Entree ift 30 
fr. Damen find frei. Der Anfang if 
Abends 8 Uhr, wozu hoͤſtichſt — 


4 Sonttag ven 17. und Dienſtag den 
49. wird im fihmwargen Adler Tanjaefells 
Schaft Beachen; an iſt um 7 Uhr 

u ichſt zınla 
nn Raspar Rudolph. 


5 Bei G. J. Jaͤcklein auf. dem Graben 


iſt ganz feiner Qualität Arac de Batavia, 
die Bout. A 1 fl. 12kr., dann Rhum jamaica 
a-48 fr. die Bout. zu haben. 


- Rapital, welches aefucht wird. 

Auf erfte fladıgerichtliche Hypothek wer. 
den 4000 Al aufjunehnen gefucht. Das 
Intelligenzkomt. giebt. weitere Auskunft. 


Miethen. 

4 Im Dotterweichiſchen Haufe an ber 
Seesdruͤcke Nr. 387. ift auf fünfriges Ziel 
Malburgig ein Laden mit Ladenſtube zu 
vermiethen. Hiezu kann auch-ein Quartier, 
beſtehend in 2 heitzbaren und 2 unheitzba⸗— 
ren Zimmern, 1 Kammer, 2 hellen Kuͤchen, 
Boden, Holslage, Keller, gemeinichaftlichen 
Mafchhaufe und Fronnen gegeben merben. 
Da dies Martier für 2 Haushaltungen 
gerichter iſt, fo kann es auch chne £aden 
und theilmeid vermierhet werben. 





‚2 Ein fehr ſchoͤnes Quartier, hergerich⸗ 
tet und mit allen Bequemlichkeiten verſeh⸗ 
en, ift gu vermierhen. Wo? fagı dag Ant, 

3 In einer ſchoͤnen Lage Diftr. I. Nro, 
395. if auf Walburgi ein Quartier zu vers 
Jaſſen; es beſteht in 2 heitzbaren Zimmern, 
einer Kammer, verſperrtem Boden und eis 
ner Holzlage. Das Nähere ii bei Adam 
Stoͤckleinn zu erfragen. 


a Auf kuͤnftiges Ziel Walburgis if in 
Dif. UI. Nr. 1568. der obere Stoch bes 
ſtehend in zehn Zimmern, nebft allen übris 
gen Bequemiichkeiten, zu verlaſſen. 


„5 Vier bis 6 Zimmer mit-Barten, in vor⸗ 
züglicher Lage, find Walburgis zu vermie. 
| und zwar auf 6—8 Fahre. 

6 Auf dem Jakobsberg Nro. 1866. iſt 
auf künftiges Ziel Walburgis ein ganz 
oberer Stock, beftehend in 4 heisbaren 

immern, ı Küche, Keller, Wafchhaug, 

ronnen im Hofe, Holsball, und mir als 
len übrigen Bequemlichfeiten verfehen, zum 

verlaffen. a 

‚2 €8 ift ein Barten, mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten, mit Sommerhaus und Miftbeten, 
mebft vorziglihen Obſtbaͤumen und einem. 
äußeren Eingang zu vermiethen. Das Nähere 
ift auf dem Graben Nr. 291. zu erfragen, 

8 Diffr. I. Mr. 968. iſt ein Fogie fir 
eine ledige Perſon ſtuͤndlich oder auf dag 
Ziel Walburgi zu verlaſſen. 

9 Am Haufe Diſt. I. Nr. 264. find 2 
heitzbare Zimmer mit einem Magdsimmer 


- und einem Boden, Hof, gemeinfchäftlichen 


Bronnen auf das Ziel Walburgis zu vers 
laſſen. 

10 Im Diftr, III. Nro. 1408, iſt das mitt⸗ 
lere Quartier zu vermiethen. 


Maskenball Anzeige. 
Faſtnachts-⸗Sonntag iſt Maskenball, wo⸗ 
zu das hochverehrliche Publikum hoͤflichſt 
eingeladen wird; der Anfang iſt um 8 Uhr, 
das Entree 43 kr. ımd 12 fr zur Armen⸗ 
kaſſe. Bamberg den 13. Febr. 1822, 
B. ©. Kauer. 


x 


Victualien⸗Preiſe 
sont 15. Febr. bis 15. März 1822. 
Bag Bapriftem Gewicht, Maaß und Min. 


Fieiſch⸗ Tare. 
Be & Ochfenfleifhes. .. 


— — Gtier- ur Falm ſleiſches 
— — Raupenfleiſches . 
— — Kalbfleiſches..— 
— — Kalbskopfes, Lunge, 
Leber, — 
Ein Kalbsfuß . - a 
Dag Hammelfleifches . . 
Ein Hammelsfopf . » » 
Das 68 anmelslunge, Reber 
— — Schweinenfleiihes . 
— — grünen Speded . . 
— — dirren Speded . . 
Das Roth⸗ und geberwärfte | BI: 
— — Nindemaul, Lunge u. 








Leber. — + I 
— — Slde . — 
Ein Rindsfußg 
Fiſch-Taxre. 
Das 3 Karpfen. » . . 
— — —— 
ni a 
[| Nerfinge — — + 
— — Barben... 
— — Spetlinge .. 
— — Greſſen. ss » 
— — — — EEE 
Unſchliet⸗ Lichter / und Seifen · Taxe. 
*) Rohes en — Zentnerjfr. Kr] Wr ER 
Daß ER gezogener Lichter . -» 201 
— = —3 er ar 11f 
— — Seife. a an er Se 
Salz a oo et’ 4 > . ı® 5 Kr. 
Bier⸗Taxe. er 


Die Mans Winter + Bieres 


#) ft der-.tanfende Preis, und der ars 
ihr unterworfen. 


— 










Melberei-Tare 


Weizenmehl. — w_ 
Metze — Mehls.2— 
Udatel Metz. . ® . “ — 43 
Melze Semmelmehis. 08 21242 
321 el Me etz . BB 81 °.  .» — 42 1f2 
Metze Mitteimehle ee. 0 .] 1 — 


1fs2tel — — .; 32 


mehl. 
Metze Re und Roggen zu⸗ 
reg gie ee. .% 









ſtenmehl. 
Dee fe ine Gerſtenmehls . 
t/a2tel 
Mebe (han Gerfenmepis 
r/s2tel Mek 
rf32tel Mes grober Gerfle . . 
ı/32tel Mes Mittelgerfte 
1f52tel Meb Vierlingsgerfte 
ıf32tel Meß Gerftengriefes . 
rfs2tel Mes Erbfen ır. Linfe 


ann, 
Brob- Tare der Melt El ER 

Weizenbrod. 

1 Kreugerbrod hat . 


mw 


12° 
1 Wagbrod zu 12 er. 

Mittelbrod, 

1 Kreugerbrod bat. . . . 


— 6 


—õS— — 
Kreuerbr rob pet 


Ey“ "Boawm 
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| Berzeichniß | 
der Gebornen, Geftorbenen- und Getrauten In hleſiger Stadt. 


Geborne 
vom Iten bis 10ten Febr. 1822. 





— — — 











Namen der Gebornen. Tag. ’ Stand der Neltern. 

Adelgeid Straßburger, . 4 144. Febr. ı Jude. 
peter Ziberlein, » +. + ; . 3. — | Maurer, 
Gertraud Nofina Bertold . r ; 3. — Schneidermeiſter. 
Margaretha Wimmer + j . . 4. — Schneidermeiſter. 
Margaretha Kheer J. — Haͤcker. 
Fohann Baptiſt Lamprecht » Fr 4. — Gaͤrtnermeiſter. 
Tdel Eger » i . . . . 4. — Negotiant. 
Joſeph Genal Fer Var WERT 5. — Gaͤrtnermeiſter. 
Frannsta Schwaget u. = va Kaufmann. 
Yorenz Wolf A W 7. — Gaͤrtnermeiſter. 
Kunegunda Zapf— 4 .— Polijeiſoldat. 
Margaretha Weiermann 8. — Fiſchermeiſter. 

9. — Schiffermeiſter. 


Maria Barbara Schneider - » i : , 
Außerebelihe Kinder: männl, 2 weibl. 6 
Summa der Gebörnen: 21, 
Geftorbene 
vom tem bis 10ten Febr. 1822. 








y . . E 
Haus-Nummer und Namen Alter, a9 F 

„der * Ele Hinfehet, Stand. 
Eee I&läl "bene. , nt 
dos Wlope Tindner . 781——] 2: Seb.| vorm. Klofter Langh. Eonvent. 


109 Johann Bauer 0. 3 | Schreinermeifter. 

iass Mathilde v Haller.  ».| 6] 6) 3. — |: Yauptmannekind, 
1076 Michael Dreiher + 68] 5 — Gärtnermeifter. - 
711 Marg. Waldtrapp . . Mal-i—l 5 — Gaͤrtnermeiſters⸗Wittib. 
Außerebelihe Kinder: männl. 2 weibl. — 
0... &umma ber Gefiorbenen : 7. 


Getrante | 

artin Mayer der, mit Katharina Dfel, aus Hallſtadt. - 
Seh 2 er mit Eva Eberlein, Maurerstochter. 

ichael Hepp, Schuftermeifter, mit Margaretha Welker, Schuftermeifterdtochter. 
Demwald Oehninger, Kirchendiener, mit Katharina Melly, Zinngießerstochter. ” 

atob Weljer, Gärtnermeifter, mit Margaretha Dechant, Gaͤrtnerstochter. 
— Diifel, Gärtnermeifter, mit Kunegunda Stuͤrmer, Gaͤrtnergtochter. 
Morißz Ernft, Lohmroͤßler, mit Katharina Steinfelder, Lohnroͤßlers⸗Wittib. 


(Mebft einer Dellage:) 
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- Beylage 
zum Bamberger Intelligenzblatte Nr. 14, 
2 1822, 
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Borladung 
(3 Bamb.) Das Finigl. Landgericht 
Bamberg I. hat in dem Schuldenweſen des 
Sebaftian Baumgaͤrtner zu Medensborf; 
durch Entichließung vom 49. Des. v. 38. 
deffen Vergantung erfunnt; es erben 
daher die geſetzlichen Ganttaͤge, md zwar: 


4) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 


weiſung der Forderungen auf 
Mittwoch dem 27. Febr. d. J. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie 
angemeldeten —— au 
Mutwoch den 27. März; d. J. 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung 
"für die Gegerreinreße, dann für die 
Schlußeinrede auf 
Donnerſt. den 25; April b. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und 
hie zu fämmtelihe unbefannte und bereite 
annte Glaͤubiger des Gemeinſchutdners 
iemit unter dem Rechtsnachtheile oͤffent⸗ 
ch vorgeladen, daß das Nichterfcheine 
bei bens erften Banttage die Ausfchiiefunng 
ber Forderung. vom der gegenmärtigen 
Sanrverhandlung, das Nichterfcheinen an 
den uͤbrigen Ganträgen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit der an denfelben vorzuneh⸗ 
menden SHandlımgen zur Foige habe. 
Zugleich werde alle diejenige, 
irgend etwas vom Vermögen des: Gentelit- 
ſchuldners in Handen haben ‚ bei Vernmel 
dımg doppelten Erfages aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gew 
richt zır übergeben. ' | 
Bamberg am 22. jan. 1827. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg T, 
Geiger. 


Berftelgerungen _ 

1. (3bBamb.) Aus ber Verlaffenfchaftd, 
imd Theilungsmaffa des verlebten Ma. 
giſtratsrats J. E. Strüpf werden auf An. 
trag ber Erben die bereits in früheren 
Bekanntmachungen ſchon befchriebenen Rear 
litaͤten nochmals dem oͤffentlichen Verkau⸗ 
fe ausgeſetzt, und zwar : 

4) der fogehannte Weiſenhof Diſt. J. 
Mr. 370. dahier, auf weichem bereit 
ein Aufgeboth von 2400 fl. gefchab; 
Gtrichtermin iR auf 
Montag den 18. Febr. d. J. 

2) Das Gaſthaus zum Bamberger Hof 
mit einem nach Bedarf jeden Kaufs— 
liebhabers zumäblenden Inventar; 

3) das naͤchſt ſolchem befindliche Haug 
Diſt. Nr. 559., das ſogenannte Ban⸗ 

aus; 

Strichtermin iſt auf 
Dienſtag den 26. März d. J. 
Fruh 9 Uhe beſtimmt. 

Die Kaufsliebhaber koͤnnen ſich an dies 
ſen beiden Terminen im Bamberger Hofe 
einfinden, und haben nach Erklaͤrung ihs 
zes Aufgeborhes und den Machweiß jber 
Zahlungsfähigfeit dem Hinfchlage entgegen 


Br (eben. 


Unter den am Strichtermine bekannt zu 
machenden Bedingungen, iſt auch jene 
enthalten, daß ein Drittel des Kauffchil« 
lings auf dem Bamberger Hofe gegen 5 
Procent. fiehem bleiben. könnte. 

Bamberg am 5, Febr. 1822. 

Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


® Niehl. 
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2. (Ic Bamb.) Das dem Bürtnermeis 
Konrab Sander zugehörige Wohnhaus 


r.. 520. wird zum Behnſe ges. 


a Hilfsvolftredung einem neuerlis 
hen Berfaufe am Mittwoch 

3.9 Ute andsefeht, Tab Hieya mm 

9 ra un u 
die —— biemit ertche Las 

erla ſſen. 
berg ben 22. San, 1822. 
l. Kreis. — — 


26Bamb.) Aus der Verlaſſenſchafts⸗ 

4— lungsmaſſa des verlebten Mae 

—— =. Strüpf, werben nad 

bemerfte, ſchon durch frühere Befanntına- 

chungen bezeichnete Mealitäten auf Antrag 

ber Erben ‚wieberhohlt dem Öffentlichen 
Derfanfe ausgelegt. Nämlich: 

‚4 Seld und der Hopfengarten son <irca 

‘1700 Hofenftangen. 

Beide Grundſtuͤcke werben An dem Plage 
wo ſolche liegen, am Kaulberge links beit 
boben Kreuz am 

Freitag den 45. d. M. 
Pamittage 3 Uhr au demſelben Dat 


Ye aufsliehhaber mögen ſich einfind 
das Aufgebot erflären, und ben nu 5 
gewaͤrtigen. 

Bamberg den. 5. Febr. 1822. 

Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Neuß. 
Riehl. 
4. (26Bamb.) Aus der Verlaſſenſchafts⸗ 


und we bes  verlebten Mas _ 
‚werden auf 


* ber” Prien dem Sffentlis 
chen Berfaufe erh 
1) ı Feld genen Morgen an ber 
Strüllendorfer Strafe mit —— * 
bäumen befetzt, bie fogenannte Loͤffel⸗ 
— nalen 
. ‚von 1 
k nur einen verhaͤltnißmaͤßigen Bo⸗ 


denzinus ‚reihen, bie Übrigen o Thel- 
le ‚aber freiherel. won elbolzifche 
Sehen fiad. 


Bei Zahlung des Kauffchillinge Fin. 
nen Termine auf mehrere Jahre und 
eg rg fatt finden. | 

2) ı 3/8 a w. abgeſteckter Waldraung 
Bude 1 - m 14.0 freies 
em Som, und vom 1 1817. 
an, auf 3 Jahre Steuerfrei. 
Strichtermin iſt 
Sonntag den 17. I. M. 
Nachmittags 3 Ahr 4 Naufsliebhater 
mögen bei ben bezeichneten Grundſtuͤcken 
fi einfinden, ſonach ihre Gebote exfld- 
zen, und ben Hinſchlag gewärtigen. 
Banıberg am 5. Febr. 1822. 
et Kreig » a — 


Riehl. 


5. (5cBamb.) Zur Erholung einer 
ausgeklagten Forderung wird ein dem Ges 
org Bittl zu Hallſtadt zugehöriges, mit Steuer 
— ro. 55 bezeichnetes 114 Augut am 

18. Februar curr. 
des Gerichts dem oͤffentlichen 


—— e ausgeſetzt und dem Meiſtbieten⸗ 
= Borfchrift der Erecutions· Ordnung 


hingeſchlagen. 


Bamberg am 25. Jan. 1822. 
Koͤnigl. — — J. 
Geiger. 


6. (sdBamb.) Das zur Concurſma 
— Stahler zu Poͤdeldorf geh 
zige — befieheub 
2) in einem Wohnhaufe mit & Tagw. 
en fammt —— ungen, 
b) einem. Feld im 
—— Feld amd d Aieen, "der Okleind- 


—— N 


‚db. J 
bem Sffenelicpen Verlaufe sum viertermale 


van ‚123 wunm 


ausgeſetzt, und dem Meiftbietenben an bies 
fem Tage unwiderruflich hingeſchlagen. 
Bamberg am 28. an, 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg 1. 
Geiger. 


71. (sbBamb.) Zur Erlangung eines 
audgeflogten Kapitals wird das Grund, 
-Wermögen bes Johann Georg Bed: von 
Drofeydorf, ale: 

a) das fogenannte Mayerlehen, befteh- 
end in Haus, Stadel, Garten, Selb 
und Holz, 

p) ein Feld, ber Lienſnersacker, 

e) ein Feld, im Laibenthal, 

Ammtliche in bem Drofendorfer Steuer 

iftrifte gelegen, | 

Montag den 25. Febr. d J. 

Früh 9 Uhr in vim executionis bem oͤf⸗ 
fentlichen Verlaufe ausgeſetzt. 

ablungs » uud Befigfähige Kaufslieh⸗ 
baber Firmen an biefem Termine, beim koͤ⸗ 
niglichen Landgerichte dahier erſcheinen, 
ihre Aufgebote zu Vrotokoll anaͤußern, und 
den Hinfchlag nad Maasgabe ber u⸗ 
enge, — 

Bam n 22. Yan. 1822. 

Rbnisl. Landgericht Bamberg J. 
- F Geiger. 


8. 26Bamb.) Am Montag ven 18. b. 


, Vormittags 11 Uhr werden in dem 
Lokal des unterzeichneten Amtes folgende 


waͤſſer, als: 
Bu ** Elmerſpitze bis zur Sees bruͤcke, 
2) — — Wunderburg resp. Biegel 


bis F Fuhr, 

3). der Sendeidach 

auf mebrere Jah 

che et. Bamberg am 10. Febr. 1622. 
Königl. Rentamt Yamberg IL 


Gengler. 


9. (ZoLichtenfels.) Das Tr opfhaͤuschen 
des Korbinachers Heinrich Pfaff eh Mi 
chelawmwird im Wege ber Hilfsvollſtreckung, 


fich und war . 
—— —* den 28. Febr. d. J. 


aus 


im oͤffentlichen Aufſtri. 


dahier veräußert, was Kaufsluſtigen und 
itzfaͤhigen hiermit eroͤffnet wird. 
—— den 1. 2. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
> Schell. ° 


10. (sb&remeborf.) Das zur Auguſtin 
Marquardifchen Konkursmaffe zu Rambach 
gehörige Grundvermoͤgen, beſtehend in eis 
nem &sidengit mit Haus, Scheune, 1 
Nebengebäude, Afıs Mrg. Garten, 2 3/& 
Tem. Yan 2 1/2 Tgw. Wiefen, und 4 

rg. ledige Grundfiucke, wird im Gant⸗ 
weg am Dienftag den 5. März I. 3. dfe 
fentlich zu Rambach verfleigert. ——— 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am 
gedachten Tag ſich zu Rambach einzufinden. 

Gremsdorf am 29. Yan. 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Hoͤchſtadt. 
Bauer. 


11. (zbButtenheim.) Auf Requiſition 
bes Magifirates der K. K. oͤſtr. Nefidenze 
Stade Wien merden biermit färnmtliche 
Mafchzugehdrungen, welche aus der Ber, 
laffenfchaft des Georg Sigel dahier ber 
DBormundfchaft der von, dem Johann Kuͤ⸗ 
= zu Wien binterbliebenen, unmuͤndigen 

inder erblidy anfielen, dem oͤffentlichen 
Verkaufe gegen das Meiftgeboth ausgeſetzt. 

Diefelben beftehen aus einigem Hausge⸗ 
räthe, etwas Getraid und Streh, dann 
4 Tom. Feld bei dem Seelhauſe 
und Fönnen von dem Bevollmächtigten, Jo⸗ 
Hann Kuͤgel dahier auf Verlangen vorges 
nn näher befchrieben werden. 

rſtrichstags fahrt ſteht auf 
Montag ben 25. Febr. d. J. 
er 8 Uhr an, in welcher fi bie 
Kaufsiuftigen in beim Gefchäftd-Tokale des 
unterferfigten Patrimonialgerichtes einzu 
finden, und das Nähere zu vernehmen 


haben. 
Bitßtenheim ben 23. Ian. 1822. 
Freiherrl. von Seefriediſches Patrimonial⸗ 
Gericht Buttenheim I. Klaffe. 
ER Dr, Roͤßling. 
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12. (Sb®remsdorf.) Auf die ſaͤmmtli⸗ 


chen Realitäten des in Eoncurs verfallenen 


* 


Stelle einfinden, das 


Adam Schneider von Buch, welche im 
Bamberger Intelligenzblatte Nro. 63. v. 
s. naͤher beſchrieben ſind, wurde ledig⸗ 
ch ein Aufgeboth von 1750 fl. gelegt. 
Diefelben werden daher auf Verlangen 
der Gläubiger dem anderweitigen Striche 
ausgefegt, und Btethungstermin auf 
ben 26. Sebruar I. J. 
Vormittags 9 Uhr im Orte Buch und 
zwar im Joſeph Koͤrneriſchen Wirchshaufe 
anberaumf, wozu die Strichlufigen einge, 
laden werben. 
Gremsdorf den 18. Jan. 1822. 
Königliches 1. Hoͤchſtadt. 
uer. 


13. (26Ebermannſt.) Der Pfirchſtrohvor⸗ 
rath vom abgewichenen Jahre 1621 ad 
2 Schock 23 Bund langes, und 
1 Schock ı Bund kurzes Stroh, 
wird Montag den 18. d. Vormittags 10 
uhr, in der Behaufung des Gteuervor« 
geberd Vogel zu Oberleinleiter oͤffentlich 
verfaufet. 
Strichliebhaber Finnen fih an jenem 
Tage ,. zur beftimmten Beit, an Ort umd 
erfaufs. Objeft in 
Yuyenjchein nehmen, die Bedingnige er- 
fahren, ihre Aufgebote zu Prorofoll geben, 
umd ten Hinſchlag salva ratificatione ge⸗ 
märtigen. 
Ebermannftabt den 6. Febr. 1822, 
Koͤnigliches Rentamt. 
Schumm. 


14. (zeGremsborf.) Das kgl. kandge⸗ 
richt Hoͤchſtadt hat im Schuldenweſen des 
Auguſtin Marquard zu Rambach auf Ans 
trag deſſen Glaͤubiger durch Entſchließung 
vom 15. Januar I. J. deſſen Vergantung 
erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Gant⸗ 
taͤge und zwar: — 
1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nach- 
weifung der Forberungen auf . 
dienſtag den 2. Mär; d. J. 


2) zur Abgabe der Einreben bie 
—** Forderungen a 
enſtag ben 9. April d. J. 
3) zur Abgabe der Schluß. Erinnerung 
und zwar: für die Gegen. Einrede auf 
Freitag den 10. Mat d. J. und 
für die Schlüßerinnere (duplic). auf 
Donnerfl. ‚den 30. Mai d. J. | 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſeht, und 
pie fämmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
offentlich und unter dem Mechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Michterfcheinen bei 
dem erfien Ganrtag die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Gant. 
verhandlung, das Nichterſcheinen an den 
Übrigen aber die Ausfchliegung mit den an 


denſelben vorzunehmenden Handlungen zug 


Folge babe, 

Zugleih werden biefenigen, welche it. 
gend etwas von dem Vermoͤgen des Ge» 
meinfchulbners in Handen haben, bei Ber» 
meidung boppelten Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer echte bei 
Gericht zu übergeben. : 

Gremsdorf den 29. Yan, 1822. 

Königliches Landgericht Hoͤchſtadt. 
. Bauer. : 

15. (ShPichtenfeld.) Zur Tilgung einer 
ausgeklagten Schuld wird das Soͤldenhaus 
mit Nebengebäuden, dann Grasgarıen und 
Gemeinderecht des Georg Höhn zu Prech. 
ting dem Öffentlichen Verkaufe ausgejegt, 
und Bietungstermin auf & 

Dennnerftag ben 28. Febr, d. J. 
Fruͤh angeſetzt, mo fich Kaufs luſtige dahier 
im kgl. Landgerichte einfinden, die Kaufe, 
bedingnuffe vernehmen, umd ben] Hinſchlag 
rechtlicher Ordnung nach gewaͤrtigen kͤnnen 

Lichtenfels den 15. — 1622, 





- Königlihes Landgericht, 
Schell. ” 
Bertauf 


10,000 Fichten » ımd Tannene Hop. 
fenftangen find zu verfauren. Den Preig 
fann man bei dem -Eigenrhämer Heinrich 
Willert In Frensdorf erfahren. 


Bamberger Intelligenzblatt 
— Nro. 15. 


Dienſtag den 19ten Februar 1822. 





Publicanda e 
u Ä | 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach mehrmaliger Allerhoͤchſter Aufforderung vom 30. Jänner d. J. werden die Un⸗ 
tergerichte wiederholt — genauen Beobachtung jener Weiſung, weiche ihnen in ber 
eurrende vom 5. Juni 1921 ertheilt wurbe: 


—— ber jtwechmäßigen Faſſung gerichtlicher Ausfertigungen‘’ 


mberg den 12. Febr. 1822. 
Königl, Appellations · Gericht des Ober · Mainkreiſes. 
Braf v. Lamberg, P —— 


* 


11. | 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Das ımterm 10. Februar d. J. eingelangse allerhoͤchſte Refeript des Fyl. Staats: Mir 
nifteriumg der Auftiig des Annhalts: 
„Um in der Nechenfchaft über bie Rechtsverwaltung det Untergerichte 
‚- „den Gefchäftsgang zu erleichtern, „wird verfügt, daß von den Umterge⸗ 
„richten die Geſch feRamgeigen in allen Zweigen der Rechtspflege tin 
„nicht mehr mit einem befonderen Nemifberichte, wenn nicht eigene . Ber» 
„hältniffe oder allenfallſige Anſtaͤnde die Erftattung eines Berichtes erfor 
„dern, fondern nur unter Umſchlag an die Obergerichte einzufenden find, 
„Atıf der Auffenfeite Hi .tas Datum der Abfendung beizufügen. 
ni Münden den 6. Febr. 1822. 
wird fämmtlichen Umergerichten des Obermain · Kreiſes gm Darnachachtung hiemit er ⸗ 
ig net . vBamberg den 12. Febr. 1822. 
Koͤnigliches Appellationsgericht des Ober⸗Mainkreiſes. 
Graf v. Lamberg, Praͤſtdent. Vitie 


d 
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Bekanntmachungen. 
1. 


> 5 fl 
Die beftehenden Verordnungen wegen Rei⸗ 
nigung der Bäume von dem Ungeziefer 
werden in Erinnerung gebracht. 

Die Saͤuderung ift binnen 14 Tagen zu 
golziehen; nach Verlauf biefes Termine 
werden gegen die Saͤumigen die geeigne⸗ 
ten Zmangsmittel angewendet. 

Bamberg am 14. Febr. 1822... 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 


II. 


Die verlebte Auditorin Joſepha v. Doppel 
at in ihrem. Teſtamente das hieſige In— 

tut für kranke Dienftdoten mit einem Ver⸗ 
machnße von 50 Gulden bedacht. 

Diefe wohlthaͤtige Handlung wird zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Moͤge ſie 
bei Edlen Nachahmung finden: 

Bamberg den 15. Gebr. 1822. 

Der Stadt-Masiftrat. 


If. 


Aus einem: Haufe wurde ei dunkelblau 
tuchener , mit heüblauem Levantin geitif« 
terter Oberrock, mit 2 Reihen gefbonnener 
Knoͤpfe, een ſchwar zſammeten Kra⸗ 

n entwendet. 
Meder wird vor Ankauf beffelben ge 
toarnt, im Entbedungsfalle zur Anzeige 
aufgefordert. 

"Bamberg den 16. Febr. 1822. _ 

Der Sradt-Magifirat. 


iv. 
 Berzeihriß 
der im Monate Jannar 1822. abgeſtraft 
Dolizei-Frevel. \ 

+). 5 Einwohner murben wegen Aufent- 
halts Geftattung ohme Anzeige in 4 
Shlr. | 
aus gleichem Gruͤnde einen 12 ſtuudl. 
Arreß erfichen. 
Eine Meibsperfon verwirkte wegen 
unterlaffener Werlängerung ihrer Auf, 
enthaltssKarte eine Strafe zu 1 Thlr. 


2) 


Strafe genomnien, g mußte - 


5) 4 Weibsperfonen mißten ihr Schim- 


pfen auf ber Strafe wit 12ſtuͤndigem 
Nrrefte buͤßen. 
4) in Knecht erſtand wegen fchnellen 
eiteng einen 24ftündigen Arreft, 2 
Andividuen wurden aus gleichem Grun⸗ 
de in die Protoc. und Anzeig Gebüh- 
ten verurtheilt. 

5) Eine Dienftmagd wurde wegen Ver⸗ 
untrenung nebft dem erflandenen 6 
tägl. Unterfuchungg » Arrefte mit 12 
Ruthenſtrelchen abgeftraft, und im ihre 
Heimath abgefchoben, — eine Andere 

: ward wegen des nümlichen Vergehens 
mach eriittenem 14 tägl. Arrefte eben 
falls auf. dem Schube in ihre Heimath 
geliefert. Br 

6) 2 Yehrjungen mußten wegen Herum⸗ 
ſtreunens 6 Streiche erſtehen. 

7) 2 Burſche und 2 Weibsperfonen wur⸗ 
den aus gleicher Urjache abgefchoben, 
— eine Mannsperfon wegen Gefchäftg- 
fofigfeit, eine Weibsperjon vom Lande 
wegen Mangel an Legiiimation, aus 
der Stadt gerührt. . 

8) Eine Magd mußte das Entlaufen aus 
dem Dieufte mit 6 ſtuͤndigem Arrefte 
buͤßen, und dorthin zurückkehren. 

9) Ein Dienfifnecht wurde wegen unar» 
tigen Betragens gegen feine Dienſt⸗ 
- Hesiichaft zu 12 ſtuͤndiger — ein 
anderer wegen nämlichen Vergehens 
und wegen Ungeſtuͤmm im Amtszim⸗ 
mer mir 48 flindiger, eine Dienfk 
magd zu 24 flündiger, und ein Lehr, 

: junge zu 12 ſtuͤndiger Arreſtſtrafe 
verurtheilt. 

2 Geſellen erlitten wegen naͤchtl. Er« 

ceffen und zwar der eine einen 12 

ftündigen, der andere einen 36 ſtuͤn⸗ 

digen Arreſt und zahlten die Untere 
fuhungs-Koften. 

411) Eine Manngperfon wurde wegen Miß⸗ 
“handlung mebft dem Unterfuchunggs 

Arteſte mit 10 Streichen abgeftraft. 
12) Ein hiefiger Einwohner erftand megen 
nächtl. Ererffen einen 24’ ftündigen 
Arreſt bei Wäffer und Brod, — ein 
Anderer einen 48 flündigen, abwech⸗ 
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felnd- bei Walter und Brod, und muß⸗ 

«.. »tem bie Unterſuchungskoſten bezahlen, 
13) Ein Burſche erlitt wegen nächtlicher 
Ruheſtoͤrung und Schlägerei einen 24 


ſtuͤndigen Arrefi bei Waſſer und Brod, 


2 Andere einen 45 fi. mit Entziehung 

‚ ber warmen Speifen am zweiten Tas 
ge, und gahlten zufammen die Koften. 
14) Eine MWeibsperfon mußte wegen ums 
firtlichen Berragens 8 Ruthenſtreiche 


chen. i 
15) Ein Bürger ward ivegen übertretener 
auverordnung in 1 Thle. Strafe ge= 
nommen, ein Gefelle wegen Pfuſchens 

mit 24 ſtuͤndigem Arreft befiraft. 
46) Eine Weibsperſon vermwirfte wegen 
-..  geringfiigl. Entwendungeinen 12 ſtuͤndi⸗ 
gen, eine Mannsperfon wegen Ent 
wendung eines Kruges einen 24 flün« 


digen, jet Jungen wegen Veruntreu⸗ 


„ ung einen 6 jtündigen Arreft. 

7) 2 Gefellen mußten wegen Erceffen auf 
der Herberge nebſt dem Unterfuchungss 
Arreſte eine 24 ſtuͤndige Gefängnif- 

ſtrafe bei Waffer und Brod erfiehen. 

48) Eine Weibsperfon warb wegen Kons 
kubinat ‚mit 3 Tag Arreſt befiraft, u. 
jun Dienen angehalten; ein Gefelle 
mußte wegen gleichen Vergehens nach 
erfiandenem 36 fländigen Arrefte for 
gleich die Stadt werlaffen , ein Ande⸗ 
rer erlitt wegen Ausſchweifung gleiche 
Strofe, 

19) Ein Bürger erfand megen Inartigen 
Benehmens bei insinuae. einer Ma» 
giftr. Weifung einen 24 ftündigen Ar 
zeft, und es wurden ihm die Koften 
heimgewieſen. 

20) 3 Metzgermeiſter wurden wegen Tax⸗ 
Ueberſchreitung, jeder in 1 Thlt. Stra⸗ 
fe und in bie Unterſuchungs⸗ Koſten 
verurtheilt. 

21) Ein Fuhrmann wurde wegen Auffaufs 

des Unfchlitts vor Ablauf der Markt⸗ 
zeit in bie Koften verurfheilt, dag Un⸗ 
ſchlitt mußte wieder zu Markt gebracht 


werden. 
22) Eine Perſon zahlte wegen widerrecht⸗ 


= 
— — 


2 


lichen Koſtgebens 
gg goßte eng ı Thlr Strafe und 


23) Ein unge mußte wegen umnartigen 
Benehmens gegen feine Mutter 6 Streis 
che erſtehen. 

24) 2 Landleute erhielten wegen Mangel 
an Aufficht auf ihre Anfpann Verwar⸗ 
nung und zahlten bie Koſten. 

25) Emem Landmann wurde eingefchtbärz. 
tes Fleiſch configzirr. 

26) 3 ledige Perfonen wurden wegen für 
fih Seyn mit 12 fhindigen Arrefte 
befiraft, und zum Diemen angewieſen. 

27) Ein Bediente mard wegen Abfeuern 
einer Piſtolen im Hofe verwarnt und 

‚ in bie Koflen verurtheilt. 
28) Ein Landmann, ber gegen bie ihn ges 
ebene Weifung fein Holz auf den 
arktplag führte, mufite die Protof, 
und Anzeig · Gebuͤhr entrichten. 

29) Eine Frau ward wegen unverwahrten 
Kohlhafens zur Entrichtung gleicher 
Koſten veruriheilt. 

30) Ein Landmann verbuͤßte das uner⸗ 

laubte Hauſiren mit 3. ftündigem Ar 

reſte und mit Zahlung der Soften, 
ein Anderer mit Entrihtung der An, 
eige- und Protof. Gebühr. 

weien Individuen wurden wegen un⸗ 
terlaſſener Gaſſenreinigung die Koſten 
hingewieſen. 


31) 


32) Zwei Perſonen zahlten wegen Taback⸗ 


raucheng auf der Straße die Protof. 
und Anzeig. Gebühr. 


33) Ein Bürger wegen Lediglafung eines 


biſſigen Hundes entrichtete gleiche Strafe. 
34) Zwei Laternanzuͤnder mußten wegen 
Mashläfigkeit im Dienfle einen 3 ftünd 
lichen Arreft erfichen. 
Bamberg ben 17. Febr. 1822. 
Der Stadt» Magifirat. 





Borladung 
(3aBamb.) Peter Kraus, Webers. 


Sohn ans Buttenheim, ift der Entiven: 
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dung eined Sackes mit getrockneten Zwetſch⸗ 
gen angefchuldige. 


Derfelbe wird daher Öffentlich vorgelas 


den, innerhalb 3 Monate vor dahiefigem 
Landgerichte zu erfcheinen, und fid) megen 
ber wider ihn verbandenen Anfchuldiaung 
ju verantworten. Im Falle feines Nicht» 
esfheinens trifft ihn der Mechtenachtbeil, 
daß wider ihn aig gegen einen Ungehor— 
famen, den Gefegen gemäß verfahren wird. 
Bamberg ben 6. Sebr. 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


— — — — 


Verſteigerungen. 

1. (zeBamb.) Unter Vorbehalt aller⸗ 
hoͤchſter Genehmigung werden Behufs des 
ne Militärs Baumefens nachbenannte 

am Materialien in Lieferung an Weuigſt⸗ 
nehmenden begeben, ale: 





‘co Stuͤck 1 Zoff dicke Fichten « Bretter, - 


24 Fuß lang, 1 Fuß breit, jedoch fandig, 
8 Stämme if. tläftr. Fichten, 50° lang 
6 — 7 Zoll am Ablage, 
2 Stämme 3fa Eläftr. Fichten, 6b’ lang, 
9 Zoll am Ablad, 
1 Stamm fa fläfte. Fichten, 65° lang, 
‚ 42 Zoll am Ablag, 
2 Schock fichtener Dachlatten, 24 lang, 
1.1/4 Zoll did und 2 breit, 
22 Stüd 1 ıf2 Zoll dicke eichene Bret- 
ter, 24° lang, ein breit und kandig, 
12 Stämme ıfa Aäftr. Eichen, 45° lan 
5—6 Zell am Ablag, 
6 Stämme ıf2 kläfte. Eichen, 30° lang, 
7—8 Zoll am Ablas, 
1 Stamm sfa Mäfte. Eichen, 25’ lang, 
21—?22 Zoll am Ablaf, 
s Sfüd eihene Mauerlatten, 24 lang, 
6 ıf2 Zoll in OD und muͤſſen obige 
Materialien big Ende Juni 1822. abgeliee 
Termin zum Abftriche deshalb iſt am 
Mittwoch den 20. Febr. d. J. 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, allivo faits 


tionsfähige Lieferanten vor unterzeichneter 


Stelle in dem Geſchaͤftslokale der Hieflgen 
K. Kaffern » Verwaltung erfcheinen, und 
bie meitern ferungsbedingniffe verneh⸗ 
men wollen. Bamberg am 12. Febr. 1822. 
8. B. Garniſons Deconomies Commiflion, 

Reichmann, Major. 
Hauſperger, Verwalter, 


2. (Bamb.) Naͤchſtkuͤnftigen Donnerſt. 
als ben 21. d., Vormittags 9 Uhr ters 
den in dem Wohnhauſe des verlebten Gaͤrt⸗ 
nermeifter Friedrih Lautenbacher D. II. 
Nro. 1044. mehrere Effeften aus beffen 
Nachlaß, beftehend in eininem Silber, Zinn, 
Tuch und Kleidungsſtuͤcken, gegen gleich 
baare Bezahlung Öffentlich verfirichen, wel⸗ 
ches hiedurch Kaufsliebhabern eräffner wird. 

Bamberg am 12. Febr. 1822. 

Königl. Kreis. und Stabtgericht. 

J. Reuß. Riehl. 


3. (zaBamb.) Das zur Concursmaffe 
des Konrad Stödert — Grund« 
vermögen, beftehend in einem Wohnhaug 
mit Zugehörungen und vier ledigen Bel 
bern, wird am 

5. März curr. 
jum brittenmale dem sffentlihen Verſtriche 
ausgefegt, und nach der im nämlichen Ters 
mine abzugebenden Genehmigung der Gläy. 
biger dem Meiftbierenden hingefchlagen. 

Bamberg am 6. Febr. 182% 

Königliches Landgericht Bamberg L, 

Geiger. 


4. (3cBamb.) Im Wege ber Huͤlfs, 
vollſtreckung wird der dem Georg Erät, 
lein zu Oberhaid gehörige 1 Tag. Ader 
in ber Erlen-Stauden, geſchaͤtzt auf 150 fl. 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefege, und 
Strichtermin hiezu auf den 

22ten Februar I. J. 
im Gerichtsſitze anberaumt, zu welchem 
Kaufsliebhaber hiermit geladen twerden. 

Bamberg am 21. Jan. 1822. 

König, Landgericht Bamberg IT, 
Stark, 


I 


5. (35Bamb.) Die Gemeinde Gauſtadt 
hat ihren Schul » Snduftriegarten . mit eis 
nen zivechmäßigern Plag vertaufcht, und 
will. den vormaligen Sjnduftriegarten dem 
oͤffentlichen Verkauf ausfegen. 

. Die Berfleigerung gefchieht am 

- 25. biefed Monats 
babier im Gerichtsfige, wo der Hinfchlag 
vorbehaltlich der Genehmigung ber Gemein» 
de und ihrer Euratel, fogleich gefchieht. 

Der Gemeindevorfteher zu Gauſtadt wirb 
diefen Garten auf Verlangen vorjei⸗ 


gen. 

Mer allenfallfige Anſpruͤche an biefen 
"Garten haben fellte,. wird aufgefordert, 
fie noch vor dem DVerfaufstermine dahier 
anzubringen, da fie- nachher nicht mehr 
beachtet werden formen. 

Bamberg. am 3. Februar 1822. ö 
Koͤnigl. ——— — I, 

ark. 


6. (30Bdamb.) Zur Bezahlung einer 
ausgeklagten Kapitals » Forderung gegen 
Wolfgang Roͤhrer von Erlau, wird bag 
dimfelben zugehörige Gut dem oͤffentlichen 
Berfaufe, ausgelegt, und biezu Termin auf 
den 1. März I. 3. 
im Gerihtsfige anberaumt, wo Kaufslieb⸗ 
baber zu erfcheinen und ben Hinſchlag nach 
> Executions · Ordnung zu gewärtigen ha⸗ 


n. 
Das Gut beſteht aus Wohn-unb Oeko— 
nomiegebäuden,, Hofraich, Aeckern, Wie 
fen und Holz, und der Gemeindevorſteher 
von Erlau wird den Kaufslufligen e8 vor- 
jeigen, 
vn. den 1. Febr. 1822. 
Königl. Landgericht —— I, 
tark. 


6. 2bKauͤps.) Das zur Gantmaſſe der 
derlebten Margaretha Muͤllerin zu Unter 
rodach gehoͤrige hieher lehenbare Grunds 
vermögen, beſtehend in 

a) einem geringen Wohnhaͤuslein; 
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b) einem Acker, ber halbe Diegela fer; 
c) einem Ader, der halbe Fleckacker ger 
nannt, wird biemit dem öffentlichen Wer» 
faufe ausgefegt, und Strichtermin auf 
Donnerft. den 21. Febr. d. J. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, an welchem 
fi) Kaufsliebhaber bei dem Gemeindevor. 
fieher Simon Wich Faͤhndrich zu Unterros 
dach einfinden, ihre Aufgebote vor der dort⸗ 
ſelbſt anweſenden Gerichts. Commiffion, nach 
vorgaͤugiger Einſicht des Schaͤtzungsproto⸗ 
kolls und. Vernehmung der auf dem Ob⸗ 
jette haftenden Laften zu Protokoll geben, 
und den Ninfchlag nach der Executions⸗ 
Drdnung rtigen koͤnnen. 
Kuͤps den 15. Jan. 1822. 
Königl. Freiherrl. v. Redwisifches Senior, 
Parrimonialgericht I. Unterrodach. 
Srauenholz. 


1. (Scheßlit.) Der halbe Böhners- 
hof des Michael Finn zu Lauf wurde feit 


der ımterm 26. Des. 1821. angekündigten 


Verfteigerung, mit einem Aufgebothe von 
1700 fl. belegt, mit welchem dieſe Realität 
Montag ben 4. März db. J. wiederholt 
bei hiefigem Gerichte, nach ber Executions⸗ 
Ordnung, feilgeboten wird. 
Scheßlitz den 5. Febr. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfelb. 


8. (32Scheßlitz) Der dem Johann 
Schmitt zu Steinfeld zugehörige Acer, 
der Stuhlbruderader genannt, 7 Tagm. 
enthaltend, und tarirt zu 90 fl., wird auf 
—— des k. Rentamis Bamberg II. als 
Ritterbruderſtifts · Verwaltung, anmit mes 
gen ſchuldiger Guͤltreſte dem oͤffentlichen 

erkaufe ausgeſetzt. 

Termin hiezu iſt auf 

Freitag den 12. April d. J. 
Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt, mo, 
zu Kaufsluſtige und Zahlungsfähige ein- 
geladen merben. 

Scheflig den 12. Febr. 1822. 

Königlihes Landgericht. 
Gr, Lerchenfelb. 


9. (zoTamb.) Die Grundftüde bes 
Peter Dippold aus Gundelsheim: 
1) ein Seid aüfer dere Saͤßletn, 
2) ein Feld im der obern Floͤßen, der 
Wirthsacker, werben 
am 25. Febr. 1822. 
dem Öffentlichen Verkaufe nach Vorfchrift 


ber Erecutions- Orbnung zum driftenmale 


ausgeſetzt. 

Bamberg den 22. an. 1822. 

Koͤnigl. Eandgericht Bamberg J. 
. Geiger. 


410. (Halftadt.) Eine mit der Konkur⸗ 
zen; kaufs lufiiger — — im Verhaͤlt⸗ 
niße ſtehende * ie vorjaͤhriger Getraid⸗ 
Fruͤchte an 

1) Korn, 

2) Waitzen und 
3) Habern, wird 
Montag am 25. d. M. 
Srühmorgeng 10 Uhr auf‘ dem Frucht. 
fpeicher oberhalb des fol. Stadtgerichts- 


Gebäudes zu Bamberg, im Wege oͤffentli⸗ 


der Steigerung loggeichlagen. 

Mies bringt zur —— Kenntniß 
Hallſtadt den 16. Febr. 1822. 
König, Rentamt — I, 
rell. 


41. (2aBurgtoinbheim.) Die unterzeich ⸗ 


nete fgl. Amtsſtelle verkaufet am 
25. . ” 
e'ne unbedeutende Quantität Gerfle 1821er 


rucht. 
Liebhaber hiezu wollen ſich demnach am 
genannten Tage gegen 10 Uhr im Bureau 
des fol. Mentamtes dahier einfinden, und 
dag Meitere gewärtigen. 

Burgmindheim den 15. Febr. 1822. 
Koͤnigl. Kentamt — 

t 


» 
* 


12. (spButtenh.) Auf bag dem Georg 
Elbel dahier zugehörige 1 Tagw. Feld in 
der Siodsafk, welches unter dem 30, 


Sept.'v. J. executionsweiſe zum oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe ausgeſetzt worden war, wur⸗ 
de in ber auf der 2. Nov. v. J. anges 
ftandenen VerſtrichsTagsfahrt gar Fein 
Geboth, und nachher das Angeborh von 
125 fl. gelegt, welches der Kigenthümer 
nicht annahm, 

Es wird deswegen auf ben Antrag bed 
Bläubigerd meitere Steigerungs-Tagsfahrt 
auf er den 1. März d. J. 
mit dem Bemerfen hiermit angefett, daß 
in bemfelben der Hinſchlag nah Maasgabe 
der Erecutions: Ordnung zu gemwärtigen iſt. 

Burtenheim den 4. Febr. 1822. 
Sreiberrl. v. Seefriedifches Patrimonial⸗ 
Gericht Buttenheim I. Klaffe. 

Roͤßling. 


13. (2afichtenfeld.) Zur Erholung ei⸗ 
ner auf Erecution beruhenden Forberung 
von 200 fl. wird bag dem Nikolaus Beg 
zu Staffelftein zugehoͤrige Feld in Schind« 
weeg Beſitz⸗ Nr. 362. Öffentlich feilgebo⸗ 
ten, und am * 
9. Maͤrz Vorm. 10 Uhr * 
im Gerichtsſitze veraͤußert, mo Kaufsluſti⸗ 
ge zu erſcheinen und die Strichsbediugniſſe 
und ten Hinſchlag nach rechtlicher Orb» 
nung zu gewärtigen haben. 

Lichtenfels den 9. Febr. 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


44. (Burgebrach.) Auf dem Mege dfs 
fentlicher Hilfsvorſtreckung wird die Sdlr 
de des Johann Mechmofer von Treppen, 
dorf, befiehend in einem Haufe und Ge 
meinderecht, verftrihen, und Termin hiezu 

auf den 28. März d. J. 
anberaumt. Gtrichsliebhaber merben ein. 
geladen, fich in dem Fandgerichts-Fofale an 
der Tagsfahrt einzufinden, mofelbft ihnen 
” Strichsbedingniffe befannt gemacht wer» 

n 


vurgebrach am 31. Jan. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Fr. v. Kreß. 
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15. (2aEbermannfl) Bei: den unter. 
fertigten Mentamte wird am Montag ben 
= I. Mts., eine Parthie Gerraid, beftehs 
end in 

. 20 Schäffel Waitz, 

100 orn, 
Haber, 


— — 


100 — — 


ſchaffenheit, salva ratificatione, offentuch 
an den Meiſtbietenden verſteigert. 

Kaufsliebhaber werden ſich daher am 
benannten Tage Vormittags 10 Uhr in 
* rentamtlichen Geſchaͤftslokale einfin⸗ 
en. 


Ebermannſtadt den 14. Febr. 1822. 
Koͤnigliches Kentanıtr. 
Schumm. 


16. (56Seßlach.) Die dem Johann Ge 
org Schmidt zu Dbermerzbach zugehörigen 
MWiefen, nämlich: 

1f[2 Tagm, Wieſe in der Kaltenbrunner Au, 
41f2 Tgw. Wiefe in der Hummendorfer Aır, 
werben wiederholt dem gerichtlichen Wer: 
faufe ausgeſetzt, ba fih bei dem legten 
Verfaufstermin fein Liebhaber dazu meldete. 

Kaufslufige haben ſich Donnerſtag den 

28. Febr. d. J 


Vormittags 9 Uhr zu Lahm einzufinden, ihr 
Angeboth zu Protokoll zu geben, und dag 
Meitere nah Vorſchrift der Eprecutiends, 
Drdnung zu gewärtigen.. 
Seßlach deu 28. Jar. 4822. 2 
Königliches Landgericht Seßlach. 
.  Buiter. 

17. (36Bamb.) Die Mesgermeifier Hofe 
männifchen Erben zu Bamberg fegen ihre 
noch gemeinfchäftlih im Steuer » Diftrikt 
Schehlitz befizende Realitäten, ale: 

1 Tagw. Wiefen, die Auwieſe genannt, 

um f. Rentamt Scheflis lehen- und 
nblohnbar, mitz50 fl. Steuer Kapir 
tal Beßtz ⸗Nr. 686. belegt, dann 

2 ıf2 Mrg. Feld, der Naufengarten ge 

nannt, gleiches Lehen und mit 333 fl. 

B. Nr. 687. zur Steuer infataftrirt, 
dem oͤffentlichen Verkaufe aus, und fann 
die Hälfte des Kaufſchillings gegen Eigen: 
thums»Morbehalt ftehen bleiben. 


Kaufsliebhaber mögen fich 
ee Kafpar —— in 
e Kr 458. am Sonntag den 24. ebr. 
l. J. Nachmittags einfinden, nn 
Hinſchlag mir Bewilligung des f. Kreis, 
und Stadtgerichts als obervormundſchaft⸗ 


bei dem Bike 


der raue» 


xüuUchen Stelle gewärtigen, 
1821er Frucht, und von fehr auter Be⸗ 


Bamberg am 14. Fehr. 1822, 


16. Mittwoch am 20. Febr. Nachmittags 
2 Uhr und an den darauf folgenden Tä- 
gen, werden im Haufe Nr. 6. Diſt. I, an” 
der obern Brüde: Gold, Silber, Meffing, 
Kupfer, Zinn, und Schreinerei »Waaren, 


, weibliche en » ‚Betten, Weisjeug 


und fonftige Ger 
Zahlung verfauft. 


| Verpahtung. 

- (35damb.) Nach ausgelaufenem Pacht 
werden die dem k. Lyceum babier zuffän. 
digen Wiefen und Fitchwaffer ju Sambach, 
dann die Schäferei daſelbſt, deren Pacht 
zeit Michaelis d. J. ſich enbig 

Donnerſt. den 28. d. M. 
auf weitere 6 Jahre vorbehalttich hoͤchſter 
Genehmigung in dem Windfelderifchen 
Wirthshauſe zu” Sambach Vormittags 9 
Uhr oͤffentlich verpachtet, wozu zahlbare 
Liebhaber eingeladen werden. 

Bamberg den 11. Febr. 1822. 

Koͤnigl. Adminiſtration ter unmittelbaren 
Stiftungen. 
Oeſterreicher. 


thſchaften gegen baare 








Bekanntmachungen. 


1 Bei G. J. Jaͤcklein auf dem Graben 
iſt ganz feiner Qualität Arac de Batavia, 
die Bout. A 1 fl. 12 fr, dann Ahum jamaica 
a 48 fr. die Bout. zu haben. 


2 Ein Knabe hat am letzten Sonntage 
in der evangelifchen Kirche einem Unbe— 
Fannten fein Gefangbuch geliehen. Beim 
Herausgehen vergaß er daſſelbe zuruͤckzu— 
fordern. Die Mutter des Knaben bittet 
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nun den Unbefannten recht fehr, dief Ge, 
fangbuch im intelligenzfomt. abzugeben, 
weil ihr dag Buch, ale cin Andenfen, fehr 
theuer ift. 


Bertäufe 
. Diſtr. IV. Nr. 1880. ift ein ganz gu⸗ 
ter, mit 7 Magazinen verfehener Reiſewa⸗ 
gen zu verkaufen. 
2 Betreid, Heu und Stroh it zu verfanfen. 
s Ein eimfpännige Equipage iſt zu ver, 


Mietdben 
4 In einer ſchoͤnen Lage Difte. 1. Nro. 
395. ift auf Walburgi ein Quartier zu ver⸗ 
laffen ; es beſteht in 2 heigbaren Zimmern, 
einer Kammer, verfperrten Boden und ei⸗ 
ner Holzlage. Das Nähere iſt bei Adam 
Stoͤcklein zu erfragen. 

2 Auf Finftiges Ziel Walburgig if im 
Dift. 111. Ne. 1568. der obere Stock, be, 
fiehend in zehn Zimmern, nebft allen uͤbri⸗ 
gen Bequemlichkeiten, zu verlaffen. 

3 Bier bid 6 Zimmer mit Garten, in vor, 
züglicher Lage, find Walburgis zu vermie, 
then, und zwar auf 6—8 Jahre. 

4 Im Dift. IM. Neo; 1184. iſt ein 
Auartier mit 2 heiß. umb 2 unbeigbaren 
Dimmern, Altoven, Kammern, Küche ımb 

andere Bequemlichfeiten auf dag Ziel Wals 
burgis an eine fiille Familte sit. verlaffen. 


5 Im Di. I. Nr. 188. in der Keßlers⸗ 
gaße iſt ein Logie, beftehend in 4 heisbaren 
und 2 unheisbaren Zimmern nebft Garten, 
gemeinfchaftlichen Bronnen, ſtuͤndlich oder 
39 das kommende Ziel Walburgis zu ver⸗ 

en. 


6 D. III. Nr. 1172. in obern Sand 
iſt der obere Stock auf Walburgi zu ver⸗ 
miethen; er beſteht in 6 heitzbaren Zime 
mern, 4 Kammern, großer verſchloſſenen 
Holzlage, Keller, Boden, Waſchhaus mit 
Bronnen nebft allen Bequemlichteiten. 


Fr. und 12 fr, 


‚7 Dife. I. Ne. 468. iſt ein Logie fir 
eine ledige Perfon ſtuͤndlich oder auf dag 
Ziel Walburgi zu verlaffen. 

‚8 Es ift ein Garten, mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten, mit Sommerhaus und Miftberen 
nebſt vorzuͤglichen Dbfibäumen und einem 
Einsund Ausgang auf dem Graben, zu 
vermierhen. Meiteres darüber ift in dr. 
291. in der Klebersgaffe zu erfragen. - 


Auszuleipendes Kapital. 
— — Anz engen ei 2 ſtuͤndlich 
aus zuleihen. n Varleiher er 
im Inteligengfomtois. — 


SGefundene Sadıe. 

1 Am 17. d. M. wurde von der St. 
Martinsfirche bis in die lange Gaſſe ein 
— —— gefunden; die Ei— 
gent ievon kann es gegen Ein 
Geb im Intelligenzt. — ſer 

2 Sonntag den 17. d. iſt im ber I 
Betſtunde in St. Martin ein gruͤn feibeneg 
Varapluͤe verwechfelt worden. Man bitser 
um Anstauſch. 


Berlorne Sade. 

Ein von Perlen geftrichte® Beu— 
teldhen, worinnen A Dircaten und 4 — 5 
fl. an s und 3 fr. Stuͤcken, ging verloren; 
ber redliche Finder wird gebeten, ſolches 
gegen ein angemeſſenes Douceur im Int⸗ 
abzugeben. 





— 
r. 13. ſoll es heißen: 
big Handels buͤrger — u 


— unraseenbatl « Zingeige, 
aſtnachts Dienſtag iſt d fi 
Masfenballs um 7 Uhr, Bas ung — 
‚ft, zue Armenkaſſe; wozu dag 
hochverehrliche Publikum ergebenft einlader 
‚ 2. ®. Kauer. 


(Rebſt einer Beilage, ) 
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— Beylage 


zum Bamberger 


Intelligenzblatte Nr. 15, 
"1822, 


Bekanntmachung. 


(Ib Bamb.) Am 26. Jan. I. J. Abends 
wurden aus der Wohnung des Pankraz 
Muͤller zu Steulendarf: ' 

a) 11 fl. 30 fr. rhein am baaren Gelbe, 

an 24, 12, und 6 fr. Stuͤcken, 

b) 4 Mannshemden, 

e) ı Schurj von weißer Leinwand, 

a) sfa Elten grobe Leinwand, und 
8) ife Elle dunkelblaues Tuch 
ent wendet. J 
Alle diejenigen, welche von dieſen Ga, 
chen, ober dem Entwender auf irgend eine 
Art Kenntniß erhalten, werden aufgefor⸗ 
dert, bie Anzeige hierüber bei dem dahieſi⸗ 
gen ?. kandgerichte bei Vermeidung ber 
gefeblichen Strafe nicht zu unterlaffen. 

Bamberg den 5. Febr. 1822. 

KRönigliches Landgericht Bamberg I, 

Geiger. 


P] 





Borladungen 
4. (3cdamb.) Das koͤnigl. Landgericht 
Bamberg }, har m dem Schuldenwefen bed 
verlebten Lorenz Kraus zu Miftendorf durch 
Entfchliegung vom 24. Nov. 9. J. deffen 
Vergantung erkannt. . 
Pi werden daher die gefehlichen Gant⸗ 
e und zwar: 

85 zur — und gehoͤrigen Nach⸗ 

weiſuug der Forderungen auf 
Domnerſi. den 26. Febr, J. 
3) jur Angabe der Einveden 2 hie 
angemeldeten fg au 
Donnerstag den 28. Maͤrz d. J 


Johann Ronrad Buͤttel zu F 


3) zur Abgabe der Schlußeriunerung, 
und zwar filr die Gegeneinrede fe wie 
auch für die Schlußeinrede auf 

Montag den 29. April d. J. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſeht, und 
— ſaͤmmtliche befannte und undefannte 
Glaͤubiger bed Gemeinſchuldners hiemit 
unter dem Rechtsnachtheile oͤffentlich vor. 
geladen, daß das Nichterſcheinen bei dem 
erften Ganttage die Ausf iefung der For⸗ 
berung von der gegenwärtigen Santverkand« 
lung, das Nichterfcheinen 'an den übrigen 
a * — —— mit den 

n benfelben vor menden 
zu Folge habe, ———— 


** zu uͤbergeben. — 
Bamberg am 28. San. 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg E 
Geiger. 


2. (3Bdamb.) Alle diejenigen, welche 
gegen die Nachlaſſenſchaſt des — 
Frankendorf 
aus irgend einen Grunde eine Forderung 
zu machen haben, werden zur Anmeldung 
ihrer Anfpräce auf 

Montag den 4. Märy I. J. 
unter dem Mechtsnochtheile hieher vorgela⸗ 
den, daß diejenigen, welche an dieſem 


Tage nicht orſcheinen, mis hren Unſpruͤchen 
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gesen die bemerfte Nachlaſſenſchaftsmaſſe 
ausgeſchloſſen werden. 
Bamberg den 29. Jan. 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg I, 
Geiger, 


5. (sbkichtenfels.) Der Taglähner Ans - 


breas Meirner zu Horſchdorf, bat fih uns 


zahlbar erklärt, fein Vermoͤgensſtand iſt 


auch von feinem Schuldenſtaude bereite 
ſchon * uͤbertroffen gefunden worden; 
doch iſt Mei geſonnen, einen Stun⸗ 
dungs⸗und ——— ⸗Vertrag von 
feinen Glaͤubigern zu erwuͤrken. 

Es wird nun zum Verſuch dieſer guͤt⸗ 
lichen Uebereinkunft, wenn dieſelbe aber 
nicht zu Stande kommen ſollte, zugleich 
zum foͤrmlichen erſten Concursverfahren, 
Termin auf 

Donnerſt. ben 28. Febr. d. J. 


Früh angefegt, mo bie Meirnerifchen Glaͤu⸗ 


biger ihre Forderungen anzubringen, mit 
Vorlage ihrer Schuldurkunden richtig zu 
fiellen, und wenn feine Bereinigung zu 
ande kommt, ihre treffenden Vorzugs⸗ 
nfpräche auszuführen haben, 
Am legteren Falle 
— zur An ung der — auf 
Donnerft. den 21. März d. J. 
und * Fre zur ecußverpändtung 
Donnerſt. den 18. April d. J. 


angefe en 

Das Nichterfcheinen eines Glaͤubigers 
bei ber esften Tagsfahrt hat bei nicht zu 
Stande fommendem Vergleiche Ausfchluß 
von ber Maffe, und das Nichterfcheinen 
bei den andern Tagsfahrten Ausfchlug 
der da ** ea treffenden Hands 


| zur Folge 
Hi er els * 16. Jan. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


4. (sbEltmann.) Da mehrere Slaͤubi⸗ 
gesen Johann Amon zu Sand auf 8* 
5 — hrer gg ng 
en Be bderfelben aber ein 

Kung bes Verm 


daend « und Eehuldene 


Fruͤh 8 Uhr ihre Forderum 


wird vorläufig bie 


ſtandes erfaunt ward, fo Haben fämmtliche 
Gläubiger Dounerſtag den 21. März l. J. 
nyen geh rig zu 
liquidiren, und daher die noͤthigen Beweis⸗ 
mittel bei Vermeidung bes Ausſchluſſes 
von ber gegenwärtigen Maſſe vorzulegen. 
Elimann ben 5. Febr. 1822. 
Koͤnigliches — 
W. A. Kummer, Landr. 








Verſtelgerungen. 

1. (3c Bamb.) Aug der Verlaſſenſchafts⸗ 
Bi Theilungsmaffa des verlebten Ma 
giſtratsrats J. E. Strüpf werden auf Aus, 
trag. ber Eiben die bereits in früheren 
Befanntmachuagen ſchon beſchriebenen Rea⸗ 
litaͤten nochmals dem oͤffentlichen Verkau⸗ 
fe. ausgeſetzt, und zwar: 

4) ‘der fogenannte Weiſenhof Diſt. 
Nr. 370. bahier, auf weldyem nr 
ein Aufgeboth von 2400 fl. gefchab; , 

Strichtermin iſt auf 
Montag ben 18. Febr. d. J. 

2) Das Gaſthaus zum Bamberger Hof 
mit einem nach Bedarf jeden aufs 
liebhabers zuwaͤhlenden Juventar; 

3) das naͤchſt ſolchem befindliche Haug 
Dift. I. Nr. 559., dag fogenannıe dans 


zerhaus; 
—— iſt * — 
Dien 3 en 36. rz 
Fruͤh· s Uhr 


Die —— koͤnnen ſich an bie 
ſen beiden Terminen im ger Hofe 
einfinden ,. und haben nach Erklärung ih⸗ 
res Aufgeborhes und den Nachweiß über 
— dem Hinſchlage entgegen 
zu 


Unter den am Strichtermine bekannt zu 
machenden Bedingungen, iſt auch jene 


enthalten, daß ein Drittel des Kaufichils 


linge auf dem Bamberger Hofe en $ 
Procent. ftehen bleiben te, — 
Bamberg am 5. Febr. 182 
Koͤnigl. Kreis⸗ —— 
u 


ER ARE - Niepl. 
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2. (36Bamb.) Das Wirths. und Brau- 
bag des Wirihs Anton Srsner dahier 
Diſt. 11. Nr. 1004 im Steinweg, einer fig 
das Gewerbgünftigen Lage, 3 Stod hoch, 
neu mit Quaterſteſnen erbaut, nebſt zwei 
2ñoͤckigen Mebengebäuden, einem derglei« 
den Braubaufe mit etforderiihem Brau⸗ 
und Wirthſchafts Inventar, einem geraͤu⸗ 
migen Hof ſammt Sronnen und einem Gar⸗ 
ten, Handlohnfret, mit 57 1f2 fr. jährlie 
Heu Zinnfen, und den gewähnlichen Bron. 
nen » Feucht - und Machgelde, übrigeus 
wegen des Neubaues bis zum laufenden 
Jahr ohne Steuerzahlung, wird dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe, beim Mangel eines an. 
nehmbaren Gebothes aber zugleich der Vers 
pachtung ausgefegt, und Hiezu Termin auf 

„DSonnerſt. den 28. Febr, 1. J. 
beſtimmt. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber moͤgen 
demnach am bejeichneten Termin bei un— 
terfertigtem Gerichte ſich einfinden, bag 
Kauf» umd Pachtgeboth erflären, und den 
Ninfhlag nad geſetzücher Vorfchrift 9% 
waͤrtigen. 


Bamberg den 4. Febr 1822. 
Koͤnigl. Kreis, Stadtgericht. 


euß. Richt, 


3. (3bBamb.) Auf das Grundpermb. 
gen des Andreas Wirthmann zu Strußen: 
borf, rg — 

1) ein Haͤuslein mit Zugehoͤrungen; 

2) ein Selb, bintern Heren; x 

3) ein feld, der Meutader; 

4) ein Seld, im See; 

5) einem Baumgarten am Thiergarten; 

6) ein Feld, am MWaffergraben; 


7) ein Feld mit Bäumen. am Thiergarten; - 


8) ein Baumfeld daſelbſt, 
9) ein Feld in ber Beunt; 
10) ein Feld allda; 
11) ein Feld allda; 
— ehe n 4 fl. rh 
u son 1600 n. 
delegt. Tagsf ur weitern Verſteige⸗ 


x 


zung, fo wie zum bedingten Hinſchlag wird 

"auf Sreitag den 1. lag en 
bei dahieſigem Landgericht anberaumt, mel. 
* den fernern Kaufsliebhabern eroͤffnet 
wird. 


Bawberg den 31. Yan. 1822. 
Roͤnigl. Landgericht Bamberg 1. 
Geiger 


4. (3cBamb.) Das zur Concursma 
des Foren; Stahler zu ysdelborf geho⸗ 
xige Orundvermögen, deſtehen 

a) in-einem Wohnhaufe mit: 1A Tagw. 
Aumgarten fammt ugehörungen, 

b) einem Feld im Hofſteig, 

c) Fri u und Wiefen, der Ohleins⸗ 
er 


eld im Sauerrain, und i 
ad 


4) "einem 
eld, ber Forſi 


£) einem 


Bamberg am 28. Jan. 1822, 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg L 
Geiger. 


5. (3cBamb.). ‚Bus Erlangung eines 
ausseflagten Kapituls mind das Grund⸗ 
Vermögen bes Johann Georg Be von 
er leben, deſteh 

as ſogenannte ehen, . 
- in ga Stadel, Garten, Selb 
und Hol, 
b) ein eld, der 2ienfnersader, 
<) ein Feld, im Laibenthal, 
fdmmtlihe in dem Drofendorfer: Steuer⸗ 
Diftrifte gelegen, ya 
., ‚Montag den 25. Gebr. d. Bu - 
— 9 Uber in yim executionis "der dfe 
entlichen Verkaufe A 

Beblungs . und. Befigfähige Kaufsliebs - 
—* —— nu Den —— koͤ⸗ 
n te er ‘ 
ihre — su Protokoll anaͤußern, ud 


N 
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Yık fag,mah Massgabe der Erecu 
tions · Ord nung gewärtigen: 
Bamberg ben 22. Tan. 1822. 
Königl. —— Bamberg J. 
Geiger. 


6. Tselichtenfeld.) Das Tropfhaͤnschen 
des Korbmachers Heinrich Pfaff von Mir 
chelau eg — Wege der Hilfsvollſtreckung, 
entlich und zwar 
a Donnerftag ben 28. Febr. d. J. 
duhier veräußert, was Kaufsluftigen und 
Befisfähigen hiermit‘ eräffner wird. 
—— den 1. Febr. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sche 


7. (JeSremsdoxf.) Das zur Auguſtin 
Marquardiſchen Konkursmaſſe zu Rambach 
gehoͤrige Grundvermoͤgen, beſtehend im eis 
nem Soldengut mit Haus, Scheune, 4 
Me baͤude, 3/16 „ Garten, 2 M 

u Feld, 2 4/2 Igw. Wieſen, und 4 
33 jedige Gruͤndſtuͤcke, wird in Gant- 
weg am Dienflag den 5. Mir; L. J. oͤf⸗ 
fentlich zu Rambach veufleigert. 
Kaufsliebhader werden eingeladen, am 
gedachten Tag fich zu Rambach einzufinden, 
Gremsdorf am 29. Jan. 1822. 
Renigl. Landgericht Hoͤchſtadt. 


8. (5e Buttenheim.) Auf Regnifitlon 
1 aa „ber R K. öftr, Refidenz- 


chzugehoͤrungen, weldhe aus ber Ber 
—ãX des Georg Kuͤgel dahier der 
Bermundſchaft der von dem Johann Kuͤ⸗ 
I zu Wien hinterbliebenen, unmuͤndigen 
nder erblich anfielem, dem oͤffentlichen 
Verkaufe gegen das Meiſtgeboth ausgeſetzt. 
Dieſelben beftehen aus einigem Hausge⸗ 
yäche, etwas  Getra:d und Stroh, dam 
aus 1fa Tgw. Feld bei dem Geelhaufe 


au» können von bem Bevollmächtigten, Jar 


* 


hann Kuͤgel dahier anf Verlangen vorge, 
zeige oder naͤher deſchrieben werden. 
erftrichstagsfahrt ſteht auf 
Montag dem 25. Febr. d. ©. 
Bormttags 8 Uhr an, in welcher fich bie 
Kaufsiuftigen im dem Geſchaͤfts⸗Lokale bes 
unterferrigten Parrimonialgerichted einzu⸗ 
Ve und dag Mäbere zu vernehmen 
abeil. N 
Buttenheim den 23. Jan. 1822. 
Freiherrl. von Seefriedifches Patrimonial⸗ 
Gericht Buttenheim I. Klaffe. 
Dr. Roͤßling. 


9. (3cGremsbdorf.) Auf bie ſaͤmmtli⸗ 
chen Mealitäten des im Concurs verfallenen 
Adam Schneider von Bud, Melde im 
Bamberger Intelligenzblatte Nro. 83. ©. 
Is. näher befchrieben find, wurde ledig- 
lid; ein Aufgeboth von 1750. fl. gelegt. 

Diefelber werden daher auf Verlangen 


‚der Gläubiger dent außerweiiigen Striche 


aus geſetzt, und Biethungstermin anf. 
den 26. Februar I. %. 

Vormittags 9 Uhr im Drte Buch mb 
zwar im. Joſeph Koͤrneriſchen Wirthshauſe 
anberaumt, wozu die Strichluſtigen einge⸗ 
laden werden. 

Gremsdorf den 18. Jan. 1872. 

Roͤnigliches ˖ Landgericht Hoͤchſtadt. 
Bauer. 


50. (selichtenfeld.) Zur Tilgung einer 


ausgeflagten Schuld wırd das Soͤldenhaus 
mit Nebengebduden, dann Grasgarten und 
Gemeinderecht des Georg Höhn zu Prech⸗ 
fing dem Öffentlichen Verfaufe ausgefegt, 
und Bietungstermin auf 
Donmerftag den 28. Febr. d. $. 
Fruͤh angefest, wo fih Kaufsluſtige dahler 
im fol. Landgerichte einfinden, die Kaufs« 
bedingniſſe vernehmen, md ben] Hinfchlag 
sechtlicher Ordnung nach gewaͤrtigen fönnen. 
ein lihes * “Fr 
nigliches Landgericht. 
Ser, 
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Bamberger Intelligenzblatt. 
Nro. I 


Dienſtag den 19ten Maͤrz 1822. 





Publicanda 


Sm Namen Seiner — des König. 


Man finder ſich bewogen, die Pal. Kreid » und Stadtgerichte, die Land» umb Herr, 

afrsgerichte, dan Patfimentolgerichte I. Klaſſe auf dag Publicandum vom 2. Mär 
4821. (Baireuther Kreis.Zutelligenzblart vom Jahre 1821. Stuͤck 34. Seite 219, 
ae elligenzblait Stuͤck 23. Srite 225.) we herein arg beren 
Einfendung fo anders filr das I. Semefter bis zum nächfltänftigen 1. April unter dem 
» en Pönfalle erfolgen muß, biemit aufmerkſam zu machen. 

Befonders haben niehrere Yarrimenialgerichte1. Kiaffe dem im en] Publicandum 
enthaltenen — * nicht Brain Folge gileiſtet, daß fie ihre R 3 
an das einſchi Sand » oder 4444 ſsgericht uͤbermachen, — * vera Ben 
bie — —8* befinden, ſondern erlauben ſich fortan die unmittelbare 
— ar dag igl. Appellations⸗ GSerich welche hiemit bei ſechs Thaler — 


— ben 12. März 1822. 
Koͤnigl. — — des Ober⸗ Meinkreiſes 
Braf v. famberg, — 


II, 


Im Kamen Seitter Majehät des Könige. 


‚Die fal; Kreis » und Stadtgerichte, dann Land = und — Gerichte, wo ſich 
Advokaten befinden, werben auf dag "Publieandum von 29 1820. (Baireuther 
au ttelligensblatt vom jahre: 1820. Stuͤck 30: Seite 204., und Bamberger In⸗ 

genzblatt Si 19. Seite 177.) twegen Einfendung ber antizi irenden Advokaten⸗ 
r fuͤr dag II. Semeſter 1821/22, welche bis zum. naͤchſtkuͤnftigen 1. April ut 
ter dem. angedrohten Poͤnfalle anher übermacht ſeyn miüffen, zur genaueften Befolgung 
hingewieſen, und Per bet —— een Semeftern ohne weitere Aufforderung 
gewaͤrtiget. berg am * aͤrz 

Shnialiches % ehatlertsgefüiht des Ober ⸗Mainkreiſes. 
Sraf v. Lambers, praident. gie 
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III. 


Zu Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die Patrimonalgerichte: Keichmannsoorf, 


VWoͤßlau hinteren Antheilg, 


Unterleinleiter, Mählhaufen, Zedwitz, Ober 
Doͤrnthal, Oberſchwarzenſtein, Schwarzenbach am 


Wald, Burglefau, Unerhoͤchſitadt, Brand und Fahrenbach, werben mit gegenmwärtigem 
Aufruf aufgefordert, die fchuldigen 4 Er. für. Zuftellung der gedruckten Weilung vom 
4. Feb. anni curr., hinterlegte Staatspapiere betr., längftens bie zum 1. April, bei au⸗ 


erden zu gewaͤrtigen habender Execution 


Bamberg ben 12. März 1822. 


einzufenden. 


Königl. Appellations « Gericht des Obermain : Kreifes, 


Graf v. Lamberg, Präfident. 


Klick. 





Bekanntmachung. 


Die Stabrbeleuchtungg =» Bronnem und 
Wachtamts · Gelder p. 1321/22 werden nad) 
dem bieherigen Maagitabe von den Pflich⸗ 
tigen erhoben. 
Zu dieſem Ende haben: 
L die Häuferbefiger des 1. Diftrifte 
Dienſtag ben 26. d. M. 
‚Vormittags ven Nr. 1 mit 296 
Nachmittags von Nr, 297 mit 5845 
I. jene bes U. Diſtrilts 
Mittwoch ben 27. d. M. 
- Vormittags von Nr. 585 mit 899 


Nachmittags von Nr. 900 mit 11565 | 


HI. die des IM. Diſtrikts 
Donnerflag den 28. d. M. 
VormittagB bon Pr. 1157 mit 1426 
Nachmittags von Nr. 1427 mit 1644; 
IV. jene des IV. Diſtrikts 
Freitag den 29. d.M. 
Vormittags von Nr. 1645 mit 1840 
Nachmittags von Nr. 1841 mit 2037. 
V. Die Mierhleute des J. Diſtrikts 
Montag den 1. April d. J. Vorm. 
‚Vi, Die Miethleitte des I. Diſtrikts 
am naͤmlichen Tage Nachmittags 
VII Die Miethleute des IH, Diftriftg 
Dienflag den 2, April d. %. V. 
VI. Die Mierhleute des IV. Diſtrikts 
am nämlichen Tage Nachmittags 
mit den Quittungsbuͤchlein verſehen, im 
der Stabtfämmerei zu erfheinen, und 
benahutz Beiträge zu jablen. 


— 


Die Zeit zur Einnahme biefer Gelder 
iſt auf Vormittags von 9— 12 Uhr, dam 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr beftimmt, 
welche, fo wie die obenbemerkten Tage ges 
nau eingehalten werden müffen. Die Nichte 
erfchienenen müffen der Vorfchrift gemäß 
mit Zwangsmittelu behandelt werben, dar 
ber um genaue Einhaltung ter Zeit bie 
Zahlungspflichtigen hiedurch erfucht werden. 

Bamberg den 17. Mär; 1822. 

Die Stadtfämmerel 








Borladun 


(saßräfenberg.) Das koͤnigl. Laub⸗ 
gericht Gräfenberg hat in bem Schulden⸗ 
weien des Morhgerber Nikolaus Hoͤllerer 
von Eglofffteim durch Enefchliegung vom 
26. Febr. die Verganrung erkannt, Es 
werden daher die gefeglihen Ganttäge, 


und zwar: 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
“ meifung der Forderungen, auf 
Montag den 25. März d. J. 
3) zur Abgabe der Einzeden gegen bie 
angemeldeten Borberungen, au 
Montag den 22. April d. J. 

5) zur Abgabe ber Schlußerinnerung, auf 
Montag ben 2u. Mai d. J. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr hiermit fellge- 
feßt, und fämmtliche Gläubiger des Bes 
meinfchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
Kechtsnachtheile. hieher vorgeladen, daß 
bag Nichterſcheinen bei dem erſten Gaut⸗ 
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tage die Ausſchließung der —— von 
der gegenwaͤrtigen Gantverhandlung, das 
Nichterſcheinen an den übrigen aber, bie 
NAusfchliegung mit den am benfelben vorzu⸗ 
hehmenden Handlungen zur Folge babe, 

Am erfien Santtage wirb man. aud nad) 
dem geftellten Antrag des Gemeinſchuld⸗ 
ners eine gütliche Uebereinfunft zmwifchen 
ihm und feinen Gläubigern verfuchen, da⸗ 
ber legtere ihre Antwälte zu Nach laͤſſen 
und zum Vergleich befonderg zu bevollmäch⸗ 
tigen haben. 

Zugleich merden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Gemeinfchuldner in Han⸗ 
den haben, bei Vermeidung doppelten Ers 
ſatzes aufgefordert, foldhes unter Borbe, 
halt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Gräfenberg den 7. März 1822. 

Königlihes Landgericht, 
v. Wächter. 





DBerfteigerungen. 

41. (5cdamb.) Da mit dem Ziele Wale 
burgis I. J. die Mierhezeit von dem dieß⸗ 
feitigen Militär + Wohngebäude des vor 
maligen ritterfchaftlichen Hauſes abläuft, 
und baffelbe auf weitere 3 Jahre vermie 
thet werden fol, fo wird ein ſolches Lieb» 
habern hiezu andurch öffentlich befannt ge⸗ 
macht, und zugleich Verpachttermin. auf 

- Mittwoch den 21. d. M. 
Vormittags 10 Uhr feftgefegt, mofelbft die 
Rontraftsbedingniffe im dem Seſchaͤftslo · 
fale der hiefigen kgl. Eaffern » Verwaltun 
eröffnet, und bei einem annehmbaren Aufs 
gebote der Hinfchlag an Meiftbietende sal- 
va ratificatione gefehehen wird. 

‚Bamberg am 8. März 1822. . 
Detonomie » Commiffion des 9. fgl. baier. 

Linien Infanterie. Negimentg. 
Reſchmann, Major. 
Haufperger, Verwalier. 


2. (2adamb.) Da fi) in dem lebten, 
zur Sffentlichen Werfleigerung des Mohn 
haufes DIR. 1. Nr. 53. anberanmten Ters 
ain fein Kanfsliebpaber einfand, fo wird 


auf den Antrag bes Eigent Imers Y 
eig hie — ng 
zum Verkaufe 

— - 28. —— l. tee " 
or 10 Uhr. anberaumt, w 

liebhaber ne tverden. — 
Bamberg den 8. Mär; 1822. i 

Königl. Kreis⸗ u Stadrgericht. 


euf. 
Riehl. 


2. (32Bamb.) Da anf das zur Kup⸗ 
Re Andreas fnerifchen 
— = gehörige a . II. Nr. 
1162. an Ver untern Brüde bei der hiezu 
angefegten Verſteigerungs⸗ Tagsfahrt Fein 
Aufgebot gelegt wurde, fo wird diefes zum 
nochmaligen Aufftriche auf , 
den 28. März b. J. x 
Vormittags aufgelegt, und Kaufstuſtige 
hiezu eingeladen. 
Bamberg den 12. März 1822. 
König, Kreis, und Statdgericht. 
Meng. 


4, Niehl. 


*. (53b Bamb.) Auf das un und 
Brauhaus des Wirths Anton Kroner D. 
11. Nr. 1004.. im Steinweg babier, zum 
Fäßlein genannt, defien Eigenfchaften bes 
reits durch bie Bekanntmachung v. 1. Febr. 
L. %: bargeftellt twurben, und bas babei ber 
findlihe Inventar ift ein Aufgebot von 
6500 fl. gefchehen. Da diefes Gebot noch 
entfernt von der Tare ift, fo wird zum 
Verkauf oder Verpachtung wiederholter 
Strichtermin auf 


en 28. März I. J. 

feftgefetst, an weichem Kaufg » oder Pacht⸗ 
liebhaber ſich einfinden, und gegen bag 
Meiftgebot dem Sinfchlag entgegenfehen 
Finnen. | 
Bamberg am 5. März 182. 
Königl. Kreis» und Stabtgericht. 
J. Reuß. 


q. (5cBamb.) Ein Strichen Gartenfelb = 
der Trappendorfer — und zwei halbe Gar⸗ 
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tenftrichen, . bie Pfaffengaͤrten genannt, 
- Ruammerlehen, verhin Ganaolpher Stifis. 
leben dem Gaͤrtuer Mitolaus Moft gehö. 
tig, merben zur Erhohlung eines eingeklag- 
ten Gonfengdfapitals dem DBerkaufe ausge, 
feßt. "Zur Abgabe ber Kaufsgebote wird 
auf ben 23. Mir; L %. 

Termin beftimmit, wozu Kaufsliebhaber in 
das Commiſſtons Zimmer Nr. 7. eingela» 
den werben. 

Bamberg am 22. ‘Sehr. 1822. 

Koͤnigl. Kreis- und Stadtgericht. 
DReuf. 
j Kiel. 

5. (3 Bamb.) Das zur Eoncursma 
bes Friedrich Gebhard zu Gunzendorf ge 
Höcige, im Bamberger Wochenblatte 1324. 
Meo. 93. 94. 96, befchriehene Grundver⸗ 
andgen wird am 

i 20. Mir cur. j 
dem oͤffentlichen Verkaufe zum gzweiten⸗ 
male ausgeſetzt, und dem. Meiftbietenden 
unter Vorbehalt der Genehmigung der 


Glänbiger ingefählagen. 
‚ Bamberg beit 22. Febr. 1822. 
KönisL Laud t Bamberg I. ° 
Beiger 


B. (z3bBamb.) Das zur Concursmaſſa des 
Johann Knaus mittler zu Strullendorf 
gehörige Grundvermoͤgen, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe mit Scherer und Ges 
meinberecht, dann zwei halben’ Zehen zu Feld, 
wird mit. dem. darauf gelegten Angebot 
zu 1600 fl. am j 
27. Mätz urr. 
dem oͤffentlichen Verſtriche zum drittenmale 
ausgeſetzt, und ben Meiſtbietenden, wenn 
feiner der Gläubiger dag jus delendi aus⸗ 
üben wird , unmwiebewuflich hingeſchlagen. 
Bamberg am 26. Febr. 1822. 
Königl. Bandgericht Bamberg I. 
Geiger. 


7. (36Bamb.) Das zur Coneursmaſſa 
des Johann Dit. zu Tiefenpsl; gehoͤrige 
Grundvermoͤgen, be aus ‚einen ‚ge 


ſchloſſenen Gute mit einem. Haufe, Platz 
zu oe Scheune und eingchörigen el: 
dern, dann einer ledigen Wiefe, die Moß- 
wieſe genannt, von hartmänniiches Leber, 
worauf nebft den Landegherrlichen Steuern 
jährlich - 58 _Afa Er. Erbziung, 
3 Sr. Waiten, 
4 &r. Korn ımb 
5 Sr. Haber Gätt, 
enblih 10 Procent. NHandlohn in ale . 
Veränderungsfälien baften, wird am 
27. Mär; cur 
wegen Mangel eines unbedingten Angebos 
tes dem oͤffentlichen Verkaufe zum fuͤnf⸗ 
tenmale auggefent, und dem Meiftbietenden 
wmmieberrufiich bingefihlagen. 
Bamberg den 24. Febr. 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg I. 
. Geiger 


8. (35Bamfb.) Zur Beitreibung einer 
gegen Sebaftian Kaifer zu Struflendorf 
ausgeklagten Ferderung, wird deſſen Felb 
it etwas Wieſe, die Eggeten genaunt, 
and auf 300 fl. geſchaͤtzt, dem eͤffentlichen 
Berkaufe ausgejegt, wozu Termin auf. 

, Dienfwz den 26 März d. J 
anberaumt wird; 

Die auf dem Verkaufs⸗Objekte haftenden 
Taften werden am Strichtermine bekannt 
gemacht, und Suaufsliebhaber zum See 
‚des unterzeichneten kgl. Laudgerichts ein« 


n. 
Bamberg den 26. ehr. 4822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger 


9. (3cBamb.) Die einzelnen Grund⸗ 
Mücke des Ulrich Ehrensberger ju Str. 
Uendorf: 

a) ein Acker im Schleifweg, 

>) ein Acker am Auweg, 

‚werden mit dem darauf ‚erzielten "Angebote 

zu 200 fl. am x 
27. Märt curr. 

dem Öffentlichen. Verſtriche zum zweiten. 

male ausgeſetzt, und dem Meiſtbietenden 
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nach Vorfhrift ter Ererutions. Ordnung 
bingefchlagen. 
Bamberg den 16. Gebr. 1822. 
Koͤnigl. —— ER % 
Get Ser. 


10. (348amb ) Das zur Cencursmaſſa 
der Wittwe Anna Schick von Tiefenhöch— 
ſtadt gehoͤrige Grunddericden, beſtehend 
in einem ganzen Sbleilehengut, nämlich: 

a) einem von Holz erbauen Wohnhaus 

mir Smöel; 

b) einem Fleinen Grag- und Baumgätk- 

dein zu 1/2 Tom. 

2 einem Acker, die Heſtrich zu 47 Mrg. 
— bie Kroͤttenſtaude Pa 
das Grünbleingu 1 
— ber Mothadter zu 2 
d) einer Wiefe, das Langenmwiejleitt zu 

af. Mr 


— 
— 


— 


— 


* einem Bol, a Srandieftenheh zun 
Tagw 


f) eiien Winpenantheil zu ı Tagw. 
g) einem Nutzantheil an ‚den Gemeinde⸗ 
gränden, 
wird auf den Antrag der Mehrheit ber 
Gläubiger nochmals dem oͤſfentlichen Ver⸗ 
‚kaufe und eventuell ber Verpachtung auf 
3 Jahre ausgefegt, wozu Zn auf 
Freitag den 28. März I. 

Borm. 10 Uhr im Dete N efensähfabe 
anberzumt wird. 

Kaufs. und zesp. Pachrliebhaber werben 


hiezu eingeladen, und koͤnnen mittlerweile, 


die beſchriebenen Mealitäten unter Zeitung 
des Eurators Michael Sci zu Ziefen- 
hoͤchſtadt einfehen. 

Die Laften und "Abgaben werben am 
Strichtermine befannt nemackt. 

Bamberg den 16. März 1822. 

Königliches Unneidt © Bamberg I, 


Sahrautp. 


11. (3:Bamb.) Ans der Verlaſſenſchafts⸗ 


Maſſa des Friedrich Kaifer zu Pettſtadt 


tg. 
— daß Nangentoieflein u 


werden nachbenannte Immabrlien tem f- 
per ar Verkaufe aucgeſeßt: 

4) Das Sriedrih Kaſſeruche Mohnkaue 
art Scheuer, Garte feld imd —— 
derecht. 

2) Zwei Tore. Wieſen am Gemeinde⸗ 
Weg ‘bei Neuhaus 

3) Fanf einzelne Selber A 12 ode 

4 Taw. Gras im Yudid. 

Faufsliebhaber werden eingeladen/ fd 

hiezu am 
22. März l. J. 
dm Drte Pertfkadt — * werter Hin⸗ 


lag gleich an tiefem Tage.geichıebt, wenn 
ie auwefenden Vormunder das Meifiges 


bot genehmigen. 


DBamderg deit. 16. Febr. 1822. 
BR Leubdygericht Bauberg U. N 
In legaler Ahmerenheit des 
kgl. Landrichters. 
Esloff, Aſſeſſot. 


¶esreme dorf.) Am Mege der 
IFevoiiredhung foflen Die Meälitäten der 
argarerha Be von Deichelheim aoͤffent⸗ 
dich perdußert merben. 
Diefelben beitehen: i 
4) aus einem Gärtleim, mit Wohn- 
haus NR. 32, Scheuer, 40 Ruthen 
Garten, af2 Mrg. Acer, 4 Tgw. 
Wieſen, ein ganzes Gemeinderecht; 
2) aus ledigen Gulden: 
241fı Mrog. Feld im ERBEN: 
2 Mreg. ebenda; 
“fa — bafelbfi; 
3a -Ign. MWiefen allda; 
fa — — — allda 
den if Bietungstermin auf den 
6. April a. c. 
V. 9 Uhr im ———— zu Heichelheim 
anberaumt, mo ſich Strichluſtige einzu— 


-finden, ihre Aufgebote zu Protokoll zu aus 


fern, amd den Hinfchlag nach Vorſchrift 
Ber Eprecutiond » Ordnung zu ‚gemärtigen 
aben. 
Gremsdorf ten 25. Febr. 1822. 
Koͤnigl. Sanbgeriäk Hoͤchſtadt. 
auer. 
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13. (scBorchheim.) Zur Hilfsvollſtre⸗ 
dung wird das den Gebrüdern Jakob u. 
Sofeph Ziegler zu Pausfeld gehörige But 
mit Haus, Scheuer und Nebengebäuden, 
dann den dazu gehörigen Feldern, Wieflein 
and MWaldungen, welches dem fgl. Rent 
ante zinnd + Ichen » gehend » und handlohn⸗ 
bar, dann sub Befiß- Nr. 13. mit 1 fl. 
a1 1fa fr. Steuer in simplo belaftet ift, 
dern oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und 
Strichtermin hiezu auf 

— Be * März l. J. 
im Orte Paußfeld anberaumt. 

Beſitz⸗und Zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber werden eingeladen, dm beſagten Tage 
im Haufe der Gebrüter Ziegler felbft. zu 
erfcheinen, ihre Aufgeböte zu Protokoll zu 
legen, und den Hinſchlag nad der Exe⸗ 
-tutiond. Ordnung zu gewärtigen. 

Bemerkt wird, daß der Ortsvorſtand 
Johann Bes zu Pausfeld angemwiefen iſt, 
den Kaufsliebhabern das Zieglerifche Ans 
wefen gehörig einzumeifen, an den fi 
alſo deshalb gewendet werden wolle. _ 
Borhheim den 26. Febr. 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Badum. 


14. (zeBamb) Auf Requiſition des k. 
Sreiherrl. von Trailsheimiſchen Patrimo⸗ 
nialgerichts Walsdorf, wird Habhaft⸗ 
werdung einer ausgeklagten Schuld, das 
‚dem fgl. Damenſtifte lehenbare Feld des 
Gottfried Statk zu Walsdorf zu 2 42 
Tom. in ber Roͤthe am Bifchberger Wege, 
den Affentlichen Verkaufe ausgefept ‚- und 
Strichtermin hiezu 

auf Mittwoch als den 27. Maͤrz 
d. J. anberaumt. Wozu Kaufsliebhaber 
bei unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, 
vorgeladen werden. 

Bamberg den 11. Märg 1822. 

Koͤnigl. Damenftifts Adminiſtration. 
J. Gengler. 


15. (3ekichtenf.) Vom unterzelchneten 
Rentamte wird hiemit eine beträchtliche 
aAuantitaͤt Waigen 1821er Frucht, von gu⸗ 


ter Beſchaffenheit, dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt. 

Bietungstermin iſt auf 

Freitag den 22. d. M. 

Vormittags 10 Uhr beſtimmt, wo ſich bie 
Kaufgliebhaber in der rentamtlichen Ge⸗ 
fchäfts-Rofalität einfinden können. 

Lichtenfels den 7. März 1822. 

Königlihes Nentamt. 
Zeilmann. 


16. (3cScheflig.) Beim hieſigen kgl. 
Mentamte werden Mittwoch ben 20. M 
d. J. Vormittags, 100 Schäffel Waisen, 
4821er Gewaͤchs, von guter Qualität, vor 
behaltlich höherer Genehmigung theilmeife 
meiftbietend verkauft; Kaufsliebhaber wer⸗ 
den zu diefem Strichtermin eingeladen. 
Scheßlitz am 4. März 1822. * 
Koͤnigliches Rentamt. 
Burkart. 


17. (zePommersfelden.) Auf das fm 
vorigen Jahre durch den fränfifchen Mer⸗ 
fur Nr. 3908 311 — 320, dann burch 
das Bamberger Intelligenzblatt Nr. 88. — 
und 90 Öffentlich dem Verkaufe ausgeſetzte 
Kaſpar Poppifhe Anweſen zu Schirns⸗ 
dorf, wurde kein Aufgebot gelegt, worauf 
der Zuſchlag haͤtte erfolgen koͤnnen. Es 
wird daher wiederholt Tagsfahrt zum 
Verkaufe deſſelben auf 

Donnerſt. den 4. April I. J. 
in dem Amtsfise bahier anberaumt, wovon 
die Kaufsluftigen benachrichtiget werden. 

Pommersfelden den 5. März 1822. 

Königl. Graͤfl. Schoͤnborniſches Pas 
trimonial= Gericht, 
Eichinger, 


18. (z3aSeßlach.) Auf Antrag des kgl. 
Fandgerihts Gleusborf wird das dem 
Wolfgang Feulner zu Baunach zugehoͤrige, 
in dem Flurbezirk Kattelsdort entlegene 

1 1f2 Tagm. Wiefe in der Maingaffe, 

welche Fol. Urb. ‚519. befchrieben, mit 
dem 10. Gulden haudlohnbar, und mit 
M kr. jährlich Erbzinng beiaſtet if, 
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dem gerichllihen Verfaufe in vim execu-' 
tionis ausgefegt, und Strichtermin auf 

Donnerfl. den 28. März d. 9. 
angefetst, wobei fi) Kaufslichhaber am Ge⸗ 
zihrefige Vormittags 10 Uhr zu melden, 
and den Hinfchlag nach Worfchrift der 
Executions · Ordnung zu gewärtigen haben, 

Seßlach den 27. Febr. 1822. 
Königl. Landgericht Seßlach. 
Pauer. 


- 419. (2aRattelsdorf.) Unter Vorbehalt 
Höchfter Genehmigung werben bei dem fol. 
Dentamte Mattelsborf am kuͤnftigen Dien- 
flag den 26 db. M, 
| 20 Schäffel Waigen, 
1255 — — Kom, 

400 Haber — 
er ee ins, Sffentlichen. Aufftrich 


werfauft. _ 
Kaufsliebhaber wollen fi) in Termine 
ain hiefigen Mentamtslofale einzufinden. 
Rattelsdorf den 12. März 1822. 
Die Königl, Rentamts. Berwefung. 
Doͤhlemann. 


e — 
— — 


20. Donnerſt. den 21. März werben 
in der Mevier Strullendorf, wozu die II, 
Wartei gehört, 40 Foͤhren und ao Fichten 
Tommerzlals Bloch⸗ und Bauftämme, 76 3/A 
Klafter dergleichen Scheitholg und 4 Loos 
ag Landerſtangen verſtrichen. Liebha⸗ 

r hiezu werden ingeladen, ſich Fruͤh 10 
Uhr bei der weißen Marter einzufinden. 

—— am 16. März 1822. 

Koͤnigl. Forſtamt Bamberg. 


21. Auf das Haus Diſt. IL. Nr. 1062. 
in der Siegengaffe, wurde ein Mehrgebot 
son 509 fl. geſetzt. Ber dieſes zu erhoͤh⸗ 
en gedenkt, kann fich in bemfelben Haufe 
am Donnerft. den 21. d. Monats Nach⸗ 
mittags einfinden, und den Hinſchlag ſo⸗ 

gemwärligen. 


22. Auf mein eigenthümliches Feld Hei 
+ Betreu ift ein weiteres Aufgebet von 


fentlich verſteigert. 


344 fl. geſchehen. Mer ſolches e 

will, kann dem unbedingten —— * 

gegenſehen. Chriſtian Schmitt, 
in Nr. 18040, 


23. Künftigen Donnerſt. den 21. Mär 
—— = * "de fette Gone 
ne umb eine rthie jaͤhtiger ſchoͤner 
Nerino · Schaaf⸗ aͤmmer Frůh 10 Uhr de _ 





Bekanntmachungen. 

1Aaron Roſenſtraus,- Optikus aus 
Buttenheim, empfiehlt ſich während ſeines 
kurzen Aufenthalts dahier mit ſeinen nach 
optiſchen Kunſtregeln geſchliffenen, aller Art 
feinen Augenglaͤſern und Confervations⸗ 
Brillen, durch deren Gebrauch die Augen 
nach ihrer Beichaffenheit nicht nur das er. 
forderliche Licht," fondern auch vorzüglich 
t erhalten werben Finnen. Diefe Beil: 
en find nad) Verſchiedenheit des Augen⸗ 
maaßes eingerichtet, fomohl für Kurz + ale 
Nahſichtige, daß felbe ſich beim Schreiben 
und Leſen nicht bilden bürfen, als auch 
für ſolche Augen, wie nicht in ber Nähe, 
fonbern nur in ber Ferne fehen. Diejes 
nige Brille, welche den Augen, je mache 
bem fie b en find, am angemeffenften 
und mwohlthätigften iR, wird fogleich nad 
ben Regeln won ihm beſtimmt. Desglei⸗ 
chen mit verfchiedenen Eleinen und großen 
Microfeopen, Perſpektiven, doppelten und 
einfa Lorgnetten, Lefegläfern, Schieß⸗ 
laͤſern, Teleſcopen, Sennenmierojcopen, 
eh Cameras obscuras, Prismata und 


bdergleichen mehr; auch reparirt er derglei⸗ 


hen fchabhaft gewordene Inſtrumente, und 
verſichert die billigſten Preiſe und reele 
Bedienung. Sein Logie iſt bei Uhrmacher 
Dick im Steinweg Dr. 1156. 


2 Endesunterzeihnete machen dem Hoch» 
zjuperebrenden Publikum bekannt, dag in 
ihren Wohnungen Difte. IV. Nro. 2027. 
im obern Sand, für den Sommer ver: 
ſchie dene Sorten Stiefletten, Grauen + und 
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um Sie. biffäffen Meter 


ainderſchuhe | E 
[ | [2 mil i ®, ch i ud 
gaben fd. Ekmaee? — 


3 Ziel Perſonen, weiche in ber naͤch⸗ 
fien oder and; darauf folgenden Moce 
cr ietem Tane bereit. find, nach Muͤnchen 
pr rein, wonſchew, daß noch + oder 2 
derſonen Geſellſchaft leiſſen. Das Raͤhere 

ing Imelligenzkomt. | 
— — — —— — —— 

| Bertänfe | 
8 zſtoͤckige, freteigene, tr Bam⸗ 
ve * dent Markt ſtehende Wohnhans 

De zer fahr zum Öffentlichen 
Serzaufe feil. Daffelbe kann ſtuͤndlich eins 
geſehen/ md mit · Unter zeichneten ſogleich 
nach EN — Aufgebot, der 

chloſſen werden. 
TE ah Schiffer, 
Handelsbuͤrger. 


8 find gegen 20 Geſchock junges 149 
sunE und Buchen Mifchreißtg, im 
Ganzen oder Kirmehi, frei por bie Air 96 
fahren, per Geſch 3 fir ZU Iry im der 
yon Banderg ju haben, Wo? fagt dag nt. 
3. Katharina Groſchin von Stegaurach 
it gefonnen, ihr gut gebaute⸗ Hlushen 
zit dem Gemeinderechte einen Spitzen⸗ 
Aer und Hopfenfelde, aus freier Hand 
sägtich in Siegaurach naͤchſt Bamberg zu 
vertaufen. 

Das Hand Dif, II1. Ne 428. ayf 
sem Kaulbera in der Hoͤhle, iſt aus fteier 
Hand zur verkaufen, ımd kaun mit dem Ei⸗ 
genthiimer ein billiger Kaufs: Allord ge⸗ 
Hloſſen werden. 

sm D. IE Nr. 1497. find Zwetſ 
genbdume, bad Dutzend zu 36 Fr. zu ver⸗ 

Fatıfen- 


nm. 


6 1920 und 21er Fruͤchte, dann Heu it. 


‚Stroh find zu serfaufen. 


. Milethe. “3 
4. €8 iſt in einer angenehmen Lage der 
ade im der Weiden eim Logie sin ber 


obern Ernie, beſtehend Ik Zimnmern em 
mire, gregen woe, belle Kuͤche, ei⸗ 
genen Keller, Boden, verſperrten Holzla⸗ 

‚ Zusang zum Hof, gemeinfchaftlichn 

archfeffel und Bronnen auf das Ziel 
Jakobr d.%. zu vermierhen, mid kanu nach. 
Hinfänden ſchon kommendes Ziel Mal: 
burgis bezogen werden, näheres bei Haug» 
Eigenthuͤmer D. J. Nr. 11. zu erfahren, 


2 Im Diſt. u Ne. 318. naͤchſt der Ras 
puzinertirche iſt ehr Zimmer fuͤr einige 
Studemen oder fuͤr einen ledigen Herrn 
ar verlaffen. F 


3 Quartiere mit oder ohne Garten, zu 3 
65 Zimmer, Kitche ic. ſind für naͤchſte Ziel 
ke, nach Umftänden auch ſtundlich zu bezie⸗ 


‚ben; die Lage iſt vorzglich. 





\ Befuh. 
In einen Epezerei- Handlung wird ein 
junger Menſch in die Fehre aufzunehmen 
geſucht. Bei wem? erfährt man im Int. 





Auszuteigendes Kapital. ,  - 
i ſt. find auf erfie Berficherung in 
die Stovı aus zulelhen. Naͤhere Auskunft 
giebt das Intelligenztomt. 





VerlorneSache. 


1 Verfloſſenen Sonntag Früh son 10 
bis 11 Ihe iſt einefilberne Schuhſchnalle, 
fo ſich vom Ser; abloͤtzt, von der Eisgru⸗ 


be big an bad Schießhaus verloren g& 


angen; ber redliche Binder wird geberen, 
olche gegen eime angemeffene Belohnung 


in Dil, I. Mr. 1461. abzugeben. 


z Donnerſt den 14. dieſes iſt im. Thea⸗ 
ter im Parterre-ein Buch liegen geblieben, 
Der Finder mird erſucht, es im Jutelligenj · 
fomtoir abzugebett. 


* 


Bamberger 
Nro. 
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Intelligenzblatt. 


4. 


Sreitag deti22ten Maͤrz 1822. 


Bekanntmachung. 


Vertheilung 
der Eheſteuer⸗ Gelder-für das Rechnungs⸗ 
Jahr 1820/21. : 

1) Aug der Gottfried von Aſchh auſiſch en 
Etiftung für hiefige arme Büt- 
gerstöchter,. aus ehelicher Geburt, 

und von ımtadelhaftem Lebenswandel, 

wurden die für obiged Jahr fälligen 

; re fl. an nachftehende Individuen vers 
theilt : 

25 fl. erhielt Amalia Merkel verehel. Moll. 

25.fl. — Margaretha Lui — Gutrauf, 

25 fi. — Margar. Kropf — Arnold⸗ 

25fl.— Kuneg. Ense — Schmitt. 

100 fl. 

23) Aus der Freiberg Scholderifchen Stif- 
tıma für arme Jungfrauen, melde 
trew und fleißig gedient, und Ah 
gut aufgeführt haben, erhielten: 

25 fl. — DM. Anna Friedel — Hellfelber. 

25 fi. — Marg. Semmeth — Gutperl. 

25 — Ratbar. Kavfer — Goͤhl. 

25 fl. — Margar. Michel — Seuberth. 


400 fl. — 
, Yus ber Königeberger für Dienfr, 
2 ist e, von gleichen Eigenſchaften, 
wurden die fügen 125 fi. wertbeilt, ' 
„% wie folgt ‘ Mr ! ’ ö 
26.4. — Magd, Landgraf — Steifhhann. 
25 fl. — Kuneg. Weber — Weyermann. 
25 fa DI. Schuderth — Lurz. 
3i.-— ee Lang — Seidlein. 
25 K- A. Bräutigam — Martin. 
X TS 
325 a Emma. der ‚für  1820f21 ders 


theilten Eheſteuern. 


* 


Die für 1821122 fälligen 325 fl. — fol 
len auch noch in diefem Jahre zur Ber. 
theilumg kommen. 

Bamberg am 13. März 1822. 

Der Stadt-Magifl 


rat _ 





—Vorladungen. 

1. (2a3Bamo.) Um das Verhaͤltniß des 
Schuldenſtandes des Traiteurs Georg 
Menna dahier, zu feinem Vermoͤgensſtande 
gennen zu lernen, und weitere fachgemäße 
Einfhreitungen ermeflen zu können, wur 
de eine vorläufige Liquidation der ſaͤmmt⸗ 
lichen Schulden des gedachten Menna * 
ſchloſſen. 

Alle und jede, welche an ben Traiteur 
Georg Menna aus was immer für einem 
Grunde Forderungen zu machen haben, 
werden biedurch angemiefen, in dem 

auf den 11. April I. & 
Morgens 9 Uhr anderaumten Terniine bie 
fe Forderungen unter dem Mechtsnachtheile 
zu liquidiren, daß bei einer aflenfalifigen 
Vebereinfunft auf diejenigen Forderungen, 
. welche im obiger Termin nicht liquidirt 
werben, teine Riücfiht genommen werben 
wird. Bamberg den 5. März 1822. 
Koͤnigl. Kreis und Stadtgericht. 
— Reuß. 


Niehl. 


2. (32Bamb.) In dem gegen Sebaſtian 
Flaſehmann zu Podeldorf rechtsträftig er. 
nnten Goncurs-Progeffe, werden fämmtl. 
Gläubiger oͤffentlich m und zwar: 
3) zur Piquidattor,, ihrer Forderungen 


und Vorlage. der Beweismittel über 


die Richtigkeit und des Vorzugsre 
ies auf den 16, April d. I. 


ch⸗ 


wun 8 wow 


2) sr Vorbringung ber bagegen flatt- 
findenden Einreben auf ben. 28. Mai, 
3) —* Sclußderhandlung auf den 27. 


uni d. J. j . 
Mer von ben Bläubigern am erften 
@biktdtage nicht erfcheint, wird mit feiner 
Sorderung von bee Maſſa ausgefchloffen. 
Bamberg den 11. März 1822 
Königl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 

3. (sbEltmann.) . Bei dem Andrange 
mehrerer Gläubiger bes Adam Schneider 
bon Eltmann um Befriedigung, und dem 
Mangel zureichender freier Erecutiong- Ob» 
efte wird die Einleitung eines allgemeinen 

erfahren® gegen denfelben ndıhig. 

Deffelben Gtdubiger haben demnach am 

Mittwoch den 47. April I. J. 
Früh 8 Uhr dahier zu erfcheinen, und ib» 
ze Forderungen geltend zu machen, ſodann 
fi) auf die Anträge des Gemeinfchuldners 
zu erklären, als fie ſonſt bei weiterer Bes 
handlung der Sache nicht beruͤckſichtiget, 
und resp. in bie Erklärung der Mehrheit 
der Erfchienenen für einwilligend angeſeh⸗ 
en werben follen. 

Eltmann ben 25. Febr. 1822, 

Koͤnigliches Landgericht. 

WB. A. Kummer, Pande. 
4. (3bBaunach.) Zur Auseinanderfegung 
ber SHinterlaffenfchaft der ohne Teſtament 
verfiorbenen Margaretha Müller, ledig zu 
. fauter, werden alte jene, welche an ger 
dachte NHinterlaffenfchaft, aus irgend ei- 
nem Grunde, Anſpruͤche machen zu koͤnnen 
glauben, auf N 

Montag den 1. April d. 9. 

Fruͤh 9 Uhr zur Anbringung und gehoͤri⸗ 


gen Nachweiſung diefer Anfprüche, unter . 


Vorlage ber treffenden Urfunden bahier 
unter dem Vräjudige, nicht weiter beruͤck⸗ 
fihtigt zu werden, andurch vorgeladen. 
Baunach am 7, März. 1822. - 
Königl. Fandgericht Gleusdorf. 
Silbermann. 


5. (3bSeßlach.) "Vom kgi. Landgericht 
Prem wurde gegen den Bauern Jakob 
Schober zu Ebing bes Concurs erkannt, 


und in Folge deſſen bie gefeblichen Gaut⸗ 
täge, und war: 22 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
mweifung der Forderungen auf 
ben 29. März I. J. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 29. April I. J. 
3) sur Abgabe der Schiuferinnerung u. 
zwar für bie Gegeneinrede auf 
den 29. Mai und 
für die Schlußeinrede auf 
p ben +2. Juni d. %. i 
jedesmal - Früh 9 Uhr fefigefebt, wozu 
fämmtliche unbekannte Glaͤubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß 
das Nichterſcheinen bei dem iten Ganttage 
die Ausſchließung der Forderung von der 
— Gantverhandlung, das Nichte 
erfcheinen an den übrigen aber, die Aus⸗ 
ſchließung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zu Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, melche ir⸗ 
send erwas’von dem Vermögen bed Ges 
meinſchuldners in Handen haben, bei Ber 
meidung bes Doppelerfages aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zw übergeben. 
Seßlach den 12. Febr. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Seßlach. 
Pauer. 


6. (ScBurgebrah.) Um von dem Schul, 
denftande bed Georg Pflaum zu Koͤtſch 
ſich zu überzeugen, und eine Bereinigung 
gwifchen den Gldubigern und dem Schuld» 
ner verfuchen Fr toͤnnen, werden beffen 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger auf den 

27. Maͤrz d. J. 

r Liquidation ihrer Forderungen und ale 
enfallfigen weitern Berhandlungen hieher 
vorgeladen. 

: De — erfcheint, dat zu 352 
aß er bei dem gegenwaͤrtigen ren 
nicht beruͤckſichtigt wird. 

Burgebrach am 25. Febr. 1822. 

er ae 


«Bd, — 
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7. (3aBurgebrach.) Es iſt noͤthig, den 
Vermoͤgensſtand des Michael Martin zu 
Grub einer nähern Prüfung zu unterwer⸗ 
fen, um biernady bie Befriedigung ber 
Grebitoren zu bemirten. 


Es werden daher deſſen fämmtl. Glaͤu. 


biger biemit aufgefordert, am 
17. April d. 5%. 
gr Liquidirung ihrer Forderungen ımter 
orlegung der allenfallfigen Nachweife ba» 
bier zu erfcheinen, mit dem Bemerfen, 
dag ohne Ruͤckſicht auf die Nichterfcheinen- 
den nad) Lage ber Sache meiter fortges 
fahren wird. 
Burgebrach am 9. März 1822. 
dnigliches Landgericht. 
Sr. v. Kreß. 





Berfteigerungen. 
41. (23Bdamb.) Auf das zur Nachlaſſen⸗ 
fchaft der Georg Bauers⸗Wittwe gehörige 
us Dift. IE Nr. 821. mit zugehdriger 
cheune und Garten ift ein Aufgebot von 
2008 fl., auf das Feld in der Narten, oder 
die 16 Weder ein Aufgebot von 289 fl. 
enblich auf dag Feld in der Spiegelegges 
zen ein Aufgebot von 150 fl. geſetzt, und 
um untiederruflihen Hinſchlag diefer Rea⸗ 
itdten der legte Strichtermin auf — 
Dienſtag den 26. Maͤrz d. J. 
Fruͤh 9 Uhr auf kgl. Kreis⸗und Stadt⸗ 
gerichte angeſetzt worden, welches jedem 
Kaufsluſtigen bekannt gemacht wird. 
Bamberg den 15. Maͤrz 1822. 
König, Kreis » * Stadtgericht. 


euß. 
Puͤrkhauer. 


2. (zaBamb.) Das in ben Bamberger 
Intelligenzblaͤttern d. J. Nr.9. 10. et 11. 
‚bereits ausgebstene Wohnhaus des Feb» 
tüchners Plappert dabier D. III. N. 1254. 
auf dem Saulberg, wird auf Antrag ber 
Ereditorfchaft wiederholt ımdb zwar zum 
unbedingten Hinſchlage dem Verkaufe aus⸗ 
geſetzt, mit der Bemerkung, daß bereits 
1265 ffl. darauf geboten ſeyen. 


Kaufs liebhaber haben ſich 
Montag den 1. April I. J. 

Fruͤh 10 Uhr beim f. Kreis.und Stadt 
gerichte im Gefchäftszimmer Nro, 61. ein. 
jufinden. 

Bamberg am 5. Mär; 1822. 
- Rönigl. Kreis, und Stadtgericht. 

Neuß, 
Kiehl. 


3. (32Bamb.) Bei dem am 20. Non. 
v. J. abgehaltenen Verſteigerunstermin, 
des dem Gärtner Johann Eck zugehoͤrigen 
Wohnhauſes wurde das gemachte Aufge⸗ 
bot mit 900 fl. um.25 fl. erhöht. 

Zum weitern Strid und bedingten Hin⸗ 
fchlag deffelben.ift wiederholt Termin auf 

den 30. we l. J. 
anberaumt, wozu SKaufsliebhaber eingela⸗ 
den werden. 

Bamberg ben 5. Mär; 1822. 

Kreis» und Stadtgericht. 
i Reuß. F 
Riehl. 


4. (zaBamb.) Das auf dag Grundver⸗ 
mögen des Andreas Wirthmann zu Struls 
lendorf, nämlich: 

4) ein Häuschen mit Zugehoͤr; 

2) ein Feld hintern Herrn ; 

3) ein Feld, der Reutacker; 

4) ein Feld beim See; 

5) ein Baumgarten am Thiergarten; ' 

6) ein Feld am Maffergraben; 

7) ein Feld mit Bäumen am Thiergarten; 

8) ein Baumfeld dafelbit ; 

9) ein Feld in ber Beunt; 

410) ein Selb allda; 

11) ein Feld allda; 

12) ein Feld alda — 
gelegte Aufgebot zu 1609 fl. rhn. wurde 


‚bei der 2ten Berfieigerungs » Tagsfahrt Its 


diglich wiederholt, dieſe Nealitäten aber 
um daß bemerkte Gebot bem Meiftbieten» 
den vorbehaltlih der Genehmigung der 
Glaͤubiger hingeſchlagen. 

Zur weitern Verſteigerung ſo wie 3 
unbedingten Hinſchlag, dann zum Verpach⸗ 
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‚tungsverfuch wird übrigen! Tags fahrt auf 
Dienftag den 9. April d. 
bei bahiefigem Pandgerichte anberaumt, an 
welchem die Kaufgliebhaber zu erfcheinen, 
und dag Weitere zu gewärtigen haben. 
Bamberg am 10. März 1822. 
Königl. Landgericht erg L 


Geiger. 


5. (36bBamb.) Das zur Johann Schna- 
ber’fchen Concurs maſſa gehörige begimmerte 
Gut zu Schlüfelau, defen Beftandtheile in 
dem Amtsfchreiben vom 7. Dez. 1820. 
Kreis-Yntelligenzblatt Nr. I. Jahr 4821, 
dann Bamberger Intelligenzblart Pro. Al, 
Sahr 1822. ſchon genau aufgeführt find, 
und worauf ſich deßhalb bezogen wird, 
fol nad) dem Antrag ber‘ Ereditoren, bie 
das erite Angebot zu 1425 fl. rhn. nicht 
genehmigten, dem wiederholten Berfaufe, 
und zwar in loco Schluͤſſelau ausgeletzt 
werden, hiebei aber gleih der Hinſchlag 
auf erlangtesMeiftgebot unbedingt gefcheben, 
wozu nun Termin auf 

Freitag den 29. März l. J. 

Früh 9 Uhr anberaumt ift; Kaufgliebha. 
ber haben fi daher an diefem Tag und 
Stunde in der Johann, Echnader’fchen 
Wohnung einzufinden, auswärtige Strich 
Tiebhaber fih mit einem Leumuths⸗ und 
Vermögengarteft zu verſehen, ihr Angebot 
zu Protokoll zn geben, ımd den Hinſchlag 
nad obiger Maaßgabe zu gewärtigen. 

Bamberg den 27. Febr. 1822. 

Königl, Landgericht Bamberg U, 
Starf. 


6. (za Tirſchenreut.) Das vorhin rit 
termannlehenbare, nun allodifitzirte Gut 
Mendern bed verganteten Konrad Rephin— 
ger wird dem dffentlihen Verkaufe aus. 


eſeht. 
. Kaufsliebhaber, welche fich über die Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit ausweißen fönnen, haben 
ihre Aufgebote vor ber 

am Montag den 22. April d. J. 

zu Vendern anweſenden Landgerichts⸗Com⸗ 
miſſion zu Protokoll zu geben. 

Es wird bemerkt, daß die Allodifikations⸗ 


- 
— 


ſiehe, dieſe F 
1/2 


fümme gu 5508 fl. 5 Sfa fr. noch nicht 
berichtiget ift, und es dem Käufer frei 
entrichten, oder jährlich 
1653 fl. 44 fr. an bag Rentamt Tirs 
fhenrent zu — — 
Adam Räkl, Bauersmann zu Vendern, 


iſt beauftragt, den Kaufsluſtigen Die Bes 


ftandtheile des Gu's vorzujeigen. 

Befchreibung des Guts Vendern. 
Das 2 Stunden von Tirfchenrent und 

sf2z Stunde von Buͤrnau gelegene Gut 
endern hat folgente Reftandrbeile: 

1. An Gebäuden: 

ein 2ſtoͤckiges Wohnhaus, eine Stallımg, 

Scaafpütte, Scheune, Schupfen, eine Zies 

gelhütte und dag ſegenannte Waldhaug, 

A. An Grundftäden: 

a) an Gärten | 
ber Grasgarten zu 3/4 Tgw., ber Kil- 
hengarten zu 1/4 Tgmw., ber Schaaf⸗ 
garten zu ıf2 Tgw., der Mopfengarten 
zu 1f2 Tgw., 

b) an Feldern 55 Tgw., 

x) an Wielen 65 Tgw., 

d) an sden Gründen und Waideplägen 
200 Tow., 

2) an Waldungen 362 af2 Tom. 

AUl. An Gerechtigkeiten: 

a) die Frohnpflichtigkeit der ſaͤmmtlichen 

Zenſiten zu Venderny, 


b) die Handlohnbarkeit zu 10 von 100., 


c) der Naturaljebenden zu 2fstel und der 
ganze Blutzehend im Dorfe Vendern. 
d) die Gülten zu 12. Schäffel Korn und 

12 Shäffel Hafer, 

«) der Kuͤßzinns zu 6 fr. von jedem der 
45 Käufer, der Michaelszinns im Gans 
gen zu ao fu 

Bei der Allodififation wurde der Werrh 
der Ruflitalien auf 11,245 fl. As fr., der 

Dominikalien auf 10,792 fl. 47/8 Er. be 


wechnet.  Actum den 1. März 122. 
König. Baier. Landgericht Tirfchenrene 
im Obermainfreife, 
Sondinger. 


7. (3aBanz.) Das zur Andreas Ern. 
Firhen Concursmaffa zu Gnellenrorh ge 
hörige Grundvermögen, beſtehend in bem 

J 


10: Theil des fogenannten Gnellenrocher 
Hofes, mit 10 Taw. Feld und 6 Tom. 
Wieſen, dann 11. ledigen im Stettner 


lure liegenden Grundſtuͤcken, wird dem 


ffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Bie⸗ 
tungstermin auf 
ben 9 April db. J. 
Nachmittagg 2 Uhr im Wirthshauſe zu 
Stetten anberaumt. i 
Kaufsliebhaber, welche ſich zuvor durch 
den Gemeindevorſteher Johann Wohlleben 
zu Stetten die zu veraͤußernden Sbjekte 
koͤnnen vorzeigen laſſen, werben hiezu ein⸗ 
geladen, und haben die weiteren Kaufs⸗ 
bedingungen zu gewaͤrtigen. 
Banz am 12: März 1822. 
Konigl. Herzogl. baier. Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Friedrich. 


8. (aaSchetlit) m Wege ber Hilfs⸗ 
vollſtreckung werden folgende, bem Johaun 

Den zu Scheßlitz gehörige ‚Grumdftüche 
. 


5 1/3 Mei. Feld und Wieſe, das Hof⸗ 
«feld, freieigen, mit 2 A. a8 afa fr. 
Steuerſimpl. belaſtet, geſchaͤtzt auf 
1900 fl, dann 

1 1/8 Mrg. Feld, der Brambarer, Go, 
denzinngliches Eigenthum, mit 30 fr. 
Eteuerfinipl. betaftet und 10 Procent. 
handlohnbar, geihätt auf 350 fl. rhu. 

ben oͤffentlichen Verkaufe nad ben Be— 
dingungen der Executions Ordnung hiemit 
ausgeſetzt, und Termin hiezu auf 
ittwoch den 10. April 1822. 

Fruͤh 9 Uhr am Sige des hiefigen Land. 
erichtS anberaumt, wozu felvente Kaufs⸗ 
Tiebhaber eingeladen werden. 

- Scheklig den 43. März 1822. 
——KRKonigliches Landgericht. 

Gr. Lerchenfeld. 


9. (gaſtuͤps.) Auf Requiſition des k. 
Landgerichts Kronach werden hiermit fol⸗ 
gende, dem Freiherrlich von Waldenfelsi⸗ 
hen Seniorat zu Lehen gehende Grund⸗ 
Kite des Friedrich Dreßel zu Oberrodach, 
beftehend in . 


a) ıfa Mes. Feld im Gries; ; 
b) sf2 Tgw. Wiefen im Birfhnigz 
€) +% 5 Tg. Feld bei der Yaimengruben; 
d) 3/4 Tgw. Feld unterm Buhl; . 
e) 1 1/2 Tow. Feld und Wiefen in der 


Mugel; 
£) 3 1/8 Tom. Feld unterm Bühl, 
dem sffenrlihen Verkaufe aus geſetzt, unb 
Bietungotermin auf ' 
Donnerft. den 11. April I. J. 
beftimmt, an welchem Kaufsliehhaber Fruͤh 
9 Uhr in dem Gaftwirthshaus des An- 
dreas Kleylein zu Dberrsdach erfcheinen, 
amd vor der dortſelbſt anweſenden Gerichtd- 


fommiſſion die auf obigen Grundſtuͤcken 
haftenden, Laften und die Schägung ver- 


nehmen; fofort ihre Aufgebote zu Proto⸗ 

Fol legen, und den Hinſchlag an dem 

Meiftbieterden nad) —— der Execun⸗ 

tions⸗Ordnung gewaͤrtigen koͤnnen. 

Kuͤps den 14. März 1822. | 
Koͤnigl. Freiherr]. von Maldenfelgifche 
Senior, Patrim. Gericht I. Klaffe. 

. Dberrodad. 


10. (22damk.) Das im hieſigen Ans 
telligengbla:te vom 5. d. M. Nr. 19. &. 
41741. genannte Haus Dil. I. Nr. 6. wird 
Donnerfl. den 28. d. M. Vormittags 10 
Uhr: wiederholt dem Verkaufe auggefegt, 
da fih am erften Termin fein annehmbas 
zer Kaufsliebbaber fand. Is 

Bamberg den 21. März 1822. 


Meidert „ 
fol, Appell.»Ger. Abvofat. 
41. (Banz) Am Dienflag ben 26. d. 
M. Morgens 10 Uhr merden beildufig 
23 Sra. Gerfle, nah eberner Maaß, zů 


Lahm im Banzifhen Wirthshauſe durch 
bag unterzeichnete Rentamt salva rarificatio- 


- ne berfieigert, wozu Liebhaber eingeladen- 


werden. 
Dar; am 18. Mär; 1822. 
Herzogl. baier. Nentamt. 
. Hofmann, 


13. 4T3hScheßlitz.) Das dem Adam Zieg⸗ 
ler zu Grogjiegenfeld, zugehörige ganze 
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But, beftehend tn Haus, Stabel ımb Bad. 
ofen, ſammt den dazu gehörigen Grund» 
ſtuͤcken — Urb. Fol. 35. Nentamtslehen, 
Tarirt zu 800 fl., wird zum stenmal auf 
Andringen eines Gläubiger dem oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe ausgefeht, und ift Termin 
auf Donnerfl. den 2 Mai d. %. 
Früh 10 Uhr in loco Grogziegenfeld in 
der Wohnung des Gemeinboorftandeg Kreu⸗ 
r anberaumt, wozu befiß. und zahlungs⸗ 
ähige Kaufsluftige eingeladen werden, und 
den beſtimmten Hinfchlag nah den Bes 
Rimmungen der Erecutiond » Orbnung zu 
gewärtigen haben. 
Scheßlitz den 7. März 1822. 
—Foͤnigliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfeld. 


13. (2hXattelsdorf.) Unter Vorbehalt 
chfter Genehmigung werden bei dem fgl. 
entamte Mattelsdorf am Fünftigen Dien- 


flag den 26. db. M. 
20 Schäffel Waitzen, 
1255 — — Som, 


100 — — Haber — 
‚4821er Früchte, im Öffentlichen Auffteich 


verkauft. 
Kaufsliebhaber wollen ſich in Termino 
in hieſigen Rentamtslokale einzufinden. 
Rattelsdorf den 12. Maͤrz 1822. 
Die Koͤnigl. Rentamts-Verweſung. 
Doͤhlemann. 


14. (z3aScheßlitz.) Die in Nr. 88. 89. 
und 90. des Kreig + Syntelligenzblattes v. J. 
41821. (und Nr. 58. 59. und 60. des 
Bamberger Sintelligenzblatteg) befchrichenen 
Sealitäten der Chriſtoph Malterfchen Gants 
maſſa in Schweisdorf, werden auf Antrag 
ber Conſensglaͤubiger nochmals dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt. Als Termin 
hiezu will man 

ben 25. April 1. J. 
und zwar im Drte Schweisdorf ſelbſt an⸗ 
beraumen. Zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber, welche. hiezu eingeladen werben, koͤn⸗ 


* 


nen bei einen annehmbaren Aufgebot 
unbedingten Hinſchlag Pe re - 
Scheplig den 12. März 1822. 
Königliches Landgericht. 
©r. Lerchenfeld. 





Verpachtungen. 
4. ea Am Michae⸗ 
a. db, J. läuft bie Pachtzeit der fl. 
Scäferei zu Hof aus. Zur weitern 6 
jährigen Verpachtung bat das unterzeich« 
fol. Nentamt auf 
Dienftag den 9. April d. J. 3 
im Drte Hof Termin anberaumt, alive 
er 10 Uhr die Strichsliebhaber eintrefs 
en, und dag Meitere gemärtigen innen. 
Auswärtige —— muͤſſen ſich hin⸗ 
fichtlich ihrer Zahlungsfaͤhigkeit durch. ges 
richtliche Zeugniffe legitimiren, widrigen⸗ 
falls ſie bei der amtlichen Verhandlung 
nicht zugelaſſen werden. 
Bemerkt wird annoch, daß bas Schaaf⸗ 
hutrecht auf 9 Fluren auszuüben iſt. 
Burgwindheim den 16. Maͤrz 182% 
Königl. Kentamt Er a 
u 


Oftadt.) In Gemäßheit ber 


2. (Halb Ä 
hoͤchſten Enrfchliefung fgl. Megierung bes 
Dbers» Mainfreiies Kammer der Finanzen 


vom 12. db. M. Exp. N. 13618. fol dag 
f. Fufaneriegut bei Seehof auf weitere 
6 Jahre verpachtet werben. 
trichstermin hiezu ift auf 
Montag am 29. Fünft. Mon. April 
d. J. feſtgeſetzt. 
Hallſtadt am 16. Maͤrz 1822. 
Von und bei dem k. — Bamberg J. 
re * 





Belanntmahungen. 
1. Auf die— mit dem 1. bes Finftigen 


Monats April d. J. verfalene — Berich ⸗ 


- 
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sigimn ber Holzfauffehillinge macht die ber 
tHeiligten Käufer biemit aufmerkſam 
Hauiſtadt den 14. März 1822. 
Königl, Rentamt re L. 
rell. 


2. Hoͤchſter Weifung gemäß toerben bie 
aus der gl, Bibliothek en:lehnten Bücher 
14 Tage vor den Oſterferien, und zwar 
wegen befonderer im letztem Herbfie und 
— ——— — Umſtaͤnde 
ohne Nacficht- gur orbert. 
0. önigl Bibliothefariat, 


— — — — — 


Diſt. I. Ne 
Verkaufe feil. 
geſehen, und mit 
a Bug —— Aufgebot, der 
uf abgeſchloſſen werben. 
— Chriſtoph Schloſſer, 
Handelsbaͤrger. 


2 Bei Andreas Grubert, Lohnkutſcher im 
Steinweg Nr. 1142- iſt ein ſchoͤnes Wie⸗ 
mer Kalefch und 2 englifche Pferdsge⸗ 


ſchirre mit gelber Plattirung zu verkaufen. 


$ 1820 und- 21er. Fruͤchte, dann Deu u. 


Stroh find zu verkaufen. 


4 In der Weiden Nr. 329. find ſchon 
ewas gebrauchte Weinpfäple zu verkaufen. 


—— — —— —— 


Gefuhe 
4 Es ſucht Jemand das Bild bed gekreu⸗ 
gigten Heilandes, 5 Schuhe fang, bers 
gleichen aus Kirchen verſtrichen Mmurden, 
ohne Kreuz zu kaufen. 
Intelligenzkomtoir. 


2 In einer Spejerei · Handlung wird ein 
junger Menſch in die Lehre aufzunehmen 
galt. Dei wem? erfährt man im Im. 


. 


er? fagt dad 


Miethe. 

1 Quartiere mit ober ohne Garten, pt 3 
—6 Zimmer, Kuͤche itc. A fuͤr smächfte 34 
le, nad) Umſtaͤnden auch ſtuͤndlich zu bezie⸗ 
hen; die Lage ift vorzüglich. 


2 Dif. 1, Nr. 218. in der Klebersgaſſe 
iſt ein Quartier mit 2 beisbaren Zimmern, 


einen Nebenzimmer, Boden und Feller, 


auf das Ziel Walburgis zu vermiethen. 


3 Im Diſt. II. Mr. 4485; find auf 
naͤchſes Ziel Walburgi 2 Fleine Zimmer, 
für einen lebigen 2 mit Meubels zu 
berlaſſen, wozu auch ein Garten, gegeben 
werden kann. 


4 Nahe an der Seesbruͤcke iſt für. 2 
Studenten ein Quartier mit Koſt zu has 
ben.. Wo? fagt das Intell. 


5 Zimmer für Ein eine, mit ober ehue 
=. und "Meubels, find monatweifezu be 
sieben. 


6 Es iſt ein Barten, mit allen Bequem⸗ 
lichfeiten, mit Sommerhaus und Miftbeten 
nebft borzůglichen Dbffbäumen und einem 
Ein» und Ausgang auf dem Graben , zw 
vermiethen. Weiteres daruͤber iſt in Mr. 
291. in ber Kleberdgaffe zu erfragen. 





Berlorn e Sache 


Eine Brilfe in einem Futterale wor 
Saffian wurde worlosen. Das Geſtelle 
berfelben ift von Silber, das eine ber 
Bläfer ohne Ne., dag andere aber mit 36 
bezeichnet. Man bitter um Zuräcgabe 
derfelben gegen eine angemeffene Belohning- 





Bei der 784. Ziehung in Negensburg ſind 
nachftehende Nummern herausgekommen. 


2 . 1 ’ 


# 
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' Berzeihnit 
der Gebornen, — und Getrauten in hieſiger Stadt. 
* 





borne 
vom 8ten bis 16ten März 1822. 
| Namen der Gebornen. | Tag. | Stand der Neltern. 


Fofephina Appellonia Eleonsra Egiber | 8 März | u Hauptmann. 
u er⸗ 


Franz Ludwig Krapp— oo 9 
geben Adam Merkel ee > 9. — Dame: 

orothes Grob + er «til Sirtnermeifter. 
Inna Maria Muͤllich. + Ju Haͤcker. 
Fohann Lhilivp Roͤſch J— Timchergefelle. 
Eberhard Holland ü — 1 — Schuſtermeiſter. 
Baͤlibaſar Uebel . R Te - 12. — Häder- 
Johann Baptiſt Dorſch J — Leihanſtalts diener. 
Alexinder Mathaͤus Chwaf - + | 1. — Pfragner. 
Gottfried Fleiſchwman.... — 13. — Häder. 
Dagdaleus Lerner FE . 11. — Schneidermeiſter. 


Augesehelihe Kinder: maͤnnl. 2 weibl. — 
Nothgetauft: 1 männl. 
Enmma ber Gebornen: 15. 


Geftorbene 
von? Stem bis 16ten März 1922. 
a 7 zo 
der es 


I a 
Geforbenen. 3 —— Stand 





end. 
736 Derorhea Salomon . . as —} 9. März Gärmerstöchter. 

35 -Valentin Brehm  - 10. — Buchdrucker. 
4155 Urſula Shmaug - 11.— | Echmiebmeiftergfrau. 

278 Joſeph Brenner « 17. Hurmachermeifter. 

255 Konrad Shumm -, Bärtnermeiftersfind. 
1535 Dorerhea Chriſtina Boͤrger 157)—|—| 12. Appellationg-Gerichts-Näthür. 
795 Barbara Diller 5a et 1 Bierbrauermeifters-Wittib. 
396 Friedrich Diler  +- Bierbragenmeiflers-Sohn. 








1 
| 
WEruuuuE 


4787 Joſeph Graffer .' “pie 1 aͤckerskind. u 
—— Bujanna Hungeröther . 85 — — 135. fründnerin im Buͤrgerſpitale. 
1278 Johann fang - - ; 151 45. der. 
"1550 Kobann Ber. - + arm 15 Zauͤttnergeſelle. 


357 Chriftopb Weiernan . [| 16. — Schiffermeiftersfind. 


4324 Margaretha Köder . . 9—— 16: — | Bıtuib. 
Bein et rd EEE 2 Terra Tr ET RT ET TER TEE 
Außerebelihe Kinder: mdunl. 2 weibl. 4 
Rothgetauft: 1 weibl. 
Summa ber Geftorbenen : 18. br au 


¶ Nebſt einer Beilage. ) 
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Beylage 


sum Bamberger Intelligenzblatte Nr. 24, 
— 1822. 


Bekanntmachung. 


Die Stabtbeleuchtungs = Yronnen und 
achtamts · Gelder p. 1921/22 werden nach 
dem — Maaßſtabe von den Pflich⸗ 
t erhoben. 
. dieſem Enbe haben: 
1.:die Häuferbefiger des I. Diſtrikts 
Dienitag den 26. d. Mi. 
Vormittags von Nr. 1 mit. 296 
Nachmittags von Nr. 297 mit 584; 
11, jene des 11. Diſtrikts 
+ Mittwoch ben 27. d. M. 
Vormittags von Nr, 585 mit 699 
Machmittags von Nr. 900 mit 11565 
Donnerfiag ben 28, d. M. 
Vormittags von Pr. 1157 mit 1426 
Nachmittags von Nr. 1427 mit 1644; 
IV, jene des IV. Diftrifts 
Freitag den 29 d. M. 
” Vormittags von Nr. 1645 mif 1840 
Nachmittags von Nr. 1841 mit 2053. 
V. Die Mierhleute des I. Diſtrikts 
_ Montag den 1. April d. %. Vorm. 
VI. Die Miethleute des 11. Diftrikts 
am nämlichen Tage Nachmittags 
VII, Die Mierhleute des III. Diſtrikts 
- Dienftag den 2. April d. Sika 
VII, Die Miethleute des IV, Diftriftg 
. am-nämlichen Tage Nachmittags 
mit den Quittungsbüclein verſehen ze in 


der Stabtlämmerei zu erfcheinen, und 


benannte Beiträge zu zahlen. 

Die Zeit zur Einnahme biefer Gelber 
iſt auf Vormittags von 9— 12 Uhr, dann 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr beftimmt, 
welche, fo wie bie obenbemerften Tage ge⸗ 
nau eingehalten werben müffen. Die Nicht 
erfchienenen wüffen der Vorſchrift gemäß 
mit Zwangsmitteln behandelt werden, ba= 

er um genaue Einhaltung ber Zeit bie 
ablungepflichtigen hiedurch erfucht werben. 

Bamberg ben 17. März 1822. 

Die Stabtfämmerei. 





Vorladung. 


( 3bGraͤfenberg.) Das koͤnigl. Land⸗ 


gericht Gräfenberg hat in dem Schulden⸗ 

wefen des Rothgerber Nikolaus Höllerer 

von Egloffftein duch Entfchließung vom 

26. Febr. die Bergantmg erfahnt. Es 

werben daher Lie geſetzlichen Ganttäge, 

und jtwar: | 

4) zur Anmeldung und gehdrigen Nach» 
weifung ber Ben, auf 
Montag den 25. März d. J. 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen, auf 
ontag den 22. April d. J. 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerung, au 

i Montag den 20. Maid. J 


Pr} 


jedesmal Vormittags 9 Uhr hlermit feſtge⸗ 
fett, und fämmtlihe Gläubiger des * 
meinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
Mechtsnachtbeile hieher vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen. bei dem erfe Gant- 
tage die Ausſchließung der Forderung vom 
der gegenwärtigen Gantverhandlung, bag 
Fichterfcheinen an den uͤbrigen aber, bie 
Ausſchließung mit den am denſelben vor 
nehmenden Handlungen zur Folge babe, 
Am erften Ganttage wird man auch nah 
- dem geftellten Autrag des Gemeinfchuld- 
nerg eine gütliche Uebereinkunft zmijchen 
ihm und feinen ren perfischen, da» 
ber legtere ihre Anwälte zu Nachläffen 
und zum Vergleich befonders zu bevollmach⸗ 
tigen haben, 


Zugleich werden diefenigen, welche irgend- 


ettvas von dem Gemeinfchuldner in Hans 
den haben, bei Bermeibung doppelten Er- 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht-zu übergeben, 
Gräfenberg den 7. März 1822, > 
Königlihes Landgericht. 
v. Wächter. 





Derfteigernugen, 

41. (2bBdamb.) Da fih in dem letzten, 
zur. Öffentlichen VBerfeigerung des Wohn, 
baufes Diſt. I. Nr. 53. anberaumten Ter- 
min fein Kaufsliebhaber einfand, fo mwirb 
auf den Antrag des Eigenthuͤmers, bes 
Mebermeifters Franz Roßmann, neuerlicher 
. Termin zum Verkäufe diefes Hauſes auf 

ben 28. März I. J. 
Morgens -10 Uhr anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. - 

Bamberg den 8. März 1862 

Königl Kreis» * Tape 
euß. 


Riehl. 


2. (4bBamb.) Da auf das zur Kup 
ferfchmiedmeifter Andreas Häfnerifhen 
Eoncursmaffa gehörige Haus D. UT. Nr. 
4162. an ber untern Brücke bei ber biegu 
angefegten Berfteigerungs » Zagsfahrt fein 


Aufgebot gele 
vochmaligen 


26 wa 


wurde, fo wird biefed zum 
uffteiche auf r 
den 28. März d. J. 
Vormittags aufgelegt, und Kaufsluſtige 
hiezu eingeladen. 
Bamberg den 12. März 1822. 
Koͤnigl. Kreis, und Statdgericht. 


Neuß. 
Riehl. 


J. ee Auf das Wirths⸗ und 
Brauhaus des Wirths Anton Kröner D- 
Li, Nr, 1004, im Steinweg dahier, zum 
Fäßlein genannt, deffen Eigenfhaften bes 
reits durch die Bekanntmachung v. 1. Febr, 
1. 3. dargeftellt wurden, und dag dabei ber 
findlihe Inventar ift ein Aufgebot vor 
6500 fl. sefhehen, Da dieſes Gebdt noch 
entfernt bon ber Tare ift, fo mwird zum 
Verkauf pder Verpachtung mieberholter 
Strichtermin auf 
den 28. März 1. 9, 


feftgefest, an welchem Kaufs oder Padhte 

gegen dag 

nn dem Hinſchlag entgegenſehen 
nnen,. 

. "Danberg am 5. März 1822. 


liebhaber fih einfinden, und 


 Königl, Kreis⸗ md Stabtgericht, 
Tief, 


.- 


A. (geBamb.) Auf Andringen der Gärte 


nermeifter Sebaftianftiedermeierifchen Glaͤu⸗ 


higer- werden beffen Grundſtuͤcke wieder⸗ 


bolt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 


als: 
4) das Wohnhaus Dift. II. Nr. 1073. 
2) das: neue Seefeld; 
3) das Feld, die Schön genannt; 
4) ber Zwinger ; 
5) bie Höhle; 
6) 1 Feld auf der Harten 


7) 1 bergl.’an ber allfadter Straße; 


8) 1 dergl. auf ber Schleif; 
9) dag Nonnenfeld; 
40) ı Feld auf dem Borſtig; 


11) 1 bergl. an der Hallſtadter Straße, 


die Spiten. 


vinw 297 - wanm , 


Kaufsluſtige werben — am 
27. Maͤrz l. _ 
Vormittags ın dem Commiſſtonszimmer 
Mt. 7. zu erſcheinen, und ihre Aufgebote 
zu Prototell zu geben, 
Bamberg den 22. Febr. 1822. 
Koͤnigl. —* Stadtgericht. 
e 


NRiehl. 


5. (ze Bamb.) Das zur Concursmaſſa des 
Johann Knaus mittler zu Strullendorf 
Behörige Grundvermögen.,. beſtehend aus 
einem Wohnhauſe mit Scheue und Ge⸗ 
meinderecht, dann wei halben Zehen zu Feld, 
wird mit dem darauf gelegten Angebot 


zu 1600 fl. am | 
Sim Hfenditen byetenue 
dem öffentlichen Berftriche zum drittenm 
ausgeſetzt, und ben Meifibietenden ‚ weun 
feiner der Gläubiger das jus delendi aus⸗ 
üben wird , unmieberruflih bingefchlagen. 
‚Bamberg am 26. Gebr 4822. 
Foͤnigl. —— erg I. 
eiger- 


6. (50Banıb.) Das sur Concursmaſſa 
des Johann Ott zu Defenpoölz gehörige 
Grundvermoͤgen, beſtehend aus einem ge⸗ 
ſchloſſenen Gute mit einem Hauſe, Platz 
zu einer Scheune und eingehorigen Fel⸗ 
dern, dann einer ledigen Wieſe, Die Roß⸗ 
wieſe genannt, von hartmaͤnniſches Lehen, 
worauf nebft ven Landesherrlihen Steuern 
jaͤhrlich 38 at fr. Erbsinng 
i 3 Sr. Maiten, 
4 Sr. Korn ımb 
5 Sr. Haber Gilt, 
enblich 10 Procent. Handlohn in allen 
Veränderungsfällen haften, wird am 
- 27. März euti. 
wigen Mangel eines unbedingten Angebo⸗ 
tes dem oͤffentlichen Verkadufe zum fuͤnf⸗ 
tefttiaie ausgeſetzt, und dem Meiftbietenden 
unwiederruflich hingeſchlagen. 
Bamberg den 24. Febr. 1622. 
Koͤngl. Landgericht Bamberg x. 
Geiger. 


7. (ge Bamb.) Br Beitrefbung einer 
gegen Sebaſtian Kaifer zu Sirnilenvorf 
auggeklageen Forderung, wird deſſen Feld 
mit etwas Wiefe, Die Eggeten genahnt, 
amd auf 300 fl. geſchaͤtzt, dem oͤffentlichen 
Verfaufe ausgefegt, wozu Termin auf 7 
Dienſtag ben 26. März I. $: 
anberaumt wird. ER ag 
‚Die auf dem Verfaufs. Objekt? haftende 
Laſten werden am Gtrichterming bekannt 
gemacht, und Kaufsliebhaber zum Site 
* ——— kgl. Landgerichts ein⸗ 
geladen. 
Bamberg den 26. Febr. 1822. 


Königl. Landgericht Banıberg L 
BSeiger. 
8. (se Bamb.) Erholung eined aus 


gellagten Eonjendtapitals werden die beis 
den Grundftäde des Thomas Straulins 
zu Hirſchaid⸗ 
a) eine MWiefe im Killig; 
b) ein Feld bei der Mühle — 
am 27. März curr. 
dem Sffentlihen Verſtrich nach Vorſchrift 
der Ererutiond- Drbnung im Gerichtgfige 
ausgeftellt. 
Bamberg den 16. Febr. 1822. 
Koͤnighches Zur Bamberg I. 
Geiger. 


9. (36Bamb.) Zur Erholimg eines auß. 
—— Konſens-Kapitals wird dag kgl. 
ehenbare Gut des Georg Schmitt ju 
Oberngrub, ein Theil von den vier Vier⸗ 
teln mit Zugehoͤrungen genannt, am br 

27. März d. J. . 

dem Sffentlichen Werftriche nach Vorfchrfft 
der Erecutions. Ordnung im Gerichtsſitze 
aus geſetzt. 

Bamberg am 16. Febr. 1822. 

Königl. Landgericht Bamberg J. 
Geiger. 


10. (33Bamb.) Das zur Concursmaſſa 
der Wittwe Anna Schick von Tiefenhoͤch⸗ 
ftadt gehörige Grundvermoͤgen, befichend 
in einem ganzen Dbleilehengut, naͤmlich: 
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a)-einem von Holz erbauten Wohnhaus‘ 


mit Stabel ;- 
b) einem Heinen Gras, und Baumgärt 
fein zu ıf2 Tom. 
e) einem Acker, die Deftrich gu 17 Mrg. 
bie Kroͤttenſtaude zusM. 
— — das Gruͤndlein zu 1 M. 
— — der Rothacker zu 2 M. 
d) einer Wieſe, dag — zu 
1f2 


rg. 
— — bad Nangeniwieflein zu 


1f2 Mrg. 
e) einem Holz, dag Brandleitenholz zu 


1 Tagm. 
f) einem Wippenanfheil zu 1 Tagw. 
£) — Rutzantheil an den Gemeinde⸗ 
gruͤnden 
wird auf den Antrag der Mehrheit der 
Gläubiger nochmals dem Sffentlichen Ver⸗ 


faufe und eventuell der Verpachtung auf. 


3. Jahre ausgefegt, wozu Tagsfahrt auf 
Freitag den 29. März l. J. 
Vorm. 10 Uhr im Orte Tiefenhoͤchſtadt 

anberaumt_wirb. 
Kaufs, und resp. Pachtliebhaber werben 
hiezu eingelaben, und fönnen mittlerweile 


die beichriebenen Nealitäten unter Leitung. 


des Curators Michael Schi zu Tiefen. 
hoͤchſtadt einfehen. 
Die Paften und Abgaben werden am 
Strichtermine bekannt gemacht. 
Bamberg den 16. März 1622. 
Königlicheg Sanbgericht Bamberg L 


. abs, 
Schrauth. 


11. (zbBamb.) Aug der Verlaſſenſchafts⸗ 
Maffı des Friedrich Kaiſer zu Pettſtadt 
werden nachbenannte Immobilien dem. Sfr 
fentlihen Verkaufe ausgefeßt : 9 

1) Das Friedrich Kaiſertſche Wohnhaus, 

mit Scheuer, Gartenfeld und Gemein⸗ 


derecht. > 
2) Zivet Ton. Wieſen am Bemeinde⸗ 
Meg bei Neuhaus. 


3) Fuͤnf einzelne Felder, af 1/2 ober 
4 


Tgw. Gras im Ludig. 


Kaufsliebhabes werden eingeladen, fi 


dhiezu am 


27. März. J. 
im Drte Pettftadt einzufinden, wo der Hin⸗ 
fchlag gleich an diefem Tage gefchieht, wenn 
die anmefenden Vormuͤnder das Meiftges 
bot genehmigen. 
Bamberg den 16. Febr. 1822. & 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg IT. 
In legaler Abmwefenheit des 
fgl. Landrichters. 
Egloff, Aſſeſſor, 


12. (56Seßlach.) Auf Antrag bes kgl. 
Landgerichts Gleusborf mwirb bag dem 
Wolfgang Feulner zu Baunach zugehörige, 
in dem Flurbezirk Katieldborr entlegene 

1 ıf2 Tagw. Wiefe in ber Maingaffe, 

welche Fol. Urb. 519. befchrieben, mit : 
dem 10. Gulden handlohnbar, und mit 
ıf2 fr. jährlih Erbzinns belaftet iſt, 
dem gerichtlichen Werfaufe in vim execu- 
tionis auggefegt, und Strichtermin auf 
Donnerſt. den 28. März d. J. ‚ 
angefett, wobei ſich Raufsliebhaber am Ges 
richtsſitze Vormittags 10 Uhr zu melden, 
und den Hinſchlag nach Vorfchrift ber 
Erecutiond - Ordnung zu gewärtigen haben. 

Seflach den 27. Febr. 1822. 

Königl. Landgericht Seßlach. 
Dauer. 


45, (3pStadtfteinah.) Zu Folge hoͤchſter 


Entfchließung gl. Negierungs, Finanz Kams 
mer in Baireuth vom 4. Nov. 1817. wird 
biermit ein dem allerhoͤchſten Gtaatsärar 
heimgefafllenes Feld im Pfahl zu 3/8 Mg., 
welches früherhin Michael Schneider das 
bier befeffen hat, als freies Eigenthum an 
ben Meiftbietenden mit Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung verkauft, und Termin hiezw 
auf Sonnabend den 30. d. M. - 
Vormittags 9 Uhr anberaumt. 
Kaufsliebhaber werben eingeladen, am 
befagten Tag in dem rentamtlichen Ge⸗ 
fhäftszimmer fich einzufinden, und bag 
Weitere zu vernehmen, 
Stadtfleinach den 5. März; 1822. 
Königlihes Rentamt. 
— Jubiz. 
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Bamberger Sntekligenzblatt. 


Nro. 


25. 


Dienftag den 26ten März 1822. 





| Publicandum 
. Am Namen Seiner Majeftät des Königs, ' 


In Beziehung auf das Bublifandum vom 12. d. MP. in Teireff ber einzufendenden Abpo» 
taten Geldftrafen mird den betrefienten Untergerichteh eroͤffnet, daß der in erwaͤhn⸗ 
tem Publikandum feßgefegte Termin anſtatt auf ben 8. April aus einem Kanzleiver⸗ 


fehen auf den 1. 


Bamberg — 20. März; 1822. 


oͤnig 


Bekauntmachung. 


ie Stadtbeleuchtungs = Bronnen und 
Wachtamts · Geldet p. 182122 werden nach 
bent bisherigen Maafftabe von den Pflich- 
tigen erhoben. — 
Zu dieſem Ende haben: 

1. die Haͤuſerbeſitzer des J. Diſteikts 
Dienſtag den 26. d. M. 
Vormittags von Mr. 1 mit 296 

Nachmittags von Nr. 297 mit -584; 
it, jene des 1. Diftrifts ' 

Mittwoch den 27. b. M. 
Normittags von Mr. 585 mit 899 
Nachmittags von Nr. 900 mit 11565 

HI. die des 111, Diftrifte 

Donnerflag den 28. d. M. 
Normittage von Fr. 1157 mit 1426 
Nachmittags von Nr. 1427 mit 1644; 

IV, jene des IV. Diftriftg 
Freitag dei 29. d. M. 
Vormittags don Nr. 1645 mit 1840 - 


Nachmittags von Nr. 18541 mit 203% 


— 





pril ausgeſchrieben wurde. 


I. Appellations⸗ Gericht des Obermain⸗Kreiſes. 
Grafov. Lamberg, Praͤſident. 


Klick. 





V. Die Miethleute bes I. Diſtrikts 
Montag ben 1. April d. J. Vorm. 
v1. Die Miethleute des II. Diſtrikts 
am nämlihen Tage Nachmittags 
Vu, Die Miethleute des IH. Diſtrikts 
Dienftag den 2. Apritd. J. V. 
VIII. Die Miethleute des IV. Difiriftg 
am nämlidhen Tage Nachmittags 
mit den Duittungsbüchlein verſehen, in 
der Stadtkaͤmmerei zu erfcheinen, und 
benannte Beiträge zu zahlen. 

Die Zeit zur Einnahme diefer Gelder 
ift auf Vormittags von 9— 12 Uhr, dann 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr beſtimmt, 
melche, fo mie die obenbemerften Tage ges 
nau eingehalten werde muͤſſen. Die Nicht. 
erfchienenen muͤſſen der DVorfchrift gemäß 
mit Zwangsmitteln behandelt werden, da— 
her um genaue Einhaltung der Zeit bie 
Zahlungspflichtigen hie durch erfucht werden. 

Bamberg den 17. Mär; 1822. 

Die Stadbrfäumerei. 
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Borladungem. 


4. (33Bdamb.) Das hiefige'f. Kreis⸗und 
Stadtgericht bat in dem Schuldenmwefen 
des Kleinbändlers Daniel Barack deſſen 
Bergantung rechtsfräitig erkannt, 

Es werden daher die geſetzlichen Gants 
fäge, und zwar: i 

4) jur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 

mweifung der Forderungen auf 
Donnerft. den 11. April I. J. 

2) jur Abgabe der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen, auf 
Donnerft, den 9. Mai I. J. 

3) dann sur Abgabe des Schlußſatzes, 
auf Donnerft den 30. Mai l. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und 
> fämmtl, unbefannte Gläubiger des 

einſchuldners hiemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen bei’ dem erſten Ganttage 
die Ausfchließfung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nicht« 
erfcheinen an den übrigen aber, die Aug» 
ſchließung mit den an denfelben” vorzuneh- 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, melde its 
gend etwas von bem Bermögen des Ge: 
meinfchuldners in Handen haben, bei Ver. 
meibung des. doppelten Erfages aufgefors 
dert, folcheg unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Bamberg am 12, März 1822. 

Koͤnigl. Kreis » und Stadtgericht 


NR ’ 
— Riehl. 


2. (3eSefſflach.) Vom kgl. Landgericht 
Seßlach, wurde gegen den Bauern Jakob 
Schober zu Ebing der Concurs erkannt, 
und in Folge deſſen die geſetzlichen Gant⸗ 
taͤge, und zwar: 

4) zur Anmeldung und gehörigen Nach— 
weiſung der. Forderungen auf 
den 29. März h, J. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 29. April I. J. 


3) zur Abgabe der Schlußerinnerung is 
zwar für die Gegeneinsede auf. 
ben 29. Mai und 
für die Schlußeinrede auf 
den 12. Juni d. J. 
jedesmat Früh 9 Uber feflgefegt, wozu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit Sffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß 
das Nichterfcheinen bei dem 1ten Ganttage 
die Ausichliefung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichte 
erſcheinen an den übrigen aber, die Augs 
ſchließung mit den an benfelbey vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zu Folge hat. 
Zugleich werden u ‚ welche its 
gend etwas von dem Vermögen. des Ges 
meinſchuldners in Handen haben, bei Vers 
meidung des Doppelerfates. aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer echte bei 
Gericht zu übergeben. 
Seßlach den 12. Febr. 1622, 
Königliches Landgericht Seßlach. 
auer. 


3. (scÖräfenbers.) Das koͤnigl. Lands 
gericht Grärenberg bat in dem Schulden 
weſen des Morhyerber Nikolaus Hoͤllerer 


von Egloffſtein durch Entſchließung vom 


26. Febr, die Vergantung erkannt. Es 
werden daher die geſetzlichen Ganttaͤge, 
und zwar: 
4) jur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
mweifung der Forderungen, auf 
Montag den 25. März d. J. 
2) zur Abgabe der Einredben gegen die 
angemeldeten Forderungen, auf 
Montag den 22. April. d, J. 

5) zur Abgabe der Schlußerinnerung, auf 
Montag den 20, Maid. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiermit fefiges 
fegt, und ſaͤmmtliche Gläubiger des Ges 


meinſchuldners hiemjt Effentlich unter dem 


Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß 
das Michtericheinen bei tem erſte Gant⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Gantverhandlung, dag 
Nichterfcheinen an den übrigen aber, bie 
Ansichliegung mit den an benfelben vorzu⸗ 
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** Handlungen zur Folge habe. 
m erften Ganttage wird man auch nah 
dem geftelten Antrag des Gemeinfchuld- 
ners eine gütliche Uebereinfunft zwiſchen 
ihm und feinen Gläubigern verfuchen, da⸗ 
ber legtere ihre Anwaͤlte zu Nachläffen 
und zum Vergleich befonders zu bevollmäch⸗ 
tigen haben. 
Zugleich werden diejenigen, melche irgend 
etwas von dem Gemeinfchuldner, in Dans 
den haben, bei Vermeidung doppelten Er⸗ 
ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Gräfenberg den 7. März 1822. 
Königlihes Landgericht, 
v. Waͤchter. 





Berfteigerungen 

1. (zaBamb.) Der Fourrage» Bebarf 
ie die 2re Hälfte des laufender Etats⸗ 

ahres wird mit 

4000 Zentner alten Heu, 

41800 # +» Streultroh und 

300 = = faageriirob, 
unter Vorbehalt allerbächiter Genehmigung 
an Wenigfinehmende veraffordirt,, und 
müffen diefe Natural-Berräge laͤngſtens 
His Ende July 1822 in das biefige Mili⸗ 
tär-Magazın ohne Nückficht abgeliefert feyn. 

Andem dieſes den Fautionsfähigen Lie⸗ 
feranten andurch oͤffentlich befannt gemacht 
wird, werden diefelben auch zugleich auf 

Mittwoch det 3. April dl. J. 

in das Gefchäfts» Lokale der hieſig k. Car 
- fern Verwaltung eingeladen, allwo an dem 
obbeſtimmten Tage Vormittag von 10 bie 
Schlag 12 Uhr die Admodiation fommiffios 
naliter abgehalten wird, und den Licitatte 
ten die Fieferungsbedingnige noch näher 
eröfiner werden. 

Auswärtige oder unbefannte Streicher, 
muͤſſen fih am obgefagter Tagsfahrt vor 
der Zulaffına zum Striche über ihre Lies 
ferungsaualififation, Vermögens» Verhälte 


niße, ober Bevollmaͤchtigung vor erſt Tegal 
coram commissione ausweißen. 
Bamberg am 22. März 1822. 
K. 3. Sarnifons. Deconomie« Commiſſion, 
Reihmann, Maier. 
| Haufperger, Verwalter. 


2. (zaBamb.) Das Wohnhaus der 
Schiffermeifter Jakob Honerts Mitewe 
dahier, naͤchſt dem Baueraͤwirthshauſe D. 
IN. 395 wird zur Verſchaffung mehre⸗ 


rer darauf haftenden Kapitalien und Zinn, 


fen dem aͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Daſſelbe faßt in ſich 8 heitzbate Zimmer, 
5 Kuͤchen, 1-Soal, Stallung auf 8 Pfer- 
de, 2 Gewolbe zu Niederlagen, 1 Brom» 
nen nebft geräumigen Hof, Keller, und 
Bodenwerk. Kaufsluftige, welche die Eins 
ſicht zu jeder Zeit freifteht, werden einge, 
n, am 
Donnerſt. den 25. Aprilt. I. 
Borm. als der hiezu angefetten Strich—⸗ 
tagsfahrt ihre Aufgebote zu Protokoll ans 
sugeben, md Finnen bei Erreichung der 
Tar den Hinſchlag nach Vorfchrift der Exe⸗ 
cutions⸗ Ordnung gemärtigen. 
” Bamberg am 12. März 1F22. 
Königl. Kreis und Stadtgericht, 
Neuß. 


‚ Wiehl. 


3. (25 Bamb.) Auf das zur Nachlaffen» 
ſchaft der Georg Bauers, Wittwe nehörige 
Haus Dift. II. Nr. #21. mit gugehdriger 
Scheune und Garren iſt ein Aufgebot von 
2000 fl., auf das Feld in der Harten, oder 
bie. 16 Weder ein Aufgetot von 280 f., 
endlich auf das Feld in der Epiegelegges 
ten ein Aufgebot von 150 fl. Aefekt, und 
um unwiederruflichen Dinfchlag diefer Rea⸗ 
ditäten der legte Strichtermin auf 

Dienftag den 26. März d. J. 
Früh 9 Uhr auf kgl. Kreis-und Grades 
‚gerichte angefetst worden, welches jedem 
SKaufstuftigen befaunt aemacht wird. 

Bamberg den 15. März 1822. 

Königl. Kreis + und Stadigericht. 


euß. 
Puͤrkhauer. 


1 
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A. (zbBamb.) Das in ten Pamberger 
Intelligenzblaͤttern d. J. Nr. 9, 10. et 14. 
bereits ausgebotene Wohnhaus des Yeb» 
füchners Plappert dahier D. III. N. 1254. 
auf dem  Kaulberg, wird auf Antrag der 
Erebitorfcaft iwiederhett und zwar zum 
unbedingten Hinfchlage dem Verfaufe aus— 
gefegt, mit der Bemerkung, Laß bereits 
1255 fl.. darauf geboten feyen. 

Kaufsliebhaber haben fich 

Montag den 1. April . J. 
Frih 10 Uhr beim £. Kreis und Stadt 
gerichte ini Gefchäftszimmer Nro. 61. ein 
zufinden. 

Bamberg am 5. Maͤrz 1F22. 

Koͤnigl. Kreis. und Etadtgericht. 
Neuß, 


5. (36damb.) Bei dem am 20. Nop. 
v. J. abdgehaltenen Verſteigerunstermin, 
des dem Gärtner Johann ER zugehörigen 
Mohnhaufes wurde das gemachte Aufge- 
bot mit 200 fl. um 25 fl. erhöht. 

Zum weitern Strid und bedingten Hin⸗ 
ſchlag deffelden ift wieberholt Termin auf 

den 30. März I. J. 
anberaumt, wozu Kaufskiebhaber eingela⸗ 
ben werben. 

Bamberg den 5; März 1822. 

Koͤnigl. Kreis, amd Stadtgericht. 


eu. Kiel. 


6. (zaBamb.) Das Grundvermoögn des 
Gaͤrtnermeiſters Chriſtoph Stirner dahier, 
wird bem oͤffentlichen Verkaufe unterwor⸗ 
fen. Daſſelbe beſteht⸗ 

1) in einem Wohnhauſe Diſt. II. Nro. 

9534 ſammt Hausgarten; 

2) in 2 2/8 Mrog: Feld, die Stabelhö— 

fer gen., von Rohrbachiſchen Lehen; 

3) in 6 Tgw. Feld in der Gundels- 

heimer Flur liegend. 

Zum Verkaufe dieſer Beſitzungen ſteht 
Termin auf 

den 15. April I. J. 
SM: 9 Uhr im bieffeitigen Gerichtslokale 
an A wozu die Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. ° 


Riehl. 


Dabei wird noch bemerkt, daß ſowohl 
auf das geſammte Anweſen, ale auch auf 
einzelne Theile deffelben Angebote angenom⸗ 
men werden. Insbeſondere bleibt den 
Kaufsliebhabern unverhalten, baf die sub 
Mr. 2. genannten 2 2/s Taw. Felder, bie 
Stadelhoͤfer genannt, in 2 Theile verkauft 
werden koͤnnen, u. daß die sun Mr. 3. vor⸗ 
fommenden 5 Tgw. Feld in der Gunbels- 
— Flur in 6 Theile bereits abgetheilt 

nd 


Die Laften und fonftigen Verhaͤltniſſe 
der Derfaufsohjefte werden im Werfteiges 
zungstermine bekannt gemacht werden. 

Bamberg den 15. März 1822. . 

Koͤnigl. Kreis, und Stadrgericht, 


: Keuf. 
2 * Riehl. 


7. (zaBamb.) Freitags den 12. April 
J. 3. und am folgenden Tage jedesmal 
von Früh 8 Uhr werden im Pfarrhauſe 
zu Schläffelfeld Die zur Verlaffenfchaft des 
Herrn Pfarrers Schmidt von Bellicon ges 
Hörigen Effekten aller Art gegen baare x 
zahlung Sffentlich verſteigert. 

Banıberg am 15. März 1822. 

Königl. Kreis » und Stadtgericht. 
Riehl. 


8. (ze Bamb.) Da auf das zur Kup⸗ 
isn Andreas Häfnerifchen 
Concursmaſſa gcherige Haus D. IN. Nr. 
4162. an ber untern Brüche bei der hiezu 
angefetten Berfteigerungs » Tagsfahirt Fein 
Aufgebot gelest wurde, fo wird diefes zum 
nocmaligen Aufitriche auf 

den 28. März d. J. 
Vormittags aufgelegt, und Kaufsluſtige 
hiezu eingeladen. 

Bamberg den 12. März 1822. 

Koͤnigl. Kreis: und Statdgeriht, 
Reuß. 


Riehl. 
9. (zaBamb.) Im dem Debitweſen der 


vormaligen Muſeumswirthin Barbara Seuͤ⸗ 
ferth dahier werden die zur Maſſa gehoͤ⸗ 


— 
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eigen Mobilien dem Fffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und Strichtermin auf 
‚Mirrwochen den 3. April l. J. 
Vormittagg 9 Uhr in dem Lotale des hie⸗ 
figen Muſeums anberaumt, wobei die 


Meifibierenden den unbedingten Hinſchlag 
gegen baare Bezahlung zu gewärtigeu Has - 


Bamberg den 15. März 1622. 
Koͤnigl. Kreis + a. Stadtgericht. 
e 


Vitehl. 


40. (34Bamb.) Das Aufgebot gu 169 
fl. weiches auf das zur Nachlafenfchaft des 
verlebten Heinrich Hofmann zu Hallſtaͤdt ge⸗ 
hoͤrige Feld im Biegenhof in der Rude 
Markung gelegt worden, wurde heute ledig. 
lich wieberhoit, und das bemerfte Grund⸗ 
ſtuͤck bedingt hingeſchlagen; Zur eudlichen 
Verſteigerung und zum unbedingten Hin⸗ 
ſchlag wird Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 11. April d. J. 
bei dahieſigen Landgerichte anberaumt, an 
diefen haben die Kaufsliebhaber zu erfihei- 
nen und den Hinſchlag nebſt Bedinguiſſen 
zu gewaͤrtigen. 

Bamberg den 11. März 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. - 


ben. 


41. (33 Bamb.) Das zur Concursmaſſa 
des Ludwig Stödlein von Teuchaz gehoͤri⸗ 
x Geundvermögen, naͤmlich ein halber 

of, im Steuerdiftrift Tenchaz, beitebend: 

2) in einem Wohnhanfe und Scheuer; 
b) zinem Gragganten mit etwas Selb; 
<) einem Feld, bie Kirgen genannt; 


I) — — im Grindlein; 

) — — dad obere Seödig; 
Dit — das untere detto; 
2) — — das umt. Eichenbuͤhl; 
h) — — das obere detto; 

ij — — im Kaltenloch; 

x) — — bei der Hoͤchſt. Lade; 
) — — im obern Grei; 

m) — — bie mittlere detto; 

n) — — diie umtere betto; 

0) — — Kaͤlteneggolsfeld.Weg; 
pP) — — das hintere Steinig; 


g) einem Felde, das vordere detto 
r) ad 


— — das Koͤher; 

c) — — die untere Reuth; 

u) — — dm hinter Selig; 

v) — — im pordern detto; 
w) — — das Loͤhlein; 

x) — — die Muͤhlleiten; 
yo — im obern Hosiaflein;- 
zZ) — — im untern beito; 

a) — — hinterm Breitenlob; 
db) — — im mittler.betto; 
cc) — —— fm pordern betto; 
dd) — — . dieob. Gemeindeleben; 
ee) — — bie untere dettoz — 
ff) — — das obere Dorf; 

ge) — — decr kindacher Meg; 

hh) — — die unt. hohe Marter; 
ii) — — bddie mittlere dettoz 
xi) — — bie obere detto; 

2) — — .be Winterleiten; 
mn) — das Buͤhlwieſenknoͤkleinz 
a) — — die unt. Buͤhlwieſen; 
00) = — der Echwarzacet; 
pp, — " —  bermittl. Xindach. Weg; 
q ) — ——' ber untere detto; 

m) — * —  bdiehint. Dengels reuth. 
ss) — — die obere deito; 

ei; — — die untere dettoz 
au) — die untere Buͤhlleitenz 


Alpen, die obere Bühlmiefen u. die 
intere Buͤhlwieſen; 
ww) einem Larbholz in Hopfengarten; 
xx) einer einmädigen Wiefe, das Enger, 
Jet und einer der ‚Tgumgarten, 
wird auf den. Antrag der Gläubiger noch⸗ 
mals dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und Tagsfahrt biegu, fo wie eventuell zur 
Verpachtung auf 
Mittwoch den 3. Upril curr. 


‚anberaumt, wozu Kaufs » und resp. Pachts 


liebhaber, zum Sitze des unterzeichhheten 
Landgerichts eingeladen werden. 
Bamberg am 16. Märg 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg I. 
“Geiger. 


- 42..(3Bamb.) Zur Erholung eines aus. 
geflagten Konſens-Kapitals wird das fgl. 
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lehenbare Gut des Georg Schmitt zw 
- Hberngreub, ein Theil von den vier Diers 
teln mit —— genannt, am 
27. 


6. 9. 
dem oͤffentlichen Verfiriche nad Vorſchrift 
der Erecutiond » Ordnung im Gerichtsfige 
ausgelegt. 
Bamberg an 16. Febr. 1822- 
- Kinigl. Sandgericht Bamberg L. 
Geiger. 


25. (38Bamd.) Auf Koften ımd Gefahr 
des fdumigen Käufers Philipp Schmitt 
Hirfhaid wird dag, jur Barbara Straus- 
—** Concursmaſſa allda gehoͤrige 
Erundvermögen, beſtehend in einem koͤnigl. 
Iehenbaren Säldengute, mit Haus, Scheu⸗ 
ne, Mebengebäuden, zwei Feldern, und 
einem: Wieflein, am 
15. April d. J. 
denr anderweitern oͤffentlichen Werfaufe 
ausgefegt, und ben Meiftbietenden nach 
Maasgabe der Erecutiong. Ordnung hinges 
fchlagen. Bamberg den 16. Mär; 1822. 
König. Landgericht Bamberg I, 
Geiger 


14. (zaBamb.) Das gur Concursmaſſa 
des Georg Ditterich zur Kalteneggolsfelb 
gehsrige Grundvermögen wird am 

15. April d. F- 
dem sffentlichen Verkaufe zum viertenmale 
auggefegt, und dem Meiftbietenden mit 
Ssorbehalt der Genehmigung der Gläubis 
ger bhingefchlagen. 

Bamberg den 16. März 1827. 

Königl. Landgericht Bamberg J. 
Geiger. 


15. (zeBamb.) Das zur Johann Schna⸗ 
der ſchen Concurs maſſa gehoͤrige bezimmerte 
Gut zu Schluͤſſelau, deſſen Beſtandtheile im 
dem- Amtsfchreiben vom 7. Dez. 1820. 
Kreis ntelligenzblatt Nr. 1. Sahr 1821, 
danıı Bamberger Intelligenzblatt Pro. IL. 
Jahr 1822. ſchon genau aufgeführt find, 
und mworauf fich deßhalb bezogen mird, 
fol nach dem Antrag ter Erebitoren, de 
bag erfie Angebot zu 1425 fi, rhu. nicht 


genehmigten, dem wiederholten Verkauſe, 
und zwar in loco Schlüffelan ausgefege 
werden, biebei aber gleich der Hinfchlag 
auf erlangtesMeiftgebot unbedings gefchehen, 
wozu num Termin auf 
Freitag den 29 März & 9. 
Früh 9 Uhr anberaumt if; Kaufsliebha⸗ 
ber haben fih daher an bdiefem Tag mb 
Stunde in der Johann Schnader'ſchen 
Wohnung einzufinden, auswärtige Strich⸗ 
liebhader ſich mit einem Yemuthe +» und 
Vermögensatteft zu verjehen , ihr Angebot 
zu Protofoll zu geben, ımd den Hinſchlag 
nad) obiger Maafgabe zu gemärtigen. 
Bamberg den: 27. Sebr- 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg II. 
Start. 


45. (32Bamb.) Das sm Verlaffenfchaft 
der Margaretha Kraus von Rothenſand 
gehörige, in einem Haufe, Scheuer, Feb 
dern, MWiefen, Holz und Gemeinderecht be 
ſtehende Soͤldengut wird am - 

16. April I. J. 
im Ganjen oder auf zu gewaͤrtigende Zer⸗ 
triimmerungs-Erlaubniß, auch in einzelnen 

Stuͤcken dem sffentlidien Verkaufe im 
Orte Rothenſand ausgeſetzt. 

Kaufsliebhaber koͤnnen ſich ingtifchen 
das Ganze oder bie einzelnen Stuͤcke vom 
Sequefter S perl in Rothenſand einweiſen 
faffen, und haben den Hinſchlag wach ber 
Erecutiong, Ordnung am nämlichen Tage 
noch zu gewaͤrtigen. 

Bamberg den 9. Mär; 1827. 

Königl. Landgericht Bamberg I. 
Stark. 


47. (3afraflftadt.)_ Die Mefuktate der, 
unterm 12. des v. M. angefünbdigten und 
unterm 25. nämlichen Monats beichäftige 
ten, Getraidverfieigerung haben ‚der Er— 
wartung Fol. Regierung des Obermain⸗ 
freifes, Kammer der Finanzen nicht ent⸗ 
ſprochen. 
on Steigerungstermin wird da⸗ 
er au 

Montag am 15. k. M. April 
Fruͤhmorgens 9 Uhr auf dem Bruchtfpeis 
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der oberhalb des gl. Gtabtgerihts ‚Ge 
badudes zu Bamberg feftgefept. 
Died zur allgemeinen Kenntnif 
allftadt am 22. März 41822. 
m kgl. Rentamte Bamberg 1, 
Prell. 


48. (Ia Vorchheim. Das dem Georg 


Zametzer Haas zu Pinsberg gehoͤrige un. 


bejzimmerte Feldguͤtlein, beſtehend ang 
3/a Mrg. Feld, der Marteracker; 
5ſs — — im der mittlern Beunfz 
1A — Holz in der Breit — 
wird dem Sffentlihen Verkaufe ausgefteft, 
amd Strichtermin auf 
Montag den 15. April b. J. 
anberanumt, auf welchem die Saufslichha« 
ber hieher zingeladen werden. 
ar | Fer den 15. Mär; 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
| Badum. 


19. (3cBamb.) Das zur Concursmaſſa 
der Wittwe Anna Schid von Tiefenhoͤch⸗ 
ſtadt gehörige Gruündvermoͤgen, beftehenb 
in einem ganzen Dbleilehengut, nämlich: 
a) einem von Holz erbauten Wohnhaus 
mit Stabel ; 
b) einem fleinen Gras, und Baumgaͤrt⸗ 
lein zu 1f2 Tow. 
e) einem Acker, die Deftrich zu 17 Mrs. 
— die Kröttenftaude zus M. 
— — bag Gruͤndlein zu 1 M. 
— — der Rothacker zu 2 M. 
4) einer Wieſe, das Langenwieſlein zu 
ıf2 Wirg. 
— das Kangenivieflein gu 


ıf2 Mrg. 
«) einem Holz, das Branbleitenholz zu 
1 Tagw. 
f) einem Wippenantheil zu 1 Tagw. 


8) einem Nugantheil an den Gemeinde: 


. gründen, 
tird auf den Antrag der Mehrheit ber 
Gläubiger nochmals dem Sffentlichen Ber: 
faufe und eventuell der Verpachtung auf 
3 Jahre ausgeſetzt, wozu Tagsfahrt auf 
Treitag den 29, März l. J. 


= 


Vorm. 10 Uhr im Dre Ti 
—— * en. reuhäfete 


Kaufs⸗und resp. Pachtliebhaber werden 


bien eingeladen, und koͤnnen mittlerweile 
ie befchriebenen Realitäten unter Leitung 
des Curators Michael Schick zu Tiefen. 
Höchftadt einfehen. 
Die Laſten und Abgaben werden am 
Striehtermine befannt gemacht. 
Bamberg den 16. März 1622: 
Koͤnigliches Zanhgeeicht Bamberg I. 
abs. 


Sdrauth. 


20. (3c Bamb.) Aus ber Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſa des Friedrich Kaiſer zu Pettſtadt 
werden nachbenannte Immobilien dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt: 
1) Das Friedrich Kaiſeriſche Wohnhaus, 
— — Gartenfeld und Gemein⸗ 
recht. ©” 
2) Zwei Tgw. Wieſen am Gemeinde⸗ 
Weg bei Neuhaus. 
3) Fünf einzelne Felder, 1fa 1/2 oder 
1 Tom. Gras im Ludig. 
Kaufsliebhaber werben «eingelaben, fich 


hiezu am 
27. März L J. 
im Orte Pettſtadt einzufinden, wo der Hin⸗ 
ſchlag gleich an 1* Tage geſchieht, wenn 
die anweſenden Vormunder das Meiſtge⸗ 
dot genehmigen. 
Bamberg den 16. Febr. 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg II. 
In Iegaler Abmwefenheit des 
kgl. Landrichterg, 
Esloff, Affeffor. 


21. (3cSeflah.) Auf Antrag bes kgl. 
Landgerichts Gleusdorf wird das dem 
Wolfgang Feuluer zu Baunach zugehörige, 
in dem Flurbezirk Mattelsdorf entlegene 

1 1f2 Tagw. Wiefe in der Maingaffe, 

welche Fol. Urb. 519. befchrieben, mit 
dem 10. Gulden bandlohnbar, und mit 
1f2 Er. jährlih Erbzinns belaftet if, 
den gerichtlichen Werfaufe in vim execu- 
sionis auggefegt, und Strichtermin auf 
Donnerſt. den 28. März d. 9. 


\ 
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angefetst, wobei fich Kaufslſebhaber am Ge; 
gichtsfige Vormittags 10 Ur zu melden, 
und den Hiuſchlag nach Vorſchrift der 
Epecutiong · Ordnung — baber, 
Seßlach dar 27. Gebr, 18272. 
Königl. Landgericht Seßlach⸗ 
Pauer. 


22. (9eStattfleinah.) Zu Folge hoͤchſtet 
Eniſchließung tgl. Regierungs Finanz ⸗Kam⸗ 
nier in Baireuth von 4. Nov, 1817. wird 
piermis ‚ein dem alterhächften Staatsdrar 
heimgefallenes Feld im Pfahl zu 3/8 MI, 
Meicheg fraͤberhin Michael Schneider da 

ex befeifen hat, als freies Eigenthum ar 

in Meijibietenden mit Vorbehalt hoͤchſter 

Genehmigung — ‚ und Termin hiezu 

anf Sonnabend ben 20. d. I. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt. 
Kaufsliebhaber. werden eingelaben, am 
befagten Tag in dem rentamtlichen Ge⸗ 
fchäftgzimmer ſich einzufinden, und das 
Weitere zu vernehmen. 
Stadtfieinach ben 5. März 1822. 
Konisliches Rentamt. 
Jubij. 


! 


3. Künftigen Donnerſt. den 28 Maͤrz 
grůh 8 Une werden in meiner ägenthims 
chen Waldung bei. Guͤnzendorf: 

170 Schock hartes Reiſig Holz; 
130 Srüd Eihen-Crämme, 
farter Gauting, zu he > Bauhalz ger 
ner entlich verjteigert. 
BIER | v. Welling- 


24. (2bBamb.) Das im biefigen In⸗ 
telligenzblatte vom 5. dv. M. Nr. 19. ©. 
471. genannte Haus Dift, 1. Nr. 6; wird 
Donnerft. den 28. d. M. Vormittags 10 
Ahr wiederholt dem Verkaufe ausgeſetzt, 
da ſich am erſten Termin fein aunehmba⸗ 
rer Raufslicbhaber fand. 

Bamberg den 21. Mär; 1822, 


eidert, 
tgl. Appell.Ger⸗ Abvokat. 


95. (34Goͤßweinſtein.) Am 2. April d. 
J. werden in der Behanfung des Burger⸗ 


‚tet Orte ‚einen 


meiſters Helfkorfer "zu Pottenſtein Früh - 
gegen 11 Uhr 

50 Schäffel Waitz aus letzter Ernbte 
auf dem dortigen Schloſſe aufgeſpeichert, 
meiſtbletend verkauft, wozu Liebhaber ein⸗ 
geladen merdeıt. 
er am 19. März 1R22. 
Königl. Kentamt Pottenſtein— 

Hormann. 


— Verkaäufe. 

1 Es werden 33 Schoͤffel Malz, im glei⸗ 
cher Abſtrich, weiches fehr he; if, gr 
Schoͤffel zu 2 fl. 30 fr. gegen gleich bass 
se Bezahlung verkauft, Wo? fagt das Int. 


2 1820 und 21er Früchte, dann eu u. 
Stroh find zu verlaufen⸗ — 


Geſuch. 
Es werden die Jahrgaͤnge bon 1803., 
1804. und 180%. der Megierungeblätter 
für das Königreich Baiern zu Faufen ge⸗ 
fücht; — Das Naͤhere im Jatelligenzk. 


genen — — — 


Werlorn e&cahe 


4 Es hat jemand an einem unbekann⸗ 
fon etwas abgetra⸗ 
genen roth taffenten Menenichirm ftehen 
taffen ; der redliche Aufbersahrer deſſelben, 





wird erfucht, folchen gegen Erkenntlichteit 


im Intelligenzkomt⸗ abzugeben. 


2 Aus dem Haufe Diſt. I. Nr. 566. iſt 
ein Tarnarien Vogel entflogen; der Ruͤck⸗ 


bringer erhält ein angemeſſenes Douceur. 


— — — 





Miethe. 
Sm Diſt. 1m. Mr. 1485. find auf 


naͤchſtes Ziel Walburgi 2 fleine Zimnier, 


für einen ledigen Herrn mit Meubels zu 
verlaffen, wozu auch ein Garten. gegebeit 
werden kann. 


| 


| 
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Bamberger Intelligenzblatt. 


Nro. W. 


Freitag den29ten März 1822. 


Bekanntmachung. 


eit einiger Zeit wird ber Maginriliands 
e. als eine foͤrmliche Meitbahn bemier. 

wird biedurch, befonders, wenn Pfer⸗ 
de an der Hand geführt werden, nicht 
nur die Sicherheit der Vorübergehenden, 
der bort oft fpielenden Yugenp: gefährde:, 
fondern auch der Pag felbft : verdorben, 


durch fir die Stadtiaſſa unnoͤthiger Kor 


nay'wand herbeigeführt. k 
Diefer Mißbrauch wird ernfllich unter» 
fagt. Jede Uebertretung zieht eine Geld 


firafe von 2 Meichsthalern, nach Umſtaͤn⸗ 


ben Arrefifirafe nach fich. 
Bamberg am 27. März 1822. 
Der Stadt» Magiſtrat. 


— — — 


Bekanntmachungen. 


L Der Termin sur Concurs⸗Pruͤſung um 
Aufnahme in die Präparanden » Schulen 
der H. 9: Lehrer Wirth und Hoͤppler das 
bier, ift für den Sommerfemefter anf den 
18. April I. J. feſtgeſetzt. Bemerkt wird 
hierbei, daß jeder Aſpirant ſich 

4) über fein vorfchriftsmaͤßiges Alter 
von vierzehn Jahren, 

2) über feine gefekliche Entlaffung aus 
ber Elementarfchule, 

3) über feine firtliche Aufführung burch 
legale Zeugniße vor der fgl. Prüfungs 
Eommiflon aus zuweißen bat, 

Juͤdiſche Individuen werden nicht aufs 

genommen, 





J— 





Die Prüfung begim am genannten Ta, 


ge Früh. 8 Uhr. 
Bamberg ven 27. Mär} 1822. 


Juſpettorat des fgl. Schul-Geminare. - 


Schatt. Haas 
2. (Weismain.) Da zu Folge ber durch 


Öffentliche Blaͤtter verfuͤgten Ausfchreibung‘ 


vom 7. Aug. 1816. bei unterfertigtem Ge» 
zichte Niemand erfchienen ift, ‚ber bie der 
Gemeinde Doͤrfles abhanden gekommene 
Dbereinnahms-Dbligation vom 23, Auguft 
1796. zu so: fl. fe. Liquid. Nr. 912. vor⸗ 
gelegt und. hierauf Eigenthumg » Anfprüche 
gemacht hat, fo wird fragliche Obligation 
hiemit für todt, frafılog und ungültig er- 
flärt und ausgefprochen. 
MWeismain am 9. März 1822, 
Koͤnigliches Landgericht, 
’ Egerer, 


3 (32Scheßlitz.) In Gantſachen der ver, 
tirribten Mariana Wirthmann aus Kem⸗ 
mern wurde unter dem Heutigen bag Pri- 
oritaͤts· Erkeuntniß affigirt, was fämmtli- 
chen Gläubigern zur “enntniß dient. 

Scheßlitz den 20. März 1822 
 Königlihes Landgericht. 
Gr. Lerchenfeld. 





Borladungen. 
1. (3bBamb.) Das hiefige f. Kreid-und 
Bishtgerin bat in dem Sculdenmweien 
des Kleinhaͤndlers Daniel Barack deſſen 


— — —— 


‚anna 235 nun 


Vergantımg rechtsfräftig erfannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Gant⸗ 
täge, und zwar: * 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weifung der Forderungen auf 
Donnerft. den 11. April l. J. 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen, auf 
Donnerft. den 9. Mai I. %. 

3) dann zur Abgube des Schlufßfateg, 

auf Donnerfl. den 50. Mail. J. 

jebesmal Morgens 9 Uhr feltgefett, und 
biezu ſaͤmmtl. unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners hiemit Kffentlich umter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage 
die Ausfchliegung der Forderung von ber 
gegenmwartigen Gantverhandlung, das Nichts 
erfcheinen an ben übrigen aber, die Aug» 
fhliegung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, melde ir⸗ 
gend etwas von dem Bermögen des Ges 
meinfchuldifers in Handen haben, bei Vers 
meidung des doppelten Erfatzes aufgefors 
bert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Bamberg am 12. März 1822. 

Koͤnigl. Kreis » und Stadtgericht 


. R 
————— Riehl. 


2. (32damb.) Zur Priifung des Schul⸗ 
benffandes des Franz Regus zu Hallſtadt, 
und um ermeffen zu können, tie gegen 
benfelben zu verfahren fen, werden fämmts 
liche Gläubiger deffelben zur Piquidation ib» 
rer Forderungen durch Vorlage der Schuld» 
Urfunden und anderer Beweismittel auf 

den 23. April d. J. 
Morgens 9 Uhr, mit dem Bedeuten vor 
geladen, daß die Michterfcheinenden mit 
ihren Forderungen ausgefchloffen merben, 

Bamberg den 12. M — 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg J. 
Geiger. 


3. (5cBaunach.) Zur Auseinanderſetzung 
der Hinterlaſſenſchaft der ohne Teſtament 


verſtorbenen Margaretha Miller, lebig u 


Lauter, werden alle jene, welche an ger 


dachte Hinterlaffenichaft, "aus irgend”eis 
nem Grunde, Anfprüche machen zu Finnen 
glauben, auf ö 
Montag den 1. April d. 9. 
Früh 9 Uhr zur Anbringung und gehöris 
gen Nachweifung -diefer Anſpruͤche, unter 
Vorlage der treffenden Urfunden babier 
unter dem Präjudize, nicht weiter berüch 
fichtigt zu werden, andurch vorgelaben, 
Baunach am 7. März. 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Gleusdorf. 
Silbermann. 





— Verſteigerungen. 


1. (3bBamb.) Der Fourrage » Bebarf 
für die 2te Hälfte des laufenden Etats⸗ 
Jahres wirt mit 

4000 Zentner alten Het, 

1800 ⸗⸗Streuſtroh unb 

300 = z, Laagerſtroh, 
unter Borbehalt allerhschfter Genehmigung 
an Menigfinehmende veraffordirt, und 
muͤſſen dieſe Matural-Beträge laͤngſtens 
bis Ende July 1822 in das hieſige Milis 
tärsMagazin ohne Ruͤckſicht abgeliefert feyn. 

Indem diefeg den kautionsfaͤhigen Lies 
feranten andurch oͤffentlich befannt gemacht 
wird, merden diefelben auch zugleich auf 

Mittwoch den 3. April l. J. 
in das Geſchaͤfts-Lokale der hiefig f. Ca—⸗ 
fern Verwaltung eingeladen, allwo an dent 
obbeflimmten Tage Wormittag von 10 big 
Schlag 12 Uhr die Admobdiation fommilffios 
naliter abgehalten wird, und ben Licitan⸗ 
ten die Lieferungsbedingniße noch näher 
eröffnet werben. 

Auswärtige oder unbekannte Streicher, 
müffen fih an obgefagter Tägsfahrt vor 
der Zulaffung zum Striche Äber ihre fie- 
ferungsqualififation, Vermögens + Verhält« 
niße, oder Bevollmächtigung vor erft legal 


- eoram commissione augmweißen. 


Bamberg am 22. März 1822. 
K. 3. Garniſons Deconomie » Commiffion, 

Keihmann, Major. 
Hauſperger, Verwalter. 


annn 239 vuwuy 


2. (3bBamb.) Das Wohnhaus der 
Sciffermeifter Jakob Honerts Mittwe 
dahier, nächft dem Bauerumirchshaufe D, 
I N. 395. wird zur Verfchaffung mehre- 
rer barauf haftenden Kapitalien und. Zinn, 

fen dem dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Daffelbe faßt in ſich 8 heißbare Zimmer, 
5 Küchen, 1 Saal, Stallung auf 8 Pfer- 
de, 2 Gewoͤlbe zu Niederlagen, 1 Brons« 


nen nebft geräumigen Hof, Seller, und _ 


Bodenwerk. Kaufsluftige, welche die Eins 
icht zu jeder Zeit freifteht, werden einge. 
aden, am _ 
Donnerft, den 25. April d. J. 
Vorm. als der biezu angefetten Striche 
tagsfahrt ihre Aufgebote-gu Protokoll an- 
zo und können bei Erreichung der 
x den Hinfchlag nach Borfchrift ber Eres 
cutions⸗ Ordnung gemärtigen. 
Bamberg am 12. März 1522. 
Koͤnigl. Kreis» und Stadtgericht, 
Neuß. 


Riedl. 


- 3, (3cBamb.) Das in den Bamberger 
Intelligenzblaͤttern d. J. Nr. 9. 10. er 11. 
bereitd ausgebotene : Wohnhaus des Leb- 
kuͤchners Plappert bahier D. III. N. 1254. 
auf dem Kaulberg, wird auf Antrag der 
Ereditorfchaft wiederholt und zwar zum 
unbedingten Dinfchlage dem Verkaufe au, 
geſetzt, mit ber Bemerfung, daß bereits 
1265 fl. darauf geboten feyen. 
Kaufgliebhaber haben fich 
Montag den 1. April I. J. 
Fruͤh 10 Uhr beim f. Kreis-und Stadt 
gerichte im Gefchäftszimmer Nro. 61. ein⸗ 
jufinden. 
Bamberg am 5. März 1822. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Neuß, 
Riehl. 


9. (zeBamb.) Bei dem am 20. Nov. 
v. 3. abgehaltenen Verſteigerunstermin, 
des dem Gärtner Johann Eck zugehörigen 
Wohnhauſes wurde das gemachte Aufge⸗ 
bot mit 900 fl um 25 fl. erhöht. =. 

Zum weitern Strich und bedingten Hin⸗ 


ſchlag deffelben ift wieberholt Termin auf 
ben 30. März I. J. 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
ben merben. 
Bamberg ben 5. März 1822. 
Königl Kreis⸗ und Stadrtgericht, 
——— Reuß. 


Riehl. 


5. (3bBamb.) Das Grundvermoͤgn des 
Baͤrtnermeiſters Chriſtoph Stirner dahier, 
wird dem oͤffentlichen Verkauſe unterwors 
fen. Daffelbe befteht: 

1) in einem Wohnhaufe Diff. II. Mro, 

9538 fammt Hausgarten; 

2) in 2 2/8 Mrg. Feld, die Stabelhe; 
. . fer gen., von Nohrbachifchen Lehen; 
5) in 6. Taw. Feld in ber Gundelg, 

heimer Flur liegend, 

Zum Verkaufe dieſer Beſitzungen ſteht 


Termin auf 


ben 15. April I. J. 

M. 9 Uhr im bieffeitigen Gerichtslokale 
an, wozu bie Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 1r 

Dabei wird noch bemerkt, daß ſowohl 
auf dag geſammte Anweſen, als auch a 
einzelne Theile deffelben Angebote angenom⸗ 
men werden. Insbeſondere bleibt den 
Kaufsliebhabern unverhalten, daß die sub 
Nr. 2. genannten 2 2/8 Tam. Felder, die 
Stabelhöfer genannt, in 2 Theile verkauft 
werben können, u. daß die sun Nr. 3. por, 
kommenden 6 Tgw. Feld in der Gundels 
— Flur in 6 Theile bereits abgetheilt 
in 


Die Laſten und ſonſtigen Verhaͤltniſſe 
der Verkaufsobjekte werden im Verſteige 
sungstermine .befannt gemacht werden, 

: Bämberg den 15. März. 1822. 
KFoͤnigl. Kreis, und Stadtgericht, 
| J. Neuß. 


Riehl. 


6. (3bBamb.) Freitags ben 12. April 
.'%. und am folgenden Tage jedegmal 
von Fruͤh 8 Uhr werden im PM farrhaufe 
zu Schlüffelfeld die zur Berlaffenichaft deg 
Herrn. Vfarrers Schmidt von Belicon ge 
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hoͤrigen Effekten aller Art gegen baare Be 
zahlung oͤffentlich vetfleigert. 
Bamberg am 15. März 1822. 
König. Kreis » u Stadrgericht. 
eu 3 


Riehl. 


J. (zaBamb.) Das zur Nachlaßmaſſa 
der verlebten Uhrmacherswittwe Juliana 
Sauer gehoͤrige Wohnhaus, im Diſt. 1. 
—— 208. gelegen, wird auf Antrag ber 

beintreffenren - wiederholt dem oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichter⸗ 
min. auf - 

Donnerftag den 11. April l. J. 
Bormittand-9 Uhr anberaumt, wobei der 
Meiftbietende den bebingten Hinſchlag zu 
gewärtigen bat. 

Bamberg den 15. Mär 1522. 
König, Kreis« und Stadtgericht. 


Reuß. 
| . Riehl. 
s (3bBamb.) Am. dem Debitweſen der 


* sormaligen Muſeums wirthin Barbara Seils 
ferth dabier werden die zur Maſſa gehoͤ⸗ 


zigen. Mobilien dem oͤffentlichen Berfaufe 


ausgeſetzt, und Strichtermin auf 
Mittwochen den 5 April 1. S. 
Vormittags 9 Uhr in dem Lokale des bie, 
figen Mufeums anberaumt, mobei bie 
Meiftbietenden den unbebingten Hinſchlag 
gegen baare Bezahlung zu gemärtigen has 
Bamberg den 13. März 1822. 
Koͤnigl. Kreis Far Stadigericht. 


eußf. Kehl. 


a, (bBamb.) Das Anfgebot zu 160 
fl. welches auf das zur Nachlaffenfchaft des 
verledten Heinrih Hofmann zu Hallſtadt ge 

drige Feld im Biegenhof in der Hallſtadter 

arfung gelegt worden, wurde heute ledig. 

li) wiederholt, und dag bemerkte Grund» 

fü bedingt hingefchlagen; Zur endlichen 

Verſteigerung und zum unbedingten Sins 
flag mwird Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 11. April d. J. 
bei dahiefigen Landgerichte anberaumt, am 


biefen haben die Kanfsliebhaber zu erſchei⸗ 
nen und den Hinfchlag nebſt Bedingniſſen 
zu gemwärtigen. Ä 
‘ Bamberg den 11. März 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. ° 
10. —— Das zur Concursmaſſa 
des Ludwig Stoͤcklein von Teuchaz gehoͤri⸗ 
ge Grundvermmoͤgen, naͤmlich em halber 
Hof, im Steuerdiftritt Teuchaz, beſtehend: 
2) in einem Wohnhauſe und Scheuer; 


b) einem Grasgarten mit etwas Felt; 
e) einen d, die Kirchen genannt; 
d). — — im Grünbdlein ; 
eo) — — dag obere Stoͤckig; 
f — — das ımtere beito;- 
. — — das unt. Eichenbuͤhl; 
h) — — das obere detto; 
i) — — im Kaͤltenloch; 
x) — — bei der Hoͤchſt. Lade; 
1) — — im obern Grei; 
m) — — bie mittlere detto; 
n) — — die untere betto; —— 
u) — — Kaͤlteneggolsfeld.Weg; 
pP) — — das hintere Steinig; 
9) — — das vordere detto; 
rx) — — das KEher; 
s5) — — im Kirrhſteig; 
t) — — bie untere Reuth; 
u) — — im binter Selig; 
v) — — im vordern betto; 
w) — — das Leéhlein; 
x) — — die Muͤhlleiten; 
y) — — im oben Hozigſtein; 
2) — — im unterm betto; 
a) — — hinterm Preitenlob;. 
bb) — — im mittlern beito; 
cc) — — {m vorbern betio; 
dd) — — die eb Gemeindelehen; 
ee) — — bie untere beito; 
F) — das obere Dorf; 
sg) — — der kindacher Mes; 
äh). — — bie unt. hohe Marter; 
ii) — — die mittlere betto; 
kk) — — bie obere betto; 
N) — — die Winterleiten ; 
mm)— — das Baͤhlwieſenknoͤtlein: 
an) — — die unt. Buͤhlwieſen; 
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00) einem Felde, ber Schtunrjader; 


pp) —  —  bermittl. Lindach. Weg; 
gg) — — der untere detto; 
m) —— die hint. Deugelsreuth. 
ss) — — dbdie obere beito; 
t) — — bie untere beito; 
wm) — — ‚bie untere Bühlleiten; 
vv) Alpen, die obere Buͤhlwieſen u. die 


hintere Buͤhlwieſen; 


ww) einem Laubholz im Hopfengarten ;- 
xx) einer einmärigen Wieſe, das Enger⸗ 


jein ımd einer der Baumgarten, 
wird auf den Antrag ber Gläubiger noch⸗ 
mals dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Tagsfahrt hiezu, fo wie eventueil zur 
Verpachſung anf | 
Hutwoch den 3, April curr. 
anberaumt, wozu Kaufs + und resp, Pacht⸗ 
debhaber, zum Sitze des untexzeichneten 
gandgerichts eingeladen werben. 
Bamberg am 16. Mär; 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg I, 
0. Veiger. 


. 


4 36Bamb.) Auf Koften „und Gefahr 


des fdumigen Käufers Philipp Schmitt, 
u SHrichaid mird dag, zur Barbara Strau⸗ 
—*8* Concursmaſſa allda gehoͤrige 
Grundvermẽgen, beſtehend in einem koͤnigl. 
jehenbdaren Solbongute, mit Haus, Scheu ⸗ 
ne Kebengebaͤuden, zwei Feidern, uud 
einem Wieſlein, am 
13. April d. J. 
dem anderweitern oͤffentiichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und ben Meifibietenden nad) 
Maaggabe der Erecutiond: Ordnung hinge⸗ 
ſlagen. Bamberg den 16. Maͤrt 1822, 
RKAcnigl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger 


43. (3bBamb.) Das zur Verlaſſenſchaft 
der Margaretha Kraus von Norhenfand 
gehörige, in einem Haufe, Scheuer, Fel⸗ 

‚ Wiefen, Holz und Gemeinderecht bes 
Kehende Soͤldengut wird am 

16. Aprii i. P. | 

im Gangen oder auf zu / gewaͤrtigende zer⸗ 
trummerungs:Erkarbniß, auch in einzelnen 


- # 


Stücken dem öffentlichen Verkaufe im 
Orte Rothenſand ausgeſetzt. 
Kaufsliebhaber koͤnnen ſich inzwiſchen 
das Ganze oder bie einzelnen Stuͤtrke vom 
ueſter Sperl in Rothenſand einmeife 
laſſen, und haben den Hinſchlag nach der 
Erecittions- Ordnung am nämlichen Tage 
noch zu gewärtigen. 
Banıberg den 9. März; 1822. 
Koͤnigl. Fandgericht Bamberg II. 
| Start. 


135. (3Bamb.) Das zur Coucursmaſſa 
des Georg Dirterich zu Kalteneggolsfeld 
gehoͤrige Grundvermoͤgen wird am 
15. Aprit d. %. 
dem oͤffentlichen Verkaufe zum viertenmale 
ausgeſetzt, und dem Meiſtbietenden mit 
Vorbehalt der Genehmigung ber Glaͤubi⸗ 
ger hingeichlagen. 
" Baniberg den 16. März 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg T. 
Geiger. 


44. (3aPommersfelten.) Auf Ableben _ 
des Friedrich Teth zu Weiher, wird das 
Soͤldengut deffelben oͤffentlich dem Der- 
kaufe ausgeſetzt. Dieſes beſteht: in einem 
Haus Nr. 21 mit ber realen Feuer⸗Brau⸗ 
und Schenfgerechrigkeit, fa Mrs. Belb, 
1/4 Tgw. Wieſen, dann an ledigen Grund» 
ftüden 1/2 Perg. Feld, die Heine Goldlei⸗ 
te, 2. Dirg. Feld die große Goldleithe, 1/4 
Tgw. Wiefen und 1f? Mr. Feld im Gruͤnd⸗ 
ten, fa Tom. Feld, dag Tiefenäcderlein 
and 2 Mrg, Feld, ber lange Iiefenader. 
Das Säldengut giebt jährlih 5 fl. 30 fr. 
Gewerbfieuter, 5 A. Grundzinns, zahlt 10 
Procent Handlohn, reicht jährlih 1 1f2 
Sra. Korn md ı 1f2 Sra. Habergült hies 
her. Strichtagsfahrt wird auf 
Montag den 15. April I. J. 
Morgens 9 Uhr in loco Weiher feſtge⸗ 
fegt , wobei die Fiebhaber fü erfcheinen, 
and die Bebingniffe gu gemärtigen haben. 
- Yommersfelden den 15. | 1822. 
Koͤnigl. Graͤfl. Schoͤnborniſches Pa⸗ 
trimonial= Gericht, 
Eichinger. 
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47. (sbHaltftadt.) Die Reſultate der, 
umterm 12. des v. M. angekündigten und 
unterm 25. nämlihen Monats befchäftig- 
ten, Getraidverfteigerung haben der Er⸗ 
mwartung fgl. Regierung des Dbermains, 
freifes, Kammer der Finanzen nicht ent⸗ 
fprochen. j 

Meuerlicher Steigerungstermin wird das 
ber auf 
Montag am 15. k. M. April 
Srühmorgend 9 Uhr auf dem Fruchtfpeis 
cher oberhalb des fgl. Stadtgerichtd « Ges 
bäudes zu Bamberg feftgefeßt. 

Dies zur allgemeinen Kenntniß 

> fiadt am 22. Mär; 1822. 
om fol. Mentamte Bamberg 1. 
Prell. 


15. Naͤchſtkommenden Montag als den 
1. April werden in der vormaligen- II. 
Kauptsmoorwarteii 

41 auggezeichnete Holländerftänme, 
76 Nutz⸗ und Bauftämıne, 
3 Blöcher, 
46 3/a Klafter Brennbolg, 
500 Stück Wellen verfteigert. 

Liebbaber Finnen am obigen Tage Früh 
um 8 Uhr ſich am Annafapellenfchlage ein⸗ 
finden. 

Sambers am 27. März 1622. 

Könige. Forſtamt Bamberg. 


416. (3bBanz.) Das zur Andreas Ernes 
ſtifchen Concursmaſſa zu Gnellenroth ge 
hörige Grundvermoͤgen, beſtehend in dem 
10. Theil des fogenannten «Gnellenrother 
Hofes, mit 10 Tgw. Feld ımd 6 Tom. 
Miefen, dann 11 ledigen im Gtettner 
Inre liegenden Grundſtuͤcken, wird dem 
ffentlichen Verkaufe ausgefeßt, und Dies 
tungstermin auf 


den 9 April db. J 


- 


Nachmittags 2 Uhr im Wirthshauſe zu 


Stetten anberaumt. 
Kaufsliebhaber, welche ſich zuvor durch 
den Gemeindevorſteher Johann Wohlleben 
zur Stetten die zu veraͤußetnden Dbjefte 
fönnen vorzeigen laffen, werben biezu eilt“ 


geladen, und haben bie weiteren Kaufs⸗ 
bedingungen zu gewärtigen. 
a am 12. März; 1822. 
Koͤnigl. Herzog. baier. Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Friedrich. 

17. (Mkt. Rentweinsdorf.) Aug ben diß⸗ 
herrſchaftlichen Winterungen kann eine nicht 
unbedeutende Quantitaͤt Karpfen-Brut vers 
Fäuflich abgegeben werden; Kaufsliebhaber 
wollen fic) deßhalb an unterzeichnete Stels 
le wenden. 

Mit. Rentweinsdorf den 23. März l. J. 
Sreiherrl. 9. Notenhan. Rent: Bermaltung. 


18. (zbGoͤßweinſtein.) Am 2. April d. 
J. werden in ber Behaufung des Burger» 
meifterg NHelldorfer zu Portenftein Fraͤh 
gegen 11 Uhr 

50 Schäffel Waiß aus letzter Erndte 
auf dem dortigen Schloſſe aufgefpeichert, 
meiftbietend verfauft, wozu Liebhaber ein» 
geladen werden. 

Goͤßweinſtein am 19. März 1822. - 

Königl. Kentamt Portenftein. 

Hofmann. 


19. (3bScheklis.) Die in Nr. 88. 89’ 
und 90. des Kreis» ntelligenzblatted v. J. 
1821. (und Nr. 58. 59. und 60. bed 
Famberger ntelligenzblattes) beſchriebenen 
Mealitäten der Ehriftoph Walterſchen Gant⸗ 
mafla in Schmeisdorf, werden auf Antrag 
der Sonfensgläubiger nochmals dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ansgefett. Als Termin 
hiezu will man 
den 25. April I. J. 
md zwar in Orte Schweisdorf felbft an⸗ 
beraumen. Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhae 
ber, welche biezu eingeladen werden, koͤn⸗ 
nen bei einen annehmbaren Aufgebot den 
unbebingten Hinfchlag gewaͤrtigen. 
Scyeflig den 12. März 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sr, £erchenfeld, 
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Verpachtungen 

(3bBurgwindheim) Am Michae⸗ 
fistag d. J. laͤuft die Pachtzeit der kgl. 
Schaͤferei zu Hof aus. Zur weitern 6 
jährigen Verpachtung hat dag unterjeich⸗ 
nete fgl. Rentamt auf 

Dienftag den 9. April d. J. 
im Drte Hof Termin anberaumt, allwo 


gegen 19 Uhr die Strichsliebhaber eintrefs . 


fen, und das Weitere gemärtigen Finnen, 

Auswärtige Pachtluflige müffen fich hin— 
fichtlicy ihrer Zahlungsfähigfeit durd) - ge 
richtliche Zeugniffe legitimiren, widrigen⸗ 
falls fie bei der amtlichen Berhandinng 
nicht zugelaffen werden. 

Bemerkt wird annoc, dag das Schaaf: 
hutrecht auf 9 Fluren auszuüben if. 

Burgmwindheim ben 16. Märg 1822. 

Königl. Nentamt Sapınd. 
uth. 


— — — ——— —— e —ñ 
Verkaͤufe. 

1 m Diſt. II, Nr. 1577. im untern 
Stephansberg ift ein Haus, morauf be, 
reits ein Aufgebot von 750 fl. und eine 
Karolin Leyfauf gefeßt iſt, aus freier Hand 
su. verfaufen. - Da bdiefe Aufgebot noch 
nicht hinreicht,, fo ſetzt der Eigenthilmer 
dieſes Haus nochmals dem Kffentlichen 
Verfaufe aus. Bemerft wird noch, daß 
2 Theile bezahlt und 2 Theile verinterefirt 
werben Finnen, 


2 Aus dem Hausgarten Nro. 421. find 
Spick, Salben, und Thymian, wie auch 
tragbare Feigenbäume, Stopfjwiebeln und 
oefuͤllte Narciſſenzwiebeln zu verfaufen. 


3 Im Diff. I, Nro. 71. im Muͤhlwoͤrth 
ind noc gute und Morbacher Erdäpfel 
iu verkaufen. 


4 Im Schimmelsgäßchen Nr. 1606. iſt 
Sartenfpik zum Verfegen mm billigen 
Preis zu verkaufen. 


5 Ein gang neuer aufrechtſteh en— 


er.» und ein Fluͤgel gewoͤhnlicher Art 
find zu verkaufen, a0 


5 Eine einfpänuige Equipage iſt zu ver⸗ 
kaufen. 


7 1820 und 21er Früchte, dann. Heu u 
Stroß find zu verfaufen. - 


8 Es find Gemälde in vergoldeten Nah— 
men, und von vorzuglichen Meiftern zu 
verkaufen. 


2 Es iſt ein einſpaͤnniges, ganz neres 
Chaischen und ein Leiterwagen zu verkaufen. 





Literariſche Anzeige, 


4 Empfehlungswerthe Schriften, zu Ge . 


fhenten fir Kinder an Dflern, welche 
in den Goͤbhardtiſchen Buchhandlungen 
in Bamberg und Würzburg zu has 
ben find: 
Die Fefltage bes Herrn, Für Kinder. 
12 br. 6 fr. 
Geſthenk für Kinder... 12. br. 4 fr. 
Weſſenberg, J. H. v., Jeſus der goͤtt⸗ 
liche Kinderfreund. Ein Angebinde 
guter Eltern für gute Kinder, beim Aus, 
sritte aus ber Schule. 8. Conſtanz br; 
- 48 fr. 
— — Johannes, der Vorläufer un⸗ 
ſers Herru und Erloͤſers 8. ebend. br. 


48 kr. 
— — bie Bergpredigt unſers Herrn 
und Erloͤſers. 12, ebend. br. 24 kr. 


2 So eben tft erfchienen: 
Andacht, welche in allerlei Leiben, 
Drangfalen, Krankheiten und 
Noͤthen der Seele ımd bes Leibes, 
nad) abgelegter wuͤrdiger Beicht, und em. 
pfangener heiliger Communion in dem fe— 
ſten Zutrauen auf die Kraft des heul⸗ 


igen Namens Jeſu, in deſſen Name einzig 


unfer Keil zu finten if, heil amſt ge— 
übt werden kann, von Aleramder 
Fürfiv. Hohenlohe. Preig .9fr. 
und zu haben bei Joh. Bapt. Lachmüller 
in Bamberg am Marfte Difl. I. Nr. 226, 
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Miethe.“ 

uartiere mit oder ohne Garten, zu 3 

a — Küche ic. find für nächfte Ziel 
le, nach Umftänden auch ſtuͤndlich zu bezies 

ben; bie Lage iſt vorzüglich. 

‚2 Zimmer file Einzelne, mit ober ohne 
gKoſt und Meubels, find monatiyeife zu bes 
ziehen. 





e ſuſch. 
einer Spezerei ⸗Handlung wird ein 
die Lehre aufzunehmen 
? erfährt man im Int. 


In 
junger Menſch in 
geſucht. Bei wem 


— — — — 








Verlorne Sacche. 
Samſtag den 23. d. hat eine Dienſt⸗ 
magd ihre Geldtaſche mit beilaͤufig 48 Fr. 
. verloren; ber redliche Finder wird gebeten, 
foldye im Intelligenzkomtoir abzugeben. 


— — — 





Auszuleihendes Kapital. 
m Diſt. I. Nr. 27. find 200 fl. rhe. 
auf erfien Conſens auszuleihen. 
Aus Verfehen wurde im vorigen Intel⸗ 
figenjblatte der Malzverfauf zu 2.fi. 30 Fr. 
angegeben, welches aber 9 fl. 50 fr. heiß. ſoll. 


Verzeichnib 
der Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 
Geborne | 
vom 46ten bis 24ten März 182% 
u Namen ber Gebornen. | Tag. 1 Stand ber Neltern. 
Beier DIT EL IE \ März , Häder. _ 
nna Nppolonia Margaretha Sphanned | 19. — Nentamtso⸗ Mtuar. 
Maria Thereſia Schneiber + + | 19 Schiffermeiſter. 
Kunegunda Dorih +» e + 126 — Gärtnermeifter. 
Runegunda Leumerr +» +. 31. — Gaͤrtnermeiſter. 














Uußerebelide. Rinder: männl, 4 weibl. 1 
Summa der Gebornen: 10. 
Geftorbene i 
vom A6ten bis 24ten März 4322, 
— — — — — — 
Haug-Nummer und Ramen Ater zes 
y 7 7 Hinſchei⸗ S tan d. 
Geftorbenen. ZEIS bene. F 
625 Kaſpar Nuͤßlein — Ir März | Gaͤrtnerskind. 
259 Anna Baͤuerlein . [a2 17. — Haͤckerstochter. 
1849 Magdalena Warhter . —!| 91) 18. — | Holjhändlerstochter. 
1732 Veter iger 0» [ES] 16: — Taaldhner 
822 ofeph Geifried . jes—i—]| 19. — | Aufläder. 
844. Jatob Geifried » 56 ai 19. — | Bärtnermeifter.” 
415 Maria Anna Popp » _. | 61 9—1 20. — ! Eohnkusfcherstochter — 


Summa ber Geſtorbenen: 7. 


\ 
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Bamberger Jutelligenzb 
No. N. 


latt. 


Dienftag den 2ten April 182%. 





Bekanntmachung. 


& wird zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß vom 5. big zum 12. April die 


Tare des Pfundes Mindfleifch au 


8 Kreuger : 
feftgefegt ſey. 
Bamberg den 1. April 1822. 
Der Stabt-Magiffrat. 


Bekanntmahungen. 





—— 


1. (zaBamb.) Das Prioritärserkennt” 


niß in der Goncursiache des zu Schluͤſ⸗ 
seifeld verſtorbenen Hr. Pfarrers Werner 
wird den Glaͤubigern am 
Mittwoch den 17. April d. 3 
M. 9 Uhr im Gefhäfts. Zimmer Nro. 7. 
vorgelegt. *5 
Bamberg am 22. März 1822. 
Eͤnisl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
“Mn 4 , . Neuß. ’ 
Ku Riehl. 


2. (30Scheklitz.) In Gantſachen der ver 
Mariana Wirthmann aug; Kem⸗ 
mern. roıtrde unter dem Heutigen das Pri⸗ 
oritärs, Erfenntmiß -affigirt, was fdmmtli- 
den Giäubigern zur if dient. 
Scheßlitz den 20. März 1822. | 
Konigliches Landgericht. 
n Gr. Lexcheufeld. 





Borladungen. 
2, 672 Alle jene, welche irgend 
einen Unfpruch oder Forberuug an die Naqh⸗ 


werben, feine 


laßmaffa ber verlebten Frau Majorin Sau⸗ 
er — machen haben, haben ſolche inner— 
bald einer Frift von vier Wochen bei der: 
unterfchiiebenen Stelle in Anzeige zu brin⸗ 


gen. . 
Mer diefe gefeste Frift verfäumer, iſt 
mit feinen Anfprüchen aus dieſer Nachlaß. 
maffa ausgefchloffen. 
Bamberg am 20. März 1822. 
Königlihe Kommandantichaft. 
Dr. v. Reichlin, Obriſtl. 


2. (5Bamb). Um das Verhaͤltniß des 
Echuldenfiandes des Traiteurg deg 
Menna dahier, zu ſeinem Vermoͤgensſtande 
kennen zu lernen, und weiters fa e 
—— ermeſſen zu können, wur 


Morgens 9 Uhr anberaumten Termine bie. 
fe Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 
u liquidiren, daß bei einer allenfallfigen 
ebereinfunft · auf biejenigen Forderungen, 
weiche im ‚obigen Termin nicht liquidirt 
Efiht genommen werden 

wird. Banıberg den 5. Mär; 1822. 

Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 

Neuß. Riehl. 


Berfteigerungem. 
- 4 (3eBamıb.). Der. Fourrage + Bedarf 








nm U wma 
für bie 2te Hälfte bes laufenden Etats-⸗ Sauer gehörige Wohnhaus, im DIE 


Jahres wirb mit 
4000 Zentner alten New, 
1800 s. +» Gtreuifroh und - 

300 = = Raagerfiroh, er 
unter Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung 
an Menigfinehmende verakkordirt, und 
muͤſſen dieſe Narural-Berräge laͤngſtens 
bis Ende July 1822 in das hieſige Bilis 
tär- Magazin ohne Ruͤckſicht abgeliefert feyn. 

Indem diefes den kautionsfaͤhigen Lies 
feranten andurch oͤffentlich bekannt gemacht 
wird, werden biefelben auch zugleih auf 

Mittwoch den 3. April I. % 

in bad Gefchäftd» Lokale ber biefig k. Ca⸗ 
fern Bermaltung. eingeladen, allmp an bem 
obbeftimmten Tage Vormittag von 10 big 
Schlag 12 Uhr die Admodiatipn kommiſſio⸗ 
waliter abgehalten wird, und den Picitane 
ten bie Lieferungsbedingnige noch näher 
eröffnet werben, 

Auswärtige oder unbekannte Streicher, 
muͤſſen fih an obgefagter Tagsfahrt vor 
ber Zulaffung zum Striche über ihre fies 
ferungsqualififation, Vermögens » Verhaͤit⸗ 
niße, oder Bevollmächtigung vor erft legal 
coram commissione ausmeißen, 

Bamberg am 22. März 1822. 

8. 3. Garnifons . Deconomie : Commiffion. 
Neihmann, Major. 
Hauſperger, Bermwalter. 


2. (zaBamb.) Das dem Gärtnermei- 
ker Edmund Sachs zugebärige Feld an 
ber Memmelsdorfer Etraffe liegend, bas 
Dertlein genannt, Sekt. III. B. Nr. 1956. 
wird wegen eingeflagter Schuld dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt, und Gtride- 
fermin auf ben 

14. April d. J. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu Piebs 
baber eingeladen werden. 

Bamberg am 8, März; 1822, 

König, Kreis, und Stadtgericht, 


euß, 
⸗ Riehl. 


J. (zbBamb.) Das zur Nachlaßmaſſa 


bee verlebten Uhrmacherswittwe Juliana 


Erbsintreſſenten wiederholt dem 
chen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichter⸗ 
min auf 
Donnerſtag ben 11. April I. J. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, mobei der 
Meiftbierende den bedingten Hinfchlag zw 
gewaͤrtigen hat. 
Bamberg den 15. März 1822. 
König. Kreis, und Stadtgericht. 
Neuß 
MiehL 
4. (3edamb.) Im dem Debitwefen bee 
vormaligen Mufeumsmirthin Barbara Geis 
ferth dabier werden die zur Maffa gehds 
rigen Mobilien dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und Strichtermin auf 
Mittwochen deu 3. April I. J. 
Vormittags 9 Uhr in dem Lofgle des hie⸗ 
figen Mufeums anberaunt, wmobel bie 
eiftbierenden den umbedingten Hinſch 
gegen baare Bezahlung zu gewärtigen ha« 
beu. Bamberg den 15. Mär; 1822, 
Foͤnigl. Kreis » . Jerttaerich 
euß. 


Riehl. 


5. (zeBamb.) Das auf das GSrundver 
mögen bes Andreas Wirthmann zu Strui⸗ 


Nr. 208. gelegen, mwirb auf Antrag ber 
fe entf 


leudorf, wämlidh: 
1) ein Häuschen mit Zugehör ; 
2) ein Feld bintern Deren ; R 
3) ein Feld, der Reutacker; PT 
4) ein Feld beim See; ! 


5) ein Baumgarten am Thiergar 

= ein ag —— ni 

7) ein Feld mit Bäumen am Thie 
3 ein Saumfeld dafelbft ; PETE: 
9) ein * in der Beunt; 

10) ein Feld allda; 

n ein Feld allda; 

12) ein Feld allda — 

gelegte Aufgebot zu 1600 fl. rhu. wurde 
bei der zten Berfteigerungd» Tagsfahrt leo 
diglich miederholt, diefe MNealitären aber 
um dad bemerkte Gebot dem Meiftbieren. 
den vorbehaltlich der Genehmigung Ag 
Bläubiger hingeſchlagen. = 
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Aur tbeitern DVerfleigerung fo tie zum 
wnbedingten Hinfchlag, dann zum Verpach⸗ 
tungsverſuch wird übrigens Tagsfahrt auf 
-- — Dienftag den 9. April d. J. 
bei dahiefigen Pandgerichte anberaumt, an 
welchem die Kaufsliebhaber zu erfcheinen, 
und das Weitere zu gemwärtigen haben, 
Bamberg am 10. Mürz 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg L 
Geiger. 


6. —— Das zur Concursmaſſa 
des Ludwig Stoͤcklein von Teuchaz gehoͤri⸗ 
ge Grundvermoͤgen, naͤmlich ein halber 
Hof, im Steuerdiſtrikt Teuchaz; beſtehend: 
a) in einem Wohnhauſe und Scheuer; 
db) einen Graggarten mit etwas Feld; 
e) einem Feld, die Kirchen genannt; 


dd) — — im Grünbleit ; 
eo) — — dad obere Sıddig; 
fl) — — bag ımtere detto; 
£) — — das unt. Eichenbuͤhl; 
) — — das obere detto; 
) — — im Kaltenloch; 
x) — — beider Hoͤchſt. Lade; 
)’ — — im obern Brei; 
m) — — bie mittlere detto; 
a) — — bie ımtere betto; . 
0) — —  ‚Salteneggolsfeld. Weg; 
pP) — — bag hintere Steinig; 
4, — — das vordfre beito; 
rxj — — das Koͤher; 
ss) — im Kirchſteig; 
tl) — — bie ımtere Reuth; 
u) — — im hinter Selig; 
v) — — im vordern beito; 
ww) — — dbas Loͤhlein; 
x) — — die Muͤhlleiten; 
y) — — im oberng Hozigſtein; 
2) — — im untern detto; 
u) — — hinterm Breitenloh; 
bb) — — im mittlern detto; 
ec) — — im vordern detto; 
dd) — — die ob. Gemeindelehen; 
e) — — die untere detto; 
mM) — — das obere Darf; 
gg) — — be tindacher Weg; 
bh) — — die um. hohe MWarter; 


die mittlere detto; 


Selde, bie obere betto; 


kk) einem 
2) — die MWinterleiten; 


mm) — — dasvuͤhlwieſenknoͤklein; 
an) — — bie unt. Buͤhlwieſen; 
0) — — der Schwarjader; 
pp) — —  bermittl. findach. Weg; 
gg) —— ber untere detto; 

sm) — —  biehint. Dengelsrenth. 
ss) — — tie obere detto; 

et) — — bie untere betto; 

w) — — bie untere Buͤhlleiten; 
m en, die obere Bühlmwiefen u. bie 

ntere Buͤhlwieſen; 


ww) einem Yaubhol; im Hopfengarten; 
ıx) einer einmätigen Wiefe, das Er ger⸗ 
fein und einer der Baumgarten, 


wird auf den Antrag ‘der Gläubiger nech⸗ 


mals dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, 


und Tagsfahrt hiezu, fo wie eventuell zur 


Verpachtung auf 
Mittwoch den 3. April curr. 


'anberammt, wozu Kaufg +» und resp. Pacht» 


liebhaber., zum Sitze des unterzeichneten 
Landgerichtd eingeladen werden. 
Bamberg am 16. März 16522. 
Königl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


7. (3 Bamb.) Auf Koften und Gefahr 
des fäumigen Käufers Philipp Schmitt 
iu Hirfhaid mird dag, zur Barbara Strau⸗ 
inoiſche Concursmaffa allda gehörige 
Grundvermoͤgen, befiebend in eittem koͤnigl. 
lehenbaren Seldengute, mit Haus, Schei 
ne, Mebengebäuden, zwei Geldern, und 
einem Mieflein, am 
15. April d. J. 
dem andermweitern oͤffentlichen Verkaufe 
auggefegr, und den. Meiftbietenten nach 
Maasgate der Executions Ordnung hinges 
ſchlagen. Bamberg den 16. März 1822, 
Königl. Landgericht Bamberg I, 
Geiger 


8. (zaFamb.) Zur Befriedigung eines 
Sonfensgläubiderd werben die bem Fried⸗ 
rich Burgis zur Bamberg zuſtehende drei 
Becker im Geteuth, im Steuerdifir, Strul— 


. 
— 
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lendorf gelegen; dem oͤffentlichen Werfaufe 
ausgeſetzt. 

Bie ungstermin wird auf 

Montag den 45. April d. J. 
anberaumt, und Kaufsliebhaber eingeladen, 
zur beſtimmten Zeit im Geſchaͤftslokale des 
unterzeichneten kgl. Landgerichts zu erſchei⸗ 
nen. 
Die auf den bezeichneten Realitaͤten haf- 
tenden falten und Abgaben werden bei 
dieſer Tagsfahrt befonders befannt gemacht 
werden. Bamberg den 5. Mär; 1822. 

Königliches Landgericht Bamberg 1. 

Geiger. 


9. (zaBamb.) Zur Erholung einer aus. 


geklagten Forterung mwird ein dem Georg - 


Bitel zu Hallſtadt zugehoͤriges mit St. B. 
r. 555 bezeichnetes 1/4 Augut wegen 
angel eines Angebotes am 

16. April 1. J. 

dem oͤffentlichen Verkaufe zum zweitenma⸗ 

le auggeiett, und dem Meiltbietenden nad) 

Vorſchrift der Erecutiond:Drdnung binges 

. fehlagen. _ 

Bamberg am 22° März 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


10. — Das zur Verlaſſenſchaft 
der Margaretha Kraus von Rothenſanb 
gehoͤrige, in einem Haufe, Scheuer, Fel- 
dern, Wiefen, Hol; und Gemeinderecht bes 
ſtehende Söldengut wird am 
16. April L. J. 
im Ganzen oder auf zu gemärtigende Zer⸗ 
srimmerungs Erlaubniß, auch in einzelnen 
Stücden dem oͤffentlichen Verkaufe im 
Orte MRothenfand ausgefeht. 
Kaufsliebhaber Finnen fich inzwifchen 
das Ganze oder die einzelnen Stuͤcke vom 
Sequeſter Sperl in Rothenſand einmweifen 
' Iaffen, und haben ben Hinfchlag nad) der 
Erecutiong « Drdnung am naͤmuchen Tage 
noch zu gewaͤrtigen. 
Bamberg ben 9. März 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg IE, 
Start. . 


11. (JeBamb.) Das zur. Concurdmaffa 
des Georg Ditterich zu — 
gehoͤrige Grundvermoͤgen wird am 
15. April d. J. 
dem oͤffentlichen Verkaufe zum viertenmale 
ausgeſetzt, und dem Meiſtbietenden mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Gläubi- 
ger hingefchlagen. 
Bamberg den 16. März; 1622. 
Königl. Landgericht Bamberg T. 
Geiger. 


12. (3bKuͤps.) Auf Requifition des f. 
Landgerichts Kronach merden biermit fols 
geude, dem Freiherrlih von Waldenfelsi- 
(hen Senicrat zu Lehen achende Grunds 
fiucfe des Friedrich Drefel zu Oberrodach, 
beſtehend in ; 

a) M Mrg. Feld im Gries; | 

b) 1/2 Tgw. Wiefen im, Firfchnig ; 

ec) 31f? A bei der Laimengruben; 
d) 3fa Tgw. Feld ımterm Bühl; 

e) ı 1/2 Tgw. Feld und Wiefen in der 

Mugel; 

f) 3 1f2/8 Taw. Feld unterm Bauͤhl, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefest, und 
Bietunnstermin auf 


Donnerſt. den 11. April |. 


| beftimmt, an welchem Kaufgtiebhaber Fruͤh 


9 Uhr in. dem Gaſtwirthshaus des Ans 
dreas Kleylein zu Dberrodach erfcheinen, 
und vor der dortjelbft aniwefenden Gerichtiz 
fommiflion die auf obigen Grundſtuͤcken 
baftenten Laien und die Shaͤtzung ver: 
nehmen, fofort ihre Aufgebote zu Proio⸗ 
koll legen, und den Hinſchlag an den 
Me iibierenden nach Vorſchrift der Execu. 
tions⸗ Ordnung gewaͤrtigen koͤnnen. 
Kuͤps den 14. März 1822. 
Koͤnigl. Freiherrl. von Waldenfelsiſches 
Senior. Patrim, Gericht I. Klaſſe. 
Oberrodach. 


13. (zaBanz.) Das zur Concu 
des Nikolaus Kellner ER zu Day 
börige Grimdvermögen, befiehend im eimem 
2ſtoͤgfigen Hauſe, Stallung, Scheune und 
Backhaus, dann 10 2/8 Tgw. an Garten, 
Oberland und Wiejen zu Puͤchin, auf melr 


* 


— 
ches ein Aufgebot mit 850 fl. gemacht wur ⸗ 
‚De, wird wiederholt dem aͤffentlichen Ver⸗ 
ſtriche ausgeſetzt, und Termin biezu auf 
Vormittags 9 bis 12 Uhr auf deßfallſigen 
befondern Antrag im Orte Puͤchtz ange, 
feß‘, wozu die Kaufsluftigen mit dem Be, 
. merfen eingeladen werden, daß ber Hin. 
ſchlag bei Erreichung eines zur Tare ver. 
haͤltnißmaͤßizen Aufgebots geſchehen foll. 
Die Kaufsliebhaber koͤnnen von dem 
Maſſa Curator Nifolaus Kellner aͤlt. zu 
Püchiz das Grundvermoͤgen ſich einweiſen 
laſſen. Banz den 26. Maͤrz 16222 
Herjogl. baier. Herrſchaftsgericht. 


Friedrich. 


14. (3aWeismain.) Am ——— 
16. April d. J. wird eine Quantitaͤt Waitz, 
Kon und Haberfruͤchte, des Erndtejahres 
1821 von ziemlich gu:er Beſchaffenheit, un. 
ter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung, 
parıbiemeife an die Meiftbietenden in dem 
@efchäftslofale des hiefigen koͤnigl. Nent, 
amtes verfuuft, welches allen : Kaufglieb- 
habern hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 

MWeismain den 21. Mär; 1822. 

Koͤnigliches Kentamt, 
Weigand. 


15. (Zeil) Von den disponiblen Ge 
traidvortaͤthen des fol: Rentamtes zu Zeil 
werden im Stribᷣswege verkauft: 

1) von dem Speicher gu Eltmann am 

15. April d. J. Fruͤh 10 Uhr zu Elt—⸗ 


mann 25 Schäffel Waiß, 
2390 — — Korn und 


2) von dem Gveicher zu Proͤlsdorf am 
16. April Fruͤh 10 Uhr im Orte Proͤls⸗ 
dorf 10 Schaͤffel Wais, 
39 — — Korn und 
120 — — Haber — 
Zeil am 26. März 1822. 

Königl, Rentamt Zeil im Untermainfreife. 

NAebhan. 


46. (3bPommersfelden:)" Auf Ableben 
bes Friedrich Veth zu Weiher „ wird dag 


boaͤudes zu Bamberg 
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deffelben- oͤffentlich deut Der: 
faufe ausgefegt. Dieſes befteht: in seinem 
Haus Nr, 21 mit der realen Selter » Brau⸗ 
und Schentgerechtigfeit, 3/4 Mirg. Feld, 
ı/a Tow. MWiefen, dann an ledigen Grunb⸗ 
ſtuͤcken ıf2 Mrs. Feld, die fleine Goldien 
te, 2.Mrg. Feld die große Goldleithe, 1/4 
Tgw. Wieſen und 1/2 Mrg. Feld im Gründ« 
len, 3fa Tgw. Feld, dag Tiefendcferleir 
und 2 Mrg. Feld, der lange Miefenacker, 
Das Söldengut giebt jährlih 5 fl. 30 fr. 
Gewerdfieuer, 5 fl. Gruhdzinng, zahlt 19 
Proocene Handlohn, reicht jährlih 1 1f2 
Sra. Korn und 1 1f? Sra. Haberguͤlt hie⸗ 
ber. Strichtagsfahrt wird auf 
Montag den 15. April I. J. 
Morgens 9 Uhr in loco Weiher. feftge, 
fest, wobei die Liebhaber zu erſcheinen, 
und die Bedingniſſe zu gewaͤrtigen haben. 
Pommersfelden deu 15. März 1822. 
Königl. Graͤft Schdnborniidhes Pa. 
trimonial= Gericht. 
ichinger. 


17. (3bHalftadt.) Die Mefultate der, 
unterm 12. des v. M. angefündigten und 
unterm 25. naͤmlichen Monats beichdfrig. 
ten, Getraidverfleigerung haben ber Er- 
wartimg Fol. Kegferung des Obermain- 
freifes, Kammer der Finanzen nicht ente 
fprochen. 

Neuerlicher Steigerungstermin wird dar 

ber auf 

Montag am 15. k. M. April Ä 

Fruhmorgens 9 Uhr auf dem Frucht ſpei⸗ 

cher oberhalb des fal. Stadtgerihts- Ges _ 

feſtgeſetzt. 

Dies zur allgemeinen Kenntniß 
Hallitadt am 22. März 1822. * 
Bon fgl. Nentamte Bamberg 1, 

ET u 


18. (3bBanz.) Das zur Andreas Erne⸗ 


ſtiſthen Concursmaſſa zu Gnellenroth ge⸗ 


hoͤrige Grundvermögen, beſtehend in dem 
10. Theil des fogenannten Gnellenrother 
ofes, nit 10 Tgmw, Feld und 6 Tom. 
iefen , darin 11 dedigen im tettner 
Flure liegenden Grundfticen, wird dem 


» 
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Sgentlichen Berfanfe ausgeſeizt, uud Die 
tumgssermin auf 
den $ April d. T- 
Nachmittags 2 Uhr im Wirthshauſe zu 
Stetten anberaumt. 
Kaufsliebhaber, melde ſich zuvor durdy 
den Gemeindevorfieber — Wohlleben 
Sietten die zu veraͤußernden Objekte 
* vorzeigen laſſen, werben hiezu ein⸗ 
jaden, und haben bie weiteren Kaufs⸗ 
dingungen zu gewaͤrtigen. 
Banz am 12. März 1822. 
Shnigt. Hergogt. ber. herrſchafts- 
Gericht. 


Friedrich. 
19. GBamb.) Es werden gemäß erhal⸗ 


genen f. General · Bergwerks⸗ linen-und 
Ming Aminiſtrations Befehl vom 20. März 


on unterzeichneten fgl, Salzamte 2000— . 


3000 Sakfäffel auf dem Waſſer nach 
Schweinfurth verſendet werden, welche 
verfſendung im Wege ber Perfteigerung 
anıdie Wenigfinehmenden. geſchehen muß. 
Zu diefer Verfteigerung follen gemäß aller⸗ 
gnädigftem Befehls nicht nur bie hieſigen 
Schiffer, fordern auch jeue von Schweins 
furth beigezogen werben. 

Es wird demnach zu dieſer Berfleigerung 

der 9. April d. $. 

Fruͤh 10 Uhr feftgefegt, wozu denmad, bie 
Strichluftigen und Cautionsfähigen Schif⸗ 
fer vow bier fomohl, als aud) jene von 
Schweinfurth amtlich vorgeladen merben- 

Act. den 4. April. 4822. 

Kgl. baisr. Salzamt Bamberg. 
Graf, Salzbeamter. 


20. (Burglisberg.) Freitag den 12. April 
3. %, werden in bem Wirthshaufe zu Er⸗ 
kin nachſtehende Holzſorten, als 6 Mees 
Zannenfcheit, 94 Schock junge Eichen-Btr«- 
fenrsımd Aipen, Wellen, ro Schod Tan⸗ 
menmwellen , 33 Mees gefchältes Holz, 12 
St. Eichen, 8 St. Tannen, 400 tammene 
Hopfenftangen ımd 30 Schock Minden oͤf⸗ 
Müch an die Meifibierende , jedoch unter 


Vorbehalt herrſchaftlicher Genehmigung, 
verkaufet, welches zahlungsfähigen Liebha⸗ 
berm nrit dem Anhange bekannt gemacht 
wird, daß der Medierjaͤger Achziger iM 
Hartianden den Auftrag bat, dieſe Holy 
forten einem jeden auf Verlangen vorjus 
jeigen. Burglisberg den 28. März 1822, 


Freiherrl. von Muͤnſter. Reutverwaltung. 


21. (36Scheßlitz. Im Wege der Hilfs 
vollſtreckung werden folgende, dem Johann 
Ben zu Sceplig gehörige Grundſtuͤcke 


5 1/3 Mrg. Feld und Wiefe, das Hof⸗ 
feld, freieigen, mit 2 fl. 48 fa Fr. 
Steuerfimpf. belafter, gefchägt auf 
4900 fl., dann 

2 Ub Mrg. Feld, der Brandader, Bo 
denzinngliches Eigenthum, mit 30 fr. 
Steuerfimpl. belaftet ımb 10 Procent. 
handlohnbar, gefhäst auf 350 fl. ch. 

dem sffentlichen Verkaufe nach dem Ber 
dingungen der Eresutiong Ordnung hiemit 
ausgefeßt, und Termin hiezu auf 

Mittwoch dem 10. April 1822- 

Fruͤh 9 Uhr am Site des biefigen Lande 
erichts anberaumt, wozu folvente Kaufs⸗ 
iebbaber eingeladen werben. 

eadie den 1%. März 1822. 

oͤnigliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfelb, 


22. (3eScheßlitz) Die in Nr. 88. 89 
und 90. des Kreig +» ntelligenzblattes v. Fr 
4821. (und Nr. 58. 59. und 60. des 
Bamberger Intelligenzblattes) beichriebenen 
Realitaͤten der Chriſtoph Walterſchen Gant⸗ 
maſſa in Schweisdorf, werden auf Antrag 
der Conſensgtaͤubiger nochmals dem oͤffent⸗ 
chen Verkaufe ausgeſetzt. Als Termin 
hiezu will man 

der 25. April I. J. 
und zwar im Orte Schweisdorf felbft are 
beraumen. Zahfungsfähige — 
ber, welche. diezu eingeladen werden, loͤn⸗ 
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Y 
wen bei einen annehmbaren Aufgebot den 
Sinbedingten Hiuſchlag gewwärtigen. 
Scheßlitz den 12. März 1822. 
Foͤnigliches Landgericht. 
Gr. Berchenfelb. 


2335. (3eScheßlitz.) Das dem Adam Fieg- 
fer zu Grossiegenfeld, zugehörige ganze 
But, beftehend in Haug, Sratgt und Bad, 
ofen, fammt den dazu gehörigen Grund⸗ 
ſtuͤcken — Urb. Fol. 35. Mentamtslehen, 
taxirt zu 800 fl., wird zum ‚ztenmal ‚auf 
Mudringen eines Gläubiger dem oͤffentli⸗ 
hen Verkaufe ausgefegt, und iſt Zermin 

auf Domerft. den 2 Mai b. * 
Fruͤh 10 Uhr in loco Grosziegenfeld im 
der Wohnung ded Gemeindvorftandes Kreu⸗ 

ii anberaumt, wozu befiß und zahlungs⸗ 

bige Kaufsluftige eingeladen werden, unb 
den beftimmten Hinſchlag nach ben Bes 
ſtimmungen der Erecutiond » Orbnung zu 
gewärtigeu haben. 
Scheßlitz den 7. März 1822. 
Bönigliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfelb. 


2. ae, Auf das Haus ber ver⸗ 
lebten Lederhändlers Wittwe Barbara Kreis 
an ber obern Bride Dift. I. Nr. 6. (an⸗ 
gekuͤndiget im hiefigen Intelligenzblatte vom 
s. und 22. d. M. Nr. 19. und 24.) wur 


Appell«Gerichts Aduofat. 


25. Künftigen Mittwoch den 3. April 
10 Uhr werden in bem Glasfahrif- 

e J 11. Nr. 1092. an der Hall» 

Aabter Btrafe gelegen, eine Parthie Haber, 


eithene Bretter, str a Kiegel, Kiög 


zu Stopftroͤge, 2 ſchon gebrauchte Barn, 


ferner 10 gebrauchte Fenſterſtoͤcke mir und 
ohne Glas, einige alte Meubels, alle Sor- 
sen von genen und weißen Bonteillen u. 
andere Gläfer, fleinerne Maas und .halb- 
Maaskruͤge Öffentlich verſteigert und Lieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. 


26. Knftigen Mittwoch Früh am 3. 
April wird im Bambergerhof wieder eine 
Parthie Merino⸗Schaaf Laͤmmer oͤffentlich 
verſteigert, Liebhaber mögen ſich von 9 — 
42 Uhr -einfinden. 


27. An dem Wohnhauſe Dift. IV. Nro. 
2003. im Bach, werden fünftigen Dien« 
ir. als den 9. April I. M. mehrere Ger 

Ide theils von Niederländer theils Hol⸗ 
länder Meiftern, im beften Zufiande gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft. elbe 


 Sönnen zwei Stunden zuvor von 8—10 Uhr 


8. von ben Liebhabern eingefehen werben. 


28. Diff. I. Nr. 359. in ber Fiſcherei 
wird Donnerfiag den A. d. Monats Nachm. 
um 1 Uhr verfchiedene Kleidung dann Zinn, 
Berter und ein Morgen Feld mit 5 Reihen 
Bäume in den Feuer » oder Goldſchlag ges 
nannt, aus freier Hand gegen haare Zah⸗ 
Jung oͤffentlich verfieigert. 





Berpadhtung. 
(seBurgwindheim.) Am Michae 
u d. J läuft die Pachtzeit der fol. 
Scäferei zu Hof aus. Zur weitern 6 
jährigen Verpachtung hat dag unterzeich 
nete hal. Nentamt auf 
Dienftag den 9. April d. J. 
4m Drte Hof Termin anberaumt, alle 
gegen 10 Uhr die Strichsliebhaber eintref⸗ 
fen, und das Weitere gewaͤrtigen Finnen. 
Auswärtige Pachihifige milffen ſich hin⸗ 
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fichtlich ihrer Zahlungsfähigfeit durch 98 
richtliche Beugniffe legitimiren, widrigen⸗ 
faug fie bei der amtlihen Verhandlung 
nicht zugelaffen werden. 

Hemerft wird annoch, baf das Schaaf, 
freche auf 9 Fluren auszuüben if. 
Burgwindheim den 16. März 1822. 

Koͤnigl. Nentamt u. 
uch. 





Befanntmahung -. 
Da der Kammerherr von Peterfon im 
Begriff it Bamberg zu verlaffen, fo ers 
ſucht er diejenigen, fo noc Forderungen 
an ihn haben fönnten, foldhe vor den 7. 
Yipril in feiner Wohnung bei H. Gros ans 
zugeben. _ 
Verkaͤufe. 
4 Aid tem Hausgarten Nro. 421. find 
Spick, Salben, und Thymian, tie auch 
tragbare Feigenbäume, zu verkaufen. 


.. 2 Grundfäge der rationellen Lantwirth 
ſchaft von A. Thaͤer in 2 Bänden, Zweite 
mwohlfeile Driginal»Ausgabe mit 13 Kupfer» 
täfelm Berlin 1811 in groß Quart, Eck⸗ 
nd Rüden mir Pergament ſchoͤn eingebun ⸗ 
den, find zu verkaufen. Mo? giebt das 
Juteliigen zt. Auskunft. 


3 A Sand Dir. IV. Ne. Trio. find 


hie Pierde des verftorbenen Lieut. Merz 
zu, verkaufen. 


— 





A Diſt. I. Mr. 294. iſt ein Garnarien. 


 gogel zu haben, weicher auf Probe gege- 
ben wird. —— 

5 Der Kammerherr von Peterſon ver⸗ 
fauft fein vollkommen zugerittenes Reit⸗ 
pferd um den Preis von‘ 30 Louisd’or 


welches täglich zu befichtigen ift. 


6 Eine einfpännige Equipage ift zu vers 
faufen. 
1% 
men, um 
verkaufen - 


nd Gemälde in vergoldeten Rah⸗ 
von vorzüglihen Meiftern zu 


“8 1820 und 21er Fruͤchte, dann Hen u 
Stroh find zu verkaufen. 


+ Duartiere mit ober ohne Garten, zu 3 
—6 Zimmer, Küche ıc. find für naͤchſte Ziel 
le, nach Umftänten auch ſtuͤndlich zw bestes 
ben; die Lage ift vorziiglich. 


2 Zimmer für Einzelne, mit oder ohne 
Kofi und Meubels, find monatweiſe zu be⸗ 


‚sieben. 


3 im Steinweg Nr. 1005. iſt ein mitt 
lerer Stock an eine letige Terfon oder 
nicht zahlreiche Familie fründlich oder bi® 
MWalburgi zu verlaffen. 


4 Dift. IH. Ne. 1469. ift ein Zimmer 
mir und ohne Meubeld zu jeder Stunde 
gu vermierhen. ; 


—— — — 


Geſuch. 

in einem Haufe am Markte, wuͤnſcht 

man gegen billige Bedingniſſe ı oder 2 

Studenten von gebildeten Eltern „-in.Kofl 

und Logie aufzunehmen. Das Naͤhere im 
Intelligenzkomt. 


Gefundene Sache. 

Es iſt in der langen Gaſſe am 30.8 
ein goldener Fingerring gefunden worden; 
der Eigenthuͤmer hievon kann denfelben 
gegen Einſatz + Gebühren im Intelligenzk. 
abholen. 


Auszuleihendes Kapital. 
1000 fl. find auf erften Conſens im bie 
f. Pandgerichte Bamberg 1. und I. Burg⸗ 
gebrach und SchrFliß — auszuleiheit. 
Bei mem? jagt das Intelligenzkomtoir. 


— 











Bei der 123 Ziehung in Nuͤrnberg ſind 
nachſtehende Nummern herausgekommen. 


55..26, 72. 86. 


Bamberger 3 
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ntelligenzblatt 


Nro. 28. 


Sreltag den 5ten April 182% 





Befanntmahung. 


Dur Herrn geiftl: Kath und Pfarrer 
Schellen wurden = fl. an Kronen⸗ 
thalern von einer wohlrhätigen, im Stils 
sen Gutes wirkenden Perfon zur verzjinng- 
rg .. 3* — da⸗ 
ier, dem Stadt: ate übergeben. 
-_Diefe edle Handlung bringt danfend jur 
ehr Kennini 

9 den 2. April 1822. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 








Befanntmahungen. 

1 (38Bamb.) Mehrere Haus . und kLu⸗ 
erde⸗B dann mehrere Mieth⸗ 
ſind noch mit der Entrichtung der 

Beleuchtungg ⸗/ Brunnen und Wachtgelder 

pro 1821/22 im Ruckſtande. 





* ne —— . ine 
A r ag e⸗ er 
des J Diſt. Mittw. e⸗ 10. I. Porn. 
— — ng ;»» » » Machm. 
— HL — Donnerfi. » 11. = +» Borm. 
— — — — — Nachm. 
B) für bie =. : 
868-1. Dif, ». 1%, v. Mi Derte 
— 11, — - yo sa 9 Nachm. 
— Ul. — Dienſt 16- * » Vorm. 
iv — — Fr VE Nachm. 


‚sen, mit · dem Bebeiten, daß nach, de 
n Verlauf die Beftimmungen des Get 
ſeßes ohne Ruͤckſicht vollzogen merden 
an 


üffeg Bamberg am 4. April 1822. ' 
* Stabtkämmerei. 






2. (52bBamb.) Das Prioeritaͤtserkennt⸗ 
niß in der Concursſache des zu Schluͤf— 
ſelfeld verftorbenen Hr. Pfarrerd Merner 
wird den en 2 

od den 17. b 
M. 9 Uhr im Beihdf 
vorgelegt. 


er 
ik. 


» Zimmer Nro, 


Bamberg am 22. Mär; 1822. 
Königl. Kreis» = 5 dtgericht. 


euf 
-  Riehl. 


* ſigen 






brohten 9 gemaß ausgeſchloffen 
worden, w jermit bekaunt gemacht 
wird. den 26. Mär; 1822, 
König Randgericht 
Waͤchter. 
4. (ZeScheßlitz.) An Santſachen ber ver⸗ 


wittibten Mariana Wirthmann aus Kem⸗ 

mern wurde unter dem Heutigen das Pri— 

oritaͤts. Erfenntniß- atfigirt, mas fdmmeli, 

* 22 Glaͤubigern zum lee dient. 
| eHcmis den 20. März 1822." * 
 Königlihed Fondgaricht. 

* Er. Lerchenfeld. 


— 


. 
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1. (52Bamb.) Diejenigen, 
dem Forſtamte Bamberg Gefchäfte zu bes 
forgen haben, dienet hiermit zur Na richt, 
daß das Geſchaͤftslokale deffeiben, fich der» 
malen im Bade, Dift. 1V, 9. Nr. 2001. 
im obern Stocke befinde. 

Bamberg den 2. April 1822. 

Königl, Forſtamt Bamberg. 
Gaſt. 


ö— —— — — 








Entwendete Sachen. 


(sadamb.) Im der Nacht vom 20. 
auf den 21. März wurden aus dem Haufe 
der Margaretha Sienglein zu Gundels— 
heim nachfolgende. Sachen und Naturalien 
eniwentet, ale: 

1) 33 fl. fr. im einem leinernen Sid» 
chen; die Baarfchaft beftand in gan⸗ 
eu, halben und viertels Kronenthas 
ern, dann einigen 24 Fr. und mehre« 
ren 6 fr. Stuͤcken; 

2) ein Leinwand von ungefähr 20 Ellen; 

3) ein Stüd Leinwand zu 16 Ellen 

von Mittelwerk; 

4) zwei neue Weibshemden; 

5) fuͤnf Bamberger Sra. Gerſte; 

6) fuͤnf Saͤcke mit Korn; 

7) vier Bamberger Sra. weieen⸗ und 
6) 3 Getraidſaͤcke. ⸗ 

Jedermaun, der von diefen entwende⸗ 
ten Sachen „sber, dem Thaͤter Wiſſenſchaft 
erhält, twir® aufgeforbenegPrdie Anzeige bei 
dahiefigen Landgerich Vermeidung der 
gefetslichen Strafe weht Meunterlafien. 

Pamberg den 2 Mars 18272 
Koͤnigl. Landgerichtgdamberg I. 

Geiger. 





Vorladungen. 


*1. (44Bamb.) Mm den © —J— 


des apger Johann dahier 
fennen zu lerneh, und weiter 


Einfchreitungen ermeffen zu fönnen, wurde 


welche bei 


zu 50 
auf Regreß 
omm 


gerichtüche 


eine vorlaͤufige Liquidation der ſaͤmmtlichen 
Schulden des gedachten Eck ——A— 
“Alle und fede, welche an ten Gaͤrtmer⸗ 
meifter Johann Ed aus was immer für 
einen Grund Forterungen zu machen ha— 
ben, werden hiedurch angemiefen “in beim 
anf den 25. April I. J. 
Morgens 9 Uhr anberaumten Termine ib» 
re Sorderungen gehörig zu liquidiren, und 
jwar unter dem Mechtsnachtheile, daß bei 
einer affenfallfigen-tebereintunft der Glaͤu— 
biger mit dem Schuldner auf diejenigen 
Forderungen, welche in diefem - Termine 
nicht liquidirt werden, Feine Ruͤckſicht ger 
nommen werden wird. - 
Bamberg den 22. März 1822. 
Koͤnigl. Kreis » und Stadıgericht- 


; Kiehl. 


2. (Sallntermerzbach.) A ochſten 
Auftrage des kgl. Appellationsgerſchts des 
Unter, Mainfreifes d. d. 18. März I. I. 
Me. 1845. werden hiedurch diejenigen, mel: 
che aus Normundichafts Verlaſſenſchafts⸗ 
Schuldentilgungs und Ausſchatzungs . Ver 
handlungen, wegen Gelderhinterlegung, un⸗ 
erledigter Rechnungen, Amtsquittungen, oder 
ſonſt aus irgend einem Titel gegen bad 
gräfl. von Rottenhan'ſche Patrimonial · Ge 
richt I. Klaſſe zu Untermerzbach Anſpruͤche 
zu machen haben, vorgeladen, 

am Mittwoch den 1. Mail. J. 

zur rechten, Tagszeit vor ber untergeichne® 

ten Behörde fich einzufinden, und mit Botr 

legung der Urkunden ihre Forderungen 

zu befcheinigen, zugleich auch Abfchriften 

der Erfieren - beizubringen; mwibrigenf 
af fie Merzichrleiften® _, 

ruͤ i herr⸗ 

e 










ſchaft angen 


Untermerzbach * 

Gräfl. von Wörtenhan’fche Vatrimgnia⸗ 

Gerichts⸗ Adminiſiration ⸗·⸗ 
9r Vill. “ 

* 

5. (zqa Burgebrach .) Auf Bus, dee 
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ohann Gegner zu Ziegelſambach werben 
effen fämmtliche Glaͤubiger auf ben 
30. April d. J. 
re Liquidation ibrer Forderungen umd zum 
erfuche eines Arrangements bieher vor⸗ 
gelaben. 

Mer nicht erfcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er bei dem weitern Verfahren nicht 
berückfichtiger wird. 

Burgebrach am 23. März’ 1822. 

Königlihes Landgericht. 
2 Sr. v. Kreß. 


2 


Berfteigerungem. 

41. (2a2Bamb.) Die den_ beiden Gaͤrt⸗ 
nermeiftern Chriftoph und Friedrich Dorfch 
dahier gemeinfchäftlich zuaehörigen 2 Grund⸗ 

uͤcke, Nonnenzaun und Sand genannt, fol; 
en auf den Autrag der Eigent;ümer dem 
Sffentlichen Verkaufe ausgefegt werden. 
Zum sffentlichen gemeinfchaftl. Verkaufe 
diefer Grundſtuͤcke fteht Termin auf 

den 18. April 1. J. 
an, wozu Kaufsliebhaber hiedurch eingelas 
den werden. 

Bamberg den 22. März 1872. 

Königl. Kreis, und — 
euß. 
Riehl. 


2. (zeBamb.) Das auf das Grundver⸗ 
mögen des Antreas Wirthmann zu Struls 
lendorf, nämlich: 

41) ein Häuschen mit Zugehoͤr; 

2) ein Feld hintern Herten; 

3) ein Feld, "der Reutacker; 

4) ein Feld beim-Gee; ; 

6) ein Baumgarten am Thlergartenz’ 

‚ 6) ein Feld am Maffergraben ; 
T) ein Feld mit Bäumen am Thiergarten; 
8) ein Faumfeld daſelbſt; 

9) ein Feld in der Beunt; 

40) ein Feld alldaz 
‚ sy ein Feld allda; 

vo) ein Held allda — 


wwwu 


gelegte Aufgebot zu 1609 fl. rhn. murde 
bei der 2ien Verfteigerungs» Tagsfahrt ler 
diglich miederholt, dieſe Realitäten aber 
um das bemerkte Gebot dem Meiftbieren« 
den vorbebaltlih der Genehmigung der 
Gläubiger bingefchlagen. 

Zur weitern Derfleigerung fo mie zum 
unbedingten Hinſchlag, dann zum Verpach⸗ 
tungsverfuch wird übrigens Tagsfahrt auf 

Dienftag den 9. April d. J. 
bei dahiefigem Fandgerichte anberaumt, an 
welchem die Kaufsliebbaber zu erfcheinen, 
und das Weitere zu gewärtigen haben. 

Bamberg. am 10. März 1822, 

Königl. Landgericht Bamberg J. 
Geiger. 


3. (33Bamb.) Auf Ketten und Gefahr 
des fäumigen Käufers Johann Kalter zu 
— — werden die zur Goncurss 
maffa des Andreas Nüßlein allda gehoͤrige 
Selber: 

1) der Eichbergader; er 
2) ber Kunochacker oder mittl, Bergader 
anderweit Lffentlich verfauft und Termin 
zum Verfirihe am Size des Gerichts auf 
den 6. Mai 1822. 
angefetst , worin der Hınfchlag nach Nor 
fehrift der Erecutions» Drönung erfolgen 
wird.“ Bamberg am 1. April 1822, 
-Königl. Kandgericht Bamberg 1, 
Geiger... 


* 


Yan 


4. (zaBamb.) Zur Erbolung eines 
ausgeklagten Kapitals wird wiederholt das 
Grundvermögen des Johann Grorg Berk: 
von Drofenvorf, als: 

4) das fogenannre Magerichen, befichend 
n — Stadelz Garten, Feld und 
olz33 — 

2) ein Feld, der Finnfnersader; 

3) ein Feld im Yaibenthal; 

A)lem. Feld im Schroͤdl, aus dem Doͤrf⸗ 
lerslehen;. ° 
5) ıfa Tgw. 5 Murhen Feld, bei ber 


51: Kapelle,.der Steigacker genanuth 
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fämmtliche in dem Drofendorfer Steuer. 
Dijtrifte gelegen, auf 
Montag den 29. April l. J. 
Morgens 9 Uhr in vim executionis bem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Zahlungs» 
und Befisrähige Kaufsliebhaber koͤnnen an 
diefem Termine in dem Yofale des fal. 
Landgerichts dahier erſcheinen, ihre Aufs 
gebote zu Vrototol geben, und den Hinz 
flag nach Maasgabe der Executions-Ord⸗ 
nung gewärtigen. 
Bamberg am 27. März 1822. 
Koͤnigl. Sandgeriht Bamberg I. 
Beiger. 


5. (3b6Bamb.) Zur Befriedigung eines 
Gonfenggläubigerß werden bie dem Frieds 
rih Burgis zu Bamberg zuitehende brei 
Deder im Gereuth, im Steuerdiffr. Steuls 


lendorf gelegeh, dem oͤffentlichen Verkaufe . 


ausgeſetzt. 

Bietungstermin wird auf 

Montag den 15. April d. J. 

anberaumt, und Kaufsliebhaber eingelaben, 

zur beſtimmten Zeit im Seſchaͤftslokale des 

unterzeichneten gl. Landgerichts zu erfcheir 

nen. 

Die auf den bezeichneten Mealitäten haf- 

tenden Yaften und Abgaben werden. bei 

diefer Tagsfahrt befonders bekannt gemacht 

werden. Bamberg den 5. März 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg l. 
0% Geiger. 


E4 
6. (36 damb.) Zur Erholung einer aus- 
geflagten Forderung wird ein dem Georg 
Birk zu Hallſtadt gugehöriges nit Sit. B. 
Mr. 555 begeichnetes 1/a Augut wegen 
Mangel eines’ Angebotes am 
16. April d. 9. 
dem äffentlichen Verkaufe zum zweitenma⸗ 


le auggefegt, und dem Meiftbietenden nad) . 


Vorſchrift der Erecutiond: Ordnung hinge⸗ 


ſchlagen. 
- Zumberg am 22° März 1822. 


. König. Landgericht Bamberg 1. 
Geiger. 


7. (32amb.) Auf Anbringen eines 


Conſens · Gläubigerd wird bie Soͤlde nebft 


Zugehoͤr des Johann Penzaͤll von Traile, 
dorf dem oͤfſentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und hiezu Bietungstermin auf 

ben 22. April I. J. 
anberaumt, mozu Kaufsliebhaber eingela, 
ben werden, und den Hinichlag nach Maaß⸗ 
gabe der Erecutiond: Ordnung im Laͤndge⸗ 
zichtsfige zu erwarten haben. * 

Bamberg den 27, März 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg II, 
Stark. 


5. (2akihrenf.) Da die Gläubiger des 
Meter Mahr zu Thelitz, das auf deffen 
bebautes Gut zu Thelig pelcaie Aufgebot 
zu 5000 fl, weil die pflichtmaͤßige Schaͤtz ⸗ 
ang zu 5766 fl. nicht erreicht murde, nicht 
genehmigt, wielmehr den Antrag geftellt 
haben, biejes Gut nochmals dem Verkaufe 
auszuftellen, umd die dazu gehörigen Fel« 
der einfweilen auf dieſes Jahr zu ver. 
pachten; fo wird Bietungstermig auf 
Mittwoch ben 17. April 4. J. 

u Trieb. anbesaumt, wo fih Kauf. und 


Pachtluſtige bei dem Wirthe Joſeph Hofe 


mann alda Nachmittags 2 Uhr einfinde 
und das Weitere rechtlicher Ordnung narh 
gemwärtigen koͤnnen. | 
£ichtenfels den 29. März 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


9. (22Borchheim.) Zur Concursmaffa 
bes Linhard Dörfier zu Neufes gehoͤrt die 
Sälfte ‚eines im Eggolsheimer Flure ger 
legenen Feldgutes, aus welchem jedoch ſchon 
im Jahre 1817. einige Grundſtuͤcke ver 
kauft wurden. Die Beſtandtheile dieſes 
Gutleins beſtehen noch in 6 Grundſtuͤcken, 
welche hiemit ebenfalls dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſtellt werden. 

Strichtermin hiezu iſt auf 
ontag den 15. April I. J. 
bei dem dahieſigen kgl. Landgerichte anbes 
raumt, auf welchen die allenfallſigen Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 

Vorchheim dem 25. März 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


* 


’ 


- 40% (32®remdborf.) Ym Wege ber 
Hilfsvoliſtreckung ſoll der dem Georg Koch 
zu Wachenrorh zugehörige Ader, der Ros 
ſenacker genannt, welcher den kgl. Rent⸗ 
amte Hoͤchſtadt zu Lehen geht, und um 

d fl. rhn. m Schaͤtzung gebracht wurde, 
oͤffentlich veraͤußert werben. 

Hiezu hat man Bietungstermin auf den 

6. Mai a c. 
am Gerichtsſitze ajyberaumt, wozu Strich⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Spemeshorf deu 30. Maͤrz 1822. 

Königl. Landgericht Hoͤchſtadt. 
auer. 


41. (Bamb.) Im Hauptsmoerwalde 


der Mevier Strullendorf, werden Dienſtag 


den 46. April l. J. ; 
44 J hren · Hollaͤnder · Stämme von vor⸗ 
glicher Qualitaͤt, daun 
30 St. Fichten⸗Bloͤcher 
der oͤffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt, u. 
Liebhaber hiezu eingeladen, ſich am obge⸗ 


nannten Tage, Vormittags 9 Uhr auf bein, 


fogenannten Feuerhelsfhlag einzufinden, 
amd ihr Aufgebot zu Protokoll zu 
Bamberg am 2. April 1822. 
Koͤnigl. ——— —— rg. 
Ga 


geben. 


12. (scRüps.) Auf Mequifition des L 


gandgerichts Kronach werden biermit fol⸗ 
geude, dem Freiherrlich son Waldenfelsi- 
fhen Seniorat zu Lehen gehende Grund⸗ 
flüdte des Sriedrich Drefel zu Oberrodach, 


beftehend in 
a) 1/2 Mrg. Felb im Gries; 
b) ıf2 Tom. Wiefen im Firſchnitz; 


ce) 31f2J8 Tg. Feld bei der Laimengruben; 
d) 3fa Tgw. Feld unterm Bühl; 
e) 1 1/2 T7gw. Feld und Wiefen in ber 


M gel; 

f) 3 34 Tgw. Feld unterm Buͤhl, 
m Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 

jetungstermin auf 

unerft. den 11. April I. J. 

beftimmt, an welchem Kaufsliebhaber Fruͤh 
9 Uhr -in dem Gaſtwirthshaus des Ans 
dreas Kleylein zu Ohberrodach erſcheinen, 


nnann 257 vum 


* 


und vor ‚ber dortfelbft anweſenden Berichts- 
kommiſſion die auf obigen Grundſtuͤcken 
haftenden Laſten und die Schätsung vers 
nehmen, fofprt ihre Aufgebote zu Yrotos 
koll legen, und den NHinfchlag an ben 
Meiftbietenden nach Vorſchrift der Execu⸗ 
tions-Drdnung gewärtigen finnen. 
Kuͤps den 14. März 1+22. 
Koͤnigl. Freiherel. von Waldenfelsiſchez 
Senior, Patrim. Gericht L Klafe 
Oberrodach. 


43. (IbBauz.) Das zur Concursmafſa 
bes Nikolaus Kellner jım. zu Puͤchiz ges 
Hörige Grundvermägen, beftehend in einem 
anöcigeg Haufe, Stallung, Scheune und 
Backhaus, dann 10 2/8 Taw. an Garten, 
Oberland und Wiefen zu Püchiz, auf wele 
ches ein Aufgebot mit 850 fl. gemacht wur⸗ 
de, wird wiederholt dem öffentlichen Vers 
ffriche ausgeiegt, und Termin hiezu auf 

den 10. April d. J. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr auf deßfallſigen 
hefondern Antrag im Orte Puͤchiz anye- 
fest, wozu die Kaufsluftigen mit bem Be 
merken eingeladen werben, daß der Hin. 
ſchlag bei Erreichung eines zur Tare ver. 
haͤltnißmaͤßigen Aufgebots geſchehen fol. 

Die Kaufsliebhaber Finnen von dem 
Maffa Curater Nikolaus Kellner ält. zu - 
Puͤchiz dag Grundvermögen ſich einweifen 
— —— = —— 
erzogl. baier. Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. ' 


44. (sp Weigmain.) Am Dienftag ben 
16. April d. %. wird eine Quantität Waitz, 
Korn und Haberfrüghte, des Erndtejahres 
1621 vom ziemlich guter Befchaffenheit, un. 
ter Vorbehalt ber hoͤchſten Genehmigung, 
parthieweile an die Meiitbietenden in dem 
Geſchaͤftslokale des Hiefigen koͤnigl. Ment- 
amteg verkauft, welches allen Kaufslieb⸗ 
habern hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 

MWeismain. den 21. Mär 1822. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Weigand. 
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45. Oschommersfelden.) Auf Ableben 


des Friedrich Veth zu Weiher, wird dag, 


Soͤldengut deffelben Kffentlih dem Ver— 

ufe ausgeſetzt. Diefes beſteht: in einem 
1* Nr. 21 mit der realen Feuer. draus 
und Schenfgerechtigkeit, fa Mrg. Feld, 
1A Tgw. Wiefen, dann an ledigen Grund» 


ftüden ıf2 Mrg. Feld, die Feine Goldleis 


te, 2 Mig. Feld die große Goldleithe, 1/4 
Ton. Miefen und 1f2 Mrg. Feld im Gründ» 
lem, 3fa Tow. Feld, das Tiefenäcderlein 
und 2 Mrg. Feld, der lange Miefenader. 
Das Soldengut giebt jährlich 5 fl. 30 fr. 
Gewerbfteuer, 5 fl. Grundzinns, zahlt 10 
Procent Handlohn, reicht jährlih 1 1/2 
Sra. Korn und 1 1f2 Sra. NHabergült hie» 
ber. Strichtagsfahrt mird auf 
Montag den 15. April I. J. 
Morgens 9 Uhr in.loco Weiher feftges 
fegt , wobei die Liebhaber ’ erfcheinen, 
und die Bedingniffe zu gemärtigen haben. 
Bommersfelden den 15. März 1822. 
Königl. Gräfl. Schoͤnborniſches Pas 
trtimonial= Gericht. 
Eichinger. 


16. (schaltftadt.) Die Mefultate der, 
unterm 12. des dv. M. angefündisten und 
unterm 25. nämlichen Monars befchäftig« 
‚ten, Getraidverfleigerumg haben der Er— 
mwartung kgl. Regierung des Dbermains 
freifeg, Kammer der Finanzen nicht ent⸗ 
fprochen. 

Neuerlicher Steigerungsternin wird das 
ber auf 

Montag am 15. k. M. April 
Fruͤhmorgens 9 Uhr auf dem Fruchtfpeis 
cher oberhalb des fol. Stadtgerichts⸗Ge— 
bäudes zu Bamberg feftgefegt. 

Dies zur allgemeinen Kenntniß 

Hallftadı am 22. März 1822. 
Dom fgl. Reutamte Bamberg 1, 
Drell. 


17. (zeBanz) Das zur Andreas Erne 
fiifhen Concursmaſſa zu Gnellenroth ge 
hoͤrige Grundvermegen, beffehend in dem 
10. Theil des fogenannten Ginellenrorher 
Hofes, mit 10 Tgw. Feld und 6 Tgw. 


Wieſen, dann 11 lebigen im Stettner 
Slure liegenden Grundſtuͤcken, wird dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgejegt, und Dies 
timgstermin auf 

| den 9 April d J. 
Nachmittags 2 Uhr im Wirthshauſe zu 
Stetten auberaumt. 

Kaufsliebhaber, melche fich zuvor durch 
den Gemeindevorfteher Johann Mohlleben 
zu Stetten die zu verdußernden Objefte ' 
können vorzeigen laffen, werten hiezu ein, 
eladen, und haben die Meiteren Kaufss 

dingungen zit gewärtigen. 
— am 12. Maͤrz 1622. 

Koͤnigl. Herzogl. baier. Herrſchafts⸗ 

Gericht. 


Friedrich. 


18. (2dBamb.) Auf das Haus ber ver—⸗ 
lebten Lederhaͤndlers Mıtrive Darbara Kreis 
an der otern Brüde Diſt. !. Nr. 6. (an—⸗ 
gefündiger in hieſigen Intefligenzblatie vom 
5. und 22. d. M. Nr. 19. und 24.) wir 


‚be ein Angebot von 6500 fl. gelegt. 


Zur Erzielung eines hoͤheren, annehms 
baren Preiſes, oder wenn em folcher nicht: 
erreicht werden follte, zur Verpachtung des 
Haufes im Ganzen oder. ıheilmeife wird 
legter Termin am Mittwoch den 10 April 
1. J Vormittags 10 Uhr abgehalten, 

Bamberg den Fu. März ır22. 

Neidert, fal. 
Appell..Gerichts Advokat. 


19. An dem Mohnhaufe Dift. IV. Mro. 
2003. im Fach, werden Finftigen Diene 
ftag als den 9. April I. M. mebrere Ges 
mälde theils-von Niederlänter theils Hols 
länder Meiftern, im beſten Zuſtande gegen 
glei) baare Bezahlung verkauft. Selbe 
können zwei Stunden zuvor ven 8—10 Uhr 
V. von den Liebhabern eingefehen werben. 


20. Daß Aufgebot im Ganzen auf bie 
Geheime Nath Tfaumiften 7 Weinberge 
in der langen Vieretz, zwiſchen Dirflein 
und Dberhaid gelegen, hat ber Erwartung 
und übrigen Bedingung nicht enriprechen; 
Es werben daher ‚die noch nicht hingen 
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ſchlagene Meinberne Nr. 1. 2. 3. 4. und. 
5. nebft dem Mieflein einer weitern Bere ı 


ſteigerung ausgefegt, und einzelne Kaufs» 
ltebhaber Finnen nad) gelegten billigen 
Mufgeboten bis zum 9. April bei Frau Ei» 
genthilmerin Diftr. 1. Nr. 159. den unbe- 
dingien Hinſchlag gewaͤrtigen. 


21. Mittwochen den 10. d. werden ber 
Martins kirche gegenuͤber in dem Hauſe N. 
220 mehrere Stuͤcke ordinaͤre Tuͤcher von 
verſchiedenen Farben gegen ein aunehm⸗ 
bares Meifigebot Sffentlich verfauft, wo⸗ 
zu Liebhaber eingeladen werden. Der Ans 
fung ift um 19 Uhr Fruͤh. 


22. Kommenden Dienftag den 9. April 
Früh suhr wird in meiner Waldung Forft 
bei Roſtadt eine Parthie Buchen und Mifch« 
— fo wie einige Eichen und Bauſtaͤm⸗ 
me öffentlich verfteigert. v. Wefling. 


Bekanntmachungen. 

2 Sohann Stöclein, Schiffer, wohnhaft 
im Difir. I, Nr. 367. macht befaiınt, daß 
er mit frifchen Selzerwaffer in ganzen und 
balden SKrügen und frifchen Geilnauer 
Waſſer in ganzen Krügen hier angefommen 
it, und verkauft folches um billigen Preis, 


2 Es hat fih ein Huͤndchen, welches 
weiß mit ‘großen fchwarzen Flecken und 
ſchwarzen Kopf gezeichnet ift, verlaufen. 
Man bittet den Innhaber ergebenft, felbi- 
ges auf dem Kaulberg Nr. 1249. gegen ei— 
sie Belohnung baldigft zu überbringen. 





DBertänfe 








1 Ein ganz neuer aufrechtſtehen⸗ 


ber. und eim Flügel gemähnlicher Art 
find zu verkaufen. 
2 Eine eınfpännige Equipage ift zu ver⸗ 
kaufen. 
3 Es find Gemälde in vergoldeten Rah⸗ 
men, und von vorjüglichen Meiftern zu 
serkaufen. . 


4 1820 und 21er Früchte, dann Heu m. 
Stroh find zu verkaufen. i 


* 


- zu verlaffen. 


Miethe. 

1 Zimmer fuͤr Einzelne, mit oder ohne 
Koſt und Meubels, find monatweiſe zur be 
jiehen. 

2 Auf dem griinen Marke Nr. 217. 'iſt 
der gange obere Stock an eine ftille Fami- 
lie, auf daß Ziel Jakobi zu vermierhen. 


J Es iſt ein Logie mir 2 bis 5 Zimmer 
für eimen ledigem Herrn mit oder ohne Deus 
bels, ‘oder für eine ftille Familie Hündlich 
Dei wen? fagt das Int. 


4 Dit. II. Ne. 1001. iſt ein Quartier 
für Studenten mit oder ohne Koſt ſtuͤud⸗ 
lic oder Walburgi zu vermiethen. 


Gefundene Sache. 

Ein vergoldetes Uhrgehäufe iſt gefitte 
den worden; Mer fich dazu legitimiren 
fann, erfährt im Intelligenzkomtoir das Naͤh⸗ 
gre gegen Bezahlung der Einfag Gebühren. 


Berlorne Sache. 
Ein Handwerksburſch hat eine filberne 
Repetieruhr vom Roſenwirth burch bie 
Garkuͤche bis hinaus im Hundsbuͤhl ver⸗ 
loren. Der rebliche Finder wird gebeten, 
folche gegen ein gutes Douceur-im Intel⸗ 
ligenztomtor abzugeben. 





—— 





So eben iſt erſchienen, und bei Johann 
Baptiſt Lachmuͤller in Baͤmberg am Marks 
te Diſtr. 1. Nr. 226. zu 9 fr. zu haben 


ndac t,. 
welche in allerlei = 
Leiden, Drangfalen, Kranfheiten 
und Nöthen der Seele und des 
Leibes, nach abgelegrer 
würdigen Beicht und empfangener heil. 
Kommunion, 
in dem feften Zutrauen 
auf die Kraft bes heiligften Namen Jeſu, 
in deffen Namen einzig unfer Heil zu 
finden iſt, heilfamft geübt wer⸗ 
ben fann von 


Alesander Zürft von Hohenlohe. 
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| Berzeichnis | 
de Gebornen, Geftorbenen und Getrauten in hiefiger Stadt. 


Geborne 
vom Z3ten bis 30ten März 1822, 
— — — — — — — 

Lo 

Namen ber Gebornen. i Tag. | Stanb der Xeltern. 
Anna Stret Ar . 123. März ı Maurergefelle. 
Klara @tir ey . . . “ . 29, —— Gaͤrtnermeiſter. 
Kuregimda Barbara Schwazz..  . | 24. — Schneidermeifter. 
Agnag Eiegler » une t 24. — Schneidermeiſter. 
Maria Fanegunda Merklein. 28. — Gärtnermeifter, 
Johann Leſch . . - 26. — Meinfchenker. R . 
Sobanın Schrauder 7 — 2 — Tundhergefelle- 
Sparzareıha Oh .: 0 rein Gärtnermeiter. 
Karl Ferdinand Bid. 0 en 1 28. Hefenhaͤndler. 
Kranz Michael Silber » . ,. +: 12 — fer. 
‚Maria Barbara Tuer on. 129 chneidermeiſter. 
Ana Margareiha Pich136. — Sradt-Magiftrard.Offigiant. 
Barbara Renner » « 430. — Ziummergejelle. 
Hriael Dedant . + =  . + 130 — Gärtnermeiiier. 


a nn nn 7002 — 
—Tgyußerebelihe Kinder: männl, 6 weibl. 1 
Summa ber Gebornen: 21- 
Geftorbene 
‚dom 23ten bis 30ten März 4822. 


—— — — 
Haus⸗Nummer und Namen Alter 309 
8|gls Hinfeheis Stand. 
Befor enen. E88] dene. 








— — —— — — —c—— le 
71 Bermardina Humann . 172 —1— 123. März | normal. Klofterjungfrau. 
— Sophia Dietrich . . Jaıl——| 23. —.| Häfnerstocter. 








1110. Andreas Mtp = + |30-—1.23. — | Fieut.imf. b.6 Chen-leg. Reg: 
433 Johann Gengler . 1, 622] 14 — | ERebgermeiftersfind. 

672 Fohann Adam Merfel . |—— 14) 24. — j Seitriersfind. 

‚900 Siojepb Zurgiß Su: 92, — 24. — | Gärtnermeifter. 

1056 Philipp Dechant | 24. — | 6 Ärttermeiller, | 

1269 * Kropp». 26026. —Zinmergeſellentind. 

1510 Kaſpar Griebel I 30 — !penf. Soldat. 


Außerebeliche Kinder: männl. 2 weibl, 1 
Summa ber Geflorbenen: 12. 


| Getraute. 
Mori Hirfch, mit Gretchen Walter, Negotiantentochter. 


Chäcten Dina nid ein Julie bar aachen) 
(Nebft einer Beilage. ) 
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sum Bamberger Intelligenzblatte Nr, 2, 
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Borladungem. 


% (26Bamb.) Alle jene, welche irgend 
einen Anfpruch oder Forderung an die Nach⸗ 


laßmaffa der verlebten Frau Majorin Sau . 


er zu Machen haben, haben ſolche innere 
halb einer Friſt von vier Wochen bei der 
unterfchriebenen Stelle in Anzeige zu brin⸗ 


(fer biefe aeg Friſt verſaͤumet, if 

mit feinen Anfprüchen aus dieſer Nachlafs 

maſſa ausgefchloffen. F 

— 
nigliche Kom n 

un Dr. v. Reichlin, Obriſtl. 


2. (3cBamb.) Das hieſige f. Kreis⸗und 
Stadtgericht bat in dem Schuldenweſen 
des Kieinhaͤndlers Daniel Barack deſſen 
Vergantung rechtskraͤftig erkannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Gant⸗ 


taͤge, und zwar: 


4) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nach⸗ 


weiſung der Forderungen au 
Donnerſt. den 11. April l. J. 
3) zur Abgabe der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen, auf 
Donnerft. den 9. Mai I. 
%) baun zur Wgabe de S 


auf Donnerfi den 30. Mai 1. 
Weemal 


ußfahet, 
Morgens 9 Uhr fefigefegt, und 


hiezu ſaͤmmtl. unbekannte Gläubiger des 
Semeinſchuldners hlemit offentlich unter 
dem Kechtsnachtheile vorgeladen, daf dag 
Nichterſchemen bei dem erften Ganrtage 
die Ausfchließung der Forderung bon der 
gegenwärtigen Gantverhandlung, dag Nicht, 
ericheinen an den übrigen aber, die Aug. 


ſchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 


menden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen , welche ir⸗ 
gend etwas von dem Vermoͤgen des Ge 
meinſchuldners in Handen haben, bei Mer 
meidung des doppelten Erſatzes aufgefor⸗ 


dert, folches unter Vorbehalt ihrer Recht⸗ 


bei Gericht zu übergeben. 
DBanıberg am 12. März 1822. 
König. Kreis » und Eradrgericht _ 
J. Reuß. 


Niebl. 


3. (36Bamb.) In dem gegen Sebaſtian 
Fleiſchmann zu Yodeldorf reihtsfräftig ep» 
kannten Concurs. Prdzeſſe, werden fämmel 
Gläubiger Affenttich vorgeladen und zwar: 
2) zur Liquidation ihrer Forderungen 
und Vorlage der Beweismittel Afber 
die Nichtigkeit und des Vorzugsrech⸗ 
des anf ten 16. April d. J. 

2) zur Vorbringung der dagegen fast 


* 


findenden Cinreden anf den 20. Da, 


3) zur Schlußverhanblungauf den 127. | 
uni d ——— 


Mer von den Glaͤubigern am erſten 
Ediktstage nicht erſcheint, wird mit feiner 
Forderung von der Maſſa ausgefchioffen. 
iberg den 11. Mär; 18. , 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg J. 
Geiger. 


. 


4. (35Bamb.) Zur Prüfung des Schul⸗ 
denflandes des Franz Regus zu Hallftadt, 
und um ermeffen zu koͤnnen, wie”gegen 
denfelben zu verfahren fen, werden ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger deſſelben gur Liquidation ih⸗ 
rer Forderuugen durch Vorlage der Schulb⸗ 
Urfunden amd anderer Beweismittel auf 

den 23. April d. J. 

Morgens 9 Uhr, mit dem Bebdeuten vor 
eladen , daß die Michrerichemenden mit 
zen Forderungen nusaefchloffen werden. 
Banıberg den 12. März 1822. 

Koͤnigl. Sandgericht Bamberg I. 
— Geiger. 


5. (3bBurgebrah.) Es iſt noͤthig, den 
Vermoͤgensſtand des Michael Martin zu 
Grub einer näbern Prüfung zu unterwer⸗ 
fen, um biernacy die Befriedigung der 
‚ Ereditoren zu bewirken. 

Es werden daher deſſen ſaͤmmtl. Glaͤu⸗ 
biger hiemit aufgefordert, am 

— 17. April d. J. 
zur Liquidirung ihrer Forderungen unter 
Vorlegung der allenfallſigen Nachweiſe da« 
hier zu erſcheinen, mit dem Bemerken, 
daß ohne Ruͤckſicht auf die Nichterſcheinen— 
den nach Page der Sache weiter fortge- 
fahren wird. 

Burgebrach am 9. März 1822. 
Königlihes Landgericht, 
dr. dv. Kreß. 


6. (ScEltmann.) Bei dem Anbrange 
mehrerer Gläubiger des Adam Schneider 


ut 2 


m Eltmanı um Befriedigung, und dem 
Mangel zurtichender freier Erecutiond-Obs 
jefte wird bie Einleitung eines allgemeinen 
Verfahrens gegen denſelben nöchig. 

Deffelben Gläubiger Haben demnach am 

Mittwoch deu ar. April d. J. 


Fruh 8 Uhr dahier zu erſcheinen, und th⸗ 


ze Forderungen geltend gu machen, ſodann 
‚auf die Anträge des Gemeinichuldners 
44 ertlären, als fie fonft bei weiterer Bes 
handlung der Sache nicht —— 
und resp. in die Erklaͤrung ber Mehrheit 
der Erfchienenen für einwilligend angeſe⸗ 
hen werden follen. 
Eltmann den 2%. Febr. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
W. N. Kummer, Lande 





- 


Derfeigerungen. 
4. (36bBamb.) Das Grundvermoͤgn de 
Gärtnermeifters Chriſtoph Stirner dahier, 
wird dem oͤffentlichen Verkaufe unterwon 
fen. Daſſelbe beſteht: 
1) in einem Wohnhauſe Diſt. II. Nr& 
9533 ſammt Hausgarten; z 
2) in 2 2/8 Mrg. Feld, die Stadelhs. 
fer gen., von Rohrbachiſchen Lehen; 
3) in 6 Tam. Feld in der Gundels— 
heimer Flur liegend. 
Zum Verkaufe dieſer Befigungen Reh 
Termin auf 
wen 45. April I, $. 
SM. 9 Uhr im bieffeitigen Gerichtslokale 
an, wozu die Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. : 
Dabei wird noch ‘bemerft, daß ſowoh 
auf bag gefammte Anweſen, als auch auf 
einzelne Theile deffelben Angebote angenom- 
men merden. Insbeſondere bleibt den 
KRaufsliebhabern umverhalten, daß die sub 
Nr. 2. genannten 2 2/8 Tam. Selder, die 
Stabelhöfer genannt, in 2 Theile verfauft 
werden Eönnen, n. daß bie su: Pr. 3. vor⸗ 
kommenden 6 Tgw. Feld in der Guudels⸗ 
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Feen Flur in 6 Theile Bereits abgetheilt 


- Die Laſten und fonftigen Verhaͤltniſſe 

Der Berkaufsobjette werden im Verſteige⸗ 

2ungstermine befannt gemacht werden. 

. Bamberg ben 45. März 1822. 
Koͤnigl. Kreis, und Stadtgericht. 

in. I. Reuß. R 


+ 2 (3cBamb.) Das Wohnhaus der 
Gchiffermeifter Jakob Honerts Wittwe 
dahier, naͤchſt dem Baueruwirchshaufe D. 
J. N. 395. wird zur Verſchaffung mehre⸗ 
zer darauf haftenden Kapitalien und Zins 
ſen dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefetzt. 
Daſſelbe faßt in ſich 8 heitzbare Zimmer, 
5 Küchen, 1 Saal, Staillung auf 8 Pfers 
de, 2 Gewölbe zu Niederlagen, 1 Bron⸗ 
wen nebft. geräumigen Hof, Keller, :und 

denwerf. Kaufsluftige, welche die Eins 
ſicht zu jeder Zeit freufteht, ‚werden einge⸗ 
daden, am 
Donnerfl. den 25. April d. J. 
Borm. als der hiezu :angefegten Strich⸗ 
sagsfahrt ‚ihre Aufgebote zu Protokoll ans 
geben, und können bei ‚Erreichung der 


ar den Hinſchlag nach Vorfchrift der Erer 


aitions⸗ Ordnung gewärtigen. 
Bamberg am 12. März; 4822. 
Roͤnigl. Kreis» und — 
Reuß. 
Riehl. 


$. (scdamb.) Freitags den 12. April 
I. J. und am folgenden Tuge jedesmal 
von Früh 8 Uhr werden im Prarrhaufe 
zu Schläffelfeld die zur Verlaffenfchaft des 
Hesen Drarrerd Schmidt von Bellicon ges 
börigen Effekten aller Art ‚gegen baare Ber 
zahlung oͤffentlich verfteigert. 
Bamberg am 15. Mürz 1822. 
Königl. Kreis » . —— 
euß. 


4. (sbBamb.) Das dem Gaͤrtnermei. 
fer Edmund Sache gugebärige Feld an 
der Memmelsdorfer Straße liegend, dag 
Dertlein genannt, Sekt. 111... Nr. 1356. 
wird wegen «ingeflagter Schuld dem oͤffent⸗ 
lichen Berfaufe ausgejegt, und Strichs. 
termin auf ‚den j 
. 14. April d. J. ' 
Vormittags 9 Uhr ‚anberaumt, wozu Lleb⸗ 
haber eingeladen werben. | 

Bamberg am 8. März 1822. 

Rönigl, Kreis. — Stadtgericht. 


uß. 
Riehl. 


5. (3bBamb.) Das zur Nachlaßmaſſa 
iber verlebten Uhrmacherswittwe Yuliana 
Saner gehörige Wohnhaus, im Dif. 1, 
Nr. 208. ‚gelegen, wird auf Antrag der 
Erbeintreffenten wiederholt dem aoͤffentli⸗ 
‚chen. Verkaufe ausgefegt, und Strichters 


min auf 


’ Donnerſtag den 11. April d. J. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, wobei ber 
Meiftbietende den ‚bedingten Hinſchlag zu 
gewärtigen hat. 
- Bamberg den 15. März 1822. 
Koͤnigl. Kreis» und Stadtgericht. 


Neuß. 
Riehl. 


6. Tge Bamb.) Das Aufgebot zu 160 
fl. welches auf das zur Nachlaſſenſchaft des 
erlebten Heinrich Hofmann zu Hallftadt ger 
hoͤrige Feld im Biegenhof in der Hallftadter 

arfung gelegt worden, wurde heute Tebig. 
dich wiederholt, und dag bemerfte Grund» 
ſtuͤck bedingt Hingefchlagen; Zur endlichen 
Verſteigerung und zum unbedingten Hin 
ſchlag wird Tagsfahrt auf i 
Mittwoch den 11. April d. J. 


bei dabiefigen Pandgerichte anberaumt, an 


idiefen habem die Kaufgliebhaber zu erfcheis 
nen und- ben Hinfchlag nebſt Bedingniffen 
gu gewärtigen. i 
. Bamberg den 11. März 1822. 
RKoͤnigl. Landgericht Bamberg 1. 
Geiger. 
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1. (3b Vorchheim.) Das bem Georg 
ameser Haas zu Pinsberg gehörige uns 
jimmerte Feldguͤtlein, hend aus 
afa Mrsg. Feld, ber Marteracker; 
5fp — deer mittlern Beunt 
fa — Holz in der Breit — 

wird dem Öffentlichen Berkaufe ausgeſtellt, 
und Strichtermin auf 
Montag den 15. April d. J. 
anberaumt, auf welchem die Kaufsliebhas 
der bieher eingeladen werden. 
Beräpein den 15. März 1822. 
Königlies Landgericht. 
| Badum. 


8. (ꝓbTitſchenreut.) Das vorhin site 
sermannlehenbare, nun allodifizirte Gut 
Mendern des verganteten Konsad Nephins 
ger wird dem öffentlichen Berkaufe aus⸗ 


€ t. 
* aliebhaber, welche ſich über die Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit aus tönnen, haben 


ihre Aufgebote vor der 

am Montag den 22. April d. $. 
zu Wendern anmefenden Landgerichts ⸗ Com⸗ 
miffiort zu Protokoll zu geben. 

8 wird bemerft, daß die Allodififationd« 
ſumme zu 5508 fr 5 5fs fr. noch richt 
berichtiger iſt, und 
fiebe, diefe zu entrichten, vber jährlich 
163 fl. 14 if2 fr. an dad Rentamt Tirs 
ſchenreut zur zahlen. 

Adam Kiel, Bauersmann zu Wendern, 
iſt beauftragt, ben Kaufslufigen die Be 
fantrheile tes Guts vorjtzeigen. 
Befchreibung des Guts Wendern, 

Das 2 Stunden vor Tirſchenreut und 
4fz Erunte vom Vuͤrnau gelegene -Gut 

endern hat folgende, Fefandıpeile; 

An Gebäuden: 
eim aftdcriges Wohnhaus, eine Stallung, 
Echafhuͤtte, Scheune, Echupfen, eine Zie⸗ 
geihätte und das ſogenannte Waldhaus. 
ir. Au Gründſtuͤcken: 
2 Fr — — 
rasgarten zu 14 Tgw., der Kl 
Sengarten zu ıfa Tgaw., der Schaaf⸗ 


es dem Käufer frei. 


ıf2 Tor. , der Hopfengartem 
HERE * N Kopf L 
b) an Feldern 55 Tom., 
e) an Wiefen 65 Tgw., 
d) an sven Gründen und Waibeplägeg 


200 Tgmw., 
e) an Waldungen 362 1f2 Tom. 
il. An Geredrigfeiten: 


garten zu 
u « 


- 3) die Frohnpflichtigfeit der ſaͤmmtlichen 


Benfiten zu Vendern, 
b) die Handlohnbarteit zu 10 von 100% 
ce) der Naruralzebenden 2/stel und der 
— zusam rt —** 
ie Guͤlten zu 12 ei Kom u 
12 Schaͤffel Hafer, ” 
e) der Kuͤßzinns zu 6 fr. von federn der 
45 Häufer, der Michaelszinnd im Gate 


gen zu so Fr. 

Bei ber Allodififation wurde ber Werth 
der Ruſtikalien auf 11,243 fl. 45 fr., ber 
Dominitalien auf 10,792 fl. 178 fr ber 
gechnet. E — 1. Mär; 1622. 

Koͤnig aier. Landgericht T nre 
b im Obermainfteife. ses 
Sondinger. 


9. (zeSqhe m Wege d 
vollſtreckung ar nn 
Popp zu Scheßlitz gehörige Grund üde 


177 
1/3 Mrs. Geld umd Wiefe, das Hofe 


eld, freieigen, mit 2 fl. 48 fa Ir. 
@renerfimpl. belaſtet, geſchaͤtzt auf 
41900 fl., dann 
1 1/5 Mrg. Selb, der Brandader, Bes 
denzinnslices Eıgenthum, mit 30 fr, 
Steuer ſimpl. belaftet und 10 Procent, 
handlohnbar, gefhägt auf 350 fl. rhu. 
dem oͤffentlichen Verkaufe nach ben de 
dingumgen der Executions Ordnung hiemu 
ausgefett, und Termin hiezu auf 
„. Mittwoch den 10. April 1822. 
Früh 9 Uhr am Sitze des biefigen Fande 
an anberaumt, mezu folvente Raufge 
iebhaber eingeladen mertem. 
Echeßlitz den 13. März 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfeld. 
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Publicandum. 
(Die. Pfarrei Staffelftein betr. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dura ben Tod des Pfakkergs Bockelt zu Staffelftein ift dieſe kgl. Patronatspfarrei | 
in ee gelommen, We hiemit zum Behufe der Anmelkungen — ge⸗ 
macht wird. 
Dieſelbe gehoͤrt zum Dekanate, zum Landgerichte und zur Diftrifts-Schul-Infpeftion 
Lichtenfels, erſtreckt fich en der Stadt Staffeliein mit 1200 Einmohnern und 2, 
Schuͤlen noch über 8 Doͤrfer mit 3 Schulen, dann über einige Höfe und Einzeln, 
jufammen über 3390 Seelen, — 
An Staffelſtein befinden ſich zwei Kapellen, dann im Bezirke ber Pfarrei noch 
eine Kapelle auf dem Staffelberg, worin breimal im Jahre feierlicher Gottesdienſt ge« 
‚toird und endlich die Wahlfarthöfirche zu Vierzehn Deiligen, welche durch ge 
Kloſterhefe wohnende penfionirte Kloftergeiftliche verfehen wird. Ueber—⸗ 


me 
dies find dem Pfarrer 2 Kapläne zur Nushülfe beigegeben. 


* 


Die Pfarrſtelle giebt ohngefaͤhr 1550—1600 fl. jaͤhrliches Einkommen, groͤßten⸗ 
theils ans Zehuten. Die Steuern und Paften betragen über 200 fl. jährlich, fo daf 
1350-1400 fl, reiner Ertrag übrig bleibt. Für die beiden Kaplaneyen beftehen eigene 
Stiftungen. Baireuth den 1. April 1822. 

Königl. baier. Regierung des Dber-Main:Kreifes, 
Kammer des Innern. i 
Freiherr v. Welben. 
Duprel. 





Fluß wagten, gerettet, und durch die Arzt. 
Bekanntmachung. de Hilfe des —S 3 


Eine im 5. d. in den Negnisfluß, obere Long Arztes‘ Herrn Kuifel wieder belebr. 
Ib der Seesbrüde gefallene Weibsper- Indem man dieſe rühmliche Handlungen 
on wurde durch die Schmiebsgefellen Frang zur oͤffentlichen Kenntniß bringt, bemerkt 
Schmauß und Adam Debadher, mel- man noch, daß obengenannter Schmauß 
che ſich auf die von dem Fuhrmannsſohne ſchon im Nov. 1817. durch Rettung eines 
Joſeph Och gegebene Nachricht in den Kindes aus demfelben Fluße fi) verdiene 
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gemacht, und daß man anf Belohnung 


deffelben- und des Debach er⸗ bei hoͤherer 


Stelle angetragen habe. 
Bamberg am 11. April 1822. 
Der Stabt-Magiftrat. 





Borladungen „ 


4. (zaEltmann) Gegen Jakob Klauer 
von Limbach, als Ehenachfahrer des Ja— 
* Viering von da, iſt der Concurs er⸗ 
annt. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger des Jakob Klauer, 
und resp. des verlebten Jakob Viexing 
daſelbſt, haben daher 
am 30. April d. J. 
Fruͤh s Uhr, als einzigen Ediktstag, ihre 
en fammt Beweigmitteln und 
orzugsrechten anzubringen , allenfallfige 
Einreden zu pflegen, und ſchluͤßlich zu vers 
handeln, widrigenfalls fie den Ausfchluß von 
der Maffaf resp. mit der fie treffenden 
Handlungen zu gemärtigen haben. 
Eltmann den 16. März 1822. 
Königlicheg Landgericht. 
W. A. Kummer, Landr. 


2. (23Banz.) Affe diejenigen, welche an 
die Verlaffenfchaft des jüngft zu Weingars 
sen verlebten Andreas IReimanmeine For« 
derung zur machen haben, haben folche, am 

50. d 


50. D. M. 
Mormittags 9 Uhr bei dem biefigen Ge 
richte unter Heibringung ber erforderlichen 
Beweismittel zu liquidiren, bei ihrem Auge 
bleiben aber zu gemwärtigen, daß fie fpäter 
mit ihren Anfprächen nicht mehr gehört 
werben. Ban; am 4. April 1822. 
Serzogls Baier. Herrfchaftsgericht. 


Friedrich. 





Verſteigerungen. 
1. (Bamb.) Das dem Buͤttnermeiſter 
Konrad Sander zugehoͤrige Wohnhaus D. 


L Str. 520. wird zum Behuf gerichtl. Hilfs⸗ 
vollſtreckung, da: ſich ——— 
gt dieſem Hauſe vorfand, nunmehr zum 
Verpachte ausgeſetzt, und Termin hiezu 

auf den 18. April d. J. 
Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu allen- 
fallſige Pachtliebhaber anmit vorgeladen 
werden. — 

Bamberg den 22. Maͤrz 1822. 

Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
— RNeuß. — Bann 


iehl. 


2. (33Bamb.) Donnerſt. den 25. April 
%..%. Fruͤh 9 Uhr werden in ber Behau— 
fung D. IV. Nr. 1814. verfchiedene weibl. 
Kleidungsſtuͤcke, Betten und Hausgeraͤth 
2c. gegen baare Bezahlung verfteigert, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber einlader. 

Bamberg am 9. April 1822. 

Koͤnigl. Kreis » und Stadtgericht 
J. Reuß. 


3. (3cBamb.) Zur Befriedigung eines 
Gonfensgläubigers werden die dem Frieb- 
rich Burgis zu Bamberg zuſtehende drei 
Aecker im Gereuth, im Steuerbifte. Strul« 
lendorf gelegen, dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgefekt. . 

Bietungstermin wird auf 

‘ Montag den 15. April d. J. 
anberaumt,. und Kaufsliebhaber eingeladen, 
zur beftimmten Zeit im Gefchäftslofale des 
unterzeichneten fgl. Landgerichts zu erfcheis 


nen. 
Die auf den bezeichneten Mealitäten haf⸗ 
tenden Yaften und Abgaben terden bei 
dieſer Tagsfahrt befonders befannt gemadyt 
werden. Bamberg den 5. März 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg I, 
Geiger. - 


4.15 Bamb.) Zur Erholung einer aus, 
Heflagten Forderung wird ein dem Georg 
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Bittt zu Hallſtadt zugehöriges mit St. 3. 
Nr. 555 bezeichnetes 1/4 August wegen 
Mangel eines Angebotes am 
16. April I. J. 
dem oͤffentlichen Verkaufe zum zweitenma⸗ 
le ausgefeht, und dem Meitibiefenden nach 
Morfchrife der Executions⸗Orduung binges 
ſchlagen. — 
Hamberg am 22. März 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg L 
Geiger. 


5. (30Bamb.) . Auf Undringen eines 
Confens · Gläubigerd wird die Soͤlde nebſt 
Zugehoͤr des Johanu Penzaͤll von Trailde 
dorf dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und hiezu Bietungstermin auf 

den 22. April I. F. j 
anberaumt, mozu Kaufsliebhaber eingelas 
den werden, und den Hinfchlag nach Maaß⸗ 
gabe der Erecutiong- Ordnung im £andges 
richtsfige zu erwarten haben. 

Bamberg den 27. Mär 1822 

Roͤnigi. Landgericht Bamberg II. 

Stark. 


: (a Bamb.) Die Soͤlde des Michael 
et ie beftehend aus einem 
Garten und Gemein 


: RE 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wiederholt 
umd zwar in Gauſtadt im obern Wirths⸗ 
hauſe verfäuft, und nach. Vorſchrift der 
Erecutiong-Drdnung ſogleich hingefchlagen, 

Bamberg den 1. April 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg II. 
D. leg. abs. 


8 
Egloff, Aſſeſſor. 


7. (abkichtenf.) De bie Gläubiger des 
Meter Mahr zw Thelis, das. auf deſſen 
+ hebautes Gut zu Thelitz gelegte Aufgebot 
zu 5000 fl, weil die.pfichtmäßige Schatz 
"ang gu 5766 · nicht erreicht wurde, wicht 


genehmigt‘, vielmehr den Antrag geftellt 
haben, diefed Gut nochmals dem Verfaufe 


auszuſtellen, und die dazu gehörigen Fels 


der einfimeilen auf diefes Jahr zu ner 
pachten; fo wird Bietungstermin auf 
Mittwoch den 17. April I. J. 

Trieb anberaumt, wo fi Kaufs» und 


Yachtluftige bei dem Wirthe Joſeph Hofe 


mann allda Nachmittags 2 Uhr einfinden, 
und das Meitere rechtlicher Drdnung nach 
gewärtigen innen. 
Lichtenfels den 29. März 1822 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


8. (2bVorchheim.) Zus Concursmaſſa 
des Linhard Doͤrfler zu Neuſes gehoͤrt die 
Hälfte eines im Eggolsheimer Flure ge— 
legenen Feldgutes, aus welchem jedoch ſchon 
im Jahre 1817. einige Grimdſtuͤcke ver» 
kauft wurden. Die Beſtandtheile dieſes 
Guͤtleins beſtehen noch in 6 Grundſtuͤcken, 
welche hiemit ebenfalls dem oͤffentlichen 


Verkaufe ausgeſtellt werden. 


Strichtermin hiezu iſt auf 
Montag den 15 April I. J. 

dei dem dabiefigen kgl. Landgerichte anbe⸗ 
raumt, auf welchen die allenfallfigen Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 

Borchheim den 23. März 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


9. (3c Welsmain.) Am Dienſtag den 
16. April d. J. wird eine Quantitaͤt Waitz, 
Korn und Haberfruͤchte, des Erudtejahfeg 
4821 von ziemlich gu er Beſchaffenheit, un⸗ 
ter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung, 
yarthieweife an die Meifibietenden in benz 
Geſchaͤftslokale des hiefigen koͤnigl. Nent- 
amtes verfauft, welches affen Kaufslieb» 
habern hiermit zur Kenmnif gebracht wird. 

Weismain den 21. März 1622. 
KFðonigliches Rentamt. 
Weigand. 


= 
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40. (JaGraͤfenberg) Die zur Rothgerber 


Nikolaus Hoͤllereriſchen Concursmaſſa zu 
Egloffſtein gehoͤrigen Immobilien, als: 
a) ein 2fischiges zur Gerberei eingerich · 
tetes Wohnhaus ſammt Hofraith, Ge 
meinderecht und 18 Tgw. Grasgar⸗ 
ten, dem Geſchlecht der Freihersu d. 
Egloffitein grundbar,. baun 
b) 1 1/2 Tgm. Acker, das Kugelfpiel 
genannt, rentamtlehenbar, im Thule 
brunner Flur liegeud, 
werden nah dem Antrag ber Streditors 


fchaft zum öffentlichen Verkauf auggeboten, _ 
und Termin biezu auf Sonnabend 


den 20. April d. J. : 
in dem Kobmannfchen Wirthohauſe zu Eg · 
offſtein anberaumt. 

Befitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber, welche dieſe Eigenſchaften im Ternune 
genügend nachzuweiſen haben, werden hie⸗ 
zu ‚eingeladen, Finnen fich der Einſicht 
vorſtehender Dbjefte wegen, an den Dift- 
riftsvorftand Haid zu. Eglojutein ‚wenden, 
die darauf haftenden Falten und Abgaben, 
fo wie die geſchoͤpſte Tare aber täglıd) in 
dieffeitiger Regiſtratur einfehen, und Dem 
Zuſchlag vorbehaltlich der creiitorfchaftlis 
chen Genehmigung zu gemwärtigen; und 
wird dabei bemerkt, daß ein der Rothger⸗ 
berprofeflion fundiger und dazu qualifizies 
ter Kaufskebhaber, diefes Semerbe mu ac» 
quiriren kann. 

Gräfenberg den 28. März 1822. 

— K—oͤnigliches Landgericht. 


11. (3aPommersfelden.) Das Solden⸗ 
gut des Martin Hofmann von Trailsdotf 
wird zur Befriedigung der darauf befichen. 
den GConfensichulden auf Antrag ber Giqͤu⸗ 
biger im Erecutions. Wege verkauft. Das» 
felbe befteht in einem Daufe, einer Schens 
ne und einem Nebenbau, 6 1f2 Mig. Feld, 
afa Tgw. Wiefen und 2 Mig. Feld aus 
den vertheilten Semeinderechten und einem 
Forſtrechte. Das Gut ift mit 40 Procent. 


bieber zu verhandlohnen, giebt jaͤhr lich 


9 fl. a0 1/2 fr. Erbzins und liegt mit 


1050 fl. in der Steuer. Strichliebhaber 
haben fih am Dienjiag e 
ben 7. Mail. %. 
Morgens 9 Uhr in loco Trailsdorf einzu⸗ 
finden, und den Zufchlag nach der Erecus 
tions⸗Ordnung zu gemärtigen, 
Pommersfelden ven 2. April 1522. 
Königl, graͤfl. Schoͤnborniſches Pas 
trimonial-Geridhr. 
Eichinger. 


12. (3aremedorf.) Da auf das Mohn, 
haus des Georg Maid zu Schluͤſſelfeld u. 
den dazu gehoͤrigen Ader tie Ejelsleite ge» 
nannt, an der am 11. d. M. abgehaltenen 
Strichstagsfahrt fein Aufgebot gelegt wur⸗ 
de ; jo wird anderweitiger Termin zur 
Veräußerung diefer Realitäten auf 

den 29. April e. 
anberaumt. Kuufslufiige haben am Ges 
richtöfige zu erfcheinen, und den bebingten 
Hiuſchlag zu gemäartigen. u 

Sremedoif den 28. März 1822. 

Koͤnigliches Sauber Hoͤchſtadt. 

auer. 


13. (32 Mordhalben.) Auf wiederholten 
Antrag der Johann Weberifchen Gläubiger 
werden zur Tilgung einer längft ausgeflags 
ten Schuivforderung, bie nachbenannten, 
in der Teufchniger Flurmarkung gelegenen, 


‚amd ehemals von Johann Weber beſeſſe⸗ 


nen Grundbeſitzungen, ale: 
1) ein Feld in ber Pazolelthen, B. Nr. 
656., mit einem Strfimpl. von 1 7fs Er: 
2) ein Feld am Galgenberg, B. Nr. 
657.; Strfimpl. von 4 7/8 fr. 
3) ein Feld und Miefe im Buͤrgersbad 
B. N. 659. Etrfinpl. 6 fr. 
4) eine Miefe am Galgenberg 8. Nr. 
660. Etrfimpl. 3 af £r. 
dem neuerlichen Berkaufe ausgeboten und 
Zermin hiezu nf : 
Mittwoch den 1. Mail. J. 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, an welchem 
Zage zahlungs - und — Kaufslieb» 
haber fich in dem Gafthaufe des Sofeph 


wu. 


Faͤrtſch zu Teuſchnitz einfinden, ihre Auf 
gebote zu Protofoll neben, und des Hin—⸗ 
ſchlags wegen das Weitere gewaͤrtigen koͤn⸗ 
nen. Morbhalben den- in. Maͤrz 1822. 
- Königl. Landgericht Teufchnig. 
Greſer, Landrichter, 


14. (3a Rothenkirchen.) Dex im vorigen 
Jahre beſchaͤftigte Verkauf der 6 Tgw. 
großen ſogenannten Herrenwieſe, im Haas⸗ 
Jahsıhale oberhalb Foͤrtſchendorf, wurde 
von hoͤchſter Kreis-Regierung nicht genehs 
miget, und bie wiederholle Feilftellung, ders 
felben in (chicklichen Abrheilugen, gnaͤdigſt 
anbefohlen. 

In Folse hoͤchſten Auftrages, ſoll biefe 
SRiefe, welche mit einem Steuerſimplum 
von 1 fl. 2 5/8 Er. belafter ift, in 3 Theis 
jen, unter ben normalmäßigen Bedingun⸗ 


gen am 
im Steigerangsgange veräußert Herden, 
weldyes man hierdurch oͤffentlich befanmt 


* 


machet und Kaufsliebhaber dazu einladet, 


Rothentfirchen den 26. März 1822. 
— Konigl. — Bon nitz. 


15. 42a Vorchheim.) Von dem unter⸗ 
zeichneten fgl. Rentacut werden beilaͤufig 

‚ 40 Schäffel Dinkel, 

‚11/5 — Erbien, und 
100. — —. Korn 
im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung 
dem. Derfaufe ausgeſetzt, Termin. hiezu auf 
MWittwoch den ‚17. d. M. 
Vormittag anberaumt, die Bedingnife als. 
dann eröffnet, und Kaufsliebhabet einges 
laden. WVorchheim den 6. April 1822. 
Koͤnigl. baieriſches Rentamt. 
A. Stapf. 


> 


16. (33Baunad.) Nachſtehende Ber 
fisungen des Baron von Kuͤnsbergl. Zens 
a Grasmann von Mürsbach, 
nämlich: 
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1) das Wohnhaus mit Scheuer, Stal⸗ 
kung und Garten dann Eingehérigen; 
3 1/2 Sr. Feld der Feldacker; 

1/2 — der Simmelacher; 

1fa — der Mauieracer ; 

2 Tgiv. Wjefen die Blagkenwieſe, und 

1 Mrs. Wieſe und ı/a Feld, die Kaps 
prelmiefe. J j 

3 ber ste Theil des Hummelsacker; 

3).ber 2te Theil hievon ° 

A) der Ste Theil bievon ; 

5) ber Ate Theil hiepon; | 

6) ber ıte Theil vom Froͤſchacker; 

7) der 2te Theil hievon; 

8) ber se Theil hiepon ; : 

9) der Ate Theil bievon; 

10) ıfa Str, Feld, ber Baumfeldacker; 


— 


41) ſs — — — an 
acker; 
12) 192 — — der Sternacker; 


5) — — ber Schiengraben; 

34) i Fe Wieſe, die Echneiberd.- 
tiefe ; J 

45) 2 RN, Mrg. Wiefe, die unt. Prise , 

16).2 Mrg. Wiefe, die Urtackerswieſe; 

17) 6 Xeder Hol; die Burkarbstaun ; 

18) dns Jaͤgershoͤflein, und 

19) das Scheuerlein 


. werben auf Montag 


den 6 Maid. J. 
Fruͤh 9 Uhr im Schulhauſe zu Muͤrsbach 
den oͤffentlichen Verkauf ausgefent, und 
haben die Meiſtbietenden den verordnungs⸗ 
mäßigen Hinfchlag zu gemärtigen. 
im Verſteigerungstermin felbft werden 


Im 
‚die Liebhaber mit ten auf Werfaufsob- 


jeften haftenden Laſten und Gibigfeiten 
dann fonitigen Kaufbedingniffenbekännt ge 
mädht- werden. 
Baunach den 4. April 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Gleusdorf. 
Eilbermann, 


16. (aHschflatt.) Die gut conſervir⸗ 
ten Habervorräthe auf ben disamtlichen 
Magazinen zu Hoͤchſtadt und Schluͤſſel⸗ 
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gelb aus dem Werntefahr 1821. werben am 
19. d. M. Früh um 10 Uhr im Gefchäfts- 
tofale dahier durch Öffentlichen Aufftrich 
verkauft. 

Diefes bringt Kaufgliebhabern zur Kennt 
nif. Hoͤchſtadt den 5. April 1822. 
Das Kgl. Nentamt —— an der Aiſch. 

egen. 


47. (Bamb.) An der, am kuͤnftigen 
Dienflage den 16. d. M. fefigefeßten, und 
ſchon im Intelligenzblatt Nr. 28. befannt 

emachten Holjverfleigerung, werden im 
Reviere Strulfendorf, auffer den fchon an— 
geführten , 

44 Stik Fähren Holländerffämme u. 
30 — bergleihen Blöcher, noch 
so Klafter Föhren:und; Fichtenſcheit⸗ 
holz, dann 
600 Bund bergl. Wellen, und 
70 Klafter weiche Stöde, 
dem sffentlichen Striche ausgefeßt. 

Liebhaber hiezu, haben ſich am oben ge 
nannten Tage, Fruͤh 9 Uhr bei der Sen- 
delbruͤcke auf der Straße nach Etrullen- 
dorf einzufinden, und ihr Aufgebot zu Pros 
tokoll zu geben. 

Bamberg den 10. April 1822- 

Kenigliches ———— — 
a - 


16. GBamb.) Kinftiger Montag den 
25. d. M. Nachmittags 2 Uhr werten in 
der Spitalwaldung bei Lafendorf, Diſtr. 
Bug 5 ıf2 Schock harte Wellen, 

- 20 3/5 Sched weiche Wellen, 
41 Foͤhren- ımd 
4 Fichten »- Stänrme 
mittels Strichs Iffentlich verfauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Bamberg den 9. Aprıl 1822 
Eoffier »und Defonomie - Amt der ſtädtiſchen 

WohlthaͤtigkeitsStiftung. 


+9. (Bamb.) Montag den 15. Apr. Früh 
9 Uhr werden in dem Stadtrath Strüpfis 
ſcheu Glasfabrik⸗Gebaͤude D. I. N. 1092. 
an der Hallftater Straße, gelegen eine 
Barthie Korn, Waigen, Gerfien und Sir: 


ſenacker 


ſenſtroh, dann eine kleine Parthie Bretter 
und Backſteine, ferner alla Sorten Schleich⸗ 
acher Tafel und Hohlglag wie auch grüne 
Bonteillen im Preis von 2 fr, per Stuͤck 
anfangend und höher, dann fleinerne Kruͤ⸗ 
ge oͤffentlich verfteigert. 

Auch ift täglich eine Parthie Gerfte im 
Bambergerhof zu verkaufen, 


29. (Bamb.) Es find auf ‚mehrere 
Theile des zur“ Werlaffenfchaft desj ver« 
lebten Magifirats-Maths Struͤpf gehörigen 
Feldes, Loͤffelhoͤlzerin genannt, neuerdings 
Aufgeborhe gelegt worden, Zum nochma. 
ligen Aufſtrich derfelben, fo wie der übris 
gen Theile wird Termin auf kuͤnftigen 

Sonntag. den 14. April d. J. 
angefegt, und Kaufsluftige mögen ſich Nache 
mittags 3 Uhr im Sternwirhshaufe an ber 
MWunderburg einfinden und den Hinſchlag 
gemwärtigen. E 


21. (3dBGremsdorf.) Im Wege ber 
Hilfsvolftreckung foll_ der dem Georg Koch 
zu Wachenroch zugehörige Acker, der Ro— 
enannt, weicher dem kgl. Ment« 
ame Höchfladt zu Lehen geht, und um 
500 fl. rhn. in Schägung gebracht wurde, 
Sfientlich veräußert werden. 

Hiezu hat man Bietungstermin auf ben 
6. Mai ac. 
am Gerichtsfiße anberaumt, wozu Striche 
luftige eingeladen werden. 
Gremstorf den 30. März 1622, 
Koͤnigl. Landgericht Hoͤchſtadt. 
Bauer. — 


22. Montag den 15. d. M. werden in 
der Freih. v. Muͤnſteriſchen Waldung bei 
Biſchberg 200 Schock, Buchen, und 200 
Schock Miſchreiſig oͤſſentlich verſteigert. 
Liebhaber werden hoͤflichſt eingeladen, ſich 
am oben beſtimmten Tage Fruͤh 9 Uhr bei 
dem Biſchberger Kirchhofe einzufinden. 


25. Montags den 15. d. M. werben im 
I. Difir. Nr. 230. verfchiedene Effekten, 
als: Fetten Weiszeug, Kleider, Zinn, ein 
fer, Mefling, Kanapee, Etüble Schränfe 


ww 271 anna 


ꝛc. jedoch nur gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert. 





Verpachtung. 
(2aVorchkeim.) Mit dem 1. d. Mts. 
Mai geht die Pachtjeit des allerhoͤchſt herr⸗ 
ſchaftlichen Fifchmaffens im Regnitz Fluße, 
von der. Vorchheimer Regnitzbruͤcke ans 
fangend, bis zur Neufiger Fähre, zu Ende. 
Zur neuerlihben Verpachtung bderfelben, 
wird num Termin auf 
Mittwoch den 17. db. M. 


anberaumt, wozu Strichliebhaber eingelas - 


den, und die- nähere Bedingniffe eröffnet 
werben. Vorchheim den 6. April 1622, 
Koͤnigl. baieriſches Rentamt. 
A. Stapf. 





Bekanntmachung. 

Es wird. zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß ber Georgi Markt, zu But 
tenheim am Sonntag den 21. Apr. d. %. 
abgehalten wird. - N. Büttel, 

Schultheiß. 





— 


Kapitalien, auszuleihende. 

4 Bei ber unterſchriebenen Stelle hin— 
terliegen auf erfigerichtliche Spezial und 
General Hypothek 900 fl. zum ausleihen, 

Bamberg den 7. April 1822. 

Königliche Kommandantichaft. 

Br.v.Neichlin, Obriſtl. 


2 Dift. II. Nr. 1261. find 450 fl. rhn. - 


auf erfien Eonſens auszjuleihen. 





Dienft- Gefud). 
Es wuͤnſcht ein junger Menfch bei ei— 
ner Herrſchaft als Kuticher oder Bedien⸗ 
ter, oder als Hausknecht in einem Gafl- 


hofe untergufonmen. Das Nähere im 
Spntelligenzfomtoir. a 





— — — 


WVBerkaufe. 


1 Im Schimmelsgaͤßchen Nr. 1606. find 
ſchoᷣͤne Gocksheimer⸗ Steckzwiebeln und 
Gartenſpick um billigen Preis zu haben. 


2 1820 und 249er Früchte, dann Heu u. 


. Steob find zu verkaufen. 





Miethe 

1 Auf dem grünen Markt Nr. 217. if 

der ganze obere Stock an eine ftille Fans 
lie, auf dag Ziel Jakobi zu vermiethen. 


2 Ein Quartier von 2 heitzbaren Bims 


; mern, einer Kammer, Küche und fonftigen 


Bequemlichfeiten, ift ſtuͤndlich oder aufg 
fommende Biel zu verlaſſen. Wo? fagt 
das Antelligerzfomtoir. 


3 Für die nächften Ziele, auch auf meh« 
zere Jahre, find Quartiere zu 4 bie 6 
Zimmer ıc. mit Garten, fo wie auch eins, 
jelne Zimmer mit oder ohne Meubelg und 
Koft zu vermiethen. Wo? ſagt dag Int. 


4 An der Nähe bes Maximiliansplatzes 
ift ein Quartier für Meffremde zu vers 
mierhen ; auch kann "auf Verlangen die Koft 
dazu gegeben werden. Das Nähere im 
Intelligenzkomtoir. 


5 Diſt. UI. Nr. 1469. iſt ein Zimmer 
mit und ohne Meubels zu jeder Stunde 
zu permicihen. 


6 Es iſt ein Logie mit 2 bid 3 Zimmer 
für einen ledigen Herrn mit oder ohne Meu⸗ 
bels, oder für eine ſtille Familie ſtuͤndlich 
zu verlaſſen. Bei wem? ſagt das Int. 


7 Diſt. II. Ne. 1001- iſt ein Quartier 
für Studenten mit oder ohne Koft ſtuͤnd⸗ 
lich oder Walburgi zu vermiethen. . 
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Berzeichnis 
der Gebornen, Geſtorbenen und Getrautem in hleſiger Stadi. 
Geborn'e 
vom 30ten März bis 6ten April 1822. 





— — — — —— — — — — — — — — —— 
Namen der Gebornen. | Sag. | Stand der Aelterm 
Georg Leopols Sunderhaft . ‚ F | 30. März ı Glafermeifier, 


an . Hofmann, Zwiline : . 35. — Regiments Altuar. 
Vaulus Kirchner. April | Tapezier. 
Anna Meyina Fridrika Marquard Organiſt. 


Maria Uma Precht + 
Franz Adam. Schubert . . 
SRaria Anıta — verrnann Taqlohner. 


Bar bara Dies FEDER. | Bauer zu Schönbrunn. 
Uußerehbelihe Kinder: mänyl. 3 weibl. 1 
Summa der Geboren: 414 


r 


Bierbrauermeifter. 


EEE 


nr 
Ti an an um Ga 


| Kotkgerbermeifter. 


Geſtorbene 
vom goten März bis 6ten April 1822. 
zug 


{=} 2. Hinfehet 
Ale dens. 
— März) Bierbrauer. 


‘ 


Stand. 


Big 


— 
| Hans.Nummer und Namen | Alter 
GSeſtorbenen. ẽ 














1033 Michael Hofmann . 

1309 Dorothea Fefer . + + 1] 0—| 2. Apr.) Mallergeſellenkind. 

1889 ler, Mathaͤus Schwarz. —— 211 2. = | Pfragnerstfind, 

418 Jalob Ninecker 0. BI 2 | normal, Com. Adminiſttator. 
032 Anna Lenchner 0. I 3 | Gärtnermeifters. Witwe, 
— Michael Stretz io A — —— 

— Karl Kraſer — 5. — andlungs ⸗Diener. 

1015 Laurentius Bed.  . si! m — 1 Gaftwirch, 





—— 


Summa der Geſtorbenen: 8. 


; ( Nebſt einer Beilage, ) 


* 
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— Beylage 


— 
3— 


zum Bamberger Intelligenzblatte Nt. 20, 


1822. 


—⸗ 


Bekanntmachungen. 


©. (IbBamb.) Mehrere Haus. und ku⸗ 
na egal er, dann mehrere Mieth- 
ute find noch mit der Entrichtwig der 
Beleudtimgs -Brimmen ımb 
pin »821/22 im Ruckſtande. 
Als legte Zahhmastermine werben? 
A) für bie 8 md Luxuspferde⸗Beſitzer 
des F. Diſt. Mittw. d. 10. d. M. Vorm. 
— MN e Per ur} —— 
— 1, — Domnerf, » ti. = -» erm. 
— W WV. — — ⸗e22 Nach 
B) für die Miethleute 
des 1. Diſt. Mond. d. 15.8. M. — 
— — Ze achm. 
— m. — Dienflag » 1% » + Dorn. 
— WV. — 149. Nach. 
deſtimmt, mit dem Bedeuten, daß nach de⸗ 
gen Verlauf die Beſtimmungen des Ges 
febes ohne Ruͤckſicht vollzogen werben 
müffen., Bamderg am 4. April 1822. 
Die Stadtiämmerei, 


2. (seBamb.) Das Prisrisätserfennt- 
ni im der Goncursfache des zu Schluͤſ⸗ 
feifeld verfforbenen Hr. Pfarters Werner 


Mi . April d. J. 
M. 9 Uhr im Gefchäfts- Zimmer Nro. 7. 
worgelegr. 
Bamberg am 22. März 1822. 
Königl. Kreis und Gradigericht. 
3. Reuß. Riehl 


Wachtgelder 


m. 


* 


3. (53bBamb.) Diejenigen, welche 
dem Forſtamte Bamberg Geſchaͤfte ge oe 
forgen haben, bienet hiermit zur Nachriche, 
— —z deffeiben, fic dere 

alen im Bade, . . 2004 
im obern Stocke befinde. DR: 2008 

Bamberg ben 2. April 1822. 

Koͤnigl. Forſtamt Samberg. 





Entwendete Sachen. 
(spBamb.) In der Nacht vom 
auf den 2. März wurben En Hauke 
* — yo zu Gundels⸗ 

eim nachfsigende en und: 
einen, * Naturalien 
3) 33 fl. fr. in einem leinernen Saͤck 
Ken; die Taarfchaft befiand Mr gan- 
n, halben und viertels Kronentha⸗ 
een, dann einigen 24 fr. und miehre: 
> . cn es en; $ 5 
2) ein Leinwand vom un 20 ; 
a) ein Stuͤck Beten ai : (en 
von Mittelwert; so 
- 4) zwei neue Meibshemben ; 
5) fünf Bamberger Sra. Gerfte;; 
6) el * mit — * 
7) vier Bamberger Sra. itzen 
8) 3 Getraidſaͤcke. RL, 
Jedermann, ber von dieſen entiwende- 
ten Sachen oder dem Thäter Miffenfchaft 
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Grub. einer nähern Mrüfung zu unterwer⸗ 
feu, um hiernach bie Befriedigung ber 
Greditoren zu bemirfen. 
Es werden daher deffen fämmtl. Glaͤu⸗ 
biger hiemit aufgeforbert, am 
‘47. April d. J. 


j ? 
ur Liquidirung ihrer Forderungen- unter 


orlegumg ber aflenfallfigen Nachweiſe ba- 
Hier zu erfcheinen, mit dem DBemerfen,. 
daß ohne Ruͤckſicht auf die Nichterfcheinen- 
den nach Fage der Sache weiter fortge- 

fahren wird. 
Burgebrach am 9. März 1822. , 
Koͤnisliches Landgericht, 

Fr. v. Kr 


6, (3b Burgebrach.) Auf Antrag bes 
IJo aͤnn Gegner- zu Ziegellambach werben 
deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger auf den 

30. April de J. 
zur Fiquidariön ihrer Forderungen und zum 
Merfuche dines Arrangements hieher vor⸗ 
geladen. N 

Mer nicht erfeheint, hat su nemärtigen, 
daß er. bei den meitern Verfahren nicht 
ber uͤckſichtiget wirt. 

Burgebrach am 23. Maͤrg 1822. 
Koͤnig liches —— * 


+ * 


— — — — — — 


Verſteigerungen. 

4: (ze Bamb) Das Grundvermoͤgn des 
Gaͤrtnermeiſters Chriſtoph Stirner dahier, 
wird dem oͤffentlichen Verkaufe untetwor⸗ 
fen: Daſſelbe befteht: 

4) in einem Wohnhaufe Dift, II. Nro. 

- 9532 fammt Hausgarten; 

2) in 2 2fs Mr. Seid, die Stadelhoͤ 

fer gen., von Mohrbachifchen Lehen; 

4) in 6 Tgw. Feld .in der Gundels⸗ 
heimer iur liegend. * 
Zum Verfaufe dieſer Beſitzungen ſteht 
Termin auf 

den 15. April l. J. 
M. 9 Uhr im dieſſeitigen Gerichtslokale 
an, wozu die Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 


Dabei wird noch bemerft, daß ſowohl 
auf das gefammte Aumefen, ala auch auf 
einzelne Theile deffelben Ungebote angenom«-. 
men werden. Sinsbejondere bleibt dei 
Kaufsliebhabern unverhalten, daß die sun 
Nr. — — 2 2/3 Tgw. Felder, die 
Stadelhoͤfer genannt, ın 2 Theile verkauft 
werden koͤnnen, u. daß die su» Mr. 3. vor 
fommenden 6 Tyw. Feld in ber Gundels— 
— Flur in 6 Theile bereits abgetheilt 

: — 


Die Laſten und ſonſtigen Verhaͤltniſſe 
ber Verkaufsobjekte werden im Verſteige⸗ 
zungetermine bekannt gemacht werden. 

Bamberg den 15. März 1822. 

Königl. Kreis» und Stadigericht. 
I: Reuß. 


Riehl. 


2. (scBamk.). Das dem Gaͤrtnermei⸗ 
fter Edmund Sachs — Feld an 
der Memmelsdorfer Straße liegend, das 
Oertlein genannt, Sekt. UI. B. Nr. 1356. 
wird wegen eingeklagter Schuld dem aͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichs⸗ 
termin auf ben 

141. April.d. J. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu Lieb 
haber eingeladen werden. 

Banrberg am 8. März 1822. 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Reuß. 


Riehl. 


3. (zeBamb.) Das zur Nachlaßmaſſa 
der verlebten Uhrmacherswittwe Juliana 
Sauer gehorige Wohnhaus, im Dift. 1. 
Nr. 206. gelegen, wird auf ‚Antrag ber 
Erbsintreffenten wiederholt dem oͤffentli⸗ 
hen Verkaufe ausgefegt, und Strichter⸗ 
min auf - 

Donnerftag den 11. April I. J. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, mobei ber 
Meiftbietende den bedingten Hinfchlag zu 
gewärtigen hat. 

Bamberg den 15. März 1822. 

Königl. nn Stadtgericht. 


euß. 
Riehl. 
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e #: —— —— 
ametzer Kaas zu erg gehörige un⸗ 
Be;immerte Feldgutlein, beſtehend aus 
afa Mrg. Geld, der Marteracter ; 
si — in der mittleren Beunt 
ıfa — Holz in der Breit — 
wird dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, 
un Strichtermin auf 
Montag ben 15. April b. J. 
anheraumt, auf tweldem die Kaufsliebha⸗ 
ber bieher eingeladen erben, 
Vorchheim den 15. März 1822. 
Koͤniglices Landgericht 
> Badum. 


5. (seTirfchenrent.) Das vorhin rit⸗ 
germaunlehenbare, um allodifijirte Gut 
Wendern bed verganseten Konrab Nephins 
ger wird dem Sffenrlichen Verkaufe aus. 


eſetzt. 
aufslichhader, welche ſich über die Zah» 
Imgsfähigkeit ausmweifen Finnen, 
ihre Aufgebote vor ber 
am Montag der 22. Uprit d. J. 
gu Wenderm anmefenden LandgerichtsCom⸗ 
miffion zu Protefolt zu geben. 

Es wird bemerkt, daß die Allodifikations⸗ 

"umme zu 5508 fl. 5 5/8 fr. noch nicht 
berichtiget it, ‚und es dem - Käufer frei 
ftehe, diefe zu entrichten, ober. Khrlich 
153 fl. 14 1[2 fr. an das Rentamt Tir—⸗ 
ſchenreut zu zahlen. 

Adam Mifl, Bauersmann zu Mendern, 
iſt beauftragt, den Kaufsluſtigen die Be 
fandsheile des Guts vorjuzeigen. 
Befhreibung des Guts Wendern. 

Das 2 Stmden von Tirſchenreut ımd 

> &trunde von Buͤrnan gelegene Gut 

endern har folgente Befandtheile: 
1. An Gebänden: 

em 2ſtoͤckiges Wohnhans, eine Stallung, 

a a — 
te umd ogenannte Ma 8. 
a HM. An Grnndfiüden: 
4) an Gärten 
der Grasgarten zu 3fd Tgw., ber Kuͤ⸗ 
qhengarten zu 1fa Taw., der Schaaf. 


garten zu 12 Tgw., der Hopfengarten 
ju ıf2 Tgw., 
b) an Seldern 55 Tom, 
e) au Wieſen 65 Tgmw., 
und Waideplägen 


d) an oͤden Gründen 
200 Tgw., 
e) an Waldungen 362 ıf2 Tom. 
IM.Un Gerechtigkeiten: 


‚ a) die Frohnpflichtigfeit der ſaͤmmtlichen 


Zenfiten zu Bendern, 

d) die Hanblobubarteit zu 10 vom 100., 

e) der Natusalzehenden zu 2/tel und der 

. ganze Blutzehend im Dorfe Wendern. 

4) die Bülten zu 22 Schaͤffel Korn und 
12 Schäffel Hafer, 

e) der Kuͤßzinns zu 6 fr. von jebenr der 
15 Häufes, der Micaelszinns im Gan. 
en zu 30 Er. 4 

Bei der Allodifikation wurde der Werth 
der Kufifalien auf 14,245 fi. 45 -Er., der 

Domintfalien auf 19,792 A. 17/8 Pr. bee 

rechnet. Actum den 1. März; 4822. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht Tirfchenrem 

im Obermainkreiſe. 
Soudinger. 


6. (3eBdarz.) Dad zur Concurs 

des Nikolaus Kellner jun. zu de 
börige uch, befishend in einem 
afisdigen Haufe, Stalmg, Scheune und 
Backhaus, dann 10 2/8 Tgw. an Garren 
Oberland und Wiefen zu Pıldyiz, auf mei 
des ein Aufgebot mit 850 fl. gemashı wup 
de, wird wiederholt vem oͤffentlichen Mers 
firiche ausgeſetzt, und Termin hiezu auf 
ei - u. big d. J. 

ormittags 9 bis t2 Uhr auf, te 
befondern Antrag im Orte — 
fetzt, wozu die Kaufsluſtigen wie dem de 
merken emgeladen werben, daß ker Hin. 
fhtag bei Erreichung eines zur Tape ver. 
hälmigmäßisen Aufgebots gefchehen alt. 

DR Kaufslichhaber innen por dem 
Maja Eurator Nikolaus Kekner die, rn 
Däciz dag Grundvermoͤgen fich eintpeifen 
laſſen. Banz den 26. März 1522, 

Herzogl. baier. Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


Bamberger Intelligenzblatt. 
. Mo. 30. 


Dienfag den 16ten April’ 1822. 





Publicandum 
(Un ſaͤmmtl. fol. Yolizeibehsrden des Obermainkreiſes den NHaufierhandel ber Juden betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Es Anzeige gekommen, dag mehrere jüdiit 

— juͤdiſche Glaubensgenoſſen, wel der 

— —— unterſagt worden — die uͤber den fruͤhern Betrieb" Vees Fin von 
ben Polizeibehsrden erhaltenen Atteſte zur Foriſetzung des Haufierens mifbrauchen. 

j Indem hiemit wiederholt erinnert mird, tag mur auf den Grumd der von der un: 
terzeichneten töniglihen Megierung ausgefertigten Ausoriiarionen das Hanfieren geflat- 
tet werden fanıt, erhalten zugleich die fal. Polizei Behoͤrden jelbft den Auftrag, derglei⸗ 
chen Atteſte künftig nicht mehr zu ertheilen, und die allenfalls in biefer Beziehung aus. 
geftellten Zeugniffe unverzüglich einzuziehen. SL 

Damit indeffen die berechtigten Haufterer in ihrem Erwerbzweig nicht gehindert 
werden, während ber Erneuerung der abgelaufenen Patente, fo find jederzeit 4 Wochen 
vor Erldihung der Aurorifatton die Gefuche um deren wiederholte Ertheilung mit Ber 
sicht vorzulegen. Baireuth dem 9. April 1822. 

Königl. baier. Regierung des Ober-Main-Kreifes, 
Kammer des Innern. 
» Fæseiherr v. Welben. 
Freih. v. Maffenbach. 
Duprel. 





Publicandu m. 


Am Namen Seitter Majeftät des Königs. 


Unter Bezug auf bie im Kreis, Intelligenzblatte erfolgte Ausfbreibung vom 25. Sept. 
4821. die ſchleunige Erlediginig der Kequifitionen in Kriminalſachen betreffend, wird 
hiermit noch nachträglich bedeutet : . 

Häufig ift aus den Kriminalaften zu bemerfen, daß menn Auch die Nequifitionen durch 
Bornahme der treffenden Handlung ſelbſt alsbald entfprochen mwird, boc das Mequirire 
te ſpaͤt an das linterfuchungsgericht nelanget. Zur ſchleunigen Erledigung ber Nequi⸗ 
fitionen gehört aber nothwendig auch die fchleunigfte Abſendung deſſen, wodurch ber 
Nequifirion entfprochen wird, und es forbert die hoͤchſte Sorgfalt, daß biefe Abfendun 
in ver Art erfolge, wie baburch das zu Weberfchickende nach ber, Aufgabe auf der Po 
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x Aeffenden rechten Zeit, oder had) ‚anderen bießfallfigen Bochenanſtalten und Geld 
4 in ber kuͤrzeſten Zeit au bie requirirende A ‚werden Fan. 
i gift auch meiftens ganz uͤberfluͤßig, daß requirirte Akt uͤcke, Zeugenvernehmine 
gen und dergleichen, bei der Ueberſchickung mit befonderen Schreiben begleitet werden; 
. biefes macht nur unnsthige Schreiberei, und haltet oͤfters durch die Erpedition die Ab» 
ſendung merklich auf. 1 j 
Beionderes Schreiben bedarf ed nur dann, wenn durch fie die Requiſition felbft zu 
erledigen if, oder weg uͤber das zu ‚Ueberfchicfende noch beſondere Auftiärung geges 
ben, oder fonft efwag eigends bemerft werden muß; außerdem Hat die Ueberſchickung 
lediglich durch Couvert zu gefchehen, umd wenn dag Weberichichte nicht von ſelbſt zeigt, 
gu welcher Unterſuchung daffelde gehoͤrt, ſo iſt hieruͤber bios auf dem teberfchitften 
. felbfii ganz kurze Bemerfung zu macen. . j 
Uebrigens ift aber bei alen Protokollen in SKriminalfachen bie Vorfchrift bes 
E:trofgefegbuches Theil II. Art. 41. genauzu beobachten, damit gleich zu erfehen ift, zu 
weicher Unterſuchung folche gebfren. ’ . 
Saͤmmtliche Untergerichte -de8 Dbermainfreifes haben demnach and) von biefen 
Seiten jeden Vorzug in Erledigung der Nequifitionen zu vermeiden, und insbefontere 
fih die moͤglichſte Tefchleunigung in den Erpeditionen und Abſchickungen alfes -beffen, 
was zu Meguwilitionen gehört, pflichtmäßig angelegen fenn zu laffen, indem hierauf 
hohe Werantwortlichkeit haftet, und biefem die firengfle oberrichterliche Aufmerkfamfeis 
gewidmer merden ‚wird. ’ 
Anbei verſteht fib, da die Unterfuchungsgerichte felbft bei derfelben Verantwort⸗ 
lichkeit für bie BESNER Erpedition und Ueberſchickung ihrer Requifitionsfchreiben an 
bie reguirirten Behörden forgen miiffen. 
Bamberg den 10. April 1522. : 
Königl, Appellations » Gericht des Obermain - Kreifes. 
Graf». Lamberg, Präfident. 
Minfler. 








beſtimmt mit dem Bedeuten, daß nad) de⸗ 

Bekanntmachrngen. ren Verlauf die ve mmnungen des Ge 

1. (3cBamb.) Mehrere Haus und Lu- ſethes ohne Mücficht vollzogen werden 
xuspferde -Beſitzer, daun mehrere Mieth - muſſen. Bamberg am 4. April 1822. 


Teute find nod) mit der Emtrichtung der Di tfä 

ee — und Wachtgelder — Bun —— 

pro 1821/22 im Ruckſtande. 2. (saßamb.) Durch die am 20. Maͤrj v. 
Als legte Zabluugstermine werden: $.in dem biefigen Intelligenpblatte Nr. 24. 


A) für die Haus und Luxuspferde-Beſitzer erlaſſene Bekanntmachung über den Umlauf 
des I. Dift. Mittw. d. 10. d. M. Vorm. «einer bedeutenden Menge ausmwärtiger — 
—- 1. — —  .0,0° ss NMahm durch frühere allerhoͤchſte Verordnungen 
— 1. — Donnerfl. » 11. = » Borm. ſchon laͤngſt außer Kurs gefehter— Scheide- 
— v. 0. — 0,85. Mache. muͤnzen find die damaligen Beſchwerden 
B) für die Mierhlerte der Beſoldungs⸗- und Penfiong« Empfän: 
des J. Diſt. Mont. d. 15. d. M. Vorm. ger feinesiwegs gehoben. morden; bdiefelben 
— U — — —Nachm. Rlagen haben ſich im Gegentheile ſeit ei— 
Vorm. niger Zeit ernenert, und vermehrt. — 


— Al. — Dienſtage 16- 
Nachm. Die zur hieſigen Filiel » Kreis» Kafla em. 


— 1V, — — 4 
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rechnenden f Nentämter, ſowie die Expe⸗ 
diiong. ımd Taxatur⸗Aemter werden daher 
auf die von 
Direktion des Mainfreifes unterm 12. März 
1817. erlaffene Inſtruktion über die baa— 
sen Geld» Sendungen zur k. Kreis-Kaffa u. 
insbefondere auf deu N 3. derſelben, 
„wornach Muͤnz Sorten, die ganz at 
„ßer Kurs gefeßt, oder foldhe, die ofz 
“ „fenbar falfh, und auch Diejenigen, 
„welche ſtark befchnitten, durchloͤchert 
„und befchädigt find, gar nicht angenom⸗ 
„men und eingeliefert werden duͤrfen,“ 
hiedurch wiederholt aufmerffam gemacht. 
Da biefe Inſtruktion von ber k. Regie— 
rung des Dbermainfreifeg, Sammer der 
Sinanzen, durch hoͤchſe Verordnung vom 
27. Dez 1821. gleichfalls erneilert worden 
ift; fo werden fich die f. Nentdinter, dann 
Erpeditionsund Taxatur⸗ Nemter nunnehr 
angelegen ſeyn laſſen, biefe verrufenen 
Muͤnz · Sorten von den Zahlungspflichtigen 
nicht mehr anzunehmen, fordern diefelben 
bei der Zahlung eben fo zurüchweifen, wie 
dieß bei allenfallfigen Einlieferungen von 
dem Zahlamte auf Koften, Gefahr, und 
Verantmwortimg der k. enter gefchehen 
wird. Bamberg am 12. April 1822, 
Bamberg den 12. April 1822. 
Königliche Filiale Kreis » Kaffe. 
Nitter. 5 Zauner. 


3. In der Gantſache der Gaſtwirths Rump⸗ 
ler, Wittwe zu Vorchheim, iſt das Lokati— 
ons Urtheil heute in Kraft der Verkuͤndi— 
gung, an bie Gerichtstafel angeſchlagen 
worden. 

Borchhein ben 4. April 16522 . 
Koͤntgliches Landgeriche. 
Badum. 


4. (saSchenfiß.) In Gantſachen wi⸗ 
den Georg Neppich aus Lauf, wurde das 
Klaſſifikations Erkenntniß unter dem heuti— 

en an die Gerichts-Tafel geheftet, was 
—J—— Glaͤubigern zur Rachricht dient. 
Scheßlitz den 9. April 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
| Sr. Lercheufeld. 


der vormaligen k Finangs 


5. (3cdamb.) Diejenigen, welche bei 
dem Forftamte Bamberg Gefchäfte jır bee 
forgen haben, dienet hiermit zur Nachricht, 
daß das Gefchäfislofale deffelben, fich der 
malen im Bade, Diſt. IV. H. Nr. 2001: 
im obern Stocke befinde. 

‚Bamberg ben 2. April 4822. 

Königl: Forſtamt — 
aſt. 





Vorladungen. 


1. (5aBamb.) Alle jene, welche an dem 
Bauern Michael Dotterweich zu Schlüffer 
lau, gegen welchen der Concuͤrs Prozeh 
erfannt ift, eine Forderung zu machen has 
den, werden hiemit vorgeladen, dieſe am 
Freitag den 


26. Uprit d. J. . 
Fruh 9 Uhr bei dem’ f; Landgerichte Bam. 
berg Il. zu liguidiren, und in demfelben 
Termine ſaͤmmtliche Beweismittel zur Her, 
ſtellung der Liquidität fomähl, als des Vor⸗ 
zugsrechts bei Vermeidung des Ausfchluf 
fes im rechtlicher Form vorzulegen. 

An gleichem Termine haben fib Glän- 
diger auf die vom Dottermweich zur Abwen⸗ 
dung des weiteren Berfahreng geftellten 
Anträge fich zw erflären. Wird hiebei ri. 
ne Uebereinkunft nicht zu Stande kommen, 
fo wird zur Beibringung der gegen die 
Sorderung ſtatt findenden- Einreden Tags. 
fahrt auf Freitag 

den 24. Mai d 
und zum Beichluffe der 
auf Sreitag 

den 21. uni d J⸗ 
jedesmal Früh 9 Uhr unter dem Nechts— 
nachtheile fefigeießt, daß diejenige, welche 
bei dem zweiten und britten Edikt 
nicht erfchemen, mit der fie treffenden Hand⸗ 
lung ausgefchloffen werden. _-. 

Bamberg ben 28. März 1822. 

Königl. Landgericht Bamberg IL 
Dir. leg. abs- 


Egloff, Aſſeſſot. 
2. (22durgebr.) Um ben Schuldenſtaud 





.J. 
Verhandlungen 
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der Wittwe Barbara Lunz von Reichmanns⸗ 
borf beftimmt kennen zu lernen, und fo 
dann meiter führfahren zu können, ift Ters 
min auf ben 

3. Maid. %. 
Vormittags anberaumt, an welchem Jeber, 
ber an Barbara Lunz eine Forterung zu 
machen gedenft, zu erfcheinen,, und feine 
Forderung zu liquidiren hat. 

Der Nusbleibente wird bei biefem Ber, 
fahren nicht berüchfichtiger, und in etwaige 
erg ber Mehrheit -für einwilligend 
gehalten. 

Burgebrach am 11. März 1622. 

Königlihes Landgericht. 
Gr. v. Kreß. 


— — — — — — 


Verſteigerungen. 


1. (zaBamb.) Das Garniſons⸗Breun⸗ 
holz⸗ Beduͤrfniß mit 1000 Klafter weichen 
Scheitholzes pro: 1822/23 wird unter Vor⸗ 
behalt allerhöd;fier Genehmigung in Lie 
ferung an Wenigfinehmende begeben ; es 
wird daher ein folcheg mir dem Bemerken 
andurch dfientlich .befannt gemacht, daß 
zum Akkordsabſchluſſe am hinkuͤnftigen 
Mittwochen den 24. d. im gemdbnlicher 
Vormittagszeit Sırichtermin anberaumt if, 
wozu kaut ionsfaͤhige Admodiateurs in das 
Geſchaͤfts lokale der hiefigen k. Kaſſern Ver⸗ 
waltung eingeladen werben, woſelbſt die 
Lieferungs, Bedingungen vorhero eroͤffnet 
werden. 

Das Holzquantum muß uͤbrigens bes al⸗ 
lerlärafteng_ ten Monat Dezember d. J. 
im biefigen Militär , Holzaarıen vingeliefert 
fein, und befannte Streicher haben fich 
vor der Zulaſſung zum Striche legal aus⸗ 
zumeifen, ob fich ihre Vermoͤgensumſtaͤnde 
mit dieſer Gefchäfrsübernahme vertragen, 

Bamberg am 16. April 1822. . 
K. 3. Garniſons Decononie- Commiffion, 

Neihmann, Major. . 
Haufperger, Verwalter. 


2. (3nBanib.) Donnerſt. den 25. April 
» J. Fruͤh 9 Uhr werden m der Behans 





fung D. TV. Mr. 1814. verſchledene weibl. 
Kleidungsfiüde, Betten und Hausgeräth 
ꝛc. gegen baare Fezablung verfieigert, wo⸗ 
gu Kaufs liebhaber einladet. 
DBanıberg anı 9. April 1822. 
Königl. Kreis » und Stadtgericht 
J. Reuß. 
Riehl. 


3 (zaBamb.) Auf Requiſitien des k. 
Kreis und Stadtgerichts dahier, werden 
nachfolgende zur Verlaſſenſchaft bes Ma—⸗ 
giſtrats raths Struͤpf dahier gehörigen von 
dem Bughofgute losgeriſſenen Grundbes 
ſitzungen 

a) eine Wieſe bie Leimbacherin in fuͤnf 

einzelnen Abtheilungen; 

b) ein Acker der Neumtagwerfader in 

. vier einzelnen Abtheilungen; - 

c) ein Acer der Spitader, 

am Montag den 29. April c. 
Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle . 
dem oͤffentlichen Verfaufe ausgeſetzt, und 
dem Meifibierenden unter den Vorbehalt 
obervormundfchaftlicder Genehmigung des 
k. Kreis » und Etadigerichts dahier hinge⸗ 
fchlagen. 

Bamberg am 6. April 1622. 

Königl. Landgericht Bamberg J. 
Geiger 


4. (2daBamb.) Der ben Erben bes Jo— 
Hann Mtenburger zu Muͤhlendorf achdris 
ge Hopfengarten, geſo der auf 60 fl. wird 
sur Hilfsvollfiredung Lem oͤſſentlichen Ver. 
kauſe ausgeſetzt, und Bietungstermin hiezu 

auf den 25. April d. J. 
anberaumt, wozu ſich Kaufslicbhaber im 
Gerichtsſitze dahier einfinden moͤgen. 

Bamberg den 2. April ır22. 

Königl. Landgericht SRamberg IT. 
Dir. leg abs. 
Egloff, Aſſeſſor. 


5. (3cBamb.) Auf Anbringen eines 
Conſens · Glaͤubigers wird die Gilde nebft 
Zugehör des Johann Penzaͤll von Trails 
borf dem sffentlichen Verkaufe ausgefekt, 
und biezu Bietungstermin auf 
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ben 22. April 1. J. 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingela. 
ben werden, und den Hinſchlag nach Maaß. 


gabe der Executious Ordnung im Landge⸗ 


richts ſitze zu erwarten haben. 
Bamberg den 27. März 1822. 
Koͤnigl. — vr II. - 


6. (3cBamb.) Zur Erholung eined 
ausgeflagten Kapttals wird wiederholt dag 
Grundvermöger deg Johann Georg Bed 
von Drofendorf, als: 

1) das fogenannte Magerlehen, beftehend 

in’ a Stavel, arten, Feld und 

olz; 


2) ein Sen ber Finnfirerdader; 
3) ein Seld im Paibenthal; 
4) ein Feld im Schroͤdi, aus dem Doͤrf. 
- dersieben; 
5) ıfa Tgw. 5 Ruthen Feld, bei ber 
„ Kapelle, der Steigacker genannt, 
—— 
ifirifte gelegen, aı 
Montag den 29. April l. J. 
Morgeng 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Zahlungs. 
und Befigfähtye Kaufstiebhaber fännen an 
‚biefem Termine in dem Rofale des fol. 


Landgerichts dahier erfcheinen, ihre Aufe 


gebote zu Protokoll geben, und ben Hin. 
ſchlag nach Maasgabe der Erecutiong: Ord» 
nıtag gemwärtigen. 
Bamberg am 27. März 1822. 
Könige. Landgericht Bamberg I, 
7 Geiger ; 


7. (36Bamb.) Die Edlte bes Michael 
Loch von Gauftadt, beftehend aus einem 
Haufe und- 48 Tgw. Garren und Gemeins 
derecht, weiche auf 450 fl. rhn. gefchägt 
wurte, wird am | 

26. April l. I 
im Wege der Hülfsvoliftredimg wiederholt 
und zmar in Gauſtatt im obern Wirths. 
hauſe verkauft, und nach Vorſchrift der 


Executions Ordnung ſogleich hingeſcuagen. 
Banıbe 2 s J 


—— —— * 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg U. 
D. Fe Egloff, AÄſſeſſor. 


praͤcis 9 Uhr, 


dem Droſendorfer Steuer⸗ 


9 Uhr in vim executionis dem 


8. (ESbrach.) Das f. Forſtamt Ebrach 
verfteigert an Zahlungsfähige om 1%. 
und 19. d. M.. im Forftrevier & chdusrirm- 
oder Burgebrach eine bedeutende Dmanıis. 
tät hartc3 und weiches Echeithols und dgl; 
Wellen, dann Reiſig nad) Poofen, ferner 
Bichten » Zander «und. "Hopfenftangen ud, 
Buchenfenbelftangen unser den bekannten 
Bedingniffen. 

Kaufsitebhaber , welche nicht im Menf. 
amgsbezirfe Burgebrach wohnen, haben ih⸗ 
re Zahlungsfaͤhigkeit durch Borzeigung les 
Haler Zeugniffe von ihren- Amtsbehörben 
nachzuweiſen. 

Der Anfang iſt den 10. d. im Diſtrifte 
Hahn bei der dicken Tanne, Vormitags 
und gegen 11 Ahr im Diſt. 
Hehenroth und Lehr; am 49. aber Vorm. 
praͤcis 9 Uhr im Diff, Buchwald, 

Ebrach den 8. April 18022. . 

Koͤnigliches orſtamt. 
Seippel, Forfimftr, 


2.(3Graͤfenberg.) Die sin Rothgerber 
Nikolaus Hälcrerifchen Concursmaſſa zu 
Esloffſtein gehoͤrigen Immobilien, alg: 

a) ein 2fockiges zur Gerberei eingerich- 
tetes Wohnhaus fammt Hofraith, Ges 
meindercht und 1a Tgw. Grasgar 
ten, dem Geſchlecht der Freiheren p, 
Egloffitein grumbbar, dann 

b) 1 .1/2 Tom. Acer, das Kugelſpiel 
genannt, rentanıtichenbar, iur Thuis. 
brunner Flur Logeud, 

werben nach dem Antrag der Kreditor— 
ſchaft zum Sffentlichen Verkauf ausgeboten, 
und Termin hiezu auf Sonnabend 

in bem Robmannid;en Wirthshauſe zu Eg⸗ 
loffſtein anberaumt. 

Beſßtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha- 

ber, welche diefe Eigenſchaflen im Termine 
genügend nachzumeifen haben, werden hie, 
su eingeladen, Finnen fich ber Einficht 
vorſtehender Dbjefte wegen, an den Diſt⸗ 
t.ftsvorftand Haid zu Egiofiftein wenden, 
bie darauf haftenden Laften und Abgaben, 
fo wie die gefchKpfte Taxe aber täglıch im 
"bieffeitiger Regiſtratut einfehen, und den. 
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Zuſchlag vorbehaltlich der crebitorfchaftli- 
hen Genehntigung zu gemärtigen; und 
wird dabei bemerkt, baf ein der Rothger⸗ 
berprofefjion fundiger und dazu qualifizir⸗ 
ter Kaufsliebhaber, diefes Gewerbe mit ats 
quiriren kann. 
Gräfenberg den 28. März 1822. - 
Koͤnigliches Landgericht. 


40. (ZuBorchhein.) Don dem unter⸗ 
zeichneten fgl. Rentamt werben beiläufig 
40 Schäffel Dinkel, 
1 1/3 — Erbfen, ımb 
100 — — Korn 
fm Wege der oͤffentlichen Verſteigerung 
dem Berfaufe ausgefegt, Termin biezu auf 
Mittwoch den 17. d. M. 
Vormittags anberammt, die Bebingniffe ale. 
dann eröffnet, und Kaufsliebhaber einge» 
daben. Doschheim den 6. April 1822. 
- Königl. baierifhes Mentamt. 
A. Stapf. 


11. (3b Rothenkirchen.) - Der im vorigen 
Sabre befchäftigte Verkauf der 6 Tgw. 
großen fogenannten Herrenmwiefe, im Haas⸗ 
lahsthale oberhalb Foͤrtſchendorf, wurde 
von hoͤchſter Kreis-Megierung nicht geneh⸗ 
miget, und bie wiederholte Feilſtellung ber» 
ſelben in fchieklichen Abtheilungen, gnaͤdigſt 


enbefoblen. , 

In Folge höchften Auftrages, ſoll diefe 
MWiefe, welde mir einem Gteuerfimplum 
von 1 fl. 2 5/8 fr. beläftet iſt, im 3 Theis 


len, ımter den normalmäßigen Bedinguns 


gen am 
25. Aprit d. J. 
im Steigerungsgange verdußert Merten, 
welches man hierdurch Lffentlich bekannt 
macher und Kaufsliebhaber dazu einlaber. 
Rothenkirchen den 26. März 1822. 
König. —— — 
ohl. 


12. (Bamb.) Es werden vom unterzeich⸗ 
neter Adminiſtration 1 1f2 Mrg. Feld der 
Steinweg genannt, urſpruͤnglich in den 
nunmehro zertruͤmmerten Sackſtraußenhof 
in Neudorf gehoͤrig, im Einverſtaͤndniſſe 


mit dem Lehenholden dem Lffentlichen Wer. 
faufe ausgeſetzt. Diefes Grundſtuͤck if 
mit der Handlohnbarkeit zu 10 fl. von 
Hundert, dann ausfchlüß.ich landesherrli⸗ 
cher Steuer mit einer jährlichen Natural, 
Abgabe von 2 Metzen bamb. Maafes an 
Haber belaftet, welch’ legtere in den Hof 
nah Neudorf zu liefern find. Kaäͤu— 
fer, welche hiezu Luft haben, wollen bag 
Anerbieten-angemeffener Kaufsfumme ent- 
weder bier D. IV. Nr. 1881. oder be 
dem Lehenfchulcheiße Nikolaus Graßer in 
Meuborf machen, welder beauftragt iſt, 
die hieorts unverzüglich anzuzeigen. 

Bamberg am 16. April 1822. 

Bon Lorberifche Lehen » Atminiffrafion. 
v. Poſchinger, Adminiftr. 


13. (3pGremsdorf.) Da auf das Wohn. 
haus des Georg Maid zu Schlüffelfeld u. 
den dazu gebsrigen Acker die Efelsleite ge 
nannt, an der am 11. d. M. abgehaltenen 
Stridestagsfahrt fein Aufgebot gelegt wur⸗ 
-de ; fo mwirb andermweitiger Termin zur 
Veräußerung biefer Nealitäten auf 

den 29. April c. 
anberammt. Kaufsluflige baden am G 
sichtsfiße zu erjcheinen, und ben bedingten 
Hinfchlag zu gemwärtigen. _ 
Gremsdorf den 28. März 1822. 
Königliches — Hoͤchſtadt. 
auer. 


* J 





Verpachtung. 

(db Vorchheim.) Mit dem 1:d. Mits. 
Mai geht die Pachtzeit des allerhoͤchſt herr⸗ 
fchaftlichen Fiſchwaſſers im Regnitz Fluße, 
von der Vorchheimer Regnitzbruͤcke ane 


_ fangend, bis zur Neufiger Fähre, zu Ende. 


Zur neuerlichen Verpachtung berfelben, 

wird nun Termin auf 

Mittwoch den 17. d. M. 
anberaumt, wozu Strichliebhaber eingela, 
den, und die nähere Bedingniffe erdffner 
werben. DVorchheim den 6. April 1822. 

Königl. baierifches Mentamt. 

4 Stapf. 


Ey: et 
Bekanntmachung. 


(5adamb.) Sonntag den 28. I. M 
Nachmittag um 2 Uhr, werden in dem 


. Über, an 
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3 Es find bei der obern Pfarrtirche hier 
der Straße, Diff. IM. -P, 1466. 


2 fchöne Heigbare Zimmer fiir ledige Ber» 


 - Haufe D.1.Nr. 314. diejenigen confcribirr, fonen allſtuͤndlich zu veriaffen. Man kann 


welche dem Stadtſterbpackte dahier beitret, 


auch die Koft dabei haben, dann iſt noch 


ten tollen, aber ‘dag ISte Lebensjahr noch in diefem Haufe ein Zimmer für einen le- 


nicht zuruͤckgelegt baben. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß we⸗ 
gen den häufig verfaltenen Prämien die 
folgende vier Monate nämlich, Mai, Yuni, 
Juli und Auguft doppelte. Coleften erfor: 
derlich find, und jedes Mitglied nebft der 
gewoͤhnlichen Einlage monatlid) annoch 3 
Kreuzer zu zahlen Habe, 

Zamberg den 15. Ypril’1822. 

Die Stadiſterbpakts, Depuration. 


. 41 Sobann Stoͤglein, Schiffer, wohnhaft 
in Er Dif. 1. ae 367. — 


. befannt, daß er mit friſchen Selzergvaffer; 


ſowohl in 
„frifhen Geilnauer Waſſer hier angefoms - 
| ge und verfauft folches um billigen: 
Preis. | " Zu 


ganzen und halben. Krügen, und: 


J 


2 Die #gl. baler. Regiexungsblaͤtter von 


ben Jahren 1603. 1804. 1805. 1806. 1807. 
4808. 1810. 1811. find zu verfaufen. Mo? 
fast tag Intelligenzfomtoir. — 


3 1820 und 2ager Fruͤchte, dann Hen u. 
Stroh ſind zu verkaufen. BE, 

i Miete | 
ı‘Ein Quartier von 2 heitzbaren Zim⸗ 
mern, einer Kanımer, Küche und fonftigen 


Bequemlichleiten, ift fiündlich oder aufg 


fonmende Biel zu verlaffen. 
dag Sntelligenzfomtoir. 


2 Für die nächften Ziele, auch auf meh⸗ 


Wo? ſagt 


rere Jahre, find Quartiere zu 4 bie 6 


Zimmer ıc. mit Garten, fo wie auch ein» 
jelne Zimmer mit oder ohne Meubelg und 
Koſt ju verwiethen. Mo? ſagt das Zur. 


Bertänfe: J 


digen Herrn oder auch fuͤr ein oder 
Studenten mit Koſt zu haben, 


4 €8 find 2. ober 3 heitzbare Zimmer 
im Sand fir eine füille Haushaltung auf 
Walpurgis oder Jakobi zu permiethen, «8 
kann auch ein Garten dazu gegeben wer: 
den. Das Nähere im utelligenztomt. ' 


wei 





— 


Kapitalien, auszuleihende. 


Sei der unterſchriebenen Stelle hin- 
terliegen auf erfigerichtliche Spezial und 
General Hypothek Foo fl. zum ausleihen. 
Bamberg den 7. April 1822. 
Königliche Kommandantichaft. 
Br.v. Reichlin, Obriſti. 











* 


Berlörne Sache. 


Ein brauner Pudelhund welcher traͤch⸗ 
tig, iſt verloren gegangen; mem derſelde 


zugelaufen, erfaͤhrt den Eigenthümer im 
— und 


hat eine angemeſſene 
elohnung zu gewaͤrtigen. 


2 Am 6. d. 


iſchen 11 und 12 Uhr, 
wurde von der 


uptwache aus ůber die 
Promenade bis zur alien Caſſern ein 
Schlüffel verloren; ber redliche Finder 
wied erficht, benfelben auf der erften 
Stockwache in ber alten Eaffern abzugeben, 


3 Es hat ein Lehrjunge 
fchen Hausfchläffel verloren 
Finder wird gebeten, ihn 
fomtoir abzugeben. 
RB SNERORIS ————— 

Bei der 1164. Ziehung in Muͤnchen ſind 
nachſtehende Nummern herausgefommen. 


7. 13, 24, 58, 


einen franzoͤſi⸗ 
; ber. redliche 
im Intelligenz⸗ 


+ 


Victualien-Preiſe 
vom 15. April bis 15. Mai 1822. 
Nach baieriichem Gewicht, — und Muͤnz. 


Fleiſch-Taxe. 


Das 3 Ochſenfleiſches. 
— — Ruhfleifhes . - 
— Stier u. Kalm efches 
— Naupenfleifch s 
— Ralbfleifhes . -» 
— Ralbstopfeg, Runge, 
Leber, — 
Ein Kalbsfuß 
Das 8 Hammelfeifces : 
Ein Hammelstopf - 
Das 8 Hammelslunge, feber 
— — Echweinenfleifches . 
— — —— Speckes. 
Das B Norh- un % wuͤrſie 
— — Rindsmauh, Klinge u. 


— — Slede . — 
Ein Rindsfuß a 


Sifh-Tare. 


Dad m Karpfen. FR 
— Schleen . — 

— — Ruppen 

— — Perfinge 

— — Barben. 

— — &pellinge 

— — Greſſen 


— — — — — —— 
Unſchlitt⸗ Lichter» und Geifen- — 
*) Rohes — —* —— ER, 






zer 





Das — ee ee 
* —5 ae 122— 
— — Seife er ar re 18 2 

eat; . 184 34 fr 

Bier:-Tare Kr. Dr 
‚33 


Die Mans Winter » Bieres 


*) Iſt der laufende Preid, und der Tare 
nit unggswerfen. 


. Mebe Semmelmehls. 


 Mebe ** werſtenmebls 


Melberei-Tare, 
Meizenmebl. FE Ta 


Mepe feiniten Mehls 
1fs2tel Mies. 


afs2tel Mes — 
Mete Mittelmehle — 
AI : . 5. ; 
Kornmehl. 
** e Roͤmiſch und Roggen ur 
ammengemablen . 
1fs2tel Metz 
Ger fenmehll 
Metze ER, Gerftenmehld . 
sfs2tel M 


Afsatel MR 63 
1/a2tel Dieb ar ober Gerfte . — 
ı/32tel Met Mittelgerfte 

1fs2tel Meß Wierlingggerfis Zub 
ıfs2ztel Meg Gerftengriefes . 

ıs2tel Men Erbfen u. Linſen 


— —— 
Brod-Taxe der Stadt-Baͤcker. 

Weizenbrod. I iv. 
1 Kreuzerbrod hat . 
2 





3 — — —_. 


12 — 
1 Weobrod zu 12 — 








Mittelbrod. 
1 Kreuzerbrod hat . 
Bw Ne 
3 —— — — + 
a. 
2 -— —- — 
Koggenbrod. 
- Kreuserbrod hat . . 
1! — — — . — 
Be 2 — x 
0 — — —. 
we gs Bäder. 
1 Kreuzerbrod bat. + » 
2 — — —⸗ 
JJ1— 
Bo. A 
Bi De ee . 
6 —- - = un 
Der St tadi⸗ Magiſtrat. 


Bamberger Intelligenzblatt 
rg Nro, 31. 


Freitas den 19ten April 1822, 





Bekanntmachung. 
(Bamb.) Am 15. April L. J. mar 
das letzte Ziel ver Haus 4 und 
inifalfteuern pro 1821/22 verfallen; 
e8 merden daher zur Einnahme diefer Ges 
“ fälle für gisfige Stadt folgende Tage be» 
namlid) ; 


ſtimmt, naͤmlich: 
am 25. Apr. für Strpfl.v.H.N.v.1 big 362 
. 26. 9. ‚* ⸗363— 705 
» 2. a »s :=. 00. 7TO6— 599 
, 29.0 » a Ce 900— 1156; 
.W «oe s . 1157-1700 
. 2.Mi 00 1301-1436 
e or ⸗ . * . 1427—1563 
⸗4. ⸗ .». ©. 1564—1703 
6 =» # s : = 1704—1897 
aA Us oa ® ”= «= 1898—2033 
- Das Rentamt macht Anger Steuer⸗ 
Michrige darauf aufın ‚daß jeder der, 
Iben an.den fuͤr ihn beffimmten Zahlungs⸗ 


ſe 
u erſcheinen babe, da nur d 
Zahl derfelben , weiche 


der Executions · Ord ve Ya 
"Die fes IL: Beh AParyad Kilige Ger 
werbſteuer wird angenommen. 


Schluͤßlig wird noch -beimerft,,daf in Ben 


Kehüng auf die ji betzten Hiefigem-Xntellis 
— 


Forderungen, welche 


k. Stlial» Kreis. Kaſſa dahier, ben Umlauf 
aus waͤttiger Scheitemingen betr. keine 
anderen als Baieriſche und Convention. 
Münzen zur Zahlung angenommen wer⸗ 
den koͤnnen. 
Bamberg am 14. April’ 1822. 
Königl, Rentamt Sanıberg IL, 
Gengler. 


nn 
Borladungem 


immer „für einen 
Grund Forderungen: st. machen. haben; 


werden biedurd; angemiefen, in b 
a en uf 


Ds Uhr anberaumten "Termine ihre 
orderungen gehdrig zu liquidiren, und 
war unter den Nechtenachtheile, daß bei 
einer allenfallſigen Nebereinfunft ber Glaͤu⸗ 
biger mit dem Schulbuer auf diejenigen 


| ın biefem Termitte 
nicht liquidirt werden, feine Naichficht ger 
8 erg ar } 
ers. den 22. März 1822. 
RKonigl. Kreis und 
J. Reuß. 
Niehl. 


2. (3aBamb.) Kunegunde Koͤn in, Witeite 
des verleblen Adam tig. von. Granfeuderg 


. warn 
bat Fich zahlungsunfähig erflärt, und ihr 
fämmtliches Vermögen ihren Gläubigern 
überlaffen. 

Es werden daher die gefeglichen Gant— 
täge, ımb zwar: 
1) zur Anmeldung und gehöriger Nach⸗ 
weifung der Forderungen auf 
, Mittwoch den 1. Mai d. J. , 
2) zur Abgabe. der Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen auf 
Donnerflag den 30. Mai d. J. 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung u. 
zwar für die Gegeneinreden auf 
Mittwoch ben 26. uni dan 
4) für die Schlußemrede auf 
i Mittwoch den 24. Juli d. J. 
jebesmal Morgens 9 Uhr fefigefeßt, und 
biezu fämmrliche unbekannte und: befannte 
Gläubiger der Gemeinfchuldneein hiemit 
unter dem Rechtsnachtheile aͤffentlich vor» 
gelaten, daß das Nichterfcheinen bei dem 
erften Ganttage die Ausjchliefung der For⸗ 
derung von der gegenftändigen Gantverhand⸗ 
lung, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Banttägen aber die Ausſchließung mit dem 
.an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
jur Folge habe. 
Zugleich werden alle biejenigen , welche 
. irgend etwas von dem Vermögen der Ge» 
‚meinfchuldnerin in Handen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erfaßes aufgefor 
dert, folches unter Worbehalt ihrer Rechte 
bei dahieſigem Landgericht zu uͤbergeben 
Bamberg am 16. März 1822. . 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg L. 
Geiger. 


3. (snEltmann) Gegen Jakob Klauer 
von Limbach, als Ehenachfahrer des Yas 
—— vou da, iſt der Concurs er⸗ 


Sinmuice Stäuiger des Jatss Klauer, 

nd resp. de verlebten Sat ierin 
daſelbſt, haben daher — 
ril d. % 


am 30. Ap . 
uͤh 8 Uhr, als einzigen Ediktstag, ihre 
orderungen fammt Beweismitteln und 
Borzugsrechten anzubringen , allenfallfige 
Einreden zu pflegen, und fchlüßlich zu ver 
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handeln, widrigenfalls fire ben Ausſchluß bon 
ber Mafla resp. mit der fie treffenden 
Handlungen zu gewärtigen haben. _ 
Eltmann den 15. Mär; 18522. 
Königlihes Landgericht. 
MW. 9. Kummer, Landr. 


4. (26Bam;.). Alle diejenigen, weldhe au 
die Verlaffenfchaft des jüngft zu Weingar- 
ten verlebten Andreas Weimann eine. For⸗ 
derung zu machen haben folche, ana 


80. DB. . 
Vormittags 9 Uhr bei dem hiefigen Ga - 
richte unter Beibringung der erforderlichen 
Beweismittel zu hiquidiren, bei ihre Auge , 
bleiben aber zu gemärtigen, daß fie fpäter 
mit ihren Anfprüchen nicht mehr gehoͤrt 
erben. Banz am 4. April 1822. 
Serzogl. Baier. Herrfchaftsgericht, - 
Striedrich. ö 


5 2aBurgebr.) Um von dem Schul⸗ 
denſtand der Georg Hofmaͤnniſchen Ehe⸗ 


leute von Untermelzendorf genau uͤderzeügt 


zu werden, iſt eine förmiche Schulden⸗ 
pruͤfung beſchloſſen, und Tagsfahrt hiezu 

auf den 7. Mai d. J. 
Vormittags anberaumt. 

Wer nun eine Forderung zu machen ges 
denkt, bat ſolche an der Tagsfahrt zur die, 
quidiren, unser bem Nechtsnachtheile, daß 
er im Ausbleibungsfalle nicht beruͤckſichti— 
get, und in etwaige Befchiäffe der Mehr 
heis für einwilligend gehalten werde, 

Burgebrach am 11. März 1822. 

Koͤnigliches Landgericht, 
ör. v. Kreß. 


6. (ZaLichtenf.) Adam Hirſch, der am 


Bor Sohn einer gewiſſen Dorerhea 
eberin von Schwürbig, ift als Soldat 
den 9. Dezember 41613. mit Dinterlaßung 
eines Vermögens von 175 fl. rhn. ver 
ftorben, wozu fich Peter Joͤrg von Str 
Kendorf, deſſen Mutter eine Schweſter 

ber Mutter des verlebten Adam Hirfp 
war, als nächiter Inteſtaterbe anmelbete. 
Auf deſſen Antrag werden nun alle dieje⸗ 
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nigen, welche ein gleichnahes, ober näheres 
Erbrecht an dieſer Hinterlaffenfchaft gel 
tend machen zu Finnen glauben, aufgefor- 
- dert, diefe ihre Anfprüche binnen 3 Mos 
naten. vom Tage bdiefer Bekanntmachung 
an, dahier anzgırbringen, widrigenfalls fie 
nach Verlauf diefeg Terming damit augger 
fchloffen find, und das Vermögen dem Des 
ter Joͤrg als naͤchſten nteftaterben hinaus⸗ 
gegeben werden ſoll. 
Lichtenfels den 30. März 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


T. (JaaGremsdorf.) Der Kaufmann Ja⸗ 
fob Spisbarth von Mühlbaufen, welcher 
fi) Alters- und Gebrechlichfeitshalber, we⸗ 
niger Febenstage zur erfreuen hat, ftellte 
ben Antrag, feine ſaͤmmtlichen Gläubiger 
Öffentlich vorladen zu Laffeıt, und biefels 
ben zur Liquidation ihrer Forderung zu 
prorociren. 

Daher werden alle Gläubiger des Jakob 
Syitzbatth auf 

ben 3. Juni d. J. 
Vorm. 9 Uhr in das hieſige Landgericht 
vorgeladen, um ihre 


kob Spitzbarth geltend zu machen, um auf 


dieſe Weife den ganzen Paffivftand des 


Spigbarth noch vor feinem Ableben herzu⸗ 
ellen. * 
— Gremsdorf ben 6. April 1822. 
Koͤnigliches — Hoͤchſtadt. 
auer. 


8. (zeBurgebrach.) Auf Antrag des 
Johann Gegner zu 
deffen fämmtliche Gläubiger auf den 

j 30. April d. J. 
ve Liquidation ihrer Forderungen und sum 
erſuche eines Arrangements bieher vor⸗ 
geladen, u 

Mer nicht erfcheint, hat zu getwärtigen, 
daß er bei dem meitern Verfahren nicht 
beruͤckſichtiget wird. 

Burgebrach am 23. Mär; 1822. 

Königlihes Landgericht, 
A Sr. v. Kreß. 


Forderungen unter‘ 
Produzirung der Beweismittel gegen Ja⸗ 


iegelfambac) werben 


— 


* 


9. (34Hollfeld.) n dem Debitweſen 
des Müllers —RB Bauer von Fe = 
dorf, wurde von dem unterzeichneten gl. , 
Fandgerichte ber Concurs der Gläubiger 
— — 

em zu Folge werden die geſetzlichen 
Ediftstäge, wie folgt, — — * 
4) jur Anmeldung der Forderungen und 
deren geherigen Nachweifung auf 
Donnerft. den 2, Maid. %.. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf 
Montag. den 3. Juni d. J. | 
3) zur Schlußverhandlung und zwar file 
die Gegeneinreden ſowohl, als für 
die Schlußeinreden auf 
Dienſtag den 2. Suli d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Saͤmmtliche Gläubiger‘ des Eberhardt 
Bauer, werben biegu unter dem Mechte, 
nachtheile vorgeladen, daß dag Nichters 
fcheinen am erfien Evdiftstage, die Aus. 
ſchließung von gegenwärtiger Gantverhand⸗ 
lung, das Nichterfcheinen on den übrigen 
Tagen aber die Ausfchließung mit den an 
——— Handlungen zur 

olge hat. 

Zugleich werden alle biejenigen, welche 
etwas von dem Vermoͤgen bes Gemein, 
fhuldners in Handen haben, angemwiefen, 
folches bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
fages unter Vorbehalt ihrer Mechte beim 
Concursgerichte zu übergeben. 

Hollfeld am 2. April 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Rothlauf. 





Verſteigerungen. 


1. (zaBamb.) Auf Requiſition des kgl. 
Kreis» und Stadtgerichts dahier, werden 


die zur Verlaffenfchaft des Magiftratsrarhe 


Strüpf dahier gehörigen an der Straße 
nach Seehof gelegene Grunbbefisungen, 
welche durchgehends mit jungen Obſtbaͤu⸗ 


‚men befegt find, und zwar: 


a) das Kappellenſtuͤck; 
b) dag Lindenſtuͤck, und 


* 
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c) bie Grasflecken, lettere im Ganzen 
oder in 12 einzelnen Unterabtheilungen, 

am Montag den 6. Diai d. J. 
Nachmirags an Ort und Stelle dem oͤf⸗ 
fentlihen Berfaufe auggefegt, und bem 
Meifibietenden mit Vorbehalt obervormund⸗ 


fchaftliher Genehmigung des k. Kreis-und 


Stadtgerichts hingeichlagen. 
Bamberg den 6. April 1822. 
Königliche Landgericht Bamberg L 
Geiger. 


2. (ze Bamb.) Auf Köften und Gefahr 
bes ſaͤumigen Käufers Johann Kaller gu 
Tiefenhoͤchſtadt werden bie zur Concurs⸗ 
—* des Andreas Nuͤßlein allda gehörige 

elter: 

1) der Eichbergader; 

2) der Knochacker oder mitfl. Bergacker 
anderweit Öffentlich verfauft und Te 
zum Verſtriche am Size des Gerichts auf 

den 6. Mai 1822. 
angeſetzt, worin der Hinfchlag nach Vor⸗ 
ſchrift der Executions Ordnung erfolgen 
wird, Bamberg am 1. April 1822.» 
Königl. Landgericht Bamberg 1. 
Geiger. 


3. (33Bamb.) Nachbenannte Grundſtuͤcke 
bes Peter Dippold zu Gundelsheim : 
a) ein Feld im rothen Bühl ; 
b) ein Feld im dußern Gäßlein; 
c) ein * ber Bodenacker; 
d) ein Feld im der Floͤßen, 
werden zur Hilfsvollſtreckung öffentlich 
verfauft, und Termin auf 
den 27. April d. J. 
Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung bes 
Ortsvorſtandes Soͤllner zu Gundeleheim 
angefest, wo die Kaufsliebhater die Ger 
richts⸗Commiſſion antreffen und den Hin 
ſchlag nah Vorſchrift der Executions⸗Ord⸗ 
nung erwarten koͤnnen. 
Bamberg ten 6. April 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


4. (3atichtf.) Aus der Bantmaffa des 
Tagloͤhners Andreas Meixner zu Horſch. 


dorf werben dem oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 

etzt: 

r das Wohnhaus zu Horſchdorf, Nr. 6. 
mit Gärtlein amd den noch vorhan—⸗ 
denen Ditaterfleinen eineg eingerijjenen 
Kellers, auf 475 fl. gewehriet. 

2) Der Meinberg im MWelsgraben anf 
50 fl. gemehrtet. 
sy) Mehrere Fuhren Pottafchen-Ausmwurf. 
Am Steigerungstermin, 
Montag den 6. Maui d. J. 
werben die Kaufsluftigen eingeladen, fich 

Nachmittags 2 Uhr in dem Reinleiniſchen 

Wirthshauſe zu Horfchdorf einzufinden die 

Kaufsbediugniffe zu vernehmen, ihre Ges 

bote zu legen, und den NHinfchlag rechtlis 

er Ordnung nach zu gewaͤrtigen. 
Lichtenfels den 10. April 1822. 
Königliches Landgericht. 
Schell 


* 


3. (Bamb.) Samſtag ben 20. April 


d. J. werden aus der Revier Waitzendorf 


im Diſt. Michelsberg bei Eichenhof 1> 12 
Kiafter Scheitholz, 2900 Wellen, 8 Bl 
cher und 1000 Mopfenflangen; dann im 
Bruderwalde, 21 Stämme Gichen und 
Buchen, welche fih zu Bauholz qualifigie 
zen, 82 Klafter Echeit und Prügelholz, 
22500 Wellen, und 2250 Afpen» she 
fangen an die Meiftbietenden verfauft.. 
Kaufsluſtige innen fich an obbenannten 
Tag für den Diſtrikt Michelsberger. Holz 
um 10 Uhr Fiuh, und im Tirudermalde 
um 12 Uhr Mittags, auf den Sieben dies 
fer Diftrifte einfinden, wo ihnen die Ber« 
kaufs⸗Bedingniſſe befannt gemacht werden. 
Bamberg den 15. April 1822. 
Koͤnigliches Forftamt Hallſtadt. 


6. (3a Vorhheim) Das zur Couturs. 
maſſa des Conrad Merx zu Neuſes gehẽ— 
tige Gut, beſtehend in einem, neu gebau— 
ten Haufe mit Schmiedfeierrechte, Scheune 
und Hofraith, dann einem halten Leben 
an Feldern und Wiefen, Steuer, Tefig-Nr, 
971. erbzins und bandlohnbar zum fol. - 
Mentamte Vorchheim wird am 

Greitag den 10. Mat d. J. 


nnnn 259 wem 


Seüß 9 Uhr an ten Meiftbietenden ter. 
au [2 
Kaufsliebbaber Haben fich in - Neuſes 
im Hauſe des Konrad Merz einzufinden. 
Raben ben 10. März 1822. 
Koͤnigliches Fand gericht. 
Babtım. ° 


7. (Bamb.) In der Martei Scham⸗ 
melsborf, und zwar im Forſtdiſtrikt große 
Schandlohe bei Memmelsvorf, werden 
so Stuͤck Eichenbloͤcher; 
39 ıf2 Klafter Eichenſcheitholz; 
5 — — bernl. Karnıhols; 
1 1f2 — — Buchenſcheitholz; 


zZ — — gemiſchtes Holz, und 


A if 
11450 Bund Wellen 
ber oͤffentlichen Verfleigerung auggefent. 
Saufelufige werden eitgeladen , am 
Dienftag den 23. April d. J. 


Vormittags 9 Uhr, als ben hiezu ange _ 


festen Strichtermin obigen Orts zu erfcheis 

nen, und ihr Aufgebot zu Protokoll zu ges 

ben. Bamberg am 16. April 1822. 
Koͤnigliches er Ara 


8. (Bamb.) Montag den 22. Mpril d. 
J. werben aus der Revier Midyelsberg 
125. Klafter Eichen Scheitholz, 5225. Mel 
len, ımd 40 1f: Klafter dergleichen Stoö— 
de dem oͤffentlichen Verkaufe aus geſetzt. 

Kaufs luſtige mögen ſich am obenbeſtimm⸗ 
ten Tage, Früh 9 Uhr beim Dormanfee 
einfinden, cd ihnen die näheren Verfaufs, 
betingniffe .befannt gemacht werben. 

Bamberg am 45. April 1822. 

Königliches Forftamt Hallſtadt. 


9. (2adurgedr.) Auf dem Wege ber 
Öffentlichen Hilfsnolfftrectung wird das An- 
weſen der Georg Nofmarkifchen Eheleute 
zu Burgwindheim beftehend fn 

a) einem gefchloffenen Gute, lg: 
ein mit Stein und Holz noch neuer. 
bautes einſtoͤckiges Wohnhaus nebft 
Holzhalle, Scheune Stallung und 
Hofraum; 


2 M Mrg theils Küchen. theils Gras. 
arten; 


garten; 
4 1/8 Mrg. Wiefen, die GSriebelswieſe, 
b) mehteren ledigen Grundftuͤcken, als: 
3 7/6 Mrg. Feld am obern Unterwei. 
“ der Berg; 
1 5/6 Mrg. Feld, ter Seeacker; 
3/8 Mrg. Feld am Dorifee; 
01/8 Prg. Held am Stemberg, 
Derfleigert und re auf Montag 
N ö 


den 29, ı 4 
Brüß 10 Uhr angeſetzt. Strichglichhaber 
erben hiezu eingeladen, mit Ben Bemer⸗ 
ten, daß dieſer Termin auf fpeciellen Alt. 
trag im Drte Burgminbheim, im Laͤwen. 
wirthshauſe abgehalten werden wird, 
Burgebrach am 9. April 1622, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Fr. v. Kreß. 


10. (32Cronad.) Das Anweſen der Mar. 
garetha Nifolin in Glosberg, wird wegen 
nicht bezahlten Kaufeſchillings im Wege 
der gerichtlichen Hulfsvollſtrecken oͤſſem⸗ 
lich verkauft und hiebei im Orte &losberg 

den 9, Mai d. 
um 9 Uhr Morgens Termin angefegt. 
Der Hinfchiag geſchieht nach der Exe⸗ 
cutions.Ordnung. 
Cronach am 23. März 1822. 
Königlihes Laͤndgericht. 
Deſch. 


11. Im Steinweg Nr. 1011. werden 
verſchiedene Mobilien, ale Komode nach 
Facon, Seſſel, Kanapee, Tiſche, Spiegel, 
Mahlereien und Kupferſtiche ven guten 
Meiftern, Dienftborhen » Herten und ſouſti⸗ 
ge Hausgeraͤthe am 22. d. M. von 8 big 
12 Uhr Mittags gegen baare Bezahlung 
nach Gutbefinden des Eigenthaͤmers abge 
geben. Zugleich werden auf das Haus 
Kaufsgebotẽ angenemmen, mit der vorkäi. 
figen Bemerkung, daß an Kaufſchilling für 
Letzteres 1500 fl. unter Norbehalt des Ei 
genthumsrechtes auf noch micht zubefitms 
mende Zeit gegen 5 Proc. werzinglich flehen 


bleiben, 
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12. (sb Bommersfelden.) Das Sölden: 
gut des Martin Hofmann von Trailsborf 
wird zur Befriedigung der darauf beftehens 
den Conſensſchulden auf Antrag der Gläus 
biger im Erecutions: Wege verfauft. Das 
felbe befteht in einem Haufe, emer Scheus 
ne und einem Nebenbau, 6 1/2 Mrg. Feld, 


sfa Tow. Miefen und 2 Mrg. Feld aus 


den vertheilten Gemeinderechten und einens 
Korfirechte. Das Gut ift mit 10 Procent. 
bieher zu verhandlohnen, giebt jährlich 
9 fl. 40 ıf2 fr. Erbjins und liegt mit 
1050 fl. in der teuer. Strichliebhaber 
haben fi am Dienfiag — 
den : Mail. J. 
Morgens 9 Uhr in loco Trailsdorf einzu⸗ 
finden, ımd den Zufchlag nach ber Erecus 
tions Ordnung zir gewärtigen. 
e Dommersfelden den 2. April 1822. 
Koͤnigl. graͤfl. Schdnbornifcheg Pas 
trimonial-Gericht. 
Eichinger. 


13. (3bBaunach.) "Machfichende Bes 
fisumgen des Baron von Künsbergl. Zen⸗ 
a ag Grasmann von Muͤrsbach, 
nämlich: 

4) das Wohnhaus mit Scheuer, Stal- 


lung und Garten bann Eingehoͤrigen; 


3 ıf2 Sr. Feld der Feldacker; 
ff? — — ber Kümmelader; 
1a — — ber Mauerader; 
2 Tom. MWiefen bie Blankenwiefe, und 
1 Mrg. Wiefe und Ma Feld, die Kaps 
pelwieſe. 
2) der ite Theil des Hummelsacker; 
3) ber 2te Theil hievon ; 
4). der Ite Theil hievon ; 
5) der Ate Theil hievon; 
6) der ite Theil vom Fröfchader; 
7) der 2te Theil hievon; 
8) der Ste Theil hievon ; 
9) der Ate Theil hievon; - 
10) 1fa Str. Feld, der Baumfelbader; 
11) 1 — — ber Echleyengrubenader; 
12) 11% — — ber Sternader; 
13) 1 — — ber Schiengraben; 
14) 1 1f2 Mrg. Wiefe, die Schneiders» 
* Wieſe; 


15) 2, 2 Mrg. Wieſe, die unt. Prüld 

ieſe; 

16) 2 Mrg. Wieſe, die Urtackerswieſe; 

17) 6 Aecker Holz die Burkardstann; 

18) das Jaͤgershaͤflein, und 

19) das Scheuerlein 
werden auf Montag 

den 6. Mai d. J. 
Früh 9 Uhr im Schulhauſe "zu Muͤrsbach 
den Öffentlichen Verkauf ausgefekt, und 
haben die Meiftbietenden den verordnungss 
mäßigen Hinfchlag zu gewärtigen. 

‚Im Berfieigerungstermin felbft werden 
bie Liebhaber mit ten auf Werfaufgob: 
jeften baftenden Faften und Gıbigfeiten 
dann fonftigen Kaufbedingniffen bekannt ge⸗ 
macht werben. 

Baunach ben 1. April 1822. 
Koͤnigl. — Gleusdorf. 
ilbermann. 


14. (5bNorbhalben.) Auf wiederholten 
Antrag der ren Weberifhen Gläubiger 
werden zur Tilgung einer längft ausgeklag⸗ 
ten Schuldforderung, die nachbenannten, 
in der en gelegenen, 
und ehemals von Johann Weber beſeſſe⸗ 
nen Grundbefigungen, als: 

4) ein Feld in der Vazoleithen, B. Nr. 

656., mit einem Strfimpl. von 1 7/8 fr. 

2) ein Feld am Galgenberg, B. Nr. 

657., Strfimpl. von 1 7/8 kr. 
3) ein Feld und Miefe im Bürgersbad 
B. N. 659. Strfimpl. 6 fr. 
4) eine Wiefe am Galgenberg B. Nr. 
. - 660. Errfimpl. 3 as fr. " 
dem neuerlichen Verkaufe auggeboten und 
Termin biezu auf 
Mittwoch den 1, Mail... - 
Vorftittags 10 Uhr anberaumt, an welchen 
Tage zahlungs : und befisfähige Kaufslieb⸗ 
baber fid) in dem Gaſthauſe des Joſep 
Foͤrtſch zu Teufhnig einfinden, ihre Aufs 
gebote zu Protofoll geben, und des Hits 
ſchlags wegen das Weitere gewärtigen koͤn⸗ 
nen, Nordhalben den so. März 1822. 
Königl. Landgericht Teufchnig. 
Greſer, Landrichter. 
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15. Montag ben 22. April Früh 10 br, 
wird im Bambergerhof eine arthie Mein» 
faͤſſer in Eiſen gebunden , AFobei meifteng 
Baß von 2 big zu 5 Fude, röffentlich ver. 
feigert. - 





Befanntmadung. 


(sbBamb.) Sonntag den 28. 1. M. 
Nachmittag mm 2 Uhr, werden in dem 
Haufe D. ĩ. Nr. 314. diejenigen confrribirt, 
welche dem Stadtſterbpackte dahier- beitrets 
ten tollen, aber das Aste Lebensjahr noch 
nicht zurifchgelegt haben. _ 

Zugleich wird befannt Semacht, daß mes 

n den häufig verfallenen Prämien - die 
olgende vier Monate nämlich Mai, Ami, 

uli und Auguft doppelte Koleften erfor; 
berlich find, und jedes Mitglied nebft der 
gewoͤhnlichen Einlage monatlich anuoch 3 
‚Kreuzer zu zahlen habe. 

Bamberg den 15. April 1822. . 

- Die Stadtfterbpafts. Deputation. 


Auszufeipendes Kapital, 


‚Bei ber unterfchriebenen Stelle hins 
‚ terliegen auf erfigerichtliche Spezial und 
General Hypothek 900 fl. zum ausleihen. 
den 7. April 1822. - / 
Königliche Kommandantfdaft. 
»- Bro. Neichlin, Obriftl. 


Bertäufe 
1 In der. Conrad Körnerifchen Hand. 
lung ift ſo eben friſches Seljer = Geilnauer. 
Sachinger » und Geidfehliger » Bitter waſſer 
—— und zum billigſten Preis zu 
en. 


‘2 Der zweite Garten im Graben, ven 

der Ueberfahrt herauf, wird aus freier 
nd verkauft oder in Mierhe hingelaffen. 
ag Nähere iſt zu erfragen bei der Eis 

denthuͤmerin Dift. I, Nr. 352, 


3 Beim Nathediener Peter Zeiner, find 
Bute und Morbacher Erbäpfel zu verfaufen. 


8 1820 und 21ger Früchte, dann Heu u. 
roh find zu verfaufen. - 


Mierpe 
1 Auf dem Marimiliausplag an der 
ſchoͤnſten Lage der Stadt, ifi ein Boch mit 
Nebenzimmer an einen Meffremden ju 
sermiethen. Nähere Auskunft giebt dag 
SJutelligenzfomuoir. 


2 Fr die nächften Ziele, auch auf me 
rere Jahre, find Quartiere zu 4 ** 
Zimmer x. mit Garten, fo mie auch ein» 
jelne Zimmer mit oder ohne Meubels und. 
Soft zu vermiethen. Wo? fagt dag nt. 


3 Im Steinwer, an der ſchoͤnſten Lage 
ift ein Quarfier für Meßfremde zu * 
miethen; auch kann auf Verlangen Koſt da⸗ 
zu gegeben werben. Das Nähere im Ant, 


a Dift. IL. Nr. 1001. iſt ein Quartier 
für Studenten mit oder ohne Koft find» 
lic) oder Walburgi zu vermierhen. 


5 Ein ſchoͤner Laden und der mittlere 
Stock unmeit ber Hauptwache, iſt für 
Meßfrempde zu verlaffen. Bei wen? fagt 
das Sintelligenzkomtoir. ö 


m — —— 
Mieth-Geſuch. 
Eine ſtille Familie ſucht bis Walburgi 


2 Zimmer, 1 Magdfammer, Kuͤche und 
Holzlage. Das Nähere im Zn. i 


ö—— — — ——— — 
Berlorne Sache. 


1 Am 8. d. M. ging ein kleiner weißer 
Spighund verloren, welcher an der Nafe 
ſchwarz gezeichnet ifl. Der rebliche Finder 
—— erſucht, denſelben in Nr. 1548. abzu⸗ 
geben. 


2 Am 17. d. M. Nachtmittags wurden 
von ber Allee des Therefienhaines auf dem 
Fuhrwege fort, längs der Promenade, 2 
franzöfifche Schlüffel verloren, welche der 

inder D. J. N. 410. gegen Erfenntlich» 

it abzugeben, erſucht wird. 
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Verzeichnis 


der Gebornen, Geſtorbenen und Getrauten in biefiger Stadt. 





Geborne 
vom G6ten bis 14ten April 1822. 
Namen ber Gebornen. | Sag. | Stand der Aeltern. 

Srwdrih, Ems Ensansiel Michael ösiebric) © 8. April ı Brigade-Altugr. 

Fehanun Anten Wacter - - . | 8 — aurergefelle. 
Maria Gabriela Henrifa Neidert 9. — Appell. Gerichts Advokat. 
Michael Porzelltt. 1i9. — Gaͤrtuermeiſter. 
begor ius Thalmeher 9. — Es katrons · Schmied im 2. H. R. 

sarbara Reuhner F . . .:.. 1. Gärtnermeifter.. 
migrgarethe She ,. :.. . . ! 1. | — 

Jaͤlobus Schneider di 12. — detto.. 
5 ed Heim: . . 2. — detto. 











Außerehelihe Kinder: männl. g weibl: 1 
Summa der Gebornen ; 11. 















Geftorbene 
— vom 6ten bie 14ten April 1822. 
Hans-Nummer und Namen | Alter za9 
Bekhrtenen. &l8ls —* 
— 
Aſche Gerwed 55 - 6. * —X 
279 Joſepha ze Bien = 7. — Sera Saar, 
3 Ca 3 .. 57 10. — | Dienftmagb. 
aulus tee . — 10. — | Tapezierstind. 
ph Augenthaler  . lei—i—| 12 —  — 1 Sguhmachermeifler. 
Notbgetanftiı 


Bufferedölice Kinder todtgeboren 1 weibl. 
Summa der Geſtorbenen: 7. 


Getraute— 


— 


Chriſtian Ernſt Scart, Vrivatlehrer, mit Margaretha Gleswein, ——— 
—— — — — — — — — —— ö— —ñ — ⸗ 


(RNebſt einer Beilage.) 


Beylage. 
zum Bamberger Intelligenzblatte Nr. 31, 


- 
“ 


* 
P7 


Befanntmahungen. 
1. (36Bamb.)- Durch bie am 20. März, 
J. in dem hieſigen Intelligenzblatte Nr. 24 
erlaſſene Bekanntmachung uͤber den Umlauf 
einer bedeutenden Menge auswaͤrtiger — 
durch u ere allerhoͤchſte Verordnungen 
ſchon f außer Kurs geſetzter — Scheide⸗ 
muͤnzen find bie damaligen Beſchwerden 


der Beſoldungs⸗ nnd Penſions-Empfaͤn—⸗ 


er keineswegs gehoben worden; dieſelben 

lagen haben fih im Gegentheile ſeit ei⸗ 
niger Zeit erneuert, und vermehrt. — 
-Die zur biefigen Filial » Kreis « Kaffa ein⸗ 
rechnenden f. Nentämter, ſowie die Erpes 


ditiong, und Taxatur⸗ Aemter werden daher- 


auf die vom ber vormaligen k. Finanz- 
Direktion des Mainfreifes unterm 12. März 
*35 Inſtruktion über die baa⸗ 
zen Gc®.Sendungen zur k. Kreis-Kaſſa u. 
insbefondere auf den $. 3. berfelben, 
„wornach Muͤnz Sokten, die ganz alte 
ner Kurs geſetzt, oder ſolche, die of⸗ 
„fenbar falſch, und auch Diejenigen, 
„ivelche ſtark befchnitten, durchloͤchert 
- „md befchädigt find, gar nicht angenom- 
„men und eingeliefert werben duͤrfen,“ 
biedurch wiederholt aufmerkſam gemacht. 
Da diefe Anftruftion von der f. Regie⸗ 


rung ded Dbermainfreifes, Kammer der 


Sinanzen, durch hoͤchſte Verordnung vom 
27. Dez. 1821. gleichfalls erneuert worden 
iſt; fo werben fich die k. Nentämter, dann 
Erpeditiong-und Taxatur⸗ Aemter nunmehr 





angelegen ſeyn Taffen , dieſe verrufenen 
Muͤnz · Sorten von den Zahlungspflichrigenr 
nicht mehr anzunehmen, fondern diejelben 
bei der Zahlung eben fo zuruͤckweiſen, wie 
dieß bei allenfalifigen Einlieferungen von 
dem BZahlamte auf Koften, Gefahr, unb 
Verantwortung der k. Aemter gefchehen 

wird. Bamberg am 12. April 1822. 

Bamberg den 12. April 1822. - 

Koͤnigliche Filiate Steig» Raffa. 

Ritter. Zauner. 


2. (HScheglig.) An. Gantfacdhen wir 
der Georg Neppich aus Lauf, wurde dag 
Klafififationg -Erfenntniß unter dem heuti— 
gen an bie Gerichts-Tafel neheffer, mag 
faͤmmtlichen Glaͤubigern zur Nachricht dient. 

Scheßlitz ben 9. April 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
u Gr. Lerchenfeld. 


— — 





Entwendere Sachen. 
(ScBamb In der Nacht von 20. 
auf den 21. März wurden aus den Haufe 
der Margaretha Etenglein zu Guntels—⸗ 
bein nachfolgende Sachen und Naruralien 
eutwendet, als: 
4) 353 fl fr. in einem leinernen Säd- 
‚sen; die Faarfchaft beffand im gar, ' 
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zen, halben und viertelg Kronentha-⸗ 
lern, dann einigen 24 Fr und‘ —— 


ren 6 fr. Stuͤcken; 
2) ein Stüd Leinwand von ungefähr 20 


en; 

3) ein Stüd Peinwand zu 16 Ellen 

von Mittelwerf ; 

4) zwei neue Weibshemden; 

5) fünf Ramberger. Sra. Gerfle; 

6) fünf Saͤcke mit Korn; x 

7) vier Bamberger Sra. Waitzen, unb 

'8) 3 Getraidfäde. - 

Jedermann, der von diefen entwende⸗ 
ten Sachen oder dein Thäter Miffenfchaft 
erhält, wird aufgefordert, die Anzeige bei 
dabiefigen Fandgerichte bei Termeidung der. 
geſetzlichen Etrafe nicht zu unterlaffen. 

Bamberg den 22. Märs 1822. 

- Königl, Landgericht Bamberg T. 

Geiger. 





VBorladungen. 


1. (3cBamb.) Um den Schuldenſtand 
bes Gärınermeifters Johann Eck dahier 
kennen zu lernen, und weitere gerichtliche 
Einfchreitungen ermeffen zu koͤnnen, wırrde 
eine vorläufige Fiquidation der fämmtlichen 
Schulden deg gedachten Eck befchloffen. 

Alle und jede, melde an den Gärtner 
meifter Johann Eck aus was immer für 
einen Grund Forderungen zu machen ha- 
ben, werben hiedurch angemwiefen in bem 

auf den 25. April I. J. 
Morgens 9 Uhr anberaumten Terntine ih» 
re Forderungen gehörig zu liquidiren, und 
zwar unter dem Mechtsnachtheile, daß bei 
einer allenfallfigen Uebereinfunft der Glaͤu— 
biger mit dem Echuldner ‘auf diejenigen 
Forderungen, welche in diefem Termine 
nicht liquidirt werden, keine Ruͤckſicht ges 
nommen werden wird. 

Bambergeden 22. Maͤrz 1822. 

Koͤnigl. Kreig » — 


Kiepl. 


2. bBamb.) Alle jene, tweldye an dem 
Bauern Michael Dotterweich zu Schlüffe 
lau, gegen welchen der Comurgs Prozeß 
_erfannt ifl, eine Forderung zu machen has 

ben, werden hiemit vorgeladen, dieſe am 

‚Freitag ben - 

26. April d. J. 

Früh 9 Uhr bei dem k. Landgerichte Bam» 

berg Il. zu liquibiren, und in demfelben 

Termine jämmtliche Beweismittel zur Her⸗ 
ftellung der Liquidität ‚fowohl, als des Vor⸗ 
zugsrechts bei Vernreidung des Ausfchlufs 
ſes.· in · xechtlicher Form vorzulegen. 

In gleichem Termine haben ſich Glaͤu— 
biger auf. die vom Dotterweich zur Abwen⸗ 
dung des weiteren Verfahrens geitellten 

Anträge: ſich zu erklären. Wird hiebei «is 
ne Uebereinkunft nicht zu Stande kommen, 

fo wird ‚zur Beibringung der gegen bie 

Forderung ſtatt findenden Einreden Tags⸗ 

fahrt auf Freitag 

den 24. Mai d. J. 

und zum Befchluffe der Verhandlungen 

auf Freitag : 

‚den 21. Juni d. J. 
jedesmal Fruͤh 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile fefigeießt, daß diejenigen, welche 
‘bei dem zweiten und britten Ediktstage 
nicht-erfcheinen, mit der fie treffenden Hand» 
‚lung ausgeſchloſſen werden. 

Bamberg den 28. Maͤrz 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg IL 
Dir. leg. abs. 
‚Egloff, Aſſeſſor. 


3. (2bBurgebr.) Um ben Schuldenftand 
der Wittwe Barbara Lunz von Reichmanns⸗ 
dorf beſtimmt fenwen zu lernen, und fo» 
dann ‘weiter führfahren zu können, iſt Ter⸗ 
min auf dem . 

3. Maid. J. 
Vormittags anberaumt, anmweldhem Yeber, 
ber an Barbara Lunz eine Forderung zu 
machen gedenft, zu erſcheinen, und feine 
Forderung zu liquibiren bat. 

Der Ausbleibende wird bei diefem Der 
fahren nicht berüchfichtiget, umb in etwaige 
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Beſchluͤſſe der Mehrheit Fir eintoilligen 
ehalten. 


9 
——— am 44. Maͤrz 1822. 
oͤnigliches Landgericht. 
* FIt. v. Kreß. 


a. (gscUntermerzbach.) Aus hoͤchſtem 
Auftrage des kgl. Appellationsgerichts des 
Unter ⸗Mainkreiſes d. d. 48. März l. J. 
Nr. 1845. werden hiedurch diejenigen, wel⸗ 
che aus Vormunbdfchafts » Verlaſſenſchafts⸗ 
Schulden:ilgungssund Ausfhäßungs: Ver⸗ 
handlungen, wegen -Gelderhinterlegung, uns 
‚erledigter Rechnungen, Amtsquittungen,„oder 
fonft aus irgend .einem Titel gegen bag 
gräfl. von Rottenhan'ſche Patrimonial: Ge 
richt 1. Klaffe zu Untermerzbach Anfprüche 
ju machen haben, vorgeladen, 

am Mittwoch den 1. Mai l. J. 
zur rechten Taggzeit wor der unterſeichne⸗ 
ten Behörde ſich einzufinden, und mit Vor⸗ 
legung der Urkunden ihre Forderungen 
gu bef@einigen, zugleich. auch Abfchriften 
der Erfteren beizubringen; widrigenfalls 
- ju gemärtigen, daf fie fir Versichtleiftend 
auf Negreßanfprüche gegen die Gutsherr⸗ 
fhaft angenommen werden. 
AUntermerzbach den 30. März 1822. 
Gräfl. von Rottenhan'ſche pPatrimonial⸗ 
, a" Sagt 
1 . * 


Verſteigerungen. 

1. (3bBamb.) Das Garnifong » Brenns 
bolge Bebirfnig mit 1000 Klafter weichen 
Sceitholjes pro 1822/23 wird unter Bor» 
behalt allerböchfter Genehmigung in Lies 
ferung an Menigfinehmende begeben ; es 
wird daher ein ſolches mit bem Bemerfen 
andurch Öffentlich befannt gemacht, daß 
um Akkordsabſchluſſe am  binfünftigen 

ittmochen den 24. d. in gewöhnlicher 
Bormittaggzeit Strichtermin anberaumt ift, 
So fautiongfähige Admodiateurs in das 
Geſchaͤftslokale der hiefigen k. Kaffern- Ver: 
waltung eingeladen werden, wofelbft die 


\ 


Lieferungs » Bedingungen vorhero eroͤffuet 
werden. j 

Das Holzquantum muß übrigens b.8 al- 
Terlängfieng den Monat Dezember d. %. 
im biefigen Militaͤr⸗Holzgarten eingeliefert 
fein, und befannte Sureicher haben fich 
vor der Zulaffung zum Stridye legal aus» 
zumeifen, ob fich ihre Vermögensunfiänte 
mit biefer Gefchäftsiibernahme vertragen. 

Bamberg am 16. April 1822. 
K. 3. Garnifons. Deconomie- Commiſſion. 

Reichmann, Major. 
Haufperger, Verwalter. 


2. (3 Bamb.) Donnerſt. den 25. April 
%. 3. Früh 9 Uhr werden in der Behaus 
fung D. IV. Nt. 1814. verfchiedene weibl 
Kleidungsſtuͤcke, Betten und NHanggeräth 
2c. gegen baare Bezahlung verfteigert, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber einladet. 

Bamberg am 9. April 1822. 

Königl. Kreis » und Stabtgeridht 


Reuß. 
Riehl. 


J. (36Bamb.) Auf Requiſition des k. 
Kreisund Stadtgerichts dahier, werben 
nachfolgende zur Verlaſſenſchaft des Mas 
—— Struͤpf dahier gehoͤrigen von 

em Bughofgute losgeriſſenen Grundbe⸗ 
ſitzungen 

a) eine Wieſe die Leimbacherin in fünf 

einzelnen Abtheilungen ; 

b) ein Acer der Neuntagwerfader in 

vier einzelnen Abtheilungen ; 

<) ein Ader der Spigader, 

am Montag den 29. April c. 
Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
dem Meiftbietenden unter den Borbehalt - 
obervormundfchaftlicher Genehmigung des 
f. Kreis » und Stadtgerichts dahier hinge⸗ 
ſchlagen. 

Bamberg am 6. April 1622. En 

Königl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger 
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4. (Wamb.) Der ben Erben des ge 
Hann Altenburger zu Mihlendorf gehört: 
ge Hopfengarten, gefchägt auf 60 fl. wird 
zur Hiifs vollſtreckung dent oͤffentlichen Ver, 
aufe ausgefegt, und Bietungstermin hiezu 
auf den 25. April d. J. 
anberaumt, wozu ſich Kaufsliebhaber im 

Gerichtsſitze dahier einfinden moͤgen. 
Bamberg den 2. April 1822 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg IT. 
Dir. leg. abs. 

Egloff, Affeffor- 


5. (zeBamb.) Die Soͤlde des Michael 
Loch von Gauftadt, beftehend aus einem 
Haufe ımd 38 Tgw. Garten und Gemein- 
derecht, welche auf 450 fl. rhn. geichägt 
wurde, wird am 
u 26- April l. J. 

im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wiederholt 
und zwar in Gauſtadt im obern MWirthe« 
baufe verkauft, und nah Vorſchrift der 
Exetutions ⸗ Ordnung fogleich hingefchlagen. 
Bamberg den 1. April 1822. 
König. Landgericht Bamberg IL 
D. leg. abs. Egloff, Affeffor. 


6: (5c&räfenderg,) Die zur Rothgerber 


Nikolaus Hoͤllereriſchen Concursmaſſa zu 
Egloffſtein gehoͤrigen Immobilien, als: 

a) ein 2ſtoͤckiges zur Gerberei eingerich⸗ 
tetes Wohnhaus ſammt Hofraith, Ge⸗ 
meinderecht und. 1/8 Tgw. Grasgar⸗ 
ten, dem Geſchlecht der Freiherrn im 
Eglofffteim grumdbar, dann 

Bd) 1 1f2 Tom. Ader, das Kugelſpiel 

enannt, rentamtlehendar, im Thuis⸗ 

ale Flur liegend, 
werden nach dem Antrag der Kreditor— 
{haft zum oͤffentlichen Verkauf ausgeboten, 
und Termin hiezu auf Sonnabend 
den 20. April d. J. 

in dem Kobmannſchen Wirthshauſe zu Eg⸗ 
loffſtein anberaumt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber, welche dieſe Eigenſchaften im Termine 
genugend nachzuweiſen haben, werden hie⸗ 
zu eingeladen, koͤunen ſich der Einſicht 


Wieſe, welche mit einem 


vorſtehender Objekte wegen, an ben Diſt 
riftsvorftand Haid zu Egloffſtein menden, 
bie barauf haftenden Fallen und Abgabeır, 
fo wie die gefchöpfte, Tare aber täglich in 
bieffeitiger Negiftratur einſehen, ımd bem 
Zufchlag vorbehaltkih der creditorfchaftlis - 
en Genehmigung zu gewaͤrtigen; und 
wird dabei. bemerkt, daß ein der Rothger⸗ 
berprofeffion Fundiger und dazu qualifizine 
ter Kaufsliebhaber, diefes Gewerbe mit ac» 
quirieen kann. 
Sräfenberg den 28. März 1822. 
Königlihes Landgeriht. - 


7. (scHothenfircdhen.) Der im vorigen- 
Jahre befchäftigte Verkauf der 6 Tym, 
großen fogenannten Herrenwiefe, im Hanks 
lachsthale oberhalb Foͤrtſchendorf, wurde 
von hoͤchſter Kreis-Negierumg nicht genchs 
miget, und die wiederholte Feilftellung der⸗ 
felben in ſchicklichen Abtheilungen, gnädigfe 
anbefoblen.- 

In Folge Höchften Auftrages, ſoll diefe 
teuerfimplum 
von 1 fl. 2 5/8 fr. belaftet iſt, in 5 Theis 
ben, unter den normalmäßigen Bedingun⸗ 
gen am “ 

y "25. April d. Fi | 
im Steigerungsgange veräußert werden, 
welches man hierdurch oͤffentlich bekannt 
machet und Kaufsliebhaber dazu einladet. 

Rothenfirchen den 26. Märg 1822. - 

Koͤnigl. er = Fame an 
ohl. 


8. (zeGremsdorf.) Daauf das Wohn⸗ 
haus bes Georg Maid zu Schlüffelfeld- ır. 
den dazu gehoͤrigen Acker bie Ejelsleite ges 
nannt, an ber am 11. d. M. abgehaltenen 
ig era fein Aufgebot gelegt wur 
de ; jo wird anderweitiger Termin zur 
Veräußerung diefer Realitäten auf 

ben 29. April c. 
anberaumt. Kaufsluſtige haben am G 
richtsfitze zu erſcheinen, und den bedingten 
Hinſchlag zu gewaͤrtigen. 
Gremsdorf den 28. März 1822. 
Königliches Landgericht Hoͤchſtadt. 
Dauer. 


Bamberger Intelligenzblatt. 


Freitag den 26ten April 1822. 





l Publicandum. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Jie allerhächrte Verordnung vom 16. März 1815. die Vorladunge „ und Zuftellgeb 
ren in Eontentiöfeh Berhandlimgen betr. che bisher in Bes auf — er 
Kiche Ladungen zu erhebende Gebühren verfchieden ausgelegt ımd angemender. 
Da aber nad dem Sinne folcher Verordnung den. Borhen die ihnen vorher zuge, 
gern Erhebung ber Gebühr von vier Kreujern, für jede vorzulabende Perfon, andy 
i mündlichen Ladungen in firefigen Nechtefachen gefiattet ift, fo merben in Foige 
eines allerhoͤchſten Mefcripts yom 6. d. M. fämmtliche Untergerichte beg Obermailtz 
kreiſes angeiviefen, fi hlernach gletchförnig zu achten. 
amberg ben 49. April 1822.  - = 
Koͤnigliches Appellationsgericht des Dber-Mainkreifes, 
j Graf v. Lamberg, Praͤſident. 





Kid. 

« u * — F * * | " 
Bekanntmachung. an * Apr. für enpi.s. HN. —* 362 
Vergangenen Mittwochen wurde auf dem  , er 106— = 
. Märimiltansplage ein Paraplü. verloren; 2 20.2 0.5 2 0 90-1136 
der rechtmägige Eigen: huͤmer kann ſolches = 30». 0 0.» 11571300 
auf dem Mägiftvare- Bureau wieder erhal. Mir = 4 1301--1426 
. Bamberd am 24. April 1822. = uUoo 0. 1427-1563 
Der Stadt-Magifirzat „Me 0 | 0: . 4564-1703 
.. eb: = 8: e. 1704—1897 
⸗ 7. | ⸗ ⸗ = 1898—203£ 
" Das Nentamt macht fämmtliche Steuer, 
Bekann tmach ih pflichtige darauf aufmerkſam, daß jeder ber 
41. (Bamb.) Am 15. Aprit L J. war felben an den fir ihn beffimmien JahlımaB. 


das letzte Biel der Haus - Gtumd » und tag zu erfcheinen habe, da nur diejenige 
Dominifalfieuern pro _1821f22 verfallen; Zahl derfelben, melde nad den Haus. 
es werden daher zur Einnahme dieſer Ge- Nummern vorgeladen iſt, abgefertigt tver« 
fälle fir hiefige Stadt folgende Tage be⸗ den kann, daher es fich diejenigen, tueldhe 
ſtimmt, naͤmlich: BET REN an anderen fir fie nicht fefigefegien Ta. 


J a 
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gen erfcheinen, felbft beisumeffen haben, 
wenn fie durch Nachwarten viele Zeit ver⸗ 
liehren oder auf andere Tage zur Zahlung 
vertviefen werden. Gegen allenfallfige Res 
flanten wird nach dem Steuermandate und. 
ber Ererutiong-Ordnung verfügt. >» 
Die fürs Ii. Ziel 1821/22 fällige Ges 
merbfteuter wird — mit angenommen. 
Schluͤßlig wird noch bemerkt, daß in Be- 
siehung auf die im legten hiefigen Antelli» 


ilial» Kreis -Kaffa dahier, den Umlauf 
andwärtiger Scheidemüngen betr., keine 
anderen als Baieriſche · und Conventions⸗ 
Münzen zur Zahlung angenommen mer 
deu Finnen, 

Bamberg am 14. April 1822. 
Koͤnigl. Rentamt Bamberg IL! 
. Gengler. 


2. (Bamb.) Es wird hieburch zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß in ber 
Gantſache mider den Melbermeilter %os 
ſeph Schneidmadel dahier, das Prioritätse 
Erfenntniß heute gefält und an die Ger 
richtstafel gebeftet. wurde. 

" Bamberg den 9. April 1822. 
Königl, Kreis⸗ — Stadtgericht. 
eu 


Riehl. 
3. (daEbermannſtadt.) Die zum hieſigen 
Nentamte gehörigen Dominifaliften werden 
aufgefordert, ihre reftige Dominifal»fo tie 
die doppelte Familienfteuer pro 1821[22 
binnen 8 Tagen ohnfehlbar auher zu be, 
sablen, außer welchem zur Abholung ber. 
felben eigene Bothen auf ihre Koflen abs 
geſchickt werden muffen. 
Ebermannſtadt den 19. April 1822. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Schumm. 


—— — — — 
Vorladungen. 

1. (zbBamb.) Um den Schuldenſtand 
des Gaͤrtnermeiſter Joſeph Eck dahier fen. 
nen zu lernen und weiters gerichtliche Eine 
fchreitungen ermeffen zu fönnen, wurde eine 
vorläufige Liquidation der ſaͤmmtlichen Schul⸗ 
ben des gedachten Eck beſchloſſen. 





meiſter Eck 


on enthaltene Bekauntmachung der Forderungen, welche in bie 


Alle und jede, welche au den Gaͤrtner⸗ 
. was immer für einen 

Grund Forderungen zu machen: haben, 
werden hiedurch angewieſen, in dem auf 

ben 5. Mai d. J. 

get 9 Uhr anberaumten Termine ihre 
orderungen gehoͤrig zu liquidiren, und 
zwar unter dem Mechtsnachtheile, daß bei 


“einer allenfallſigen Webereinfunft der Glaͤu⸗ 


biger mit dem Schuldner In Serie 
1 F Termine 
nicht liquidirt werden, keine a ge⸗ 
nommen werden wird. j 
Bamberg den 22. März 1822. 
Königl, Kreis» und Stabtgericht. 
J. Reuß. Michi 
2 (zaBamb.) Konrad Schwatzmann, 
ledigen Standes aus Wernsdorf, iſt mü 
Tod abgegangen. Auf feinen geringern Ber, 
mögen haften mehrere Schulden. 
r Beſtimmung des weitern Verfah⸗ 
rens, werden alle und jede, welche an der 
Nachlaſſenſchaft des Konrad Schwarzmann 
eine Forderung aus irgend einen rechtlis 
hen Grund machen zu können glauben, 
aufgeforbert, 
am 9. Mai b. %. 
Vormittags 9 Uhr im Gefchäftsiofafe bes 
unterzeichneten Gerichts zu erfcheinen, und 
ihre allenfallfige Anfprüche zır Protokoll zw 
erklären. 
Diejenigen, welche au biefem Termine 
nicht erfcheinen, werden mit ihren Forbes 
rungen ausgeichloffen, und bei ber Aus - 
bändigung unberücfichtiget gelaſſen. 
Bamberg den 15. April 1822. 
Konigl. Landgericht Bamberg L 
Geiger. 3 
3. (5b6Bamb.) Das gegen Jakob Eil. 
berblatt, Schutzjud zu Biſchberg erlaffene 
Eoncurserfenntniß, bat. bereits Rechtskraft 
erlangt, es werden daher bie gefeglichen 
Ganttäge, und zwar; 
1) zur Anmeldimg und gehdrigen Nach⸗ 
weiſung ber Forderungen auf : 
Dienſtag den 14. Mai d. J. 
2) jur Abgabe der Einreben gegen bie 
-ängemeldeten Forderungen 


Mittwoch den 12. So d. J. 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung 
und zwar für die Gegen⸗ und Schluße 
einreden auf 
Mittwoch den 10, Juli d. %. 
jeberzeit Morgens 9 Uhr feftgefest, nnd 
biezu ſaͤmmtliche befannte und undekannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldnerg.hiemit oͤf⸗ 
fentlicy fpeziell unter dem Kechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen beim 
erften Ganttag die Ausſchließung der For- 
derung von der gegenwärtigen Gantver⸗ 
handlung, das Nlichterfcheinen an. den ubrie 
gen Tagen aber, die Ausfchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
"sur Holge habe. : Zugleich werden diejeni« 
gen, welche irgend etwas vom Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung deppelten Erfages aufge, 
fordert, ſolches umter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te bei Gericht zir uͤbergeben. i 
Bamberg ben 14. April 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg I. 
Dir. leg. abs. Egloff, Affeffor. 
4. (ScEltmann) Gegen Jakob Klauer 
von Limbach, als Ehenachfahrer des as 
kob Biering von dba, iſt ber Concurs ers 


kannt. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Jakob Klauer, 
and resp. des verlebten Jakob Biering 
bafelbit, haben daher 
am 30, April d. J. 
ruͤh 8 Uhr, als einzigen —— ‚, ihre 
Bordenungn ſammt Beweis mitteln und 
orzugsrechten anzubringen, allenfallfige 
Einreden zu pflegen, und ſchluͤßlich zu ver 
bandeln, widrigenfalls fie den Ausſchiuß von 
der Maffa resp. mit ber fie treffenden 
Handlungen zu getwärtigen haben. 
mann den 16. März 1822: 
Koͤnigliches Landgericht. 
W. A. Kummer, Lande. 








Verfleigerungen. 
4. (33Bdamb.) Ueber den Bedarf von 
‚2246 ‚Ellen Hemderleinwand und 500 Paar 
Schuhe, wird mit Wenigfinehmenden Fie- 
feranten am 9. Mai d. J. bei untergeich- 


* 307 4⸗ 


neter Commiſſion ein Akkord vorbehaltlich 
allethoͤchſter Genehmigung, abgeſchloſſen. 
Diejenigen, welche dieſe fieferimg "zu 
Übernehmen gedenken, haben fich daher an 
obenbefchriebenem Tage in der Negimente, 
Kanzlei in ber Langgaß⸗ Infanterie. Kaffer, 
ne dahier, Vormitrags wiſchen 11 — {2 
Uhr einzufinden, wo ihnen alsdann die fies 
ferungsbebingniffe befannt gemacht werden. 
Bamberg am 24. April 1822, 
Defonomie» Commiffion des 9. kgl. baier. 
Einten-Infanterte-Regimenig. i 
Reihmann, Major. 


2% (3aBamb.) Das zur Nachlaßmaſſa 
der verlebten Uhrmachers Wittzwe Juliana 
Sauer gehörige Wohnhaus im DA. Nr. 
208. gelegen, wird ‚mit einem Aufgebore 
su 3250 fl. wiederholt dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Strichstermin auf 

Mittwoch den 29, Maid. J. 
Vormittags 9 «ihr anberaumt, wobei der 
Meiftbietende den unbedingten Hinfchlag 
zu getwärtigen hat. 

Bamberg am 16. April 1822. 

nigl. Kreiß » und Stadtgeriche 
. J. Neuß. 


Riehl. 
3. (32Bamb.) Das zur Concursmaſſa 
bes Gärtnerineifters Georg Renkert gehde 
rige Grundvermoͤgen, als; 
1) ein einftöciges Wohnhaus mit einen 
Gärtchen ; 
2) ein Feld am Sendbach der Minds 
" ader genannt; 
3) ein Feld die Zwingerwieſe; 
4) 1/2 Tom. Feld im Erlich; 
wird hiemit dem oͤffeutlichen Nerfaufe aus. 
geſetzt, und Etrichstermin auf 
Montag den zo. Mai d. J. 
Vormittags 9 Uhr anberanmt, mwozir et. 
waige Kanfsliebhaber eingeladen werden. 
Zugleich wird Tagsfahrt zur Kffentlichen 
Verfleinerumg der zır Liefer Gantmafa ge⸗ 
börigen Mobilien auf den 
22. FM. Mai Bor. 9 Ihr 
in dem Wohnhaufe des Gemeinſchuldners 
Diff. IE Mr. 1124. feſtgeſetzt, md bei 
Meifbietenden der nndedingte Minfchlag 


— —RXRX 


gegen ſoglelch baare Bezahlung zugeſichert. 
Bamberg am 16. Aprıl 1622. 
Konigl. Kreis⸗ — 
eu 


Riehl. 


4. (ze Bamb.) Nachbenannte Grundſtuͤcke 
des Peter Dippold zu Gundelsheim: 

a) ein Feld im rothen Buͤhl; 

b) ein feld im dufern Gäglein; 

c) ein Feld der Forenader ; 

d) ein Feld in der Floͤßen, 

Mwerden zur Hilfsvollſireckung oͤffentlich 
verkauft, und Lermin auf 
den 27..April d. J. 
Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung des 
Ortsvorſtandes Soͤllner zu Gundelsheim 
angefeßt, wo die Kaufsliebhaber die Ges 
richrs-Gommiffton antrefien und den Hin⸗ 
ſchleg nach Vorfchrift der Ereciniong-Drd» 
nung erwarten Finnen, 

Bamberg den 6. April 1922. 

König. Landgericht Y:amberg I. 
Geiger. 

5. (2bBanıf.) Das zur Concursmaſſa 
des Friedrich Pfiſter zu Weichendorf ger 
hoͤrige Eruudvermögen!: 

4) ein Soͤldengut mit Zugehdrumgen ; 

2) ein Feld in der Steingrube; 

3) ein Feld mit etwas Wiefen der We: 

bersader ; 

4) ein Feld auf der Fierft, 
auf welches ein Aufgebot von 1300 fl. ge⸗ 
legt ift, wird am 

Montag den 29. pr. c. 
dem sffentlihen Berfaufe zum stenmal 
ausgeſetzt, und in biefem Termin dem 
Meiſtbietenden unmieberruflich bingefchlas 
gen. Bamberg den 22. Apr. 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg I. — 
Geiger. 


6- (3cBamb.) Auf Requifition bes k. 
Kreis, und Stadtgerichts dahier, werden 
nachfolgende zur Verlaſſenſchaft des Ma⸗ 
giſtratsraths Errüpf dahier gehörigen von 
dent Bughofgure losgeriffenen Grundbe- 
figungen 

a) eine Wieſe bie Feimbacherin in fünf 

emzelnen Abrheilungen; 


x! 
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b) ein Acer der Neuntagwerkacker in 


vier einzelnen Abtheilungen; 
c) ein Ucer der Spigader, 
anı Montag den 29. April c; 
Nachmittags 2 Uhr an Dre und Stelle 
dem oͤffentlichen Berfaufe aucgefegt, und 
dem Meiftbietenden ımter ben Worbehelt 
ge Gerehmigung des 
f. Kreis - und Etabtgerichts dahler hinge⸗ 
fchlagen. ; 
" Bamberg am 6. April 1622. 
Königl. Landgericht Bamberg -L 
Geiger 
7. (32Bdamb.) Auf Antrag ter Glaͤu⸗ 
biger, wird das ſchon mehrmal dem öffent- 
lichen Verkaufe ausgefegte Grundvermoͤgen 
des Georg Zoͤllner zu Strullendorf, bes _ 


ſtehend in einen gejchloffenen Lehen ſammt 


Haus, Scheuer, Kofraith nebft 20 einge: 


- berigen Grundſtuͤcken an Feldern, Wieſen 


und Holz anderweit bei dahieſigem k. Land» 
gerichte un 


ber oͤffentlichen Verfieigerung ausgeſetzt. 
Hievon werden Kaufsliebhaber in. Kennt⸗ 
niß geſetzt. 


Bamberg ben 16. April 1822. | 
Königl. Landgericht Bamberg I, 
8. (3aBamb.) In Kraft der Hilfsond- 
ſtreckung wird der Fe . Sleifchm 
su Pödeldorf zuftändige Acer, im Thier⸗ 
garten am 
4. Juni curr. - "nz 
im Sitze des Gerichts dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und den Meiftbieren, 
den nad Vorſchrift der Gerichtsorbnung 
bingefchlagen. 
Bamberg am 19. April 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg I, 
Geiger. 


9. (32Bamb.) Auf Antrag der. Gläu 
biger wird das zur Concursmaſſa des Hein⸗ 
rich Brehm zu Medengdorf gehoͤrige Grund⸗ 
vermögen, beftehend 

4) in einen gefchloffenen Lehen mit ben 
—* gehörigen Gebäuden und Grunde. 
en; 
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2) 34 Tom. Selb, ber vordere Tiefen, 


3) M Tom. Felt, der hintere Tiefenmeg; 
abermaien zer oͤßentlichen Veriteigerut 
"auf Donmerit. ven 2°. Mut, 

d. %. kei dabieſigem Landgericht ausgeſetzt. 

Dieß wird den Kaufsliebhabern hiemit 
bekaunt gemacht. = 

Bamberg am 17. April 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg 1. 

te nieder, ' ° 


10. (2aBsgchheim.) Das zum. Gosted« 
baus Epeltrich zugehörige Grundſtuͤck zu 
2 Ja Tom. Feld und Miefe in der Schef⸗ 
fuhrt, Kirchehrenbacher Flur, welcher gang 
freie igen und lediglich mie. 22 /b-kr. Steuer 
in. ſimplo befegt iſt, wird am Donuerſtag 
——— RE 

er mittags hr in dem. Sternwirths⸗ 
baufe zu Kirchehrenbach wach ‚den beleben 
den- Verkaufs⸗ modaiitäten, und mif Vor⸗ 
bepait der Genchmigung fol, Regierung 
dein Effentlichen Verlaufe ausgefegt. 

- Kaufaliebhaber werden hiezu eingelaben, 
und kennen die ‚weiteren Bebingujffe bei 


dem Verſtriche erfahren. 
Borhiein den 20. April 1822. 
Königliche fandaericht. 
Dadum. 


4. Pamb,) In den — dem vereinigs 
‚ Bürgerpitale dahier eigenthuͤmlich zite 
ehenden Waldungen bei Dregenborf wer⸗ 
en Donnerstag den 2. Mai d. J. Fruͤh 
üben Erin; 

9 ten ® mme; . _ 

1 Chen ai nr 

3 Shen |, Windörug. Crdmme; 

ER, x De 


20 Schock Buchen 
6 — Echhen Rei 
tlich verkauft, mo bare Kaufe; 
ebhaber hiemit —— 
en 1.0 24. al es ’ 
Kater /Unb-Defonomig » Amt der ftädtifchen 
* *Behupärgteie» Erifuun, a 


‚ verfauft. 


12. (Bamb.) —2* den 29. d. M. 
wird das in dem Matſchalk u. Oſtheim Walde 
ſtuͤck Agaz aufgemachte Brennholz, als: 
Buchen » Alpen = Führen ⸗Fichtenſcheit, 
Auchen + und Eichen = Meifin, 
im Orte Trabelsdorf zum aͤffentlichen Ver» 
faufe gebracht, wovon Kaufsliebhaber in 
Kenntniß gebradyr werden. 
Bamberg den 20. April 1522. 
Königl. Marfchalt vo. Oſtheim. Patri⸗ 
monialgericht Trabelsdorf. 
Fexer 
13. (Bamb.) Donnerſtag den 2. Mai 
werden im Revier Seehof 
1 Holländer Foͤhren-Stamm, dann 
28 Sri Foͤhren- und Fichten ⸗ Baus 
und Blochſtaͤmme; 
24 ıf2 Klafter Foͤhren⸗ und Fichten⸗ 
Scheitholz; 
5 Klafter dergl. Pruͤgelholz: 
61 ıfa Klafter Stoͤcke, und 
1975 Bund Wellen 
ber oͤffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich 
am, benannten Tage Morgens 9 ihr beim 
fogenannfen Kımigundens Muhhäuedhen 
eingufinden, um ihe Aufgebot zu Protofoll 
zur neben. 
Bamberg am 20. April 18622. 
Koͤnigliches — — 
aſt. 


14. (zaBamb.) Am 6. des kuͤuftigem 


‚Monats Mai werden bei unterſertigten 


Amte 
so Schaͤffel Korn 
letztjaͤhriger Frucht, im oͤffentlichen Aufitrid) 
Bamberg den 25 April 1822. 
Königl. Rentamt Bamberg 11, 
Gengler. 


45. (saBurggrub.) In Kraft der Hilfs« 
volffirefung werden auf Requiſition des 
f. Pandgerichts Ebermannftabt nachftehende, 
dem Krämer zu Siegriß zugehörigen, den 
Freiherrr von Staufenberg erbzinslehen⸗ 
Haren malgenden Meälitäten, ale: 

ein Stüd Feld, der Hammelsader, ı Tgw. 

Feld, die. Saarleithen, M Taw. Selb 

Hintern langen Berg, ı 1/2 Tsw. Feld 


ER 310 wov 


in der tiefen Gaß, 12 Tgw. Geld, der 
Frauengrund —— 4 
am 14. k. M. Mai 
Vormittags am hiefigem Gerichtsſitze oͤffent⸗ 
lich verlauft. 
Burggrub dem 15. April 1822. 
RKoͤnial. Baieriſch Freyherrl. Schenf 
v. Stauffendergifhes Patrimoniale 
Gericht 1. Klaffe. R 
Gleits mann. 


46. (Bamb.) Samſtag den 27. April 
d. %. werden aus ber Mevier Zuͤckshuth, 
- Difteifts Guͤßbacher⸗Schlag, 20 Stänmte 
Eichen, dann 32 Klafter Foͤhren⸗ Scheit- 
bolg, und 327 Hundert Wellen ber öffent: 
fichen Verſteigerung ausgefegt. 

Kaufsliebhaber moͤgen fid am befügten 
Sage Früh 9 Uhr bei genannten Güß- 
badher-Schlag einfinden, und ihr Aufgebot 
darlegen. > 

Bamberg ben: 22. April 1822. 

Königlihes Forſtamt Hallſtabt. 


17. (Bamb.) Donnerſtag den 2. Maf 
—5 werden aus: der Revier Weippels⸗ 
dorf 4 Klafter Eichen, ar Klftr, Sch 
ren ımd 8 1f2 Klftr. Fichten » Scheithols, 
100 Bund harte und - 2425 Bund weiche. 
Melle, dann 1009 Stuͤck fichtene Hopfens 
Fangen an ben Meifthietenden verkauft. 

Kaufluſtige können ſich am obbenannten 
Tag Fruh 9 Uhr beim Nonnenknoͤcklein 
einfinden, und ihre Aufgebote darlegen. 

—— — 25. April 1822. 
Königliches Forſtamt Hallſtadt. 


18. (Gleiſenau.) Ein Faß von 23 Er 
mer, in Eiſen gebunden, ‚für einen Eſſig⸗ 
fieder oder - Brandmweinbrenuer 5 
twied aus dem hieſigen herrſchaftlichen Kel ⸗ 
ler verkaͤuflich abgegeben. Kaufsliebhaber 
belieben ſich zu melden, und das Weitere 
u gewaͤrtigen. DBemerft wird, daß ber 
Transport wegen der Nähe des Mai 
Fluſſes fehr erleichtert ift. 
‘ Gleifenaut den 22. Upril 1822. . 
Freihertl. v. Großiſche Rentverwaltung. 
Schuſter, Amtmann. 


— 


19. Montag ben 29. d. M. werben im 
Diſt. IV. Mr. 1808. verſchiedene Geraͤth⸗ 
ſchaften als: Betten, Weiszeug, Zinn, 
Schraͤnke, Meſſing, Eiſenwaar Bilder, 
Uhren, Gewehre und fonftige Effekten, jes 
doch gegen gleich baare Zahlung verfeigert. 


Belanntmadhungen. 

4. (36Bamd.) Es wird hiemit zur df« 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß nad 
vorliegenden hoͤchſten Derordnungen , dag 
Streuredhen in ben £. Domainen-Wal, 
dungen. des imtergeichneten Forſtamtes, 


nicht länger, als bie zum 25. d. M. ei 


ſchluͤßig ſtatt haben dürfe. Nach Verlauf 
diefes Terming, ift das ſchuͤtzende Forſtper⸗ 
fonale angemiefen, die Entgegenhandelnten 
zur geeigneten Beſtrafuug vorzumerfen, 

Zugleich wird Nachricht gegeben, daß 
unter Anwendung der nämlichen Abfira 
ungen bas —— beſtehende 

erbot, die Waldungen jeder Art, mit Le⸗ 
ſeholzſammeln, Huͤthen und Grafen zu bes 
unruhigen, den 2. Mat db. J. feinen Ans 
fang nimmt und fih Ende Juni endet. 

Bamberg den 20, April 1822. . 

Königl. Forſtamt — 
a * 


2. Ich mache hiermit die Anzeige daß ich 
abermals eine bedeutende Parthie ber ueue- 
fien Dessins Parifer Tapeten empfangen ' 
babe. Die Schönheit des Dessins und 
die aͤußerſt billigen Preife, ſichern mir ges 
wiß den Beifall eines jeden Liebhabers 


% welchen fämmtliche Murfter zur Eim 


cht bereit liegen. Zugleich wiederhole ich 
die Anzeige, daß bei mir aͤchtes englifches 
Steingut, in ganzen Servicen mie auch 
in Beinen, zur den billigfien Preifen zu bar 
ben ift, womit ich mich ergebenft empfehle. 

—— "Er. A. Mohr, 

5. Mehrere hiefige Einwohner -erlauben 

ch, der — vom mir gepachteten ftädtifchen 

iespläge am ehemaligen Pfeuferschor 
und am Eude des Spitalgartens gegen 
den Klepperftall als Bleich und Huthpläge 
zu bedienen, welche, biemit in Gute gewarfit 
werden. Lorenz Wich. 


wwwv 
Eh 


DBertäufg.,., 
4 Der sivgite Garten im Graben von 
der Heberfahrt- herauf, wird aus freier 
Hand verfauft oder in Miethe bingelafle ie 
Das Nähere ift zu erfragen bei der Ei— 
genthämerin Diſt. I. Nr,-352. nm 
2 Ein Paar gut eingefahrene Wagen⸗ 
pferde, Schweisfuͤchſe, das Sattelpferd ein 
Wallach von 6 Jahren, dag NHandpferb 


.. eine Stute von 4 Yahren, find aus freier 


Hand. zu verkaufen. Den Eigenthümer 
biefee Pferde nenut bag Intelligenzkomtoir. 
:3 Seljer - und Geilnauerwaſſer iſt im 


x 


goldnen Kreuz zu exhalten. 


A 1820 und 219er Früchte, dann Heu w, 
Stroh find zu verfaufen. BE 


Mierhe 
4.Auf dem Marimiliansplag an ber 
ſchoͤnſten Lage ber Stadt, iſt ein Logie mit‘ 
Nebenjimmer an einen Meßfremden zu 
vermiethen. Mähere Ausfunft giebt dag 
Sintelligenzfomtoir. 


r 





2 Im Haufe Dift. IT, Nr. El iſt ber " 


weite Stock auf Jakobj zu verlaſſen; er 
enthält zwei geräumige heitzbare Zimmer 
auf die Straße, und ein kleineres heitzba⸗ 
tes in dem Hore, eine helle Kuche 
Gang einen verſchloſſenen Keller un Holz⸗ 
lage, einen gemeinſchaͤftlichen Hof, Bron⸗ 
nen, Wafchhaus und Boden. Die Mies 
the ift bei der Hauseigenthuͤmerin Diftr. I. 
Neo. 170. zu fchließen. 

3 Für die nächften Ziele, auch auf meh. 
rere Sabre, find Quartiere zu 4 bie 6 
Bimmer ıc. mit Garten, fo wie auch ein, 
jelne Zimmer mit oder ohne Meubelg und 
Koft zu vermiethen. Wo? fagt das Ant. 


4 Bis Fünftiges Ziel Jakobi if im D. . 
1. Nr. 978. ein Quartier beſtehend in 2 
beigbaren und 1 unheitzbares Zimmer, 1 Ku— 
he, Keller, Boden, Bronnen nebft gemein. 
ſchaftlichen Hof, zu vermiethen. 

5 m Dift. 1. Ne. 278. ift ein Logi mit 
2 beigbaren Zimmern, 1 Nebensimmer, ge 


* 
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3 dh zu verla 


‚ ber ober Stock auf 


einen ° 


wur 
2475 


meinfchä —53 
n. 


6 Zu Nr. 56. iſt 
2 —* —S 


Keller und Boden, ſtünd⸗ 
dritte Stod mit 


verlaſſen. BR 
7 Bei dem Handelsjuden Koppel auf 
dem Marfte iſt ein Qartier an Tebige 
‚Herren, ftille Familie oder Meßfremde zu 
verlaffen. F 1 
8D LM, 519 iſt ein Logi mit Laden 
an. Meßfrembe zu verlaffen. : 


9 In der Langengaffe D. L Nr. 42 ift 


die Meffe zu verlaffen. 


10 An’ dem: Marimiliansplag Nro. 239. 
iſt im mittleren. Stod ein Zimmer an 
fremde Kaufleute die Meffe über zu ver. 
miethen. 

11 Zudem Haufe D. I. Nr. 7. iſt ein 
Laden. mit. Mebenftuben an Meßleute zu 
vermiethen. Der Vertrag fann mit Frau 
Amtmann Ferer im Haufe Difr. HL, Nr. 
1199. abgeſchloſſen werden. 


12 In der Naͤhe des Maximilianspla 
find 2 Zimmer, für Meßfremde zu verlaf 
fen. Wo? fagt dag Intelligenit. 


— Gefuͤcche. 
1 In einem. benachbarten k. Landgericht 


wird ein Laufburſch geſucht. Diejenigen 
welche mit guten Zeugniſſen uͤber ihren 


feitherigen Aufenthalt, und tiber Leſen und 
Schreiben, fih ausmeifen Finnen, erfahr 
ren im Sintelligenzkouit. dag Weitere. 


2 Eine gute, Köchin , welche mit. guter 
Beuaniffen verfehen ift, wird gefucht. Wo? 
erfährt man im Jutelligenzfomt. 


— — 





— — — — — — 


Berlsene Sade 


4 Aug dem Haufe Nr. 511. wird em 
weißer Pudel vermißt, man bitter ihn zu— 
rück zu. geben, wenn er jemarden juge- 
Saufen fenn folte;i 41 - — — 





Kammer und Kuͤ 
che, meit oder ohne Meubels, ftündfich gu 


u Berzeibnib 
de Gebornen, Geſtorbenen und Getrauten in biefiges Stadt. 


Geboörne 
vom 13ten bis 20ten April 1822. 

—— — 

Namen der Geboruen. | Sag. | Stand der Velterm 
ET Dur — — 
Morgaretha Friedrila Meiner . - 13. April | Magiftratsrath. 
Maria Eva Nonfia Streble. - 11. — Kaufmann. 
Michael Karl Kinftner En m 15. — Thurmwaͤchter. 
Franz Ludwig Gunther . m Eimer Sergant. 
Margaretha. Schütz· ie Guͤterauflader. 
Siriberba Sim, + + + «+ te — Gärmermeifter. 
Maria Anna Gürlein . R . . 1% — detto. 
Barbara Sienglein: = > =.) 39 — Tagldhner. 
Drtilin Katharina Siebenhaar . . Jia — Korporal, 
Sohann Schramm . — 19. — Handelemann zu MH. Leugaſt. 


Aügerebelihe Kinder: mäml. ı weibl, 1 


Summa der Gebornen: 12. 


Beforbene, 

















vom idten bis 20ten April 1822. 
— — —— — — 
Haus-Nummer und Namen Ater zus 
GeRorbenen &|8]x| Hinfeei. SERNE 
ERNST 2 Fslal dens. 
= &ofeph Magengaft « 149 —i—., 14.Npr | Kleber. 
1605 Georg Schraufer +» — — 17. 14. — | Tüncergefellentind, 
1149 Anna Landgraf DE a Fee Poſtkondultoͤrstochter. 
353 din Schneider . + 42 — 15. — Fiſchermeiſter. 
athatina Hofmann ——is. — | Dründnerin im Unhlb. Haufe. 
- 4950 Magdalena Fleifchmann . | i—I-1 19% — | Schuhmacher meiſters » Kind, 


Yußerehelihe Kinder; männl. 1 weibl. — 
Summa der Geftorbenen: 7. 


| .. Qrirante — 
Konrad Seeberger, penſſonirter Soldat, init Kunegunda Schoͤnlein, von bier. 


— 


' 


Bamberger Intelligenzblatt 
Nro. 38. 2 


Dienflag den 14ten Mai 1822. 


- 





Befanntmahungen. 
" 1 


Durch die fgt. ‚Regierungs » Entfchlief uns 
von 25. v. M. ift die Tare des Sommer» 
biers nach dem Tarif vom Sabre 1811- 
auf dem Grunde der Einkautspreife des 
Schaͤffels Gerfte zu 7 fl. 30 fr. und des 
Bentnerd Hopfens zu 70 fl. auf s 
ter ıfa Kreuzer 
feſtgeſetzt, und dabei angeorbnet worben, 
darüber zu machen, daß dieſer Preis un. 
ter feinem Borwande, welcher es immer 
fey, überfchritten, fein Eptrabiet , fondern 
um An Tare nur reines und 
nach 

m. wird hiemit ımter ber gerechten 
Aufforderung an das Publikum zur Kennt, 
nf gebracht, zur Aufrechrhaltung dieſer 
hoͤhern Anordnung felbft gemeinfchäftlic, 
mitzuwirken, unb bie bagenen frevelnden 
Wirthe um fo mehr in Anzeige zu bringen, 
als nur dusch biefe Mithuͤlfe der Stadt⸗ 


Mogiftras in den Stand gefegt wird, ben. 


Eontraventionen, über melde immer nur 
im Hinterhalte geklagt wird, auf beu 
Orumde fommen, und Abhälfe- verichaffen 
gu können. Bamterg den 11. Mai 1822, 
Der StadteMagiſtrat. 


1. 
Die durch allerhoͤchſte Verordnungen vorge · 


— oͤffentliche Schutzpocken ⸗ Impfung 
r 


14 

im J. Diſtr. Freitag den 17. Mai im 
Schulhauſe auf dem Holzmarkte Früh von 
—441 Ur, 

im 4. Diſtr. Freitag den 24. Mai von 
2—4 Uhr im Schulhaufe nächft der Gans 
goipher Kirche, - 

im UI, Difir. Freitag den 31. Mai von 
24 Uhr im vormal. Seelhauſe, i 

im IV. Difr. Freitag den 7. Yuni von. 
2— Uhr im Schulhaufe zu Sr, Jakob 
vorgenommen. 

Die Eontrolle Über den Erfolg der vor. - 
genommenen Impfung gefchiebt im naͤm⸗ 
lidyen Lokale, wo geimpft warden ift, und 
zwar immer Früh von 9—11 Uhr. 

2 Difie. Freitag den 24. Mat, 

1. Difr. Freitag den 31. Mat. 

m Ill, Diſtr Sreitag den 7. Juni. 

IV, Difte. Freitag den +4. Juni. 
Eltern, Vormuͤnder, und alle ene, 
welchen die Dbforge ber Kinder Eier, 
haben fich mit diefen an oben beflimmten 
Tagen, im den benannten Plägen einzufine ° 
en . die Impfung gefeglich vornehmen 

Gegen. bie Nichterfcheinenden tritt die 
gefegliche Strafe ein. 

Bamberg den 8. Mai 1822. 

Der Stadt, Magiftrar. 


III. 


In der vorigen Herbſtmeſſe wurde 
einem oͤffentlichen Platze eine — 
Summe Geldes gefunden. 

Odbgleich deshalb am 30. Nov. v. Ye 
fhon Bekanntmachung in verfchiedenen 


Blattern eriafen wurde, ohne daß ſich Yes 
men) hierum_ meldete, fo will bo bie 
xnterzeichnete Behörde ed noch einmal jur 
Öffentlichen Kenutniß bringen, und dabei 
bemerten, baß, wenn twiederholt big Ende 
der gegenwärtigen Meffe ein Eigenthums⸗ 
xecht bierauf nicht nachgemwiefen werden 
follte, über dag Geld vach dem Geſetze 
perfügt werben fol. 

Bamberg den 8. Mai 1822. 

- Der Stadt-Mesiffrat. 





— — — — — 


Bekanutmachungen. 

1. (zeBamb.) Zu der am kommenden 
Mittwoch ale ben 15. d, M. Vormittags 
von 11 —12 Uhr vor fih gehenden Berr 
pachtung der erledigt gewordenen Meßbou⸗ 


tiquen Nro. 
0. 3. 58. und 80. 
ladet Pachrliebhaber ein 
Bamberg am 6. Mai 1822. 
Die Stabtfämmerei. 


. 2. (1cBamb.) In ber Johann Schmidt 
ſchen Concursſache zu Trabelsdorf, liegt 
bag Klaſſenurtheil in Kraft der Verküns 
dung dem ntereffenten zur Einſicht dabier 


vor. 
Dieß zur Nachricht und Darnachachtung. 
Bamberg den 25. April 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg IL 
‚ Dir. leg. abs. 


Egloff, Aſſeſſor. 








Vorladurgen. 

1. (3cBamb,) Alle diejenigen, welche 
au den Nachlaß der dahier, in ber erften 
Hälfte des vorigen Monats verftorbenen 
Barbara Diller, Wittwe des Bierbrauermei» 
ers und Wirth zum Bauern, Johann Di 
ker einige Forderungen zu machen gedenfen, 
erden anmit aufgefordert, in dem Hiezu auf 

den 22. Mai d. % 


Früh 9 Uhr bei dem unterfertigten k. Kreis⸗ 


und Stadtgerichte anberaumten Termin den 


Detrag und bie Art ihrer Forderund;ike 
wie bie — Dont ſie die Wa 
heit und Nichtigkeit derfelben zu erweſſen 
gebenfen, um fo gewifier anztizeigen, resp, 
vorzulegen, als fie anfonften bei diefer 
Nachlaß⸗ Regulirung unberuͤckſtchtiget Hleis 
ben werden. 
Bamberg den 25, April 4622. 
Königl. Kreiss- und Stadtgericht 
J. Reuß. Riehl 


2. (zeEltmann.) Adam Schneider Holy 
Händler von dahier, bat fich freiwillig dem 
— — tg e 

werden demnach die gefeglichen Ebiftd, 
fäge, namlich: 

41) zur Anbringung der Forderungen, 
fo wie zur Worlegung der Beweids 
mittel fammt DBorzugsrechte auf 

Mittwoch den 29. Mai 

2) zur Borbringung von Einreden das 

gegen, auf Mittwoch 


Ä den 26. Juni 
73) zue fchhüßlichen Verhandlung auf 
Mittwoch) deu 24. Juli d. J. 
jedesmal Fruͤh 9 Uhr anbergume, wozu 
die fdmmtlichen. Gläubiger des Gemein- 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage den Ausſchluß von der 
Maſſa, das Nichterſcheinen an den Kbris 
gen Ediktstaͤgen aber den Ausfchluß mit 
ben treffenden Handlungen zur Folge habe, 
Eltmann den 27. April 1822. 
Königlihes Landgericht. 
D. leg. abs. Nalbig, Aftuar. 


3. (zeBurgebr.) Gegen bie Johann 
Syümerifchen Eheleute zu Steinsderf, if 
ber Concurs rechtäfräftig erkannt. Es 


werden daher alle diejenigen, welche an 


ben gedachten Eheleuten eine Forderung 
zu machen haben, aufgefordert ,. folche in 
Derfon oder durch hinreichend Bevollmaͤch⸗ 
tigte, und unter Vorlage ber darauf Bes 
zug habenden und zur Herftellung der Eis 
quibdität fomehl als 
weismittel am 

20. Mai d, J. 


ioritaͤt dienenden Bes 





| 
‘ 
| 
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6 9 The umter dem Praͤjubize ded 
usſchluſſes mit ihrer Forderung an der 
gegenmwärtinen Gantmafla, zu liquidiren. 
ur Anbringmg der dagegen zu machen⸗ 
den Einreden, ift Termin anf . 
den 2. Juli d. J. 
and Pu Beſchluß der Verhandlungen Tags⸗ 
fahrt a —— 
den 5. Aug. d. J. 
‚fefigefetst. 
iejenigen , welche am 2zten und sten 
Ediktstage nicht erfcheinen, werden mit den 
ir den Handlungen ausgeſchloſſen. 
urgebrach am 9. April 1822. 
dniglichegs Landgericht. 
FFr.v. Kreß. 





Verſteigerungen. | 


4.036 Bamb.) Bei,bem auf den 23. März 
‚ „ut. Blatt Nr. 21.22. 25. zum Berfaufe eis 


nes Strichen Gartenfeldes , der Trappens 


borfer, und zweier halben Gartenftrichen 
die Pfaffengaͤrten genannt, angefetten Ter⸗ 
mine ift kein Kaufsliebhaber: erfchienen. 
wur — * wiederholt Termin zum 
erkaufe a 
ben 23. Mai l. J. 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingela⸗ 
den werden, welche in dem Commiſſions⸗ 
Zimmer Nr. 7. bei Legung eines hinlaͤng⸗ 
lichen AufgebotS den Hinfchlag nach der 
Erecutiong-Drdnumg zu gewärtigen haben, 
Banıberg den 26. April 1822. 
Königl. — Stadtgericht. 


euß. Riedi. 


2. ( bBamb.) Am 20. Mai Fruͤh 8 Uhr 
werben in dem Lokale der hiefigen Leihans 
flalt jene Pfänter der Äffentlichen Werfteir 
gerung ausgefebt, welche in den Monaten 
Auguſt Septentber und Detober 1821. dort 
“ hinterlegt, bis jegt aber weder Ausloͤſung 
noch Erneuerung erbielten. 

Die Pfandeigenthuͤmer und Inhaber der 
Pfandfcheine werben hierauf aufmerkfam ger 
wacht, und Liebhaber zum Striche eingeladen. 


Männliche ımb weibliche Kleidımgsftäice, 
Uhren, Bett + Tifch » Leib e Weisjeug und 
andere Gesenfiände werden Sirichslieb⸗ 
habern vorgelegt werben, 
g den 9. Mai 1827. 

Die keihhaus: Verwaltung. 


3. (3cBamb.) Anf Erfuchen bed freihl 
von Aufſeeſiſchen Patrimonialgerichts 1. 
Claſſe zu Aufſees wird der vom Georg 
Kefiker zu Tiefenpoͤlz ſeither beſeſſene Acker 
u 2 Tgwe im tiefen Thale dem oͤffent⸗ 
ichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Der Verkaufstermin iſt auf den 

20. Mat d. %. 
feffgefest, two ſich bie Kaufsliebhaber Fruͤh 
9 Uhr in dem Gefchäftsiofate dahier einz 
zufinden, die Laſten auf diefen cher - zw 
vernehmen, und den Hinfchlag rechtlicher 
Drdnung nach zu gewärtigen haben. - 

Bamberg den 19. April 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I. 
-- Dir. leg abs. 


Konrad, Affeifor. 


a. (3b Bamb.) Das die Gantmaffa des 
Bauern Michael Dotterweih von Schküf- 
felau bildende Vermoͤgen wird hiermit oͤf⸗ 
fentlih zum Verkaufe ausgeſchrieben. 

I. Das Grimdvermägen befteht: 
a) in einem Guͤlthof, hiezu gehoͤren: 

-4) ein einſtoͤckiges ſtemernes Mohr 

haus mit Statel, Gchweinftadel, 
— Backofen und Hof⸗ 
taith; 

2) ein Grasgarten hinterm Haus mit 

einer Hecke umgeben; 
3) 2 Mreg. Feld in der Mark; 

+4) 5 1f2 Mrg. Feld im Riedlein; 

5) 4 1f2 Mrg. Feld, der Sanvader; 

6) 2 Mrg. Feld am Schneiderweg; 

7) 21f2 Drg. Feld, der Hundert: 

bertacfer; 

8) 2 Mirg. Feld am Bechhofer Weg; 

9) af? Mrg. Feld am Vogelheerd; 

10) 2 Tgw. Wiefen, die Seewieſe an 

- ber Ebrach gelegen; 
31) 1 Mg. Wieſen, die Muͤhlwieſe 
bei Roͤbersdorf; 


4 
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12) das Gemeinberecht ; 
13) 1/4 Mrg. Feld, am vertbeilten Ge 


meindeanger, gefhäst auf 3675 fl. _ 


rbn. ‚ 
b) 3 Mrog. Feld, ber Marftader, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 550 fl. 
c) ı 1/A Dirg. Feld, am Herrnsborfer 
Meg, gefchäst auf 120 fl. 
d) 2 Mrg. Feld in der obern Au, 9% 
ſchaͤtzt auf 220 fl. 

1. Das Mobiliar » Vermögen befteht in 
Dieb, Bauerei Geſchirr und verſchiede⸗ 
nen Hausgeräthen 

auf Mittwoch den 22. Mai db. J. 

Morgens 9 Uhr wird im Orte Schlüffe 


lau Strichtermin angefest, wozu befig.umd ‘ 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, welche die⸗ 


fe Eigenfchaften im Termine genügend nach» 
zumeifen haben, eingeladen werden , dies 
felben fönnen ſich der Einficht vorfichen- 


ber Objekte wegen an den Sequefter Hein» 


rich Schliht von Schlüffelait menden. 
Der Hinſchlag der Immobilien gefchieht 
vorbehaltlich der Genehmigung der Gläu- 
biger, der, der Mobilien fögleich gegen 
baare Gezahlımg. 
Bamberg am 27. April 1622. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg II. 
Dir. leg. abs. Egloff, Affeffor. 


5. (3bBamb.) Die zur Domkapitular 
son Auficefiichen Debitmaffe gehoͤrigen 


Realitaͤten, ale: 


1) die lange Wiefe zu 7 7/8 Mrog., 43 


Ruthen, 23 Schub. baier. Maas zu. 


Gundelsheim; 

2) bie Lehenwieſe zu 6 7fa Mra., 17 
Ruthen, 70 Schub allta, beide freieigen 
und zehendfrei; 

3) bie Bachrriefe zu 8 5 Mrg, 56 
Schuh zu Memmelsvorf; 

4) ber Ebenbers oder Finfenader zu 3 
ıfa Mrg., 37 Ruthen, 10 Schuh allda; 

5) die Ebenders-Miefe zu 2 Mrg. allda, 

fänımtlih zur Mäfferuug berechtigt, wer- 
ben ſammt dem diesjährigen Gras zum 
ffentlichen Verkaufe ausgeboten, und Ter⸗ 
mitt biezu Sonntag 

den 19. Mai d. J. 


Nachmittags nach geendigtem Sottesdienſt 
in dem Wirths hauſe zum Engel anberaumt. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber koͤnnen 
ſich zur Einſicht der Wieſen zu Gundeld. 
beim an ben dortigen Wiefenwärfer Anton 
Neufam, und der zu Memmelsdorf an 
Auguftin Pilz wenden, dann nach befannt 
gemachten Laften und Kaufsbedingniffen ger 
gen annehmliches Meiſtgebot vorbehaltlich 
ber cretitorfchaftlichen Genehmigung ben 
Hinſchlag gemwärtigen. 

Bamberg ben 8. Mai 1822, 

Stenglein, Adminiffrator. 


6. (ScVorchheim.) Aus dem Gute 
des Adam Kalb zu Willersdorf, werden 
folgende mit höherer Erlaubniß abgetruͤm 
merte Grundftücke Öffentlich verfauft, als: 


ı Tom. Feld, der Stillanger; 

1 1f2 — — das Kehlekenfeld; 

ıf2 — — das Altenſeefeld; 

U2 — — bad Waitzfeld; 

1 — — das Erleinsfeld; 

U2 — — das Dimbacher Wegfeld; 
iſa — — bag kleine Rothaͤngerlein 
fi das Nirtenfelo. 


ıf — — 
Stricdhtermin biezu ift auf Samſtag 
den 18. Mai db» J. 
im Orte Willersdorf anberaumt, auf wel: 
chen die Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Vorchheim den 18. April 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


7. (22Bamb.) Das zur Verlaſſenſchaft 
der Joſepha Franziska Fiſcher gehoͤrige, im 
intelligenzblatt Nr. 36. befchriebene, in 
der Glebersgaffe nelegene Wohnhaus, mo, 
rauf bereits ein Aufacbot zu 1800 fl. bes 
ſteht, wird dem- weitern Verſtriche ausges 
fest, und Termin auf Montag 

ten 20. Maı d. J. 
anberaumt,, wozu Kaufelufi.ge eingeladen 
werden. Sollte aber fein annehmbares 
Aufgebot erzielet werben, fo wird gedach⸗ 
tes Haus nod) auf ein Jahre in Mierhe 
Hingelaffen. 

- Bamberg-ben 12. Mai 1822. 
Don Teſtaments-Executions wegen. 


. 


8. (3bMattelsborf.) Der am 26. Mär 
b. %. bewirkte Verkauf einer Quantität 
Waitzen, Korn und Maber, bat blos in 
Beziehung auf den Haber die hoͤchſte Ges 
nehmiaung ber fyl. Regierung des Dber- 
Mainkreiſes erhalten. 
Es wird daher zur weiteren Sffentlichen 
Berdußerung 
“son 20 Schäffel Waigen, 
— 20 — — 8 
— 850 — — Haber, 
ein abermaliger Termin auf 
Dienſtag den 21. Mai c. 
anberaumt. Kaufsliebhaber werben einge 
laden, fich in biefem Termin Morgens 10 
Uhr in’ dem biefigen Amtslofale einzufin- 
ben. Rattelsdorf den 7. Mai 1822. 
Die Koͤnigl. Nentamts Adminiſtration. 
Doͤhlemann. 


9. (za Weismain.) Am erg Baer 
St Mai d. J. wird eine Quantität Waitz, 
Korn » und Haber « Früchte bes Erndte- 
Jahtes 1821. von ziemlich guter Beichaf: 
fenheit, unter Vorbehalt der hoͤchſten Ger 
nehmigung parthieweife an die Meiftbieten» 
den in dem Gefihärrslofale des biefigen 
k. Rentamtes verkauft; welches Raufsliebs 
habern hiemit zu Kenytniß gebracht wird: 
Welsmain den 7. Mat 1822. 
Königlihes Nentamt. 
Weigand. 


10. (2aWeiſchenfeld.) Zum öffentlichen 
Verkauf des Waitzvorrathes und einer 
Duantität Korn aus vorigem Nernte» Fahre 
bat untergeichnetes k. Rentamt Termin auf 

‘den 20. d. M j 
anberaumf. _ - 

Melches den Kaufsliebhabern hiedurch 
befannt gemacht wird, 1 

MWeifchenfeld den 8. Mai 1822. 

Königlihes Rentamt. 
8. Urt. 


f1. (zbVorchheim) Auf ben Antrag 
der Theilumgsintereffenten wird bag zur 
Verlaffenfchaft des Holfelder zu Eagols« 
beim gehörige Haus, Scheune, Hofraith, 
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nebft den vertbeilten Holz und Waasanger⸗ 
theil dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, am 
21. Mai d. %. 
Nachmittags 2 Uhr fih in dem Hollfeldes 
rifhen Haufe zu Eggolsheim einzufinden, 
ihre Aufgebote zu Brotofoll - zu geben und 
den Hinfchlag zu gewärtigen. 
Vorchheim den 19. April 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Badum. 





Bekanntmachung en. 

1 Unterzeichneter empfiehlt ſich einem 
hohen Adel und geehrten Publikum, mit 
einer Auswahl der ſchoͤnſten Hüte, wel⸗ 
che modern, feiner, befter Qualität find; 
auch find alle Sorten geringere Huͤte zu 


- haben; er bittet um geneigten Zuſpruch 


und verfpricht die billigften Preife und ree⸗ 
le Bedienung; feine Bontique Nr. 87. iſt 
in der 2ten Meibe bei dem Hefleinggebäns; 
de während der Meſſe. ' 
Idoſeph Landgraf, 
Hutmachermeiſter, wohnhaft 
am Maximiliansplatz Nr. 535. 


2 9. Mufliere von Augsburg, besiebt 

die hiefige Meffe und werfauft zu fehr 
billigen Preifen : 
Levantin, Taffet, Florenje, Grosde Nap- 
les, Gros d’ere, Attlas, ſchwarzen Drap 
de soie, Gourgourant, Grenadine, simüle, 
verfchiedene fasonirteSeidenzeuge, Schwals, 
divers Fagons in Seide, Madras, Tiſſuͤ, 
Merinos, flamirte mit Er» Bouquet ; feis 
dene Strümpfe, und Kappen. Alle Gats 
tungen feidene franzoͤſiſche Bänder, Creppe, 
Gaze, Thiil, glatt appretirt und sonfles 
Detto in Streifen, blonden Stuͤckfanillen, 
verſchiedene Agrements zu Pug; Perlen 
fchnäre, Blumen in allen Nummern, lange 
und kurze Gurobler Handſchuhe. 
. Er bat fen Waarenlager bei H. Joſeph 
Fandgraf, Nr. 555. am Marimiliansplag 
im erfien Stock. 
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3 J. M. Mad, aud Demelsborf em⸗ 
fiehlt ſich waͤhrend ber bevorſtehenden 
Fr ibjahrsmeife mit einem ſchoͤnem assor- 
tirten Modewaarenlager, als: 
Engliſche und fächfifche Katune aller Sor⸗ 
ten, ganz feine moderne Chilezeuche ſowohl 
in Kameelhaaren als auch in Pique, ganz 
feine Merinog , glatt und proſchirt, aller 
Farben, alle Farben Jaconetts ımb Das 
menfleider, ganz feine Batifimufline und 
gewwirfte Pique, alle Sortem ganz feiner 
nieberländifcher und fächfifher Wollentü- 
der. Er verkauft ſowohl im Ganzen auch 
Theilweife, verfpricht die reelſte Bedienung 
> bat feine Boutique im 2. Eingange 
r. 40% 


7 9. Fränfel Fellheimer aus Fürth, em⸗ 
pfiehlt fich während diefer Meffe mit einem 
sortirten Waarenlager, als: Percen, Cattun, 
bie Eile von 149 bis 1 fl. 6 kr. Bergal, 
Batiſt, Haman, die Elle von 12 bis 1 fl 
sc fr. Taffer, Levantin, bie Elle von 30 
bie 2 fl. a8 fr. Merinos, Baumwollen⸗ 
famniet, Mauchefter, Sommercord, Nan- 
auin, Anquiner, von 10 big 36 fr. Pique, 
Kips, Barchent, Schwaltuͤcher, Mapdras» 
tücher, baummollene, feidene Tücher, und 
Flanell. Er verkauft bei Frau Bauamt⸗ 


mann Bauer Nr. 156. in ber Langengafle- 


8%. Merthheimer von Fürth, empfiehlt 
Ad) mr huͤbſchen gefchliffenen Spiegeln aller» 
lei Sorten, auch Mannfakur. Er bat 
mg Boutique auf dem Marimiliansplag 

ro. 34. 


2 Friedrich Lepper, Leinwandfabrifant 
von Bielefeld in Weſtphalen, empfiehlt 
fih in jetziger Meſſe einem hohen Adel u. 
verehrungswirdigen Publikum mit feiner 
Holländer , Tielefelder und Mornbderfer, 
gebleihter und ungebleichter Leinwand, 
wie auch mit feinen weißen, leinenen Sach 
tüchern, und verfauft zu den dußerften 
Fabrietpreifen. Sein Logie ift im Stein, 
weg, bei H. Gaſtwirth Neubel im gold« 
nen Daum. 


4 Joſerh Klüber aus Poppenhauſen, 
keinwandfabrifant, empfiehlt fih mit ordi 


nären, mittel-und feinen Handtücher, ordive 


näreg mittel=und feines Tiſchzeug, wie auch 
leinenes Tuch; er verfpricht die billigften 
Dreife, bittet um peneigten Zuſpruch. Die 
Boutique Neo. 16. ift beim Seminarium. 


5 A. Feiheimer aus Fuͤrth, empfiehlt 
fi) während der biefigen Mefle zum er⸗ 
fienmal mit feinem assortirten Maarenlas 
ger, ald: dchtem engl. Zitz, Cattun, bie 
Elle von 12 bis 50 fr., Jaconetts, Batiff 

mans, die Elle von 18 bie ı fl. 24 Fr, 

hiler-Zeuge, Baumwollenſammet, broſchtr⸗ 
te und glatte Merinos, rothe und blaue 
Sack- und Halstuͤcher, Taffet, Loew am 
diens, oſtin diſchen Nanquin, Anquinet, engl. 
Emperial,‚Eorts, Rips und Elaſtercorts zu 
Beinkleidern. Ich verkaufe in der Behau⸗ 
fung ber geheimen Rath Schubert im der 
gangengaffe Nr, 128. zur ebenen Erbe, 


6 Ich habe die Ehre, hiemit anzuzeigen, 
daß ich für dieſe Meſſe meine Boutique 
nicht beziehẽ, und ein dermalen vollſtaͤndig 
ſortirtes Waarenlager, von Hollaͤnder, 
Bielefelder, Waarendorfer, Irrlaͤnder und 
anderen Gattungen Leinwand, als auch 
von Damaſt Tafel⸗Garnituren ohne Nath, 
mit Servietten zu 6, 12, 18, 24. Perfos 
nen, Kaffe» Tuͤchern, Piquee, Bettdecken, 
engl. Seidenflachs in Pfundpacketen als 
von mehreren anderen ſchon befannten 
Artikeln meinen verehrlichen Goͤnnern und 
Abnehmern zu geneigten Zuſpruche in mei« 
nem Laden, Difr. L Nr. 2553. an ber 
Hauptmwache unter Zuficherung ber beffimm« 
ten billigften Fabrickpreiſe und reeliter Ber 
bienung empfeble. 

Joh. Georg Genedift Schaupp. 


7 Jakob Starf, Mufelinhändler ſans 
Hundweil in der Schweiß bei St. Gallen, 
empfiehlt fich dieſe Meſſe wieder einent 
hoben Adel und geehrten Publikum, mit 
feinen verſchiedenen Mufelinwaaren. Er 
bittet um geneigten Zufprich. und hat ſei⸗ 
ne Boutique im 2ten Eingang Nr. 59. 


g Dis den 16. d. M, bie lebten 8 Ta» 
we der Meffe, trifft Ungerzeichnete in Bam⸗ 
berg ein, empfiehlt fi mit einer ſchoͤnen 
Auswahl Damenpup, Spaterie » Btrohr 
und Patenthüthe, logirt auf dem Mapi- 
miliansplag im untern Stock bein Schuhe 
macher Fiſcher. Wilhelmine Storch, 

| aus Nürnberg. 


N. H. Schopfloher a. Fuͤrth 
empfiehlt fich mit feinem MWaarenlager, und 
veripricht die billigſten Preife; ale: Kattun, 
die Elfe von 12 48 fr.; Batiſtmouſelin von 
4-10 Viertel breit; Vorhang ⸗Mouſelin von 
18 Fr. big a fl. 12 Er; engl. Barcent-Pi- 
quee und Rips von 20 fr. bie 2 fl 12fr.; 
Geſtreiftes zu Meubles u. Kleidungsſtuͤcken; 
Singhoms, in verſchiedener Breite von 18— 
43 fr.; alle Sorten gefärbte baumwollen⸗e, 
fattunene und Jeinene Sad» und Halstüs 
cher von A fr. bis a fl. 48 kt.; Schwarze 
und collerikte feidene Halstücher, von do fr. 
his 3 A. 30 fr.; MadrassTücher und Fal⸗ 
let von 1 fl. 12 fr. big 8 fl. 30 kr.; weh⸗ 
rere Sorten Manchefter, glatte und geſtreifte 
von 50 fr. bis 1 fl. 30 fr.; Wollenford 
———— von 1 fl. bis ı fi. 48 Fr; 

inter, und Sommer»Gilets von As fr. 
bie 2 fl. 40 fr; Nanquin und Anginet 
von i5 — 45 fr.; gedruckter Flanel und 
Marino von 26 — 40- fr,; auch gute 
Sorten Mandel: Kaffee, 4 Paquet zus fr. 

Auffer den hier angezeigten Waaren find 
noch mehrere andere in diefed Fach eins 
ſchiagende Aritel zu haben, 

Hat fein Waarenlager bei Hrn. Nie 
mermeifter Dorn naͤchſt der Hauptwache. 


Heinrich Wuͤltner et Compagnie 
- Yeinmandfabrifanten von Bielefeld, im 
Weſiphalen, empfehlen ſich einem hoben 
Hldel md verehrungswuͤrdigen Yublifum, 
mit allen Sorten, von feiner Helländifcher, 
Bielefelder und Waarendorfer, gebleichter 
und ungebleichter Leinwand, Hänfener Kein. 
wand, und weiße Sacktuͤcher, (fie verfau- 
fen zum Fabrichpreife,) Nur durch balter« 
bafte und biffige Waaren, mußten fie ſich 


- 


perkaufen. 
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Zutrauen get verdienen, und fo werben fe 
fortfahren und bitten um geneigten Zufpruch. 
Ahr Waareniager befindet fich jekt bei N. 
it am Marimikiansplag Mr. 234. über 
eine Stiege. 


Henneberg unb Gebhardt 
Tuchhfebrifanten, aus Würzburg und Eadı- 
fen + Meiningen, beziehen biefige Meſſe 
mit einem gut assortircen Tuichlager, eigene 
Meunfaftur — beftebend in feinen, mitte 
lern und ordinaͤr einfärbig, und meliren 
Tuͤchern und Deden, verfihern bie billige 
fie Preife — vertaufen in ganzen Stücen 
und Ausſchuitt, und haben gegenmärtig ihr 
Gewoͤlbe D. 1. Nr. 549. bei H. Mingele 
mann u. Wucherer mächft ber Hauptwache. 


PM. A. Dberndörfer aus Ansbach 
empfiehlt. fich einem bohen Adel und ver 
ehrungswuͤr digem Publikum mit einem affor- 
tirten, nach neueften Gefchmacke gearbeiteten 
Silberlager, Augsburger Probe; ferner in 
Bijonterien aller Ark in.ı4- und 18 fara« 
tigem Golde, Colliers, Ohrringe, Ringe, 
Radeln ıc in Perlen, Brillanten, Roſetten 
und andern Edelfteinen gefaßt, auch golde⸗ 
ne und filberne Repetir⸗ und Minuten, 
Uhren. Kauft und trockirt auch Juwelen, 
Perlen, Gold und Silber um pollen Werth; 
verfpricht folide Bedienung und logirt wäh» 
rend der Meffe bei Heren Joh. Daniel Bur⸗ 
Ser auf der Jangen Gaffe. k 


Bertäufe 

4 Ein ganz neuer nufrechtffiehen- 
der. und ein Flügel gewöhnlicher Art 
find zu verfaufen. | 

2 Eine eunfpännige Equipage iſt zu ver: 
faufen. 

5 4820 und 21ger Früchte, dann Heu u. 
Stroh find zu verfaufen. 

4 &8 find Gemälde in vergoldeten Nab- 
men , und von porzüglichen Meiffern zu 


s Eine Padentafel mit einer Gallerie vo 
Eichenholz, 60 Schubfäften, und ein Comp» 
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toir⸗Pult find zu verfaufen. Bon wem? 
ſagt das Intelligenzkomtoir. 

6 Das Haus im Sand Diſt. IV. Nro. 
41698. ift ſtuͤndlich aus freier Hand zu ver 
kaufen. Liebhaber hiezu koͤnnen ed taͤg⸗ 
lich einfehen, bemerft wird, daß es Hands 
lohn frei, und bie untere Etage vorzüglich 
für Wagner, Weisbüttner, und jeden Ges 
mwerbstreibenden, auch für Errichtung eis 
ne3 Ladens befteng geeignet if. 

7 Ein gut eingerichteter Reiſewaagen, 
auch fürs Land brauchbar, leicht, doch fos 
lid gebaut, mit ſchwediſchem Eifen verſehen, 
ſteht für billigen Preis zum Verkauf. Das 
Nähere ift zu erfragen bei H. Wanenfab» 
rifant Deuerling, am Holzmarft MR. Ass, 

8 Das Haus D. IN. Pr. 1554. iſt zu 
verkaufen. Der Verkäufer wohnt in N. 4497. 


Miethen. 

1 Ein Quartier von 4—5 Zimmern, Kuͤ⸗ 
che, Keller ıc. mit ober ohne Garten, if 
ſtuͤndlich zu beziehen ; eben fo auch Zimmer 
‚Für Einzelne mit oder ohne Koft und Mei 
bels. 0? ſagt das Ant. 

2 Auf naͤchſtes Ziel Jafobi iſt in dem 
Haufe D. IH. N. 1205. der mittlere Stod. 
beftehenb aus 3 Zimmern, an einen ledi⸗ 
gen Herrn zu verlaffen. » 

3 Auf dem grünen Marft, Nr. 217. ift 
der obere Stod, beitehend in 3 heit baren 
Zimmern, Hausfammer, Küche und Holz 
lage, an eine ſtille Familie auf Yafobi zu 
vermiethen; auch ift nach ber Mefie, ein 
ſchoͤn meublirtes Zimmer an einen ledigen 
Herrn zu vermierhen. 

4 An Nr. 261. an ber Seesbruͤcke ift 
ein Fog.e zu vermiethen. u 

5 Ruf Jakobi it im D. II, Nr. 612. 
ein Quartier, befiebend in 3 heitzbarey 





Bimmern, Nebenfabinetten, KRıche, "Keller 
x. für eine file Familie u berinietben, 


Fu on, die geſucht wird. 

in Kutfcher, oder Knecht ber mit 
Dferben gut umgeben kann, oder bei ber 
Kavallerie gebient hat, wird in einem gu⸗ 
gen Dienft gefucht- Mo? fügt das int. 


Dienft- Seludhe. 

1 Es wuͤnſcht ein Menſch, welcher 12 
qhre unter dem Militär gedient, und 

uͤherhin als Gerichtsdienersgeduͤlf geſtan 
ben bat, als Gerichte » Herridafts » * 
Patrimonial⸗Gerichtsdiener, welcher fi 
zugleich mit guten Zeugniſſen aus— 
weiſen kann, wieder eine Anſtellung 
u erhalten. Im Intelligenzk. erfährt man 
—* Aufenthalt. 
2 Ein junger Mann, welcher ſeit mehre⸗ 
ren Jahren in einem kgl. Landgerichte, als 
Schreiber ſteht und in allen vorkommen⸗ 
den Fällen gut bemandert ift, fuchr als 
folder hier im der Stadt im irgend einem 
Bureau oder Amtſtube, eine Etelle zu bes 
fommen. Weitere Auskunft giebt das Int. 


 Werlorae Sache. 
Am erften Meßtag wurde von Schieß⸗ 


zer bis ans Theater ein ungarifcher mit 


ilber befchlagener Pfeifenfopf nebft Kette 
verloren. Der redliche —— moͤge denſel⸗ 
ben gegen eine angemeſſene Belohnung im 
Intelligenzk. abgeben. 


Bei der 1165. Ziehung in Muͤnchen ſind 


nachſtehende Nummern herausgetommen: 


330. 63. 37. 20: 
In N. 36. Seite 352 bei Lem Mandel. 
faffee , fol e8 heißen: 4 Paquet zu 7 fr. 
flaıt 4 fr. 


Befanntmadundg. 


Mehreren Nachfragen von den fol. 


arraͤmtern zu begegnen, zeigen wir 


biemit an, daß von den geetzlich vorgefchriebenen Geburts » Sterb- und Traus 
mmgeregiftern im gleichen Sormate, mie folhe von kgl. Regierung eingeführt 


wurden, vorräfhig zu haben find im 


Intelligenzkomtoir dahier. 
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Beylage. 


zum Bamberger Intelligenzblatte Nr. 38. 


1822, 


. 


ee ⸗⸗—iN ⸗ 


Bekanntmachungem. 


1. (Bamb.) In der Ignatz Sauerſchen' 
Concursſache liegt das Klaſſenurtheil von 
heute an, den Intereſſenten zur Einſicht 
in Kraft der Verkuͤndung offen. 

Bamberg den 30.. Aprik 1822. 

Königl. Landgericht Bamberg II. 
Gtarf. 


— 2. (3asweinftein:) Are Auswaͤrtige, 
welche in hiefigenr Rentamtsbezirke Grund» 
Beſitzungen habem, oder aus diefem Mens 
ten beziehen, werden hiemit aufgeforbert,- 
die längfteng verfallenen Steuern. des Etats- 
jahrs 1821/22 binnen 12 Tagen um fo ge 
wiſſer abzufuͤhren, als man anſonſten fidy 
gendthiget fände, unangenehme Einfchreis 
tungen verfüge zu müffen.- = 
Goͤßweinſtein am 8. Mat 1822; 
Königl. Rentamt Pottenfein.- 
— ofmann. 


3. (3aBurgebradh.); In der Concurs⸗ 
ſache gegen die Witiwe Tlifaberha Kroͤner 
zu Stappenbach wurde das un 
an die Greichtstafef gehefter, welches bie» 
mit zur Kenntnif gebracht wird. 

Burgebrach am 3. Mat 122. 

. Königlihes Landgericht. 
D.!. = Hinkelmann. 


4. (Eltmann.) Das Prioritäts Urtheil 
in der Gantfache des Karl Hummer vor 


Eſchenbach, iff unter denr heufiger an der 


Gerichtstafel angebeftet worden, was an. 
durch. zur Kenntniß der Intereſſenten ger 
bracht wird. 


Eltmann am 9. Mat 1822, 


Königliches Landgericht. 
W. A. Kummer , gandr. 


Verfteigerungen.. 

1.. (3SaBamb.) Der zur Verlaſſenſchafts. 
maſſa des Magiffrarsrans und Gaſtwirths 
J. E. Strüpf dahier, gehoͤrige Schäferei. 
plak, in der Wunderburg zu 14 Theilen 
verfchiedener Gräfe, mit einem großen, zu 
einer Echeime dienenden Gebäude, datın 
einem Heinen Nebengebäude wird wegen 
einigen Kaufsliebhaberr nochmals dem df- 
fentlichen Werfaufe ausgeſetzt, und hiezu 
Termin auf Mittwoch 

den 22. db. M. 
Nachmittags 3 Uhr beftimmt. — Die Kaufs, . 
luſtigen werden bemnach am dieſem Tage 
auf ‚diefen Schäfereiplag fi einfinden, 
die Aufgebote erklären, und den Dinjchlag 
gemwärtigen. Bamberg am. 1t. Mai 1822. 
Königl. Kreis» * Stadtgericht. 


2.6 gaBamb.) Die zur Concursmaſſa 
des vormaligen Anſpachiſchen Hauptmanns 
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von Brandenflein zu Wuͤſtenſtein gehöri- 
gen Kealitäten, als: 

a) das Schloß zu Wifienfiein mit Stal⸗ 
lung, Keller und NHorraith, dann 1/3 
Stadel, der untere Theil und afıs 
Mrg. Gemuͤßgaͤrtchen onerirt mitı fl. 
Hausftcuer in simplo und 7 fl. so fr. 
jährlich Erbzius und fieten Hand» 
lohn; 

hh) die Ziegelhuͤtte, beſtehend in einer 
Wohnung und Hofraish mit dem rea= 
len. Seuervechte, mit 20 1fa fr. Str. 
in simplo dann 18 fl. 45 fr. jaͤhrlich 
Erbzins und fieten Handlohn bela— 


ſtet; 

2) Va Mrg. Gras“ und Dbfigarten, 
hiñter dem Schloß, reiht 7 ıf Fr. 
Steuer in simplo und ı fl. 30 fr. 
———— Erbzins und ſteten Hand⸗ 
ohn; 

d) 2 Tom. Feld an ber Hangwaldung, 
belaſtet mit 8 Va fr. Str in simplo u. 
2 fl. 30 fr. jährlich Erbzins und fie 
tea Handlohn; 

2) fa Tow. Wiefe, die Frauerangers 

wieſe, mit 12 fr. Str. in simplo dann 

‚3 fl. Erbzins und ſteten Handlohn 

vonerirt; 

f) ein Fiſchwaſſer in ber Aufſees von 

Goͤßmannsberger Worth unter ber 
Schleif big zum Spreckſtege, reicht 
6 fr. Str. in simplo und 3 fl. Erb» 
sing und fleten Handlohn; 

g) die hohe und niedere Jagd, melche 
vom Siegritz ihren Anfang nimmt, 
längs der von Staufenbergifchen und 
von Auffeefifchen Jagdgrenze bie Trais 
fendorf fich hinzieht, daun dem Faufe 
des Aufſeesbaches, und der Unter 
leinleiterner Fagdgrenze, folgt big zum 
Saaditein, beim Fleinen Esbach, ones 
rirt mit 7 1/2 fr. Str. in simplo u. 
R hen 15 fr. Erbzins amd fteten Hand⸗ 

N; 

h) der Getraid- und Gchmalfaatzehend 
auf ber ganzen Blurmarfung von W 
ftenftein, belaftet mit 56 fr. Domini⸗ 
falfieuer ımd 45 fl. 25 3/a Er. jährl. 
Erbzins, 


werden hiemit dem oͤffentlichen Verlaufe 
ausgeſetzt, und Strichtermin auf 
den 50. Mai db, %. ; 
Morgens 9 Uhr anberaumt, wo bie allem - 
falfigen Kaufsliebhaber ſich bei dem ‚fgl. 
Kreis » und Eiabigerichte dahier, in Den 
Kommiffionszimmer Mr. 5. einfinden, ımb 
ihre Aufgebore zu Protokoll geben fännen. 
Zugleich mird nod) bemerkt, daß bie zur 
Eoncursmaffa des Hauptinaun von Bran. 
benfiein gehörigen Mobilien, ols: Beiten, 
Weiszeug Spiegel, Komode, Tiſche ıc. am 
3. Zuni d. J. 
Morgens 9 Uhr in dem von Brandenſteini⸗ 
fhen Schloß Wüftenftein verfteigert, und 
ſolche nur gegen fogleich haare Bezahlung 
bingefehlagen werden, wozu Kaufs liebhaber 
einladet. 
Bamberg den 26. April 1822. 
Koͤnigl. Kreis und Stadtgericht. 


Reuß. 
Riehl. 


3. (3zaBamb.) Das dem Andreas Gun⸗ 
reben zu Oberhaid, eigenthuͤmliche Grund⸗ 
vermoͤgen, wird anf Andringen eines Glaͤu⸗ 
bigers im Wege der Hilfsvollſtreckung dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Daſſelbe beſteht: 

1) aus 2 Mrg. Feld in ber Steingru⸗ 

ben, Rentamtsſehen; 

2) aus 194 Mig. Feld im obern An 

fpännlein, £. Leben ; 

3) aus 1 Mrg Feld in den 5Näumen, 

lehenbar zur Gemeinde Oberhaid. 

Der Bestauf gefchiebt im k. Landgericht 
und es wird Termin biezu auf Zn 

den 23. Mai db. %. 
anberaumt, was Kaufsluftigen hiemit ‚ers 
öffnet wird. 

Bamberg ben 30. April 1922. 

Königl. Landgericht Bamberg IL 
Stark 


4. (Ebermannſtadt.) Am Freitag den 
17.1 M. Fruͤh 9 Uhr, werben die Forſt⸗ 
bienftgründe des abgetretenen Revierfoͤrſters 
zu Waillersbach, befiebend 
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4) in einem Gras. und Gemuͤs gaͤrtchen 
am Haufe zu 1a Tgw. 
2) in einem 
- 4fa Tymw. 
3) in einem Felde ımd Wiefe, auf dem 
. Steintnoc oder. Steinbruch, und auf 
dem Dißel zu Ud Egw.; 
A) in einer einmädigen Wiefe, zu 1/2 
.. Zgm., die Huthwaid genannt, 
salva ratificatione in dem Gefchäftelofale 
des unterzeichneten f. Nentamtes, auf dag 
heurige Jahr am den Meiftbietenden oͤffent⸗ 
lich vernachtet, welches andurd zur Keunts 
niß bringt 
Ebermannſtadt den 6. Mai 1822. 
Koͤnigliches Rentamt 
Schumm 


5. (Bamb.) Es werben von unterzeich⸗ 
neter Adminifiration 4 1f2 Mrg. Feld der 
Steinweg genannt, urfpränglic in bem 
nunmoehro — Sackſtraußenhof 
im Neudorf gehoͤrig, im Einverſtaͤndniſſe 
mit dem Lehenholden dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe. ausgeſetzt. Diefeg Grundſtuͤck iſt 
mit der Handlohnbarkeit zu 10 fl. ven 
Hundert, dann ausfchlüglich landesherrli⸗ 
her Steuer mit einer jährlihen Narural 
Abgabe von 2 Metzen bamb. Maaßes an 
Haber belaftet, welch’ lettere in ben Hof 
nach Neudorf zu liefern find. Käufer, 
welche hiegu Luft haben, wollen dag Aner» 
bieten anermeffener Kaufsfumme entweder 
hier D. IV. Nr. 1881. oder bei bem be⸗ 
denſch ultheie Nikolaus Graßer in Neudorf 
machen, welcher beauftragt ifl, dies bier 
orte unverzüglich anzuzeigen. 

Bamberg am 12. Mai 182 

Bon Zorberifche Lehen Adminiflrafion. 

v, Pofchinger, Adminiftr. 


6. (3aScheßlitz. Die zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Magiſtratsraths und Gaſtwirths 
Strüpf in Bamberg gehörige, und im Ze 
@endorfer Flur, diesfeitiger Gerichtäbezirfe 
gelegenen Wiefe im Erlach ‚ welche ſchon 
einmal unter dem 6. Nov. 1821. (Kreis 
intelligenzblatt v. J. 1821. Nr. 138. 139 


- 


elde im Einfengraben, gu 


und 1490, dann Bamberger Intelllgenzblat 
Nr. 90. 91. und 92.) dem dÄffenrlichen 
DVerfaufe ausgefegt war, wird auf Requi— 
fition des tgl. Kreiß-und Gtadtgerichts 
Bamberg wiederholt Sffentlich feilgeboten,. 
und Steigerungstagsfahre auf 
rühren ” Mai. 3. 
e ige anberaumt, wozu Kau 
liebhaber eingeladen werden. — 
Scheßlitz den 30. April 1822. 
Königliches Landgericht. - 
- Br. Lercheufelb. 


7. GaCronach.) Die dem Amtmann 
Goller in Kuͤps gehörigen, zum k. Reut⸗ 
amte Cronach lehenbaren 2 Aecker, ber. bins 
tere und vorbere Fleckacker, weiche beide 
auf. 1275 fl. — tarirt, und merden im 
Wege der rechtlichen Hilfsvollſtreckung oͤf⸗ 
fentlich verkauft, und Verfaufgtermin wird 
auf den 

7. Juni d. J. — 
um 9 Uhr Morgens in der Landgerichts⸗ 
Ranzlei feftgefegt. - J. 

Der Hunſchlag geſchieht der Executions⸗ 
— — — 

aufsluſtige werben zur beſtimmt i 
eingeladen. ix RE 
. Kronady am 27. April’ 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Deſch. — 


8. (Bamb.) Kinftigen Freitag den 17. 
Mai werden in ber Kevier Strullenborf, 
16 Kiftr. Fichten ⸗Scheitholz; 
85 — Bloch-und Bauſtaͤnime; 
200 Fähren: Hopfenftangen; ":: 
500 Fichten = Hopfenflangen; 
4400 dbergl. Fund Wellen; 
1 Loos Abfegreifig, 
dem öffentlichen Striche ausgefeht. 
Kaufsluftige können ſich am obigen Tage, 
u 9 Uhr auf dem Feuerholzfchlag eins. 
der und ihr Aufgebot zu Protokoll ge 
Bamberg am 12. Mai 1822. 
Koͤnigliches Bepan: er 
8 — 


ben. 


Victualien⸗-Preiſe 


dont 15. Mai bie 65. Juni 1822. 


Nach baierifchem Gewicht, Maaß und Minz.- 


Fleiſch⸗ Tare. 


Das — — rar 
— — Lubflefhes . 
— — Ötiers in Kalmfleifches 
— — Maunpenfleifches . . 
— — Ralbfleifhes . + 
— — Kalbsfopfeg, Punge,; 
— and 
Eim Kalbsfuf - 
Das . Hammelfleifches: . : 
Ein Hammelsfopf . » 
a8  HDammelstunge, Beber 
Schweinenfleifhes- . 
— — grüner Spedes . 
— — dirrer Spedes . . 
Das North» und Leberwuͤrſie 
— — Rindsmaul, —— u. 
Leber. 
ee le che * ft 
Ein Kindsfuf . » »- » 
— 


SifhrTare 
Das 3 —— 


— —— leien —— 
— — Hechte Br [2 ” 
— — Nüpyen ... 
—  Perfinge 

— — farben. . 

— — Epeilinge - . 

— — Greſſen. 


——————— 
Unſchlitt⸗ lLichter⸗ und Seifen ⸗Taxe. 
*) Rohes — der Zentnerſec Pr, , * 


. 120 
ER? 
8 


Bol: :- 0.0. 0. . 1684 112 Kr. 
Bier⸗Taxe— 
Die Maas Sommer⸗Bieres . . 


*) Zft der laufende Preis, und der Tare 
nicht unterworfen, 






Das  gagogener Eichter . 
— — gegoffener . » 
Geife. + . 


v ® 








nF 


* 


Melberei-Tare. 


Meizenmebpl. Br Mei Di 


Metze feinften —— 2 2282 
vz2tel Metz. 42 
Metze Semmelmehls. PF 2182 
ıS32teb Metz PF u 4t 





Metze Mitrelmehlg . 
Usetel Mb - . .- 
Kornmebl. 
Metze Roͤmiſch ımd Roggen zus 
— —— — 
1Uſs2tel Meß . .- — 
Gerſtenme bl. 
Metze feinfien. Gerftenmehle . 
ı/32tel Meß: 
Metze ſchwarzen Gereimeits I 
z/32tel Meb . 
1/32tel Met grober Gerfie 15 
1/32te: Metz Mittelgerfte 
ıfs2tel Meb Vier lingsgerſte 
sfs2tel Meg Gerffengriefes .- 
1/52tel Meg Erbfen u. Linfen 


En. 
Brod⸗Taxe der Stadt⸗Boͤger. 











Weizenbrod. 
4 Sreugerbrod hat. 
2 — — m 5 vr * 
5 — — — * 
6 — — —— 3— 
12 — 
4 Magbron zu 118... .. 
Miftelbrob.. 
1 Kreuzerbrod hat. - . »- 2 
3 — — zn ” ⸗ [7 J— 19 18 
> —— 2 
. — — + 09 
Noggenbrod. 
3 Kregenbrod det. .: .[113| 33 
— — | 212 32 
12 ee —— . 23 3— 
I ne | 52 
0 — — — .. 1411| 1j2 
Der Karn „eb Di-Ipf. 
1 Kreugerbrod 
as: 
I 
4 — — 
5DT 
EEE 
Der St 
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Freitag den 17 


50. 


ten Mai 182 2. 





Bekanntmachung. 


In der votigen. Herbfimeffe wurde auf 
einem öffentlichen Platze eine bedeutende 
Summe Geldes gefunden. 
“ Obgleich deshalb am 30. Nov. v. Is. 
ſchon Bekanntmachung in verſchiedenen 
Blättern erlaſſen wurde, ohne daß fich Yes 
mand hierum meldete, ſo will doch die 
unterzeichnete Behoͤrde es noch einmal zur 
oͤffentlichen Kentimiß bringen, und dabei 
bemerken, baß, ‚wenn wiederholt bis Ende 
der gegenwaͤrtigen Meffe ein Eigenthung« 
recht hierauf nicht nachgemwiefen werden 
follte, über das Geld nach dem Gefetze 
verfilgt werden fol. 
Bamberg ben 8. Mai 1822. 

Der Stadt-Magifirak. 





Bekanntmachungen. 

1. (MBBurgebrach.) ders Concurs. 
ſache —* —— — Kroͤner 
zu Siappenbach wurde das Klaſſenurtheil 
an die Gerichts?afel geheſtet, welches hie⸗ 
mit zur Kenntniß gebracht wird. 

Burgebrach am 3. Mat 1622. 

a a 
4% 


2. (sbGsßweinftein.) Alle Auswärtige, 
welche in hiefigem Rentamtsbezirke Grund» 
Befigungen haben, oder aus diefem Merts 
ten beziehen, werden hiemit aufgefordert, 
die längfteng werfallenen Steuern des Etats 
jahre 1821/22 Binnen 14 Tagen um fo ae. 
wiſſer abzuführen, alg man anfonften fich 


Hinielmann. ber 


gendthiget fände, unangenehme Einfchrei- 
fingen verfügen zu müffen. 
ER mweinftein am 8. Mai 1822.. 
Koͤnigl. Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 





Borladungem 


4. (32dumb.) Georg Züllinger; Bau⸗ 
er zu Gunzendorf hat fich für Zahlungs 
unfähig erklärt, und fein Vermögen dur 
Befriedigung. feiner Gläubiger abgerreren, 

Dem gemäß werden tämnitliche befannte. 

und unbefannte Gläubiger derfeiben, 

4) zur Unmeldung ihrer Forberungen - 
und Vorlage eweismittel uͤber 
Nichtigkeit und des Vorzugsrecht auf 

ben 10. Juni d. J. 
' 2) zur Angabe ber dagegen ſtatt finden. 

den Einreben auf. N 

den 15. Juli d. J. enblich 

3) zur Schlußverhandlung anf ‘ 

sen 19. Auguſt d. J. 
Morgens 10 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile hiemit Sffentlich vorgeladen, daß dag 
Nichterfheinen bei beim erſten Banttage 
die Ausfchliegung der Forderung von 
Maffa, das Michterfcheinen an dem: 
übrigen Ganttägen aber, den Ausfchluß 
ber betreffenden Handlungen zur Felge 

haben. Banıberg am 3. Mai 1822. 

Königl. Landgericht Bamberg I, 

Geiger. 


- 


2. (32Bamb.) Johann Schuͤtz aus Kirch. 
ebrenbach, bermalen zu MWernsdorf, hat 


% 
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ſich für zahlungsunfähig erflärt, und fein 
Vermägen zur Befriedigung feiner Glaͤu— 
biger abgetreten. 

Dem gemäß werben fämmtliche Gläy 

biger derſelben, 

1) sur Anmeldung der Forderungen 1. 
Vorlage der Beweismittel über die 
Dichtiufeit und dad Vorzugsrecht auf 

den 17. Zuni d. J 


2) zur Abgabe der dagegeu Watt finden⸗ 


den Einreden auf 
ben 22. Juli d. J. 
3) jur Schlußverhandlung auf den 
26. Auguſt d. %. 
jebesmal Morgens 10 Uhr unter bem 
Mechtsnachtheile hiermit Öffentlich vorge⸗ 
laden, daß Las Michterfcheinen bei dem 
erften Ganttage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von der Maffa, das Nichterfcheinen 
an ben Übrigen Ganträgen aber, den Aus, 
fehluf der treffenden Handlungen zur Fols 
‚ge haben. Bamberg am 3. Mai 1822. 
-» Königl. Landgericht Bamberg 1. 
Geiger. 


3. (zaBamb.) Wer an die Eva Uzelino 
Wittwe zu Melkendorf, eine Forderung 
- zu machen bat, bat biefe unter Borlage 

der Beweismittel über die NRichtigfeit am 

1141. uni c 
dahier anzumelden, midrigenfall® bei Ders 
-meidung des bei Gericht hinterlegten Kauf⸗ 
ſchillings darauf feine Niücficht genommen 
wird. Bamberg den 8. Mai 1822, . 
König. Landgericht Bamberg I. 
Geiger 


a. (3aPichtenfels.) Das unterzeichnete 
fol. Landgericht har in Schultenwefen des 
Bauern Johann Zeder zu Oberkuͤps, we⸗ 
gen gefundener bedeutender. Ueberſchuldung 
dag Gantverfahren rechisfräftig erfannt, 
und die geſetzlichen Ganttäge, wie folgt, 
feſtgeſetzt: 

1) jur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 

mweifung ber Forderungen und Aus⸗ 


fährung deren etwaigen Vorzugsrechtes 


‚auf Dienſta 
den 06. Hai d. J. 


2) zu2 Abgabe der Einreden gegen die 
angemeldeten Fordermgen a 
Donnerft. den 27. Juni d. J. 
3) zur Abgabe der Schlußerinuerungen 
und zwar: 
a) für die Gegeneinreden auf 
Donneft. den 25. Juli d. 3. 
2 für die Schlußeinreden auf 
onnerft. ben 8. Aug. d. J. 
jedesmal Fruͤh 9 Uhr. 
Zu diefen Ganttägen werben die ſaͤmmt⸗ 
lichen Gläubiger des Bantirers Johann 
Zeder, hiemit aͤffentlich und unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daf dag Nicht⸗ 
erfcheinen bei dem erſten Ganttage die 
Ausſchließung der Forderung von der Gant⸗ 
verhandlung und der Gantmaſſa, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ganttaͤgen 
aber, die Ausſchließung der da vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alle diejenige, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gan⸗ 
tierers Johann Zeder in Handen haben, 
aufgefordert, bei Vermeidung doppelten 
Erſatzes ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei dem erſten Gauttage bei Ge— 
richt zu uͤbergeben. 
Lichtenfels den 20. April’ 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 





Verſteigerungen. 


1. (2a2Bamb.) Die zur Verlaſſenſchaft 
der verlebten Haͤckerstochter Anna Baier⸗ 
leinin gehoͤrigen Effelten in verſchiedenen 
Kleidungsſtuͤcken und Betten beſtehend, 
werden am 23. Mai im Diſt. J. Haus 
Nr. 359. an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung uͤberlaſſen werben. 

Zugleich wird das biezu gehoͤrige Feld 
u 3/3 Meg. im Goldfchmibt Eeft. 3 zum 

ertaufe augsgeboten, wozu Kaufsluſtige 
an diefem Tage und in bemfelben Haufe 
eingeladen erben. 

Bamberg am 7. Mai 1822. 

Königl. Kreis » und Stadtgericht. 

Reuß. Puͤrkhauer. 


wu. 


2. (3bBamb.) Der zur Verlaffenfchafts- 
maſſa des Magiffrargraths und Gaſtwirths 
J. €, Strüpf dahier, gehörige Schäferei- 
plaß, in der Munderburg zu 11 Theilen 
Velflgiebener Groͤße, mit einem großen, zu 
einer Echenne dienenden Gebäude, dann 
einem kleinen Nebengebaͤude wird wegen 
einigen Kaufsliebhabern nochmals dem df- 
fentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu 
Termin auf Mittwoch os 


. den 22. 4 —2 
Nachmittags 3 Uhr beſtimmt. — Die Kaufs⸗ 

luftigen werben demnach an dieſem Tage 

auf dieſen Scäfereiplas fich einfinden, 
bie Aufgebote erklären, und den Hinichlag 

gewärtigen. Bamberg am 11. Mai 1822. 

Koͤnigl. Kreis; = ——— 
e 


a RR 


3. (22Bamb.) Das Grundvermägen bes 
Chriſtoph Sıirner dahier, beftehend in: 
.3) einem Wohnhauſe Dif. U. Nr. 9334 
- — fammt Hausgarten ; ’ 
2) in 2 28 mg. Feld, die Stabelhäfer 
genannt von Kohrbachifches fehen, und 
3) in 6 Tagw. Feld in der Gundels⸗ 
beimer Flur liegend, 
ſoll nach dem Antrage der Gläubiger wie, 
berholt zum oͤffentlichen Verkaufe ausge, 
boten werden. 
Steigerungstermin fteht auf ben 


10. uni d. J. 
Bormittags 9 Uhr an, wozu Kaufgliebha, 
ber vorgeladen werden. 
Bamberg am 10. Mai 1822. 
Koͤnigl. Kreis» und. Stadrgericht. 


ar Riehl. 


4. (3cBamb.) Der zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſa des Magiſtratsraihs und Gaſtwirths 
J. €. Struͤpf dahier gehoͤrige, am Wege 
nach Bug gelegene obere Muͤhlwoͤrth wrid 
den Sffentlichen Verkaufe ausgefeht. 

Die Leheneigenſchaft deffelben iſt noch 
ungewiß, das Steuerkapital beſteht in 


1600 fl. auf ber Flaͤche zu 23 Mrg. 


x Kurden befinden ſich an Eichen und 
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Buchen 566 Stämme Klafterhol; und 112 
Erämme fonfiiges Nutzhoiz. 
Zum Aufſtriche wird Donnerflag der 
su, Mat d. J. 
beſtimmt, an welchem Kaufsliebhaber im 
Gafthaufe zum Bumbergerhofe fich einfin 
ben, den vorhandenen Riß fo wie das 
Verzeichniß über die Holzgattung und des 
ren Befchaffenheit einfeheu, dag Aufgebot 
erklären, und ten Hinfchag gemärtigen kon 
nen. Bamberg am 19. Npril 1822, 
Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Neuß Riehl. 


5. (3cdamb.) Auf Antrag ber verwit⸗ 
fibten Fran Baͤuamtmännin, Maria Kıme 
gunda Bauer bahier, umd in Einverflände 
niß mit ihren Gläubigern wird derfelben 
Wohnhaus D. F. Mr. 136; in der Langen» 
gaße dem oͤffentlichen Verfaufe ausgefiellt, 
und Stridtermin anf 

den 30. Mai d. J. 
Fruͤh 9 Uhr mit der Bemerkung anberaumt, 
daß in folchem ber bedingte Hinſchlag nach 
ber Beſtimmung der Verordnung vom 26, 
Aug. 1805. erfolgen wird. 

Zugleich wird noch angefügt, daß die 
von biefem Haufe am 3. d. . aufgenome« 
men wordene Tare, fo wie die Notizen in 
Bezug auf die mit demfelben verbundene 
Nechte und Gerechtigfeiten, dann Pertinen. 
zien in ber Megifiratur des f. Kreis tınd 
Stadtgerichts zu jeder Zeit zu erfehen 
ſtehen. Bamberg den 19. April 1822. 

Königl Kreis⸗ = —— 
ug. 


e 
Riehl. 


„5. (IBamb.) Bei,dem auf dem 2x. März 
Int. Blatt Nr. 21.22. 23. zum Verkaufe eis 
nes Strichen Gartenfeldes, der Trappen. 
dorfer, und zweier halben Gartenffrichen 
die Pfaffengärten genannt, angeſetzten Ters 


‚mine ift fein Kaufsliebhaber erfcienen. 


Es wird daher wiederholt Termin zum 
Verkaufe auf 

| den 235. Mai I. J. 
anberaumt, wozu Kanfsliebhaber eingela. 


‚den werden, welche in dem Commiffiong, 


anan 


Zimmer Nr. 7. bei Legung eines hinläng- 
lichen Aufgebsts den Hinfchlag nach der 
Erecntions-Drdnung zu gewärtigen, haben. 
Bamberg ben.26. April 1522. 
Königl. Kreis. und Stadrgericht. 


Neuß. ° ’ 
ß Riehl. 


7. (36damb.) Die zur Concursmaſſa 
des vormaligen Anſpachiſchen Hauptmanng 
von Brandenftein zu Wuͤſtenſtein gehöri- 
gen Nealitäten, als: 

a) das Schloß zu Wäftenftein mit Stals 
Jung, Keller und NHofraith, daun -1[3 
Stadel, der umtere Theil und 1fıs 
rg. Gemuͤßgaͤrtchen onerirt mit i fl. 
Hausſteuer in simplo und 7 fl. 30 fr. 
jahrlih Erbzins und fleten Hand» 


lohn; 
‚b) die Ziegelhuͤtte, beſtehend in einer 


Mohnung und Hofraith mit dem rea⸗ 
len Feuerrechte, mit 20 fa fr. Str. 
in simplo dann 18 fl. 45 fr. jährlich 
Erbzins und fleten Handlohn bela- 


et; 

ce) ya Meg. Gras. und Obſtgarten, 

hinter dem Schloß, reiht 7 1ıf2 Fr. 

tenuer in simplo und 1 fl. 30 fi. 
— Erbzins und ſteten Hand⸗ 
lohn; I 

d) 2 Tom. Geld an der Hangmaldung, 
belaftet mit 8 3fa fr. Ste. in simplo u. 

2ffl. 30 fr. jährlich Erbzins und fie 
ren Handlohn; 2 

e) 3/4 Tom. Wiefe, die, Frauenanger 
tiefe, mit 12 fr. Str. in simplo dann 
3 fl. Erbjing amd fleten Handlohn 
oneritt; 

f) eim Fiſchwaſſer in der Aufſees von 
Goͤßmannsberger Wirth umter der 
Schleif bis zum Spredflege, reicht 
6 fr. Etr. in simplo und 3 fl. Erb» 
zins und fleten Handlohn; 

g) die hohe und niedere Jagd, weldye 
vom Giegriß ihren Anfang nimmt, 
längs der von Staufenbergifchen und 
von Auffeefiichen Kagdgrenze bis Trai⸗ 
fendorf fih binzieht, dann dem Laufe 
des Auffeesbacheg, und der Unters 


RAR 


leinleiterner Jagdgrenze, folgt bis. zum 
Saydftein, beim kleinen Esbach, oue⸗— 
rirt mi 7 1f2 kr. Str in simplo u. 
ı fl. 15 fr. Erbzins umd fleren Hand. 


lobn; A 
h) der Getraid- und Schmalfaarsehend 
auf der ganzen Flurmardıng von Wil 
fienffein, belafter mit 35 fr. Domini: 
kalſteuer und 45 fl. 25. 3% fr. jaͤhrl. 
Erbzins, 
werden hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und Strichtermin am 
den 30. Mai d. J. 
Morgens 9 Uhr anberanmt, wo bie allen; 
fallfigen Kaufsliebhaber ſich bei dem Fal. 
Kreis » und Stadtgerichte dabier, in dem 
Commiſſſonszimmer Nr. 5. einfinden, und 
ihre Aufgebore zu Protofoll geben Finnen. 
"Zugleid) wird noch bemerk, daß bie zur 
Concursmaſſa des Hauptmann von Örans 
denfiein gehoͤrigen Mobilien, als: Betten, 
Meiszeug Spiegel, Komode, Tifche ze. am 
3 Juni d. J. 
Morgens 9 Uhr in den von Frandenffeini- 
hen Schloß Wuͤſtenſtein verſteigert, amd 
foldye nur gegen fogleich baare Bezahlung 
hingefchlagen werden, wozu Kaufsliebhaber 
einladet. 
Bamberg den 26. April 1622. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und — 


euß. 
Riehl. 


2. (3adamb.) Das gu Coneurdmafa 
ber Kunegunda Königin, Wittib des Adam 
König zu Frankendorf gehdrige Grund- ' 
Sermögen, alg: ; 
4) ein bebautes Forftaütlein, beftehend 
in einem Wohuhauſe, Stadel, Dbfts 
doͤrre, Hofraum, Grasgarten, Und 
Gemeinderedt, 14 Stuͤck Felder, 2 
Miefen und 2 Hölzern, bann den Nutz⸗ 
antheil an dennoch unvertheilten Ge 
meindegründen und Kreutzauaͤngern; 
2) ein mwalzendeg Feld, zu 1 Tgw. der 
Lohracker; 


— Feld auf den Berg, dag Aeunget ⸗ 


ein; 


> 
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4) ein Felb aufben Berg, zu ı 1f2 Tgw. 
Wird dem Sffentlihen Verkaufe ausgefegt. 
Auf befonderen Antrag der, Gläubiger, 
wird die erfte DVerfteigerungstagsfahrt am 
Mittisoch den 12. Juni d. J. 
it dem Wirthshaufe zu Franfendorf, Mor: 
ng a Uhr abgehalten, welches den Kaufs⸗ 
iebhabern mit dem Beifügen bekannt ges 
macht wird, daß die auf. deu oben bes 
merften Gütern haftenden Falten und Nbe 
gaben au der Verſteigerungstagsfahrt wer⸗ 
ben befannt gemacht werden. . 
- Bamberg am 6. Mai 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg L. 
‚Beiger. 


9. (3cBdamb.) Das die Gantmaſſa des 
Bauern Michael Dottermeih von Schlüf 
felau bildende Vermögen wird hiermit oͤf⸗ 
fentlich zum Verkaufe ansgefchrieben., 

1. Das Grundvermögen befteht: 
a) in einem Guͤlthof, hiezu gehören: 
4) ein: einfldciges Heinernes Wohn⸗ 
Haus mit Statel, Schweinſtadel, 
x — Backofen und Hof— 
raith⸗ 
2) ein Grasgarten hinterm Haus mit 
einer Hecke umgeben; 
3) 2 Mrg. Feld in der Marf; 
4) 5 1/2 Mrg. Feld im Riedlein; 

5) 1 1f2 Mrg. Feld, der Sandacder; 

5) 2 Mig. Feld am Schneiderweg; 

a) 212 Meg. Feld, der Hundert 
bertader; 

8) 2 Meg. Feld am Bechhofer Weg; 

9) 92 Mrg. Feld am Vegelbeerd; 

10) 2 Tgw. Wiefen, die Seewieſe an 
der Ebrach gelegen; 

11) 1 Mrg. Wieſen, die Muͤhlwieſe 
bei Roͤbersdorf; 

12) das Gemeinderecht; 

13) 144 Mrg. Feld, am vertheilten Ges 
meindeanger, gefchägt auf 3675 fl. 


rhn. 
b) 3 Mrs. Feld, der Märftader, ges 
ſchaͤtzt auf 550_fl. | 
c) 1-ffa Mrg. Feld, am Herrnsdorfer 
Meg, geſchaͤtzt auf 120 fl. | 


# 


- 


d) 2 Mrs. Feld in ber obern An, 
ſchaͤtzt auf 220.fl. ug 
IL. Das Mobiliar - Vermögen beſteht in 
Vieh, Bauerei - Gefhirr und verſchiede⸗ 
nen Hausgerätheu 
auf Mittwoch den 22, Mai d, J. 
Morars£ 9 Uhr wird im Drte Schlüffes 
lan Sirichtermin angefegt, wozu befig-umd 
ablungsfähige Kanfsliebhaber, welche die, 
e Eigenfihaften im Termine genügend nach— 
zuweiſen haben, eingeladen werden, dies 
felben koͤnnen Pc der Einficht vorſtehen— 
der Dbjefte wegen an den Sequefter Hein, 
rich Schlicht von Schlüffelau wenden. 
Der Hinfhlag der Ammobilien geſchieht 
sorbehaltlich ber Genehmigung der Gläm 
Biger, der, der Moöbilien fogleich gegen 
baare Bezahlung. 
Bamberg am 27. April 1822. 
König. Kandgericht Bamberg IT. 
Dir. leg. abs. Egloff, Affefor. 


10. (Ebermannfiadt) In dem Gefchäftg- 
Jofale bes unterfertigken kgl. Rentamtes 
wird am Donnerſtag 

- den 30. Mail. J. 
Fruͤh 9 Uhr, da? dem allerhoͤchſten Staats. 
Merar zugehörige Meiherchen, im Orte 
Miersberg gelegen, und 1/32 Tgw. ent 
baltend, au den, Meiftbietenden salva rati- 
ficatione #ffentlich verſtrichen. 

Kınfsliebhaber Finnen ſich daher zur _ 
gefesten Stunde ver Amt einfinden, und 
nad) DBernehmung der Bedingniffen ihre 
Aufgebote zu Protokoll geben. 

Edermannftadt den 13. Mai 4822. 

Königlihes Nentamt. 
Schumm. 


10. (ge Vamb.) Die zur Domfapitular 
von - Auffeefiichen Debitmaffe gehörigen 


Mealitäter, als: A 
1) die lange Wieſe g 7 7/8 Mro,, 45 
baier. Maag zu 


Ruthen, 23 Schu 
Gundelsheim; 

2) bie Lehenwieſe gu 6 7/9 Mrg., 17 
Nuthen, To Schuh aflda, beide freieigen 
und zjehendfrei; \ 
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5) die Bachwieſe zu 8 5/8 Meg... 56 
Schuh zu Memmelsborf; 
4) der Ebenders oder Jinfenacer zu 5 


sfa Dirg., 37 Ruthen, 10 Schub allda; - 


5) die Ebenders · Wieſe zu 2 Mrg. allda, 
Amuntlich zur Wäfferumg berechtigt, wer 
den fammt dem diesjährigen Gras zum 
Sffentlichen Verkaufe ausgeboten, und Ter⸗ 
mir hiezu Sonntag —— 

ben 19. Mai d. 5%. 
Nachmittags mad geendigtem Gortesdienft 
in dem Wirthshauſe zum Engel anberaumt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber Finnen 
Ach zur Einficht ber Wiefen zu Gundels⸗ 
Beim an den dortigen Wiefenwärter Anton 
Neukam, und der zu Memmelsdorf an 
Auguſtin Puͤlz wenden, dann nach befannt 
Bemachten Laſten und Kaufsbedingniffen ger 
gen annehmliches Meifigebot vorbehaltlich 
der. creditorſchaftlichen Genehmigung den 
Hinſchlag gewärtigen. 8 

Bamberg den 8. Mai 1822. 

Steuglein, Adminiffrater- 


11. (zbBamb.) Das dem Andreas Gm. 
geben zu Oberhaid, eigenthiimliche Grund⸗ 
vermögen, wird auf Andringen eines Glaͤu⸗ 
Bigers im Mege der Hilfsvollſtreckung dem 
dffenelichen Verkaufe auggefegt. 

Daſſelbe befteht : 

4) aus 2 Mrg. Feld in der Steingris 
ben, Nentamtslchen; 

2) aus ıfa Mrg. Feld im odern A 
fpännlein, k. Lehen; 

3) ans 1. Mrg. Feld in den 5Räumen, 

lebenbar zur Gemeinte Oberhaid. 

Der Verkauf gefchieht im k. Landgericht 
und es’ wird Termin biezır auf 
den 23. Mai d. J. 
anberaumt, was Kaufsluſtigen hiemit er⸗ 
oͤffnet wird. 

Bamberg den 30. April 1922. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg IT. 

Stark. 


[4 


12. (2vBamd.) Das sur Verlaffenichaft 
der Joſepha Franziska Fifcher gehörige, im 
Eintelligenzblatt Nr. 36. beichriebene, in 
der Gleberdgaffe gelegene Wohnhaus, wo⸗ 
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rauf bereitd ein Aufgebot zu 1800 fi. de 
fieht, wird dem weitern Verſtriche ausge 
fest, ımd Termin auf Montag 
den 20. Mai d. J. 

anberaumt, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werden. Sollte aber kein annehmbares 
Aufgebot erzielet werden, fo wird gedach⸗ 
tes Haus noch auf ein Jahr in Miethe 
hingelaſſen. 

Bamberg ben 12. Mai 1822. 

Bon Teſtaments-Executions wegen. 


13. (ScHattelddorf.) Der am 26. März 
d. J. bewirkte Verkaͤuf einer Quantitaͤt 
Maitsen, Korn und Haber, hat blos in 
Beziehung auf den Haber die hoͤchſte Ye 
nehmigung ber fol. Negierung des Ober⸗ 
Mainfreifes erhalten. 

Es wird baher zur weiteren oͤffentlichen 
Veraͤußerung 

von 20 Schäffel Waitzen, j 
— 20 — — Korn ımb 
— 80 — — Haber, 
ein abermaliger Termin auf 
Dienſtag den 21. Mai c. 
anberaumt. Kanfsliebhaber werden einge 
kaden, fich im diefem Termin Morgens 10 
Uhr in dem hiefigen Amtslofale einzufins 
ben. Martelsporf ben 7. Mai 1822. 
Die Königl. Nentamts » Adminiftration. 
Doͤhlemann. 


14. (3bWeigmain.) Am Freitag den 
31. Mai d. J. wird eine Duantität Waitz, 
Korn » und Huber » Früchte des Erndte - 
Jahres 1821. von zgiemlidy guter Beſchaf⸗ 
fenheit, unter Vorbehalt der ‚höchften Ger 
nehmigung parthiemeife an die Meiftbieten. 
dem in dem Gefchäftslofale bes biefigen 
k. Nentamtes verfauft, welcher Kaufslieb⸗ 
habern biemit zu Kenntniß gebracht wird, 

Meismain den 7. Mat 1822. 

. Königliheg Nentamt. 
Meigand. 


. 45. (3cBorchheim.) Auf den Antrag 
der Tbeilmgsintereffenten wird das zur 
Verlaffenfhaft des Hollfelder zu Eggols⸗ 
heim gehörige Haug, Scheune, Hofraith, 


win 33 Kamm. 


nebſt den verfheilten Holz und Maasangers 
tbeil dem oͤſſentlichen Verkaufe ausgefegt. 
Laufsliebhaber werden eingeladen, am 
21. Maid J. — 
Nachmittags 2 Uhr ſich in dem Hollfelde⸗ 
riſchen Haufe zu Eggolsheim einzufinden, 
ihre Aufgebote zu Protofol zu geben und 
den Hinfchlag zu gewärtigen. 
Borchhein den 19. April 1822. 
Königlihes Landgerihk. 
Badum. 


16. (2bWeifchenfeld.) Zum öffentlichen 
Verkauf tes MWarkvorratbeg und einer 
Quantität Korn aus vorigem Nernte, Fahre 
bat unterzeichnetes f. Rentamt Termin auf 

den 20. d. M. 


anberaumt. 
Welches den Kaufsliebhabern hiedurch 
befannt gemacht wird. s 
Weiſchenfeld den 8. Mai 1622. 
Königliheg Rentamt. 
£. Art. 


Belanntmahungen. 

1%. Werthheimer don Fürth, empfiehlt 
mit huͤbſchen gefchliffenen Spiegeln aller. 
Sorten, auch Manufaktur. Er bat 

feine Boutique auf dem Marimiliansplag 
Nro. 34. 


2 Unterzeichneter macht bem Publikum 
bie Anzeige, daß er fein bisheriges Miech» 
haus. am untern Stephansberge Nr. 1484. 
verlaffen, und fein eigenthuͤmliches Wohn⸗ 
haus Nr. 1925. an der Matern hinter ber 
Sutten bezogen habe. Er ladet die Ken—⸗ 
ner feiner guten Arbeiten zur Anſicht ber 
fertigen 2 Kaunige und anderer Meubels 
ein, und empfiehlt fich zugleich für fonftie 
ge Beftellungen. Eonrab Dennefeld, 

— Schreinermeiſter. 





3 An meiner Handlung ift angefomnen, 
——— Selters ⸗Schaidſitzer Bits 


ter. gr Pandur und Kiffinger Sauer⸗ 


iefe 3 legten Sorten, wo ich 


f 


waſſer. 


wochentlich neue Zufuhr befonme, Bin ich 
un gefegt, immer ganz frijch abzu⸗ 
geben. 

Bei allen ſonſtigen vorkommenden Spe⸗ 
zerei⸗ und Materialtvaaren erbitte ich mir 
ebenfalls die Ehre. - — 
F. Mich. Duͤrrbeck. 


A Aechter hollaͤndiſcher, fo wie Schab⸗ 
zieger xräuterfäße, iſt iim goldnen Kreuz 
zu erbalten. 


5 Ich Habe die Ehre, hiemit an jeigen, 
daß ich fiir diefe Meffe meine utique 
nicht beziehe, und ein dermalen vollftändig 
fortirtes Waarenlager, von olländer, 
Bielefelder, Waarendsrfer, Irrlaͤnder und. 
anderen Gattungen Leinwand, als auch 
von Damaft Tafel-Garnituren ohne Park, 
mit Servietten zu 6, 42, 18, 24 Werfos 
ven, Kaffee-Tüchern, Piguee, Bettbecken, 
engl. Seidenflachg in Pfunbpaceten ale 
von mehreren anderen ſchon hefannten 
Artikeln meinen verehrlihen Bönnern und 
Abnehmern zu geneigten Zuſpruche in meis 
nem Faden, Diftr. 1. Nr. 253. an ber 
Hauptwache unter Zuſicherung der beffimms 
ten billigften Fabrickpreiſe und reelfter Ben 
bienung empfehle. 

Joh. Georg Benedikt Schaupp. 


Heinrich Wültner et Compagnie 


Leinwandfabrifanten ton Bielefeld ‚im. 


Weftphalen , empfehlen ſich einem hohen 
Arel umd verehrungswirdigen Vublifum, 
mit allen Sorten, von feiner Holläudifcher, 
Bielefelder und Maarendorfer, gebleichter 
und umgebleichter Leinwand, hänfener kein, 
wand, und weiße Sacktuͤcher, (fie verkau⸗ 
fen zum Fabrichpreife,) Nur durch dauer⸗ 
bafte und billige Waaren, wußten fie fid) 
Zutrauen zu verdienen, und fo werden fie 
fortfahren und bitten um geneigten Zufpruch. 
a Maarenlager befindet fich jegt bei. . 

dd am Marimiliansplag Nr. 239. über: 


eine Stiege. 


Henneberg und Gebhardt 
Zudhfabrifanten, aus Würzburg und Sache 
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ſen Meiningen, beziehen hieſige Meſſe 
mit einem gut assortirten Tuchlager, eigene 
Renufaftur — beſtehend in feinen, Mitt, 
jern und ordinaͤr einfaͤrbig, und meliren 
Taͤchern und. Decken, verſichern bie billig⸗ 
fie Preiſe — verkaufen in ganzen Stüden 
nnd Musfchnitt, und ‚haben gegenmärtig ihr 
Gewilde D. 1. Ar. 549. bei H. Ringel— 
mann u. Wucherer mächft der Hauptwache. 
* Verkaͤunufe. 
t(2aBamb.) Kuͤnftigen Dienſtag ben 
21. d. M. Vormittags 10 Uhr werden 
mehrere Hufaren » Pferde beim Schießhaus— 
Plage dabier, an den Meifibietenden ges 
gen baare Zahlung oͤffentlich ‚perfieigert. 
Bamberg am 15. Mai 1822. 
Die Detonomie » Kommiron. 
Freih. v. Weinbach, Major. 
Reber, Negimeutsquartinflr. 
2 1820 ımd Ziger Früchte, dann Heu u, 
Stroh find zu verfaufen. 
3 Ein recht gutes Klavier iſt gu verfaufen 
10? fagt das intelligenzkomtoir 
-4 Das Haus im. Sand Dift. IV. Neo. 
4698. iſt ſtuͤndlich aus freier Hand zu ver, 
Saufen. Liebhaber hiezu koͤnnen es taͤg⸗ 
lich einſehen, demerkt wird, daß es ds 


— — — — 
u 


lohn Frei, und die umtere Etage vorzüglich _ 


für Wagner, Weisbüttner, und jeden Ge 
merbötzeibenden, auch file Errichtung ei⸗ 
mes Ladens beſtens geeignet iſt. 

5 Ein gut eingerichteter Reiſewaagen, 
auch fürs Yand brauchbar, leicht, doch 13, 
lid gebaut, mit ſchwediſchem Eifen verfehen, 
ftebt für billigen Preis zum Verkauf. Das 
Nähere ift zu erfragen bei H. Wagenfab, 
sifant Deuerling, am Holzmarkt N. 436. 


Miethen 
1 Ein Quartier von 4—5 Zimmern, Kuͤ⸗ 
che, Keller ıc. mit oder ohne Garten, iſt 
ſtuͤndlich zu beziehen; eben fo auch Zimmer 


für Einzelne mit oder ohne Koft und Meus 


bels. 0? ſagt das Int. 
2 Auf naͤchſtes Ziel Jakobi iſt in dem 
Haufe D. HIN. 1205. der mittlere Stock. 


beftchend aus 3 Zimmern, an einen ledir 


‚gen Herrn zu verlaffen. 


3 Auf Jakobi iſt im D. I. Nr. 612. 
ein Quartier, beſtehend in J beikbaren 
Zimmern, Nebenfabinetten, Kuͤche, Keller 
ic. fir eine flille Familie zu vermiethen. 


4 In der Karuzinergaffe it auf Jakobi 
ein Önartier , beftehend in einer Erube, 
Stubentammer, Kıce, Holzlage, Seller, 
und einem Boden zu veritetsen. Mo? 
fagt das Antelligenzkomt. 


5 Im D. IV. Nr. 1680. im Sandbad 
ift ein Rogie auf Jakobi zu vermiethen. 


6 Im D. 1 Nr. 16. iſt auf bie naͤchſte 
Serbft- und mehreren Meffen ein Laden 
mit Quartier zu verkiffen. 


* — —— 

emanden ein großer warzer 
Pudelhimd mit einem —— 
worauf die Buchſtaben P. T. — zu⸗ 
gelaufen; den jetzigen Beſitzer erfaͤhrt man 
im Intellenzk. 








Geſuch. 

Ein junger Menſch, welcher bereid 
fon mehrere Jahre ald Scribent bei f, 
Landgerichten im Untermainfreife arbeiter, 
und fid über feine Kenntiffe ſowohl ale 
moralifcheg Betragen austveifen fann, 
wunſcht bei einem fgl. Land » oder Patrimes 
nialgerichte angeftelit zu werben, 





Verlorne Sade | 

1 Während des Gottesdienſtes am 14. 
d, DM. in der obern Pfarrkirche, blieb da. 
felbft aus Tergeffen ein neuer, gruͤn taffen. 
ter Regenſchirm ftehen. Mer ſolchen zu 
ſich genommen hat, wird erfucht, ibn ge⸗ 
gen Erkenntlichkeit im Intellk. abzugeben. 


2 Den 13. d. hat Jemand ein Parapluͤe 
in der St. Martinskirche ſtehen Jaflen ; 
ber redliche Finder wird erfucht, ſoiches 
im Intelligk. abzugeben, 


2 u > . | > R ._ > * 
Bamberger Intelligenzblatt. 
Mro. 40. | 
Dienftag den 2iten Mai 1822. 
— re ç — — — — — 
J— Publicandum. 
x ‚(Bleifreie zinnerne Haͤhne betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach dem Wunfche des General» Eomites des landwirthſchafilichen Vereins in Baiern, 
wird das Publikum auf den Nugen und die Wodhlfeilheit der bleifreien, sinnernen 
Hähne in —— Aufſatze Aufmerkfam gemacht. 
7 Baireuth den 14. Mut 1822. 
Königl, baier. Regierung des Ober-Main⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern, 


Freiherr v. Welden. 
eih. v. Maſſenbach. 


Bleifrele zinnerne Haͤhne. 


Die bleifrelen zinnernen Haͤhne kamen aus England zuerſt nach Hamburg, und wur⸗ 
ben dann in feipzig noch verbeſſert. Das General · Comite hat Mufter fommen, und 
fie durch eine Eommiffion prüfen laffen. Das Kefultat war daß fie bei Wein, Bier, 
Brandwein und andern Getränfen gegen bie bisher germehnlichen Faßpippen ällen 
"Vorzug verdienen, theils weil fie verfchiedene Wortheile zum Bapfen verbinden, naͤm⸗ 
lich durch angebrachte Schrauben alles Durchnäffen und. Tr feln verhindern, theilg - 
weil die meffingenen Pippen Grinfpan anfegen, welcher der Gefundheit febr gefaͤhr⸗ 
lid if, theild endlich, weil fie weit wohlfeiler find, als die meffingenen Pippen, Man 
fann die Muſter beim General. Comite des landwirthſchaftlichen Wereing einfehen, Zus 

leich erbietet fich der Zinngi —— Jakob Wimmer zu Muͤnchen, dergleichen Blei, 

reie zinnerne Hähne, das Stück zu 1 fl. 30 fr. in größern Parthien, das Stuck zu 
1 fl.-24 fr. zu verfertigen. te 

Man faun in jeder Hinſicht nur wuͤnſchen, dag dieſe zinnernen Haͤhne allgemeine 

Anwendung finden. 


. mit einem fchildfrottenen Gehäufe, tel 
Bekanntmachungen. deutſche Ziffern hat, und eier * 
n filbernen Gehaͤnge nebſt einem fil. 


1. 
Aus einem Haufe wurde eine ſilberne Ups bernen Petsfchafte verfehen war, eutwender. 


Duprel. 


Jeder wird vor deren Ankauf gewarnt, 


im Entdeckungsfalle zut Anzeige aufgefor 


dert. Bamberg ten 1°. Mai’ 1622. 
- Der Stadt-Magifiral 


4 


Die durch allerhächfte Verordnungen vor» 
gefchriebene oͤffentliche SchutzpockenIm⸗ 
pfung wird 

in 4 Diſtr. Freitag den 17. Mai im 
Schulhauſe auf dem Holzmarkte Früh von 
41 Udr, 

im U. Diſtr. Freitag den 24. Mai von 
2—4 Uhr ım Schulhauſe naͤchſt der Gan- 
golpher Kirche, i 

im Ibı. Diſtr. Freitag den 31. Mai von 
> Uhr im vormal. Geelbaufe, 

dm IV. Diſtr. Freitag den 7. uni von 
2 Uhr im Schulhaufe zu. Cr Jakob 
vorgenommen. 

Die Coutrolfe ber beu Erfolg der vor» 
genommenen Ympfung geſchieht im näme 
lichen Lokale, wo geimpft, worten ifl, und 
givar immer Fruͤh von 9—ıa Uhr. 

m 1 Dfte. Freitag den 24. Mat, 

m I, Diftr. Sreitag den 31. Mat. 
m 111, Die. freitag den 7. Juni. 
Am IV. Difir. Freitag den 14. Juni. 
Eitern, Tormünter, ımd alle jene, 
welchen die Dbforge uͤber Kinder zuſteht, 
aben fich mir diefen an oben beflimmten 
Tagen, in den benannten Plägen einzufins 
den, um die Impfung gefeglich vornehmen 
laffen. 
n on die Nichterfcheinenden tritt bie 
gefeglihe Strafe ein. 
Bamberg am 8. Mai 1822. 
Der Stadt» Magiitrat. 








Belanntmahungen. 


1. (2aä2Bamb.) Die bei umterzeichneter 
Adminiſtration vorrärhigen Gerraider ang 
dem Nerntejahre 1824. von befter Dualie 
tät, werden am fünftigen Samſtage den 

25. dieſes 
Moraend um 11 Uhr im Haufe D. I. N. 
6. auf der obern Bruͤcke dem öffentlichen 


’ 


Stribe ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 
Bamberg am 19. Mai 1822. 
Freiherrlich von Heppenſtein' ſche 
Lehen-Adwiniſtration. 


2. (Bamb.) Zufolge einer hoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung a. d. 12. praes, 18. Maid. J. 
haben alle die juͤdiſchen Privatlehrer, wel⸗ 
che ſich noch einer Pruͤfung unterxwexfen 
ſollen, am 50. d. M. Fruͤh 8 Uhr im k. 
Schul-Seminar dahier zu erſcheinen. 

Bamberg den 18. Mai 1822. 

Inſpektorat des fgl, Schul⸗Seminars. 

Schatt. Haas. 


3. (3ehurgebrac.) n ber Conctres 
fache gegen die Wittwe Eliſabetha Kroͤner 
zu Stappenbad) wurde bag Klaffenurrheil » 
an die Gerichtstafel geheftet, welches bie 
mit zur Kenntniß gebracht wird. 

a YErR am 3. Mai 1822. 

oͤnigliches Landgericht. - 
D.1. a. Hintelmann. 


4. (geGoͤßweinſtein.) Alle Auswärtige, 
welche in biefigem Nentamtsbesirfe Grund» 
Befisungen haben, oder aus diefem Meite 
tem beziehen, werden hiemit aufgefordert. 
d e längfieng verfallenen Steuern des Etats 
jahre 1821/22 binnen 14 Tagen um fo ge. 
wiſſer abzuführen, als man anfonften fich 
genoͤthiget fände, unangenehme Einfchrei« 
tungen verfügen zu müffen. 

Goͤßweinſtein am 8. Mai 1822. 

Königl. Rentamt Pottenftein. 

Hofmann. 


Borladungen. 

1. (3a Bamb.) Das f. freis und Etabt- 
gericht Bamberg hat in dem Schuldenweſen 
des Schuhmachermeifters Johann Niefer 
dahier, durch Entfchliefung vom 15. März 
d. — deſſen Vergantung erkannt. 

8 werden daher die geſetzlichen Gant⸗ 
taͤge und zwar 
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fweifung der Korberimaen auf 
Donnerft. den zo. Mail. $. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie 
angemeldeten Sorderimgen auf 
Donnerfi. den 13. Juni d. J. 

3) zur Abgabe der Schlußerinuerungen auf 
Montag den 4. Juli d. J. 
jebegmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, umb 
biezu. fämmtliche Gläubiger des Gemeim 
fhuldnerg hiemit Kffenilih unter tem 
Rechtsnachtheile vorgelaten, daß das Nicht. 
erfcheinen bei tem erften Ganttage bie 
Ausichliefumg der Forderung von der ge— 


4) gm Anmeldeng and gehörigen Nach⸗ 


genwärtigen Gantverhandluns, das Micht, 


erfcheinen an den übrigen aber die Aus: 
ſchließung mit den an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Bugleich werden diejenigen ,„ welche et⸗ 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erfaßes aufgefordert ; ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
u. übergeben. 

Bamberg den 30. April 1822. 

Königl. Kreis» — 
eu 


19 
Puͤrkhauer. 


2. (z3b Lichtenfels.) Das unterzeichnete 
fol. Landgericht har in Schuldenweſen des 
Bayern Johann Zeder zu Oberkuͤps, mer 
gen gefundener bedeutender Ueberſchuldung 
das Gantverfahren rechtskraͤftig erkannt, 
und die geſetzlichen Gauttaͤge, wie folgt, 
feſtgeſetzt: ai 

1) zue Anmeldung und gehlrigen Nach» 

weiftmg der Forderungen ımdb Aus⸗ 
führung deren erwaigen Borzugsrechtes 
auf Dienflag - 


ven 28. Mai d. J. . 


2) zur Abgabe der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerſt. den 27. Juni db. J. 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen 
und zwar: 
a) für die Gegeneinreden auf 
Donnefl. ben 25. Juli d. J. 


* 


8 für die Schlugeinseden auf 
onnerſt. den 8. Aug. b. J. 
— — * 

en Ganttaͤgen werden die faͤm 
fichen Gläubiger des Gantirerg — 
Zeder, hiemit oͤffentlich und unter dem 
Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht. 
ericheinen bei dem erſten Ganttage bie 
Ausſchließung der Forderung von der Gant. 
verhandlung und der Gantmaſſa, dag 
Richterfheinen am ben übrigen Ganttaͤgen 
aber, die Ausfchtiefung der da vorjunehs 


menden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleid werden alle biejeni we 
irgend etwas den dem —— a 
tierers Johann Zeber in Handen haben; 
aufgefortert, bei Vermeidung doppelten 
Erfages ſolches unter DBorbehalt ihrer 
Rechte bei dem erfien Banttage bei Gr. 
richt zu übergeben. » 

Lichtenfels den 20. April 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


3. (3aBurggrub.) Um ermeſſen zu 
Fönnen, ob gegen Valentin Schmidt in 
Oberleinleiter im Wege ber Hilfsvollſtre 
ckung ober, des Gantes verfahren ſey, 
dann ob der auſſergerichtlich bewerkſtelligie 
Verkauf feiner Schentkſtatt mit Beſtand 
Rechtens von Gerichtswegen beſtaͤtigt wer⸗ 
den könne, werden deſſen fämmiliche Glaͤu 
biger auf Donnerſtag 

— den 13 & M. Juni 
Früh 9 Uhr zu biefigem Gerichte zur fir 
quidation ihrer Forterungen resp. Borlas 
ge der Beweismiriel unter dem Medte.: 
nachtheile des Ausfchlußes von gegenwaͤr⸗ 
tiger Maffa entweder in Perſon oder durch 
gerichtlich bevollmaͤchtigte Anwälte, dann 
zur Erklärung auf den auſſergerichtlich 
gefchloffenen Verkauf der Scheukſtatt, und 
zur Bemwerffielligung eines alenfallfigen 
Nachlaſſes hiemit vorgeladen. 

Burggrub den +4. Mai 1822. 

Koͤnigl. Baierifch Freyherrl. Schenk 

v. Stauffenbergiſches Patrimonial⸗ 

Gericht I. Klaſſe. 
Gleitsmann. 
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Berfleigerungen. 

1. (2bBamb.), Die zur Verlaſſenſchaft 
der verlebten Haͤckerstochter Anna Baier» 
leinin gehörigen Effeften in verfchiedenen 
Kieidungs ſtuͤcken und Betten beſtehend, 
werden am 23. Mai im Diſt. 1. Haug 
Me. 359. an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare lung überlaffen werden. 


Zugleich wird dag hiezu gehörige Feld 
u safe Meg. im Goldſchmidt Sekt. 3 zum 


aufe ausgeboten, wozu Kaufsluſtige 
an dieſem Tage und 


in demſelben Hauſe 
laden werden. 


Bamberg am 7. Mai 1822. 
Königl. Kreis + und Stadtgericht. 
Reuß. rkhauer. 


2. (sBamb.) Das zur Kommune bes 
- nöthigte weiche Brennholz zu 280 Klafter 
pro 1822/23 misd im 


den 29. d. M. 

Vormittags von 11—12 Uhr feſtgeſetzt. 

Strichluftige mögen ſich daher am genann⸗ 
ten Tage von 11—12 Uhr in der GStabt» 
fämmerei-Wohnung einfinden, die Beding⸗ 
niffe vernehmen, md hierauf ihre Preife 
p. Klafter zu Protokoll geben. 

Bamberg den 18. Mai 1822. 

Die Stadtfämmerei. 


+. (Bamb.) Kuͤnftigen Donnerflag den 
23. I. M. Fruh 9 Uhr werden im allge⸗ 
meinen Kranfenhaufe dahier, mehrere Del« 
gemälde. vorbehaltlich ber magifträtifchen 
Genehmigung öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
mit dem Bemerfen, daf der Hausverwal⸗ 
see Namer im Kranfenhaufe immer bereit 
ift, die fraglichen Ge lde auf Berlangen 
vorjujeigen. . 

Bamberg den 18. Mai 1822. 


Caffier · Amt bei den Renten der ftäptifchen 


Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftungen. 


4. (zeBamb.) Der —— chafts⸗ 
maſſa des Magiſtratsraihs und wirths 


Admodiationswege 

dom Wenigfinehmenden theilweiſe oder in 

Ganzen erfauft, - rain auf Mittwoch 
n 2 \ 


J. E. Strüpf dahier, gehoͤrige Schaͤſerel⸗ 
dlatz, in der Wunderburg zu 11 Theilen 
derfchiedener Groͤße, mit einem großen, zu 
einer Scheune dienenden, Gebäude, dann 
einem Heinen Nebengebäude wird wegen 
einigen Kaufsliebhabern nochmals dem oͤf⸗ 
fentlichen Werfaufe ausgefegt, umd hiezu 


Termin auf Mittwoch 


den 22. d. M. 
Nachmittags 3 Uhr beſtimmt. — Die Kaufs⸗ 
luftigen werden demnach an diefem Tage 
auf bdiefen Schäfereiplag ſich einfinden, 


die Aufgebote erklären, und den Hinfchlag - 


gewärtgen. Bamberg am 11. Mai 1622. 
Königl. Kreis. sind Stadtgericht. 


euß. 
Puͤrkhauer. 


5. (2.2Bamb.) Das Grundvermoͤges des 
Chriſtoph Stirner bahier, beſtehend in: 
1) einem Wohnhauſe Diſt. II. Nr. 9332 
ſammt Hausgarten; 
2) in 2 2/8 Mrg. Feld, die Stäbelböfer 
genannt von Nobrbachifches Leben, und 
3) in 6 Tagw. Feld in ber Gundels⸗ 
heimer Flur liegend, 
fon nad) dem Antrage der Gläubiger tie, 
derbolt zum öffentlichen Werfaufe ausges 
boten werden. 
Steigerungstermin ftehf auf den 
- 40. Juni d. $. 
Vormittags 9 Uhr am, wozu Kanfsliebha- 
ber vorgeladen werden. , 
Bamberg am 10. Mai 1822 
König. Kreis » — Stadtgericht. 


euß. 
Riehl. 


6. (zeBamb.) Die zur Concursmaſſa 
des vormaligen Anſpachiſchen Hauptwanns 
von Brandenſiein zu Wuͤſtenſtein gehoͤri⸗ 
gen Realitaͤten, als: 

a) das Schieß zu Wuͤſtenſtein hit Stal⸗ 
lung, Keller und Hofraith, dann 1/5 
Stadel, der umtere Theil und ıfı6 
Mrg. Gemüßgärtchen onerirt mir ı fl. 
Hausſteuer in simplo und 7 fl. 50 fr. 
jährlich Erbjing und fieten Hand— 
John ; ' 
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b) die Ziegelhuͤtte, beſtehend in einer 


Wohnung und Hofraich mit dem rea⸗ 


ten Seuerrechte, mit 20 1/8 fr, Str. 
in simplo dan 18 fl. 45 fr. jährlich 
Erbzins und fieten Handlohn bela- 


fiet; 
ec) fa Mrg. Gras. und Obſtgarten, 


hinter dem Schloß, reiht 7 1f2 Er. 
Steuer in simplo und 4 fl. 30 fr. 
— Erbzins und ſteten Hand⸗ 


ohn; 

d) 2 Tgw. Feld an der Hangwaldung, 
belaftet mit 8 M fr. Str in simplo u. 

2 fl. 30 Er. jährlich Erbzins und fie 
ten Handlohn; 

e) fa Tom, Wiefe, bie Frauenanger- 
wieſe, mit 12 fr. Str. in simplo dann 
3 fl. Erbjins und fieten Haudlohn 


snerirt; 

£) ein Fiſchwaſſer in der. Auffees von 
I ik nnöberger Wörth unter ber 

Schleif bis zum Spredflege, reicht 
sfr Str. in simplo und 3 fl. Erb» 

zins und fleten Handlohn; 

3) die. hohe und niedere Jagd, welche 
vom Siegritz ihren Anfang nimmt, 
laͤngse ter von Staufenbergiſchen und 
von ſchen Yagbagrenze bis Trai 
ſendorf ſich 


hinzie 
des Aufſeesbaches, und der Unter⸗ 
leinleiterner Jagogrenze, folgt bis zum 
Jagdſtein, beim kleinen Esbach, ones 
rirt mit 7 1/2 fr. Str. in simplo u. 
1 = 15 fr. Erbzins und fieten Hand» 
lohn; 

h) der Getraid- und Schmalſaatzehend 
auf der ganzen Flurmarkung von Wil, 
ftenftein, belaftet mit 56 fr. Domini⸗ 
falfteuer und 45. fl. 25 3/4 Er. jaͤhrl. 
Erbzins, 

werden hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und Strichtermin auf 
den 30. Mai d. J. . 

Morgens 9 Uhr anberaumt, wo bie allen» 
faltfigen Kaufsliebhaber ſich bei dem gl. 
Kreis » und Eiad:gerichte dahier, im dem 
Commiffongzimmer Sr. 5. einfinden, und 
ihre Nurgebore zu Protokoll geben koͤnnen. 

Zugleich wird noch bemerft, daß die zur 


* 


dann dem Laufe 


Concursmaſſo des Hauptmaun von Brau⸗ 


denſtein gehoͤrigen Mobilien, als: Beiten, 
‚ Weiszeng Spiegel, En Zifche sc, am 


3. Juni 
Morgens 9 Uhr in dem von Brandenfteini- 
ſchen Schloß Wuͤſtenſtein verfteigert, und 
folche nur gegen fogleich baare Bezahlung 
Dinge ehlagen werden, wozu Kaufsliebhaber 
einladet. 
Bamberg den 26. Npril 1822. 
Koͤnigl. Kreis⸗ md. Stabtgericht; 
Meuf. 


27. (Ebrach.) Vom k. Forſtamte Ebrach 
wird am Freitag den 24. Maid. J. im 
Revier Schoͤnbrunn, vormals Bürgebrach, 
eine-Parchie hartes und weiches Scheit⸗ 
I und bergi. Wellenholg unter den bes 
ehenden Bedingniffen an Zahlungsfähige 
verfieigert. Der Anfang ifl im Buchran- 
gen Morgens 9 Uhr und die: Fortfegung 


" im Hahn Nachmittags 3 Uber © 


Kaufsliebhaber, welche nicht im Bezirke 
des zu Burgwindheim befindlichen k. Kent. 
anıts wohnen, haben wegen deſſen aus⸗ 
prüclihem Verlan die veroxdnungs⸗ 
maͤßigen amtlichen Zeugniſſe iiber ihre 3a 
lungsfähigfeit noch vor der — 
der k. Revierfoͤrſteret abzugeben, 

Ebern den 15. Mai 1822. N 

Königlihes Forftamt. 
Seippel, Forfimftr. 


8. (3aVorchheim.) Zur Hilfsvollſtre— 
ckung wird das dem Georg Schmitt zu 
Wieſen dorf gehoͤrige Guͤtlein, beſtehend in 
einem Haus sun Mr. 16. mit Hofraith, 
Garten, Feld und MWiefen, dem dffentlichen 
Verkaufe ausgeftellt und Strichtermin hie- 
zu auf Montag 

den 3. Juni l. J. 
anberaumt, auf welchen die Kaufsliebhaber 
dahier zu erſcheinen, hiedurch vorgeladen 
werden. 

Vorchheim den 3. Mai 1822. 
Königliheg Landgericht. 
Badbdum. 


www 


3. (32Bamb.) Kuͤnftigen Mittwoch den 
>. Mai werden im Revier Strullendorf, 
und zwar in deu Difteikten Karmann und 
Striebeckerſchlag: 

154 Fichten» Bauſtaͤmme; 

7 Eihenr-Stämme, und ’ 
15. Kiftr. Foͤhren⸗ und Fichten « Stöde, 
Bein: Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 


Kaufsliebhaber können ſich am oben bes 


nannten Tage Früh s Uhr beim Roßdor— 
fer⸗ Seelein einfinden, und ihr Aufgebot‘ 
- „1 Protokoll geben. 

Bamberg den 18. Mat 1827. 
Koͤnigliches Gerfant 2 Bamberg. 


- 


10. (Bamb.) Am Donnerſtag bei 2% 

Mai werden im Mevier Seehof, und zwar 

$#. den Diftziften Steinbruch und Thonberg ; 
5 Söhren Holländer. Stämme; 


4 en Bauflämme; 


Bloͤcher; 
3 Fichten⸗ 
41 M Klafter Eichen⸗ 
6— — Buchen⸗2 
W —— Scheitholz, 
75 — — 1 ichten » j 
2 ya — — finden 
md 3500 Bund Meilen 
der ffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt. 
Kaufsluſtige werden eingeladen, am oben 
benannten Tage Früh 9 Uhr bei den Stein⸗ 
bruͤchen zu erfcheinen, um ihr Aufgebot zu 
Protokoll zu geben. 
Bamberg den 15. Mat 1822. 
Koͤnigl. Forſtamt — 


11. (scFamb.) Das dem Andreas Gun⸗ 
geben zu Oberhaid, eigenthuͤmliche Grund⸗ 
vernisgen, wird auf Andringen eines Glaͤu⸗ 
bigers im Wege der Hilfsvollſtreckung dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 

Daffelbe befteht: 
4) aus 2 Dirg. Feld in ber Steingriw 
ben, Nentamtsieben; 


2) aus: ıfa Mr Feld im oberw Um 
fpänntein, £. Lehen ; 
3). aus + Mrg Feld im den 5Mäumen, 
lehenbar zur Gemeinde Oberhaid. 
Der Verkauf gefchieht im E. Kandgericht 
und es wird Termin biezu auf 
ben 23. Mai d, J. 
anderaumt, mas Kaufslufigen biemit er. 
öffnet wird. _ 
Bamberg den 30, April 2922, 
Koͤnigl. Landgericht Gamberg H. 
Stark. 


r2. (3bScheßlitz.) Das dem Panfrag 
—— zu Straßgiech Be 1/8 
rg. Feld, der Klingenader,, Gügellehen 
mit 6 6/8 fr. im Steuerfimpl. und 143 fl. 
— tarirt, wird in vim executionis beim 
öffentlichen Verkaufe ausgefept- 
Raufstermin hiezu ift auf 
Dienftag den 11. Junt . . 
Vormittags: 9 Uhr im Landgerichte anbe- 


. zaumt, und werden. befig « und zahlungs⸗ 


fähige Kaufsliebhaber. hie zu vorgeladen. 
Scheßlitz den 1. Mai 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sr. Lerchenfelb. 


135. (BScefliß.) Die zur Berlaffen- 
fchaft des Magıftratgraths und Gaſtwirths 
Struͤpf in Bamberg gehoͤrige, und im Des 
ckendorfer Flur, diegfeiriger Gerichtsbezirks 
gelegenen Wieſe im Erlach, welche ſchon 
einmal unter den tz. Nov. 1821. (Kreis 
Intelligenzblatt v. J. 1821. Nr. 138. 439. 
und 140., dann Bamberger Intelligenzblatt 
Mr. 90. 91. und 92.) dem dKffentlichen 
Verkaufe ausgeieht war, wird auf Requi⸗— 
fition des kgl. Kreig-und Sltadtgerichts 
Banıberg wiederholt öffentlich feilgeboten, 
und Steigerungstagsfahrt auf 

den 29. Mail. J. 
im Gerichtsfige anberammt, wozu Kaufs⸗ 
Siebhaber eingeladen werden. 
Schefilig den 50. April 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfelb. 
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19. (50Cronach.) Die dem Ammann 
Goller in Kuͤps gehoͤrigen, sum F. Ments 
amte Eronach lebenbaren 2 Aecker, der hin» 
tere und vordere Fleckacker, ‚weiche ‘beide 
auf A275 fi. — tagirt, und werden im 
Wege der rechtlichen Hilfsvollftredung Sf; 
— verkauft, und Verkaufstermin wird 
auf den 


7 Juni d. J. 
um 9 Uhr Morgeus in ber Landgerichts, 


Kanzlei feſtgeſetzt. 
gefhieht ber Execulions⸗ 


Der Hinſchlag 
Ordnung gemäß. 
Kaufsluſtige werben zur beſtimmten Zeit 
eingeladen. — 
Cronach am 27. April 1822. 
Königlides Landg ericht. 
Deſch. 


_ 15. (36Lichtenf.) Das bebaute Gut des 
Bauern Conrad Hopfenmuͤller ju Serken⸗ 
.borf, wird hiemit zur Befriedigung feiner 
Gldubiger wiederhoͤlt umb mit der Bekannt; 
machung dem oͤffent lichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, daß auf diefes Gu: bereits ein Auf⸗ 
gebot von 1050 A. gelegt iſt. 

Mer diefes Auficbot zu erhöhen ges 
benft, hat Dornerſtag 
Fruͤh 9 Uhr dahier zu erfcheinen, fein Ge 
dote anzugeben, umd den Hinſchiag rechtlis 
ber Drönung nach zu geiwärtigen. 

Lichtenfels den 20. April 1822. . 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


16: ¶ I Weismain) Am Freitag den 
V. Mat d. J. wird eine Duantitär Waitz, 
Korn » und Hgber » richte des Erndtes 
Jahres 1824. von ziemlich guter Befchafe 
ſenheit, 
nehmigung parthieweiſe an die Meifibieten, 
den in dem Gefchäftslofale des biefigen 
k. Rentamtes verkauft, welches „Kaufgliehs 

been hiemit zu Kenntniß gebracht wird. 

Weismain den 7.-Mai 1822. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Weigand. 


unter Vorbehalt der hoͤchſſen Ge— 


| Verpachtungen. 
1. (aHoͤchſtadt.) Am zo. Cept. 
3. lauft die Pachtzeit ber ‚Ärarifchen Scha— 
ferei zu Wachenroth aus, zu 
Sonätereigehdunent „aladenrär 
areteigebäuden, 24 Tam, iefen, 1 %/ 
> ne Ehnfäderlci , “und »% 
en Felde o eten ieſen, her⸗ 
Heuzehen den —— — > 


Zur weitern Verpachtung auf 6 ahre 
hat das unterzeichnete f. Rentamt a m 
wen 30 des I. M. — 

Mai Termin in dem Dre Wachenroth bes 


ſtimmt, mo ſich die Pachtliebbaber Zeig 
9 Uhr in dem Gafthaufe des Franz Droß 
einfinden, die Bebingniffe bernehmen, und 
den Hinſchlag unter dem Vorbehalte hoͤch⸗ 
1 Kegierunge + Genehmigung erwarten 
nnen. 
Der Eteuerporgeher Johann Schuſter 
und der dermalige Schaͤfereipaͤchter — 
iller zu Wachenrorh, ‚werden inziwifchen 
nach erhaltenem Auftrag, Jedem Liebhaber 
die zur Gchäferei gehdrigen Realitäten 
einmweifen, umd die Huthbeſchreibuug zur 
Einſicht vorlegen. 

—— a 
gerichtliche Zeugni nfichtlich der J 
dungsfaͤhigleit und ihres — 2333 
des, wegen der zu leiſtenden Saytion nicht 
legitimiren koͤnnen, werden bei den amtli 
‚hen ‚Berbandlungen nicht ‚jugelaffen. 

H chſtadt den 6. Mai 1822. 

Koͤnigl. Rentam Hoͤchſtadt. 
Degen. 


1 Bei dem Tuͤnchermeiſter Bruck DIR. 
A. Nr. 1459. ift eine Wiefe, welche in 
qgutem Etande mit Heu ‚and Grummet ver⸗ 
ſehen, zu verpachte. 


Bekan ntmachungen. 
4 Da id) Donnerſtag wieder von bier 
abreiße, fo bin ich gefontten meine MWaaren, 
nm mir das Paten zu :erleichtern, sun ei⸗ 


nen bilfigerm Preis abzugeben. Zu geneig- 
tem Zuſpruch empfiehlt ſich 
ẽ. Braun, Strohhutfabrikant 
aus Ruͤrnberg im mittlern 


Eingang Nr. 68. 

2 In der Zapfifchen Spegerei » Handlung 
it ganz friſches Gelter - Geilnauer. und 
Kiffinger-Waffer um billigen Preis zu haben. 

3 Bis nächiten Mittwoch reifet jemand 
von bier nach Fuld, womit no 
mei Perfonen gegen billige Neifefoften 
ahren können. Im Intelligenzkomtoir ift 
Bas Weitere zu erfragen. 

4 Unterzeichrteter macht dem Publikum 
die Anzeige, daß er fein bisheriges Mieth⸗ 
haus ani untern Stephansberge Pr. 1484. 
verlaffen, und fein eigenthilmliched Wohn⸗ 
haus Nr. 1925. an ber Martern hinter der 
Sutten bejogen habe. Er ladet die Ken» 


tier feiner guter Arbeiten zur Anſicht ber 
fertigen 2 Kaunitze und anderer Meubels 
—— ee 
e : Schreinermeifter, 
Dertäufe 


4 1820 und 21ger Früchte, dann Heu u. 
Stroh find zu verkaufen. 


2 Gutes Futter» Grad, Imit Klee ber: . 


mengt, ift im Geherwoͤhrts⸗Garten zu vers 
Faufen. 
a Zwei fehr ſchoͤne Hortenfien find zu 
verkaufen. Wo? fagt das Intelligenzt. 


—Miethen. 

4 Ein Quartier von 4—5 Zimmern, Kuͤ⸗ 
she, Keller ıc. mit oder ohne Garten, iſt 
ſtuͤndlich zu beziehen; eben fo auch Zinmer 
filr Einzelne mit oder, ohne Koft und. Mei: 
bels. 0? ſagt das Ant, 

2 Am Marimilianeplag Nr. 532. ift anf 
fommende Herbſtmeſſe ein Duartier zu 
vermietben. er 


3 Es find an einer fehr ſchoͤnen und 


angenehmen Lage 2 Zimmer mit oder oh⸗ 
ne Meubels, auf das naͤchſte Ziel Jakobi 
u vermiethen. Wo? fagt das Int . 
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4 gem D: IE Nr: 1461. iſt ein Zimmer 
zur ebenen Erde mit oder ohne Meubels 
für eine ledige Perfon zu verlaſſen, und 
kann fündlich bezogen werden. 


5 Am D. FU. Nr. 1866. ſind 2, 5, auch 
4 heitzbare Zimmer, nebft Kammer, Fels 
ler, Hof mit Plag zum Waͤſch hängen, 
Bronnen im Haufe, alftünblich oder bis 


Biel Yatobi fir eine flille Haushaltung zu 
ein ober ' 


vermiethen. 





Berlorne Sache. 

1 Es wurde in einem Haufe ein Gold⸗ 
Bulden entwendet, im Werthe von 3 fl. 
45 fr., für welchen, weil er ein unſchaͤtz⸗ 
bares Andenken ift, bemjenigen, welcher 
ihn auswechſelte,“ der volle Werth und 
eine halbe Kronenthaler Trankgeld gezahlt 
wird. Das Intelligenzk. fagt das Nähere, 
2 Ein goldned Medaillon wurde verloren. 
Dem Finder wird ein gutes. Douceur ges 
gen Burücgabe im Intellk. verfprochen. 
—  DienhsSefuh 

Ein junger Mann, welcher feit mehre⸗ 


— — 








„zen Jahren in einem fgl, Landgerichte ale 


Schreiber fteht und in allen vorfammen«- 
den Faͤlleh gut bewandert iſt, fucht alg 
folcher hier in ber Stadt in irgend -einem 
Bureau oder Amtfiube, eine Stelle zu be« 
foinmen. Weitere Ausfunft giebt das Jar. 
3 Gefude 
1 Es mird eine Badwanne zu faufen 
geſucht. Wo? fagt“ das Intelligenzkomt. 
-2 €8 wird in D. I. Pr. 249. auf naͤch⸗ 
ten Dontterftag eine Retour⸗ Chaife nach 
Nürnberg geſucht. Sa 
Gefundene Sache. 
Es ift Jemand ein Pudel zugelaufen ; 


der rechtmäßige Eigemhuͤmer deffelben kann 
das. Nähere im Intelligenzk. erfragen. 


Auszuleipendes Kapital. 
* Es & = — * nn fl. the; 
gen Conſens auszuleihen. o? ſagt 
bag Intelligenzkomtoir. a * 
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Bamberger Intelligenzblatt 
Nro, 41. 


Freitas den 2aten Mai 1822. 





Bekanntmachungen. 
I, 
Dur Aufſtellung ber ang in des 


x Gegen? zwifchen der Eimer » Spige ımbı 
ters » Wohnung am rech⸗ 


ee dam ober der Wunderburg am lin, 
fen Ufer des Regnitz find die Plaͤtze bezeich⸗ 
net, an welchen ohne Gefahr gebadet werben 
kann; jeboch bleibt Knaben unter 42 
zeit,.fo wie Perfonen weiblichen 
tes dag Baden im offenen Bl 
wer, fireng unterfagt. 

* 


ene Individuen 
den, bei un. Baden Ay mh pl 
Iegen, ober außerhal s neten 
* —— baden, ſollen nachdrucfamft ges 


erben 
Es wird emärtigt baß Babende, bei 
—— eglicher a an deb Alte 


gränzenden Grundbefitungen auf feine 
Weiße Befchädigung anrichten werde - 
er 


aus gleicher Weiße wird verfügt, b 
Weg zu und von dem erſteren Babplage 
nit über. die Meide, fondern nur auf 
Seite dert Scharfrichterdwohnung genom⸗ 
men werden barf. 
Bamberg den 23. Mai 182% 
Der Stadt» Wasiſtrat. 


II. 
Die tgl. Kreis-Regierung hat auf den 
Bericht der unter —— — dem 


Schmiedgeſellen Franz Schmaus wegen 
Rettung r am 5. v. —* I Meg: 


un llenen Weibeperfon, unter 


Beruͤckſichtigung, daß berfelbe ſchon im: 
Sabre 1617. jur Rettung eines Kindes 
aus bemfelben Fluße Hülfe leiftere,, eine 
Belohnung von 25 fl. und dem Schmied; 
gefellen Adam Debacher wegen Theilnahme 
an ber Rettung ber Erſtern eine Beloh? 
mung vom 10 fl. bemilligt, welches mit 
Beziehung auf die in biefem Blatie erlafa 
fene Bekanntmachung von 11. v. M, zur 
Öffentlichen Kemumi wirt 
Bamberg den 15. Maui 1822 
Der Stadt, Masifirat, 


durch * 
*8* bene esiän. Bomann * 


ae 1 Difr. — den 17. Mai im 
zn. et Colmmache Fruͤh von 
14 Uh 
im N. Difte iſtr. Freitag den 24. Mai vor 
2—4 * im ———— naͤchſt der Ban. 
—— irche, 
m IM, Dir. Freitag ben 31. Mai von 
* 


e im vormal. Seelhauſe, 
. Diftr. Freitag den 7. Juni von 
Mr Uhr im — — zu St. Jakob 


* den 31. Se 
eitag den 7. Juni. 
reitag den 14. mni. 


Difir. 
Am N a Oi 
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Eltern, Vormänder, und alle Jene, 


welchen die Obſorge über Kinder. sufteht, 
haben ſich mir diefen an oben beflimmten 
- Zagen, in den benannten Plägen einzufins 
Den Fin bie Jmpfung gefeglich vornehmen 
gu laſſen. 
Gegen die Nichterfcheinenden tritt bi 
geſetzliche Strafe ein, 
Bamberg am 8, Mal 1822. 
Der Stadt» Magiftrat, 
IV. 
Es wird zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, 
daf die 30 Diftriftsvorfteher auhorifirt 
feyen, das Brandaſſecuranzgeld für dag 
Jahr ir20f2ı mir 3 ıf2 fr. vom Hundert 
ju erheben, und darüber zu quittiren. 
Bamberg am 24. Mai 1822. 
Der Stadt-Magiffrat, 


— — —* 


Bekanntmachungen. 
1. Die fol. Gymn⸗ſialanſtalt feiert am 
z0. Mai Nachmittaqs 4 Uor im neuerbau⸗ 
ten Gymnaſiums- Saale durch muſikaliſche 





und detlaniatoriſche Verträge das aller⸗ 


Schfie Geburts⸗ Felt unſeres allergnaͤdig⸗ 
en Königs Maximilian Joſeph, wozu als 
le Aeltern und - Anvermanete der Studies 
renden, fo wie alle Goͤnner und Freunde 
der Künſte und Miffenichafien hoͤflichſt 
eingelaten werden, 
Königliches Gpmnafiumg » Neftorat. 


2. (Bamb.) Diejenigen Bürger und 
andere Inwohner hiefiger Stadt , wekhe 
bie mit (Fintritt des l. M. verfallene Zug. 
viehſteuer noch nicht entrichtet haben, wer⸗ 
den aufgefordert, folche binnen 8 Tagen 
uufeblbar. zur bezahlen. 

Bamberg den 21. Mai 1822. 
Königl, Rentamt Yamberg II, 
Gengler. 





Borladungen. 
1. (30damb.) Das f. Kreis und Stadt⸗ 


gericht Bamberg hat in dem! Schuldenweſen 
des Schußmärbermeilichs: Johgng Niefer 


dahier, duch Enſſchließung von 15. Mär 


d. J. deffen Vergantung erkannt. 
Es werden dayer die gejeglihen Gant⸗ 
täge. und zwar: 
1) zur Unmeltung und gehörigen Nach: 
weiſung der Forderungen auf 
Donnerſt. den 30. Mai l. J. 
2) zur Abgave der Einreden gegen bie 
angemelderen Fordernngen auf 
Dounerſt ben 13. Juni d. J. 

3) zur Abgabe der Schlußer immerungen auf 
Montag den 1. Julind. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechts nachthetle vorgeladen, daß dag Nicht⸗ 
erſcheinen bei dem erſten Guntrage bie 
Ausichliegung der Forderung von der ger- 
genwärtigen Gantverhandlung, das Nichts 
ericheinen-an dem übrigen aber die Auge 
ſchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 

menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen , welche eta 
was von- den Vermoͤgen deu Gemeinfchulds 
ners in Haͤnden haben, bei Bermeidimg 
doppelten Eriußes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
gu übergeben. 

Bamberg: den 30. April 1822. 

Königl. Kreis» — 


euß. 
Puͤrkhauer. 


2. (Bamb.) Die Erben der verſtor⸗ 
benen Mauermeiſterin Stuͤbler, vormaligen 
verwittibten Vogel haben auf Vorladung 
der ſaͤmmtlichen Glaͤubiger ihrer verlebten 
Mutter angetragen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
an ber vormals verwittibten Vogel, nad, - 
ber verehelicht geweſenen Maurermeifterin 
Stübler eine Forderung zu machen haben 
anmit gufgefordert, diefelben in den au 

den 50. Mai d. J. 
anberaumten Termine Morgens 9 Uhr da: 
hier unter dem Mechrnachtheile gehörig zu 
liguidiren, dag auf die nicht Erſcheinende fei- 
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ne Ruͤckſicht mehr genommen und der Nach⸗ 


laß der Stuͤblerin verrseilt werden wird. 
Bamberg am 7. Mat 1622. 
Koͤnigl. | Stadtgericht. 


euß. 
Kiehl. 


4. (3bBamb.) Georg Ziillinger, Balte 
er zu Gunzendorf har ſich für Zahlungs⸗ 
unfaͤhig erklärt, und fein Vermoͤgen zur 
Befriedigung feiner Gläubiger abgetreten. 

Dem gemäß werden ſaͤmmtliche befannte 

und unbefannte Gläubiger derfelben, 

4) zur Anmeldung, ihrer Forderungen 
und Vorlage der Beweismittel über 
Nichtigkeit und des Vorzugsrecht auf 

den 10. Juni d. J. 

2) zur Angabe der dagegen flatt finden 

. den Einreden auf ', 

den 15. Juli d. J. endlich 
3) zur Schlußverhandlung auf 
den 19. Auguft d. JI 
Morgend 10 Uhr unter dem 
theile hiemit öffentlich vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen 
die Ausſchließung der Forderung von 
der Maſſa, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ganttaͤgen aber, den Ausſchluß 
ber betreffenven Handlungen zur Folge 
haben. Bamberg am 3. Mai 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I, 
* Geiger. 


4. (zbBamb.) Johann Schuͤtz aus Kirch- 
ehrenbach, dermalen zu Wernsdorf, bat 


bei dem erſten Ganttage . 


jedbesmel Morgens - 10 Ihr unter’ dem 
Rechtsnachtheile ‚hiermit oͤffentlich vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen bei dem 
erfien Ganttage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der Maſſa, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ganttaͤgen aber, den Aug: 
ſchluß der treffenden: Handlungen zur Fol: 
ge haben. Bamberg am 3 Mai 18220 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg 1. 
Geiger 


5, (35 Bamb.) ı Wer an: bie Eva Ilgeltfic 
Wittwe zu Melfendorf, eine: Forderumg 
ji machen har, bar diefe unter Vorlage 
er Beweismittel über. tie Nichtigkeit am - 

" 11. uni c. 
dahier anzumelden, widrigenfalls bei Ber, 


meidung des bei Gericht hinterlegten Kauf⸗ 


ſchillings darauf Feine Ruͤckſicht genommen 


wird. Bamberg den 8. Mai 1822. 


VHechtsnach⸗ 


fich für zahlungsunfähig erklaͤtt, und fein 


Bermegen zur Befriedigung feiner Glaͤu⸗ 
biger abgetreten. 

Dem gemäß werden färimtlihe Glaͤu⸗ 

‚biger derſelben, 

1): gur Anmeldung ber Forderungen U. 
Dorlage der Beweismittel über die 
Kichtigfeit und das Vorzugsrecht auf 

den: 17. uni d. J. 


2) zur Abgabe ber dagegen flatt finden 


den Einreden auf 
den 22. Juli d. J. 
3) zur Schlußverhand! auf den 
— 26. Auguſt d. * 


— 4 


Königl. Landgericht Bamberg I. 
ng Geiger 


...- 

6. (3clichtenfeld.) Das unterzeichnete 
fol. Landgericht har in Schuldenweſen des 
Bauern Johann Zeder zu Oberkuͤps, mer, 
gen gefundener bedeutender leberſchuldung 
das. Gantverfahren rechtsfräftig erfannt, 
> * geletzuichen Ganttaͤge, wie folgt, 
eſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nach 

weiſung der Forderungen ımd Aug 
führung deren eiwaigen Borzugsrechtes 
auf Dienftag 
den 28, Mai d. J. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie 
angemchdeten Forderungen auf 
Donnerft. den 27. Juni d. % 
3) zur Übgabe ter Schlußerinnerunge 
und zwar: 
a) für die Gegeneinreden auf -.; 
Donneſt. den 250 Juli d. J. 
b) für die Echlufeinreden auf 
Donnerft. den 8. Aug. d. J. 


- febesmal Fruͤh 9 Uhr. 


” 
* 


4 


Zu bdiefen Banttägen werden bie ſaͤmmt⸗ 
lihen Gläubiger tes Gantirers Johamn 
der, biewit oͤffentlich und umter dem 
echtänachtheilesworgelaten, daß das Nicht · 
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erſcheinen bei bem erfien Ganttage bie 
Ausſchließung der Forderung von der Gant- 
verhandlung und der Gantmaſſa, dag 
Michterfcheinen an den Übrigen Gauttägen 
aber, bie Ausſchließung der da vorzuneh⸗ 
. menden dlımgen zur Folge hat, 

3 werden alle diejenige, welche 
, irgend etwas von beim Vermoͤgen des Gan⸗ 
tierers Johann Zeder in Hauden -haben, 
aufgefordert, bei Vermeidung doppelten 
Erſatzes ſolches 
Mechte bei dein erfien Ganttage bei Be, 
richt zu übergeben. 

‚Zichtenfel ben 20. April 1822, 

Koͤnigliches — 


[2 


T. (JaEltmann.) Gegen Lorenz Feuſtel 

von Belt warb der Concurs erkannt. 

. Wegen —— der Altivmaſſa 
wird ein einziger Edi auf Freitag 

den 21. Yuni & 

guis 8 Uhr anberaumt, welcher all 

dubiger des Gemeinſchuldners ihre 

- "derungen mit Angabe der Beweismittel u. 

des Vorzugsrechtes zu liquidiren, bie Ein⸗ 

reden Horzubringen uͤnd ſchluͤßlich gi ver 

handeln haben, und zwar unter dem Rechte, 

nachcheile des &usfchluffes von ber Cou⸗ 
cursmaſſa. 

Elımann den 13. Mai 1822. 
Koͤnigliches Fandgeridht. 
N W. A. Kummer, Landr. 


8. (3aPommersfelden.) Das Patrimo⸗ 
nialgericht dahier hat in dem Schulden⸗ 
wefen bes verlebten Georg Stirnweiß da⸗ 
bien, - Durch rechtsfräftige Entfchliegung 
vom 19. Febr. die Bergantung erkannt. 
= werden daher die gefeplichen Banstäge 
und war: 


4) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weifung auf Montag 
den 10. Juni d. J. 
2) sur Abgabe der Einreben n bie 
angemeldeten —— auf den 


—558 
) zur Abgabe des lußſe 
a 


unter Worbebalt ihrer 


jedesmal Morgend 9 Uhr fefgefeht, mb 
biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der 
Gantmaſſa biemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 


erſcheinen bei dem erſten Ganttage die Aus- 


ſchließung der Forderung von der 

rtigen Gautverhandlung, an den übri« 
gen Tägen aber die Ausichliefung der an 
derielben vorzunehmenden Dantlungen zur 
Bolge haben. 

Zugleich werben alle biefenigen , welche 
irgend etwas vom Bermigen des Gemein 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeis 
bung doppelten Erſatzes angewieſen, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bi Ges 
sicht zu übergeben: ; 

Dommerefelden den 10, Mai 1822. 

Königl. gräfl. Schöubornifches Pa - 
trimonial.Gericht. , ' 
‚Eichinger, 


9. (2aBurgebrach.) Um im dem Georg 
Hoͤppeliſchen Debirwefen mit dem Erecuti- 


elle 


onsverfahren nicht zum Nachtheile etwaig 


anderer und unbekaunter Gläubiger ein zu⸗ 
ſchreiten, iſt eine foͤrmliche Schuldenpruͤ⸗ 
fung erforderlich; hiezu iſt Termin anf 
den 37. JZumi b,$. 
anberoumt, an welchem ever, ber eine- 
Forderumg an Georg Möppel zu Steins⸗ 
borf aus irgend einem Grunde zu machen 


- „gebenft, entweter in Perfom oder durch - 


einen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und 
folche zu liqwidiren hat. 

Mer nicht erfcheint, wird bei em Ber: 
fahren nit herüdfichtige, und foll bei ei. 
nem etwa gu Stande kommenden Arrange⸗ 
ment als einwilligend in die Befchläffe der 
Mehrheit gehalten werden. 

Burgebrach ben 22. April 1822. 

Snisiihed Landgericht, 
Er. v. Kreß. 


10. (23 Burgebrach.) Um in bem Exe⸗ 
cutiv · Verfahren gegen die Zieriſchen Ehe⸗ 
jeute zu Steinsdorf mit 
ſchreiten zur fönnen, wurde eine Echuldens 
‚prüfung ‚befchloffen. BR: 

Es werben daher alle diejenigen, welche 


icherheit für - 


miachen gedenfen, amf 
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eine Forderung an gedachte Eheleute gu 
ben 4. Juli d. J. } 
vorgeladen, an welchen Termine fie um 
fo mehr zu erfcheinen haben, als widrigeng 
auf fie bei diejem Verfahren Feine Ruͤck⸗ 
fiht genommen, und der Ausbleibende -in 
die etwaigen Beſchiuͤſſe der Mehrheit für 
einwilligend gehalten werden fol. 
Burgebrad den 27, April 1822. 
Königliches Landgericht. 
| Er. v. Kreß. 


. (3bBurggeub.) Am ermeſſen gu 
Eönnen, ob gegen Valentin Schmidt zu 
‚Dberleinleiter im Wege der NHilfspollfise, 
Kung oder des Gantes zu perfahren fey, 
dann ob ber auffergerichilich bewerkſtelligte 
Verkauf feiner Schentftar mit Beſtaud 


— 


Rechtens von Gexichtswegen beſtaͤtigt wer⸗ 


den koͤune, werden deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger auf Donnerſtag 
3 £. m, Juni 


oe Den 4 
GrÄh 9 Uhr zu biefigem Gerichte zur- Lir' 


quidation ihrer Forderungen zesp. Borla 
ge der Beweismittel unter dem Mechtd, 
niachtheile des Ausfchlußes yon gegenmär. 
tiger Maſſa entweder in Verſon oder’ durch 
dich bevollmaͤchtigte Anmäkte, daun 
gur Erfläruug auf den auffergerichtlich 
Seſchloſſenen Verkauf der Schenfflart, und 
jur Bewerkſtelligung eines allenfalifigen 
Madıbaffes Hiemit sergeladen, | 
Buragrub den 44. Mai iF22. 

Königl. Baieriſch Freyherrl. Echent 
v. Stauffenbergifches Patrimpnial. 
Bericht I. Klaſſe. 

. Bleitsmann. 





Verfleigerungen. 

1. (ABamb) Das zur Komme ber 
noͤthigte weiche Brennholz zu 280 Klafter 
-pto 1822/23 twirb im Admobdistiongivege 

om Weniaftnehmenden theilweiſe oder im 
Banzen erfauft, und —— auf Mittwoch 
9 


den 29. d. M. 
Vormittags von 11 — 42 Uhr feſtgeſetzt. 


niſſe vernehmen, und hierauf 


Bauern Andreas —— 
de 


Strichluſtige mögen ſich daher am genau. 
ten Tage von 11—12 Uhr in der Siabe⸗ 
fämmerri-Wohnung einfinden, die Beding- 


p. Klafter zu Protofoll geben. hre Preife 
Die Stadtfämmerei. 


2. (25Bawb.) Die bei unterjeichneter 
Adminiſtration vorrathigen Berraider aug 


dem Aerutejahee 1821. von befter Mitalie 


tät, werden am tinitigen Samſtage ben 
diefeg 


25. 
Morgens sim 41 Uhr im Haufe D.L N. 
6. auf ber obern Brüde dem oͤffentlichen 
Striche ausgefegt, wozu Kaufsliehhaber 
eingeladen werden. 
* * 19. * Sn ” 
extlich von Heppenſtei 
kehen · Adminiſtration ” 


er (a⸗bichtenfels.) Das ſammtliche 
Brundvermoͤgen der Concursmaſſa dee 
| x zu £offeld, Als: 
4) die bebaute Säle; - —  » 


dm Welfchenpfeil; 
3) das unbebaute Baumguͤtlein; 
4) der Acker im Reuthweg; 
5) das unbebaute Maplerggütlein; 
6) ber Acer in der Eichenleiten; 
. 7) der Ader im langen "Schlag; 
&) der Weinberg im töbenthal, 
wird hiemit wiederholt und mit der Bes 
merfung dem Sffentlichen Verkaufe ausge⸗ 


ſetzt, daß bereits zin Aufgebot von 1500 fl. 


darauf gelegt worden, 
Mer dies Gebot zu erhöhen. gedenkt, 
Hat Freitag den y 
Früh dahier zu erfcheinen, fein Mehr 
gebot zu Drotofoll zu geben, und den Hin. 
ſchlag mit Einwilligung der Gläubiger zu 
gewärtigen. 
Lichtenfels den 8. Mai 1922. 
Koͤnigliches Landgericht. 
. Schell. 


4. (3cGceflig.) -Die zur Verlaffen. 


ſchaft des Magiſtratsraths und Gaſtwirths 
Sıriböf in Yamberg gehörige, und im EA 
Aendorfer Flur, diesfeitiger Gerichtsbezirks 
gelegenen Wiefe im Erlach, welche ſchon 
einmal umter dem 6. Nov. 1821. (Kreis: 
Antelligenzblatt v. J. 1521. Nr. 138. 13% 
and 140, dann Bamberger intelligenzblatt 
Mr. 90. 91. und 92.) bem £ffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt war, wird auf Requi⸗ 
fition des fol. Kreis: und Stadtgerichts 
Bamberg wiederholt oͤffentlich feilgeboien, 
und Gteigerungstagsfahrst auf 

den 29. Mai I. J- 
im Gerichtsfige anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
tiebhaber eingeladen werben. 
eklig den 30. April 1822- 
Königliches Kandgeridt. 

Gr. Lerchenfeld. 


5. (Bamb.) Näcfiftommenden Dien⸗ 
flag den 28. d. Monats, werden im Re⸗ 
vier Geisfeld: 

713 Klafter Eichen» 
265: — — Buchen⸗ 

8 fa — — finden s 

33/J4 — — Birlen⸗ 

63a — — Apen» u. 

11 — — gemifchtes 

dann 


Scheitholz; 


4550 Eichen⸗ 
1550 Buchen » Bund⸗Reißig;⸗ 

34825 gemiſchtes 
md 45 Klafter harte Stoͤcke 
dem Öffentlichen Striche auögefeßt. 

Kaufs liebhaber merden eingeladen, ſich 
am genannten Tage Früh 9 Ahr auf dem 
Durchhiebe, nächft dem Geisfelter Felſen⸗ 
feller einzufinden, und ihr Aufgebot zu 
Protokoll zu geben. 

Bamberg am 21. Mai 1822. 

Koͤnigl. Forſtamt Bamberg . 

Gaſt. 


6. (Bamb.) Kuͤnftigen Dienſtag den 
28. d. M. Nachmittags 4 Uhr wird bag 


diesjährige Heu» und Grommetgras auf - 


den Domkapitulae von Auffeefiiben Wie 
fen zu Gundelsheim und Memmelsdorf im 
MWirihs hauſe zum Engel im Steinweg auf⸗ 


geſtrichen, und den Meiſſbietender vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung zugeſchlagen. 


7. (spBorchheim.) Zur Hilfsvollſtre⸗ 
ckung wird das dem Georg Schmitt zu 
Miefendorf gehörige Guͤtlein, beſtehend in 
einem Haus sun Nr. ı6. mit Hofraith, 
Garten, Feld und Wieſen, dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſtellt und Strichtermin hie— 
zu auf Montag 

den 3. Juni l. J. 
anberaumt, auf welchen die Kaufsliebhaber 
dahier zu erſcheinen, hiedurch vorgeladen 
werden. 

Vorchheim den 3. Mai 1822. 
Koaͤnigliches Landgericht. 
| Badum. 


8. (sbLichtenf.) Das bebaute Gut des 
Bauern Conrad Hopfenmüller zu Serfen, 
dorf, wird hiemit zur Berriedigung feiner 
Gläubiger wiederhoͤlt und mit der Bekannt. 
machung dem äffenilichen Verkaufe ausge. 
fett, daß auf dieſes Gu: bereits ein Auf. 
gebot von 1050 fl. gelegt if. 

Wer diefeg Aufgebot zu erhöhen ge 
denft, hat Donnerſtag 

den 30. Mai d. J. j 

Fruͤh 9 Uhr dahter zu erſchemen, fein Se 
bote anzugeben, md den Hinfchlag rechtli⸗ 
cher Ordnung nad zu gewaͤrtigen. 

Lichtenfels den 20. April 1822. 

Königlihes Landgericht, 
Schell. 


9. Es mird den 27. Mat Ubends um 
A Uhr von 2 Wiefen dag Heu und Grom— 
met beim Schfenwirth in Memmelsborf 
oͤffentlich verftrichen. 


— — — — 


Verpachtuns— 
( gb Hoͤchſtadt.. Am 30. Sept. ®- 
J. lauft die Pachtzeit der ärarifchen Schär 
ferei zu Wachenroth aus, zu welcher nebft 
den in dem Drie Wachenroth ſtehenden 
Schäfereigebäuden, 24 m Miefen, 1 3fA 
Irre. Ader, das. Schafäderlein, und ber 
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auf ben Felte oder Eggeten Wieſen, ber 
Heuzehenden gehlren. . 

Zur weitern Verpachtung auf 6 Jahre 
hat das amerzeiehnere f. Reutamt auf 

den 50 des |. M. 

Mai Termin in dem Ort Wachenroth bes 
ſtimmt, wo fi) die Wachtliebhaber Fruͤh 
9 Uhr in tem Gaſthauſe des Franz Droß 
einfinden, die Bedingniſſe vernehmen, und 
den Hinichlag unser dem Vorbehalte hoͤch⸗ 


Regierungs— Genehmigung erwaͤrten 


ſter 
koͤnnen. 
Der Steuervorgeher Johann Schuſter 
und ter dermalige Schäfereipächrer Johann 
Schiller zu Wachenroth, werden inzwifchen 
nach erhaltenem Auftrag, jedem fiebhaber 
die zur Schäferei gehörigen Realnaten 
einmweifen, und bie Huthbeſchreibung zur 
Einficht vorlegen. 
Auswärtige Pachtluſtige, die fih durch 
—— Zeugniße hinſichtlich der Zah⸗ 
ungsfaͤhigkeit und ihres Vermoͤgensſtan⸗ 
des, wegen’ ber zu leiſtenden Cautlon nicht 
legitimiren können, werden bei ben amtli⸗ 
chen Verhandlungen nicht zugelaſſen. 
oͤchſtadt den 6. Mai 1A2.. 
Koͤnigl. Rentamt Hechſtadt. 
Degen. 











Bertauf. 


1820 und 21er Früchte, dann Heu u. 


Stroh find zu verkaufen, 
Miethen. 


1 Ein Quartier von 4—5 Zimmern, Kit. 
de, Keller 2c. mit oder ohne Garten, ift 
Aindlich zit berieben; eben fo .auch Zimmer 
für Einzelne mit oder ohne Koft und Men 
dels. Mo? fügt dag nt. 


2 Am Marimiliansplag Mr. 532. if auf 
fommende Nerbfimeffe ein Duartier zu 
bermierhen. 


3 Auf bem ariinen Marfte Nr. 217. ift 
der obere Stock, für eine flille Samilie, 
oder fiir ledige Herrn, mit oder ohne 
Meubels auf bag Ziel Jakobi zu verlaffen, 








4 Im D. J. Nr. 16. iſt anf die nachſte 
Herbſt, und. mehreren Meffen ein * 
mit Quartier zu verlaſſen * 


s Im Zinkenwoͤrth Pr. 97. if ein Zim⸗ 
mer mit oder ohne Meubels findlic u 
verlaffen. Rn 





— — 


Perſon, die geſucht wird. 

Ein Kutſcher, oder Knecht, der mir 
Pferden. gut umgehen fann, oder bei der 
Cavallerie gedient hat, wird in einen gu⸗ 
sen Dienft geſucht. Wo? fagt dag Int. 


ö—— — 6— — 
Verlorne Sache. 


1 Sonntags den 19. Mai verlor ſich ein 
ganz kleines weißes Huͤndchen, kurzhaͤrig, 
mit braunen langen Ohren und Flecken, 
kennbar durch ſeinen zarten Bau und den 
Mangel an Zähnen vor Alter. Mer über 
feinen Aufenthalt verläßige Nachricht iu 
geben weiß, kaun auf reelen Danf, und 
wer ihn zurißctbringt, auf vollen Erſatz feis 
nes Merthes und Belohnung rechnen bei 
deffen Eigeuthuͤmer D. I. Nr. 410. 


2 Vom Biehmarft bie auf die Lange 
Gaffe, bis im untern Sand ift eine in 
Eilber gefaßte Brille in einem rothen Fut⸗ 
lerale verloren gegangen; der redliche Fin. 
ber kann folche acgen ein Douceur im 
Snteligenztomt. abliefern. 


— an EEE 
Gefundene Sad. 
Ein kleiner franzoͤſſſcher Schluͤſſel iſt ge, 


funden worden, und kann gegen Einſatz⸗ 
gebuͤhren im Intellk. abgehoit werden. 


Dei der 786. Ziehung in Regensburg find 
nachflehende Nummern berausgefommen. 


21. 67. . 54. .20, 76; 


* 








— —— 


Berse ichniß | | 
Ben ebomen, — — 


———om aten 7 49ten 1822 
Namen der SEITEN ARE 7 — der Heitern. 

Sabina Joſepha Ruckn — * Dachdeckermeiſter. 
Apoͤllonia nem Bierbrauermeifter. 
Helena Jakobina Elifaberha Dürig 5. — Zolloberinfpeftor. 
Anna Maria Dorothea EINE — Baͤckermeiſier. 
Martin‘ Schley — Gaͤrtnermeiſter. 
Maria Roſina Dietz — nborf. 
gun Urfula Katharina Beier — uͤhlgeſelle 

agdalena Meuf. — Tagloͤhner. 
Margaretha * S0b . — Seifenſiedermeiſter. 
Ller Zipfel . — Baͤckermeiſter. 


——— G — — — 


Hiberebeide —5 — A weibl. & 
Summa der Gebörnen : 20. 
— Geſtorbene 

‚vom Aten bis 19ten Mai 1322. 


Haus-Nummer und Nemen| Tep 
der Stand 
Seſtorbenen— rn 








1066 Walburg — 
1237.. Kunegunda Haͤußer. J 


4. Mai Särrnermeifienefran. 
6 — Ehen ar j 
6. — | Häderstind, 
7. — | vorm. Stuhlbruderskind. 
9. — | Pandeichterin, 
2. — | Schuhmacermeifters. Wittib. 


1279 Peter Muͤllich « 
41502 Andrea Ernemann . 
1464 Elif. Joſephina Stödert 
1684 SKunegumda. Petfchner . 


‘645 Therefia Trautmann . 10. — | Gärtitermeifterstind. 

4113 Anna feumr . 0. 0. TB 10. — Gärınermeiftersftau, 

617 Barbara Schmitt . 11-— 11. — | Bädermeifterstind. 

1050 Karl Ferdinand Bidel . 1114| 13. — Häfenhändlerstind. 

145 Rudolph Hauptmann  . 129 —! 13, — | Soldat im 2. £ Lin. Inf, Reg. 
1024 Anna fern . 6) 2. — 14. — } Fohnlaquaistind. 





4625 Johann Anton Schrauth . Lantgerichr® ‚ Affefforg » Find. 
1158 —* Meiſter. 18. — Saiesmeifersi, e 
Bunma ber Geſtorbenen: 14. 
Sc l, Melbermeift — — Burkara Rift Buch 

ter. Scharnage e eiſter dahier, mit Barbara nger, Buchbindermeiſterstocht. 
Andreas Stübler, Maurermeifler dabier, nn Therefia Greb , Wirthetochter aug zer 
Georg Häder, Wachtmeifter im k. b. Huf. R., mit Eva EIN Warhrmeiftersmittib. 
Anton Zacherle, Eitadronsfehmied, mit Barbara Eicher. 


Machſten Dienftag wird kein Intelligenzblatt ausgegeben.) 








Bamberger Intelligenzblatt, 
a u Nro. 42: | | 


Freitag den guüten Mai 1822, 





-Publicandum 
. (Die DMarimilian-Heilungs-Anftalt für arme Augenkranfe in Nuͤrnberg betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
ie Marimilians « Heilungs-Anftalt filr arme Angenfranfe zu Nürnberg fährt im. 
ipren mwohlthätigen Beftreben, der leidenden Menſchheit nuͤtzlich zu werben, mit ums 
tertrocheiem Eifer fort, wie fie dies in ihrem achten Kabres: Bericht nachgetviefen bat. 
Cie verdient daher in jeder Hinficht die Unterſtuͤzung aller- Menfchenfreunde ; ba 
besgleichen Kranke aus allen reifen bes Kötigreich® Jach den beſtehenden Statuten 
dort aufgenemmen werben. : Es werden demnach die Knmrlichen Deliei-Behsrden des - 
mamfreifes zu biefen wohlthaͤtigen Zweck mitwirken Aichen. 
Baireuth den 20. Mai 1822. 
Königl. baier, Regierung des Dber-Main-Kreifes, 
Rammer des Innern. 
Sreiherr v. Welben. 
Freih. v. Maſſenbach. 
Duprel. 





Publicanda. 
. 1 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Der Entfhliegung des fol. Oberappellationsgerichtd d. d. Münden den 29. April 
praes. 9. Mai d. %. zu Folge worden die ſaͤmmtlichen Untergerichte des Dbermains 
freifed gemeſſen angemiefen, daß fie Auf die, an bie höheren Etellen gerichteten,. und 
zu den Aften derfelben. gehörenden Eingaben feine Defrete ſchreiben, ftatt diefer , bei 
then erhibirt werdenden Produfte aber Fehlblätter mit kurzer Bezeichnung des Ber 
treffes und Bemerkung des Praͤſentatums zu ihren Aften legen follen. 
> Bamberg den 24. Mai 1822. 
Königliches Appellationsgericht des Ober⸗Mainkreiſes. 
Sraf v. Lamberg, Präfident, 
ER | Winkler: 


r : ’ 11. * = * r * e 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die fol. Kreis» und Stadtaerichte, dann Land - und Vatrimonialgerichte, ale: 


f. Kreis» und Stadrgericht Baireuth, Landgericht Buireuh, Landgericht Bamberg T,, 
fandgericht Bamberg II,, Kreis. und Stadrgericht Bamberg, Parrimonialgericht Buchan, 
kandgericht Burgebrach, Landgericht Kulmbach, Landgericht Eſchenbach, Patr. Gericht 
Ermreuth, Landgericht Gräfenberg. Landgericht Hof, Landgericht Hollfeld, Landgericht 
Hoͤchſtadt, Patr. Ger. Hofeck, Landgericht Kronach, Patr. Ger. Kuͤps, Landgericht Kem⸗ 
nath, Landgericht Lichtenfels, Landgericht Lauenſtein, kandgericht Muͤnchberg, Landge⸗ 
richte Naila, Patr. Gericht Oberkotzau, Patr. Gericht Pommersfelden, Landgericht 
Vegnitz, Landgericht Pottenſtein, Patr. Gericht Rudolphſtäͤn, Laudgericht Scheßlitz, 
Patr. Gericht Strößendorf, Landgericht Stadtſieinach, Landgericht Seßlach, Patr. Ges 


ee 


richt Schuai, Herrichaftsgeriht Tambach, Patr. Gericht Trunftade, Laudgericht Deuſch⸗ 
nterhoͤchſtadt, Patr. Gericht Unterrodach, 


nitz, Landgericht Vorchheim, Patr Gericht 


Landgericht MWunfiebel, Landgericht Weismain, dann Landgericht Weidenberg, 
find mit Einſendung ihrer an das fol. Appellationsgerichts⸗ Expeditionsamt einzuſenden⸗ 


den Taxgelder noch im Ruͤckſtande. — 


Dieſelben werden daher aufgefordert, die rücftändigen Taren um fo gewiſſer von 
beu betreffenden Pariheien binnen 414 Tagen zu erheben, und an das .hiefige Erpediti, 


ons amt -einzufenden, ale alle diejenigen, welche bis zum 14. Juni b. 


J. die völlige 


Berichtigung nicht geleiftet Haben, effluxo termino ohne Weiteres mit Erecution belegs 


ju werben, — gemwärtigen müffen. 
Bomberg ben 24. Mai 1622. 


Koͤnigl. Appellations - Gericht bes Obermain⸗ Kreifes, 
Graf. Lamberg, Praͤſi dent. 


nkler. 





Bekanntmachung. 


Dom Herrn geiſtlichen Rath und Pfarrer 
Schellenberger bahier, wurben neun Karo⸗ 
lin in Kronenthalern zur verzinnglichen 
Anlage für das Kranken» Dienfiboten us 
ſtitut der magiſtratiſchen Mefferve « Kaffe 
übergeben. 

Mir bringen dies zur Öffentlichen Kennt 
nif, und danfen dem unbefannt bleiben 
wolienden Geber für feine edle menfchen- 
freundliche Handlung. 

Bamberg deu 13. Mai 1622. 


Der Stabt-⸗-Magiſtrat. 


Bekanutmahung.- 


(Bamb.) Am Mittwoch, den 5. Juni 
werden bei dem untergeichneten Amte nad 
benannte dem f. Aerar zuftehende Zehen⸗ 
ten im Wege: Öffentlicher WVerfleigerung 
verſtiftet, als; ber fpgenatiute Hahn» 
Stephansberger - und Malmzehent in der 
biefigen &lurmarfung linfg der Negnig, dann 
die Heuzehenten zu Gauftadt, Meipe sborf, 
Diererh, Steegaurach, Sechdflein,, Unter. 
grenth, Frens dorf, Ellersdorf, Nothenſand, 
Broß.u. Kleinbuchſeld, Trailsborf und Köct 
mannsdorf, dann die ehemals Kloſter Mi⸗ 
chelsberger Zehenten zu Ober-und Unterhaid, 


wann ADB. 


Doͤrfleins, Hagelheimer, Biſchberger und 
Vierether Zehent. 
Dieß zur oͤffentlichen Kenntniß mit dem 
Bemerken, daß nach dem Hinſchlag ber 
‚Behenten, wegen: Einholung hoͤchſter Ger 
nehmigumg fein Nachgebot angenonımen. 
werben kann. 
Bamberg. dem z0. Mai 4822 
Koͤniguches Rentamt Bamberg U. 
. Wengler. 





Borladungen. 

4. (Je Bamb.) Das k. Kreis und Statfr 
gericht Bamberg har in dem Schuldenweſen 
des Schuhmachermeiſters Johann Nieſer 
dahier, duch Entſchließung vom 15. März 
d. J. deſſen Vergantung erkannt. 

Es werden daher bie geſetzlichen Gaut⸗ 
taͤge und zwar: 

+) zur Anmeldung und gehörigen. Nach⸗ 
weiſung der Forderungen auf 
Oonnerſt. den 30. Mail. J. 
4) zur Abgabe der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen a 
Donuerſt ben 13. Juni d. J. 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
Montag den 1. Juli d. J. 
jebesmal Morgens 9 Uhr ſeſtgeſetzt, und 


biezu fämmtliche Gläubiger des Gemein" - 


fhuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag Nichts 
erſcheinen bei dem erſten Ganttage die 
Ausſchließung der Forderung von der ge— 
genwaͤrtigen Gantverhandlung, das Nichte 
erſcheinen an den übrigen aber die Aus— 
fchliefung mit den an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden dieſenigen, welche et⸗ 
was bon dem Vermoͤgen des ——— — 
ners in Händen, haben, bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches 
under Vorbehalt ihrer bei Gericht 
zu uͤbergeben. 7 a 
‚Bamberg den 30. April 182% . 

Coigl. Kreis⸗ und (Elakcerie, = 

u J [04 


, vi uethaue 


* 


— 


E 


nass 


2. (se Bamb:).. Georg Zuͤllinger, Bau⸗ 
er zu Gunendorf hat fih-für zahlungs⸗ 
unfähig: erklärt, und fein, Vermögen zur 
Befriedigung feiner Gläubiger abgetreten. . 

Dem gemäß werden fämmtliche befannte 

und unbetannte Gläubiger. derfelben, 

1) zur Anmeldung ihrer Forderungen 
und Borlane ber. Beweismittel” über 
Nichtigkeit und des Vorzugsrecht auf 

| den 10 Juni d. J. 

2) zur Angabe ber. dagegen ſtatt finden, 
den Einreden auf 
den 15. Juli d. J. ‚endlich: 

5) zur Schlußverhandſung auf 

den 19. Auguſt d. J. 

Morgens 10 Uhr unter dem RNechtsnach⸗ 
theile hiemit Sfreutlich vorgeladen, tag bas 
Nichterſcheinen bei dem erſten Banttage 
die Ausſchließung der Forderung son 
der Maſſa, das Nichterſcheinen ar den 
übrigen. Ganträgen, aber , den Ausſchluß 
der Betreifenden. Handlungen - zur Folge ° 

Gaben. Bamberg am 3. Mai 1322. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I 
Geiger. | 


- 


3. (3eBamb.) Johann Erik aus Kir 
ehrenbach, dernalen zu Wernsdorf, h 
ſich für zahlungsunfähig erklärt, und fein 
Bermögen zur Befriedigung feiner Glaͤu— 
biger abgetreten. 
Dem gemäß werden. fünmtlide Glaͤu— 
Giger derfelben, . 
) aur Anmelbung der. Forberungen u. 
“Vorlage der Beweismittel über bi 
» Hichtipkeit-umd, das Vorzugsrecht = 
den 17. Juni d. J. 
2) zur Abgabe der dagegen ſtatt finden: 
den Einreden auf 
den 22. Juli d. J. 

‚sr zur Schlußverhandlung auf den 
=. 20 Ip d. J. 
86 Morgens. 10 Uhr unter dem, _ 
echtsnachtheile hiermit oͤffentlich vorgen., 
laden, daß das Nichterfcheinen bei. dem. 
erſten Ganttage die Ausfchliefung der Far,” 
derung von ber Maſſa, das Nichterfbeinen, 
am den uͤbrigen Ganftaͤgen aber, den Aus⸗ 
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ſchluß der treffenden Handlungen zur Fol⸗ 
ge haben. Bamberg am 3. Mai 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg I, 
Geiger. 


4. (spPommersfelden.) Das Patrimos 
nialgericht dahier hat in dem Schulden, 
mwefen des verlebten Georg Stirnweiß da- 
bier, durch rechtskraͤftige Entſchließung 
bom 19. Febr. die Vergantung erfannt. 
Es werden baher die gefegtichen Ganträge 
und zwar; 

4) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 

mweifung auf Montag 
den 10. mi db. J. 

2) zur Abgabe der Einrevden gegen bie 

angemelteren ——— auf den 


3. Juli d. J. 
3) zur Abgabe des Schlußſatzes auf 
Freitag den 9. Aug. d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgeiegt, und 
biesu fämmtliche unbefannte Gläubiger der 
Gantmaſſa hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bag Nicht⸗ 
erſcheinen bei dem erſten Ganttage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von Der gegen— 
waͤrtigen Gantverhandlung, an den uͤbri⸗ 
n Taͤgen aber die Ausſchließung ber an 
—— vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben . 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von Vermoͤgen des Gemein, 


ſchuldners in Handen haben, bei Vermei⸗ 


dung doppelten Erſatzes angewieſen, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge⸗ 
richt zu uͤbergeben. 

Pommersfelden den 10. Mai 1822. 
Koͤnigl. graͤfl. Schoͤnborniſches Pa⸗ 
trimomial- Gericht. 

Eichinger. 


5. (2bBurgebradh.) Um in tem Era 
ceutig-Berfahren gegen bie Bieriichen Che 
leute zu Steinsdborf mit Sicherheit für 
ſchreiten zu koͤnnen, wurde eine Schulden- 
prüfung beſchloſſen. 

Es werden daher alle diejenigen, melche 
eine Forderung an gedachte Eheleuse zu 
machen gebenfen, auf 


anan 


ben 4. Yuli b. J. 
vorgelaben, an welchem Termine fie um 
fo mehr zu erfheinen haben, ale widrigeng 
auf fie bei diefem Verfahren feine Ruͤck⸗ 
fit genommen, und der Augbleibende in 
bie etwaigen Befchläffe ver Mehrheit für 
einwilligend gehalten werden foll. 

Burgebrad) den 27. April 1822. ' 
- Königlihes Landgericht. 
> Sr. v. Kreß. 


6. (ze Burggrub.) Um ermeſſen zu 
koͤnnen, ob gegen Valentin Schmidt zu 
Dberleinleiter im Wege der Hil’Svcllüres 
dung oder des Gantes zu verfahren fen, 
dann ob der auffergerichtlich bewerkſtelligte 
Derfauf feiner Schenkſtatt mit Beſtand 
Rechtens von Gerichtsmegen beftätigt wer⸗ 
den könne, werben deſſen fämmtliche Glaͤu⸗ 


biger auf Donnerftag 


ben 13 k. M. Juni 
Fruh 9 Uhr zu hieſigem Gerichte zur Li⸗ 
quidarion ihrer Forderungen resp. Vorla⸗ 
ge der Beweismittel unter dem Medhtd« 
nadırheile des Ausfchlufes von gegenwar⸗ 
tiger Maſſa entweder in Perſon oder durch 
gerichtlich bevollmaͤchtigte Anwälte, dann 
zur Erklärung auf dem auffergerichtlich 
gefchloffenen Berfauf der Schenkſtatt, und 
zur Bemwerkftelligung eines  allenfällfigen 


Nachlaſſes hiemit vorgeladen. 


Burggrub den 14. Mai 1822. 
a Boierifch Frenberrl. Echenf 





9. Stauffenbergifhes Parrimonials 
Gericht 1. Klaſſe. 
Gleitsmann. 
Verſteigerungen. 


1. (34Bamb.) Auf das zur Erhohmg 
mehrerer Kapital⸗ und Zinsſchulden, den 
Verkauf ausgeſetzte Wohnhaus der Johann 
Spoͤrleins Wittwe dahier, Diſt. M. Mr. 
999. iſt ein Aufgebot ven 400 fl. geſetzt 
worden. Zum Verſuch eines Mehrgchotd, 
welches ber Tare angemeffen iſt, wird 
Strichtermin auf Montag 

den 10. Juni d. J. 


ann A065 wma 


Norm: auf f. Kreis⸗ und Etabtgericht im 
Gerhditsjimmer Nr. 1. anberaumt, und 
breieg den Kanfsluſtigen anburch befanut 
gemacht. 
Bamberg ben 24. Mai 1822. 
Königl.. ur Stadtgericht, 


euß. 
Riehl. 


2. (3b Bamb.) Das zur Concursmaſſa 
der Kunegunda Königin, Wittib des Adam 
König zu Frankendorf gehörige Grund⸗ 

dermoͤgen, als: 
1) ein bebautes Forſtguͤtlein, beſtehend 
in einem Wohnhauſe, Stadel, Obſt⸗ 


doerre, Hofraum, Grasgarten, und 


+ :Wemeinderccht, 14 Stuͤck Felder, 2 
Miefen ımd 2 Hölzern, dann den Nutz⸗ 
antheil an dennoch umpertheilten Ge. 
meindegründen und Kreutzauaͤngern; 

2) ein walzendes Feld zu 1 Tgw, ber 
kohracker; 
3) ein Selb auf dem Berg, das Aenger⸗ 


lein; 
4) ein Feld auf den Berg, zu 1 ¶ Tom. 
wird dem. Sffeurlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Auf befonderen Antrag der Gläubiger, 
wird die erfte MVerfleigerumgstagsfahrt am 
Mittwoch den 12. uni d. J. 
in. dem Wirthähaufe su Srankendorf, Mer, 
gene a hr abgehalten, welches deu Kaufs. 
lievhabern mit dem Yerhigen bekannt ge- 
made mird, daß die auf den oben ber 
merften Gütern haftenden Laſten uud Ab⸗ 
gaben an der Verſteigerungstags fahrt wer⸗ 
den bekannt gemacht werden. 
Bamberg am 6. Mai 1822. 
Rönigl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


⸗ 


3. (22Bamb.) Das der Wittwe Mar, 

reiha Daumann zu Hoͤfen gehörige Wohn⸗ 
En mit Nusantheil an den Gemeinde: 
rühden wird in vim execurionis dem oͤf⸗ 
entlichen Verkaufe ausgefegt, und Strich—- 
termin. biegu auf ben 

2 20: Juni d. J. 

anberaumt. 


Kaufsinftige haben: ſich bei. unterzeichnes 


ter Stelle einzufinden, wo bie Kaufsbe⸗ 

dingungen und bie barauf haftenden Las 

ften befantt gemacht werden, und ben 

Hinſchlag der Eresutionsorbunng gemäß 
zu gewartigen haben. . 
Bamberg ben 15. Mai 1822, 

Königl, Landgericht Bamberg IL 

Start, 


4. (32Seflah,) Nah dem geſtellten 
Antrage des Adam Leber aus Seßlach 
werden die dem felben zugehörigen Felder, - 
nämlich; 
2 Meg. Feld im Krumbahhsberg, und 
2 — Feld im Neufigermeg, 
Donnerſt. den 27. Juni d. J. 
dem gerichtlichen Verkaufe auggefegt, und 
Kaufsliebhaber haben ſich am obigen Ta⸗ 
ge Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤfts lolale 
des unterzeichneten Gerichtd gehörig zu 
melden, uud dag Weitere zu gemärtigen. 
u ben 2. Mai 1822. 
oͤnigliches Landgericht Seßlach. 
Pauer. 


5. ——— Eine bedeutende 
Quantitaͤt Waitß und Koru, dann beilaͤufig 
40 Schaͤffel Dinkel und 1 Schaͤffel Erb⸗ 
ſen aus dem Erndtejahre 1821, werden im 
Wege der oͤffentlichen Verſteigerung aus⸗ 
geſetzt, wozu auf Mittwoch 

den 12. JIrni d. J. 
Vormittags 10 Uhr Term n anberaumt iſt, 
und Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Vorchheim den 25. Mai 1622. 
Koͤnigliches baieriſches Rentamt. 
2, Stapf. 


6. (Bamb.) Montag den 3. Juni, 
werben im Fonitreviere Seehof und zwar 
in den Diſtritten Hirſchrangen, Seufzer 
und Theuberg; 

33 Fianen  Banftäumme ; 

1 Foͤhren « 
2 Eichen» $ Bloͤcher; dann 
= Klafter —— ) Scheitel; 

22 Fichten ⸗ Stöde; 

6900 Bund Wellen und 


- 


y wewv 


einige hundert Hopfenffangen,. 
der entlichen Verſteigerung ausgeſetzt. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, am oben⸗ 
genannten. Tage a. 8 Uhr bei dem Ku⸗ 
negundengruh- Häuschen: zu erfcheinen, um: 
ihr. Aufgebot zu Protokoll zu geben.- 

Bamberg am 29. Mai. 1822: 

Koͤnigl. Forſtamt — 


1. (scSchefliß.) Das dem Vantratz 
* zu Straßgiech gehoͤrige + 1/8 
9. Feld, der Klingenacker, Gügellehen 


mit 6 6/8 fr. im Steuerfimpl. und 145 fl... 


— tarirt,. wird in vim executionis dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Kaufstermin hiezu iſt auf 
Dienſtag den r1. Juni 
Vormittags 9 Uhr im Landgerichte aube⸗ 
raumt, und werden befig = und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen. 
Scheßlitz den 1. Mai 1822. 
—— — — —— Landgericht. 
Gr. Lerchenfelb. 


| 8. (deCronach.) Die dem Amtmann 
Soller in Kuͤps gebdrigen, zum k. Nente 
amte Gronadh lehenbaren 2 Aecker, der hin» 
tere und vordere Fleckacker, welche beide 
auf 1275 fl. — turint; md werden im 
Mege der rechtlichen Hilfsvollſtreckung oͤf⸗ 


fentlich verkauft, und Verfaufstermin. wie 


auf den: 
7. Juni di S. | 
um 9 Uhr Morgens in des Landgerichts 
Kanzlei feſtgeſetzt. 
Der Hınfchlag: gefchieht der Executions⸗ 
Ordnung gemäß. 
Kanfsluftige werben zur beſtimmten Zeit 
eingeladen: 
Cronach am 27. April 1822. 
Koͤnigliches Landgeridt 
Deſch. 


9. (zeVorchheim.) Zur Hilfsvollſtre⸗ 
ckung wird das dem Georg Schmitt zu 
Wieſendorf gehoͤrige Guͤtlein, beſtehend im 
einem Haus sub Nr. 16: mit: Hofraith, 
Garten, Selb und: Wiefen,.dem:öffentlichem 
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wur 


Verkaufe ausgeſtellt und Strichtermin hier 
zu auf Montag 
dem 3. Juniel. J. 

anberaumt, auf welchen die Kaufsliebhaber 
dahier zu erſcheinen, hiedurch vorgeladen 
werden. 

Vorchheim den 5 Mai 1822- 

Koͤnigliches Landgericht, 
Dabum. 


10. Anr 2: Juni nach dem Abenbaottes. 
dienſt wird das Heugrad von 5 im Freid. 
borfer Flur liegenden. Wieſen, welche Get 
org Schmitt von Frensdorf vorzeigen wird, 
im MWirchshanfe zum Fifcher allda verftei- 
gert, wozu zahlungsiähige Käufer eimlader 

Koppenmwind am 25. Mat 1822. 

Maria Anna Endreſin. 





Verpachtungen. 

2. (Bamb.) Am + bes nädfttinft- 
gen Monats Junius Vorm. um. 11 Uhr 
werben in: dem Lokale des unterzeichneten 
Amtes bie Zehenden in den hieſigen Gaͤrt— 
nereifluren fir das laufende Erndtejahr 
im Öffentlichen Aufftziche verpachtet, umb . 
zwar: 

a) der ſogenannte Weihbiſchofs zehend, 
— — ſowohl, als der Haupt. 
zehend; 

b) der Maiden, Peunth ⸗ und Eckenwe⸗ 
berszehend; 

0) — Michelsberger Zehend in der 

* 


eiden; 
d) der Biegenhoͤfer Zehend. 
Dieß wird den Pachtliebhabern zur 
Kenntniß gebracht. 
Bamberg den 25. Mai 1822 
Koͤnigl. Rentamt Bamberg IE. 
Gengler. 


2. Sonntag den Juni I. J. Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr wird im Wirthshauſe zum 
Ochſen in Memmelgsborf eine im dortigen - 
Flur liegende Miele zu 4Tagw., bie 
Scmiedenau genannt, am den 
tenden auf. 2 odemmehrere Jahre verpachtet. 


eiftbi@ · 


Bekanntmachung. 

In der Fexreriſchen Spezorei⸗Hand⸗ 
fung iſt nebſt ganz reinſchmeckendein Mohn⸗ 
ober fogenanntem Salat· Oehl auch feinſtes 
Provenze - Dehl zu haben; letzteres bie 
ıf2 Mans um 48 Er. 


— — — 





Verkauf. *F 
1 Es iſt eine Stunde von Bamberg 
eine Mablmühle mit 2 Gängen, geräumigen 
2Stockwerk hohem Haufe mit Stallung, 
Sarten, Scheuer, ſtuͤndlich zu verpachten 
oder Aus freier Hand zu verkaufen. — 
dacht⸗ oder Kaufs luſtige Finnen Näheres 
im Intelligenzkomtoir erfahren. 


2 Ein ganz neuer aufrehtfiehen- 
der.» und ein Flügel gewöhnlicher Art 
And zu verfaufen. 


3 Eine einfpännige Equipage iſt zu ver⸗ 
kaufen. .._.“ 


D 1820 und 2ter Früchte, dann Heu u; 
Stroh find zu verfaufen. 


5 Eine Badwanne in Eifen: gebunden 
ſt gu verkaufen. 


Mierhen _ 
1 Ein Quartier von 4—5 Zimmern, Kuͤ⸗ 
be, Keller ıc. .mit oder ohne Garten, ift 
fuͤndlich zu beziehen; eben fo auch Zimmer 





"ir Einzelne mit oder ohne Koft und Meu⸗ 
Ne. AR | 


0? fagt das Int. 


2 Auf dem grünen Marfte Mr. 217. if 
der obere Stock, für eine ſtille Familie, 
»der für ledige Herrn, mit ober ohne 
Meubels auf das Ziel Jakobi zu verlaffen. 


3 Im Binfenwärth Nr. 97. iſt ein Zims 
wer mit oder ohne Meubels ſtuͤndlich zu 
verlaffen. . - 


4 Auf dem Jakobsberge D. IV. Nr. 1866. 
And für eine file Zamilie 3:0der A heih⸗ 


- bare Zimmer; eine Kammer, che, Sek 
. Wen, And 


Küche mit ode 


ler/ Holzlage / Waſchhaus nebft-einem Bron⸗ 

Lich ‚ober.auf Jakobi Au verlaſſen. 
‚5 DIN. 174. im der Keßlersgaſſe ift 
tin Zimmer für -eınen ledigen Herrn mit 
Meubels ſtuͤndlich zu werlafien. 


6 Im 1..Difte. iſt ein Schönes Quartier 


son 2 heigbaren Zimmern, ‚einer Kammer 


and. Küche nebft fonftigen Bequemlichkeiten, 
ftündlid) ‚oder aufs kommende Ziel zu vers 
miethen; auch werden die beiden Zimmern 
apparte fuͤr eine ledige Perſon mit oder 
ohne Meubels abgegeben. Wo? ſagt das 
Intelligenzkomtoir. 


7 Im Haufe D. 1. Mr. 23. naͤchſt det 


—— find auf das Ziel Jakebi 3 


etiere ju verlaſſen; es kann auch ber 


mittlere Stock ſogleich bezogen werden. 


8 D. I. Nr. 513. iſt ein Logie mit Mes 


bels Airsinen ledigen Deren zu verlaffen, 
‚und kann fogleich besogen werden. 


9 Diſt. T. 182. find 3 Zimmer und 4 
ohne Meubelg zu verlaf⸗ 
fen, die fogleich ‚bezogen werden Fönnen. 


10 Es find 2,3, anch 4 heitzbare Zim⸗ 
mer im Sand. für eine ſtille Familie auf 
Jakobi oder Martini zu vermierhen. Das 
Naͤhere im Intelligenzkomt. 
Verlorne Sache. 

Verfloßenen Sonnabend zwiſchen % 
und 4 Uhr wurde ein geſtickter "Wilofche 
Kragen, mit noch einem ftriefigen Gaß an 
beider Kante geftickt, in Papier eingewickeit, 
verloren ‚oder liegen gelaffen; der redliche 
Binder wird gebeten, foldyen gegen eine 
Belohnung im JIntelligenzk. abzugeben. 





Verbefferung. 
Im vorigen Antelligenzblatte Nr. At. 
lefe man ‚unter den am 13. d. M. Gebor; 
nen fiatt Joſeph — Joſepha Zoͤpfel. 
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| Verzeichnis | — 
der Gedornen, Geſtorbenen und Getrauten in hleſiger Stadt. 
Beborne 
dom 18ten bis 26ten Mai 1822, 
= Namen ber Gebornen. | Tag. I Stand ber Aeltern. 
* Barbara Korb . 8 : 12. — se 
Friedrich Wilhelm Geeberger 5 21. — penſ. Soldat. 
Anna Maria — Jofepbine ©. v. ” 
Ruuſter 21. — f._b.. Lieutenant. 


Außereheliche Kinder: minnl- 6 weibl. 2 
Summ a ber Gebornen : 12. 


Seſtorbene 
vom 48ten bis 26ten Mai 1822. 
Haus⸗Nummer und Namen Tr — u 
3 1813| Hinfcheis Stand, 
Gefiorbenen. SEE —* 








"Tor Bet Saab — Mail Obersoflinfpeftorefm. 
356 Margaretha Diüfel — 20. Gaͤrtnermeiſtersfrau 


492 Kunegunda Wiesmann 4) 11) 20. — | Burgershoffnechtsfind.. 
222 Rain Eles : — —14| 22. — | Gärtnermeiftersfind. 
41144 Paul Bierling . 63, j—| 22. — | Wagnermeifter. 

‚ Is0i—!--| : 25. — | = | 8ebermeifterswittib. 





735 Margaretha Zimuß . _. 
Außerebeliche Kinder: männ!. 1 weibl, — 
Summa ber Gefltorbenen : 7. 


Bean 
Nikolaus Ott, & b. Hauptmann, mit Franziska v. Schmidt, aus Altenftad, Majorstoche- 


¶ Nebſt einer Beilage. ) 2 








Ds 
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Beylage 
zum Bamberger Intelligenzblatte Nr. 42, 
—— 182%, 


EIN IT ED 


Bekanntmachungen. 
1. (Bamb.) - Ed wurden 2 Pfanbfcheine 


unter den Nummern 670. und 27249, vers _ 


loren, Der Inhaber diefer Scheine wird 


aufgefordert, ſolche längftens binnen vier - 


Wochen zur imterzeichneten Verwaltung zu 
bringen und feine Anfpriiche hierauf gels 
tend zu machen; als fonft biefe verpfaͤn⸗ 
deren Gegenftände dem Anzeiger ausges 
bändigt werden. 
Bamberg am 30. Mai 1822. 
Die Keihbhbauss Verwaltung. 


2. (32Bamb.) Nach der — bei ber 
unterfertigten Silial» Kaffa getroffenen Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗ Eintheilung merden in Zukunft v. 
1. Quni I. J. anfangend die Zahlungstage 
für Befoldungen und Penfionen auf den 
Montag und Dienjtag in jeder Woche 
feſtgeſetzt; welches den Berheiligten hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Bamberg ben 28. Mai 1822. 

Königliche Filial » Kreis » Kaffa. 

- Meichsler, Zauner, 

Caſſier. Controleur. 





Vorladung. 
1. (3adamb.) Das kgl. Kreig - und 
Stadtgericht Bamberg bat auf eigenen 


Antrag bes Rothgerbermeiſters Chriſtoph 
Gerner dahier, durch Entfchliegung vom 
heutigen den Univerfalconcurs erfannt. 
Es werden baher bie gefeglichen Ganttaͤ⸗ 
ge und zwar: — 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nach. 
weifung ber Forderungen auf Montag 
den 8, Julius 


2) zur Abgabe der Einreden genen bie 
‚angemeldeten Forderungen auf Montag 
ben 5. Auguſt 

3) zur Abgabe ber Schlußerinnerung ır. 
zwar für Die Gegeneinrede auf Montag 
j ben 2. Sept. und 

für die Schlußeinreden Montag 

den 16. Eept. d. J. 

feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger 
des „Berner unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nlichterfcheinen am ıften 
Ediktstage, Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gantverbandlung, 
an den andern Ediftstägen aber Nurgfchlic, 
ßung mit den vorzunehmenden Handlungen, 
zur Folge habe. 2% 2 
Zugleich werden diejenigen, welche et 
mas von bem Vermögen des Gemeinfhuld. 
ners in Händen baten, bei DVermeidung 
doppelten Erſatzes aufgefordert, foldes 


unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 


zu übergeben. _ 

Endlich wird den Gläubigern eröffnet, 
daß am iſten Ediktstage von ihnen bie 
Erflärung erwartet werde, melde Verfuͤ— 
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gung über die mit Beſchlag gelegten Mo— 
bilten und Vorraͤthe zu treffen fenen. 
Bamberg am 19. Mai 1522. 
Königl. Kreis» und Stabtaericht. 


Reuß. 
Riehl. 





Verſteigerungen. 

1. — Die zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſa des verftorbenen ehemaligen Mech. 
nungsfommiffärs Rudolph Klietſch gehoͤ— 
rigen Effekten, beftehend in Betten, Weiss 
zeug, Kleitern, ıc. worunter auch einige 
Geometrifche Inſtrumente, werben auf An+ 
trag der Erben im Diſtr. II, Nr. 1568. 

am 12. Juni d. J. 


ih 9 Uhr dem Verkaufe ausgefegt, und ' 


en Meiftdietenden gegen gleich baare Zah: 
fung zugefchlagen. werden, 
Zugleich werben die zu biefer Maffa ge- 
hoͤrigen Grundſtuͤcke 1fa Mrg. Garten mit 
Gartenhaus ımd 1 1/2 Mrg. Wieſen im 
Gereuth ebenſalls dem oͤffentlichen Der: 
kaufe ausgefeg:, und allenfalfige Liebhas 
ber eingeladen, ihre Aufgebote im Sterb⸗ 
hauſe zu Protokoll zu geben. 
Bamberg am 14. Mai 1822. 
Königl. Kreis, und Statdgericht. 


euß. 
s Riehl. 


2. (zaBamb.) Die dem Johann Ed 
zugehoͤrigen Grundftüce, als: 
1) 1a Mrg. Feld, das Vorſtig genannt; 
2) ıf2 Mryg. Feld, das Angerfelb ges 
nannt an ber. Ligendorfer Straße: 
5) fa Mrg. Feld, die Spiegelcgetten, it. 
4) ıfa Mrg. Feld, die Heine Borſchlin 
genannt,’ F 
merden wegen eingeflagten Kapitalfchuls 
den dem oͤffentlichen Werfaufe auggefegt, 
md Strichtermin hiezu auf 
den 8. Juni d. J. 


Mirgens. 9 Uhr anberaumt, wozu ber 
Kaufs liebhaber eingeladen wird. 
Bamberg am 7. Mai 1822. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadigericht. 
Meuf. Riehl. 


=. (32Bamb.) Das dem Gärtnermeis - 
fter Johann ER zugehoͤrige Wohnhaus 


D. 1. Nr. 874. nebft einer Scheune und 


großen Gartenfirichen ift um das gelegte 
Aufgebot von 1000 fl. bedingt binzefchlas 
gen mworben. 

Zum unbedingten Hinſchlag beffelben 
wird Termin auf 
den 27. Juni db. J. 
Vormittags anberaumt, wozu bie Kaufds 
liebhaber eingeladen werden. 

Bamberg den 7. Mat 1822. 
Königl. Kreis, und Stabtgericht, 
/ Reuß. Niehl: 


4. (zaBamb.) Dad ten Gaͤrtnermeiſtern 
De vu. Joſeph Eckiſchen Eheleuten gemein⸗ 
chäftl. zugehörige Feld, die Fuͤrſtenwieſe ges 
nannt, an ber Breitenau Sekt. 111. B. N. 29. 
worauf ein Aufgebot von 1000 fl. gelegt 
worden, iſt hierum bedingt hingeſchlagen 
worden. Zum unbedingten Hinſchlag deſ⸗ 
ſelben wird Termin auf 

den 27. Juni d. J. 
Vormittags anberaumt, wozu die Kaufé— 
liebhaber eingeladen werden. 

Bamberg ben 7. Mai 1622, 

Königl, Kreis » und Stadtgericht. 
Reuß. 


Riehl. 


5. (zaBamb.) Auf das tem Gärtner 
Joſeph Eck zugehoͤrige Haus D. I, Nr. 
799. nebft einem. Hof und 2 Eleinen Gars 
tenftrichen ift ein Aufvebot von 595. fl. ges 
macht, und diefe Mealität hierum bedingt 
bingefchlagen. Zur meitern Verſteigerung 
und zum unbedingten Hinſchlage deſſelben 
iſt nun Termin auf 

den 27. Juni d. J. 
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Vormittags anberaumt, wozu die Kaufs⸗ 
liebhater eingeladen werden. 
Bamberg am 7. Mat 1822 
Koͤnigl. Kreis » und Stadtgericht 
J. Reu 


" Kiehl. 


6. (HaBamb.) Die den beiden Gärtner. 
meiſtern —*— und Friedrich Dorſch 
dahier, gemeinſchaͤftlich zuſtaͤndigen 2 Fels 
der, Nonnenzaun und Sand genannt, wer⸗ 
den auf den Antrag der Eigenthuͤmer wie: 
derholt zum oͤffentlichen Werfaufe und jm 
Sale fih fein Kaufsliebhaber einfinden 
foll.e, zur Verpachtung ausgeſetzt. 

‚Steigerungs = und resp. Pachtungster⸗ 
min fleht auf ben 

10. Juni d. J. 

ruͤh 9 Uhr an, wozu Kauf» und resp. 

achtliebhaber hiedurch eingeladen werden. 

Bamberg den 21. Mai. 1622. 

Königl. Kreis» und Stadigerict. 


Neu 
Riehl. 


7. (gaBamb.) Zur Befriedigung eines 
Conſensglaͤubigers werden die dem Friedr. 
Burgis zu Bamberg zuſtehenden 3 Aecker 
im Gereuth, Steuerdiſtrikt Strullendorf, 
auf Antrag des Glaͤubigers wiederholt dem 
Verkaufe ausgeſetzt. 

Sietungstermin wird auf Freitag 
den 13. Ami curr- 
anberamnmt, und Kaufsluſtige eingeladen, 
zur befiimmten Zeit im Sefchäftsiofale des 
unteszeichneten k. Landgerichts. zu. erfchei- 


nie. | 

Am Fate fih fein Kaufsliebhaber ein“ 
finder, wird aud die Verpachtung obiger 
Mealitäten verſucht werden. 

Die hierauf haftenden Laflen und Abs 
aben werden bei diefer Strichsſstagsfahrt 

onders bekannt. s 

Hamberg den 15. Mai 1822. 

Koͤnigl. Laudgeriht Bamberg 1. - 
Geiger. 


\ 


8. (sadamb.) Auf bad zur Cork. 
maffa des Heinrich Brehm zu Medensporf - 


“ gehörige Grundvermoͤgen beftehend: 


1) in einem gefchloffenen Lehen mit das 
7 gehörigen Gebäuden und Grunds 
en; 
2) M Tom. Feld der vordere Tiefentweg ; 
3) fa — — ber hintere Tiefenweg; 
— ein Aufgebot von 1500 fl. rthn. ges 
est. 
Zur Ersiehlung eines Mehrgebots wirb 
andermweit Tugsfahrt auf Donnerjiag 
den 27. Juni d. J. 
bei — Landgericht anberaumt, unb 
die den Kaufsliebhabern eröffnet, 
Bamberg den 23. Mai 1822. 
Koͤntgl. Landgericht Bamberg J. 
Geige 


9. (32damb.) Auf das bie Gantmaffe 
des Bauern Michael Dorteriveich zu Schlufe 
felıu bildende Grundvermoͤgen, wie ſolches 
unterm 27. April I. J. forgififchAffenttich 
ausgefchriebert worden iſt, wurde ein Auf- 
gebot von 3200 fl. gemacht. * 

Da aber die Tare nicht erreicht iR, fo 
wird nach dem Antrage der Erebitoren 
wiederbelt zum Verkaufe des obenbenann. 
ten unter ben bereits beſtimmten Bebing- 
niffen Termin auf Mittwoch 

ben 12. Juni db. J. 
im Drte Schläffeleu anberaumt, und wer 
ben Kaufsliebhaber Hiemit eingeladen. 

Bamberg den 24. Mui 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg IL 
- Starf. 


10. (z3a Bamb.) Am 10. bes naͤchſtkom⸗ 
menden Monats Juni Vormittags 11 Uhr 
werden bei unterzeichneten Amte 

a) ein Fiſchwaſſer von Schadlos bis 

Neuhaus; 

b) ein dat. von Wingersborf bis Mind, 
adıf mehrere Jahre im Sffentlichen Auf 
ſtriche verſtiftet. 

Bamberg am 26. Mai 1822. 

Koͤnigl. Rentamt Bamberg II. 
Senglen 
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11. (saRamb.) Dag der kgl. Enjeumäfif. 
tung in Bamberg jugeherige — vormals Dil» 
jeriiche Seldengut zu Hohenguͤsbach, be 
fiersud in einem Haus, worauf die Schmied» 
gerechtigfeit haftet, nebft Scheune, 2 1/2 
Mrg. Held, 1 1f2 Mrg. Wiefen, 2 Mrg. 
Faub» nnd Nadelholz, dann 1 lediger Acker 
zu 2 Meg. mit dem Gemeinderechte zu 1 
"1/2 Mean. Feld, wird vorbehaltlich bed), 
tier Genehmigung, dem Sffentlihen Wer, 
faufe, hiemit auggefegt, und Strichtermin 
auf Montag j 
den 10. Juni db. J. 
anberaumt. Liebhaber hiezi Finnen fich 
an dieiem Tage Früh 9 Uhr beim Amts, 
ſitze dabier einfinden, die Kaufsbedinguns 
gen vernehmen, ıhre Gebote zu Protoll ge⸗ 
ben, und dag Weitere gewaͤrtigen. 
Famberg den 28. Mai 1822. 
Koͤnigl. Adminiftration der unmittelbaren 
Stiftungen. 
Defterreicher. 


12. (satichtenfeld.) Um wegen einer 
auggeflagten Conſensſchuld gegen Yafob 
Mich zu Kleufheim die gerichtliche Huͤlfe 
zu voliſtrecken, wird das dem Glaͤubiger 
verpfändete 
Mich, nämlich: 
die vormals Kammerlehendbare bebaute 

Soͤlde, mit Haus, Stadel und einem 
Garten beficehend, dann 


das ledige Feld bei der Momartstwiefe, 


Dberleiterbacker Flurs, 
dem oͤffentlichen Steigerungsverfaufe auds 


geſetzt. 
Kaufsluſtige haben ſich 
Dienftag den 18. Juni d. J. 
Fruͤh 9 uhr dahier beim Agl. Landgerichte 
einzufinten, bie Kaufsbebingniffe zu vers 
nehmen, und den Hinſchlag bei annehm⸗ 
uchen Geboten nach der Gerichts-Ordnung 
zu gemärtigen. 
£ichtenfels den 5. Mai 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


1%. (Lichtenf.) Am Montag den 3. Juni 


werben im Revier Langheim und zwar ın 


Grundvermoͤgen bes Jakob 


den Forſtdiſtrikten, Buchrengen, Spend⸗ 
weg, Hoherangen und Steinbanch 10 Kiftr. 
Buchen Aſtholz, 13 1/2 Klfte. weiches 
Scheitholz, 1262 Klftr. gemiſchtes Starte 
genholz und» 454 hundert Wellen, in dem 
Stenmwagifhen Wirthshauſe zu Langheim 
Fruͤh 9 Uhr; dann am Dienftag den A. 
Juni im Revier Banz 42 Eichen Werffiicke 
zu Holländer, 28 Eichen, zu Bloch- Bau— 
und Werkholz, 2 Fichten, 1 Tanne, und 
5 Foͤhren zu Bloche Baus und Werkholz, 
geeignet, dann 1 Klftr. Eichen, ı Kifir. 
Fichten, 59 Klftr. gemifchtes Prügelpolz 
und 25 hundert Wellen zu Haufen, in 
den dortigen Wirthshauſe Fraͤh 9 Uhr 
unter den befichenden Bedingniffen an 
Zahlungsfähige, der oͤffentlichen Verſtei⸗ 
gerung ausgelegt: 
Lichtenfels am 25. Mai 1822. 
Die fgl. Forſtamtsverweſung Fichtenfeld. 
Wirth. ie 


14. (2aVorchheim) Das zur Concurs 
maſſa des Conrad Merx zu 958 gehoͤ⸗ 
rige noch neu erbaute Haus mit einer ſehr 
geraͤumigen Scheune, Hofraith, Gemeinde, 
theil und Feldguͤtlein, Steuer Nr. 971. 
mird-auf Antrag der Gläubiger dem mies 
berholten Verkaufe ausgeſetzt, und bemers 
fet, daß bereits ein Aufgebot zu 1200 fl. 
hierauf gefegt ift. 

-Der Verkauf an ben Meiftbietenden wird 
am Dienftag 

den 4. Juni d. J. 
Vormittags 10 Uhr in Neufes vorgenommen, 
Vorchheim am 13. Mai 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


15. (Bamb.) Den 5. k. M. wird dazin 
ben von Marichalfifhen Lehenswaldungen 
Feigendorfer Rangen, Tennig und Adyarz 
aufgemachte Brennholz mittels. Öffentlichen 
Aufſtrichs, dann mehrere Hopfenſtangen 
verkauft, und Strichtermin im Orte Tra. 
belsdorf abgehalten. 

Bamberg den 22. Mat 1822. dh 

Koͤnigl. — — Trabelsdorf. 
Gexer. 
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Bamberger Sntelligenzblätt. 
| No. 43. 


Dienſtag den 4ten Juni 1822. 





Publicandum. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Obſchon in dem Publikandum vom 12. Maͤrz 1822. wegen bälbjähriger Advokaten⸗ 
Beiträge zur Zentralpenſionsanſtalt fir die Hinterlaſſenen ber Advokaten nach Verfluß 
jeden Semefters ver 1. tes naͤchſteintretenden Monats umd ber ‚halbjährigen 
Advokaten-Geldſtrafen der 8. des nächfifolgenden Monats zur Einſendung ber Ders 
zeichniffe befiimmt wurde, fo haben dennoch wieder viele Gerichte gedachtem Publifan« 
dumm ar fhuldigfte Folge geleifter. 
—— daher 
9 fänmtliche Intergerichte auf genaue Einhaltung vorBemelbter Einfendungstermine 
a eines ohne weiters abzuorbnenden Wartbotens abermals ange: 
wiefen. . 
Hiebet findet man nachfolgende Weifungen nothwendig, und zwar: ’ 
2) die Abpofaten » Beiträge und Strafgelder ſind nicht mehr mit Targeldern ver, 
a fonbern feparirt an dag f. Appellationsgerichts. Expeditionsamt zu über: 


5 Diete Gelder en, ba um f. Staateminifterium der Juſtitz überma 
3 ih 4, nee elle: wie fie bei dem Ef. Kaffen —— 


en. 

4) Vie Yaychurn Bepekie —— 2 richt mehr während bes Laufe 
bes En von zu Zeit — — samt, 
ſouder jedem Tage, au ae: 3 —— Verzeichniſſe für. dag 
vekſto ee an das k. Appellationsgericht geſchieht, kuͤnftig zu Aberſchi⸗ 

un die geſchehene —— in den Verzeichniſſen zu bemerken. 

5) Es iſt n, daß die Rüuckſtaͤnde jeitlich und allenfalls durch Execution 

— het ‚nie 2 ein Ausſtand länger als hoͤchſtens 14 Tage ungemapnt 


Fy Diele —— pflegen über/bie vom k. Oberappellationsgericht, der f. - 
Regierung, dem k. Opvelatiousa richte, und den Untergerichten verhängten & he 
Ans t feparirte Verzeihniffe zu ‚eu. Sämmtliche 'Gattungen der .&t 

nd finftig nur in einem Verzeichniſſe aufzuführen, ge in biefem die eäl enfalt 
füge — * ri ich R — a — 

7) find die Einbeg geberichte über bie angerug erzeichniſſe zu u aſſen, 
dieſe Andere mit einem — abzuſenden. 

Bamberg den 28. Mai 1 
—— Bedcht des Ober NMoinkrelſes. | 
Grafen a — Ar 


Befanntmahung. 


Bei der eingitretenen heißen Jahreszeit 
wird es norhwendig, auf tie Minderung 
des Straſſenſtaubes Bedacht zu nehmen. 
Der Magiftrar findet fich daher zu der 
Anordnung veranlagt, daß mäbrend ber 
troctenen Wıitrerung vor jedem Haufe täg- 
Jich zweimal und zwar Morgens zwiſchen 
9 und 10 Uhr, Nachmittags zwiſchen A u. 
hr die Straße mu reinem Waffer 
befprengt mwerde, 
eve Unterlaffung zieht dem Hauseigen⸗ 
ehämer, oder wenn biejer fein Haus nicht 
bewohnt, dem Miethbewohner eine Strafe 
von 30 fr. zu. Auch wird angeordnet, 
daß an den zur Sıraffenreinigung beftimms 
ten Tagen gleich nad ten Beſprengen gee 
£ehrt werden müffe, weil ſonſt ein uner⸗ 
tröglicher Staub veranlaft wird, der wäh 
rend des Stehens die Luft erfüllt, und 


nad) deffen Beendigung fich mieter auf 


die eben erft gereinigte Straße niederfeßt. 
Man gemärtiget die genaue Vollziehung 
diefen Anordnung. 
Bamberg den 3. Juni 1822. 
Der Stadt» Masifirat. 








—— 


Bekanntmachung. 
(36Bamb.) Nach der — bei ber 
umnterfertigten Fdial» Kaffe — Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Eluthellung werden in Zukunft ©. 
1. Zuni I, J. anfangend die Zahlungstage 
für Beſoldungen und Penſionen auf ben 
Montag und Dienftag in jeder Woche 
feftgefegt ; welches den Betheiligten hiemit 
pie allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Bamberg den 28. Mai 1+22. 
Koͤnigliche Filial » Kreis + Kaffa, 
Weichsler, Zauner, 
Caſſier. Tontroleur. 


Borladungen. 
1. (zeBamb.) Das kgl. Kreis⸗ und 
Stadtgericht Bamberg hat auf eigenen 
Antrag des Rothgerbermeiſters Chriſtoph 
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Berner dahier, durch Entſchließung vom 
heutigen den U verſalconcurs erfannt. 

Es werben daher die geſetzlichen Ganttaͤ⸗ 
ge und zwar: 

4) zur Anmeldung und geherigen Nach 

weifung der Forderungen auf Montag 
ten #. Aulıng 

2) zur Abgabe der Einreden gegem bie 

angemelderen Forderimaen auf Montag 
ten 5. Auguft 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerung tı. 

zwar für die Geaeneinrede auf Montag 
‚den 2. Gepr. und . 
für die Schlußeinreden Montag 
den 16. Sept: d. 3. 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Gerner unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß dag Nichterſcheinen am iften 
Ediktstage, Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Gantverhandlung, 
an den audern Ediftstaͤgen aber Ausſchlie⸗ 
fung mit den vorzunehmenden Handlungen 
jur Folge habe. 

Zugleich werden biejenigen, welche el 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes aufgefordert, foldhed 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht 
gu übergeben. 

Eudlid) wird den Gläubigern eröffnet, 
daß am iſten Ediktstage von ihnen bie 
Erklärung erwartet werde, welche Verfuͤ⸗ 
gung über die mit Beſchlag —— Mo 
bilien und Vorräthe ar treffen jeyen. 

Bamberg am 10. Mai 1622. 

Königl, Kreis und Stadtgericht. 

Reuß. 


2. (3cPommersfelten.) Das Patrimo⸗ 
nialgericht dahier hat in dem Schulden⸗ 
weſen des verlebten Georg Stirnweiß da⸗ 
hier, durch rechtskraͤftige Entſchließung 
vom 49, Febr. die Vergantung erkannt. 
Es werden baher die gefeglichen Ganttaͤge 
und zwar: 

4) zur Anmeldimg und gehörigen Nach. 

meifung auf Montag 
den 10. Juni d. J. 


2) gar Abgade der Einreden gegen die 
angemetderen Sorderungen auf den 
id 


3. Juli d. J. 

3) zur Abgabe des ESch ußfatzes anf 
Freitag den 9. Aug. d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr. feftgeieht, ınıd 
biegu fännmtliche unbefannte Gldubiger der 
Gantmaſſa hiemit affentlich unter dem 
Rechts nacht heile vorgeladen, daß dag Nicht. 
erſcheinen bei dent erſten Banttage die Aus⸗ 
ſchließuag der Forderung von der en⸗ 
waͤrtigen Gantverhandluug, an ben uͤbri— 
gen Tägen aber bie Ausſchließung der am 
berfekben vorzunchmenden Handlungen jur 

Folge haben. 
Zugleich merden alle diejenigen, welche 
trgend etwas vom Vermoͤgen des Gemein, 


ſchuldners in Handen haben, bei Vermei— 


dung doppelten Erſatzes angemiefen, fol 
ches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Ge 
richt zu überacben. 

Ponmersfeiden den 10. Mat. 1822. 
Koͤnigl. graͤft Schoͤnborniſches Pa 
trimonial- Gericht, 

‚Eichinger. 


3. (32Gremsborf.) Das f. Landgericht 
Hoͤchſtadt hat- in der Echuldenfahe des 
Mitolaus Miller von der Efartemühl auf 
befien eigenen Antrag durch Entſchließung 
som 15. d. deſſen Vergantıma erkannt. 
Es werden daher die gefeglichen Gant- 
dge, und zwar: 

. ) jur Anmeldimg umd gehörigen Nach. 
weilung der Forderung auf Donnerft, 

den 27. Juni 

2) zur Ubgabe der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 

— —— ten + Aug. d. 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerung 
und zivar für die Schlußeinrede (dup- 
ke.) auf Donnerft. j 

den 29. Aug. 8. J. 

jebesmal Morgens 9 ihr feftaefekf, und 

biegu fämmtliche undefannte Glaͤudiger des 

Bemeinfchuldners hiemit Kffentlih unter 

dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß dag 

Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage 


die Ausſchließung der Forderung von der 
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gegenwärtigen Fantverhandlug, Bag Nicht⸗ 
erfcheinen von den uͤbrigen aber die Aus⸗ 
ſchließung mir den an denſelben vorzuneh⸗ 
sienden Handlungen zur Folge haben. 
Zugleich werten diejenigen, welche ir⸗ 
gend ewas vom Vermaͤgen des Gemein. 
fehuldners in Händen haben, bei Vermei- 
bung doppelten Erſatzes aufgefordert, ‚fol, 
es inter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge⸗ 
richt zu übergeben. " 
Grems dorf den 25. Mat 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Hoͤchſtadt. 
Bauer. 


‚4. (2admrgebrach.) Um in dem Execu. 
tiv⸗Verfahren gegen Adam Thoman von 
Reichmanns dorf einen ſichern Weg geben 
zu Fönnen, iſt eine förmliche Prüfung feir 
nes Schuldenflandes erforderlich umd auch 
befchloffen. 
Zur Aufnahme ber Schulden iſt Termin 
j auf dem 28. Juni d. J. 
Früh Uhr anberaumt, an welchem alfe 
diejenigen, welche an den Adam Thomaͤn⸗ 
ſchen Eheleuten zu Reichmannsdorf aus 
irgend einem Gruͤnde eine Forderung zu 
machen gedenken, zu erfcheinen , und iu 
liquidiren haben, twidrigeng auf fie bei 
diejem Verfahren feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird, 
Burgebrad) den 17. Mai 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sr. » Kreß. 


1. (5bBamb.) Auf dag zur Erholung 
mehrerer Kapitals und Binsichulven , dem 
Verfanf aus geſetzte Wohnhaus der Johann 
Spoͤrleins Witiwe dahier, Diſt. 14. Nr. 
999. iſt ein Aufgebot von Ayo fl. geſetzt 
worden. Zum Verfuch eines Mehrgebots, 
welches der Taxe angemeffen it, wird 
Strichtermin auf Montag j 

den 10. Juni d. J. 
Vorm, auf k. Kreis sund Sſadtgericht / img 
Geſchaͤfts immer Nr. 4. anberammt, wıb 
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dieſes den Kaufsluſigen andurch belanut 
gemacht. 
Bamberg den 24. Mai 1822. 
Konigl. Kreis. und Stadtgericht. 
Reuß. 


Riehl. 


2. (36Bamb.) Die zur Verlaſſenſchafts⸗ 


maſſa bes verfiorbenen ehemaligen Mech. 

nungsfommifjärg Rudolph Klietſch ge 

rigen Effeften, beſtehend in Berten, Weib 

zeug, Kleidern, ıc. mworunter auch einige 

Geometrijche Inſtrumente, werden auf An⸗ 

trag der Erben im Diftr. III. Nr. 1568. 
an 42. Juni d. J. 


Fruͤh 9 Uhr dem Verkaufe ausgeſetzt, und 


Den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zah: 
Jung zugeſchlagen werben. 

Zugleich werden die zu dieſer Maſſa ge 
—— Grundſtuͤcke 1f4 Mrg. Garten mit 

Gartenhaus und 1 1/2 Dry. MWiefen im 
Gereuth ebenfalls dem Sffentlichen Ver⸗ 
taufe ausgeſetzt, und allenfallſige Liebha- 
ber eingeladen, ihre Aufgebote im Sterb⸗ 
haufe zu Protokoll gu geben. 

— am 14. Mai 1822, 

oͤnigl. Kreis⸗ 5* 


2* 


3. (38Bamb.) Die bem — Eck 
auge rigen Gruͤndſtuͤcke, - 
1) ifa Mrg. Feld, dag 85 genannt; 
2) ıf2 Mrg. Feld, dag Angerfeld ge⸗ 
nannt an der Fitienborfer Straße: 
3) fa Mrs. Feld, die Spiegelegetten, ar. 
4) ıfa Mrg. Feld, die kleine Borſchlin 
genannt, 
werden megen eingeklagten Kapitalfdaf- 
den bem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und Strichtermin hiezu auf 
den 8. Juni d. J. 
Morgend 9 Uhr anberaumt, wozu der 


Raufsliebhaber eingeladen wird. 


Bamberg am 7. Mai 1822. 
Koͤnigl. Kreis und d Stadtgeriht. 
Neuß. Riehl. 


4. (3bBamb.) Das dem Gärtnermeis 


1% Johann Eck zugehdrige Wohnhaus 
hı. Nr, 874. nebſt einer Scheune und 
großen Gartemüiriben ift um das gelegte 
ufgebet ven 1000 fl. bebingt hingeſchla⸗ 
gen worden. 
Zum unbebingten Hinſchlag deſſelben 
wird Termin auf 
den 27. uni db, J. 
Vormittags anberaumt, wozu die Kaufs⸗ 
Jiebhaber eingeladen werden. 
Bamberg ben 7. Mai 1822. 
Koͤnigl. a und Stabtgericht. 
Neuß. Miehl. 


5. (3bRamb.) Das den Gärtnermeiftern 
Joh. u. Joſeph Eckiſchen Eheleuten gemein, 
ſchaͤftl zugehdrige Feld, die Fürfienwiefe ger 


 Bunnt, an der Breitenau Seht. 11. B-M. 29 
worauf ein Aufgebot von 1009 fl. ariegt 


worden , ift hierum bedingt hingefchlagen 
soorden. Zum unbedingten Hinſchlag deſ⸗ 
ſelben wir — * 
den 27. Juni d. J. 

Vormittags anberaumt, wozu die Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden 

— den 7. Mai 1622. 

‚8 nigl. Sreig - Pr Stadtgericht. 


e u b. 
Kiehl, 


. (3 Bamb.) Auf dad dem Bdrtner 
Sofeph Ed zugehoͤrige Haus D. Nr. 
799. nebft einem Hof und 2 eleinen Mars 
tenftrichen tft ein Aufgebot von 595 fi: He» 
macht, und diefe Nealität hierum beding: 
hingeſchlagen. Zur meitern VBerfleinerung 
and zum unbedingten- Hinſchlage beifelben 
iſt nun Termin anf 

den 27. “uni d. ©. 
Vormittags anberaumt wozu die Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen merden. 
Bamberg am 7. Mai 4522. 
sl. Kreis » und Stadtgericht 
%. Reuß. 
Riehl. 


7. (3bBamb.) Die den beiden Gaͤrtner⸗ 
meiftern Chriſtoph und Friedrich Dorſch 
dahier, gemeinſchaͤftlich zuſtaͤndigen 2 Fels 


f nam AT wa 


“ der, Nonnenzaun und Sand genannt, wer⸗ 


den auf den Aintras der Eigenthümer wie— 
dorholt zum Kifenrlichen Verkaufe und im 


Falle fih kein Kaufgliebhaber einfinden 


folt.e, zur Verpachtung ausgefeßt. 
Steigerungs = und resp., Pachtungster⸗ 
min fieyt auf ben . 
au Juni d. J. 
Fruͤh 9 Uhr au, wozu Kaufs- und resp. 
Pachtliebhaber hiedurch eingeladen werden. 
Bamberg den 21. Mai 1822. 
Koͤnigl. Kreis » und Stadtgericht. 


Keuf. 
Riehl. 


8. (zaVorchheim.) Als Bedarf für bie 
hieſige Garntſon pro 1822/23 inclus. des 
Monats Sept. d. J. werden vorbehaltlich 
der allerhoͤchſten Genehmigung im oͤffent⸗ 


lichen DBerfiriche angefauft, und an bie 


Weuigſtnehmenden in Lieferung gegeben; 
300 Klafter weiches Brennholz, 
welche bis Ende Dez. d. J. in das biaffels 
tige Holzmagazin abgeliefert ſeyn muͤſſen. 

Zum Abſchluß eines deßfallſigen Akkords 
in dem Lokale der k. Proviant⸗ und Caſ⸗ 
fern. Verwaltung dahier, wird Strichters 
in auf Donnerſtag 


den 13. Juni 


| Vormittags am 10 ihr anberaumt, wozu 


zautionsfähige Lieferungs- Liebhaber vorge⸗ 
daden- twerden, die Bebingniffe zu verneh⸗ 
men, und den Zufchlag um 42 Uhr zu gee 
wärtigen haben. 
Vorchheim den 24. Mai 1822. 
Koͤnigl. Harnifong-Defonomie,Commiffiion. 
v. Gropper, Hanptm. 
| Loibl, Bermalter. 


9 (30%amb.) Auf bag zur Concurs⸗ 
maſſa des Heinrich Brehm zu Medengdorf 
gehörige Grundvermögen beflchend: 

1) in einem gefchtoffenen Lehen mit da⸗ 

zu gehörigen Gebäuden upd Grunde 


fitden;; - _ 
2) 3/a Tom. Feld der vordere Tiefenweg; 
afa — — ber hintere Tierenmeg; 


t. 


3) 
wurde ein Aufgebot von 1500 fl. rhn. ges j 


Zur Erziehlung eines Mehrgebots mid 
anderweit Zugsfahrt auf Donnerfiag 
‚ben 27. Juni d. 
bet dahiefigen Landgericht: anberaumt, und 
dieß den Kaufsliebhabern eröffnen - 
amberg den 23. Mai 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg 1. 
Geiger. 


40. (35Bamb.) Auf das die Gantmaſſa 
deg Bauern Michael Dotterweich zu Schluͤſ⸗ 
ſelau Bildende Grundvermögen, mie ſolches 
anterm 27. April l. J. fpezifiich Sffentki 
auggefchrieben morden iſt, wurde ein Auf⸗ 
gebot von 3200 fl. gemacht. 

Da aber die Taxe nicht erreicht iſt, ſo 
wird nach dem Antrage der Grebitoren 
wiederholt zum Verkaufe des obenbenann⸗ 
ten unter den bereits beſtimmten Bebing- 
aiffen Termin auf Mittwoch 

den 12. Juni d. $. 
im Drte Schlüffelett anberaumt, und wer⸗ 
den Kaufsliebhaber hiemit eingeladen. 

Bamberg den 24. Mai 1822. 

Koͤnigl. Landgericht — 1. 
Start. 


41. (Bamb.> In der Gantſache des 
Friedrich Huͤmmer zu Erlach ift das Claſ⸗ 
fenurtheil erlaffen, und in Kraft der Ver⸗ 
kuͤndung an die Gerichtstafel zur Einſicht 


a NL » 
iefeg wird fämmelichen Intereſſenten 
zur Darnachachtung eröffnet. 
Bamberg den 9. Mai 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg IL 
5 Stark 


42. (shRamb.) Am ao. des naͤchſtkom⸗ 
menden Monats Juni Vormitt ags 11 Uhr 
erden bei unterzeichneten Amte 

3) ein Fiſchmaſſer von Schablos bis 
—Neuhaus; 

b) ein dgl. von Wingersdorf bis Wind, 
anf mehrere Jahre im äffentlichen Auf 
ſtriche verſtiftet. 

Bamberg am 26. Mai 1822. 
Koͤnigl. Rentamt Bamberg TI. 
- Gengler. 
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25. GaCnöhendorf.) Zur Hulfsvoll⸗ 
#rectung beträchtlicher gegen’ den Freiherr⸗ 
lidy vom Schaumbergiſchen. Zenfiten und 
Gerichtsholden Pankrag Herold: zw Mods 
ſchiebel ausgeklagten Kapitald » und Zin⸗ 
fenforderung, da fein anderes Executions⸗ 


Mittel vorhanden iſt, werden auf Antrag. 


der Gläubiger: 

1) das Freiherrlih vom Schaumbergifche 
lehenbare Gut mit Kaſten und Star 
del,. nebft dazu. gehoͤrigen, 2 Aeckern 
mit Grasgarten, worauf 15 ıf2 fr. 
—8* Erbzins und 1 fl. 45 fr. Ord. 

alburgi und Michaeli Gefaͤlle, dann 

2) der Freiherrlich von Schaumbergiſche 
lehenbare Acker im Frauenholz, mo: 
rauf 5 fr. Fol. Erbzins, 19 10 Er. 
ord. Gefälle haften, und melde bei 
de Nealitäten der Freih. von Schaum⸗ 
bergifchen Gutsherrfchaft- zu Stroͤßen⸗ 
dorf mit 10 Proc. von Hundert hands» 
lohnbar find, die jährliche. Steuer 
aber dem fol. Aerar gu enırichten ift, 

auf Montag den 1. Juli db. 
gun Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 

Der Errichtermiun wird an dieſem Tage 

abgehalten zu Modfchiedel in der Behau—⸗ 
fung: tes Freiherrlich von Schaumber⸗ 
giſchen Lehenichultheifens Konrad Schmitts, 
wo ſich die Kaufsliebbaber Früh 9 Uber 
einzufinden haben, und mo ihnen Lie Kaufgs 
Bedingniffen befannt gemacht werden. 
Stroͤßendorf am 24. Mai 1822. 
Koͤnigl. baier. Freibherriih v. Schaum⸗ 
bergiſches — — L Klaſſe. 
— elzer. 


4. (Ib bichtenfels.) Um wegen einer 
ausgeklagten Conſensſchuld wegen Jalob 
Mich zu Kleukheim die gerichtliche Hilfe 
zu vollfirecfen, wird das tem Gläubiger 
verpfäntete Grundvermoͤgen des Jakob 
bie vormals KRammerlehenbare bebaute 

Soͤlde, mit Haus, Etadel und einem: 

Garten beflehend,. dann 
bag ledige Feld bei der Momartsiviefe, 
Dberleiterbacher Flurs, 


dem Öffentlichen Steigeruugsverfaufe auge 


geſetzt. 
Kaufsluſtige haben F 
Dienjtag den 16. Juni d. J. 
Früh 9 Uhr dahier beim fgl. Fandgerichte 
einzufinden,, die Kaufsbedingniffe zu. vers 
mehmen, und den Ninfchlag bei annehm— 
lichen Geboten nach der Gerichts: Ordnung 
zu gewärtigen. 
gichtenfels den 5. Mai 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


15. (36Bamb.) Dag ber kgl. Eyzeumsfiife 
tung im Bamberg zugehörige — vormals Dil. 
leriſche Soͤldengut zu Hohenausbach, be, 
ſtehend in einem Hans, worauf die Schmied⸗ 
— keit haftet, nebſt Scheune, 2 fa’ 

drg. Feld, af2 Dirg. Wieſen, 2 Mrg, 
Faub » und Nadelhol;, danı? + lediger Acker 
zu 2 Mrg. mit dem Gemeinderechte zu 4 
sf2 Mrg. Feld, wird vorbehaltlich — 
ſter Genehmigung, dem oͤffentlichen Wer 
faufe hiemit ausgeſetzt, ımd „Steichterntin 
auf Montag 

ben 10. Juni db. J. 
anberaumt. Liebhaber hiezu koͤnnen fich 
am biefem Tage Früh 9 Uhr beim Amtes 
fie dahier einfinden, bie Kaufs bedingun ⸗ 
gen vernehmen, ihre Gebote zu Protoli ge, 
den, und das Meitere gewärtigen, 
Bamberg ben 28. Mai: 1822. 
Königl. Abminifiration der unmittelbaren 
Stiftungen. 
Defterreicher. 


16. (Tamb.) Naͤchſtkommenden Freitag 
Ben 7. Juni werden im der Forſirevier 
Erullendorf 

220 Klftr. Foͤhren · und Fichten, Stdce 
auf den dießjährigen Gehauen: Steinbecker, 
fehlag, Karmann Feuerholzſchlag, und Ger 


‚fieig, der öffentlichen Verfteigerung ausge⸗ 


fest, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden, 
ſich am oleı benannten Tage Früh 8 Uhr 
am Roßdorfer Eeelein einzufinden „ um. 
ihr Aufgebot zu Protokoll zur geben. 
Bamberg. den 2. Yuni 1822. 
Koͤnigliches Forſtamt Bamberg. 
Gaſt. 
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47. (Zeil.) Der disponible Sefraidvor, 
rat est dem k. Fruchtſpeicher zu Zeil zu 


60 Schäffel Waig, 
260 — — Korn, und 
200 — — Haber 
wird Montag den 
| 410. Yuni d. J. 
Vorm. dahier salva ratiſicatione verſteigert. 
Zeil am 28. Mai 1622. 
Koͤnigliches Nentamt. 
Rebhan. 


48. (ZaScheßlitz. Donnerſtag den 13. 
d> M. Vorm. werden beim biefigen k. 
Rentamte 100 Schaͤffel Waitzen, dann ei—⸗ 
nige Schaͤffel Wicken, 1821er Gewaͤchs, 
guter Qualitaͤt, oͤffentlich meiſtbietend 
verftrichen. — 

Eben fo koͤnnen am dieſem Tage auf dag 
um Berfaufe bereit Jiegende Korn, gegen 
290 Schäffel 1820er. Gewaͤchs, Aufgebote 
gelegt werden. r 

eat den 1. Juni 1822 

Koͤnigliches Rentamt. 

Burkard. 


49. (3bSeßlach.) Nach dem geſtellten 
Untrage des Adam Leber aus Seßlach 
werden die dem ſelben zügehoͤrigen Felder, 
nämlich. 

2 Mrg. Feld im Krumbachsberg, und 

2 — Feld im Neufigermweg, 

Donnerft. den 27. Juni d. J. 
dem gerichtlichen Verkaufe ausgefegt, und 
Raufsliebbaber haben fi am obigen Ta. 
ge Vormittags 10 Uhr im Gefchäftslofale 
des unterzeichneten Gerichtd gehärig zu 
melden, und dag Meitere zu gemärtigen. 

.. den 2. Mai 1822. 

oͤnigliches Landgericht Seßlach. 

Pauer. 

20. (3nBorchheim.) Eine bedeutende 
Quantität Waig und 
40 Schäffel Dinfel und 1 Schäffel Erb- 
fen aus dem Ernbdtejahre 1821., werben im 
Wege der Sffentlichen Verſteigerung aus⸗ 
geſetzt, wozu auf Mittwoch 


orn, dann beildufig 


„ben a2. Juni d. J. 
Vormittags 10 Uhr Termin anberaumt ff, 
amd Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Vorchheim den 26. Mai 1622. 

Koͤnigliches baieriſches Rentamt. 

A. Stapf. 
— — — — — —s nn, 
Bekanntmachungen. 

1 (Borchheim.) Won allen Papiere 
als: Concept. Mittel» Ganzlei« fein Fichrene 
Doft » Median und Realichreibpapier, dan 
Median] Pack » zöthliches Tecktur, - blaues 
Eonceptpapier, zen, und Schreng, 
welche auf der Mühle des Unterzeichneten 
gefertigt, und gegen fehr billige Vreife abs 
gegeben werden, übernimmt der Papiers 
Kunſt und Mufithändler Johann Baptift 
Lachmuͤller in Bamberg Dill. I. Nr. 226. 
eine Niederlage. 

Nievon werben alle hohe Behörden md 
Kaufleute, fo mwie alle jene, welche mir 
feither bag Zutrauen fhenften, mit dem 
Bemerken in Kenntniß -gefegt, daß von 
a. an E en et —— die 

apiere gegen den billigen Fabrikpreis in 
Rießen und Ballen abgiebt. u 

Vorchheim den 28. Mai 1822, 

| Georg Barth, 

Unterzeichneter Uebernehmer biefer Pa⸗ 
pier-Niederlage verfichert genaue Einhal« 
tung ber Fabrikpreiſe und bie promtefte 
Bedienung. Bamberg ben 26. Mai 1822. 
Johann Baptift Lachmüller. 


2 Um dem Wunſche mehrfeitigen Werlans 
geng zu entfprechen, fieht fich Unterzeichne⸗ 
ter veranlaßt, ein kleines bair. Necreationg, 
Kegelfchieben in dem obern Schießhaus. 
garten zu veranſtallen. - Diefeg nimmt feis 
nen Anfang Sonntag den 9. d. M. Nach 
mittag um 4 Uhr. Der erfie Preis ift 
8 bair. Thaler und die Einlage auf ein 
Loos 9 fr. Der Anfchlagzettel beſtimmt 
bierüber das Nägere. - Wozu alle Kegel: 
freunde ergebenft einladet 

’ Jakob Diler. 


’ 


mier mit ober 


. wunn A220 AA 


Hertäufe 
1 Es ift eine Badwanne und eine Hbfl. 
Doͤrre, befonderg zur Kirſchen md MWeichfeln 


fehr brauchbar, um billigen Preis zu ver⸗ 


kaufen. Kaufelmfige fönnen dad Nähere 
im Intelligenzkomt. erfahren, ü 
2 2820 und 24er Früchte, bamı Heu u. 
Stroh find zu verfaufen. 
3 Eine Badwanne im Eifen 


gebunden 
iſt zu verkaufen. 


4 Im D. IV. Nr. 1710. find huͤbſche 
Gemälde, Münzen, Kunftfachen und ein 


fhönes Meitpferb billig zu verkaufen. 


Miethen. 
4 Ein Quartier von 4—5 Zimmern, Kuͤ⸗ 
che, Keller ꝛc. mit oder ohne Garten, iſt 
fiändlich zu beziehe; eben fd auch Zimmer 


für Einzelne mit oder ohne Koſt ımd Menu-· Im 


beis. 07 fagt das Ant. 


2 Auf dem grünen Marfte Nr. 217. iſt 


der obere Stock, für eine flile Familie, 
oder für ledige ‚ mit ober e 
Meubels auf das Ziel Jakobi zu werlaffen. 
3 Im Zinkenwoͤrth Nr. 97. iſt ein Zins 
ohne Meubels ſtuͤndlich zw 

verlaffen. 


4 D.T. Nr 813. if ein Logie mit Meu⸗ 


bei ‚für einen ledigen Herrn ju verlaffen, 
und kann fogleich bezogen werben, 

5 Diff, I. 182. ſind 3 Zimmer und 1 
Küche mit oder) ohne Meudels zu verlaf- 
fen, die fegleich bezogen werden können. 

6 Am Marimiliangplag Ar. 532. iſt ein 
huͤbſches Zimmer mit Meubeld für einen 
ledigen Herrn zu vermierhen. Auch kann 
nad) Verlangen Koft dazu gegeben merden. 

7 Im D. IV. Nr. 1710. iſt ein fehr 
freundliches Quartier nebſt Garten zu vers 
miethen. 


Sefud. 

Es werden zwei lehenherrliche Con⸗ 
fenfe, von denen jeder Schuldner unter dem 
k. Landgericht Bamberg I. fleht, gegen 
baar Geld, einzutauſchen gefucht, Der eine 


\ 


auf 300 fl. am 19, März, der andere auf 
200 fl. am Zı. März 1821. lautend, je 
der mit den erfijährigen Zinſen richtig ho⸗ 
norirt. Den Bewerber fügt das Intellt. 


— —— —— 8 


Heiltunde. 

Der berühmte Naturforſcher, Rit⸗ 
ter Linne“, bekam in feinem 43ſten Le— 
bensjahre heftige. Anfälle von Pedagra, 
konnte Tag und Macht nicht ſchlafen, 
und hatte keinen Appetit zum ſen. 
Während dieſer Zeit aß er. einmal zur 
Erfrifhung Erdbeeren, und befam da 
rauf ruhigen Schlaf. Er werzehrte am 
folgenden Tage noch einige Portionen, 
und fonnte am zweiten Tage darauf, 
völlig hergeſtellt, Das Bett verlaffen, 
Sommer des zweiten Jahres ver⸗ 
trieb er abermals einige Unfälle dieſer 
Kranfpeit durch den Genuß frifcher 
Erpbeeren, Im dritten Jahre batte 
er zwar wieder Anfälle vom Podagra, 
jeboch ſchwaͤcher als in vorigen Jahren. 

un verfäumte Linne‘ nicht, jeden Som⸗ 
mer Erdbeeren zur genießen; fein Wat 


fehlen dadurch ganz gereinigt zu wer⸗ 


den, fein Anſehen ſchien munterer, feine 
Farbe bluͤhender, und er blieb feitdem 
vom Podagra gänzlich befreit, obgleich 


er ein Alter von 70 Jahren erreichte, 


LUterariſche Anzeige, 

In den Goͤbhardt'ſchen Buch Band» 
Iungenzu®amberg u. Würzburg iff 
fo eben angefommien u. für 36 fr. zu babe: 

Die Geier des h. Frohnleichnamsfefteg, 

ganz fo, wie es von der Kirche begangen. 
wird, mit der Meffe, ——— u. ben 
Tageiten. Aus den ei. Meßbuche u. 
Btevier uͤberſetzt von Fr. Haib. 

Bet der 125.’ Ziehung im Nürnberg find 
nachftehende Nummern herausgekommen. 


’ r ® 4 


| ww Aw 
Bamberger Intelligenzblatt. 
| "Nro,. 44 ° | 
*r Freitag den 7ten Juni 1822. 
ö—— —ñ—— —— — — 
Publicandum. 
Im Namen Seiner Maieſtät des Könige, 
Nach eingegangener Anzeige von dem Zeitun skomtoir zur Baireuth befindet b 
größere heit * k. ——— ne — — 
unter welchen bie k.Landgerichte: Efchenbach, Hollfeld, Kronach, Scheßlitz, 
Schnabelwaid und Vorchheim befgleichen die Patrimonialgerichte Schmelz 
und Schwarzenbach an der Saale fich befonders augjeichnen, , 
mit neuerlichen Zeitungs Inferationg.Gebähten abermals in bedeutenden Ruͤckſtand. 
AUm der Ruͤckkehr des fruͤhern Unfugs mit Nachdruck zu ſteuern, werden ſammtt. 
k. fand» Herrſchafts md Patr monialgesichte hiemit anfgefordert ‚ die. in Rede fliehen. 
ben Zeitungs⸗Inſerations · Gebuͤhren ungeſaͤumt am. dag genannte Eomtoir zu berichtigen, 
und ſich daruͤber, dag eg gefhehen, binnen vier Wochen bei der umterfertigten Stelle 
gehörig auszumelfen. 
Bamberg am 24. Mai 1822, 
Königliches Appellationsgericht des Ober Mainfreifes, 
j Grafv. Lamberg, Prafident. . . 
| Winkler. 
ET DIE a — TEE 
f Baß an dem zur Straffenreinigung beſtimm 
Befanntmahung ten Tagen gleich nach dem Beſprengen ger 
Bei ee ng ek fe werden mifle, weil fonft- ein uner« 
r i { 7] 
ve Einem bes Behr DE In Ahnen. traglicjer Staub veranlaßt wird, der wäh 


8 8 bie füft, 
Der Magiftrat finder fich daher sr der um nun Febrend bie Luft erfüllt, und 


nach befien Beendigung fich wieder auf 
ng ranlaßt, daß während der hie ehem erft gereinigte tra } 
trockenen — vor edem Haufe tägs rft 9 ste Straße niederfeßt 


kan gewaͤrtiget d i 
fich zweimal ımd zwar Morgens smoifchen Man gewärtiget die genaue Volluehuns 


dieſer Anordnung. 
9 und 10 Uhr, Nachmittags zwiſchen 4 u. s 
5 Uhr die Straße mit seinem Waffer 
beiprengt werde. 
ede Unterkaffung sieht dem Hauseigen⸗ 
thünter, ober wenn biefer fein Haus niche 
bewohnt, dem Mierhbetvohner eine Strafe 
von z0 Fr zu. Mich wird angeordnet, 


amberg den 3. Juni 1822, 
Der Stadt- Magiftrat. 





Bekanntmachungen, 
1. (3cdamb.) Nach der — bei der 
anterfertigten Filial⸗Kaſſa getroffenen Ge 
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ſchaͤfts -TEinfheilung werden in Bufunft v. 
41. Juni l. 3. anfangend ‚die Zahlungstage 
für Befoldungen und ‚Penfionen ‚aur deu 
Montag ımd Dienfiag in jeder Woche 
feſtgeſetzt; welches den Betheiligten hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Bamberg den 28. Mai 1822. 
Königliche Filial » Kreis - Kaffa. 
Meichsler, Zauner, 
Caſſier. Controleur. 


2. (32Bamb.) Nachtraͤglich zu der ums 
term 28. v. M. erlaffenen Bekanntmachung 
wird den betheiligten Beſoldungs und Pen- 
fions, Empfängern ersffnet, daß zur Foͤrde⸗ 
rung ber Geſchaͤfte am Montage und 
Dienftage in dem beiden erftien Wochen 
eines jeden. Monats auch Nachmittags 
die Zahlungen geleiſſtet werden; in den 
beiden letzteren Wochen aber bleibt es bei 
der fruͤheren Beſtimmung ber vormittägis 
gen Auszahlung. 

Bamberg den 4. Juni 1822. 

Königliche Filial » Kreis » Kaffı. 


Meichsler, Zauner, 
Caſſier. Controleur. 





Vorladungen. 

1. (3cdamb:) Wer an die Eva Ujzelino 
Wittwe zu Melkendorf, eine Forderung 
su machen hat, Hat dieſe unter Vorlage 
ber Beweismittel Über die Nichtigkeit am 

j 41. uni c. 
dahier ansıımelden, widrigenfalls bei Der. 
theilung des bei Gericht hinterlegten Kauf— 
ſchillings darauf Feine Nücficht genommen 
wird. Bamberg ben 8. Mai 1822, 

Koͤnigl. Landgesicht Bamberg I, 
e Geiger 


2. (32Borchheim.) Das fol. Landgericht 
Vorchheim hat in Schuldenfachen ber juͤ⸗ 
bischen Gebrüder Jondorf, Koppel und 
Samuel Kahn von Kunreuth auf eiane 
Inſolvenz ⸗ Erflärung derfelben durch Er» 
an vom heutigen deren Vergantung 
erkannt. 


— 


um 


Es werden daher bie geſetzlichen Gant- 
täge, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehärigen Nach⸗ 
weifung der Forderung auf Montag 
den 17. Juni d. J. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Montag 
den 15. Juli d. J. 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung 
auf Montag den 
den 12. Aug. a. c. 
jedeemald Morgens 9 Tihr fefigefett, und 
biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daf 
das Nichterfcheinen bei dem erfier Gant 
tage die Ausfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Gantverhandlung, dag 
Nichrericbeımen an den übrigen aber bie 
Ausſchließung mit den an denſelben vor 
zunehmenden Handlungen zur. Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche its 
end etwas vom Vermögen des Gemein. 
chuldners in Danden haben, bei Vermei— 
bung doppelter Zahlung aufgefordert, fol 
ches unter Vorbehalt ihres Piedıteg bei 
Gericht zu übergeben. Webrigens wird 
auch noch ausdruͤcklich bemerft, daß ber 
erfie Ediktstag zum Verſuche eines guͤilichen 
Arangementd resp. Nachlaßvertrages vers 
wendet werden foll, daher alle diejenigen, 
welche nicht in cigner Perfon erſcheinen, 
fich mit vorfhriftsmäßiger Vollmacht zu 
verſehen haben, 
Borchheim den 15. Mai 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


J. (gaStroͤßendorf.) Moritz Pfiſter ans 
Modſchiedel, ein Sohn des Freiherrlich 
von Schaumbergiſchen Gerichtsholdens 
Georg Pfiſters iſt den 21. Sept. 1741 ge 
boren. 

‚Diefer ging als Zimmergefell in bie 
Fremde, ohne zu wiſſen wohin, nur im 
Sabre 1786 den 10. Juni fchfieb er ei. 
nen Brief an feinen Bruder nach Mode 
fhiedel von Goͤrtz, Staabsquartier und Gar- 
nifon in Sriaul, nach melchen] er unter 
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bem kaiſerlichen fol. v. Zettwitziſchen In⸗ 
fanteri- eRegiment ſtehet. 
Von da an bis hieher gab er keine Nach⸗ 
richt von ſich mehr. 
Seine naͤchſten Anverwandte ſuchten um 
Aushaͤndigung ſeines Vermoͤgens, ſo in 
148 fl. 15 kr. beſteht, nach. ‚ 
Diefer abweſende Moritz Pfiſter und 
deſſen allenfallſige Leibeserben werden aufs 
gefordert, binnen Friſt von 1f2 Jahr bei 
dem hiefigen Gericht: zu erſcheinen, und fich 
ehoͤrig aus zuweiſen, außerdem und nach 
8144 dieſes 12 Jahres, das Bermd 
gen feinen nächtten Anverwandten gegen 
Saution auggehändiger werden wird, 
Ströfentarf ten 2». Mai. 122. 
Koͤnigl. baier. Freiherr! v. Echaumbergie 
fies Fatrimonialgericht J. Klaſſe. 
Melzer. 


4. (zaBurggrub.) Gegen bie geringe 
Verlaſſenſchafts maſſa der verlebten Baders 
Wittwe Maria Kunegunda Glock zu luthe— 
* Heiligenſtadt wurde der Concurs er 

nnt. i 

Es werben benmmach alle, weldhe an bers 
felben aug irgend einem Mechtstitel eine 
Forderung zu machen haben, hiemit vor— 
geladen, bei dem am 
: 28. Juni b. J. 

Vormittags dahier anberaumten einzigen 
Ediktstag ihre Forderungen nebft den Edyuld» 
urkunden und ſonſtigen Beweismitteln, bei 
Strafe des Ausſchlußes an und vorzubrin— 
gen und fchlüßliche Handlungen zu pflegen. 
Zugleich wird die zur Maflı gehoͤrige bes 
reits früher dem oͤffentlichen Berfaufe auge 
gefeßte Batgerechtiofeit und wenigen Mo— 
Bilien neuerdings am 
27. Juni d. J. 
in lucherifch Heiligenſtadt Nachmittags 2 
Uhe oͤffentlich verfauft. 
Burgarub den or, Mai 1822, 


Knigl. Baieriſch Frenherrl. Schene ' 


v. Stauffenbergiſches Patrimonial⸗ 
Gericht I. Klaſſe. 
Gleitsmann. 


5. (2bBurgebrach.) Um in dem Georg; 


+ 


Höppelifchen Debitwefen mit dem Crectti, 
onsverfahren nicht zum Nachtheile etwalg 
anderer und unbekannter Gläubiger einzu. 
ſchreiten, ift eine foͤrmliche EC chuldenprais 
fung erforderlich; hiezu ift Termin: auf 
den 27. Quni.bd.. J. 

anberaumt, an mweldem Jeder, Ber eine 
Forderung an Georg Hoͤppel zu Steing, 
dorf aus irgend einen Grunde zu machen: 


gedenkt, entweder in Perfon oder durch 


eiken Bevollmächtigten zu erfcheinen, und 
ſolche zu kiquidiren hat. j 
Mer nicht erfcheint, wirb Fei bem Vers 
fahren nicht berüchfichrigt,. und foll bei ei- 
nem etwa zu Stande fommenden Arrange- 
ment als einmwilligend in die Beichlüffe der. 
Mehrheit gehalten werden. 
Burgebrach den 22. April 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Sr. vi Kreß. 


6. (SHEltmann.) Gegen Lorenz Feuffel 


"von Zelt ward ter Concurg erkannt, 


Megen, Geringfigigkeit der Aktivmaſſa 
wird ein einziger Ediktstag auf Freitag 
den 21. Juni d. J. 
Fruͤh 8 Uhr anberaumt, bei welcher alle 
Gläubiger des Gemeinfchuldners ihre For. 
derumgen mit Angabe der Beweismittel u. 
bes Vorzugsrechtes zu liquidiren, die Ein. 
reden vorzubringen und fchlüflich zu ver. 
handeln haben, und zwar tinter dem Rechts⸗ 
uachtheile des Ausfluffes von der Gone 
curs maſſa. 
Ellmann den 13. Mai 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
W. A. Kummer, Landu. 


7. (2bBurgebrach.) Um ir dem Execu⸗ 
tiv⸗Verfahren gegen Adam Thoman von 
Heichmannstorf einen fihern Meg neben 
zu Eönnen, ift eine förmliche Prufung feir 
nes Schuldenſtandes erforterlicy und auch 
befchloffen. 

Zur Aufnahme der Schulsen ift Termin 

auf den 28. Juni b. J. 

Fruͤh 9 Uhr anberaumf, an welchem alle 
Diejenigen, welche an den Adam Ihomänm 
fhen Eheleuten zu Neichmannstorf aus 
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irgend einem Grunde eine Forderung zu 
machen gedenken, zu erfcheinen, und zu 
liquidiren haben, midrigens auf fie bei 
diefem Verfahren feine Ruͤckſicht genons 
men werden wird. 

Burgebrach den 17. Mai 18622. 

: Königlichen Landgericht. 

Sr, v. Kreß. 





— 


Verſteigerungen. 

1. (zeBamb.) Auf das zur Erholung 
mehrerer Kapital⸗ und Zinsſchulden, dem 
Verkauf ausgeſetzte Wohnhaus der Johann 
Spoͤrleins Mittwe dahier, Diſt. 11. Ne. 
999. iſt ein Aufgebot von 400 fl. geſetzt 
worden. Zum Verſuch eines Mehrgebots, 
welches der Taxe angemeſſen iſt, wird 
Strichtermin auf Montag = 

den 10. Juni d. J. 
Vorm. auf f. Kreis- und Stabtgericht im 
Geihäftssimmer Nr. 4. anberaumt, und 
diefes den Kaufgluftigen andurch befannt 
gemacht. 

Bamberg den 24. Mai 1822. 

Königl. Kreis. und: Stadtgericht. 
. . Neuß. . 


Riehl. 


2. (23Bamb.) Die zur Verlaſfenfſchafts⸗ 
Maffa des verfiorbenen Haͤckers Johann 
Lang dahier gehörige Realitaͤten, ale: 

4) das Haus D. HL Mr. 1278. mit eis 

nem Hofraum und 

2) fa Mrg. Baumfeld im Bücher Flur, 

Karleiten genannt, Sekt. 5. B.⸗N. 479. 
werden anmit dem öffentlichen Berfaufe 
ausgefegt, und Strichtermin auf 

sen 13 Juni d. J. 
Früh 9 Uhr anberaumt, wozu bie Kaufgs 
liebhaber vorgeladen werben. 

Bamberg den 21. Mai 1822. 

Königl. Kreis» amd Stadtgericht, _ 


euß. 
Riehl. 


3. ea Das Aufgebot, welches 
Auf dag dem Gärtnermeifter Edmund Sachs 
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sugehfrige Feld, an ber Memmelsborfer 
Straͤße fiegend, dag Dertiein genannt, 
mir 301 fl. gejegt wurde, iſt in vem afe 
beraumt geweſenen Termine wicht erhöht, 
daher bedingt hingefchylagen worden, 
Zum unbebingten Hinſchlage und wei—⸗ 
tern Verſteigerung deffelben iſt num Ter⸗ 


den 4. Juli d. J. 
Fruh 9 Uhr anberaumt, mezu bie Kaufe: 
diebhaber anmit vorgeladen werben, 
Bamberg den 21. Mai 1822. 
Königl, Kreis, und Stautgericht. 


Reuß. 
Riehl. 


4. (zaBamb.) Auf das Wohnhaus der 
Sciffermeifter Jakob Honertswittwe da- 
Hier und der Balthaſar Stoͤckleins Relik— 
ten D. 1. Mr 395. iſt ein Aufgebot von 
gelegt worden. . Si 
Auf Antrag der Intereffenten wird zum 
Verſuche eines Mehrgebotes, und zum ber. 
dingten Hinfchlag Termin auf 
Dienftag den 26. Juni d. J. 
Vormittags angefeßt, welches den Kaufs— 
duftigen bekannt gemacht wird. 

Bamberg am 14, Mai 1822. 

Koͤnigl. Kreis « und Stabtgericht. 


uß, 
Riehl. 


min auf 


5. (3cBamb.) Die zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſa des verſtorbenen ehemaligen Rech 
nungskommiſſaͤrs Rudolph Klietſch geh 
zigen Effekten, beſtehend in Betten, Weis⸗ 
zeug, Kleidern, ac. worunter auch einige 
Geometrifche Inſtrumente, werden auf Ans 
trag der Erben im Diftr. IH. Nr. 1568. 

am 12. Juni d. J. 
Früh 9 Uhr dem Verkaufe außgefeht, und 
den Meiftbietenten gegen gleich baare Zah: 


Aung zugefchlagen werten. 


Zugleich werden bie zu biefer Maffa-ges 
Hörigen Grundſtuͤcke 1/4 Mrg. Garten mit 
Gartenhaus und 1.1/2 Mrg. Wiefer im. 
Gereuch ebenfalls dem oͤffentlichen Ver⸗ 
Kaufe. ausgeſetzt, und, allenfalfige. Liebpa- 


ber eingeladen, ihre Aufgebote im Sterb: 
hauſe zu Protokoll zu neben. 
Bamderg am 14. Mai 1822. 
König. Kreis, und EIERN 


- Riehl. 


6. (zeBamb.) Die dem Johaun Eck 
zugehörigen Grundfidce, als: 
1).1f& Mrog. Feld, dag Borſtig genannt; 
2) ıf2 gi ‚ ba8 Ungerfeld ges 
nannt an bei Pigendorfar Straße: 
3) fa Mra. Feld, die Epiegelegetten, u. 
4) fa Meg. Seld, die kleine Borſchlin 
gennunt, 
werden megen eingeflagten Kapitalſchul⸗ 
den dem öffentlichen Verkanfe ausgeſetzt, 
amd Strichtermin hiezu auf | 
i den 8. Inni » 3. 
Morgens 9 Uhr anderaumt, wozu der 
Kaufslicbhaber eingeladen wird 
Bamberg am 7. Mai 1r22. 
Kötigl. Kreis amd Stadtgericht. 
Keuß. iehl. 


. 7. (3eBamb.) Die den beiden Gärtner, 
meiftern Chriftoph und Friedrich Dorſch 
dahier, gewmeinſchaͤftlich zuſtaͤndigen 2 Fels 
wer, Ponnenzaum und Sand genannt, wer⸗ 
den auf den Antrag der Eigenthiimer wie⸗ 
derholt zum.sffentlichen BVerfaufe amd im 
Kalte fih fein Kaufsliebhaber einfinden 
fette, zur Verpachtung ausgeſetzt. 

— amd xesp · Pachtungster⸗ 
min ſteht auf den 
a. Juni & J. 

rũh 9 Uhr an, wozu Kaufs- und wesp. 
Aercptliebpaber hiedurch eingeladen erben. 
Baer ben 21. Mai 1822. 
Kinigl, Kreig » amd Stadtgericht. 


euf. 
‚ . Riedl. 


8 (sbBorchheim.) Als Bedarf für die 
ge Garnifon pro 1822/23 inclus._de$ 
ats 

er allerh 
— Berftriche angekauft, und an die 
Menigfineymenden in Lieferung gegeben: 


t. d. %. werben vorbehaltlich. 
ten —— im oͤffent⸗ 


300 Klafter weiches Brennholz, 
welche bis Ende Dez. d. J. in.bas dieſſez⸗ 


tige Holzmagazin abgeliefert ſeyn muͤſſen. 


Zum Abſchluß eines deßfallſigen Akkorde 
in dem Lokale der k. Propiane⸗- und Caſ⸗ 
ſern ⸗Verwaltung dahier, wird Strichter⸗ 
min auf Donnerſtag 

den 13. Juni 
Vormittags am ıp Uhr anberaumt, wog 
cautionsfaͤhige Lieferungs⸗ Liebhaber porge⸗ 
laden werden, die Bedingniſſe zu verneh⸗ 
‚men, amd den Zuſchlag um 12 Ahr zu ges 
wärtigen haben, or 

Vorchheim ten 24. Mai 1822 
Koͤnigl. Garniſons⸗ Oekonomie · Commiſſiion. 

.v. Gropper, Hauptm. 
Loibl, Verwalter. 


9. (30Bamb.) Zur Befriedigung eines 


Conſensglaͤubigers werden die dem Friedr. 
Burgis zu Bamberg zuſtehenden 3 Aecker 
im Gereuth, Steuerdiſtrikt Strullendorf, 
auf Antrag des Glaͤubigers wiederholt dem 
Verkaufe ausgeſetzt. F 
Sietungstermin wird auf Freitag 
den 43. Juni curr⸗ 

anberaumt, und Kaufsluſtige eingeladen, 
zur beſtinnuten Zeit im Geſchaͤftslokale des 
unterzeichneten k. Landgerichts zu erſchei⸗ 


nen. 

Im Falle fih fein Kanfsliebhaber eins 
Findet, wird ‚auch die Verpachtung obiger 
Mealitäten verjucht werben. 

Die hierauf baftenden Laſten und bs 
gaben werden bei dieſer Strichstagsfahrt 
befonders bekannt. 

Bamberg den 15. Mat 1822. 

Königl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


40. (Bamb.) Der diefjährige, Heu und 
Grommet Ertrag von den zur 


Sreiberrlich 
von Auffeefifben Maſſa gehörigen Wiefen. 
wird auf Mequifition des k. Kreis » und 
Stadtgerichts dahier am Samflag 

ben 8. Juni c. 
und zwar: 


4) vom den . im Steuerdiftifte Mens 
melsborf liegenden 3 Wiefen Nachmit⸗ 
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tage‘ z Uhr im dem Wirthshauſe des 
Georg Hoͤhn zu Memmelsdorf, 

2) von. den Steuerbiftrifte Gundelsheim 
liegenden: 2: Wiefen in dem Wirths⸗ 
baufe bes Baumgärtner allda 

Nachmittags 4 Uhr aͤffentlich dem Meift- 
bietenden verfirichen: und Liebhaber dazu 
eingeladen. s 

Bamberg ben’ 1. Juni 1822: — 

Königl. Landgericht Bamberg L 
Geiger.” 


241. (3cBamb.) Das zur Concursmaſſa 
Ber Kunegunda Königin, Wittib des Adam 
König zu Franfendorf: gehoͤrige Grumds 
vermögen, als: 

1) ein bebautes Forſtguͤtlein, beſtehend 


in einem Wohnhauſe, Stadel, Obſt⸗ 


doͤrre, Hofraum, Grasgarten, und 
Gemeinderecht, 14. Stuͤck Felder, 2 
Wieſen und 2 Hoͤlzern, dann den Nutz⸗ 
antheil an dennoch unvertheilten Ge⸗ 
meindegruͤnden und Kreutzauaͤngern; 

2). ein walzendes Feld zu 1: Tom. der 
Lohracker; 

3) ein Feld auf dem Berg, dag Aenger⸗ 


ein; 
4) ein feld aufden Berg, zur 1f2 Tgw. 
wird dem: oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Auf befonderen Antrag der Gläubiger, 
wird bie erite DVerfteigerimgstagsfahrt am” 
Mittwoch den 12: Auni d. J. 
in dem Wirthshauſe zu Frankendorf, Mor 
gens ulihr abgehalten, welches den Kaufgs 
ſiebhabern mit dem. Beifiigen befannt ge— 
macht wird, daß die auf den oben bes 
merften Gütern haftende Pafien und Nbs. 
gaben an ber Verfteigerumgstagsfahrt wer 
den befannt gemacht werden. 
Bamberg am 6. Mat 1822: 
Koͤnigl. Landgericht Damberg L. 
Geiger: 


12: (3cdamd.) Auf das tie Gantmaffa: 
des Bauern Michael Dottermeich zu Schlüfr- 
felau bildende Grundvermoͤgen, mie folches: 
unterm 27. April I. J. ſpezifiſch oͤffentlich 

ausgeſchrieben worden iſt, wurde ein Auf⸗ 
gebot von 3200 fl. gemacht. 


Da’ aber bie Taxe nicht erreicht iſt, ſo 
wird nach dem Antrage ber Creditoren 
wiederholt zum Verkaufe des obenbenann⸗ 
ten unter den bereits beſtimmten Beding 
niſſen Termin auf Mittwoch 

den 12: Juni d. J. 
im. Orte Schlüffelau anberaumt,. und mer 
den Kaufsliebhaber hiemit eingeladen.- 

Bamberg ben 24. Mai 1822. 

Königl. Landgericht Banıberg If» 
Start. 


13. (ahBamb.) Das ber Wittwe Mar 
garetha Daumann Be gehoͤrige Wohn⸗ 
haus mit Nutzantheil an den Gemeinde— 
gruͤnden wird in vim executionis dem oͤf— 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strich. 
termin biezu auf dem’ 

20; Juni db; J. 
anberaumt, 


Kaufsluftige haben fich Bei unterzeichne⸗ 
ter Stelle einzufinden,, wo bie Kaufsbe— 
dingungen und -die darauf haftenden Pa- 
freir befannt gemacht -werden, und .den 
Hinſchlag der Executionsordnung gemäß 
zu gewärtigen haben. 

Bamberg ben 15. Mai 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg IE 
Starf. 


14..(Bamb.) Der Heu und” Grommet 
Ertrag von den MWiefen des Roman Ley 
in Bifchberg wird zur Folge einer von ihm’ 
getroffenen Nebereinfunft am 
8. Juni d. J. 
Nachmittags 2 Uhr im obern Schloͤßchen 
zu Biſchberg oͤffentlich verſteigert. 
“Bamberg den 4. Juni 1822. : 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I. 
Stark. 


15; (3aBanıb.) Die zur Johann Silber: 
Blatt’ihen Concursmaſſa gehörige Mobilien, 
befiehend in Tiſchen, Schreibtifche,, Spie⸗ 
— Es —* kleines ae 

er von Rips, Seidenzeug, Weiten, 
Handſchuh, Tuch, werden Freitag; 
den 14. Fruͤh d, J. 
Fruͤh 8 Uhr gegen fogleich: baare Bezafe 
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4 dem Berfaufe ausgeſetzt. Zugleich 
wird bei dieſem Termin auch fein zu Bifch« 
berg befigendes zum .F. Rentamt lehenbares 
zweiſtoͤckiges Wohnhaus. gerichtlich.verfauft, 

Kaufsliebhaber haben fich an diefem Tas 
ge und Stunde in <loeo Bifchberg einzu⸗ 
finden, -jene aber, die ein Angebot auf ‚bag 
Wohnhaus geben wollen, haben fich uͤber 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit, ihre bisherige Auf⸗ 
führung, Beſitzfaͤhigkeit legal augzumeifen, 
und wenn fie inzwifchen von dem - Haug 
mit Zugehoͤr Einficht zu nehmen und. die 


hierauf ruhenden Luften zu wiſſen wünfchen, 


fih an den Gemeindevorfieher Held allda 
jur wenden, ber beauftragt iſt, jedem Kaufg- 
liebhaber dasfelbe auf Verlangen vorzuzei⸗ 
gen 


Uebrigeng werben bei dem Strichtermin 
bie Kaufsbebingniffe befannt gemacht wer⸗ 
bei. Bamberg. am 20. Mai 1R22. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg ü. 
Stark, 


"16. (3cBamb.) Am 10. des nächftfoms 

menden Monats uni Vormittags 11 Uhr 

werden bei unterzeichneten Amte 

a) ein Fiſchwaſſer von Schadlos bie 
Neuhaus; 

b) ein dgl. von Wingersborf bis Wind, 
auf mehrere Fahre im Öffentlichen Auf» 
Rriche verftifter. 

Bamberg am 26. Mai 1922. 

Königl. Kentamt Bamberg IL. 
Gengler. 


17. (3 Bamb.) Das der kgl. Lyzeumoſtif⸗ 
tung in Bamberg zugehoͤrige — vormals Dil⸗ 
leriſche Soͤldengut zu Hohengiichach, be- 
ſtehend in einem Haug, worauf die Schmied» 
gerechtigteit haftet, nebft‘ Scheune, 2 1fz 
Mrg. Feld, 1 1f2 Meg. Wiefen, 2 Mrg. 
Laub⸗ und Nadelholz, dann 4 kediner Acer 
su 2 Mrg. mit dem Gemeinderechte zu 1 
12 Mg. Feld, wird vorbehaltlich hech— 
fer Genchmigung, dem sffentlihen Ber. 
faufe hiemit auggefegt, und ‚Strichtermin 
auf Montag 

den 10. Juni d. J. 


anberaumt. Liebhaber hie Fännen fir 


‚berg in ‘das. fpirälifche 


tiſchen Genehmigu 


an biefem Tage Trih-9 Uhr beim Amts. 
ſitze dahier einfinden, Die Kaufs be dingun⸗ 
gen vernehmen, ihre Gebote zu Protofl ge⸗ 


.ben, und das Weitere gemwärtigen, 


Bamberg den 28. Mui.1822, 
Koͤnigl. Adminifiration der unmittelbaren 
Stiftungen. 
-Defterteicher. 


18. (Bamb.) Die Fuhren der — in seh 
fpitälifhen Waldungen sum Bedarf des 
vereinigten Buͤrgerſpitals dahier aufgemachs 
ten — Brand. und Br nad Bam⸗ 

Holzmagazin auf 
dem Michelsberg ſollen im Wege der Ad« 
modiation an die Wenigfinehmenden ‚fünf: 


tigen Dienftag - 


ben 11. d. M. / 
Morgens 9 Uhr, vorbehaltlich.der magifira« 
überlaffen werden. — 
uantität diefer Helzer 


Dretzendor 
364 Klafter Scheithol; ; — — 
9 Eichen »Blöcher zu Taubenholz, 


Die Quali» und. 


iſt folgende: 
a) in der Spitalwaldung 


b) in ber Waldung zu Rochhof 


125 Klfer. Scheitholz; 
Sera Mol ne [borf: 
in der Waldung zu We .. 
9% Kiftr. Schihe; een 
— t 


22 
q) in der Spitalmaltung zu St. Johannes 


54 ıf2 Kiftr. Scheit. 

"Ale Anjpannsbefiger, welche biefe Fuh⸗ 
ren zu uͤbernehmen gedenken, werden bie, 
mit aufgefordert, an diefem Ternine jur ber 
fimmten Stunde in dem Gefchäfte: Lofäle 
der unterfertigten Etefle zu erfcheinen, und 


dag Weitere zu erwarten. 


Bamberg den 5. Juni 1822, 
Eaffier, und Defonomie Amt der ſtaͤdtiſchen 
Mohlihätigkeitd-Stiftungen. 


49. (3cSchepliß.) Donnerflag den 13, 
d. M. Vorm. werden beim hiefigen f. 
Nentamte 100 Scäffel Waitzen, dann ei: 
nige Schäffel Wien, ir21er Gewaͤchs, 
guter Qualität, oͤffentlich meiftbietend 
verfirihen, u 


* 
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Eben fo koͤnnen an dieſem Tage auf dad 
gun Verfaufe bereit liegende Korn, gegen 
290 Eifel suzoer Gewaͤchs, Aufgebote 

legt nerden. 

Selig den 1. Juni 1822 
. Königtiches Kentamt, 
Durfarb. 


90. Am Sonntag den 9. Juni, Nachmit- 
sage 3 Uhr, wird in dem Schwalbenwirths⸗ 
haufe zu Strullendorf, das zu erzielende 

er IMmdb Grommet Horn der ſogenannten 

eidiggwiefe den Öffentlichen Verſtriche 
an den Meiſtbietenden ausgeſetzt, und Lieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. | 


Derpadtung. 
Auf den naͤchſten Bonntag beit 9, 
unit wird die Spitalfcheuer im Ziegelhof 
dahier int Gängen oder. | 
der zwei Jahre der Verpachrung aits ge⸗ 


est» vLiebhaber koͤnnen ſich im Wirths⸗ 
fe auf dem Michelsberg Nachmittags‘ 


von 12 — 3 Uhr einfiwden. 


Bekanntmachungen. 
4 Um dem Wunſche mehrſeit igen Verlan⸗ 
gens zu entſprechen, ſieht ſich 
ter veranlaßt, ein kleines bair. Necrearton 
Kegelfchieber in dem obern Schießhaus⸗ 
garten zu veranſtalten. 
nen Anfang Sonntag den 9. d. DM. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr. Der _erfte Preis 


# bair; Thaler und die Einlage auf ein 


tsog 9 tr. Der Anfchlagzettel beftimnis 
——— 

e ergebenſt einladet 
— Satob Diller. 


2 Die Eroͤffnung meines Ladens D. 1. 
Fr. 2. am der obern Brücke, verfehen mit 
allen Artifeln ber. laͤngſt befannten Pini- 
ſchen Handlung dabier, mache ich biemit 
betannt, umd bitte un geneigten Zuſpruch. 

Ki MM. Pini. 


— — — 





Mierpen 
4 Ein Quartier von 4-5 Zimmern, Kuͤ⸗ 


Theilmeis auf ein 


i 
erzeichne⸗ 


Dieſes nimmt ſei⸗ 


Wozu alle Kegel⸗ 


che, Keller te. mit oder ohne Garten, iſt 
ſtůndlich zu beziehen; eben fo auch Zimmer. 
für Einzelne mit oder ohne Koft und Deus 
bei. Wo? ſagt das Ant. 


2 Im IJ. Diſtr. iſt ein ſchoͤnes Quartier 
von 2 heigbaren Zimmern, einer Kammer 
md Küche nebſt ſonſtigen Bequemlichkeiten, 
ſtüͤndlich oder aufs kommende Ziel zu ver« 
miethen ; auch werden die beiden Zimmern 
apparte filr eine ledige Perfon mit oder _ 
ohne Meubels abgegeben. Wo? ſagt. das 


Sintelligengfomtoir, 





Verkauf—. 
1820 und 21er Fruͤchte, danun Heu u⸗ 
Stroh find zu verkaufen. ' 


— — — — — — — 


Dienſt⸗ Geſuch 
Ein junges Mädchen von guten El⸗ 
tern, in weiblichen Arbeiten wohl unter⸗ 
richtet, mb mi guten Zeugniſſen verfeben, 
wünfcht auf. Jakobi, bei einer Herrtſchaft, 
in der Stadt oder auf dem Lande in Dien⸗ 
flers zu treten. Das Nähere im Intellk. 








BRSERECKIR TR, 

Es werden auf. erfte koͤnigl. Konfenfe 
700 fl. dan 41200 fi. und 1750 fl. Ras 
pitalien aufzunehmen gefircht. Nähere Aus⸗ 
Funfs wird im Intelligenztomtoir erteilt, 

VBerlorne Sade 
Am verftoffenen Samfag wurde auf: 
dem Wege von der Wunderburg mach dent 


—— — — en 


—— Seehof und Hallſtadt eine 


berne Doſe verloren‘ Der redliche Fin- 
der wird erſucht, dieſelbe gegen 2 Kronen⸗ 
eig Trinfgeld ins Bamberger Hof abzu⸗ 
geben. — 


Berbefferung. 

Im letzten Sintelfigenzblatt pag, 420. 

—— J hg J ex uch ıc. Fi 

werden 2 Confenfe umzutauſchen, — flatt 
eingataufhen = gehe 
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Bamberger Intelligenzblatt. 
.Nro. 45. 


Dienftag den 11ten Juni 1822. 





Bekauntmachungen. 
1 


Ohnlaͤngſt wurde in einem Haufe dahier 
ein Sparofen errichtet, ohne daß die dort 


befindliche Mauer von Sachverſtaͤndigen 
unter ſucht wurde. 

Großer 
Nachbarſchaft fi hiedurch verbreiten koͤn⸗ 
nen, da in der Wand ag verborgen, 
und biefes zum Theile ſchon vom Feuer 
ergriffen war. Zum Gluͤcke wurde es vom 
Haus eigenthuͤmer zeitlich entdeckt, und ſchleu⸗ 
nige Huͤlfe herbeigeführt. 

ai Fall muß bie — moͤg⸗ 
lichſte bei mg der Oefen 
geweckt werden, und es wird deßhalb ver⸗ 
ordnet: 

1) Niemand darf einen ſolchen Spar⸗ 

ofen in einer Kuͤche oder einem Zim⸗ 
mer erzichten,.ehe Einficht von dem fo: 
kale durch die ſtaͤdtiſche Bau⸗ Commif- 
fion genommen, Gutachten abgegeben, 
a die polizeiliche Erlaubnig erwirkt 


2) Mer eigenmächtig einen dergleichen 


. Dfen aufführt, Bauherr und Baus 
meiſter, jeder derfelben wird auf dem 
Grunde der vormals fürftlich bamber- 
giſchen Verordnung vom 14. Dejem- 
ber 4797. 8. 2. unnachfichtlich in eis 


ne Geldftrafe von 5 bis 10 Thalern _ 


genommen, und fiubet fich bei der 


* Unterfu img eine Feuergefährlichfeit, 
ichtete Dfen fogleich un« 


fo foll.d 
‘b r gemacht ‚erben, 
Man erwariet die pünftliche Befolgung 


Schade hätte über die Zange . 


‚von M 


| biefer Anordnung, da fie dad Gemeinwohl 
e . . r 


Bamberg den 3. Juni .1822. 
Der Stadt, Mugiftret. 


ui. * 


Die frühere Verordnung: 
»Blumentöpfe und andere Gegenſtaͤnde, 
„welche leicht herabgemorfen werden koͤg⸗ 
„nen, auf Fenfter, Altanen und Boden⸗ 
„Öffnungen gegen die Straffen und Gar. 
„fen ohne bejandere Befeftigung nicht 
„augzuftellen‘ 

wird in —— —— und — Un⸗ 

terkaffungsfalle eine Errafe von 1 fl: ver⸗ 

wirft. Bamberg den 4. Juni 1822. 

Der Stadt-Magiſtrat. 





Befanntmahungen. 
1. (zaBamb.) Don der untörjeichneten 
Staats, Schuiden » Tilaungs » Kaffı werden 
die ſaͤmmtlichen ihr obliegenden Zinfen uw. 


anderen Zahlungen künriig. nur am- Mitts 


mode und Samſtage einer jeden Woche 
orgens 8 bis 2 Uhr Nachmittags 


geleifter ; twelches ben a a hiedurch 


zur allgemeinen Kenntni 
Bamberg den 5. Yuni-182e 
K. Staats» Schulden,Tilgu 


Ra $ 
MWeichsler, - Dürr, ” 
Caſſier. Controleur. 

2. (3b’Bamb.) Nachträglich zu ber ums 


C 
jr 28.;, 6. M. erlaffenen Befanntmachung 
wirb ben Berheiligten Befolbungs und Pens 


„gebracht wird. . 


' 


BET 


fions-Empfängern eräffwet, daß zur Förde, 
zung ber Geichäfte am Montane amd 
Dienftage in den beiden erfien Wochen 
eines jeden Mona:s auh Nachmittags 
die Zablungen geleiſtet werden; in ben 
‚beiden letzteren Wochen aber bleibt ed bei 
der früheren Beflimmung der vormittägis 
gen Auszahlung. . 
Bamberg den A. Yuni 1822. 
Königliche Filial» Kreis » Kafı. 
Meichsler, Zäuner, 
Caſſier. Conitxoleur. 


Gatwendete Saden. 


(Bamb.) Am Samftag den 25. Mai curr. 
wurden aus der Srusenfammer ter Witwe 
Anna Marıa Pofiler zu. Schammelsdorf 45 
1f2 Elle halbgebleichteg leinen Tuch von mitte 
lerer Feinbeit, worauf die Zahlıder Ellen 
mit Roͤdel gezeichnet war, entwendet. 

Mer von dem entivenderen Brgenftan« 
de Kenntniß erhält, wird aufgeforbert, ſo⸗ 
gleih beih Vermeidung geſetzlicher Ahn⸗ 
bung bdahier die Anzeige zu machen. 

Bamberg den 3. Zuni 1822. 

Roͤnigl. Landgericht Bamberg L 

Geiger. 





Borlodungem. 


41. (3,Borchheim.) Das fol. Landgericht 
Vorchheim hat in Schuldenfachen der jü« 
difchen Gebrüder Jondorf, Koppel und 
Sämuel Kahn von Kunreuth auf eiane 
Inſolvenz + Erklärung derfelben durch Er, 
fenntniß vom heutigen beren Wergantung 
erkannt. > 

Es werden daher bie gefeglihen Gant- 
täge, und zwar: 

4) zur Anmeldung ımd gehörigen Nach« 

mweifung der Forderung auf Montag 
den 17. Jımi d. J. 

2) zur Abgabe der Einreden genen dje 

angemeldeten Forderungen auf Montag 

den 15. Zuli d. J. 
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3) zur Abgabe ber Schlußerinnerung 
auf Montag den 
den 12. Aug. a. c. 

jedesmals Morgens 9 Uor feſtgeſetzt, und 
hiezu jÄmmtliche unbekannte Gläubiger 
unier dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daf 
bag Nichterſcheinen bei dem eriien Bunt: 
tage die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Gantverhandlung, das 
Nichterſcheinen an den übrigen aber bie 
Ausſckleßang mit den an dentelben tor, 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleid werden diejenigen, welche its 
gend eiwas vom Vermögen des Gemein, 
fhuldners in Handen haben, bei Bermeis 
dung doppelter Zahlung aufgefordert, fol« 
des unter: Vorbehalt ihres Mestteg bei 
Gericht zu übergeben. Hebrigens wird 
auch noch ausdruͤcklich bemerkt, daß der 
erfie Ediksiag zum Verſuche eineg güikichen 


» Arangements resp. Nacklaßvertrages vers 


wendet werden fol, daher alle diejenigen, 
welche nicht in eigner Perfon ericheinen, 
fi mit vorfohriftsmäßiger Vollmacht zu 
verfchen haben. 
Vorchbeim den 15. Mai i822. 
Königlides Landgericht. 
j Badum. 


2. (3bStroͤßendorf.) Moritz Pfiſter aus 
Modſchiedel, ein Sohn des Freiherrlich 
von Sckaumbergiſchen Gerichtsholdens 
—— Pfiſters iſt den 23. Sept. 1741 ge 
oren 


Dieſer ging als Zimmergeſell in die 
Fremde, ohne zu wiſſen wohin, nur im 
Jahre 1786 den 10. Juni ſchrieb er "ei 
nen Brief an feinen Bruder nach Mobs 
fchiedel von Gert, Staabsquartier und Gars 
nifon in Friaul, nad) welchen er unter 
dem farferlichen fgl. v. Zetzwigifchen. In⸗ 
fanteri · eRegiment ſtehet. 

Von da an bis hieher gab er feine Nach⸗ 
richt von ſich mehr. 

Seine naͤchſten Anverwandte ſuchten um 
Aushaͤndigung ſeines Vermoͤgens, ſo in 
148 fl. 15 fr. beſteht, nach. 

Diefer abweſende Moris Pfiſter und 
deſſen allenfallſige Leibeserben werden auf⸗ 


‚gefordert, binnen Friſt vom 1f2 Jahr bei ‚gen von Bäflen im Hanſe, und Abfag am 


dem hiefigem-erichr zw ericheinen, und fich 
ehoͤrig anszumeifen, außerdem und nach 
erfiuß diefes ıfz Jahres, das Vermö-— 
gen jeinen naͤchnſen Anverwandten gegen 
Caution aucgehändinet werden wird. 
Stroͤßendorf ten 21. Mat 1822. 
Koͤnigl. baier. Sreihherrl v. Ed aumbergis 
ſches Yarrımomalgericht 1. Kaffe. 
Melzer. 





Verfeigerungen. 
4. (32Tamb.) Auf Ableben der Buͤr⸗ 
er und Bierbrauermeiſter Johann. und 
arbara Dilleriichen Eheleute dahier, wird 
in Folge tes Antrages der Erbeintereffens 
ten das zur Nachlaßmaſſa gehörige Bra 
und Echenthaus D. I. Nr. 396. in der 
Kapızinergaffe, gewwehnlih das Bauern. 
wirthshaus genanut, mit den dazu gehoͤri⸗ 
gen Nebengebäuten, dann Fraufeffel, Bram, 
geſchirr, Faͤſſern, und Kuſſen, von dem ım. 
terfertigten k. Kreis- und Gradtgerichte 
als vormundichaftliche Gerichisfielle dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefiellt, und Strich» 
"termin auf 
den 27. Juni db. J. 
Morgend 11 Uhr im dem Yofale bed ff, 
Kreis und Etatigerichtg, und zwar in dem 
Gefhäfiszimmer Nr. 6. anberammt, wo 
fi) die Kaufsliebbaber einzufinden, und 
ihre Angaben zu Protofoll zu geben haben. 
Zugleich wird angefüat, daß die es Haug 
frei eigen ift, und lediglich nur von 5520 fl. 
Eteuerbelag die gewoͤhnlichen Abgaben 
reicht. einen geräumigen Hof mit Einfuhr, 
Eıalluna, gedeckte Hallen, ein Gärtden 
am Regnitzflufz, 2 Bronnen, mehrere aro. 
fe, Beten, überhaupt ein ungewoͤhnlich 
großes Braugefcirr, ımd eine Brauein— 
richtung bat, welche den Befiter große 
Bortheile gewähren , und taf hieran Lie 
vorzügliche Kage dieſes Haufe in der Kas 
puzinergaffe, am Kranich, der Kifcherei u. 
"ber Weiden, wo fonft kein Brauhaus mehr 
befindlich. iff, feit vielen Jahren feron die 
beſte Nahrung und ſeht viele Einlehrun⸗ 


Ber dem Haufe zur Folge hatte, 

Auch wird noch bemerkt, daß ein bedeit 
tenter Theil bes Kaufsſchillings auf mehr 
rere Jahre auf diefem Havfe gegen Eis 
genthumsvorbehalt fieben bleiben kann, u. 
daß die Kaufslicbhaber den taldigen Hm— 
fhlag und Räumung derfelben in ter Ber 
obachtung erwarten können, als die Erbes 
intereffenten felbft, indem fie diefes täglich 
der Einſicht ofien fiehende Haug nicht * 
nehmen können und wollen, auf deſſen 
baldigen Verkauf dringen. 

Bamberg den 24. Mai 1822, 

gl, Kreis» und Stadtgericht, 
Reuß. 


Riehl. 


2. (2bBamb.) Die zur Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſa ded veritierbenen Häders Johann 
fang dohier gehoͤrige Reaiuaͤten, alg: 

1) das Haus D. II. Mr. 1278. mit ei⸗ 

nem Hofraum nnd 

2). fa Mrg. Baumfeld im Buͤcher Flur, 

Karleiten genannt, Ceit. 5. Ba M. 47% 
werden anmit dem dfientlichen Berfaufe 
ausgefegt, uud Errichrermin auf - 

ben 13 Jımi d. J. 
Früh 9 Uhr anberaums, wozu die Kaufs. 
liebhaber vorgeladen werden. 

Bamberg den 21. Mai 1822. 

Koͤnigl. Kreis, und Stadigericht. 

 DKeuf 


Riehl. 


3. (3e Vorchheim.) Als Bebarf für die 
hieſige Garniſon pro 1822/23 inclus. deg 
Monats Eept. d. J. werten vorberaltlich 
der allerhöchien. Genehmigung im öffent. 
lichen Werfiriche angefauft, un» an bie 
VWenigfirehmenten in Lieferung gegeben: 
. 309 Klafier weiches Freunbol;, 
welche bis Ente Dept. 3. in dag dieſſei ⸗ 
tige Ho zmagazin abgeliefert ſeyn müffen 

Zum Abſchluß eines deßfallſigen Altordd 
in dem Xofale der £. Provianı » und Caf— 
fern. Derwaltung dahier, wird Gırichter« 


“win auf Donnerfiag 


den 13. Juni .r 


WVormittka 
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um 10 Uhr anberaumt, wozu 
cantionsfähige Lieferungs. Liebhaber vorge» 
laden werden, die Bedingniffe gu verneh⸗ 
men, und den Zufchlag tm 12 Uhr zu ge⸗ 
wärtigen haben. 

Vorchheim den 24. Mat 1822. 
Königl. Garniſons⸗Oekonomie Commiffiion. 
dv. Gropper, Hauptm. 

£oibl, Verwalter. 


4. (3 Bamb.) Zur Befriedigung eines 
Conſensglaͤubigers werden bie dem Friedr. 
Burgis zu Bamberg non 3 Aecker 
im Gereuth, Steuerdiftrift Strullendorf, 
auf Antrag des Glaͤubigers wiederholt dem 
Verkaufe ausgefegt. 

Bietungstermin wird auf Freitag 
un. „DER 1% a curr 
anberaumt, und Kaufsluftige eingelaben, 
zur beflimmten Zeit im Gefhäftsiofale des 


a ki . Landgerichts zu erfcheir _ 
J 
"m Kalle fih fein Kaufsliebhaber ein» - 


findet, wird auch die Verpachtung obiger 
Mealitäten verſucht werden. 

Die hierauf haftenden Laſten und Ab» 
gaben werden bet diefer Strichstagefahrt 
beſonders befannt. 

: ‚Bamberg den 15. Mai 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I, 
Geiger. 


3. (3bBamb.) Die zur Johann Silber 
blattichen Soncursmaffa gehörige Mobilien, 
ve in Tiſchen, Screibtifhe , Spies 
del, tübt, fo tie beffen Fleines Waaren⸗ 

ager von Rips, Geibenzeng, 
Handſchuh, Tuch, werden Freitag 

j den 14. Juni d. J. 

Fruͤh 8 Uhr genen fogleich banre Bezah⸗ 
lung dem Werfaufe ausgefert.. Zugleich 
wird bei diefem Termin auch ſein zu Biſch⸗ 
berg befikendes zum k. Rentamt Ichenbare® 
ziveiftäcfiges Wohnhaus gerichtlich verkauft, 

Kaufsliebhaber haben fi an diefem Tas 
ge und Stunde in loco Bifchberg einzit- 
—— jene aber, die ein Fi auf dag 

ohnhaus geben wollen, haben ſich über 
ihre Zuhlungsfähigkeit, ihre bisherige Aufr 


Meften, . 


führung, Befitfäßigfeit Tegal auszuweiſen 
md wenn fie inzwiſchen von dem Haus 
mit Zugebör Einfichte zu nehmen und bie 


* hierauf ruhenden Laſten zu wiffen wuͤnſchen, 
:fich an den Gemeindevorſteher Held allda 


zu wenden, der beauftragt iſt, jedem Kaufs⸗ 


liebhaber daffelbe auf Verlangen vorzuzel⸗ 


gen. 

Uebrigeng werden bei dem, Strichtermin 
die Kaufsbedingniffe befannt gemacht wer⸗ 
den. - Bamberg am 29. Mai 1622. 

Königl. Landgericht Bamberz II, 
Gtark. 


6. (34 Buttenheim.) Zur Bezahlung 
einer ausgeklagten Eonfensfchulb merden 
die dem Thomas Papifteller zu Dreufchen» 
dorf zugehörigen und zu dem hieſigen Rit⸗ 
terguie Ichenbaren und gerichtspflichtigen 
Grundbeſitzungen, nämlich:, 
a) ein Gütlein, beflehend aus einem 
MWohnhaufe Pr. 13. zu Dreugchendorf 
nebft Stadel, Hofraith, Bärrlein, 1f2 
Tom. Feld, bierneben und den dazu 
gehsrigen Gemeindetheilen, worauf 2fl. 
13 3/4 tr. Erbzinns, 10 Proc. Hand, 
lohn und 340 fl. Steuerfapitat haften, 
b) 3/a Tow. Feld, im Laimen, welches 
mit 35 3A tr. Erbjins, 10° Proc. 
Handlohn und 115 fl. Steuerfapital 
belaftet if, | 
executionsweiſe auf Freitag 
den 28. Juni d. J. 
Bormittags dem Sffentlichen Werfaufe ges 
gen das Meiftgebor hiermit ausgeiekt. 
Belig » und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber werden hiermit eingeladen, in der ge— 
nannten Zagsfehrt vor dem unterfertigten 
Patrimonialgerichte dahier zu ericheinen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und 
den Hinfchlag nad Vorfchrift der Execu-⸗ 
tions⸗Ordnumng zu gemwärtigen. 
—— — Mai 1822. ’ 

iherrl. ©. Seefriediiches Patrimonial⸗ 
i Gericht Burtenheim I. Klaſſe. 


t, (Bamb.) Mittwoch den 12. Juni 
werben in der Revier Waitendorf, Wars 
thei Birfach, 106 1 f2 Kiftr. Söhren= Stöcke, 
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in Diſtelberq, Diſtrikt Michelsberger Hals, 
18 12 Klftr. Eichen - Schaͤlholz, 900 Bund 
Scälreifig, 7 Kifte. Sitten: Stoͤcke, dann 
im -Bruderwalde 4. Klftr Buchen, Scheit, 
sa ıf2 jung Eichen» Schählyol;, 3475 
Bund Wichten - Schäblreißig dem Affentli⸗ 
chen Verfaufe ausgeſetzt; die Jufammenfunff 
it für Birkach, Vormittag 8 Uhr auf dem 
Epielfchlag ; für ben Diſtrikt Michelsberger 
Holz um. 14. Ahr auf den Spielichlag-um. 4 
Uhr Nachmittags. Kaufsliebhaber haben 
fi an Det und Stelle, um die beſtimm⸗ 
te Zeit einzufinden, wo ihnen die Strichs⸗ 
bedingniffe befannt gemacht werben, 
Bamberg den 9. Juni 1872, 
Königliches Forſtauut Hallſtadt. 
v. Kettner, Forſtmeiſter. 


8. (3ckihtenfels.) Um wegen einer 
ausgeklagten Conſensſchuld gegen Jakob 
Wich zu Kleukheim die gerichtliche Huͤlfe 
zu vollſtrecken, wird dag; dem Glaͤubiger 
derpfaͤndete Grundvermoͤgen des Jakob 
Wich, maͤulich? 

die vormals Kammerlehenbate bebaute 
Soͤlde, mit Haug, Stabel und einem 
Garten befiehend, dann 

Das ledige Feld bei der Momartswiefe, 
Dberfeiterbacher‘ Flurs 


den oͤffentlichen Steigesuugsverfaufe auge 


eſetzt. 
Kaufsluſtige haben ſich 
Dienſtag den 18. Juni d. J. 
Fruͤh 9 Uhr dahier beim fgL Laudgerichte 
einzufinden, bie Kauſsbedingniſſe zu ver⸗ 
nehmen, und den Hinſchlag bei annehm⸗ 


lichen Geboten nach ber Gerichts ⸗Ordnung 


zu gewaͤrtigen. 
Achtenfels den 5. Mai 182,  - 
Koͤnigliches Landgericht. 


9. (scSeflah.) Nah dem geſtellten 
Antrage des Adam Leber aus Seßlach 
werben die dem felben zugehörigen Felder, 


mlich: 
in Mrg. Feld im Krumbachsberg, umb, 


2 — Feld im Nenfigermeg, 
Donnerji; den 27. Juni d. J. 


bem gerihhslichen Verfaufe auegeſetzt, uk 

Kaufsliebhaber haben ſſch am obigen Tas 

ge Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤftslokale 

des Amterzeichneten Gerichts gehörig zu 

melden, sind das Meitere gu gewaͤrtigen. 
Seßlach den 2. Mai 1822. 

Koͤnigliches Landgericht Seßlach. 

VPauer. 


10. (3bStroͤßendorf.) Zur Huͤlfsvol⸗ 
ſtreckung betraͤchtlicher gegen ben Freiherr⸗ 
lich von Schaumbergiſchen Zenſiten und 
Gerichtsholden — ——— zu Mod⸗ 
ſchiedel ausgeklagten ital® » und Zins 
fenforderung, da fein anderes Crecutiong: 
Mittel yorhanden iſt, werden auf Antrag 
der Glaͤubiger: 

4) tag Freiherrlich von Schaumbergifche 
Sehentsre Gut mit Kaften und Era 
bel, nebſt dazu gehoͤrigen, 2 Nedern 
mit Grasgartem, worauf 15 1f2 fr. 
Sal Erbzins md ı fl.AS Fr. Ort 

alburgi und Michaeli Gefälle, dann _ 
- 3) der Freiherrtih von Schaumbergiſche 
lehenbare Acker im Frauenholz, os 
rauf 5 fr. Fol. Erbzins, 19 1/4 fr, 
ord. Gefälle haften, und welche heis 
de Mealitäten der Freib. von Schaum⸗ 
bergiſchen Gutsherrſchaft zu Stroͤßen⸗ 
dorf mit 10 Proc. von Hundert hand» 
Johnbar find, die jährlihe Steuer 
“ aber dem kgl. Aerar gu entrichten: ift, 
auf Montag dent. Juli d. J. 

zum Sffentlihen Verkaufe ausgefeßt. - 

Der Strichtermin wird an diefem Tage 
abgehakten zu Mopdfchiedel in der Behau—⸗ 
dung des Freiherrlich von Schaumber⸗ 
gifchen Lehenſchultheiſens Konrad Schmitte, 
wo fi die Kaufsliebhaber Früh 9 Uhr 
einzufinden haben, und wo. ihnen die Kaufs⸗ 


‚ bebingniffen befannt gemacht werden, 


Stroͤßendorf am 24. Mai 1822. 
Koͤnigl. baier. Freihherrlich v. Schaum⸗ 
bergiſches ki wit I. Klaffe: 
elzer. 


41. eg Eine bedeutende 
Quantitaͤt Waig und Korn, dann beiläufig 
40 Schaͤffel Dinfel und 1 Schäffel Erb 
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er amd dem Erndtejahre ts21., werden im 
Mege der Sffentlichen Verſteigerung aus 
gefegt, wozu auf Mittwoch 
den 12. Jımi & J.« 
Vormittags 10 Uhr Termin anberaumt iſt, 
und Kaufstiebhaßer eingeladen werten.f, : 
Vorchheim den 25. Mei 1822. 
Koͤnigliches baieriſches Mentamt. 
N. Stapf. 


12. (3cScheßlitz.) Donnerſtag den 13. 
d. M. Vorm. werden beim hieſigen k. 
Mentamte 100 Schaͤffel Waitzen, dann eis 
nige Schaͤffel Wicken, 1621er Gewaͤchs, 
guter Qualitaͤt, oͤſſentlich meiſtbietend 
berſtrichen. 

Eben ſo koͤnnen an dieſem Tage auf das 
zum Verkaufe bereit liegende Korn, gegen 
290 Schaͤffel 1820er Gewaͤchs, Aufgebote 
gelegt werden. | 

Edjeflis den +. Juni 1827 ' 

Kaoͤnigliches Rentamt. 


- 


Burfarb. 





Berpachtungen. 

1. (Ramb) Am kuͤnft. Domterft. der 
g7. d. Nachmittags 2 Uhr werten im obern 
Wirthshauſe zır Gauſtadt die tem Joſeph 
Martmann daſelbſt zugehoͤrigen Wiefen : 

a) die Fiſcherwieſe; 
b) die Woͤrthwieſe imd 
e) die lange und Seeleinswieſe, 
Öffentlich verpachtet; welches den. Pachte 
febhabern hiemit er£finer wird. 
Banıberg den 8. Juni 1827. 
Königl. Lantgerıcht Famberg TI. 
Stark F 


2. (Ebrach.) Dom f. Forſtamt Ebrach 
wird vordehaltlich hoͤchſter Genehmigung, 
die Abnahme des anf den k. Jagden in den 
Kevieren Ehrach, Minfelbof, Koppenwind, 
Burgwindheim, Schoͤnbrunn oter Burgeb» 
rach und Echhiffelfetd erobert werdenden 
Wildpreis am die Meiſtbietenden Mittwoch 

den 12. Juni I. J 


— 


Nachmlttags 3 Uhr im Schmitũfchen Wirths⸗ 


—— zn Burgwindheim oͤffentlich verpach · 
et. 
Pachtliebhaber, welche außerhalb des 

BR wohnen, baten ihre Zah» 
unasiäbigkeit durch "Zeugniffe ihrer Amts; 
behoͤrden nachzuweiſen. 

Ebrach den 4. Juni 1822. 

'  Königlides Forſtamt. 

i Eeippel, Sorfimfr. 





Belanntmahungen. 

4 (Vorchheim.) on allen Papieren, 
als: Eoncept. Mittel» Eanzlei- fein Fichten. 
Poſt⸗Medianm- und Meuhchreibrapier, dann 
Median - Pack » roͤthliches Tecktur, +» blaueg 
Eoncrptpapier, Pappendeckel, und Schrenz, 
melde auf ver Müble des Unterzeichneten 
gefertigt, ımd gegen fehr billige Preife -abs 
gegeben werden, idernimmt ter Papier 
Kunſt und Mufthändter Johann Baptift 
Lachmuͤller in Bamberg Diſt. 1. Nr. 226. 
eine Niederlage. 

Hievon werden alle hohe Behörden und 
Kaufleute, fo wie alle jene, welche mir 
feitder dag Zutrauen fihenfren, mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß von 
nım an Hr. Johann Bap:. Lackmuͤller die 
Taviere gegen den billisen Fabritpreis in 
Niefen und Ballen abaiebt, 

Vorchheim ben 28. Mai 1822, 

Georg Barth. 

Unterzeicdhneier Webernebmer tieier Ya: 
pier · Niederlage verfichert genaue Einhals 
tung der Fubrifprefe und die promteffe 
Bedienung. Bamberg der 28. Mai 1822. 

Johaun Faptift Lachmuͤller. 


2 Ich mache hiemit oͤffentlich bekannt, 
daß dire Ninne an dem Dache meiner Scheuer 
auf dem oberm Kaulberge nicht mit mei» 
ner Einwilligung angebrachr morden ſey. 

Th. F. Hablie, 
Appell.⸗Gerichts Advokat. 


3 Unterzeichneter macht ſeinen Freunden 
md Goͤnnern ergebenſt befannt, tafi er 
feine Wohnung verändert, und num ſein 
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Regie im D. 1.Nr. 203. ohnwelt der Gar 
tuͤche bezogen bat. 
Mi Lorenz Schu, 


Etadtgerichts Taxator. 


Bertäufe 

1 Das Haus D. IV. Nr. 1665. im Sande 
bad ift aus freier Hand gu verkaufen — 
dann ein großes und ein kleines Billard 
mit Queue und Ballen. Liehhaber können 
bei der Buchdruckers Witwe Schmidt auf 
der Promenade ſich Über das Nähere be⸗ 
fprechen. 

2 Es find 17 Eimer Dettelbacher 1819er 
Wein beim Bayerlein in Eltmann zu ver 
faufen. 
3D. II. Nr. 847. ift eine Windmühl, 
welche zu allerlei Saamenwerk und Getraid 
bugen geeignet, zu verkaufen. 


4 Ein großes braudsbares Thor mit al. 
fen Zugehoͤrungen iſt zu verkaufen: das 
Nähere bei Kaufmann Streble im Sand. 


5 1820 und 21er Früchte, dann Deu u. 
Stroh find zu verfaufen. a 


Miethen. 





4 Ein Quartier von 5 Zimmern, Rs. 


he, Keller ıc. mit oder ohme Garten, ift 
ſtuͤndlich zu beziehen; eben fo auch Zimmer 
fir Einzelne mit oter ohne Koft und Meu⸗ 
bel. Mo? fügt das Int. 


2 An Marimiliansplag Nr. 535. iſt ein 
Quartier für cine flile Fantlie auf dag 
Biel Jafobı zu verlaffen. 


3 In dem ehemaligen Uhrmacher Saueri⸗ 
(hen Haufe in der Keßlersgaffe D. I.N. 


208. find die 2te und zie Erage, jede in 


3 heißbaren Zimmern und Kuͤche beftehend, 
mi Anıheil an Keller und MWafchfeffel auf 
kommendes Ziel Jakobi zu vermierhen, und 
fönnen nach Umſtaͤnden auch früher bezo⸗ 
em werden. Naͤheres ift beim dermaligen 

igenthuͤmner, Franz Muß, Ubrmacer 
und Mechanikus, auf- dem Marimiliang- 
plag Nr. 535. au erfahren. 


y 


Verlorne Sache. 


4 Den werfloffenen Donnerfing ben 
wurde von nr —— — 
mern eine Tobackspfeife mit Silber beſchla⸗ 
gen, ganz ſchwarz und auf der vordern 
Eeite der Name W. :S. verloren. Der 
zebliche Finder. wird erſucht, dieſſelbe ge- 
gen ein Tranfgeld im Intelik. abzugeben. 


2 Ein vieredigter franzsfifcher Schluͤſſel 
wurde vor furjem -von einem ‚armen Bes 
dienten verloren, un defien Nüsfgabe ges 
gen den Preis deffelben gebeten wird, 





Mieth-Gefud. 

Ein lediger Mann, der aber kuͤnfrig 
feine eigene Wirthſchaft treiben will, fucht 
in der Mitte des I. Diftr.-ein Logie von 
3 .heigbaren Zimmern, Küce, Holzlage u. 
etwas Keller zu mierhen. Auskunft barıiber 
Hiebt das Intelligenzk. 





Kapitalien, auszuleihende. 
4 3000 fl. rhn. an. Vormundsgelder find . 
im Gauzen ober. Theilmeife gegen erfte 
ftattgerichtliche Hypothek, oder lehenherr⸗ 
liche Eonienfe in der Stadt oder den beiden 
k. Landgerichten. Bamberg 1. und II, aus. 
zuleihen. Den Darleiher erfragt :man im 
Intelligenzkomtoir. 


2 1500 fl. rhu. find Im Ganzen oder 
vertheilt, gegen hinlaͤngliche Verſicherung 


zu verleihen. Das Intelligenzkomtoir ſagt: 
bei wen? — 








Dienſt⸗Geſuch. 

Ein junges Mädchen von guten El⸗ 
tern, in meiblichen Arbeiten wohl unters 
richtet, und mit guten Zeugniſſen verfehen, 
wuͤnſcht auf Jakobi, bei einer Herrſchaft, 
in der Stadt oder auf dem Lande in Dien. 
fen zu teten. Das Nähere im Inte 
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Berzeihniß. & 
der —— Geſtorbenen und Getrauten in hieſiger Sta 





Geborne 
: ‚vom 25ten Mai bis Iren Juni 1822, 
Namen der Gebornen. | Tas. | Stand ber Neltern. _ 
Eva Maria Burgis . 1 26. Mai | Gärtnermeiiter, 
Friedr. Wilhelm —4— uͤnton v. Stetten 27. ⸗ K. b. Rittmeiſter u. Kaͤmmerer. 
Kaſpar Dietz oe 1219. — Maurergefelle. 
Barbara ralsgraf BE m 31. — Gaͤrtnermeiſter. 








en Kinder: männl, 4 weibl. 2 
Bumma der Geboren : 10. 


2 Geftorbene 
vom 25ten Mai bis Item Juni 1822. 





— 




















Haus-Nummer und Namen ir 303 
der &|8]%| Hinfei. Stand. 

Geforbenen. EIEIS| dene. 
—. Thetefia Einf. » 461—zx26. Mail Yılrgerfpiralpfriindnerin, 
1872 Magdalena Reinlein ı = —F 26 | Bierbrauermeifterdtind. 
— Baharias Dautb +» + ET] 26. —Laienbrud. d.aufgel, Karmelittl 
1015 Johann Georg Bed . —| | 28. — | Gaſtwirthskind. 
145 Georg Zimmerer 20 Se Gemeiner im 2. Huf. Reg. 
135 7 
632 Dorothea Geldnerin. « 182 82-—| 51: — 1. Bierbrauermeiftersmwittiwe, 
1269 Barbara Hofmann.  . 2.31. — Utuard. Kind. 








Außerehelihe Kinder: männl. — weibl. 4 
Summa ber Geftorbenen ; 10. 


BGetraute. 
Andreas Ruß, Partikulier, mit Margaretha Kirchberg, Buͤrgerstochter von hier. 
Georg Janſer, Schloſſermeiſter, mit Margaretha Emilia Burkard, Artillerielieut. ‚Todter. 
Georg Sperber, Häcer, mit Kunegunda Heidenreich, von bier. 
Sebaſtian Weifert, Gaͤrtnermeiſter, mit Margaretha Roth, von Seßlach. 
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Bamberger Intelligenzblatt. 
Ze Nro. 40. 


Freitas den 14ten N 





Pasiitdinden 


"(Am fämmel.?. wolizeibepörden, — 5 des Obermainkreiſes, Da 
cher betr 


Sm Namen — Majeftät des Königs, 


Es iſt beſchwerend zur Anzeige gefommen, daß bie wegen ber Dienſtbotenbuͤcher ımb 
Megifter in dem Ausſchreiben vom 11. Yuni 1819. allgemein ertheilten Worfchriften 
von einzelnen Polizei ehörden, Ortsborſtanden umd Pfarraͤmtern nicht mit der erfor. 
derlichen Genauigkeit befolgt und zum Bollzug gebracht werden. Die k. Regierung fin 
‘det fich dadurch veranlaft, die Bellimmungen des erwähnten Ausſchreibens in -Erinne 
rung zu bringen, und’f. mimtlichen Polizeibebörden wie auch den Pfarraͤmtern des Ober 
Diainkreifes die puͤnktlichſte Befolgung berfelben wiederholt zur Pflicht zu machen. 
Baireuth den 8. Juni 1822, 
Rönigl baier, Regierung des Ober-Main- Kreifes, 
Rammer des Innern. 
Sreiberr v. Welden. 
Sreih. v. Maſſenbach. 
| Duprel. 





| em * lichſte Worficht bei Errichtung der DOrfen 
Dekan achungen. ** werden, und es wird deßhalb — 

1. erdne 
Dpniäugft wurde in einem ner dahier 1) Niemand darf einen folben Spar⸗ 


ein Sparofen errichtet, ohne daß. die dort _ in einer Küche oder einem Zim⸗ 


befindliche Maner von Sachverſtaͤndigen errichten, ehe Einſicht von dem Lo⸗ 

men wurde. J tale durch die ftädtifche Bau = Commife 
Großer. Schade hätte Über die ganze » -fion genommen, Gutachten abgegeben, 

Nachbarichaft fich hiedurch verbreisen koͤn⸗ und die polizeiliche Erlaubnig erwirkt 

‚ nen, ba in ber Wand Holzwert verborgen, 

und‘: diefed zum —— * vom Feuer 2 Wer * einen dergleichen 


—— ffen war. Zum Gluͤcke wurde es vom r. Dfen a rt, Bauherr und Bau⸗ 
"Hans dimer zeitlich entdecht, und fchleile . meifter / jeber derfeiben wird auf dem 
ne 9 e herbeineführt. Grunte der vormals fuͤrſtlich bamber⸗ 


—* si muß die größte möge giſchen Verordnung vom, 14. Dezem⸗ 


Da 


- 
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ber 1797. %. 2. unnachſichtlich in ei⸗ 
ne Geldiirafe von 5 bis 10 Thalern 
genommen, und finder fieb bei der 
Unteriuchung eine Feuergeräbrlihteir, 
- fo foll der errichtere Dien iogleich am 
brauchbar gemacht werden. 
Man erwartet die pünttlihe Befolanng 
Bee EEG ba fie, das Gemeinwohl 
weckt 


Bamberg ten 3. uni 1822. 
' - Der Stadt, Magitiret 


IL 


Die frühere Verordnung: 
„Blumentöpfe und andere Gegenftinte, 


„welche leicht herabgeworfen werden koͤn⸗ 


„nen, auf Fenſter, Altanen und Boden—⸗ 
oͤffnungen gegen die Straffen uud Gaſ— 
„ten ohne befonbere Befejiigung nicht 
„auszuſtellen“ 
wird in Erinnerung gebracht, und im Un⸗ 
terlaffungefalle eine Etrafe von ı fl. vers 
wirft. Bamberg den 4. Yuni 1822. 
Der Stadt-⸗Magiſtrat. 


— — — — — — 


Bekanntmachungen. 


1. (30Bamb.) Von der unterzeichneten 


Staats Schulden » Tilqungs⸗Kaſſa werden 
die ſaͤmmtlichen ihr obliegenden Zinſen Us 
anderen Zahlungen kuͤnftig nur am Mitt. 
woche. und Samſtage einer jeden Woche 
von Morgens 8 bie 2 Uhr Nachmittags 


geleiftet ; welches den Berbeiligten hiedurch 


sur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Bamberg den 5. Juni 1822. 
K. Staats: Schulten-Tigungs » Kaſſa. 
Weichsler, Duͤrr, 
Coaſſier. Controleur. 


2. (ze Bamb.) Nachtraͤglich zu der un⸗ 
term 28. v. M, erlaſſenen Bekanntmachung 
wird ben betheiligten Beſoldungs und Pen⸗ 
ſions · Empfaͤngern eroͤffnet, daß jur Foͤrde⸗ 
zung der Geſchaͤfte am Montage und 
Dienftage in den beiden erfien Wochen 
eines jeden Monats auch Nachmittags 
die Zahlungen geleiftet- werden; in deu 


beiden letzteren Wochen aber bleibt es Hei 
der früheren Beſtimmung Der vormittägte 
gen Auszahlung. - ü 
Bumberg den 4. Juni 1822, 
Königliche Filial + Kreis » Kaffı, 
Meichsler, Zaumer, 
Gaffıer. Gonrroleur. 





Eatwendete Sachen. 


Pe une 


(Bamb.) Am Eamftay den 25. Mal curr. 
murden aus der Stubeukammer der Wittwe 
Anna Marta Poſtler zu Schammelsdorf 45 
1f2 Elle halbgebleichtes leinen Tuch pon mitte 
derer Feinheit, worauf die Zahl der Ellen 
mit Roͤdel gezeichnet mar, entwendet. 

Mer von dem entwendeten Gegenſtan— 
de Kenntmiß erhält, wird aufgeferbert, ſo⸗ 
gleih bein Vermeitung gefeglicher Ahn⸗ 
Duna tabier die Anzeige zu machen. | 

Bamberg ben 3. Juni 1822. } 

Königl, Landgericht Bamberg L 
Geiger, ö 





Borladunge®. 

4. (5Gremsdorf.) Das f. Landgericht 
Hoͤchſtadt bat in der Echuldenfache dei 
Nikolaus Müller von der Efartsmihl auf 
befien eigenen Antrag durch Entſchließung 
vom 15%. d. deffen Bergantung erkannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Gant · 
taͤge, und zwar: 
1) zur Anmeltung und gehoͤrigen Nach⸗ 


weiſung der Forderung auf Donnerſt. 
den 27. Juni 
fur Abgabe der Einreden gegen bie‘ 

angemeldeten Forderungen auf 

ae me 3 Okieh 
s) zur Abgabe ber innerung 
und gwarkirdie Schlußeinrede(dup- 
lic.) auf Donnerft. — 

den 29. Aug. d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, Baf bad 
Nichterfcheinen bei dem erfien Ganttage 
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die Ausſckließung ber Ferkerimg von der 
gegenwärtigen Samperbanthung, das Nlıdtz 
erſcheinen von den uͤbrigen aber tie Aus. 
ſchließung mi ten an Lerfelten verzimeh- 
meneen Hanthngen jur Folge haben. 
Zugleich werden diejenigen, melde ir 
end eiwas vom Vermeoͤgen tes Gemein— 
chuldners in Händen baben, bei Termei— 
dung doppelten Erſatzes aufgefordert, fol. 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge 
richt zu uͤbergeben. 
Gremsdorf der 27. Mai fm. 
Koͤnigliches Landgericht Hoͤchſtadt. 
auer. 


2. (scEltmanı.) Genen Lorenz Feuſtel 
von Zelt ward ver Concurs erkannt. 
Wegen Gerinariinigkeit der Aktivmaſſa 
wird ein einziger Eriftsrag auf Freitag 
den 22. Juni d. J. 
Fruͤh 8 Ubr anberaumt, bei welcher alfe 
Gläubiger des Gemeinſchulbners ihre For⸗ 
derungen mit Angabe ter Beweismittel ır. 
des Vor:ugsrechreg zu liquidiren, die Ein⸗ 
geben vorzubringen und fchläßlich zu ver- 
handeln haben, und zwar unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des NAusfchluffes von ter Eons 
curs maſſa. 
Elimann den 13. Mai 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
W. A. Kummer, Landr. 


3. (sBorchheim.) Das fgl: Landgericht 
Vorchheim har in Schuldenfachen ter für 
difchen Gebräter Yontorf, Koppel und 
Samuel er von Kunreuth auf e gne 
Inſolvenz ⸗ Erflärimg derſelben durch Er⸗ 
kenntniß vom heutigen deren Vergantung 
erkannt. 

Es werben daher die geſetzlichen Gant⸗ 

t: 


taͤge, und 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weiſung der Forberung auf Montag 
* den 7. uni b. J. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Montag 
den 15. Juli d, 9. 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung 
auf Montag den 


jeteemald Morgens 9 Uhr feſigeſetzt, um 
biezu -fämmtlihe ımbefannte Gläubiger 
unıer dem Nechisnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen bei dem erfen -Bant. 
tage Die Ausfchlirgung der Forderung yon 
ter gegenwärtigen Gantverhandlung, dad 
Nichrerrdeinen an den übrigen aber die 
Ausſchlheßung mit den an denſelben bor. 
zunehmenden Dandlımgen zur Folge babe. 
Zugleih werden diejenigen, welche ir⸗ 
end etwas vom Vermögen des Gemein: 
chuldners in Handen haben, bei Bernie, 
dung doppelter Zahlung anfgefordert, fol- 
bes unter Vorbehalt ihres Rechtes bei 
Gericht zu übergeben. Uebrigens wird 
auch noch ausdrüclich bemerkt, daß -der 
erfie Ediftstag zum Ver ſuche eines gililichen 
Arangements resp. Nachlafvertrageg ver. 
wendet werten foll, daher alle diejenigen, 
— — — Perfon erfcheinen, 
vorſchrifts maͤßiger Voll macht zu 
verſehen haben. * u 
Vorchheim dem 15. Mai 1822, 
Königlihes Landgericht 
Babum. 


4. (SpRurggrud.) Gegen bie geringe 
Berlaffenichaftsmafia der verfebten Een 
Witrwe Maria Kunegunda Glock zu luthe⸗ 
—* Heiligenſtadt wurde ter Concurs er. 
unnt. 

Es werden demnach alle, welche an ber: 
felben aus irgend einem Mechtgtitel eine 
Forderung zu machen haben, hiemie bor« 
geladen, bei dem am 

28. Juni d. J. 
Vormittags babier anberaumten einzigen 
Ediltstag ihre Forderungen nebſt den E chuld⸗ 
urkunden und ſonſtigen Beweis mitteln, bei 
Strafe des Ausichlußes an und vorzubrin, 
gen und ferläßliche Hanklungen zu pflegen. 

Zugleich wird bie zur Maffa gehörige be- 
reits früher tem Effenrlichen Verfaufe auf: 
gefeeie Badgerechtigkeit und wenigen Moe 

ilien neuerdings am 
27: Juni db. J. 
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in Iutherifch Heiligenffabt Nachmittags 2 - 
Uhr oͤffentlich verfauft. 
Burgarıb den 28. Mai 182% 
Koͤnigl, Baierifh Freyherrl. Schenk 
v. Stauffenbergiſches Patrimonial · 
Gericht I. Klaſſe. 
Gleitsmann. - 


5. (3cStrößendorf.) Moritz Dfilter aus 
Modfchiedel, ein Sohn bes Freiherrlich 
von - Schaumbergifhen Gerichtsholdens 
Deus Pfiſters iſt den 23. Sept. 1741 ge 

boren. 

Diefer ging ale Zimmergefel in bie 
Shine ohne zu wiffen wohin, nur im 
ahre 1786 den 10. Juni ſchrieb er ei. 


nen Brief an -inen Bruder nah Mobs 


ſchiedel von Seh , Staabsquartier und Gam. 


nifon in Friaul, nach welchen, er unter 
dem faiferlichen Ag. v. Zertwigifchen In⸗ 
fanteri etegiment ſtehet. 

Don da au big hieher gab er feine Nach⸗ 
zicht von fich mehr. 

Seine nächffen Anverwandte ſuchten um 
Aushändigung ſeines Vermoͤgens, fo in 
148 fl. 15 te. _befteht, nad). 

Dieſer alweisude Moritz Pfifter und 
deffen allentaitfine Leibeserben werden auf« 
. gefordert, binnen Frift von ıf2 Jahr bei 
bem hiefigen Gericht zu erſcheinen, und. fich 
gehörig er außerbem und nad) 
Derfing dieſes ı[2 Jahres, das Vermoͤ⸗ 


8— ſeinen naͤchſten Anverwandten gegen 


ution ausgehaͤndiget werden wird. 
Koͤ —— — Schaumbergi⸗ 
nigl. baier. Frei v. aum 
ſches ———— 1. Klaſſe. 
elzer. 





Verſteigerungen. 

1. (zaBamb.) Auf das dem Kleinhaͤnd⸗ 
ler Daniel Barack zugehoͤrige Wohnhaus 
D. 1. Nr. 374. iſt num ein erhöhtes Auf⸗ 
gebot von 525 fl. gelegt und daſſelbe hier, 
um bedingt hingeichlagen worden. Zum. 
unbedingten Dinfchlage diefeg rn 
und mweitern Verfteigesung ift Termin 


wwwu 

den 2r. Juni d. J. 

Früh 9 Uhr 32 mosu bie Kaufs⸗ 
liebhaber anmit vorgeladen werden. 


amberg den 24. Mai 1822. 
Koͤnisl. Kreis» und Siadtgerich! « 


Reuß. 
Puͤrthauer. 
2. (4bBamb.) Das Aufgebot, welches 
auf das bem Gärtnermeifter nd Sachs 


gugeherise Feld, an der Memmelsvorfer 
traße liegend, das Dertlein genannt, 
mit 301 fl. geſetzt wurde, if in dem ane 
beraumt geweſenen Termine nicht erhöht, 
daber bedingt bingefchlagen worden. 

: Zum unbedingtem 
tern Verſteigerung 


min auf 
den 4. Juli d. J. 
Früh 9 Uhr anberaumt, woju die Kaufs⸗ 
liebhaber anmit vorgeladen werben, 
—— ben 21. Mai 1822. 
König. Kreis. Tu 


Riehl. 


Auf das Wohnhaud- ber 
Scifermeilter akob —— da 
bier und der. Balthafar Stoͤckleins Melif: 
ten D. I: Der. 595. iſt ein Aufgebot von 
4000 fl..gelegt worden, 

Auf zu der Intereſſenten wird zum 
Berfuche eines M rgebotes, und zum „bes 
diugten Hinſchlag min auf 

Dienflag den 26. Juni. b. 
——— —— — —— * Kaufs⸗ 
luſtigen bekannt gemad) 

Ba am 14. Mei — 

Koͤnig —— * Stadtgericht. 
eu 


ö Riehl. 


Bamb.) Die zur. Johann Silber⸗ 

State’hen Eoncursmaffa gebirige Mobilign, 

a in Tiſchen, Schreibtifche,, Spies 

l, ſo wie n TÖaeines Waaren⸗ 

—* von Rips, leide eug, Mefien, 
ua a — — 


elben iſt num Ter⸗ 


bVamb 


inſchlage und wei⸗ 


—— e — 


—— Mi una 


Fruh 8. Uhr gegen ſogleich baare Bezah: 
- lung dem Verkaufe ausgeſetzt. Zugleich 
wird bei diefem Termin auch fein zu Bifch« 
bera befisendes zum f. Nentamt le 
zweiſtoͤckiges Wohnhaus gerichtlich verkauft. 

Kaufsliebhaber haben ſich an dieſem Ta, 

und Stunde in loeo Bifchberg einzu⸗ 
— jene aber, die ein Angebot auf das 
Wohnhaus geten wollen, haben ſich über 


‚Ihre Zahlungsfaͤhigkeit, ihre bisherige Auf- 


fuͤhrung, Befisfähigfeit legal aus zuweiſen, 


und wenn ſie inzwiſchen von dem Haus 


mit Zugehoͤr Einficht zu nehmen und bie 
pe ruhenden faften zu wiſſen wuͤnſchen, 

ich an den Gemeindevsrfteher Held allda 
umenden, der beauftragt ift, jedem Kaufs⸗ 
iebhaber daffelbe auf Verlangen porzuzei⸗ 


en. 
⸗ Uebrigens werden bei dem Strichtermin 
die Kaufsbedingniſſe belannt gemacht wer⸗ 
ben, Bamberg am 29. Mai. 1822. 
Koͤnigl. — —— H. 
tar 


6. (Bamb.) Montag den 47. dieſes 
Monats, werden im Revier Peullendorf 
amd zwar im Diftrifte Burgholz⸗ 


146 Kiftt. Fichten· u. Aipen-Scheitholz, u. 


9350 Bund gemtfchtes Reißig, 


ich 


der oͤffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt. 
Raufsli 


werben eingeladen 

an dem hiezu feftgefegten Tage, auf bem 

Burgholsfhlag Morgend 8 Uhr einzufin⸗ 

den, um ihr Aufgebot zu Protofoll zu ges 
ben. Bamberg ben 10. Juni 4822. 
Koͤnigliches ——— 
aſt. 


6. (Bamb) Naͤchſtkommenden Mitt: 
woch den 19. d. M. werden im Revier See 
hof. 15 Sichten - Bauftänıme und _ 

420 dergieihen Stoͤcke, 
der oͤffentlichen Verſteigerung ausgefekt. 

Kaufsluftige: werden - eingefaden, fich am 
- oben genaunten Tage Srılh- 8 Uhr beim 
Kunegundensruhe -Haͤuschen einzufinden, 


bares 


um alldort ihre Aufgebote zu Protokoll 


zu geben 
Koͤnigl. Forſtamt Bamberg. 
—— Gaſt. 


Banıherg, am.12: Juni 1822. 


⸗ 


7. (Hallſtabt.) Etliche 100 Schafet 


Kom « ımd Waitzenfruͤchte vom vorigen 
Ernbtejahre, werden Mittwoch 
am 19. d, M, . 
auf dem Fruchefpeicher oberhalb der alten 
Hofbaltung werfieigert, und den Meiftbies 
tenden gegen aunehmliche Angebote ſo⸗ 
gleich zugzichlagen und abgegeben, 
Hallſtadt den 11. Juni 4822. 
Köngl. Reutamt — I. 
rel. 


e. (Bamb.) Künftigen Samſtag den 
15. Juni I, J. werben aus der Mepier 
Meiplsdorf in der Micheldberger Walbung, 
auf dem Diftrifte Dosmanfee 5 Klafter & 
chen Nuss 14T 1fa Klafter Eichen » und 

ehren »„ Schettheis, dann 24075 Bunb 
llen und 125 Fichten Hopfenftangen, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefept. 

Strichluſtige koͤnnen fi am benannten 
Tage Früh 9 Uhr beim Dormanfee einfin» 
den, und, ihre Aufgebote zu Protokoll ges 
ben. Bamberg den 43. Juni 1822. 

Koͤnigliches Forfamt Hallſtadt. 





Bekanntmachung. 


CVorchheim.) Bon allen Papieren, 
als: Concept, Mittel » Canzlei⸗ fein Fichten. 
Poſt⸗ Median -umd Mealichreityapier, dann 
Median. Pack - roͤrhliches Tecktur, » blaues 
Eonceptpapier, Yappentedel, und Echren;, 
welche auf der Mühle bes Unterzeichneteñ 


gefertigt, und gegen ſehr billige Dreife ab⸗ 


gegeben werden, übernimmt ver Papier. 
Kunft- und Mufifhändler —* Baptiſt 
Lachmuͤler in Bamberg Diſt. 1. Nr. 226. 
eine Niederlage. . 

Hievon werden alfe hohe Behörden und 


Kaufleute, fo mie alle. jene,: welche mir 


feither das Zutrauen fchenften, mit dem 
Bemerfen in SKenntniß gefeßt, daß von 
num an - Hr. Johann Bapt- Lachmuͤüer die 
Papiere gegen ben billigen Fabrikpreis im 
Miefen und Ballen abgiebt, Zr 
Vorchheim ben 26. Mai 1822. 
| ‚Georg. Barth. 


Ifergeichnieter Uebernehmer dieſer Da 
pier · Nie beriage verfichert genaue Einhal⸗ 
tung der Fabrikpreiſe und die promteſte 
Bedienung. Bamberg deu 28. Mai 122. 

| Johann Baprift Lachmiller. 





Verkaäufe. 

4 E8 ſtehen ein Paar eingefahrne Chai⸗ 

npferde, Wallachen, kaſtanienbraun mit 
36* gleich von großer ſchoͤnen Statur 
und Abzeichnung, von guter Rage, ins ste 
Jahr gehend, welche zum Reiten verwen⸗ 
det werden. fönnen,, zu verfaufen. Dad 
Nähere im Intellt. 

2 Es iſt ein Haus mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten aus freier Hand zu verkaufen. 
Naͤhere Auskunft gibt das Intelligenzk. 


+ 58 find 16 Eimer gut geballener 


1819. Wein zu verkaufen. Wo? fagt bad 


Jutelligenzkomteir, 


4 &8 ift eim noch gang newer Uniform 
fir einen f. Landgerichts Affeffor oder At; 
ar zu verfaufen. Wo? fagt dad Int. 


58 iſt ein einfpänniges Chaischen, 
ganz neu und wenig gebraucht, zu ven 
Saufen. Bon wen? ſagt das nteligenzf. 


6 1820 und 21er Früchte, dann Heu. 
Stroh find zu verkaufen. 





Miethen. 

1 Em Quartier von 4—5 Zimmern, fü: 
ehe, Keller ıc. mit oder ohne Garten, iff 
ſtuͤndlich zu beziehen; eben fo Jauch Zimmer 
* Einzelne mit oder ohne Koſt und Meu⸗ 

els. o? ſagt das nt. 


2 Es iſt in der Weite eine angenehme 


geräumige Wohnmg, beftehend aus 4 Zim⸗ 


mern en suite, einer Kammer, Kuͤche, Holz 
lage und andern Bequemlichkeiren zu ver⸗ 
mierher. Wo? fagt dag Intelligenzkomt. 


3 Sm Zinfenmörh naͤchſt der Roſen if 


. auf Jatobi eın Quartier zu verlaffen. Das 


Nähere ift im Jntelligenzfomtair zu erfah⸗ 
sen. 


4 Bei Frau Megiftrator Brehm im um. 
tern Sand D. IV. Mr. 1747. im oberm 
Stocke find? 2 Zimmer ch ledige Herrn 
mit oder ohne Meubelg zu. verlaflen. 


5 D. MI, Fir. 1618. in der alten Ju⸗ 
bengaffe ift ein mittlerer Stock auf afos 
bi zu verlaffen: er befleht aus 2 heiß- umb 
2 unbeitbaren Zimmern, Kuͤche, Speig- 
fammer, Holzlage, mir Zugabe rines An- 
theil Keller, gemeinfchäfthd,en Wafchhaus 
und Boden. 7 

6 An dem ehemaliger Uhrmacher Saueri⸗ 
fhen Haufe in der Keßlersgaſſe D. UN. 
208. find die 2te und zie Frage, jede in 
— Zimmern und Kılte beſtehend, 
mir Antheil an Keller und Waſchkeſſel auf 
kommendes Ziel — zu vermiethen, und 
koͤnnen nach Umſtaͤnden auch früher bezo. 
gen werden. Naͤheres iſt beim dermaligen 
Eigenthuͤmer, Franz Muß, Uhrmacher 
und Mechanikus, auf dem Maximilians⸗ 
platz Nr. 555. zu erfahren. 





PBerfon, die gefucht wird. - 

In einer Epezerei Handhung bahier 

wird ein Yehrling aufgenommen; berfelbe 

muß im Rechnen und Schreiben die noͤthi— 

gen Borkenniniffe haben. Das Intelligenzk. 
erteilt hierüber nähere Austunft. 





Mieth-Gefud. 

Ein lediger Mann, ber aber kuͤnftig 
feine eigene Wirthſchaft treiben teilt, ſucht 
in ber Mitte des I. Diftr. ein kogie vom ' 
rad Selle zu werden. — 

mi 
giebt dag Intelligenz.  - 
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Berzeihnig | 
der Bebomeh, Beftorbenen und Getrauten in biefiger Sum: 
Geborne 
som tten bis Gten Juri 1822, 


Namen ber Gebornen. ] Sag. | Stand der Aeltern. 
 Bafentin Dilmer ..  — | 


— 





—— ei 3. Juni _| Schuhmachermeifter, 
Sun Wargarerpa ‚os wen, a | 6. — Gaͤrtner. 
eorg Lang 





—A— —— Kinder: männl. 4 weibl. — 
j Summa ber Geboxnen: 5. 


—Beſtorben«æ 
vom iten bis gen Juni 1822. 
"Qars Dummer und Rewer Ütter Tag 
u. Befkerdenen % lets one 
— Te . 155, 2—3. Juni, Bılrge rfpitalp 


—— Katharina Hubert Ai——i 3. — | Wrindnerin im — * uſe. 
175 Barbara Dorfch — 1laa 3 — | Bärtnermeilterstind.: Be 


— Iehann Gabler - 188, —| 8. — | Birgerfpiralpfründner. 
829 Barbara Eichfelder al 6. — ne nermeißerätin. 


879 Barbara Pral;graf. — |] 7. | betts. 
gen ñ — ö — — —ñ —ñ 
Ausereheli q⸗ Kinder: männl. 5 weibl, — 
Summa der Geſtorbenen: 11. 





— 
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Getraute. 


eilt k. R Quartiermei mit Maria Eleonora Ru 
ve Beelige, % Reotmens ee De 5 


Chriſtoph gen Vogtherr, Kaufmann zu Markrbreit, mit Barbara Böhm, Kaufmanns, 


tochter 
Joeſeph Sachs, gehrer, mit Eva Kirchberg, Schuhmacher meiſters · Tochter. 
Sebaſtian Wolf, Gaͤrtnermeiſter, mit Murgarerha Grodtopf, Gaͤrtnermeiſters tochter. 


Victualien-Preiſe 
vom 15. Sumi bis 15. Juli 1822. 
Nach baierifhem Gewicht, Maag und og 


Fleiſch-Taxe. 


Das  Ochfenfleifhes. ; . 
— — LRubfleifhes . 

— — Stier⸗u. Kalmfleifches 
— — MNaüpenfleifhes . . 
— — falbfleifches . - 
— — Rualbefopfeg, Kung, 

Leber, Getrd IB. 
en Kalbsfuß 
Due 683 Hammelfleifihen ; 

Ein Hammelsfopf . 

Das  Hammelslu 198, Beber 
— — Schweinenfleiſches 
— — gruͤnen Speckes. 

— — dirren Speded . . 

Das B Roth⸗ und Leberwuͤrſte 8 
— — — — u. 

Ve * 
— —* 
Ein Kindsfug 


Fiſch-Tare. 
Das @ Karpfen. . 






re 
ı Me ER Sn 








— Schleien . 
— = DER » +» © 
— — Ruppen » » 
— — Perfinge 
— EEE 
— — Gpetlinge . 
— — Greſſen 17 
Unſchlitt⸗ Lichter⸗ und Seifen⸗ * 





*) Rohes — der Zentnerjkr-] Pr, 
19; 2 


1 — 
1®4 ıf2 Kr. 


Das ® onen eläter 


Bier-Tare, 


Ar. Ar. Df. 
Die Maas Sommer «Biere ir 


= 


*) Aft der laufende Preis, und der Taxe 


nicht unterworfen. 
\ 


Metze Roͤmiſch und Roggen in 


Melberei-Tape. 


Meisenmepl. 81. Be. 
Metze fern Meile . . . — 


afs2tei Mes. . — 
Senmelmehls. — 
32tel Mb . ., . 
Meke Mittelmehls 
ıja2tel Metz . 
ornmehl. 


fanmmengemahlen . 
1 fs2iel Mes R 
Gerſtenmehl. 
Mete feiniten — 
ar an 6 
eße ſchwargen Geritenm 
1/52 Meß . n ai 
ı/32rel Meß arober Gerfe f 
afs2rel Mes Mittelgerite , 
sfs2tel Met DVierlingsgerfte 
1/32tel Met Gerftengriefeg . 
ıf32tel Meg Erbfen u. Pinfen 
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vor eb Dep. 


MWeizenbrod. 
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Bamberger Jutelligenzblatt. 
— Nro. 47. | 


Dienftag den 18ten Juni 182% 





Bekanntmachungen. 
I 


Ohnlängft wurde in- einem Haufe -bahier : 
ein Eparofen errichtet, ohne daß die dort 


befindliche Mauer von Sachverſtaͤndigen 
unterfucht murde. : ’ 

Großer Schade hätte über die ganze 
chbarſchaft ſich hiedurch verbreiten Fön» 
nett, ba in ber Wand Hol 


ergriffen war. . Zum Gluͤcke wurde es vom 
Hauseigenthliienyeniihentbenn, und ſchleu⸗ 
nige Huͤlfe herbeigeführt. i 
Zus diefen Fall muß die größte moͤg⸗ 
lichffe Vorficht bei Errichtung der Defen 
gewect werden, und es wird deßhalb ver⸗ 
ordnet! 
4) Niemand darf einen folhen Spar: 
ofen in einer Küche ober einem Zins 
mer errichten, ebe Einficht von dem Lo⸗ 


fale durch die ſtaͤdtiſche Bau= Commiſ-⸗ 


ſion genommen, Gutachten abgegeben, 


und bie polizeiliche. Erlaubniß erwirkt 


r 1 ‘ 
2) Wer eigenmächtig einen bergleichen 
Dfen aufübet, uherr und Bau: 
meifter, jeder derfalben wird auf dem 
Onunke. der vormals fürftlich hamber⸗ 
gingen Verordnung vom 14. Dezem⸗ 


ne Geldftrafe von 5 bis io Thalern 


genommen, und findet ſich bei ber 
Unterfischung eine Feuergefährlichkeit, 
fo ſoll der errichtete Dfen - fogleich 
brauchbar gemacht werben.‘ 


- 


une . 


Man erwartet bie pünftliche Befolgung 
—— Anordnung, da fie das Gemeinwohl 


t. 
Bamberg den 3. Juni 1822. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 


II. 


url Die frühere Verordnung: 
und biefes zum Theile fchon vem Feier . 


u pfe, und andere Gegenftände, 
„melche leicht-herabgemorfen werben föns -, 
„nen, auf 
4 gen gegen die Straffen: und Gafs 
„fen ohne beſondere Befeſtigung nicht 
„auszuſtelleu“· 
wird in Erinnerung gerad, und im Uns 
terla gfalle eine Strafe von 1 fl. vers 
wirft. Bamberg ben 4. juni 1822, 
Der Stadt-Magifiran. 





Bekanntmachung. 


3. (3cBamb.) Won der unterzeichneten 
Staats. Schulden ⸗ — Kaſſa werden 
die ſaͤmmtlichen ihr obliegenden Zinfen u. 
anderen Zahlungen künftig nur am Mitte 


‚ woche und Samſtage einer” jeden Woche 


von Morgens 8 bis 2 Uhr Nachmittags 
geleiftet ; welches den Berbeiligten hieburch 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Bamberg. den 5. Juni 1822. 
8. Staats » Schulden-Zilgungs » Kaffar. 
Weichsler, DSuͤrr 


-Saffier. . Eontroleur. 


er, Altanen und Bode 


Eatwendete Sachen. 
ABamb.) Am Samſtag den 25. Mai curr. 
wurden aug ter Stutenfammer der Wittwe 
Anna Marta Poſtler zu Schammelstorf 45 
1f2 Elle haldgebleichteg leinen Tuch von mitt- 
derer Fernheit, ‚worauf die Zahl der Ellen 

‚mit Roͤdel gezeichnet mar, euwendet. 
Mer von dem entwenderen Gegenſtan ˖ 
be Kenntniß erhält, wird aufgefordert, for 
gleich "bei Vermeidung Yeferticher- Ahn⸗ 

dung dahier die Anzeige zu machen, 

Bamberg ben 3. Yuni 1822. 

. Königl. Landgericht Banıberg 1. 

Geeiger. 


Borladungen 
1. (Famb ) Mer aus irgend einem 
Grunde an die Verlaſſenſchaftsmaſſa des 
dabier verfiorbenen gräflich Elziſchen Ber 
dienten, Franz Hrurfchfa, eine Forderung 
ju machen hat, wird biemir aufgefordert, 
ſolche bei dem hiezu auf Donnerft. 
an den 2u Juni d. $. 
anberaummen Termine um ſo mehr anzu⸗ 


melden und nachzuweiſen, als außerdem. 


folche nitt meiter bericflichriaer werden 

ſolle. Bamberg den 4 . Juni 1822. 

ı Königl. Kreis, und Eradrgericht. 
Reuß. 


Riehl. 
2. ( zabichtenf.) Um das geeignete Ver⸗ 


—* gegen den Bauern Conrad Hopfen 
milfler von Serkendorf ermeffen zu können, 


finder k. Landgericht die Üffenrliche Untere 


ſuchung deffen Schuldenſtandes nothwen⸗ 

big, und ſetzt hiezu Tagofahrt auf Donnerſt. 
ben A. Juli d. J. 

Fruͤh 9 Uhr dahier an, 

Mer aus iraend ‚einem Grunde eine 
Forderung an Conrad Hopfenmäller zu 
machen hat, wird baber vorgeladen, an ges 
fester Tagsfahrt entweter in Perfon oder 
durch hinlänglih Bevollmächtigte zu ers 
Scheinen, ‚und. ‚feine Forderungen durch 
Darlegung ber etwa in Handen habenden 


Aaurfuuden sichrig zu ſtellen, wie auth Daf-- 


etwaige Vorzugsrecht zubegruͤnden. 
Die Gläubiger haben um io gewiſſer gu 
erfdenen, da der Michtersch: inende fich 
ſelbſt zuzumeſſen har, wenn. :bei etwaigen 
Verfahren aur-feine Forterung ‚keine Nu 
ſicht genommen werten mırd. 
Lichtenfels den 3. Yuni 1-22. j 
Koͤnigliches Landgericht. 
Eel. 


3. (3aHollfeld.) Saͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger des hieſigen Rothgerbers Johann Krapp 
werden zur Xiquidation ihrer Forderungen 
amd zugleich zur Vernehmung über einen 
die Abfchuerdung des Goncursverfahrend 
bezweckenden Vorſchlag ven Brite eineg 
vorzuͤglichen Gläubigers auf Freitag, 

den 28. Juni d. A. 
Fruͤh 9 Uhr hieher vorgeladen. 

Wer an dieſem Termin nicht erſchei 
wird im —* eines Arrangements ni 
‚weiter beruͤckſichtigt. 

Hollfeld den 28. Mai 1822. 

Koͤnigliches Landaericht. 

Rcothlauf. 


4 (JaScheßlitz.) Die vielen Slaubi 


ger, welche auf einmal gegen den Metz 


germeifter Johann Huͤgerich zu Scefliß, 
vormals zu Giech, tlagbar au’freren, ma+ 


» chen neuerdings eine Unterfirhung ſeines 


Dermögeng » und Schultenfiandes noth⸗ 
‚wendig. 

Da berfelbe fi) weigert, tem Gerichte 
feine Gläubiger zu benennen, io werden 
alle diejenigen, welche irgend eine Forde⸗ 
rung an ihn zu machen baben, hiedurch 
Öffentlich aufgefordert, folche am * 

13. Juli d IJ. 
bei dem unterfertigten Gerichte anzuj 

Mer nicht erſcheint, hart es fi ſelbſt 
—— — ſeine — bei 
dem danach eingeleiteten Verfahren 
beruͤckſichtiget werden. * 

var ben 11. Juni 1622 

öniglihes Landgericht. 
+ Br, Lerchenfelb. 


\ 


. (Heremstorf.). Das f. Pankgericht 
Hoͤchſtadt hat in der: Schulbenſache des 
Nikolaus Milller von’ der Etartemühl auf 


beffen eigenen: Antrag’ durch Enifchließung: . 


som 15. d. deſſen Wergantung erfannt. 
Es werden daher. die geſetzlichen Gantı 
täge, und zwar: 


4.) zur. Anmeltung- und geherigen Nach ⸗ 


weiſung der Forderung auf Donnerſt. 
ben 27. uni: 
2) zur Abgabe ter Einreden gegen. bie: 
angemeldeten Forderungen auf: 
Donnerft..den. 1. Aug. d. J. 
5). zue Abgabe der Schlußerinnerungi 


und zwar filr die Schlußeinrete. (dup- 


lic.) auf Donnerfl.- 
den 29. Aug. d. J. . 
desmal Morgens 9 Uhr fefigefeßt, und 
iezu ſaͤmmiliche unbekannte Gläubiger des 


meinſchuldners hiemit oͤſſentlich unter 


dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag 
Nichterſcheinen bei dem erfien. Ganttage 
die Ausfchliefung der Forderung von der’ 
gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichte: 
erſcheinen von. den übrigen: aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an tenfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen: zur Folge haben. 
Zugleich werten biejenigen,. welde ir⸗ 
end eiwas vom Vermoͤgen des Gemein. 
chuldners in’ Hinten. haben, bei Vermei—⸗ 
bung dorpelten Erſatzes aufaefordert , fol» 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge 
richt zu übergeben. 
Gremsbdorf den’ 23.. Mai 182% 5 
Königliches Landgericht Hoͤchſtadt. 
Bauer. | 
‚6. (ZeBurggrub.) Gegen die geringe‘ 
Berlaffenichaftsmaffa ber verlebten Baders 
Wittwe Maria Kumegunda Glock zu luthe⸗ 
> Heiligenſtadt wurde: ber: Eoncurg. er⸗ 
annt.- 
Es werben demnach alle, welche an ber« 
felben aus irgend einem: Nechtstitel eine’ 
- Forderung’ zu machen haben’, hiemit vor⸗ 
delaben,: bei. bem am: ö 
28. Funi du F- — 
Vormittags dahier anberaumten elnzigen 


Cdiktstag ihre Forderungen nebſt den Echuld⸗ 


urn: AUT 


Adelich v. Hirſch Patr. 


WERE 
utkumden und ſonſtigen Beweismitteln, bei 


Strafe des Ausſchlußes an und vorzubrin— 
gen und ſchluͤßliche Handlungen zu pflegen, 
Zugleich wird bie zur Maffa gehoͤrige ber 
reits früher. dem oͤffentlichen Berfaufe augs- 
geſetzte Batgerechtigkeit: und wenigen: Mo⸗ 
bilien neuerdings am 
27. Juni d. J. ° 
in lutheriſch Heiligenfladt Nachmittags 2 
Uhr. Äffentlich verkauft. 
Burgarub den 28. Mai 1822, 
Koͤnigl. Baierifch Freyberrl.. Schent 
v. Stauffenbergifches Patrimoniale: - 
Gericht: I. Klaſſe. 
Bleitsmann.- 


71.33 Trunftadt ) Johann Fang, Schrei. 
nermeifter zu Trunſtadt, hat bei dem unter» 
tichneren Patr. Gerichte den Antrag ge 
elit; feine fämmtlichen Gläubiger zufame 
men: berufen zu mollen, ımb mit denſelben 
vor Gerichte im Wege der Güte zu. um 
es rei und. billige Nachlaͤße zu er. 
wirken. 
Dem' zu Folge ergeht anmit an ſaͤmmt⸗ 
liche: Langifhe Gläubiger. die: gerichtli 
Aufforderung, ſich Dienfiag: . 
— den 9. Zuli: b.- J. 
Früh 8 Uhr dahier einzufinden, ihre For⸗ 


‚berung zu: Protokoll zu: geben,. und dag 


Meitere zu verhandeln, mit Dem ausdruͤck⸗ 
lichen Bemerfen, daß tie an beregter Tags, 
fahrt ausbleibenten Schuldner, wenn- fie 
anterft fein: gerichtl. Unterpfandsrecht fir 
fih in Anfpruch zu nehmen: berechtigt find, 
nicht mehr’ berücfidjtiat werden follen.. 
Trunftadt den 30. Mal 1822. 
Gericht: L Elaffe.: 





Verſteigerungen. 

4... (z0Bamb) Auf’ dag zur Hauptmann 
v. Brandenſtein ſchen Contursm aſſa gehoͤri⸗ 
ge Schloß nebſt tem übrigen Realitdten, 
fo wie ſolche erſt vor kurzem indem Korefl-- 
pondenten von und fuͤr Deutſchland, m 
bem fraͤnkiſchen Merkur und in dem Bam⸗ 
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berger Intelligenzblatt Hefchtichen worden 
“find, wurde im Ganzen ein Aufgebot von 
4000 fl. gelegt. . 

Zur weitern Verfteigerung‘ berfelben und 
“sum bedingten Hinſchlage ift Termin auf 
"den 8. Suli d. J. 

Morgend 9 Uhr anberaumt, wozu jede 
Kaursliebhaber eingeladen werden, 
Bamberg den 4. Juni 1822. 
Königl. Kreis, ımd Stadtgericht, 
. | Neuß. . 


Puͤrkhauer. 


2. (zaBamb.) Die“ zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſa ber verlebten Schmiedtmeiſterin Ur⸗ 
ſula Schmauß dahier gehoͤtigen Weine 
"und Faͤfſſer ſollen auf dem Antrag‘ der 

Intereſſenten Öffentlich verkauft werden. 

Dieſe Weine find gut erhalten, durch⸗ 

" "aus Franfenmweine vom Jahre 1819, und 
"betragen im Ganzen 114 Bamberger Eimer. 

Die’ Faͤſſer haiten 157 12 Eimer. 

' Zum Werfaufe diefer Meine und Fäffer 
eytweder im Ganzen oder im Einzelnen 
Nehet auf den 
(rt RER. 


FIruͤd a Uhr, Termin an. 
. KRaufgliebhaber werben "eingelaben, fich 
am genannten Tage im der Behaufung des 
Scymiedtmeifters Peter Schmauf im Stein, 
wege einzufinden, fich von ber Qualität der 
‚ Weine felbft zu uͤberzeugen, ımd ihre Ans 
gebote zu Protofoll zu geben. 
"Bamberg den 31. Mai 182% 
Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
Neuß. Riehl. 


3. (saBamb.) . Auf das im Wege ber 
Hilfsvollſtreckung dem“ Sffenrlihen Ver, 
taufe ausgefette- Wohnhaus. Diftr._ Il, Nr. 
664a. der Gärtnermeifter Georg Behr und 
Wuͤſt it bei der "legten Strichtags fahrt 
iein Aufgebot aelegt worden. 

Es wird daher ſolches abermal dem Pers 
kaufe ausgelegt, umb werben die Kaufs— 
luſtigen eingeladen, ihre Aufgebote am 
Mittwoch den 

26. Juni d. J. 


Vormittädg zu Protokoll anzugeben, darauf 


"felben wird Termin auf 


fie den Hinfchlag nach Vorſchrift ber Eres 
cutiond-Drönima gewärfigen Finnen. 
Bamberg am 31. Mai 1822. 
Koͤnigl. Kreis⸗ umd-Stabtgericht, 


euf. 
di Miehl.⸗ 
4. (3 Famb.) Das den SGaͤrtnermeiſtern 


: — u. Joſeph Eckiſchen Eheleuten gemein⸗ 
haft 


I. zugehörige Feld, die Fuͤrſtenwieſe ge⸗ 


Snuhnt, an ber Breitenau Sekt. HI. B. M. 29. 


worauf ein Aufgebot von 1000 fl. gelegt 
worden , ift bierum bedingt hinaefchlagen 
"worden. Zum unbedingten Hinſchlag defs 


ben 27. Juni d. J. 
Vormittags anberaumt, wozu bie 
liebhaber eingeladen werden. 

Bamberg den 7. Mat 1822. 
Koͤnigl. Kreis +» und Stadtgericht, 


Neuß. 
m Riehl. 


5. — Auf das dem Gaͤrtner 
EN: h EA zugehoͤrige Haus D. U. Mr. 
"799. nebft einem Hof und 2 kleinen Gar⸗ 
tenfteichen ift ein Anfgebor von 595 fl.’ger 
“macht ; und dieſe Mealität Hierum bedingt 
hingeſchlagen. Zur weitern Verfleinerihig 
amd zum unbedingten Hinſchlage beifelben 
iſt num Termin auf 
den 27. Juni d. J. 
Vormittags anberaumt, wozu 
liebhaber eingeladen: werden. | 
mberg am 7. Mai- 1822. 
Koͤnigl. Kreis » und Stadtgericht 
J. Reuß. 


Riehl. 


Kaufs 


die Kaufs⸗ 


6. (Je Bamb). Das dem Gartnermei⸗ 
ſter Johann Eck zugehörige Wohnhaus 
D. Ma. Me. 874. nebſt einer Schenne und 
großen Gartenſtrichen iſt um das gelegte 
Aufgebot von 1000 fl. bedingt hingeſchla⸗ 
sen worden. 
Zum unbedingten Hinſchlag deſſelben 
wird Termin auf 

+ den 27. Juni d. J. 


Vormittags 'anberaumt, wozu bie Kaufs⸗ 
“ liebhaber eingeladen werben. 
Bamberg ben 7. Mai 1822 
Königl, Kreis, und Stadtgericht, 
Reuß. Riehl. 


7. (5zbBamb.) Auf das dem Kleinhaͤnd⸗ 


fer Daniel Barack zugehoͤrlge Wohnhaus 
"DI Nr. 374. iſt nun ein erhoͤhtes Auf⸗ 
gebot von 525 fl. geiegt und daſſelbe hier, 
am bedingt bingefhhlagen worden. Zum 
unbedingten Hinfchlage diefes Wohnhauſes 
und weitern Derfteinerung iſt Termin auf 
‘den 27, Juni d. J. | 
Fruͤh 9 Uhr anberaumf, wozu die Kaufs⸗ 
liebhaber anmif vorgeladen werden. 
Bamberg den 24. Mai 1822. 
Königl Kreis. und Stadtgericht. 


Puůrkhauer. 
8. (scBamıb.) Das Aufgebot, welches 
"auf dag dem Gärtnermeifter Edmund Sachs 


zugehoͤrige Feld, an der Memmelsborfer 
Straße Hegend, das Dertlein genannt, 
mit 304 flo geſetzt wurde, ift in dem atıs 
deraumt geweſenen Termine nicht erhöht, 
daher bedingt bingefchlagen worden. 

‘Zum unbedingten Hinſchlage und eis 
tern Verſteigerung deffelben ift nun Tere 


min 
den A. Juli d. J. 


liebtaber anmit vorgeladen werben. - 
Bamberg den 21. Mai 1822. 
Koͤnigi. Kreis: und Stadtgericht. 
Neuß. 
j Riehl. 


"9, (scBamb.) Auf das Wohnhaus der 
—— Jakob Honertswittwe das 
hier und der Balthaſar Stoͤckleins Nelif 
ten D. I. Ne. 395. iſt ein Aufgebot von 
4000 fl. gelegt worben. 
„Auf: Antrag der Jutereſſenten wird zum 
Verfuche eines Mehrgebotes, und zum bes 
Bingten Hinfchlan Termin auf 
Dieenſtag ben 26. Juni d. J. ‘ 


Keih 9 Uhr anberammt, wozu die Kaufs- 
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Mormittane angeſetzt, welches ten Kaufs⸗ 
luſtgen betaunt gemacht wird. 
Bamberg am 14. Mai 1622. 
König. Kreis + und Stadtgericht. 

Reuß. 


Nicht, 


10. (sb Famb.) Auf Ableben ver Bür- 
Her und Bierbramermeifter Kohann und 
Barbara Dilferifchen Eheleute dabier, wird 
in Kolge des Antrages ber Erbeintereffens 
sen dag zur Naclofmaffa gehörige Brau⸗ 
und Schenthaus D. I. Nr. 396. in der 
Kapusinergaffe, gewoͤhnlich das Bauern, 
wirthshaus genannt, mit den dazu gehoͤri⸗ 
gen Nebenzebäuten, dann Braukeſſel, Brau⸗ 
geſchirr, Faͤſſern, und Kuffen, von dem ns 
gerfestigten f. Kreis» und Gtabtgerichte 
als vormnndfchaftlihe Berichteftelle dem 


offentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und. Striche 


‚germin auf 
ten 27. Juni d. J. 
Morgene 11 ihr in dem Lokale des f. 
Kreis und Stadtgerichts, und zwar in dem 
Seſchaͤftszimmer Nr. 6. anberaumt, wo 
ſich die Kaufsliebhaber einzufinden, und 
ihre Angaben zu Protokoll zu geben haben, 
Zugleich wird angefuͤgt, daß diefes Haus 
frei eigen ift, ımd lediglich nur von 5520 fl. 
‚Stenerbelag die gewöhnlichen Abgaben 
„reicht, einen gerdumigen Hof mie Einfuͤhr, 
Stallung, gedeckte Hallen, ein ‚Bärtchen 


am Megnisfluß, 2 rennen, mehrers gro⸗ 


fe Böden, überhaupt ein ungewoͤhnlich 
großes Brangeſchirr, und eine Brauein— 
richtung bat, welche den Beſitzer große 
Vortheile gewähren ‚ud daß hierqu bie 
vorjfigliche Lane dieſes Haufe in der Ka—⸗ 
puzinergaffe, am Kraitich, der Fifcherei u. 
der Weiden, wo font kein Brauhaus mehr 
befindlich iſt, feit vielen Jahren ſchon bie 
befte Nahrung und fehr viele Einkehrun—⸗ 
gen von Gäften im Hanfe, und Abſatz alte 
fer dem Haufe zur Kolge hatte. 
Auch mird noch benierft, daß ein bedeus 
tender Theil des Kaufsfd;tlinge auf meh. 
tere Jahre auf diefem Haufe gegen Eis 
————— ſtehen bleiben kann, u. 
aß die Kaufsliebhaber den baldigen Hin⸗ 


- faylagt md Küimmmg; derfelben in der es 

—*— erwarten koͤnnen, als die Erbs⸗ 

intereffenten ſelbſt, indem fie dieſes täglich: 

der. Einfieht offen ſtehende Hays nicht'übere- 

nehmen koͤnnen und molfen,. auf: deſſen: 

balbigen Verkauf bringen. 

Bamberg ben 24: Mai 182%. 

Königl. Kreis +- und Stadtgericht. 
Neuß. 


| Riehl. 
41: (3e Bamb.) Auf das ur Concurss- 


wohnß des Heinrich Brehm zu Medengdorf: 


gebörige Grundvermoͤgen beftehend: 
1) in einem gefchloffenen Lehen mit das 
zu gehoͤrigen Gebäuden: und Grunds 


ftüden ;- 
2) Tgw. Feld der vordere Tiefenweg; 
>) Ja — — der hintere Tiefenweg; 
wurde ein Aufgebot von 1500 fl. rhn. ge⸗ 


legt. 
Sr Erziehlung eines Mehrgebots wird) 
anderweit Tagsfahre auf Donnerftag: 
den 27. Juni db: %.. 
kei dahieſigen Landgericht anberaumt, und 
dieß ben Kaufsliebhabern eroͤffnet. 
ſamberg ten 23. Mai 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg LK. 
" Geiger. 


12.-(32Bamb.) Zur Erholung eines aus, 


geflagten Gonfens =» Kapitals werden bie: 


ar bes. Thomas. Etranlino: zw: 
Hirſchaid: 
a) eine Miefe im Kuͤllig; 
b) ein Feld bei der Muͤhle, 
am 1: Auli d. J. 
zum jtveitenmale dem oͤffentlichen Verkaufe 
nach Vorſchrift der Executions⸗Ordnung 
im Gerichtefige ausgeftellt. 
Bamberg den 2 Auni 1822: 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg: U. 
Geiger. 


15 (32Vorchheim.) Zur Hilfsvollſtre⸗ 
dung wird’ bag. dem: Johann Georg Krep⸗ 
pelt zu Hallernborf gehoͤrige Wohnhaus, 
nebſt dem dazu gehörigen Forftrechte, wel⸗ 
ches Lehen“ und Zinnsbat bem: f.. Rent. 


amte und ber Commune Vorchhelin, Hand» 
lohnfrei, Fotſtzinsbar und sub A 
905. mit 24° 1fa fr. Steuer in simplo bes 
legt ift, dem aͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſtellt und Etrichtermin biezır auf’ Montag 
anberaumt‘, an welchem die Kaufsliebha— 
ber beim f. Landgerichte dahier erfcheinen, 
ihre Aufaebote zu Protofoll legen, und 
des Hinſchlags halber das Weitere gewär⸗ 
tigen koͤhnen. 
Vord heim den 7. Juni 1822.- 
Königlihes Yandgeridt.- 
Baduns 


19. (32Vorchbeim.) Das’ zur Concurs. 
mafja’ der Michael Lieriſchen Eheleute va 
bier; gehörige Grundvermoͤgen, beſtehend: 

a) in einem 2ſtoͤckigen Wohnhauſe an 

. ter Haupifiraße Haus Nr. 32. mit 4 

heigbaren Z'mmern, 3 Kanmern, 2 
Küchen, Keller, Hofraith,. Bronnen 
und. Hausgärtlein, dann: 

b) im 1/4 Tgw. Baumfeld im Delberg, 
mwirdbiemit dem oͤffentlichen Verkaufe aus. 
gefegt, und Etrichtermin" hiezu auf Montag 

den 1. Zuli d. J. 

bei dem f. Laudgerichte anberaumt‘, auf 
welchen, die allenfallfigen Kaufsliebhaber 
eingeladen werden: 

Vorchheim den 32: Mal 1822. 

Königlihes Landgeride.. - 
Badbum.. 


15. (3aVorchheim.) Zur Huͤlfsvollſtre⸗ 
Ang wird das der Kımegunda- Krellerin 
gu Meuch gebdrige 1fa Tam. Fauntfeld, 
im Preitenlohe, dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und Termin biezu auf. Montag 

den 1. Juli d. J. 
anberaumt, wozu. die. RXaufsliebhaber ein 
geladen‘ werten. 

Vorchheim den 31: Mai: 1822. 

Koͤnigliches Landgeridt;- 
Badum. 


416; (2aBdamd.) Kommenden: Samſtag 
ben 22. d:.M.. Morgens 9 Uhr wird Be 


behaltlich mugiftratifcher: Genehmigung 


an 


. 4) die ſpitaͤliſche Wieſe bei Memmels dorf, 
2) das ſpitaͤliſche Feld beim langen Steeg, 
ber Verpachtuug auf 3 Jahre ausgeſetzt, 
und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
Bamberg den -17. Juni 1822. 
Caſſier · und Defonomie Amı der ſtaͤdtiſchen 
Wohlthaͤt'gkeits Stiftungen. 


17. (Hallſtadt.) Die Befugniß zum Fi⸗ 
ſcherei- Betriebe auf dem Mainfluße inner⸗ 
halb des Bezirkes von der Ueberfahrt bei 


Kemmern an, bis zu jener bei Hallſtadt, 


wird Dienſtag den 


25.0. M. 

Fruͤhmorgens 9 Uhr im Geſchaͤftszimmer 
der unterfertigten Stelle auf weıutere 3 Jah» 
te verlieigert. j 

Dies. bringt hiemit den Pachtluftigen zu 
Kennitniß 

Hallſtadt am 10 Juni 1822. 

RUN RENT zn 1 
tell. 


iR. (3. Errößentorf.) Zur Hllfsvolk 
ſtreckung beträchtlicher Aegen den Freiherre ' 


lid von Schaumbergiſchen Zeufiten und 
Gerichtsholden Yanfrag Herold zu Mod» 


ſchiedel ategeflanten Kap:tals + und Bine 


fenforterung, ta fein anderes Erecutiongs 
Mittel vorhanten if, werden auf Antrag 
ber Gläubiger: — 
4) das Freiherrlich von Schaumbergiſche 
lehenbare Gut mir Kaſten und Sta— 
"del, nebſt dazu gehoͤrigen, 2 Aeckern 
mit Grasgarien, worauf 15 Y2 Er. 
ge Erbzing und 1-fl. 45 fr. Ord. 
Walburgi und Michaeli Gefälle, dann 
e) ter Sreiherrlih von Schaumbergijche 
Aehenbare Acker im Frauenholz, wo— 
“rauf 5 Fr. Fol. Erbzins, 19 1/A Er. 
ord. Gefälle haften, und melche bei- 
de Nealitäten der Freih. von Schaum⸗ 
beraifchen Gutsherrfchaft zu Stroͤßen⸗ 
‚Lorf.mit 10 Proc von Hundert hand» 
lohnbar find, die jährliche Steuer 
aber tem fol. Aerar zu entrichten ift, 
auf Montag ben 1. Juli d. J. 
pim Öffentlichen Verkaufe ausgefekt. 


Der Etrichtermin wird an diefem Tage 


N. 
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abgehalten zu Mobſchiedel im ‘der Vehau. 
fung des Freiherrlich von Echaumbers 
gifchen: Lehenihultheiiens Konrad Echmittg, 


wo fi) die Kaufsliebbaber Fruͤh 9 ‚Uhr 


einzitfinden haben, und wo ihnen die Kaufs⸗ 
‚bedingniffen bekannt gemacht werden. j 
Stroͤßendorf am 24. Mai:1822. 


Koͤnigl. baier. Freibherrlich :v. -Schaume i 


‚bergifches Pasrimonialgericht .I, Klaffe. 
Melzer. 


19. (36 Buttenheim.) Zur Bezahlung 
einer ausgellagten Conſensſchuld werden 
die dem Thomas Papiſteller zu Dreuſchen⸗ 
dorf zugehoͤrigen und zu dem hieſigen Kite 
tergute lehenbaren und gerichrspflichtigen 
Grundbeſitzungen, naͤmlich: 

a) ein Guͤtlein, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe Nr. 13. zu Dreufchendorf 
nebſt Stadel, Hofraish, Gärtlein, '1[2 
Tgw. Feld, bierneben und ‚den dazu 
„gehörigen Gemeindetheilen, worauf 2 fl. 
13 3fA tr. Erbiinng, 10. Proc. Hand» 
John. und 340. fl.» &reuerfapitat haften, 

»b) M Tow. Feld, im Laimen, welches 
‚mit 35 3/4 kr. Erbjing, 10 „Proc. 
Handlohn und 215 fl. Steuerfapital 
belaſtet iſt, 


executionsweiſe auf Freitag 


den 28. uni .d. J. 
Vormittans dem Effentlichen Werfäufe ger 
gen das Meiligebor hiermit. ausgeſetzt. 

Befig + ımd zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber werden biermit eingeladen, in der 9% 
nannten Tagsfubrt vor dem umterfertigtem 
Parrimonialgerichte dahier zu -erfcheinen, 
ihre Gebote zu Vrotofoll -zu geben, und 
ben NHinfchlag nach Werfchrift der Execu⸗ 
tiond; Ordnung zu gewärtigen. 

Burtenheim.am 31 Mai 1822. 
Freiherrl. v. Eeefriedifches Patrimonial- 

Gericht Burtenheim I. Klaſſe. 


20. (33Borchheim.) Von dem Unferzeich- 
neten wird eine ihm eigenthuͤmliche Parthie 
der beſt gehaltenen Weine hieſiger Lage 
von ben Jahrgaͤngen 1811., 1812., und 
1819. Dienſtag 

ben 2. Juli d. J. 
Morgens 9 Uhr gegen bag Meiſtgebot 


Pr 
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und gegen - gleich baare Zahlung Eimer» 
meife £ffentlich verkauft, —— 
eingeladen werden. Die Pro werben 
am .Strichtermin felbft und ‚an. den Säffern 
gegeben. . Deßgleihen merben auch . bie 
Weinfaͤſſer eingeln oder Parthienmeife zu 
gleicher Zeit meifibietenb verkauft, 
Vorchheim ben 14. Juni 1822. 
‘oh. Georg Barth, 
Vapierfabrifant. 


Anzeilge. 

Unſeren verehrlichen Herren Gubferi» 
beitten auf die erſcheinende mohlfeile 
Auggabe von Schillers faͤmmtli— 
hen Werfen in 19 Bändchen, zeigen 
wir biermit an; daß zit derſelben von ei- 
ner andern Handlung ı8 Titelfupfer 
geliefert werden, welche im Yräanıme 
rationg. Preife. 2 fl. 24 fr. koſten. 
Mer folche zu haben wuͤnſcht, beliebe fich 
mit feiner DBeftellung recht balb an Unter⸗ 
zeichnete zu wenden. 

Bamberg und Wuͤrzburg, db, 

‚ bardrfhe Buchhandlungen. 


Bertäufe 

4 Es fliehen ein Paar eingefahrne Ehair 
— Wallachen, —E 

fein, gleich von großer ſchoͤnen Statur 

ei Abzeichnung, von guter Rage,ing 6te 


raum mit 


y 


Jahr schend, melche zum Neiten vermens 


det. werden fönnen, zu verkaufen. Das 
Nähere im Intellk. 

2 Es ift ein Haus mit allen Bequem» 
Hichfeiten aug freier "Hand zu. verkaufen, 
 Mähere Auskunft gibt das Intelligenzt. 

3 Zu Ende der Kapuzinerſtraße D. J. 
Nr. 316. ift ein Elawier filr Anfänger um 
fehr billigen Preis zu verkaufen. 


Stroh find zu verfaufen. 


Miethen. 
4 Ein Quartier von 4—5 Zimmern, Kuͤ⸗ 
.. he, Keller ıc. mit oder ohne Garten, if 
Ründlich zubeziehen; eben fo. auch Zinmer 





fir Eineine mit oder ohne Koſt und Meu- 
bels. 0? ſagt bag Int. — 

2 Am D. I Ne. 545. iſt eine Logie zu 
vermicthen. N 

3 Es find 2 Eleine meublirte Zimmer 
für einen ledigen Herrn allſtuͤndlich oder 
bis nächftes Ziel zu verlaffen. Wo? fagt 
das Intelligenzkomt. 

4 Im D. IV, Nr. 1664. iſt ein meublir⸗ 
tes Zimmer, wie auch ein Kleines ſtuͤndlich 
zu verlaffen. 


Perfon, die gefucht wird. 

In einer Spezerei Handlung dahier 
wird ein Yehrling eufpenommen; derſelbe 
muß im Rechnen und Schreiben die noͤthi⸗ 
gen Borkenntniffe haben. Das Intelligenzt. 
ertheilt hieruͤber nähere Auskunft. 


. Gefnde _. 

1 Ein Föniglicher Confens von 125 A. 
rhn. wird gegen baar Held umzuſetzen ges 
ſucht. Das Weitere im Antelligenzfomt, . 

2. €8 ein Quartier geſucht, mit 4 

beisbaren. Zimmern, ı oder 2 Kammern, 

olzlage, Keller, Waſchhaus u. wo moͤg⸗ 
lich, mit einem anftoßenbden Kleinen Garten. 
Der Suchende iſt im Intelligenzkomtoir 
zu erfragen. 

3 Eine ſtille Familie ſucht im J. Diffe 
oder deſſen Nähe, eine Wohnung von 2 
bis 3 heigbaren Zimmern, Küche, Hollla⸗ 
ge unbanderen Erforberniffen. Im Intelli⸗ 
genzkomt. iſt das Weitere zu erfahren. ' 


Gefundene Sade. 


Eine Taſchenuhr ift gefunden tworben, 
welche der Eigenthuͤmer Difir. Il. Mro. 











"1213. abholen fann. 
4.1820 unb 21er Früchte, dann. Heu u. L 











Verlorne Sache. 
Am letzten Mittwoch wurde auf 
dem Waximiliansplatz ein Bund von 5 _ 
Sthlüffeln verloren. Der redliche Finder 
twird gebeten, folhen D. I. N. 190. gegen 
ein Douceur abzugeben. 


Bamberger Intelligenzblatt. 
Nro. 4% 


Freitag den 21ten Juni 1822. 


* 





Bekanntmachungen. 
L. 


Das Anfchüren der Johannes⸗Feuer in 

- der Stadt, und der ganzen Umgegend wird 

bei einer Strafe von 2 Thalern für 

jeden liebertrerer, mach Umſtaͤnden bei Ar» 

seft, auch anderen Strafen unterfagt. 

-  Eitern, Bormünder, ic. haften für die 
m. Untergebenen, { 


8 ift firenge angedrdnet, 
und man, hf, da — 
ner biefes, u en mi 

Ui i 
denen Unfuges 
19. - 4822. 
Der Stadt-Magifirat, 
1. 


Die am 30. Nov. 1821. babier verlebte 
Frau Amtsvogtswittwe Gertraud Meg hat 
a).da8 Krankenhaus, 

b) das Armeninfiitut dahier, 
zu ihren beiden Haupterben letztwillig er 
nannt, — 

Jeder dieſer beiden Haupterben erhielt 
nach berichtigten Legaten aus der Verlaſſen⸗ 
ſchaft durch die Metziſche Teſtamentsexe⸗ 
eution Herrn Kapitular Beh, 2648 fl. 25 
1f2 Fr., mithin ‚beide die Summe von 

5296 fl. 51 fr. 

Außer diefem hat bie felig verlebte eble 
Freundin ber leidenden Menfchbeit auch 
nachfolgende Legate letztwillig beftimmt : 


. 7 


\ 


125 fl. für Duattembermeffen in 
Rranfenhofpitaltapelie. der 
Pflicht gebeut es uns, die menſchenfeeund, 
lichen Geſinnungen der Verblichenen, und 
ihre nachahmungswuͤrdige Handlungsweiſe 
für dag Wohl der Menſchheit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen, und ihrer fanft 
ruhenden Aſche ftilten Dank zu sollen. 
Bamberg den 17. uni 1822. 
Der Stabt» Magifirat. 





Borladungen. 

4. (zbfichtenf.) Um das geeignete Wars 
Im gegen den Bauern Eohrad Hopfen: 
müller von Serkendorf ermeffen zu koͤnnen, 
finder f. Pandgericht die oͤffentliche Unter» 
ſuchung beffen Sculdenftandes nothwen⸗ 
dig, und fert hiezu Tagsfahrtauf Donnerfl. 

den 4. Juli d. EN 
Grüh 9 Uhr bahier ano = 
Wer aus irgendeine Grunde eine 
Forderung an Conrad Hopfenmuͤller zu 
machen hat, wirb daher vorgelaben, an ge⸗ 
ſetzter Tagsfahrt entweder in Perfon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu er. 
cheinen, und feine Forderungen durch 
arlegung der etwa in Handen habenben 
funden richtig zu flellen, wie auch dag 
— 
e ubiger haben um fo gewiffer zu 
A fi 


500 fl. für dag Dienſt boten inſtitut dahiet. Een da der Nichterſch 


dann 
* 


* 


ch 
ſt zujumeffen hat, wenn bei etwaigem 
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Berfahren auf feine Forderung Feine Ruͤck · 
t genommen werden wird. , « 3 
ichrehfels den 3. funf 4822. 

Königlihes Landgericht. 
Schell. i 


2. (spHollfeld.) Sämmtlihe Gläubis 
Her des hieſigen Rothgerhers Johann Krapp 
werden zur Liquidation ihrer Forderungen 
und zugleich zur Vernehmung uͤber einen 
bie Abfchnetdung” des Concuirsverfahrens 
bezweckenden Vorſchlag von Seite eineg 
vorzüglichen Glaͤubigers auf Freitag, 

den 28. Juni d. %. 
Fruͤh 9 Uhr bieher vorgeladen. _ 
+ Mer an biefen Termin nicht erfcheint, 
wirb im Falle eined Arrangements nicht 
meiter berückfichtigt. 
Hollfeld ven 28. Mai 1522. 
oͤnigliches Landgericht. 
Rothlauf. 


3. (36Scheßlitz.) Die vielen Glaͤubi⸗ 
ger, welche auf einmal gegen ben Metz⸗ 
germoifier Johann Huͤgerich zu Schefliß, 
vormals zu Giech, klagbar auftreten, ma» 
den neuerdings eine ‚Unterfuchitug feineg 
Vermögens» und Schuldenſtandes noth⸗ 


wendig. 

Da berfelbe fich meigert, dem Gerichte 
feine Gläubiger zu benennen, fo werben 
alle diejenigen, welche irgend eine Forbes 
rung an ihn zur machen haben, bieburch 
öffentlich aufgefordert, ſolche am 

a 3. Juli d. J. 
bei bem unterfertigten Gerichte anzuzeigen, 

Wer nicht erfheint, hat es ſich felbft 
guzufchreiben, wenn⸗ feine Anfprüche bei 
dem danach eingeleiteten Verfahren nicht 
beriichfichtiget werben, 

Scheglig den 11. Juni 1822. 

Koͤnigliches KYandgericht. 
Grr Lerchenfeld. 


= ® 
4. (saChern.) Zur Berichtigung 
ber Verlaffenfchaft des verftorbenen Peter 
Karl Hon Herbelsporf werden alle, bie ir⸗ 
gend welche Anfpräche an dieſer Verlaſ⸗ 


fenfchaft zu Haben -glauben , aufgefordert, 
am. Donnerfiäg Sili d. og 

s den 48. Juli d. J. 
Vormittags 10 Uhr bei unterfertigter Wer 
börde dꝛeſe Anſpruͤche befcheinigt geltend 
zu machen, umd ‚haben fich die Nichterfchies 
nenen es felbft zugufchreiben, daß fie aug 
diefer Berlaffenfchaftsmaffa ‚feine Befriedis 
gung erhalten werden. 

Mebft dem ‚wird auf Antrag der Erben 
das gefchtoffere, im Herbelddorfer Flure 
game ganze Hofgut des Erblaſſers, bes 
ſtehend in 

sinem Wohnhaufe fammt einer Scheune, 

Holzballe, einem Schweinftalle, zwei 
Bemüg » und einem Örasgarien, dan 

24 Tgw. 22 Rth. Ader, und 

5 Tgw. 23. Rth. Wieien Feld nebft 

1 Tgw. 25 Rth. Ellern, 5 
dem Öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, und 
hierzu dreimalige Tagsfahrt, nämlich auf 

Montag den 22. Juli 
Mutmoh den 3L. Juli und 
"Montag teu 19. Aug. d. J. 
feberzeit Nachmittags 3 Uhr in dem Orte 
Nerbelsdorf, mo vor tem Anfange bed 
jedesmaligen Striches die Strichsbedin 
niffe bekannt gemacht werden, anbera 

Ebern am 10. Juni 1822. 

Königlihes Landgericht. ' 
Schmitt. | 


nn 


5. (sBTrunfadt ) Hohann Fang, Schrei 
nermeiſter zu Trunſtadt, hat bei tem untere 


‚zeichneten Pate. Gerichte den. Antrag. ger 


Aufforderung, ſich Dienftag 


ſtellt, ſeine ſaͤmmtlichen Gläubiger zuſam⸗ 
men berufen zu wollen, und mit denſelben 
vor Gerichte im Wege der Güte zu um 
terhandeln, und billige Machläße zu er. 
wirken. 2 . ; 

Den zu 


olge ergeht anmit an ſaͤmmt⸗ 
liche Langiſche Gläubiger bie 


gerichtliche 


den 9. Juli d. J. 
Fruͤh 8 Uhr dahier einzufinden, ihre For⸗ 
derung zu Protokoll zu geben, und das 
Meitere zu verhandeln, mit dem ausdruͤck⸗ 
en Bemerken, daß die an ‚beregter Tags⸗ 
rt ausbleibenden Schuldner, wenn fie 
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anderſt fein .gerichtl.. Unterpfandsrecht file 
ſich in Anſpruch zu nehmen berechtigt find, 
nicht mehr berädfichtigt werben follen. 
— —* — —— L eu 
elih v. Hirfch. Patr. Ger affe- 
Schleicher. - 





Verſteigerungen. 

1. (3bTamb ) Auf bag jur Hauptmann 
6. Brandenftein’fchen Concursmaſſa gehoͤri⸗ 
ge Schloß nebft den übrigen Reautaͤten, 
fo tie folche erff vor furzem in dem Korefs 
yondenten von und für Deutfchland, ir 
bem fräntifchen Merfur und in dem Banı- 
berger Sjutelligenzblart befchrieben worden 
find, wurde im Ganzen ein Aufgebot von 
4000 fl. gelegt. ‚ 

Zur meitern Verfteigerung berfelben und 
sum bedingten Dinfchlage if Termin auf 

ben 8. Auli d. J. —— 
Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu jebe 
Kaufs liebhaber eingeladen werden. 
Bamberg ben 4. Juni 1822. ; 
Koͤnigl· Kreis, * ee, 
eu 


Puͤrlhauer. 


2. (3Bamb.) Die zur Verlaſſenſchafts⸗ 
. maffa ber verlebten Schmiebtmeifterin Ur⸗ 
ſula Schmauß dahier gehdrigen Weine 
und Faͤfſer ſollen auf dem Antrag der 
Intereſſenten Affentlich verfauft werden, 

Diefe Weine find aut erhalten, durch⸗ 
aus Sranfenweine vom Jahre 1819, und 
betragen im Ganzen 111 Bamberger Eimer. 
Die Fer haiten 157 1f2 Eimer. 

Zum Verkaufe diefer Meine und Faͤſſer 
entweder im Ganzen oder im Einzelnen 
fiebet auf ben 

3. Juli d. J 


Fruͤh 9 Uhr Termin an. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen ‚ fich 
am genannten Tage in der Behaufung des 
Schmiedrmeifters Peter Schmauß im Steins 
wege einzufinden, ſich vom der Qualitaͤt der 


Weine felbf zu uͤber zugen, und ihre Yin 

gebote zu Protokoll zu geben. 
Bamberg den 31. Mai 1822, 
Koöoͤnigl. Kreis, und Stadtgericht. 

Riehl. 


3. (36Bamb.) Auf das. im Wege ver 
Hilfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Ber 
daufe ausgefegte Wohnhaus Diſtr. H, Pe 
6643. der Gärtnermeifter Georg Behr md 
Wuͤſt iſt bei der legten Gtridhtagsfahrt 
fein Aufgebot gelegt worden. j 

Es wird daher folches abermal dem Ver, 
Faufe ausgeſetzt, und ‚werden die Kaufs— 
luftigen eingeladen, ihre Aufgebote am 
Mittwoch den * 

26. Juni d. J. 
Vormittags zu Protokoll anzugeben, darauf 
fie den Hinfchlag nach Borfchrift der Era 
eutions Ordnung gewaͤrtigen Fdunen. 

Bamberg am 31. Mai 1822. | 
Koͤnigl. Kreis, und Stadtgericht. 

“ Reuß. 


Miehl. 


4. (3cBamb.) Auf bad dem Kleinhaͤnd⸗ 
ber Daniel Barack zugehsrige Wohnhaus 
D. E Nr. 374. ift num ein erhöhtes Aufs 
gebot von 525 fi. gelegt und daſſelbe bier. 
um bedingt hingefdlagen worden. Zum: 


"Neuß. 


unbedingten Hinfchlage diefes Wohnhaufes 


und weitern Verſteigerung iſt Termin auf 


den 27. Juni d. J 
2. 9 Uhr anberaumt, wozu Pie Kaufs⸗ 
jebhaber anmit vorgeladen werden. 
Bamberg den 24. Mai 1872. mi 
veußf. a 


Puͤrkhauer. 


5. (3eBamb.) Auf Ableben der Kılr- 
ger und Bierbrauermeiſter Kohann und 
Barbara Dillerifchen Eheleute dabier, wird 
in Folge des Antrages der Erbsintereffen. 
ten das zur Nachlaßmaſſa gehoͤrige Brau- 
und Schenkhaus D. I, Mr. 396. in der 


»Kapızinergaffe, gewöhnlich tag Bauern; 


wirthshaus genannt, mit dem dazu gehoͤri⸗ 
gen Nebengebänbeis, dann Brauleſſel, Brau⸗ 


geſchirr, FA ‚mb Kuffen, von dem uns 
' terfertigten £ Kreis ⸗und Gtadtgerichte 
ale bormuntdfchaftliche Gerichrsftelle dem 
u per Verkaufe ausgeftellt, und Strich» 
terärtır 


den 27. 

Morgens 11 Uhr in —RAX aides k. 
ri unb Stabtgerichts, pn zwar in dem 
mit, wo 
ſich green A einzufinben, und 
ihre Angaben zu Protokoll zu geben haben. 
Zugleich wird angefügt, daß diefes Hand 
frei‘ eigen ift, und — nur von 5620 fl. 
——— 
‚ einen geräumigen mit Einfuhr, 
—— edeckte Hallen, ein Gaͤrtchen 

am 
Be Böden, überhaupt ein ungewoͤhnlich 
großes vraugeſcher und Be Brauein⸗ 


* von rag Bi — und rg Aus 
Ber dem Haufe zur 
— * wird mod bemerft, 8* ein Heben. 


—— — des Kaufsſchillings auf meh⸗ 
dieſem Hauſe gegen Es 
——— It ſtehen bleiben kann, u 


daß die sliebhaber den baldigen Hin⸗ 
ſchlag Ähm derfelben in der Bes 
obachtung erwarten koͤnnen, ale bie 
intrefienten fe, indem fie fe Bes täalich 
der Einſicht ſtehen 


Haus nicht 
—— koͤnnen und ae auf deſſen 
baldigen Verfauf dringen. 
Bamberg den 24. Mai 1822. 
Koͤnigl. Kreis» und 


Reuß. 


6. —* Zur Erholung eines aus⸗ 
—— ⸗Rapitals werben bie 
* — a Thomas Gtranling gi 

a) at Wieſe im Kuͤllig; 


‚2 Zronnen, mehrere gro.- 


b) ein Selb bei Ber 
am 1. Juli db. 

zum zweitenmale dem oͤffent ichen Verkaufe 
nach Vorſchrift der Executions⸗ Demung 
im. Gerichtefige a üt. 

Bamberg deu 2. Juni 1822. 

Königl. — — —— 
eiger. 


T. Bank) Am 25. Juni d. J. Nao⸗ 
mittags 3 Uhr wird der bisher von den 
Gemeinden Frensdorf, Reundorf und 
Herrnsdorf gemeinſchaͤftlich beſeſſene Wald⸗ 
antheil auf dem kleinen Mainberg, dem 
Antrag der Gemeinden gemaͤß, oͤffentlich 
verſteigert. 

Dieſer Waldantheil beſteht aus ſtrup⸗ 
pichten Foͤhren zu Brennholz geeignet und 
wird nur das Holz, nicht aber Grund und 
Boden verkauft. 

Kaufsliebhaber Finnen ſich zu beſtimm⸗ 
ter Zeit an Ort und Stelle einfinden. 

Bamberg den 13. Juni 1822. 

—* — Hr — IL 


8. (zaVorchheim) Wegen einer in 
—— beruhenden BSuiftungsforder 
wird das dem. Michael. Seubert zu 
Pe gehörige Sıtfein, beftehend in Hang, 
Br ofraith, 4 Tgw. sel, sf16 Tgw. 
Wiefen, er Weidig, Gewmein⸗ 
tza dem t. Kentante da⸗ 
— ————— — dan 
b B.Nr. 4007. mit 1 fl. 3 a fr. in 
—— beſteuert iſt, dem 
kaufe Eat nu und Strichtermin hiezu 
auf a 


e. Jult d. 3. 
anberammt, = weichen die alfenfalifigen 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen werden. 

Vorchheim den 7. Juni 1822: 
Seniauge⸗ and gericht⸗ 


9. (3bVorchheim.) Zur Hilfsvollſtre⸗ 
dung wird dag dem 3 


pet zu Hallerudorf ———— 
ge 
—— dem dazu — Gorftrerhte, wel. 


ches Lehen⸗ und Zinnsbar dem f. Rent⸗ 
amte und der Commune Vorchheim, Hand» 
lohnfrei,. Forſt zinsbar und sub B.+ Mr. 
905. mit 24 Afa fr. Steuer in simplo be» 
legt iſt, dem oͤffentlichen ufe ausge⸗ 
ſtellt und Strichtermin hiezu auf Montag 
den 8. Juli d. J. 
anberaumt, au —— die Kaufsliebha⸗ 
ber beim £. Landgerichte dahier erſcheinen, 
ihre Aufgebote zu Protokoll legen, und 
des Hinſchlags halber das Weitere gewär⸗ 
tigen koͤnnen. 
Vorchheim den 7. 
Koͤnigliches 


uni 1822. 
andgericht. 
Badum. 


10. (30 Boräbeim.) Das zur Concurde - 


maffa der Michael Lierifhen Eheleute das 
bier gehörige Grunbvermögen , beftehend : 
9 — * einem — Wohnhauſe an 
I Pr. 32. mit 4 


und edel dann j 
un in 1% Tom. has im Delberg, 
hiemit dem Öffentlihen Verkaufe aus⸗ 
* eb — Y biegu auf Montag 
| en 4 
. bei dem f. Landgerichte anderaumt, auf 
welchen die allenfallſigen KRaufslieohaber 
«ingeladen werben, 
Vorchheim den 32. Mai 1822, 
Ainistihes — 


11. (3Vorchheim.) Zur Huͤlfsvollſtre⸗ 
* wird das der Kunegunda Krellerin 
Reuth gehörige ER gm. Beumfelb 
u Breitenlohe, dem Sffentli 
ausgeſetzt, end —— hiezu auf Montag 
i® 


anberannıt, wozu bie Kaufs iebhaber ein · 


geladen werden. 
Vorchheim den 31. Mal 1822. 
nislide⸗ gandgeridht. 
Badum. 


42: (akihtenf.) Zur Dilgung einer 
ausgeflagien Conſensſchuld wird nachbe⸗ 
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chen Verkaufe 


- 


nauntes Brinmdoermägen des Banern A 
dreas Martin zu Frauendorf dem Affentli⸗ 
hen Verkaufe ausgeſetzt, nämlich: ver 
—— ‚ beſtehend aus einem 2ſtoͤckigen 

ohnhauſe, Kellerhaus, Scheuer und Hof⸗ 
—J— dann mehreren Tagwerk Feldern, 
Wieſen und Holz, ferner der Maasacker, 
bie Wieſe im Grund, oder die Sauerwieſe, 
das Feld am Gerrahang, und das Felb 
auf dem Kroͤgel. 

— werben —— Donnerff. 


Bis 9 Uhr —— bei €. Landgerichte ae 
ericheinen, ihre Gebote anzugeben, und 
den Hinfchlag rechtlicher u. nach 
gu gemwärtigen. 
Lichtenfels den 3. Juni 1822, N 
Königliches Landgerit. _ 
Schell. 


13. (sa Nothentirchen. In den auf ben 
22. uns 25: er db. J. —E der 
£. Aerar zuſtaͤndigen Be De 
zenwiefe im Haaslachsthale, 25 
Tagsfahrten, fand ſich Fein. angehmbarer 
Kaufsliebhaber ein; daher man dieſe Wie⸗ 

für welche 6 Tagiwerf groß if, und. 4 
8 fr. Breuer in simple entrichtet, nı 
dem De e, entweder im Ga 

oder auch in 3 Abtheilungen, —— 
ne dazu finden werden, hiemit aus⸗ 
geſetzet 

Der Verkauf gefchichet unter ben nore 
malmaͤßigen Bedingungen und Vorbehalt 
hoͤchſtet Genehmigung im ıemkamıl. Ges 
———— or op 


un. Siedurd — fentlich — 


— den 25. Mai 1822. 
Königliches 2 —— Zen. 


2 RK richshofen.) Dienſtag ben 25. 

. Vormittags von 10 Ahr an, 

Zar "sei unterfertigter Stelle vom herr⸗ 
— Boden allhier, 

200 Sra. Haber Eberer Gemäß, x 

und wenn annehmliche Bedingungen er 
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‚ ad) mit Zahlungsnachſicht, tr 


fhiliben Narthien, und salva ratiicatio- 
ne verfirichen. 
richshofen: ben +7. Sumi: 1827 
" u von —— Rentey. 
hureich. 


15. (32Saſſanfarſth.) Die zur Concurs 


naffa des Schmanenwirths Jeh. Schumm 
u Hirſchaid gehörigen, hieher lehenbaren 
Grundſtuͤcke: 

4 12 Mrg. Feld in der Aſpen; 

fr Mrg. Feld im DVogtegarten, | 

fa Tgw. Wiefe, das Küpligswieglein 

genannt, a 

werben auf Requiſition des kgl. Landgerichts 
Samberg I. ausſchluͤßig der dießfaͤhrigen 
darauf flehenden Früchte, hiemit dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgefetzt. 

Berkaufstermim wird auf Mittwoch: 
den 3. Juli db. T. 
hiermit amberaumt, an welchem ſich Fruͤh 
8 Uhr beſitz » und zahlungsfaͤhige Kaufs. 
fiebhaber in bem Haufe bes diffeitigen Ge 


richis⸗ Untergebenen Johann Hofmann zu 


Hirſchaid vor der daſelbſt eintreffendem 
Eommiſſion einzufinden, die Verfleigerungss 
bedingniffe zu vernehmen, und ben Hin⸗ 
flag zn gemärtigen haben. . 
Saſſanfarth den iR. Juni 1827 — 
Koͤnigi. Baier, Gräflih von Soden'ſches 
Patrimonial-Gericht Saffanfarth.- 
— Schmidt. 


16. (ebBamb.) Kommenden Samſtag 
den 22. d. M. Morgens 9 Uhr wird vor 
dehaltlich magiſtratiſcher Genehmigung 

1) die fpirälifche Miefe bei Memmelsdorf, 

2) das fpitälifche Geld Bein langen Steeg, 
der Terpachtung auf 3 Jahre ausgefegt, 
und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Bamberg den 17. Ami 1822. 
Caſſier und Defonomie Amt der ſtaͤdtiſchen 

Mohlthätigkeits: Stiftungen. 


17. (Hallſtadt.) Die Befugniß zum Fir 
fehereis Betriebe auf dem Mainfluge inners 
halb de Bezirfes von der Weberfahrt bei: 
Kemmern an, bis zu jener bei: Hallſtadt, 

wird Dienſtag den 


25. b. M. 

Fruͤhmorgens 9 Uhr im Geſchaͤftszimmer 
der unterfertigten Stelle auf weitere 3 Jah⸗ 
re verfieigert. 

Dieß bringt hiemit den Pachtluffigen zur 
Kenntniß 

Hallſtadt am 10 Juni 1822. 

RKoͤnigliches Rentamt Bamberg J. 

Prell. 


Gamb.) Für die Verſtiftung der zu 
hieſigem Amte gehörigen Aerarialzehenden, 
werden die Termine hiemit bekannt gemacht, 
und zwar vorerſt fuͤr die Kornfrucht. 
— m Termine zur Verftiftung diefer Frucht 
ind: 

Dienftag am 25. Juni Vormittags in Biſch⸗ 
berg, die Zehenden von Biichberg, Vie 
ret, Tuͤtſchengereuth und Weipelsborf, 

am nämlichen Tage Nachmittags 2 Uhr, 
in DOberhaid, die Zchenten von Dbere . 
und Unterhaid, dann Dörflein; 


Mittwoch am 26. Juni in Echläffelau, 
‚bie Zehenden von Trailsdorf, Groß. 
und Steinbuchfeld, Rothenſand, Kitts 
mannstorf, Erlach, Nöbersdorf, Rochau, 
Schluͤſſelau, Wingersdorf, Stoͤckig, Lone 
nershof, Herrnsdorf, Ellersdorf mit dem 
Zehenden auf den Schwarzaͤckern. 

Donnerfiag ben 27. Juni in Reundorf, 
die Zchenden von Pettſtadt, Neuhaus, 
Eichenhof mit den Baunfeldern, Rats 
telehof, Neundorf, Frensdorf, und Uns 
tergereuth. : 

Freitag am 28. Juni im Mentamtslofale 
dahier, die Zehenden von Gauſtadt, Mis 
hels-umd Stephansberg, Dielm, Hahn 
Ultenburg, Zug, Rothknock u. Rothhof. 

Montag am 1. Auli in Debrng, die Zeh— 

„enden von Maisendorf, Kaifeck, Unter 
aurach, Kuotenhof, Debring, Stegau-⸗ 
rad, Muͤhlendorf und Serhäflein. 

Für die Berpachtumg.der übrigen Früchte 
wird meiterhin Termin abgehalten werden. 
Bamberg am 20. Juni 1822. 
Königliche Rentamt Bamberg M. 
Gengler, 


Befanntmahungen. 
4 Jeden Deren Epielinserefienten dienet 
hledurch zur Nachricht, daß ſich dag im 
obern Schießhausgarten angefangene Ne 
freationstegeifchieben, am Donnerflag ale 
den A. Juli mit diefem Bewerken, wann 
anbaltende günftige Witterung bleibt, en. 
digt. Um diefes anſehlich mit recht vielen 
reifen "begleiten zu Fönnen, ‚werden alle 
2 — des Kegelſpielens ergebenſt einge⸗ 

laden. Bamberg den 20. Juni 1822. 

Jakob Diller. 

2 Ich beginne meinen Unterricht in der 
Tamzkumnſt, erſuche aber diejenigen, die 
mich mit ihren Vertrauen beehren wollen, 
um ſo mehr zur baldigen Anmeldung, als 
mein biefiger Aufenthalt nur 2 und 1/2 
Monate dauern wird. Mein Logie ift der⸗ 
malen bei H. Söldner D. UL. Nr. 4175. 

im Sand. . . 
Bamberg den 19. Juni 1822. 

Noathſcheck, 
?. b. Univerfitätdtangmeifer. - 


8 Bei Gotifried äfer .auf dem Gey⸗ 
ers woͤrthplatz D. 1ILFNMr. 1641. find aͤch⸗ 


te frifche Weftphälinger Würfe zu haben. 


Vertäufe 


- 4 Das Haus D. I. Nr. 368, in der Sie . 


affe iſt aus freier Hand tu’ verfaus 
— —E koͤnnen ſich hei S. Struͤpf 
in Bambergerhof uͤber das Naͤhere bes 
ſprechen. 


2 1820 und 2ier Früchte, dann Deu u. 
Stroh find" zu verfaufen. 


Miethen. 

1 Ein Quartier von 4—5 Zimmern, Rs 
&e, Keller ꝛc. mit oder ohne Garten, iſt 
Euͤndlich zu beziehen ; eben - fo auch immer 
für Einzelne mit -oder ohne Koft imd Mes 
beig. 0? fagt das nt. _ 

2 Am D. I Nr. 545. iſt eine Logie zu 
vermiethen. 

3 Diff. IT. Nr. 1165. iſt der mittlere 
Stock, beflehend in 3 Zimmern, Kuͤche, Kam⸗ 
mer, verfperstem Boden und Bodenkam⸗ 


‚mer, dann ein Duarfier ‚mit einem heitzba 
‚ren und einem Nebenzimmer auf dag Ziel 
Jalobi zu wermiethen. £ 


4a Künftiges Ziel Jakobi ift in der Tan. 
gen Gaffe D. 1. Nr. 130. der obere Stock, 
befichend .in 4 heisbaren Zimmern, 4 M. 
foven, 1 Rüde, Stallung zu 4 Nferde, Chair 
fen»Remife, Heuboden, Fütterfammer und 
‚Kammer für den Kurfcher, mit sder ohne 
Meubels zu vermiethen. 


5 Im Diſtr. IH. Nr. 4487. im untern 
Stephansberg iſt ein ganzes Haus ſtuͤnd 
lich zu vermiethen. 

6 Ein Quartier aus 3 Zimmern beſteh⸗ 
‚end, ift an einem ledigen Herrn, oder auch 
theilmeife auf nädftes Ziel Jakobi oder 
Lichtmeß zu verlaffen, Wo? fagt das Jut. 

7 In dem Haufe D. I. Nr. 7. find » 
‚mehrere Wohnungen nebft einem gerdumis 
gen ‚Laden mit 2. Ladenzimmern und Wohn: 

immern, fpgleich oder auf Xafobi zu ver 
affen. Die Mierhverträge fännen mit Frau 
Amtmann Fexer im Haufe Difte. III. Nr. 
419% abgeſchloſſen werden. 

s Im Haufe D. III. Nr. 1199. iſt eine 
Mohnung iM untern Stode mit mehreren 
Bequemlichkeiten ftündlich .oder auch auf 
Jafobi zu vermiethen. 


le die gefucht werden. 

1 In einer biegen Spezereis Handling 
wird ein junger Menfcd von guter Erzieh⸗ 
ung und mit den noͤthigen Vorkenntniſſen 
ausgeftaftet, -in bie Lehre geſucht. Das 
Jutelligenzk. wird den Namen der Hands 
lung nennen. 


2 In einer Spezerei Handlung babiet 


wird ein Lehrling aufgenommen; berft 


muß im Rechnen und. Schreiben die möthis 
gen Vorkenntriffe haben, Das Antelligenzk. 
‚ertheilt hierüber nähere Auskunft. ' 


Berlorne Sade 
Donnerfiag den 13. d. wurde im 
Muͤhlwoͤrth. ein kleiner Hauptfch.iffeh ver _ 
loren, den ber Finder D. 1, Nr. 410. ge⸗ 
gen Erfennttichkeit abzugeben erſucht wird. 


Berzeihniß :.: 
der Gebornen, Beftorbenen und Getrauten in hieſiger Stade 


Geborne 
vom ten bis 16ten uni 1822, 





._—- 


Namen der Gebornen. | Tag. | Stanb ber Heltern. 


Georg Baul Kaspar +» +  - 7. Juni Tobadtsfabrifarbeiter, 
Kımegunda Shwinn » +. 8. Bau 
. 8 ag 


Johann Georg Stenglein . . — 
Anna Dordothea Fäuerlein + 9 
Sherefia Barbara "Margaretha Scaupp 11. — Kaufman 


Julia Franziska Appolonia Rue | 1t. N Tandgerichte. Phyſikus. 
Seinrich Fleiſchmann '-» 1 48. Häder. 
Adam Briedrich Unrein ⸗ diene si 18 pre agne 
Mario Magdalena Hofmann 1183. — jaueue » Babrifant, 
— Pflaum . 14. — aͤcker. 

. Beorg Michael ER | ⸗ ühlgefelle. 


Todtgeborne: 1 weibl, 
Nothgetauft: 4 maͤnnl. 


Auterebe liche Kinder? mänl: 5 weibl, .2 | Ei — 
Summ a ber Gebornen: 20. en 


9 Ro ebene 














"0m 7ten bis 16ten Juni 1822. 
— — —ñ— — — er, LTR 
Haus-Nummer und Namen | ZUEE| 309 |. u 
der &ls 2 Sinfge Stan . x 
Geftorbenen. 3881 e 
Ası Sranzista Gdbhard » . 170,——] ®. ei Sänchermeiferäfren. F 
1308 ei Goͤrtler . 684-—414. — 
1853 Heinrich Mile . 42- —42. — — 
664 org Behr 225 6—212. — — ——— 
732 Margaretha Lang. 25—— 45. — Gaͤrtnermeiſtersfrau. 
944 Baulus —— . las —— 45. | — — 


Todtgeboren: 1 weibl. — 
Außereheliche Kinder: männl. 1 weibl, ı 
Summa ber Geſtorbenen: 9. 


Nro. 40. 


Dienſt as den. 25ten Yuni 189%, 





Befanntmahung 
1. (32Ban;.) Am 19. April d. J. wur⸗ 


ben .von dem f. Zollauffeher Eifenfchent zu . 


Fichtenfeld, dann von den Gensdarmen 
Geyer, Nürnberger aus Kolagowit in dem 
Branhaufe des MWirchs Kellner ju Uners⸗ 
* nachbezeichnete Ballen mit nr 
back aufgefunden, weiche in einer Ku 
dortſelbſt verftet waren: 


1) Ein Ballen mit Nr. 84, gejeichnet, 
en 
67 Päqueten von rorh London mit 2. 


—* a. 324. Paqueten Schiffstoback 
) ein Ballen mit Mro. 105. et, 


teicher 97 Pf. Mauchtobad in 554 
—— ſogenannten Kleebaumn, 304 

aqueten Schiffstoback mit €, dann 
es“ gueten roth London mit, N. 


4 t. 

3) ein Ballen mit Nr. 192. in welchem 
84 Bf. Rauchtobacken, 343 Paqueten 
Owarzen Gurk mit H. H. und an_g7 
Paqueten zorh London mit N. ®. 
enthalten find. 

4) ein Ballen mit Nr. 773. in ſolchem 

- find zu. Pf. Rachtoback an 342 Pas 
queten roth London mit H. 2. 
6) ein : * Nr. 685. Pf. enthal 
9. 
onden mit H. B. 
6) ein Ballen mit dem Zeichen S. N. 1. 
.. mit 85 Pf. Rauchtoback an 395. Pa, 
queten Fouifiana. 


aͤmmtliche Ballen, mit Ausnahme je⸗ 


mit aufgeforbert, 


Roßmanmu dabier hat 
baren Ueberfchuldung 
‚unterworfen. 


nes mit Nr. 192. bezeichneten, haben Trage 
bänder von Hanf. | 

. Da ich zu dieſen 6 Ballen Toback big 
jegt fein Eigenthuͤmer meldete, dag £, Ober. 
ollamt zu Buch am Forſt ſolche ale einge- 
— auſpricht, ſo werden diejenigen, 
melche piesan ein Eigenthums oder ein 
fonftiges Recht auszufühten gedeufen, hie⸗ 


? „gi as 9. Juli d. J. — 
Uhr bei dem unterjeichneten Herr. 
sgerichte ju ericheinen, ihre Anſpruch⸗ 
auf diefen zur Mecognition bor ulegenden 
Toback, fo wie die gefhehene Berzolung 
beffelben nachzumeifen, ſich über den auf 
Corfiscation geftellten Antrag des flagen- 
den #. Dbergellamtes zu Buch am orft 
vernehmen zu laſſen, ımb überhaupt mit 
— f Se zur verhandeln. 
aue am beſagten Termine Niemand 
zur Ausfuͤhrung ſeines Rechtes hinfcht, 
lich des aufgebrachten Tobacks erfcheinen 
fogte, fo wird folder als eingefhmärzteg 
erklärt, und das Weitere de alb 
nad) gefeklicdher Vorſchrift verfiigt erden. 
Ban; am 10. Juni 1822. - 
Herzogl. baier. Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


f. an 378 Paquets roh 


Borladungem, 


1. 2aBamb.) Der MWebermeifter Franz 
ſich bei jeiner offen. 
dem Gantverfabren 


en 


vw 4602 vun 


Pd erden daher bie gefeplichen Sant⸗ 
“ge, und zwar; 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nach, 
weiſung der Forderungen auf 
= den 14. Suli.d, J. 
2) zur Angabe der Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen auf 
d 


en 8. Aug. d, %. un) 
3) jur Abgabe der Schlußhandlungen 
auf den 


9. Sept. b. J. 
iedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und 
biesu fämmelich unbefannte Gläubige 
des Gemeinfchufdnerg hiemit Öffentlich une 
fer dem Rechts nachtheil⸗ vorgeladen, daß 


die Ausſchlieung mit ber von demfelber 
— ehmen den Handlungen sur Folge 
e. 
Zugleich werden afle diejenigen, welche 
des Bemei 


Im erften ur wird zugleich eine 
ubiger über den Vor⸗ 
zug und die Befriedigungsart ihrer For⸗ 
derungen verſucht werden, 
mderg den 14, uni 1822, 
Koͤngl. Kreis, und Stadtgericht. 
Rey ß. 


Riehl. 


2. (ScPichtenf.) Um bag geeignete Mer, 
fahren gegen den Bauern Conrad Hopfen, 
nüller von Serkendorf ermeſſen zu koͤnnen, 


ſuchung deſſen Schuldenftandes nothwen⸗ 
dig, und ſeht biezu Sul yrsauf Donnerf, 
i | 


Wer aus irgend einem Grunde eine 
Forderumg an Eonrad Hopfenmülfer zu 
machen hat, wird daher borgeladen, am ge⸗ 


* 


Die Gläubiger haben un fo geiviffer zu 
erfcheinen, da ber Nichtericheinende ſich 
felbft zuzumeſſen bat, wenn bei ee 
Verfahren auf feine Forderung Seine Ruͤck⸗ 
fahrt genommen werden wird. - 

" Eichtenfeld den 3, ‚Yun 1822. 
Koͤnigliches andgeriche, 
Eichel. 


3. (ScHofffeld.) Sämmrliche Slaͤubi⸗ 
ger des hieſigen Rothgerbers Johann Krapy 
werden zur Piquidarion ihrer For derungen 
und zuleich zur DVernehmung über "einen 
bie * Abſchneidung deg Eoncursverfapreng. 
bezweckenden Vorſchlag Yon Seite eineg 
vorzuͤglichen Gläubigerg auf Freitag, 

den 28. Junid % 
Fruͤh 9 Uhr bieher borgelaven, 

Mer an diefem Termin nicht erſcheint, 
wird im Falle eines Arrangements‘ nicht 
weiter ber ckſichtigt. 

Hollfeld den 20. Mai 1822. 

Koͤnigliches !andgerichg, 
Rothlauf. 


4. (3cScheglig.) Die vielen Glaͤubi⸗ 
ger, meldye auf einmal gegen. den Meg» 
germeifter Johann Aügerich zu Scheglig, 
vormals zu Giech, klagbar auftreten, ma» 
chen neuerdings eine Unterſuchung ſeines 
—* und Schuldenffandeg Npthe 
wendig. 

Da berfelhe ſich weigert, bem Gerichte 
feine Gläubiger zu benennen, fo erden 


13. Yuli > 
bei dem unterferfigten Gerichte anzuzeigen, 


suinfchreiben, wenn feine Anſpruche Hg 


ES heflig den 11. Yımi 1822. 
B——— 
Br gerchenfelb. 


8. (Ebern) Zur Berichtigung 
der Verlaſſenſchaft des verfiorbenen Peter 
Karl von Herbelsdorf werden alle, die ir. 
end welche Anſpruͤche an diefer Verlafs 
fear zu baben glanben , aufgefordert, 
onnerfiag 
2 e “ ben 18. li vd. 3 
- Bormjttags t 
sde biefe Anfprüche befchemigt geltend 
“4 machen, und haben fid) die Nichterfchies 
enen es felbft zugufchreiben, daß fie aug 
efer Berlaffenfchafssmaffa feine Befriedi⸗ 
gung erhalten werben. r 
I Mebft dem wird auf Antrag der Erben 
bas gefchleffene, im Herbels dorfer Flure 
rn: ganze Hofgut des Erblaſſers, bes 


in 
- einem Wohnhaufe ſammt einer Scheune, 
ir ——— emem Schweinſtalle, zwei 
BGemus. und einem Grasgarten, dann 
24 Tgw. 22 Rth. Acker, und 
5 Tgw. 23. Rih. Wieſen. Feld nebſt 
1 Tgw. 25 Rth. Ellern, 
bem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, und 
bierzu dreimalige Tagsfahrt, nämlich auf 
Montag den 22. Juli 
Mittwoch den 31. Juli und 
Montag den 19. Aug. d. J. 
jebergeit Nachmittags 3 Uhr in dem Orte 
Snerbelstorf, wo vor dem Anfange deg 
jedesmaligen Striches die Strichsbeding⸗ 
viffe bekannt gemacht werten, anberaumt, 
Ebern am 10. Juni 1822. 
Koͤnigliches Landgericht 
| Schmitt, . 


6. (3eTrunſtadt) Johann Yang, Schrei⸗ 
nermeiſter zu Trunſtadt, hat bei dem unter⸗ 
zeichneten Pate. Gerichte den Antrag ges 
felit, Seine ſaͤmmtlichen Gläubiger zuſam⸗ 
men: berufen zu vollen, und mit denfeiben 


10 Uhr bei unterfertigter Ber 


Wege der Guͤte zu um 
und billige Nachläße y er⸗ 


olge ergeht anmit an ſaͤmmt— 


terhandeln, 
wirken. 
Dem zu 


liche a — Gläubiger die gerichtliche 


Aufforderung, ſich Dienftag 
den 9. Zuli d. J. 

Fruͤh 8 Uhr-dahier einzufinden, ihre For. 
derung zu Protokoll zu geben, und dag 
Weitere zu verhandeln, mit dem ausdrug. 
lichen Bemerfen, daß die an beregter Tags 
fahrt ausbleibenden Schuldner, wenn fie 
anderfi fein gerichtl. Unterpfandsrecht fiir 
ſich in Anſpruch zu nehmen berechtigt find, 
nicht mehr deruͤckſichtigt werden follen. 

Trunſtadt den 30. Mai 1822. i 
Adelich v. Hirſch. Patr. Gericht I, Claſſe. 

Schleicher. 





Verſteigerungen. 
4. (Bamb.) Der Nachlaß des dahier 
Berlebten Bedienten Franz Hrufchfa in Klei, 
dern und Meiszeug beſtehend, wird im 
dem Kaufmann Chriſtoph Burgerifchen 
Daufe am Mittwoch Ä 
den 26. d. M. 
Vormittags um 9 Uhr oͤffentlich verſteigert, 
und dieſes hiemit bekanut gemacht. 
Bamberg den 18. Juni 1822. 
Koͤnigl. Kreis⸗ ımd Stadtgericht. 
J. Reuß. 


2. (3cBamb.) Auf das zur Hauptmann 
v. Brandenftein’fchen Concursmaſſa gehött: 
ge Schloß nebft den übrigen Pealitäten, 
fo wie folche erft vor kurzem intem Koref. 
pondenten von und für Deurfchland, in 
dem fränfifchen Merkur und in tem Fams 
berger Intelligenzblatt befchrichen worden 
find, murde im Ganzen ein Aufgebot von 
4000 fl. gelegt. 

Zur meitert VWerfteigerung derſelben und 


Y 


um bebingten Hinfehlage if Termin aı 
' u Julf d. J. f 


Morgens 9 Uhr anberaumt, wohu jebe 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
; Bamberg den 4. Juni 1822 
Königl. Kreis, * Stadtgericht. 
e 


uß. 
Puͤrkhauer. 


3. (seBamb.) Die sur Verlaſſenſchafts⸗ 
maffa der verlebten Schmiedtmeifterin Urs 
ſula Schmauß dahier gehoͤtigen Weine 
‚und Fäffer follen auf den Antrag ber 
Intereſſenten Sffentlicdy verkauft werden. 

" Diefe Weine find gut erhalten, durch. 
aus Franfenweine vom Jahre 1819, und 
betragen im Ganzen 111 Bamberger Eimer. 
Die Faͤſſer halten 157 2 Eimer. 
Zum Verkaufe diefer Meine und Faͤſſer 
entiweber im Ganzen oder im Einzelnen 
fiehet auf den 52 ** 
3. Juli d. J. 


üb 9 Uhr Termin an. Ä 

. Kaufgliebhaber merben eingeladen, ſich 

am genaunten Tage in der Behauſung bed 
Schmiedimeiſters Peter Schmauß im Sein 
wege einzufizcen, fich von der Duralttät ber 


Reine felbft: zu überzeugen, und ihre Yus 


gebote zu Protokoll zu geben. 
Bamberg den 31. Mai 1822. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Reuß. Riehl. 


2. (zeBamb.) Auf das im Wege der 
Hilfsvolftredung dem äffentlihen Der. 
kaufe ausgefetzte Wohnhaus Diftr. II. Nr. 
664a. der Särtnermeifier Georg Behr und 
Waͤſt ift bei der legten Strichtagsfahrt 
fein Aufgebot gelegt worden. - 

Es wird daher ſolches abermal dem Vers 
faufe ausgeſetzt, und werben die Kaufs⸗ 
lufigen eingeladen, ihre Aufgebote am 
Mittwoch den 


' 26. Juni d. J. 
Vormittags zu Prototol anzugeben, darauf 


fentlichen Aufftriche qusgeſetzt. 


fie den Hinſchlag nach Vorſchrift der Exe⸗ 
cutions Orduung gewaͤrtigen Finnen, 
Bamberg am 31. Mai 1822. * 

Koͤnigl. Kreis⸗ 5 Stadtgericht. 


ep 


5, (zeBamb.) Zur Erholung eines aus 
gi GEonfens = Kapitals werden bie 
rumdftüce des Thomas Straulino zu 
Hirſchaid: 

a) eine Wieſe im gung: 
b) ein Feld bei der Mühle, 
am 1. Zuli d. J. 
jum zweitenmale dem oͤffentlichen Verkaufe 
nad Borichrift der Erecutiong » Drbnung 
im Gerichtsfige aus efteil. 
- Bamberg den 2, Juni 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg T. 
Geiger. 


BE 6 (32Bamp.). Zur Befriedigung einer 


auggeflagten Schuld merden nachſtehende 
Grumdftüce dem Nikolaus Krug von Ober⸗ 
haid gehörig in vim executionis dem df- 


a) u —8 Fu bf. ti, 
b) JA — m enanger . 
* gefelbelzifches Lehen. — 
Tagsfahrt mirb auf 

en 8 


[3 fi b. J. 
anberaumt, wozu befiß - und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Liebhaber eingeladen werden. 
Der Verkauf wird im Sitze des k. Land» 
erichts befchäftigt, und der Hinſchlag ges - 


-fchieht unbedingt nach Vorſchrift der Eyes 


cutionsordnung. 
Bamberg den 21. Mai 1822. 
Königl. ganbgericht Bamberg n. 
tark. 


⁊. (gaVorchheim.) Zur Hilfsbollſtre⸗ 
ckung wird dag dem oh. SH Kreppelt 
ji Rırctenhofen gehörige Wohnhaus nebſt 
azu gehörigen Forſtrechte, welches bem f. 
Kentamte, und der Commune Vorchheim 
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Lehen. und zinsbar, und sub B.⸗Nr. 905. 
mit 24 3fa fr. Steuer in simplo belegt, 


dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 


Strichtermin hiezu auf Montag 
" ben 15. Zuli d. J. 


WMorgens 10 Uhr beim f. Landgerichte da, 


bier anberaumer, auf melchen bie Kaufds 
fiebbaber hieher eingeladen werden. 
Vorchheim den 13. Juni 1922, 
Königliches Landgericht. 
Badum. 


8. (3pVorchheim.) Wegen einer in 
executionis beruhenden Stiftungsforde 
rumg mird dag dem Michael Seubert zu 
Neuſes gehoͤrige Guͤtlein, beftehend in Haug, 
Scheuer, 
Wieſen, 3/8 Tom. Weidig, und Gemeins 
denugantheil, welches dem k. Nentamte da⸗ 
bier leben» zins · und handlohnbar, dann 
sub B.Nr. 1007. mit 1 . 3 fa fr. in 
simplo befteuert. ifi, dem oͤffentlichen Ver 
kaufe außgeftellt, und Strichtermin hiezu 
auf Montag ' 
anberaumt, auf melden die allenfalffigen 
Kaufsliebbaber hiezu eingeladen werden. 

Vorchheim den 7. Juni 1622, 
Koͤnigliches Land gericht. 
Badum. 


9. (z3eVorchheim.) Zur Hilfsvollſtre⸗ 
ckung wird das dem Johann Georg Krep⸗ 
pelt zu Hallerndorf gehoͤrige Wohnhaus, 
nebft dem dazu gehörigen Forſtrechte, wel⸗ 
ches Fehen. und Zinnsbar bem f. Rent⸗ 
amte ımd der Kommune Borchheim, Hands 
lohufrei, Forſtzusbar ımd sub B.+ Ne. 
905. mit 24 3/4 fr. Steuer in simplo be 
legt ift, dem öffentlichen Berfaufe ausge, 
ftelfe und Strichtermin biezu auf Montag 

den 8. Juli d. %. 
anberayımt, an welchem bie Kaufsliebha⸗ 
ber beim k. Landgerichte bahier erſcheinen, 
ihre Aufgebote zu Protokoll legen, -und 


ofraith, 4 Tym. Feld, 5116 Tem. : 


des Hinſchlags halber bad Meitere gewar⸗ 
tigen koͤnnen. . 
Fr ben 7. Juni 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Babum. 


10. (3cVorchheim.) Das zur Concurs⸗ 
maffa der Michael Lierifhen Eheleute das 
bier gehoͤrige Grundvermoͤgen, befichend : 

a) in einem 2ftdcigem Wohnhaufe an 

ber Hauptſtraße Haus Nr. 32. mit 4 
beisbaren Zimmern, 3 Kammern, 2 
Küchen, Keller, Hofraith, Bronnen 
und Hauggärtlein, dann 

b) in ıfa Tom. Baumfeld im Delberg, 
wirdhiemit dem Sffentlichen Verkaufe aug« 
geſetzt, und Strichtermin biezu auf Montag 

ben 1. Auli d. J. 
bei dem. £. Landgerichte anberaumt, auf 
welchen bie alenfalfigen Raufsliebhaber 
eingeladen werben. 

Borchheim den 32. Mai 1822. 

Königliches Landgerihk 
Badum. 


11. (3c Vorchheim.) Zur Hulfsvollſtre⸗ 
ckung wird dag der Kunegunda Krellerin 
zu Reuth gebädrige .1ıfa Tom. Baumfelb 
im Breitenlohe, dem dffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und Termin biegu auf Montag 
den 1. Juli d. J. 
anberaumt, wozu die aufsliebhaber ein. 
geladen werden. 
Vorchheim den 31. Mai 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


12. (Bamb.) Am freitag den 28. b. 
M. Nachmittag um > Uhr wird bei un⸗ 
terzeichrteten Rentamte, ber fogenannte 
Weihbiſchofszehenden in der hiefigen Gärts 
nereiflue, fir das laufende Etalsſahr im 
Öffentlichen Aufftrich verſtiftet. 

Bamberg den 22. Fun 1622. 

Königl. Mentamt Bamberg II. 
- Gengler. 


ww 


14. (Bamb.) Freitag ben 28. Juni b. 
. werden aus ber Revier Walsborf auf 
dem Diftritt Langestand genannt, 4 Alft. 
Eichen » umd 58 Kit Göhren» Scheitholg, 
32 1/5 Bund Wellen und 56 Kift. Sıdde, 
ferner auf dem Diltrifre Vogelheerd ı Klft. 
Buchen, » 3 Kift. Fchren und 4 Rift. 
Fichien Echeitholg, dann 6 2 Kift. fe 
pen Prügelbol; und 2750 Bund Wellen 
an den Meiftbietenden verkauft. | 
Kaufsluftige mögen fi am obbenann⸗ 
gen Tage, Früh 9 Uhr auf dem Hiebe bei 
dem Yaugenlande einfinden, und ihr Aufe 
gebot zu Protokoll geben. 
bei noch bemerkt, daf jeder Eteigernde 
ohne — — feine Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit nachtweiſen muß, widrigenfalls 
fein Aufgebot von ihm angenommen wer⸗ 
den kann. 
Bamberg am 24. Juni 1822. 
Königliches Forſtamt Hallſtadt. 


13. (Ibichtenf.) Zur Tilgung einer 
— eis Eh sache 


nanntes Grundvermögen des Bauern An«- . 


dreas Martin zu Srauendorf dem dffentlis 
sen Verkaufe ausgeſetzt, nämlich: ber 
Kochshof, beſtehend aus einem Zftdcfigen 
Wohnhauſe, Kellerhaus, Scheuer und Hofe 
raith, dann mehreren Tagwerk Feldern, 
Wieſen und Holz, ferner der Maasacker, 
bie Wiefe im Grund, oder die Sauerwieſe, 
bas Feld am Herinberg, und bag Feld 
auf dem Kroͤgel. 
Kaufsluſtige werden eingeladen, Donnerſt. 
ben 4. Auli d. J. 
Fruͤh 9 Uhr dahier bei f. Landgerichte zu 
erfcheinen, ihre Gebote anzugeben, und 
den Hinſchlag sechtlicher Ordnung nach 
ju gemärtigen. f 
kichtenfels ben 3. Kimi 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Schell. 


J 


14. (2 Rothenkferchen.) In den auf ben 
2». mb 25. April d. J zum Verkauf der 
dem F Aerar zußändigen fogenannten Her⸗ 
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Es wird bie - 


uvau 


renwieſe im Haaslachsthale, angeſtandenen 
————— fand ſich kein annehmbarer 
Kaufsliebhaber ein; daher man dieſe Mies 
fe, weiche 6 Tagwerk groß iſt, md 1 

2 5/8 fr. Steuer in simplo entrichtet, noch⸗ 
mals dem Verflriche, enıweter im Gan 
oder auch in 3 Abtheilungen, nachdem ſich 
dazu finden werden, biemit aus⸗ 
geſetzet. 

Der Verkauf geſchiehet unter den nor⸗ 
malmaͤßigen Bedingungen und Worbehals 
böchfter Genehmigung im rentamtl. Ger 
fchäftszimmes dahier am 


28. zum d. J. 

— hiedurch oͤffentlich dekann t gemacht 
ird. 
Rothenkirchen ben 25. Mat 1822. 

Königliches —— nal 
— {1} . 


15. (sn&affanfärth.) Die zur Concurs. 
maſſa des Schwanenwirths Joh. Schumm 
zu Dirfchaid gehörigen, hieher Ichenbaren 
— ga 

4 1f2 Dirg. Feld in der Aſpen; 

af2 Mrg. Feld im Vogt arteit, 

afa Tgw. Wieſe, dag ligs wieslein 

genannt, 
werden auf Requiſition bes kgl. Landgericht 
Bamberg I. ausſchluͤßig der dießſaͤhrigen 
darauf ftehenden Früchte, biemis dent Hfe 
fentlichen Verkaufe ausgefept. 

Derfaufstermin wird auf Mittwoch 

den 3. Juli d. J. 

hiermit anberaumt, an welchem fih Früh 
8 Uhr befiß, und zahlungsfähise Kaufss 
liebhaber in dem Haufe des diffeitigen Ges 
tichts · Untergebenen Johann Hofmann zu 
gta vor der daſelbſt eintreffenden 

ommiſſion einzufinden, die Verfteigerungs, 
bedingniffe zu vernehmen, und. den Hin⸗ 
ſchlag zu gewärtigen haben. 

Saſſanfarth den 48. Juni 1822. - 
Königl. Baier. Gräflih von Soden’fched 
Pattimonial · Gericht Gaffanfarıh. 

Schmidt. 


16. (3aWalddorf.) Ohnerachtet der Sf. 
tern Seilbiethung ber jur Barbara Monta⸗ 


= 


giſchen Berlaffenfchaft gehoͤrigen Aecker naͤm⸗ 
lich, der neue See bei Erlau, und das Hoͤpfle 
- am walsdorfer Weg haben ſich theils fei- 
ne annehmliche, theils gar feine Kaufslieb⸗ 
aber gefunden. Diefe Grundſtuͤcke wer⸗ 
ten deswegen auf Nequifition bes k. Land⸗ 
erihtd Bamberg MH. nochmals zum Auf⸗ 

iche gebracht, und ift hiezu Termin auf 
Freitag den 

6. Juli d. 


Vormittags in der Maaſe anberaumet, daß 
ber Meiſtbietende, welcher Zahlung zu leis 
fien im Stande iſt, den umnbedingten Hin⸗ 
ſchlag zu gemärtigen hat. 
Walsdorf den 19. Juni 1822. 
Königl. Freih. Erails Fr Gericht. 
‚% 


41. 75aBurglisberg.) Den 49. Juli T. 
. werden nachbenannte zu dem ‚hiefigen 
ittergute lehen und gerichtsbare Grund» 
beſitzungen des Bauern Johann Schmitt 
zu Prießendorf, ale: x 
a) Das Haus mit Scheuer und einem 
daranfloßenden Baumgärtchen nebft 1[2 
Mrg. Feld der Bodenacker; 
b) der walzende untere Leitenacker zu 2 
Mro. Selb; 
2 der Lichteneichenacker zu 2 Dirg.; 
') der Balſenacker zu M Pirg.; 
e) die Kolbenwieſe zu 1 1f2 Mrg.; 
£) ıfa Gemeinderecht; 
g) ein dergleichen Gemeinbeantheil, 
fämmtliche Realitaͤten mit 10 Proc. hand» 
lohnbar in vim executionis Sffentlih ver» 
ſtrichen, und daher zahlungsfühige Kaufs- 
liebhaber eingeladen, an diefem Tage vor 
dem unterfertinten Patr. Gerichte zu efe 
fcheinen, tags Nähere zu vernehmen, hie 
sauf ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
und den Hinfchlag ‚nach Vorfchrift der Eper 
eutionsorbnung zu gemwärtigen, 
Burglisberg den 17. uni 1822. 


R. Freih. v. Anfer, atrim. Gericht. 


. 46. (scButtenpelm) Zur Bejiahlung 


Vormittags dem Öffentlichen 


einer ausgeklagten Eonfensfchud 5* 
bie dem Thomas Papiſteller zu Dreuchen 
* —72 — und zu dem hioſigen Kt 
ergute lehenbaren u i ichti 
Grundbefigungen, nämlich: —— 
a) ein Guͤtlein, beſtehend aus einem 
Bohnhaufe Nr. 13. zu Dreuſchendorf⸗ 
nebft Stadel, Hofraith, Gärtlein, 1/2 
Tgw. Feld, hierneben und den. dazu 
gehörigen Gemeinderyeilen, worauf 2 fl. 
43 aa fr. Erbzinng, 10 Proc. Hand» 
John und 340 fl. Steuerfapital haften, 
b) 3/A Tow. Geld, im Laimen, welches 
mit 35 3/4 fr. Erbjing, 10 Proc. 


Handlohn und 415 
Belafet iR, fl. Steuerfapital 


- egechtionsweife auf Freitag 


ben 28. uni d. FJ. 
de erfaufe ge» 
gen das Meiligebor hiermit ausgeſetzt. 
Defig- und zahlungsfähige Kaufsliebhae 
ber werden ‚hiermit eingeladen, in der ges 
nannten Tagsfuhrt vor dem umterfertigten 


Patrimonialgerichte - Kabier zu .erfcheine 


ihre Gebote zu Protokoll zu geben, um 
ben Hinſchlag nach Borfchrift der Execu—⸗ 
tions-Dronung zu gewaͤrtigen. 
Grelpertl o. Eeefrieien Parrimonlap 
eiherrl. v. Seefriediſches Patrimonia 
Gericht Buttenheun I, Klaſſe. 


49. (3b Vorchheim.) Bon dem Unterzeich⸗ 
neten wird eine ihm eigenthuͤmliche Parthie 
der beſt gehaltenen Weie hieſiger Lage 
von ben Jahrgaͤngen 1814., 1812., und 
1849. Dienſtag 

den 2 Juli d. J. 
Morgens 9 Uhr ‚gegen das Meiſtgebot 
und gegen gleich baare Zahlung Fimer- 
weiſe ofjentlich verkauft, wozu Liebhaber 
‚eingeladen merden., Die Proben werden 


am Strichtermin felbft und an den Fäffern 


‚gegeben. Defigleichen werden auch die 
Meinfäffer einzeln oder Parthienmeife zw 
gleicher Zeit ‚meiftdietend verkauft. 
Borchheim den 14. Juni 1822. 
ob. Georg Barth, 
Papierfabrifant. 


20. Samſtag ben 29 Juni wird bie 
Gragfütterung von ber bormaligen Gun. 
delsheimer Gemeinde + eſe ber 
Breitenau in 11 Mrg.. befiehend, Nach» 
mittags A Uhr in dem Gafthaufe zum gold» 
nen * im Steinweg an bie Meiftbies. 
tende verftrichen, welches den allenfallfigen 
Liebhabern befannt gemacht wird. 


Bertäufe 
1 Es fiehen ein Paar eingefahrne Chair 
fenpferde, Wallachen, faffanienbraun mit 
Aepfeln, nleich vom großer ſchoͤnen Erarur 
und Abzeichnung, von guter Race,ing ste 
Jahr gehend, welche zum Meiten verwen⸗ 
det werden Finnen, zu verkaufen. Das 


Nähere im Intellf. 


2 1820 und Zier Früchte, bann Henn. 
Stroh find zu verkaufen. EWR 


Miethen. 
1 Ein Quartier von 4—5 Zimmern, Kuͤ⸗ 
che, Keller ıc. mit oder ohne Garten, iſt 
rd zu besiehen ; eben fo auch Zimmer 
ür mer: mit oder — und Meu⸗ 
Int. 


dels. Wo? ſagt das 

2 Es find 2, 3, auch 4 heitzbare Zim⸗ 
mer, nebſt übrigen Dale feitert, auf 
Jakobi oder Martini an eine ftille Haus⸗ 
haltung zu verlaffen, und im Intelligenzk. 


- zu erfragen, bei wem? 


3 Auf dem Sonnenplägchen ift das Haus 
N. 1610. welches schon Stafobi d. 3. bejogen 
werden kann, zu verlaffen, oder auch jır 
verfaufen. 


4 Im D. I Nr. 545. iſt eine Logie zu 
vermiethen. 

5 Ein Quartier aus 3 Zimmern beftch« 
end, ift an einem lebigen Herrn, oder auch 
therimeife auf nächftes Biel Jakobi ober 
Lichtmeß zu werlaffen. Wo? fagt bag nt. 


6 In dem Haufe D. I. Nr. 7. find 
mehrere Wohnungen nebft einem gerdumis 
gen Raben mit 2 Ladenzimmern und Wohn⸗ 
immer, fogleich oder auf Jakobi zu vers 


laffen. Die Miethverträge koͤnnen mit Frau 
Ammann Ferer im Haufe Difte. IH. Me, 
1199. abgefchloffen werben. 

13m Haufe D. II. Ne, 1199. iſt eine 
Wohnung im untern Stoche mit mehreren 
Bequemlichkeiten fündlic oder auch auf 
Jakobi zu vermierhen. 


Geſuche. 

1 Ein im Lefen und Schreiben erfahre- 
ner, mit guten Zeugniffen über fein fittli- 
ches Berragen verfehener junger Menſch, 
wird gegen annehmbare Bedingniſſe, bei 
einen Kandgerichrsdiener, als Gehülfe ge⸗ 
ſucht; er muß fidy aber andy dariiber aus— 
weiſen können, daß er fehon früher in ei- 
nen ſolchen Dienft geflauden feier. Wo? 
ift im Intelligenzk. zu erfragen. 
2 Es merden einige Einſtandsmaͤnner 
geſucht, welche aber mit guten Zeugni 
verſehen ſeyn muͤſſen. Sollten ſich ſoiche 
Mdividuen vorfinden, fo haben ſie ſich bei 

riedrich Brenzer D: 1 Per. 33. zu mel⸗ 
den, um dem geeigneten Akkord abſchlie ßen 
‚3 koͤnnen. u 


- 


* th ben = Eu | Eohfens 
bit. e en- n 
oder Epertal —2 bei ber £ Admini⸗ 


fration der unmittelbaren Stiftungen. das 
hier augzuleihen. 


VBerlorne Sche 

Mittwochen den ben 19. Juni verkör 
fi) ein ganz Beineg weißes Huͤndchen, 
+langhärig, mit braunen langen Ohren umd 
einen Flecken, fennbar an feinen zarten 
Bau. Wer über feinen Aufenthalt ver. 
läßige Nachricht zu geben weis, kann auf 
zeelen Dank, und mer ihn zuruͤckbringt, 
auf vollen Erfag feines Werthes und Bes 
lohnung. ‚rechnen bei deſſen Eigenthuͤmer 
D. I. Nr. 178. , 


Bei der-787. Ziehung in Regensburg find 
nachftehende Nummern herausgekommen. 


4. 40, 78.5. 





Hamberger Intellige 
Nro. 50. 


on \ 
J 


nzblatt. 


Freitag den 28ten Juni 1822. 





Bekanntmachung. 


Mach der Verordnung vom 13, Mat 1801. 
iſt zwar die Anſtellung von Privarfammluns 
n für VBerunglüchte unter Strafe ver 


en. 
Der Wohlthätigkeit edel gefinnter Men- 

ſchen ift inzwiichen hiedurch fein Ziel ges 

ken; es wird daher ur en, welche zur 
nderung des harten Schickſales der im 

der- Macht ‚vom 24. auf bem 25. durch 

Brand babier Nerunglücdten etwas beitra⸗ 

gen * gemacht, daß die Ma⸗ 
iſtratsraͤthe 


und Kolb, dann die 
Dreg und Adminiſtr 
überbracht werdenden milden Gaben an 
baarem Geld, und Kleidungsftäcden iiber 
nehmen, und der imterzeichneten Behoͤrde 
ur weitern Beförderung übergeben werben, 

Bamberg ben 27. “juni 1822. 

: Der Stadt» Magifirat. 





Belanntmahung 
.(3Banz;.) Am 49. Npril d. J. wur⸗ 
“= ri f. Zoflauffeher Eifenfchent zu 
Lichtenfeld, dann von den Gensdarmen 
Geyer, —* aus Rolazowitz in dem 
Srauhauſe des Wirths Kellner zur Uners⸗ 
dorf nachbezeichnete Ballen mit Rauchto⸗ 
bad aufgefunden, welche in einer Kuffe 
bortfelbft verſteckt waren : 

1) Ein Ballen mis. Nr. 84. gezeichnet, 


m 


enthaltend 76. Pfund Mauchtoba in 
67 Paqueten von roth London mit H. 
D. und 524. Paqueren Sciffstchar 
mit C., 

2) ein Ballen mit Nro. 105. gezeichiter, 
weicher 97 Pf. Nauchtobad in 554 
Paqueren fogenannten Kleebaum, 304 
—**8 Schiffstoback mit C. dann 
in 46 Paqueten roth London mit 5. 
B. enthält, s 

3) ein Ballen mit Nr. 192. in welchem 
84 Pf. Rauchtobacken, 345° Paqueten 
ſchwarzen Surf mit 9. H. und an 97 
Payueten roch London „mit H. 8. 
enthalten find. ' 

.4),ein Ballen mit Nr. 778. in folchem 
find 71. Pf. Nachtobac an 342 Yas 
queten rorh London mit 9. B. 

5) ein Ballen mit Nr. 685. Pf. enthal⸗ 
tend 79. Pf. an 378 Paquets rorh 
London mit H. B. 

6) ein Ballen mit dem Zeichen S. NI. 
mit 85 Pf. Nauchtobad an 353, Pa— 
ueten Louiſiang. 

Sämmtliche Ballen, mit Ausnahme je⸗ 
nes mit Nr. 192. bezeichneten, haben Trage - 
bänder von Hanf. En \ 

Da fich zu diefen 6 Ballen. Toback bie 
jetzt fein Eigenthuͤmer meldere, dag f. Ders 
zollamt zu Buch am Forft folche als einge, 
ſchwaͤrzt anfpricht, fo werben bdiejenigen- 
welche. hierauf ein Eigenthums oder ein 
fonftiges Necht auszuführen gedenken, hies 
mit. aufgefordert, . 


am 9. Aultd. %. 
Fruͤh 9 Uhr bei dem unterzeichneten Herr 
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ſchaftsgerichte zu erſcheinen, Ihre Anfprüche 
auf biefen zur Recognition vorzulegenden 
Toback, fo wie die geſchehene Verzollung 
deſſelben nachzuweiſen, ſich uͤber den auf 
Confiscation geſtellten Antrag des klagen⸗ 
ben £. Dberjollamtes zu Buch am“ Forft 
vernehmen zu laffen, und überhaupt mit 
demfelben ſchluͤßaͤch zu verhandeln. 

Falle am heiagten Lermine Niemanb 
zur Ausführung feines Rechtes binfichte 
li) bed aufgebrachten 8 erſcheinen 
follte, fo wird ſolcher als eingeſchwaͤrztes 
But erklärt, und bag Meitere deßhalb 


nach gefeßlicher Vorſchrift verfügt werden, : 


Ban; am 10. Xuni 1822, 
Herzogl. baier. Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





Borladungem 


1. (26Bamb.) Der Webermeifter Srang 
Roßmann dabier hat fih bei feiner offen. 
baren Ueberſchuldung dem Gantverfahren 
unterworfen. 

Es werden baher die geſetzlichen Gants 
tÄge, und zwar: 

4) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 

weifung ber Forderungen auf 
den 11. Zuli d. J. 
2) zur Angabe der Einreden 9 die 


3) zur Abgabe der | 
auf ben 


4. Sept. b. J. 
febesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu ſaͤmmtlich un bekannte Gläubiger 
bes Gemeinſchuldners hiemist oͤffentlich un⸗ 
ter dem Rechtsna le vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen bei den erſten Gant⸗ 
taͤgen die Ausſchließung der Forderungen 
von der gegenwaͤrtigen Gantverhandlung, 
das Nichterſcheinen an den übrigen aber 
bie Ausichliegung mit ber von demfelben 
— Handlungen zur Folge 


be leich werden alle diejenigen, welche 


etwas ven dem Vermoͤgen des We 
ſchuldners ig Handen haben, bei Ver 
dung doppelten Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge⸗ 
richt gu übergeben. 

Im erften Spann wird zugleich eine 
Bereinigung der Gläubiger ber den Vor⸗ 
zug und die Befriedigungsart ihrer Fors 
derungen verfucht werden, M 

Bamberg den 14. Juni 1822. 

Kön is, und Stad 
Reu 


2. (zaBamb.) Magdalena Pfort, ver 
wittibte Mundfchenkin aus Zweybruͤcken, 
welche bereits im Jahre 1818. dahier ver⸗ 
ſtarb, hinterließ ein nicht unberrächtliches 
Vermoͤgen, und ein ſchriftliches Teſtament, 
im welchem fie ihren Sohn Karl Hein⸗ 
xich Pfort als ihren Univerſalerben ein. 


Diefer Karl Heinrich Pfort, welcher die 
Handtung erlernte, ift Schon feit vielem 
Jahren abmwefend, und man-fonnte von deſ⸗ 
en ?eben oder Aufenthalt meiter ‚nichts - 

Erfahrung bringen, als daß er ſich vof 
ohngefähr 15 Jahren bei dem Handels⸗ 
manne Klingel zu Heidelberg aufbielt, und 


fi) von da unbekannt wohin entfernte, 


Es wird demnach der Karl Heinrich 
fort, ober, wenn er nicht mehr am Les 
ben ſeyn follte, feine allenfallſigen Leibeser⸗ 
ben zur Uebernahme des mutterlichen Nach⸗ 
laffes binnen 60 Tagen vor unterfertigter 
Gerichröftelle zu erfcheinen vorgelaben, 
außerdem über das inventirte Nachlaß 
Vermögen die Euratel auf die nach bie. 
gen Provinzialgefegen vorgeichriebene muth⸗ 
maßliche Lebensdauer des Abmwefenden ver 
fügt, und resp. fortgefeßt werden ſoll. 

Zugleidy werden alle diejenigen, melde 
aus was immer für einem Grunde an bie 
Verlaffenfhaftsmaffa der verlebten Mage 
balena Dfort eine Forderung zu machen 
gebenfen, hiedurch aufgeforbert, dieſe ihre- 
allenfallfigen Forderungen binnen 60 Tagen 
um fo gewiffer hierorte anzumelben, und 


liquldiren, als argerdeffen die in biefem 
mine nicht erſche nenden Glaͤubiger bei 
ber Behandlung der Nadhlaffı nicht 
berücdfichtiget werden würden. 
"Bamberg ten 11: Juni 1822. 
Königl. Kreis » und Etadtgericht 


— 


Riehl. 


3 (32Vorchheim.) Es tritt eine Noth⸗ 
wendigkeit ein, uͤber den Schulbenſtand des 
nun verlebten Bauersmann Peter Lieberth 
zu Schlammersorf Verlaͤßigkeit zu erhal⸗ 
ten, daher von dem unterzeichneten igl. 
kLan dgerichte eine Liquidation deſſelben bes 
ſchloſſen worden if. —— 

in Folge deſſen werden diejenigen, wel⸗ 
che aus irgend einem Grunde Forderungen 
an denſelben machen zu koͤnnen glauben, 
vorgeladen, dieſe unter Produktion allen» 
fallfiger Urkunden oder fonftiger Beweis⸗ 
mittel Montag . 
—— den s. Juli d. J. —E 

bei unterfertigter Behoͤrde vorzubringen. 

. „Diejenigen, welche in dieſem Termine die 

Liquidation ihrer Forderungen unterlaffen, 
haben zu gewärtigen, daß foldye bei einem 
einzutretenden Arrangement oder fonftigen 
amtlichen Berfügumg nicht beachtet werden. 
Borchheim den 22. Juni 1822, 

Koͤnigliches Landgericht, 

Badum. 


8. (zeEbern.) Zur Berichtigung 
der Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Peter 
Karl von Herbelsdorf werden alle, die ir⸗ 

nd welche Auſpruͤche an dieſer Verlaſ⸗ 


enſchaft zu haben glauben, aufgefordert, 


em Donnerſtag 
Vormittags 10 Uhr bei unterfertigter Ber 
hoͤrde dieſe Anſpruͤche beſcheinigt geltend 


jur machen, und haben ſich die Nichterfchies. 
daß ſie aus 


nenen es ſelbſt zusnfchreiben 
biefer Verlaffenfhaftsmaffa Seine Befriedis 
gung erhalten werden. 

Rebſt dem wird auf Antrag der Erben 


g (Sudan) 
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dad gefchloffene, im Herbelsdorfer Flure 
Bes ganze Hofgut des Erblaſſers, be⸗ 


n 
einem Wohnhauſe mt ein f 
Holzhalle, a 
Gemuͤs und 





— Verſteigerungen. 
"4 6(3aBamb.) Montag den 15. Nuhr 
d. %. und den folgenden Tagen Fe 
die Bquernwirth Dillerifchen Verlaffen- 
hat gehörigen Fffeften an Silber, weib. 
ichen Kleidern, Weiszeug, Betten, Zinn, . 
Exhreinerei, eifernen Xeifen und Kifen- 
werk, — dann Küchen » und 
fonftigen Geraͤthſchaſten den Meiftbietenden 


gegen fogleich baare Zahlung verfauft. 


amberg den 44. Juni 1822. 
Koͤnigl. Kreis» und In ro⸗ 
e 
Riehl. 


Die zur Verlaſſenſchafts⸗ 
—— ve * Side Joan 
ang dahier gehörigen Mealicdten, ale: ; 
1) das Wohnhaus D. I. Mr. 1278, 
mit einem Hofsaum , und 

2) 3a Mrg. Baumfeld im Bucher Flur, 
die ‚Kroleiten genannt, Seft. 5. Bir 
Nr. 419, 4 


ı 
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werben wiederholt dem Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgefegt, und anderweiterer Strich. 
termin auf 
"den 11. Zuli d. J. 
Fruͤh 9 Uhr anberaumt, wozu die Kaufs⸗ 
liebbaber eingeladen werden. 
Bamberg den 18. Juni 1822. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
7 Neuß. Riehl. 


3 (zaBamb.) Auf wiederholten Antrag 
‚mehrerer Gläubiger wirb dag dem Georg 
Beine gu Strullendorfigebörig, gefchioffene 

eben fammt Haug, Scheuer und NHofraich 

nebit eingehörigen 20 Grundſtuͤcken an 
eldern, Wiefen und Holz abermalen bem 
fienrlihen Verkaufe ausgeſetzt. 


Tagsfahrt zur Verſteigerung wird auf 


Mittwoch den 31. Juli d. J. + 
in dem Schwalbenwirths hauſe zu Strullen⸗ 
dorf abgehalten, allwo ſich bie Kaufslieb⸗ 
haber Morgens bis 9 Uhr einzufinden, 
und ihre Angebote zu erklären haben. 

Zu gleicher Zeit wird an bemfelben Tar 
ge der Verſuch gemacht die Grundſtuͤcke 
des genannten Zöllner - auf ein Jahr zu 
verpadien. 

amberg den 21. Juni 4822. 
Königl. Landgericht Bamberg I, 
‚ Geiger; 


4. (Bamb.) Die zum Nachlafe dee 
Magifiratsrach Strüpf dahier gehörigen 
lebigen Grundbefigungen zu Bughof: 

1) eine Wiefe, die Leinbacherin in fünf 
einzelnen Abtheilungen ; 
2) der Spitenader, 
werben am 
30. Juni d. J. 
Nachmittags 3 Uhr andermeit dem öffent. 
lichen Berfaufe in dem Strüpfifchen Wohn⸗ 


baufe zu Burghof ausgefest, und dem Meifts - 
bietenden unter Vorbehalt ber obervor- - 


mundfchaftlichen Genehmigung des f. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts dahier hingefchlagen, 
Bamberg den 22. Juni 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg L 
Geiger. 


5. (zaBamb.) Die zum Nachlaße bes 
Magiftratsrath Struͤpf dahier gehörigen 
Grundbefisungen zu Seehof: 

a) das Kapellenſtuͤck; 

b) die Grasfleden im Ganzen ober 42 

Unterabtheilungen,, 
beide durchgehende mit jungen Obſtbaͤu⸗ 
men befeßt. 

c) das Lindenſtuͤck, werden 

am 8. Juli d. J. 
Nachmittags 3 Uhr in dem Wirthshauſe 
des Georg Höhn zu Memmelsdorf, dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgejegt, und dem 
Meiftbietenden mit Vorbehalt der obervor- 
mundfchaftlicyen Genehmigung des k. Kreide 
und dtgerichts hingefchlagen. 

Bamberg den 22. Juni 1822. 

Königl. Landgericht Bamberg L 
Geiger 


6. (zaBamb.) Das zur Vormundſchaft 
des abwefenden Andreas Neufamm zu Guns 
beisheim - gehörige Soͤldengut, befiebend x 

a) imeinem Wohnhaufe mit halber Scheu⸗ 

ne, balbem Hofraith und einen Gaͤrt⸗ 


5 Geld, und etwas Wieſe in ber 


©) der Nupautheil an den noch unver 
theilten eindegründen, wird 
am 22, Juli d. J. 


AR uli.d. 
bem öffentlichen Berfrice im Gerichtdfike 
a et, und den Meiftbietenden mit 
Vorbehalt ber obervormundſchaftlichen Ger 
nehmigung hingefchlagen. 
Bamberg den 12. Juni 1822. 

Koͤnigl. Lau — J. 

ei 


7. (3vBamb.) Zur Befriebigimg einer 
ausgellagten Schuld werden nachſtehende 
Grundſtuͤcke dem Nikolaus Krug von Ober» 
haid gehoͤrig in vim ‚executives dem oͤf⸗ 
fentlichen Aufſtriche ausgeſetzt. 

a) 1f2 Mrg. Feld Im Rieth f. L.; 

b) fa — — imDchfenanger Ith. 

von Loͤffelholziſches Echen, 


% 


Tagsfahre wird auf 

den 8. Juli d. J. 

anberaumt, wozu befig ‚und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Liebhaber eingeladen werden. 

Der Verkauf wird im Sitze des f. Land⸗ 
gerichts beſchaͤftiagt, und der Hinſchlag ge⸗ 
ſchieht unbedingt nad) Vorſchrift der Exe⸗ 
cutionsordnung. 

Bamberg den 21. Mai 1822. 

Königl. Landgeriht Bamberg IL 


8: (3bBordhheim.) Hilfs vollſtre⸗ 
ckung wird das dem Joh. Georg Kreppelt 
zu Buckenhofen gehörige Wohnhaus nebſt 
dazu gehörigen Forfirechte, weiches dem f. 
entamte, und der Konmmme Vorchheim 
Lehen · und zinsbar, und sub B« Mr. 905. 
mit 24 3fa fr. Steuer in simplo belegt, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Strichtermin hiezu auf Montag 

er 15. Juli d. J. 
Morgens 10 Uhr beim F. Landgerichte das 


—* anberaumet, auf welchen die Kaufs⸗ 
i 


ebhaber hieher eingeladen werben. 
Vorchheim den 13. Yımi 1822. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 


9. (scBorchheim.) Wegen einer in 
exeeutionis beruhenden Stiftungsforber 
rung wird bad dem Michael Seubert zu 
Meufes gehörige Guͤtlein, beftehend in Haus, 
Scheuer, Hofraith, 4 Tgw. Feld, 5f16 Tgw. 
Miefen, 3/8 Tgw. Weidig, und Gemeins 
denutzantheil, welches dem f. Nentamte da» 
hier leben - zins und handlehnbar, dann 
sub B.Nr. 1007. mit ıf.3 3fa fr. in 
‚simplo befieuert ift, dem oͤffentlichen Ver. 
faufe- ausgeftellt, und. Strichtermin hiezu 


auf Monta 
—* 8. Jult d. J. 
anberammt, auf welchen die allenfallſigen 
Kaufstiebhaber hiezu eingeladen werben. 
Vorchheim den 7. gun 1822. 
Königliche fand gericht, 
———— — 
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10, (3aGremsborf.) Am wegen einer 


ausgeflagten Hypotheken Schuld gegen Jo- 


hann Huͤmmer, Bauersmann zu Foͤrtſch⸗ 
wind die gerichtliche Huͤlfe zu bollſtrecken, 
wird dag den Gläubigern verpfändete 
Grundvermögen des Johann Hümmer, bes 
ſtehend: in einem Gut mit Wohnhaus Pr. 
14., Scheuer, welche beide von Holz; aufs 
gebaut find, mit 1f2 Gemeinde · und Forfts 
recht, in ber Kregelmarfwaldung, fa Me. 
1 Mh. Grasgarten an 3 Stüden, 15 fa 
Mr. Feld, 3 7/k Tgw. Wiefen, und 1 1/2 
Mr. Holz dem oͤffentlichen Steigerungs— 
verfaufe ausgefeßt. 
Kaufsluftige haben ſich Dienftag 
ben 23. Juli d. J. 
Früh 9 Uhr im dem Johann Hılmmerifchen 
Haufe zu Fortſchwind einzufinden, bie 
Kaufsbedingniffe zu vernehmen, und den 
Hinfchlag bei annehmlidyen Geboten nady 
ber Gerichtsordnung zu gewärtigen. 
Gremsdorf den 15. Juni 1822. 
Koͤnigl. Landaericht Hochſtadt. 
— | 


Schain, afſeſor. 


11. (Zekichtenf.) "Zur Tilgung einer 


ausgeflageen Conſensſchuld wird nachbe⸗ 
nanntes Grundvermoͤgen des Bauern Ans 
dreas Martin zu Frauendorf dem aͤffentli⸗ 
een Berfaufe ausgefent,. nämlich: der 
Kochshof, beftehend aus einem 2ſtoͤcktgen 
Wohnhaufe, Kellerhaus. Scheuer und Hofs 
raith, dann mehreren Tagwerk Feldern, 
Wiefen und Holz, ferner der Muaasader, 
die Wiefe im Grund, oder die Sauerwieſe, 
dag Feld am Herrenberg, und das. Felb 
auf bem Kroͤgel. 
Kaufsluftige werden eingeladen, Donnerff. 
ben 4. Juli d. J. 
Fruͤh 9 Uhr dahier bei & Landgerichte zu 
erſcheinen, ihre Gebote anzugeben, und 
den Hinſchlag rechtlicher Ordnung nach 
zu —— 
LAchtenfels den 3. Juni 1822. 
Koͤnigliches kLandgericht. 
Schell. 


# 
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+2, (seKordenfiedten.) Jr demauf be 
32. md 25, April d. 9. zum Berfauf der 
dent f. Nerar zuſtaͤndigen ſogenannten Her 
zenwiefe im Haaslachsthale, angeftandenen 
Tagsfahrten, fand fi fein annehmbdarer 
Kaufsliebhaber ein; daher man diefe Wie⸗ 
fe, melde 6 Tagtverf groß it, und + fl 
2 53/8 kr. Steuer in simplo entrichtet, noch⸗ 
mals dem Verftriche, entweder im Ganzeır 


oder auch in 3 Abtheilungen, nachdenr ſich 


Liebhaber dazu finden werden, hiemit aus» 


Verkauf gefchiehet unter dem note 
malmäßigen Bedingungen und Borbehalt 
hoͤchſter Genehmigung im rentamtl. Ge 
fchäftsgimmer dahier am 
28. Juni d. J. 
welches hiedurch Afentlich befannt gemacht 
wird. 

Rothenkirchen den 25. Mai 1822. 

RKoͤnigliches — ee 

o 


13. (scSaffanfarth.) Die zur Concurs⸗ 
maffa des Schwanenwirths eh. Schumm 

Hirfchaid gehoͤrigen, bicher lehenbaren 

rundſtuͤcke: 

4 ıfa Mrg. Feld im der Aſpen; 

fe Mrg. Feld im Vogtsgarten, 

fa Tow. Wiefe, das Kuaͤhligswieslein 

genannt, 

werden auf Requifition bes fgl. Landgerichts 
Bamberg I. augfchlüfig der diekjährigem 
barauf ftehenden —— hiemit dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Veriaufstermin wird auf Mittwoch 

den 3. Juli d. J. 

hiermit anberaumt, an welchem ſich Fruͤh 
8 Uhr beſitz · und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhader in dem Haufe des dißſeitigen Ge⸗ 
richts· Untergebenen Johaun Hofmann zur 
Hirſchaid vor der daſelbſt eintreffenden 
Eommiſſion einzufinden, die Verſteigerungs⸗ 
bedingniſſe zu vernehmen, und den Hin⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen haben. 

Saſſanfarth den 18. Juni 1822. 
Koͤnigi. Bater. Gräfih von Soden'ſches 
VPatrimonial · Gerticht Saflanfarth. 

Schmidt. 


18. (shBurglieberg.) Den 19. Sali I. 
J. werden nadgbenannte zit dem hiefigen 
ittergute lehen/ und gerichtsbare Grund». 
beſitzungen des Bauern Johann Schmitt 


zu. Prießendorf, als: 


a) Das Haus mit Scheuer und einem 
daranſtoßenden Baumgaͤrtchen nebſt 12 
Mrg. Feld der Bobdenacker; 

b) der walzende untere Leitenacker zu 2 
Muss. Feld; | 

<) der Fichtemeichenacer zu 12 Mrg.; 

&) der Balfenader zu 1/2 Dirg.; 

e) die Kolbenwieſe zu 1 1f2 Mrg.; 

f) ıfa Gemeinderecht ; 

z) ein dergleichen Gemeindeantheil, 
fämmtlihe Kealitäten mrit 40 Proc. hands 
lohnbar im vim executionis Öffentlich vers, 
firichen, und daher zahlungsfähige Kaufs« 


- fiebhaber eingelaben,. an diefem Tage vor 


dem umterfertigtem Patr. Gerichte zu er» 
fcheinen, das Nähere b vernehmen, bie» 
sauf ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
und den Hinfchlag nad Vorfchrift der Eyes 


* 


15. (3e Vorchheim.) Von dem Unterzeich⸗ 
neten wird eine ihm eigenthuͤmliche Paͤrthie 
der deſt gehaltenen Weine biefiger Lage 
von ben Jahrgaͤngen 1811., 1812., und 
1849. Dienſtag — 

dem 2. Fult d. J. ! 
Morgend 3 Uhr gegen das Meiſtgebot 
und gegen gleich baare Zahlung Eimer, 
weite Öffentlich vertauft, wozu Liebhaber 
eingeladen werden. Die Proben werben 
am Strichternrin felbft und an ben Fäffern 
gegeben. - Defiyleihen werden auch die 
Weinfaͤſſer einzeln oder Parthienmeile zu 
gleicher Zeit meifibietend verkauft, © — 

Vorchheim den 14. Juni 1822, 

Joh. Georg Barth, 
Papierfabrikant. 


16. (Vorchheim.) In der Provinzial 


| 


| 


i - 
ſtabt Vorcheim tft ein mit affen Bequem⸗ 
Sichkeiten verfehenes und vorziglich zum 
Betriebe eines Wirthſchaft geeignetes Haug 
gu verfaufen. Daſſelbe beſteht in 8 beige 
baren Biumern, 2 Kammern, 3 Küchen, 
2 Kellern mit einer Wafferfteige, Stallım« 
geu, Scheune, Dbftbarr, einer gerkumigen 
nit einem Brunnen und doppelten Einfuhr 
seriehenen Dofraith, nebfi einem Hausgar⸗ 


ten. - 

Hiezu KAnnen auch für Fiebhaber 5 und 
mehrere Morgen Feld in den beften Lagen 
abgegeben werden. Das Haus und ſaͤmmt⸗ 
liche Grundftüce find Handlohn -und Guit 
frei. Wobei noch bemerkt wird, Daß ein 
jeder angefeffener Bürger zu Brauen und 
‚su ‚Schenfen berechtigt iſt, mb daß dag 
Haus wegen dem ganz nahe vorbeifüeßen⸗ 
ben —3231 & allem Vortheil entfpres 
chend iſt. Der Kauffchilling kann in Fri⸗ 
ſten bezahle werden. Wer von dieſen Rea⸗ 
liräten Einſicht nehmen will, kann ſich hier⸗ 
über mit Inhaber D. J. Nr. 413. zu je 
der Zeit benehmen. 23 


417. Samſtag den 29 Yuni wird bie 
Gragfütterung von der vormalıgen Gun. 
belsheimer Gemeinde + MWiefe nächft der 
Breitenau in 11 Mrg. beſtehend, Nach» 
‚mittags 4 Uhr in dem Gaſthauſe zum gold» 
‚ nen Eöwen im Steinweg an die Meiftbie- 
tende verfirichen, welches den allenfallfigen 
Liebhabern befannt gemacht wird. 





Bekanntmachungen. 

1 Auffer dem in Mr. Ag. dieſes Intelli⸗ 
genzblatieg, angezeigtem wohlthätigen Ver⸗ 
mächtniffe, bat die verlebte Fran Amtes 
dogts⸗Wittwe Gertraud Metz, auch dag 
Inſtitut kranker Handwerksgeſellen mit 

300 Gulden rhn. 
(8 te Teftamente ‚bedacht, und dadurch 
Rift 


te 


ebenfalls ein danfbares Andenken in ' 
Serien der bieſigen Buͤtgerſchaft ger 
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Die Vorftände dieſes —* we 
dieſes Legat von dein ———— 
Heren Kapitulae Betz empfingen, fürecher 
ihren. Danf iders hiedurch Hffenlich 
mit der BVerficherung aus, daß biefe, fo 
wie jede künftige Gabe zu dieſer eher 
sigen Anftalt Ihren menfchenfreundlichen 
Zweck gewiß „nicht -verfehlen wird 
Die Vorſtande des kranfen Befellen 
Inſtituts. 


2 Jeden Herrn Spielintereſſenten d 
hledutch zur Nachricht, daß ich 2 
wbern Schießhausgarten angefangene Mes 
dsentionskeneiichiehen, am Donnerſtag als 
den A. juli mit dieſem DBemerfen, mann 
anhaltende guͤnſtige Witterung bleibt, en. 
digt._ Um dieſes anfehlich ‚mit recht vielen 
RR 
egelfpie ergebenft ei 
Aaden, Bamberg deu 20. ae 

ob Diller, 


3 Yohann GStödtleln, 
— Elan ar m 
friſchem Selzer⸗ und Geilnauer Waffer ans 
getommen fl, und verkauft ſalches um bii⸗ 
ligen Preis. 

a Bei Kirſchner· und Rapp | 
fe Friedtich Sieber auf dem Kauiberg D. 
I. Nr. 1244. find verfchiedene Kap 
um billigen Preis zu haben; audyf . 

4e werben twieher reparirt. 





j Bertäinfe 
1 Ein ganz neuer aufrehtfiehem- 


der. und ein Fluͤgel ‚gewähnlicher Art 
‚find zu — r . 


2 Eine einfpännige Equipage M zu — 


‚Faufen. 
3 1820 umd 2er Früchte, dann Heu m, 


"Stroh find zu verfaufen. 
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| a Im Di; IV. Ne 19914 iſt der chere 


od, beftebenb in 3 Simmern, geräumi» 

= —— Boden und Keller auf näch- 
“fies Ziel Jafost zu. werlaffen, ober auch 
biefes Haus zu verfaufen, wobei bemerft 
twird, daß baffelbe in allen Veraͤnderungs⸗ 
fällen feinen Handlohn giebt, 


5D. 1. Dr. 541. find 2 ſchoͤne Hor⸗ 
tenſienſtoͤcke zu verfaufen: 


‚mierden ; 

in Quartier von 4-5 Zimmern, Kuͤ⸗ 

y — al obıe ahsc Garten, WE 

adlich zu beziehen ; eben fo auch Zimmer 

A Einzelne mit oder ohne Koft und Melt 
bels. 0? ſagt das Aut. 





2 Ein Quartier aus 3 Zimmern beſteh _ 


Ä i inem ledi ‚oder auch 
—öãAA Biel Slafebi oder 
Lichtmeß zu verlaſſen. 


Ha gl 


inkenwoͤrth naͤchſt der Roſe ift 
A Pe End du ein Quartier mit 
Meubels für einen ledigen Herrn auf Ja⸗ 
obi zu verlaſſen. Das Mähere im Int. 





Verlorne Sadhe 
4 Bei dem Brande auf dem Kaulberg 
hat ein armer, fremder Handwerksgeſelle 
welcher zur Huͤlfe herbeigeeilt, feinen Rock 
auf die Seite gelegt, nach geendigten 
Brande denſelben vermißt. Wer den⸗ 
felben in Verwahrung genommen, beliebe 


02 fagt das Int. 


ibn im D. I. N. 350. gegen Erkenntlid) 
lichkeit abzugeben. 

2 Zwei Schnüre Granaten find verloren’* 
worden; der Finder wird gebeten , biefel- 
ben gegen eine angemeffene Belohnung im 
Intelligenzkomtoir abzugeben. 


3 Es iſt am 25. d. M. von- Bamberg 


bis Tuͤtſchengereuth eine lederne Taſche 
lt chyrurgiſchen Inſtrumenten verloren 


worden; der redliche Finder wird erſucht, 


ſolche gegen Erkenntlichkeit im Intelligenzk. 


abzugeben. 





Anzeige für bie Eemmaanien 
auf die 
wohlfeile Tafhen- Ausgabe 
von 
Schillers Werfen 


in 18 Bänben. 

Zu biefer Ausgabe erfcheint in meinem 
Verlage eine Sammluug von 18 Kupfern, 
bearbeitet von guten Kılnfllern, deren je⸗ 
des einem Band bderfelben angehört. 

‚Die fehr billige Pränumeration auf ſaͤmmt⸗ 
lihe 19 Kupfer ift 4 Thaler 8.Gro 
ſchen fähf. oder 2 Gulden, 24 Kreus 


‚ger zhein. 


i 
Die GhbHardefhen Buchhand⸗ 


‚langen zu Bamberg und Würzburg 


nehmen darauf Pränumeration an, umd 
bie Sammlung wird Lieferungsmweife aus: 
gegeben werden, fo wie das Werk ſelbſt 
nach und nad) bei Hertn Cotta die Prefs 
fe verläßt. Gerhard Fleifcher, 
Buchhändler in Leipzig. 
Wir bemerken hierbei, daf wir auf die 
wohlfeile Tafchen = Ausgabe von” Kr. v. 
Schiller's Werfen in 18 Bändchen, 
melde im Pränumerationgpreife 
8 fl. 24 fr. often, noch immerwährend 
Beftellung annehmen, und daf eine bes 
beutende Anzahl von Eremplaren, welche 
mie davon gebrauchen, dag Mefultat un. 
ferer desfallfigen Bemühungen if, 


.: Bamberg nnd Würzburg'bden 28. 
Juni 1622. 
Soͤbharbrſche Buchhandlungen. 
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Bamberger Intelligenzblatt. 
Nro. 51. — 


| Dienftag den 2ten Juli 1822, 


. I 


Bekanntmachung. 


ac) ber Verordnung vom 13. Mai 1801. 
iſt zwar die Auſtellung von Privatſammlun · 
* für Verungluͤckte unter Strafe ver 

ten. 


Der Wohlthärigkeit edel gefinnter Men⸗ 
rg = 5— hiedurch kein Ziel ge⸗ 
nderung bes harten Schickſales der in 
der Nacht von 24. auf dem 25. burch 
Brand babier Berumglücten etivas beitra. 
gen mollen, bekannt gemacht, daß die Ma- 
Hratsräthe: Wierrer md Kolb, dann bie 
en le Verwaltungsrarh 
Dreg und Nbminiftrator Gengler die ihnen 
 Überbracht werdenden milden Gaben an 
baarem Geld, und Kleidungsſtuͤcken übers 
nehmen, und ber unterteichneten Behörde 
zur. tweitern Beförderung übergeben werden. 
Bamberg den 27. uni 1822. 
ö Der Stadt. Magifirer. 





die 

— eat berg II 
nigliches Nentamt Bam a 

* Gengler. 


2. GeVvanz.) Am 19. April d. I. wur: 


rd daher denjenigen, meldie zur . 


ben von dem k. Zollauffeher Eiſenſchent iu 
Eichtenfels, dann von ken Genstarmen 
Geyer, Nürnberger aug Nolagowig in dem 
Brauhauſe des Wirths Kellner ju Uners⸗ 
dorf nachbegeichnete Ballen mit Rauchto⸗ 
back aufgefunden, welche in einer Kuffe 
dortſelbſt verfteckt waren: 
1) Ein Ballen mit Nr. 84. gezeichnet, 
enthaljend 76. Pfund Rauchtoback in 
67 Paqueten von roth London mit H. 
BD — 324. Paqueten Schiffstobac 
mi C., 
2) ein Ballen mit Nro. 105. gezeichner, 
welcher 97 Pf. Naucdtobad in 554 
queten fogenannten Kleebaum, Fa 
aqueten E-chiffssobagf mit S, dann 
in 46 Paqueten rxoch London nit H. 


.‘ — 

3) ein Baͤllen mit Nr. 192. fir welchem 

84 Pf. Rauchtobacken, 345 VPaqueten 

Schwarzen Gurk mit 9. 9. und an 97 
Paqueren rorh London mir 2 B. 
—— —* — 

4) ein Ballen mit Nr. 778. in folhem 

find 21. Pf. Nachtobad au 342 Das 
queten roh London wit H. B. 

5) ein Ballen mit Nr. 685. Pf. enthal: 
tend 79. ‚an 378 Paqueis rorh 
London mit 9, 3. - ER 

6) ein Ballen mit dem Zeichen SM. 1. 
mit 65 Pf. Nauchtobad an 393. Pa⸗ 

veren Louiſiana. h 
Sämmtlihe Baden, mit Ausnahme je- 
nes mit Nr. 492 Bezeichneten, haben Trag⸗ 
bänder von Hanf. 
Da ſich zu dieſen 6 Ballen Toback big 
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fein Eigenthümer meldete, das f. Ober. 

amt gu Buch am Farft ſolche als einge, 
chtwärzt anſpricht, fo werden bdiejenigens 
welche hierauf ein Eigenthums oder ein 
fonftiges Recht auszuführen getenfen, hie, 
mit aufgefordert, 

am 9. Juli d. J. 

Fruͤh 9 Uhr bei dem witerzeichneten Harr⸗ 
ichaftsgerichte zu erfcheinen, ihre Aufprüche 
auf diefen zur Recognition vorzulegenden 
Toback, fo wie die geſchehene Verzollung 
deffelben nachzuweiſen, ſich über den auf 
Confiscation geftelltien Autrag des Flagen- 
den f. Dberzollamteg zu Bud am Forft 
wernehmen zu daffen,, und überhaupt mit 
bemfelben ſchluͤß ich zu verhandeln. 

Im Falle am beiagten Lermine Niemand 
zur Ausfuͤhrung feines Rechtes hinfichte 
lich des aufgebrachten Tobads erfcheinen 
follte, fo wird folder als eingefchwärzteg 
But erklärt, und dag Meitere befihalb 
sach gefeßlicher Borfchrift verfügt werden, 

Ban; am 10. uni 1822. * 

Herzogl. baier. —— 


iedrich. 





Vorladuugen. 


1. (3bBamb.) Magdalena Pfort, ver 
wittibte Miündfchenfin aus Zwepbrücen, 
welche bereits im Jahre 1618. dabier vers 
farb, binterließ ein nicht unberraͤchtliches 
Vermoͤgen, und ein fchrifiliches Teftament, 
in welchem fie ibren Sohn Karl Hein» 
eich. Pfort als ihren Univerfalerben eins 


ſetzte. 

Dieſer Karl Heinrich Pfort, welcher die 
Handlung erlernte, iſt ſchon ſeit vielen 
ang abmefend, und man fonnte von def: 
en Yeben oder Aufenthalt meiter nichts 
im Erfahrung bringen, als daß er fich vor 
obngefähr 15 Jahren bei dem Handels 
manne Klingel zu Heidelberg aufbielt, und 
ſich von da unbefannt wohin entfernte. 

Es Mird demnach ber Karl Heinrich 
Bun oder, wenn er nicht mehr am Le⸗ 

feyn follte, feine allenfallfigen Leibeser⸗ 


ben zur Uebernahme de miltterlichen Nach ⸗ 
Jafes binnen cp Tagen vor unı 
Gerichtsſtelle zu erſcheinen worgeladen, 
außerdem über das inventirte Nachlaß⸗ 
Vermögen die Eurarel auf die nach biefls 
gen Provınzialgefegen vorgeichriebene murß- 
mäßliche Lebens dauer des Abwefenden ver · 
fügt, und resp. forigeſetzt werden ſoll. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 
aus was immer fir einem Grunde at bi: 
Berlaffenfchaftsmaffa der - verlebten Mag: 
dalena Pfort eine Forderung ‚zu machen 
gedenfen, hiedurch aufgefordert, Diele ıbre 
allentallfigen Forderungen binnen «0 Tagen 
um fo gewiffer hierorts anzumelden, umd 
zu liquidiren, als außerdeffen die in dieſem 


» Termine nicht ericheinenden Gläubiger bei 


der Behandlung der Nachlaſſenſchaft ni 
berüctfichtiger werden würden. “ 
Bamberg den 11. Juni 1822. 
Königl. Kreis » und Eradtgericht 
5. Neuß. 


2. (Bamb.) Um ermefien zu koͤnnen, 
ob gegen Friedrich Hofmann zu Roͤbers⸗ 
borf, execusive oder executive fuͤrgeſchrit⸗ 
ten werben foll, ift eine förmliche Recher⸗ 
che feines Aktiv und Poſſiv-Standes noth⸗ 
wendig; zu letzterer ift Termin aufDonnerft. 
Früh 8 Uhr feftgefege, wozu ſaͤmmtliche 
unbefanute Gläubiger des Friedrich Hofe 
mann biemit geladen werden , allyıer Bes 
teismittel gleich beizubringen und vorzu⸗ 
legen, mwoburd fie die Liquidirde ihrer 
Forderung nachweifen zu Finnen ger 
denfen, wobei ihnen auch das Präjutig 


‚ongebroht wird, daß der Augbteibende von 


diefer Handlung gänzlich ausgefchloffen ſeyn 
ſoll. Bamberg ben 20. uni 1822. 
Sönigl Landgericht Bamberg IL 
Stark. 


3. (zaGremsdorf.) Vom £. Landgeriche⸗ 
Hoͤchſtadt wurde gegen die Wittwe Barba« 
za Betz von Heuchelheim der Concurs er⸗ 


wvovu 


kannt, mtr in Folge deſſen bie geſetzlichen 
Gantiaͤge, umd "zwar : — 
5) gr Anmeldung und gehoͤrigen Nach⸗ 
weiſung der Forderungen auf den 22. 

Juli d. J. 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen die 


angemeldeten Forderungen auf den 22. 


Auguſt d. F 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerung, 
und für die Gegen » ımd Schlußein⸗ 
rede auf den 25. Cept..d. % . 
„ jedesmal Früh 4 Uhr feligefent, wozu 
aͤmmtliche Gldubiger, der Gemeinſchuld⸗ 
nerin hiermit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nadıtheile vorgeladen werten, daß tag 
-Nichferfeheinen bei dem erſten Ganttage 
bie Ausichiiegung ter Forderung bei der 
gegenwärfigen Gantverhandlung, das Richt. 
erfcheinen ar den übrigen ater, die Aus⸗ 
fchließung mit deu an diefem Termine vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche ir 
gend eiwas von tem Bermögen der Ge- 
meinſchuldnerin in Handen haben, bei Ver⸗ 


meidung bes doppelten Erſatzes aufgefors - 


bert, foldies unter Vorbehalt ihrer Kechte 
bei Gericht zu- —— * 
Gremsdorf den 21. Juni 1822. _ 
Königliches —— Hoͤchſtadt. 
Bauer. 


4. (3d Vorchheim.) Es tritt eine Noth⸗ 
wendigkeit ein, uͤber den Schuldenſtand des 
nun verlebten Bauersmann Peter Lieberth 
zu Schlammersorf Verlaͤßigkeit zu erhal⸗ 
ten, daher von dem unterzeichneten kgl. 

Landgerichte eine Liquidation deſſelben .bes 
-  fchloffen warten iſt. 

In Folge deffen werben diejenigen, wels 

he aus irgend einem Grunde Forderungen 

an denfelben machen zu koͤnnen glauben, 
vorgeladen, bdiefe unter Prodnftion allen. 
fallſiger Urkunden oder fonfliger Beweis⸗ 

mittel M 
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haben zu getvärtigen, daß ſolche bet einem 
——— 
{ f eachtet 
Borchheim den 22. Juni 1822. — 
Koͤuigliches Landgericht, 
Badum. 


5. (3a Aſchbach.) Das unterzeichnete 
trimonialgericht hat befchloffen den ie 
benftand des Georg Marx zu Burgebrach 
zur Bemeſſung des kuͤnftigen Verfahrens 
einer Pruͤfung zu unterwerfen; Tagsfahrt 
hiezu hat man auf Donnerſtag 

den 4. Auguſt d. J. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, am welcher 
alle jene,' welche irgend eine Forderung an 
den Schuldner zu haben glauben, entwe— 
ber in Perfon oder durch hinlänglic Bes 
vellmächtigte zur Liquidation unter. dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daf 
auf die Nichterfheinenden bei diefem Were 
fahren feine Michficht genommen wird. 
Aſchbach den 27; uni 1822. 
Freih. v. Polnig. Patr. Gericht I. Elaffe, 

Molitor. 





Verſteigerungen. 

1. (ob Bamb.) Montag den 15. Juli 
d. J. und den folgenden Tagen werben 
die zus Bauernwirth Dilleriſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehoͤrigen Effekten an Silber, meibs 
lichen Kleidern, Weiszeug, Betten, Zinn, 
Schreinerei, eiſernen Reifen und kiſen⸗ 
werk, Pferdegeſchirr, dann Küchen » und 
fonftigen Gerärhfchaften den Meiſtbietenden 
gegen fogleich baare Zahlung verkauft. 

Bamberg ten 14. uni 1822. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Reuß. 


| Kiehl. 
2. (3vBamb.) Die zur Verlaſſenſchafts⸗ 


Maffa des, vetitorbenen Haͤckers Johann . 
Lang dahier gehörigen Realitaͤten, ale: 


wu 


1) das Wohnhaus D. IM. Nr, 1278. 
mit einem Hofraum, und 

2) Sa Mrg. Baumfeld im Bucher Flur, 
die Kroleiten genannt, Sekt. 5. 3. 


Nr. 479, 
werden wiederholt bem Öffentlichen Vers 
kaufe ausgefegt, und andermweiterer Strich» 
termin auf BR: 

den 11. Juli d. J. Ya 
Früh 9 Uhr anberaumt, wozu die Kaufs⸗ 
- liebhaber eingeladen werben. 
» Bamberg den 18. Juni 1822. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Reuß. Riehl. 


3. (5zaBamb.) An dem Concurſe der 
Kunegunda Koͤnigin zu Frankendorf wird 


auf Antrag der Gläubiger das zur Gant⸗ 


maſſa gebdrige Grundvermoͤgen, als: 
1) ein bebautes Forfigütlein, beftehend 


in einem Wohnhaufe, Stabel, Dbft- 


duͤrre, NHofraum, Grasgarten, Ge 
meinderecht ı4 Std Feldern, 2 Wie ⸗ 
fen, 2 Höljern, dem Nutzantheil an 


den noch unvertheilten Gemeinbegrüns ' 


ben und Kreutzauanger; 
2, ein walzendes Feld zu 1 Tgw., der 
Loͤhracker; 


3) ein Feid auf dem Berg, das Ardım 


gerlein; 
4) ein Feld auf dem Berg zu 1 1/2 Tgw., 
worauf ein Aufgebot zu 1175 fl. rhn. 


reitd gelegt ifl, einer weitern Verſteigerung 


ausgeſetzt. 
Tagsfahrt wird hiezu auf Mittwoch 
den 24. Juli d. 3. 
bet dahiefigem Lantgerichte anberaumt, am 
welcher weitere Kaufgliebhaberihre Michrges 
bote zu Protokoll abgeben, und die Erflärung 
der Gläubiger hierauf vernehmen können, 
Bamberg den 26. uni 1622. 
Königl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


4. (42Bamb.) Nachbenannte zur Cons 


eursmaffa des Schwanenwirth Johann 
Schumm zu Hirſchaid gehoͤrige, ledige 
Grundbeſitzungen? 
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a) ein Felb in der Peunth im Ganzen 


vu. 


oder mehreren einzelnen Theilen; 
b) ein Feld in der Judenſee; 
c) ein Feld im Porzel; 
d) ein Selb im Hartenweg; 
e) ein Feld im Kreinweg; 
f) ein Feld allda; 
— Wieſe die Kreutzwieſe, ſaͤmmtl. 


hen; * 
h) ein Fed die Bickelswieſe, Hirſchai⸗ 
der Ptarrlehen, werden 
am: 22. Auli c. 
im Gerichtefige dem Sffentlihen Verkaufe 


ausgeſetzt, und an den Meiitbierenden mit 


Vorbehalt der Genehmigung, der Gläubis 
gerfchaft hingefchlagen.- 
Bamterg ten 21. Yuni 1622. 
Königl, Landgericht Bamberg L 
Geiger. 


5. (36bBamb.) Auf wiederholten Antrag: 
mehrerer Gläubiger wird das dem Georg 
Zöllner zu Strullendörffgehörtg, gefchloffene 
Lehen ſammt Haus, Scheuer und Hofraith 
nebſt eingehdrigen 20 Grundſtuͤcken an 

bern, Wiefen und Holz abermalen dem 
ntlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Tagsfahrt zur Verſteigerung wird auf 

Mittwoch den 31. Juli d. J.- 
in dem Schwalbenwirthshaufe zu Strullen⸗ 
dorf abgehalten, allwo ſich die Kaufslieb⸗ 
haber Morgens bis 9 Uhr einzufinden, 
und ihre Angebote zu erflären haben. , 

Zu gleiher Zeit wird an demſelben Tar 


ge der Verfuch gemacht die Grundſtuͤcke 
des genannten Zöllner auf ein Jahr zu 
serpachten. 


Bamberg den-21. Juni 1822. 
Königl, Landgericht. Bamberg J. 
« Geiger. 


6. (3bRamb.) Die zum Machlaße bes 
Magiſtratsrath Strüpf dahier gehoͤrigen 
Grundbefigungen zu Seehof: 

a) dag Kapellenftüd; 

b) die Grasfleden im Ganzen ober 12 

Unterabtheilungen, 
beide durchgehends mit jungen Obſtbaͤu⸗ 
men befegt, 


Nachmittags 3 Uhr in. dem 


AA Ai www 


ec) das Eindenfrück, werden 


am 8. Juli d. J. 

Wirths hauſe 
des Georg Hoͤhn zu Memmelsdorf, dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und dem 
Meiſtbietenden mit Vorbehalt der obervor⸗ 
mundſchaftlichen Genehmigung des f. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts hingeſchlagen. 

Bamberg den 22. Juni 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg L 
Geiger. 


7. (zbBamb.) Das zur Vormundſchaft 
des abwefenden Andreas Neukamm gu Gun⸗ 


delsheim gehoͤrige Soͤldengut, beſtehend: 
ſolches nochmal der oͤffentlichen Verſteige⸗ 


a) im einem Wohnhauſe mit halber Scheu. 
ne, halbem Hofraith und einem Gärt- 


chen; 
3 Feld, und etwas Wieſe in’ ber 
then ; J 
c) der Nutzantheil an den noch unver⸗ 
theilten Gemeindegruͤnden, wird 
am 22. Jull d. J. 
dem oͤffentlichen V 


Vorbehalt der obervormundſchaftlichen Ge⸗ 
nehmigung hingeſchlagen. 
Bamberg den 12. Juni 1822. 
Konigl. Landgericht Bamberg 
Geiger 


L 


8. (3Bamb.) Fur Befriedigung einer 


ausgeflagten Schuld werden nachflehende 


Grunpifäcde dem Nikolaus Krug von Ober 
haid achdrig in vim executivis dem dfs 
fentlichen Aufftriche ausgefegt. 

a) 1/2 Mrg. Feld im Mierb f. L.; 


b) fa — 
von Pdffelholzifches Yehen. 
Tagsfahrt wird auf 
den 8. Juli d. J. 

anberaumt, wozu beſitz md zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Liebhaber eingeladen mwerbe ı, 

Der Verkauf wird im Sitze des f. Land⸗ 
Gerichts. befchäftigt, umd der. Dinfchlag ger 


riche im Gerichtöfite - 
auggeftellt, und ben Meiftbietenden mit : 


— im-Dohfenanger Frh. | 


fchießt unbedingt nach Borfchrift ber Eye- 
cutionsordnung. 
Bamberg den 21. Mai 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg IL 
Stark 


9, (32Bamb.) Das gefanmte Grund⸗ 


’ vermögen des verganteren Michael Dotter- 


weich zu Schiäffelau wie ſolches in dem 
Kreis » Intelligengblatte Mr. 58. 59. u. 60., 
dann in dem Bamberger Anteflinenzblatte 
Nr. 37. 38. u. 39. umſtaͤndlich befchrieben 
ift, wurde feit dem am 12. d. abgehalte- 
oͤffentlichen Aufgebote von 3275 fl. 

egt. 

Auf den Antrag der Gläubiger wird 


zung auggefegt und Termin hiezu auf 
Mittwoch den 24. Juli d. J 
Morgens 10 Ahr im Drte Schlüffelan 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige - 
Kaufeliebhaber eingeladen erben. 
Bamberg ken 22. Auni 1822. 
Koͤnigl. Landgericht. Bamberg IL 
Staff. . 


40. (Borhhheim.) Das dem Bauern 
Johann Grimm zu ſes gehoͤrige Gut, 
deſtehend aus Haus, Scheuer und Neben⸗ 

ebaͤuden, 11 Vs Tgw. Feld, 1 1/8 Tgw. 
fe, if? Tom. Waidig und Gemeinde⸗ 
Nutzantheil, wird zur Hilfevellſtreckung 


dem fffentlidhen Verkaufe ausgeegt, und 


Strichtermin hiezu auf Montag 
anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber hie- 
her einaeladen werben. N 
Borchheim den 18. Juni 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Badum. 


11. (3eVorhheim.) Zur Hilfsvollſtre⸗ 
ung wird bag dem “oh. Georg Kreppelt 
zu Buckenhofen gehörige Wohnhaus nebil 


dazu gehdrigen Forfirechte, welches dem F. 


Mentamte, und ber Commune Vorchheim 


Lehen und zinsbar, und sub B.⸗Nr-905. 


mit 24 3/4 fr. Steuer in simplo belegt, 


% 
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dem Ffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
Strichtermin hiezu auf Montag 
ben 15. Juli d. J. 
Morgens 10 Uhr be,m k. Landgerichte da» 
ar anberaumet, auf welchen die Kaufs— 
ebhaber hieher eingeladen werden. 
Vorchheim ben 13. Juni 1822. 
- Königlihes Landgerihk - 
Badum. 


12. (3b®remedorf.) Um wegen einer 
ansgeflagten Hypotheken · Schuld gegen Jo⸗ 
Hann Hümmer, Bauersmann zu Foͤrtſch⸗ 
wind die gerichtliche Hilfe zu vollfireden, 
wird das den Gläubigern verpfändete 
Grundvermdgen des Johann Huͤmmer, bes 
ftehend: in einem Gut mit Wohnhaus Nr. 
14., Scheuer, welche beide von Holz aufs 
gebaut find, mit 1/2 Gemeinde, md Forſt⸗ 
recht, in der Kregeimarfmwalbung, 3fa Mr. 
3 Rth. Grasgarten an 3 Stüden, 15 3/# 
Me. Feld, 3 Us Tgw. Wiefen, und 4 1/2 
Mr. Holz dem sfientlichen Steigerungss 
verfaufe ausgefegt. 

Kaufsluftige haben ſich Dienſtag 

den 23. Auli d. 9. 


UK 
ruͤh 9 Uhr in dem Johann Hımmerifcher 


auſe zu Foͤrtſchwind einzufinden, bie 
Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, und den 
Hinfchlag bei annehmlichen Geboten ‚nach 
der Gerichtsordnung zu gemärtigen. 
Gremsdorf den 15, Juni 1822. 
Königl. Landgericht Hoͤchſtadt. 
D 


.L. a. 
Schmitt, Affeffor- 


15. (32 Pretsfeld.) Huf Requiſition des 
f. Landgerichts Bamberg I. merden bie 
dem Schwanenwirih Johann Schumm zu 
— — diesfeitigen Erbzins⸗ 
lehen, als? 

” eine Wiefe int tiefen Bach, auch State 

gem genannt; 

d) ein Feld in ber Eben oder Pom⸗ 

mern fammt Selienfeller 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefekt. 

Beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufs liebhae 

ber koͤnnen ih am 
2. Auguſt d. J. 


Vormittags 10 Uhr beim Ortsvorſteher gu 
Hirſchaid einfinden, und den Zuſchlag mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Intereſ⸗ 
fenten gewaͤrtigen. 

Die auf den beiden Erbzinslehen haf⸗ 
tenden Laſten Finnen aus den Gerichts⸗ 
alten erſehen werden. 

Pretsfeld den. 14. Juni 1622. 
Graͤflich v. Eeinsheim’ides Patrimonial⸗ 

Gericht Pretsfeld. 

Arnold. 


14. (zhBurglisberg.) Den 19. Sulkl. 
J. werden nachbenannte zu dem - hieſigen 
Sittergute lehen · und gerichtebare Grund« 
befitungen des Bauern Johann Schmitt 
zu Prießendorf, als;) 

a) Das Haus mir Echener und einem 
daranfiofenden Faumadrrtennebjt uf 
Mrg. Feld der Bodenacker; 

b) der malzende untere Leitenacker zu 2 
Mrg. Feld; 

e) der Fichreneichemacher zu 1f2 Meg. 5 

d) der Balſenacker zu 1f2 r% ; 
. e) die Kolbenmiefe su 1 1f2. Mrg.; J 

£) Ma Gemeinderecht; 

g) ein dergleichen Gemeindeantheil, 
ſaͤmmtliche Realitaͤten mit 10 Proc. hands 
iohnbar in vim executionis oͤffentlich ver⸗ 
ſtrichen, und daher zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen, an dieſem Tage vor 
dem unterfertigten Patr. Gerichte zu ers 


ſcheinen, das Nähere zu vernehmen, bier 


rauf ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
und den Hinfchlag nach Norichrift der € 
eutiondordnung zu gewärtigen. . 
— * Bu — Jun ice 
. Srei ©. nfer Watrim Gericht. 
Moͤckel. 








Verpachtung. 
————— Vermoͤge hoͤch⸗ 
ſten Reſcripts k. Regierung des Obermain⸗ 
kreiſes, Kammer der Finanzen d. d 13. Juni 
d. J. ſollen die Hoͤchſtadter und Grems⸗ 
dorfer Jagden gemeinfchäftlich mit dem k. 


| Rentamte Hoͤchſtadt verpachtet werden. 
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Etrichtermin obiger Jagden iſt am 1%. 
K d. J. anberaumt. 
Pachriänire Liebhaber Hiezu Binnen fich 

am beftimniten Tage Früh um 9 Uhr in 


bem Befchärtslotale des £. Nentamts Köche - 


ſtabt einfinben. - . 
Zentbechhofen ben 26. Juni 4822, 
Koͤnigliche s Forftamt 

* Geiger. 


Bekanntmachung. 

Im Bamberger Intelligenzblatt Nr. 
so. kündigt ſich ein gewiſſer Fric drich Sie · 
ber-als Kuͤrſchnermeiſter an, und bietet 
feine Fabrikate oͤſſentlich aus. Die hieſige 
Kuͤrſchnerzunſt finder ſich dadurch veran⸗ 
laßt, hiemit oͤffentlich zu erklaͤren, daß ſich 
kein Friedrich Sieber in ihrem Meiſter⸗ 
buche als Meiſter befinde, noch fie von dem⸗ 
ſelben etwas wiſſe, und fich b-fugt glaubt, 
dieſe Ankuͤndigung als -Unmchrbeit gegen 
dag Putlikum oͤfſentlich zu ertlären. 


Die Kuͤrſchner zunft bahier. 


Verkauf. 

Zwei ganz neue wweiſpoaͤnnige Kaleſche 
mit Stahlfedern ſind zu verkaufen. Das 
Naͤhere im Int. 

BVerlorne Sache. 
4 Am Sonntag wurde vom Bughof nach 
Bamberg eine rothe Brieftafche, worin ein 
Handelspatent befintlich iſt, verloren; da 
diefelbe Teinem Andern etwas nügen fann, 
fo erfuche der Eigenthuͤmer den Finder, 
diefelbe gegen eine gute Belohnung bei bem 
Schuhmachermeiſſer Fiſcher am Mapimis 
liansplat ‚abzugeben. 
- 2Es bat jemand 2 Atteſte, wovon bad 

eine vom Yantgerichte Kemnath, das andere 
von der Gemeinde zu Breifach ausgeſtellt, 
if, verloren. Der sedliche- Finder wird er⸗ 
fucht, diefe Aitefte genen gipe angeme 
Belohnung in dem Groskopfswirth 
abzugeben. 

3 Montag den 24. Juni wurde ein gold» 
nes Kettchen mebft einem Kreugcen ver⸗ 


loren. Der redliche Finder mird gebeten, ' 


ſolches gegen ein Tranfgeld im Intelligen;⸗ 
komt, abzugeben. 


ene 
aufe 


Sn der-Lachmillerfhen Vapfer⸗ 
Kunf- und Buchbaudlung an der 
obern Bruͤcke dahier, iſt zu Haben: 
Neue große Karte von Griechenland, 

ober Craecie pars Borealis et Pelopone- 
sns 2* * „® .* Pr} [3 30 fr. 
Die Enropätfihe Türtey .. 18 Fr. 
Boyer, von, Abhand-Lung uͤber tie 
ch yrurgiſchen -Kranfhemten und 
Über die dabei angezeigten Dperetid- 
nen; aus dem Franzoͤſiſchen uberfegr, 
‚mit Aumerfungen begleitet von k. Textor 
7r. Band, gr. 3 Wirzburg 1822... 3fl. 
Spurzbeim, G., Dr. philoſophiſcher 
Verſuch ‚über die moralifche und ‚intellef- 
tuelle Natur des Menſchen, and "dem 

ranz. überf. mit Anmerkungen, gr. 8 

ärgburg 182%... 1ıf.30fe 
Dosen, $ W. v., Ideen über bie ſitt⸗ 
liche Kultur und Erziehung 8. Nuͤrn⸗ 
berg 462%. +... 41f.24 fr. 
Chriſtlicher Brautführer, alle 
Bramzleute an der rechten Hand fühe 
rend u. lebrend: was fie vor, bei, und 
nach ihrer Trauungszeit zu beobachten 
baben, um ein Trommer Tobias und eis. 
‚ne glücliche Sara zu feyn, von M. 
‚Meyer :8. in Jappendedel .„ 24. 
Achtzehen Mittel u. Rezepte, mel. 
che durch vieljaͤhrige Erfahrung erprobt 
und bewaͤhrt ertunden worden find, als: 
Mittel gegen ſchadhafte Zähne, bife Au- 
gen, Kräge, ‚Pferde zu heilen, DOchfen, 
Kälber ımd Schaafe zuſehends fert zu 
‚machen, Felder und Miefen mohlfeil zu 
diingen, — Maulwuͤrfe und -Erdmdufe, 
Wangen, Fliegen, Floͤhe, Matten ‚und 
Maͤuſe, auf immer, — dann ‚Echaben. 
aus Kleisern und Käften zu vertreiben. - 
gr. s 1 2): Pe 5; 
Zwei juverläfige Heilsmittel: 
8 für Bruſtkranke und Auszehrende, 
'2) für innere Krämpfe, Kolik und Mut⸗ 
terbefchwerden ıc. . e . 8 fr. 
v. Weffenberg, Jeſus der goͤttliche 
Kinderfreund. Ein Angebinde guter El— 


- tern Ffir gute Kinder . 15 fr. 
Meißner, Anmweifung zur Vermar⸗ 
Kung auf bem Lande für Märfer 's. 15 fr, 


N 
Me Otemen, Sep u Gem (a Def On. | 


Geborne 
vom A5ten bis 22ten Juni 1822. 


Namen der Gebornen. | Tag. | Stanb ber Yeltern. 


— — — — — — 
are Georg — | 16. Juni ; Bebienter, 


afpar Gehring 
Anna Schweiß .20. — ifnermeifter. 
Paulus Devillier.. -» * | 21. — Frißeur. 
udolph Anton Traut . r . + 21. — tlermeifter. 
Nothgetauft: 1 weibl. 


Auserebe liche Kinder: maͤnnl. — weibl. 4 
Summa ber Gebornen: 10. 


⸗——2 


—4—46 


Geſtorbene 
‚vom A5ten bis 22teh uni 1822. 


Yaus-Nummer und Namen. Sauer] Tag — 
der Ele ‚des A —— 
Geforbenen. sea] u Sinfgeii ) B 








391 Kaſpar Debme .. 4645 == | 16. nl Webernieifter. 


»4726° Margaretha Montag . 1251 16. — | ‚Melbermeifterdtochter. 
— Margaretha Knoblauf . 688 — —  Kürfchnersmittib. 
1330 Margaretha Ruppert . 165 2, — | Hädersmittib. 
1334 Makgaretba Eberlein . 141! — J — | Magiftratgräthin. 
108 Wolf Jakob Adlerfien + 119 —)—! 21. — | Schutzjudenſohn. 
917 Katharina Stirner . . — — 22. — | Gärtnermeifiersfind. 


Nothgetauft: 1 weibl. 


Außerehelich Kinder: männl. — weibl. 4 
Summa ber Sencctenen: 12. 


Getraute 
| Johann Georo Grleſer, mit — mA von Bug. 
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Bamberger Intelligengblatt 


J 


N rQ. 52. | | 


Freitag den Sten Juli 182%. 


6-6 ——— — J 
⁊ 


Bekanntmachung. 


ach der Verordnung vom 13. Mai 1801, 
ift zwar die Anftellung ven Privarfammlun- 
gen für Verunglicte umter Strafe ver. 
boten. _ . 

Der Wohlthaͤtigkeit edel gefinnter Men 

en ift inzwiichen bieburch fein de ge: 

; ed wird daher j ‚welche zur 

nderung bes harten Schickſales der im 

e Nacht vom 28. auf bem 25. durch 

rand ae ae a ee 

wollen, belannt gemacht, as 
—e— Wierzer und Kolb, dann bie 
Armenpflegfchaftsräthe :_ Verwaltungsrath 
Dreg und Adminiſtrator Gengler die ihnen 
uͤberbracht werdenden milden Gaben an 
baarem Geld, und Kleidungsſtuͤcken über: 
nehmen, und der unterzeichneten Behoͤrde 
sur wweitern Beförderung übergeben werden. 

Bamberg den 27. Juni 1822. 

Der Stadt, Magifirar. 





— Bekanntmachung. 
(3bBamb.) Die Familienſteuern aus 
den erſten VI. Hauptklaſſen von Perfos 


n, find in diefem Monate verfallen ; 
Haliften, fi ef — Berlaffenfchaftsniaffe der verlebten Mag. 
ba 


die Entrichtmg. wird daher erinnert. | 

Bamberg den 1. Juli 1822. - . 
Koͤnigliches Rentanıt Bamberg U. 
Genslen 


allenfall 


Vorladunge n. 


1. (3c Bamb.) Magdalena Pfort, ver⸗ 
wittibte Mundfſchenkin aus Zweybruͤcken, 
welche bereits im Jahre 1818. dahier vers 
—— hinterließ ein nicht unbeir liches 

moͤgen, und ein ſchriftliches Teſtament, 

ih melden fie ihren Sohn Karl Hein« 

[> Pfort als ihren Univerfalerben “eine 
ebte 


Diefer Karl Heinrich * welcher die 
dlung erlernte, iſt fchon feit vielen 
ahren abweſend, und man fonnte von deſ⸗ 
n Leben oder ‚Aufenthalt , weiter nichtg 
in Erfahrung brin en, als daß er fich vor & 
ohngefähr 45 Jahren bei dem Handels⸗ 
manne Klingel zu Heidelberg aufdielt, und 
ſich von da unbekannt wohin entfernte, 
Es wird demnach ber Karl Heinrich 
fort, oder, wenn er nicht mehr am Yes 
n ſeyn follte, feine allenfanfigen Leibeser⸗ 
jur Uebernahme des mütterlichen Nach⸗ 
laſſes binnen 60 Tagen vor unterfertigter 
Gerichtsſtelle zu erſcheinen vorgeladen, 
außerdent uͤber bag inventirte Rachlaß. 
Vermoͤgen did Curatel auf die nach biefie 
gen Provinziahgefegen vorgefchriebene much» 
maßliche. Lebens dauer des Abweſenden vers 
« fügt, und resp. Forigefegt werben fol. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 
aus was immer für einem Grunde an die 


-Mfort eine Forderung gu machen 


gebenfen, hieburch aufgefordert, biefe ihre 
figez Forderungen binnen 60 Tagen ⸗ 


/o 
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um fo gewiffer hierortd anzumelden, und 
zu liquidiren, ale außerdeffen die in dieſem 
Termine nicht erfcheinenden Gläubiger bei 
ber Sehandlung ber Nachlaſſenſchaft wicht 
berüdfichtiger werden wuͤrden. 

Bamberg den 11. Juni 1822, 

. Königl, Kreis » und Stadtgeriche. 

| Neuß 

Riehl. 


2. (53bGremsdorf.) Bon k.Landgerichte 
Hoͤchſtadt wurde gegen die Wittwe Barba⸗ 
ra Betz von Heuchelheim der Concurs ers 
fannt, umd in- Folge deſſen bie gefeglichen 
Ganttäge, imd zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
mweifung ber Forderungen auf den 22. 
Juli d. 9%. 

2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den 22. 
Auguſt d. F 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerung, 

und für die Gegen » und Schlußein⸗ 
rede auf ben 23. Sept. d. J. 
jedesmal. Fruͤh 9 Uhr feſtgeſeßt, wozu 
ſaͤmmtliche Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ 
nerin hiermit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen werden, daß das 
Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage 
die Ausſchließung der Forderung bei ber 
—— Gantverhandlung, das Nicht⸗ 
erſcheinen an dem uͤbrigen aber, die Auge 
Schließung mit den an diefem Termine vors 
zunehmenden Handlungen zur Bone bat. 

Zugleich werden biejenigen, melde ir 
gend eiwas von dem Vermdgen ber Ge- 
meinfhuldnerin in Handen haben, bei Ver⸗ 
meidung des doppelten Erſatzes aufgefors 
bert, foldhes unter Vorbehalt ihrer echte 
bei Gericht zu übergeben. 

Gremsborf den 21. uni 1822. 

Königliches Landgericht Hoͤchſtadt. 
Bauer, 


3. (ze Vorchheim.) Es tritt eine Noth⸗ 
wendigkeit ein, über den Schuldenſtand bes 


® aim verlebten Bauerdmann Peter. Lieberth 


pi Echlammerderf Berläßigfeit px erhal 
ten, daher von dem unterzeichneten 
Landgerichte eine Liquidation deſſelben bes 
ſchloſſen worden iſt. 
In Folge deſſen werden dieſenigen, wel⸗ 
"de aus irgend einem Grunde Forderungen 
an benfelben machen zu koͤnnen glauben, 
vorgelaben ‚. biefe unter Produktion allen» 
fallfiger Urfunden oder fonftiger Beweis⸗ 
mittel Diontag 

ben 6. Juli db, J. ’ 


bei unterfertigter Behsrde vorzubringen. 


Diejenigen, welche in dieſem Termine die 
Liquidation ihrer Forderungen unterlaſſen, 
haben zu gewaͤrtigen, daß ſolche bei einem 
einzutretenden Arrangement oder ſonſtigen 
amtlichen Verfügung micht beachtet werben, 

Vorchheim den 22. Juni 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


a. (qbuſchtach.) Das unfterzeichnete Was 


‘ 


trimonialgericht hat beichloffen, den Schule - 


denftand des Georg Marr zu Burgebrach 
jur Bemeffung‘ des Finftigen Verfahrens 
einer Prüfung zu unterwerfen; Tagsfahrt 
hiezu bat man auf Donnerftag 

den 1. Anguft d. J. 


Vormittags 9 Uhr anberaumt, an welcher - 


alfe jene, welche irgend eine Forderung am 
ben Schuldner zu haben glauben, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch hinlänglich Bes 
volmächtigte zur Piquidarion unter dem 
Nechtsnachtheile vorgeladen werden, daß 
auf bdie-Michterfcheinenden bei diefem Ver⸗ 
fahren feine Mückficht genommen wird. 
Aſchbach den 27. uni 1822. 
Freih. v. Poͤlnitz. Patr. Gericht I. Elaffe. 
Molitor. 





Verfteigerungem 
1. (2aBamb.) Den 10. Juli werden 
jene Pfaͤnder von ben früheren Monaten 
Movember und Dezember v. J. zur aͤffent 
lichen Verfieigerung gebracht werden, wel⸗ 


che bie jegt. weber Auslöjung noch Er 


vunu 4897 wann 


neuerung erhielten. Die Pfandeigenthilmer 
ſowohl ald Anhaber der Pfandſcheine wers 
ben hievon — — geſetzt, und Lieb⸗ 
ber hiezu eingeladen. 
Ve —— Gegenſtaͤnde find: 
goldene und filberne Uhren, Ringe, gols 
dene Kettchen, Tobadstöpfe mit Süber 
befchlagen, verfchiedene —— als: 
Becher, Speis⸗ und Kaffeelöffel, Halsge⸗ 
haͤnge von guten Granaten, Gewehre, 
—maͤnnliche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, 
Bett» Ti: und Leibweis jeug, faͤrbige Wol⸗ 
len⸗ und Haustuͤcher, Gingang ıc. 
- Bamberg den 4. Juli 1822. 
Die keibhbaug Verwaltung. 


2. (zaBamb.) In der Wohnung bed 
Sattlermeifterd Traut D. IL Nr. 1185. 
werden am 
17. Su d. J. 

Vormittags die zur Polizei⸗Sekretaͤr Schie⸗ 
reriſchen Concursmaſſa gehoͤrigen Buͤcher 
einzeln oder im Ganzen nebſt einem gro⸗ 
en Buͤcherſchrank verfteigert, welches hie⸗ 
mit befannt gemacht wird. 

* Bamberg ben 25. Juni 1822. 

“ Königl. Kreis » u Stadtgericht. 

euß. 


Riehl. 


3. (scBamb.) Montag den 15. Juli 
d. J. und den folgenden Tagen werden 
die zur Bauernwirth Dillerifchen Verlaſſen⸗ 
fchaft gehoͤrigen Effeften an Eilber, weib⸗ 
lihen Kleidern, Weiszeug, Betten, Zinn, 
Schreinerei , eifernen Reifen und Eifen- 
werk, Pferbegefchirr, dann Küchen » und 
fonftigen Geraͤthſchaften den Meiftbietenvden 
gegen fogleich baare Zahlung verkauft. 

Bamberg den 14. Juni 1822. 

Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
⸗ FO Neuß. . 


® 


- 4. (scBamb.) Die sur Verlaffenſchafts⸗ 


Maſſa tes verſtotbenen Haͤckers Johann 
kang dahier gehoͤrigen Realitaͤten, ale: 

1) das Wohnhaus D. MI. Ne 126. 
mit einen Hofraum, und <. 


- 2) fa Mg. Baumfeld im Bucher Flur, 
bie Kroleiten genannt, Sekt. 5. B.- 


.- 479., In 
werden wiederholt dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt, und anderweiterer Strich⸗ 
termin auf 

den 11. Juli d. J. 
Früh 9 Uhr anberaumt, wozu die Kaufs— 
liebbaber eingeladen. werden. 
Bamberg .ten 18. Juni_1822. 
Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
Reuß. Riehl. 


5. (ze Bamb.) Die zum Nachlaße des 
Magiftrarsrath) Strüpf dahier gehörigen 
Grundbefisungen zu Scehof: 

a) dag Kapellenſtuͤck; 
db) die Grasfleden im Ganzen ober 12 

Umterabtheilungen, -— 
beide durchgehends mit jungen Obfibäu- 
men befeßt. 

ec) das Lindenſtuͤck, werben 

am 7. Juli d. J. 
Nachmittags 3 Uhr in dem Wirthshauſe 
des Georg Höhn zu Memmelsdorf, dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und dem 
Meiſtbietenden mit Vorbehalt der obervor⸗ 
mundfchaftlichen Genehmigung be f. Kreis. 
und Stadtgeriehts hingefchlagen. 

Bamberg den 22. Juni 1822. 

Königl. Landgericht Bamberg J. 
Sr Geiger. 


6. (Bamb.) Wegen befonderen Urſa⸗ 
hen wird der auf ben 8. d. M. zum Ber: 
ftrich der Magiſtratsrath Strüpfifchen Mea- 
litäten bei Seehof angefette Termin auf 
Sonntag den 7. Juli verlegt. 

. ‚Bamberg ben 1. Juli 1822. 
König. Landgericht Bamberg J. 
Zr Geiger, a 


7. (daBamb.) Im Concurſe gegen Mir 


kolaus Kramer, zu Dreuſchendorf wird 
das im Bamberger Intelligenzblatte Nr. 
50., 31. und 52, dann Nr. 63.,; 66. und 
61. :feilgebotene Grundvermoͤgen auf Ko⸗ 


- sten und Gefahr des erfien Kaͤufers Gans 


rad Schumm dem Öffentlichen Verkaufe 
nad) Vorfchrift der Crerutionsorbnung zum 
drittenmale auggefegt, und Termin. zum 
Verftriche im Orte Dreufchendorf auf 
den 23. Juli d. J. 

anberaumt, wozu Kaufgliebbaber eingela⸗ 
den erben. „ 

Bamberg-den 2. Yuni 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg J. 
Geiger. 


8. (32Bamb.) Zur Hilfsvollſtreckung 
werden die dem Gebaftian Ruppert - zu 
Miftendorf zuftändigen ledigen Grundſtuͤ⸗ 


e; 
1) ein Feld im Gehay, Miftendorfer 
Gortteshanglehen, jedoch nur zum hal⸗ 


ben Antheil; 
2) ein Feld, das Baunifeld zur Stif 


tung des reichen Almofenamtes bar 
bier lehenbar, 
am 5. Aug. d. J. 2 
dem oͤfſentlichen Verſtriche im Gerichts. 
fige ausgeſtellt, und ben Meiftbietenben 
nah Borichrift der Erecutiong +» Drbnung 
bingefchlagen.. - — 
Bamberg den 18. Yımi 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg L. 
(Seiger. 


9, (35Bamb.) In dem Eoncurfe der 
Kumegunda Königin zu Frankendorf wird 
auf Antrag der Gläubiger dag "zur Gant 
mafja gehörige Grundvermögen, ale: 
4) eiw bebantes: Forſtguͤtlein, beftehend 

in einem Wohnhauſe, Stabel, Obfts 

duͤrre, Hofraum, Grasgarten ,. Ger 
meinderedht 14 Stüd Feldern, 2 Wien 
fen, 2 Hoͤlzern, dem Nugantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindegruͤn⸗ 
den und Kreutzananger; 

2) — walzendes Feld zu 1 Tgw., ber 


Loͤhracker; 
3) ein Geld. auf dem Berg, das Anuaͤn- 


gerlein; 

4) ein Selb auf dem Berg zu 1 1 [2 Tgw., 
worauf ein Aufgebot zu 4175 fl. rhn. ber 
reits gelegt iſt, einer weitern Verfteigerung 
ausgefeßt: 
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Tagsfahrt wird hlezu auf Mittwoch 
32. den 24. Juli d. J. 
bei dahieſigem Landgerichte anberaumf, an 
welcher weitere Kaufsliebhaber ihre Mehrge- 
bote zu Protofol abgeben, und die Erflärung 
der Gläubiger hierauf. vernehmen koͤnnen. 
Bamberg ben 26. uni 1622. 
Königl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


- 10. (3bBamb.) Nachbenannte zur Com 
cursmafa des Schwanenwirth Johann 
Schumm zu Hirfchaid gehoͤrige, ledige 
Grundbefigungen: 

a) ein Feld in der Peunth im Ganzen 
«oder mehreren einzelnen Theilen; 
.. 6) ein, Feld in der Judenfee; 

c) ein Feld im Vorzel; 

d) ein Feld im Hartenmeg ; 

e) ein de im Kreinmweg ; 

f) ein Feld allda; 

g) eine Wiefe die Kreugiwiefe, ſaͤmmtl. 


... Leben; 
h) ein Feid die Bickelswieſe, NHirfchai- 

ber Pfarrlehen, werben 

’ „am 22. Julie 
im Gerichtsfiße dem dffentlihen Verkaufe 
ausgefeßt, und an ben Meiftbietenden mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Gläubi- 
gerfchaft bingefchlagen: 

berg den 21. Juni 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg I 


11. (30Bamb.) Auf twiederholten Antrag 
Ber, Gläubiger wird dag dem Georg 


baber Morgens big 9 
3* Angebote zu erklaͤren haben. 
u gleicher. Zeit wird an demſelben Zar 


ze ber Verſuch gemacht bie Grundſtůͤce 
des genannten "3flner auf ein Jahr zu 
berpachten. 


Bamberg ben 21. Juni 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg J. 
Geiger. 


12. (zeBamb.) Das zur Vormundſchaft 
des abwefenden Andreas Neufamm zu Gun⸗ 


delsheim gehörige Soͤldengut, beftehend:. 


' a) ineinem Wohnhaufe mit halber Scheu. 


ne, halbem Hofraith und einem Gaͤrt⸗ 
herr; 
b) einem Feld, und etwas Wiefe in der 


Möthen; 
c) der Nubantheil an den noch unver 
’ theilten Gemeindegründen, wird 
. am 22. Juli d. J. 
dem oͤffentlichen Verſiriche im Gerichtsſitze 
ausgeſtellt, und den Meiſtbietenden mit 
Vorbehalt der obervormundſchaftlichen Ge⸗ 
nehmigung hingeſchlagen. 
Bamberg den 12. Juni 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg J. 
Geiger 


. 4% (3bBamb.) Das gefammte Grund⸗ 
vermoͤgen des verganteten Michael Dotter⸗ 
weich zu Schluͤſſelau wie ſolches in dem 
Kreis + Intelli 
dann in dem 
Mr. 37. 38. u. 39. umftändlich befchrieben 
if, wurde feit dem am 12. d. abgehalte⸗ 
nen Öffentlihen Aufgebote von. 3275 fl. 


est. 

Auf den Antraı ber Bläubiner wird 
ſolches nochmal der Sffentlicher Verſteige⸗ 
rung ausgefegt und Termin hiezu anf 

Mittwoch: den 24. Juli d. J 
Morgens 10 Uhr im Srte Schlüffelau 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. | 
“ Bamberg den’ 22. Juni 1822. 

Koͤnigl. — — II. 
° ar + 


14. (22Borchheim.) - Wegen eitter aus⸗ 


geflagsen Schuld ‚werben beibe dem Hanns 


sblatte Nr. 58. 59. u. 60., 
amberger “ntelligenzblatte 


Seorg Doͤtzer zu Kirchehreubach gehoͤri 

Grundſtuͤcke, als: — 

5/8 Tgw. Feld im Timersgrund B. Nr. 
952., und 


fa Tgmw. Feld und Gebuͤſch im Ger 


ſteiger, BMe.-949.,  . i 
dem Sffentlihen Verkaufe ausgeſtellt, und 
Strichtermin hiezu auf Montag 
den 5. Auguſt d. J 


anberaumt, auf welchen die "Kaufsliebha- 


ber eingeladen werben. 
Vorchheim ben 26. uni 1822. 
Königlidhes Fandgericht. 
Babum. 


15. (3bVorchheim.) Das dem Bauern 
Johann Grimm zu Neuſes gehörige Gut, 
beftehend aus Haus, Scheuer und Neben« 


— 11 3/8 Tgw. Feld, 1 1/8 Tgw. 


ieſe, /2 Tgw. Waidig und Gemeinde, 
Nutzantheil, wird zur | 
dem Sffentlichen Verkaufe anggefegt, und 


- Stridtermin hiezu auf Montag 


den. 22. Juli I. J. 
anberaumt, wozu die Kaufslichhaber hie⸗ 
her eingeladen werben. , i 

Bun . 2 * — 
nig es Landgericht. 
Badum. 


16. (3a Hagenbach.) Das dem Johann 
Miller, vormals MWirrb dahier zugehörige 
1 1/8 Tgw. Feld, tie Schafeggeren ges 
nannt, worauf 1 fl. 15 fr. Erbzins, 10 


Proc. Handlohn und 95 fl. Steuer » Kar. 


pital haften, wird hiermit. erecutiongmeife 
dem —— Verkaufe ausgeſetzt und 
Subhaſtationstagsſahrt auf Sonnabend 
den 20. Juli d. J. 
Vormittags anberanmt, in welcher ber 
Hinfhlag genen das Meiftgebot nach VBor« 
fchrift — Executionsordnung zu gewär» 
tigen iſt. 

Hagenbach den 15. Juni 1822. 
Freiherrl. von Seefriediſches Patrimonial⸗ 

Bericht I. Klaſſe. 
Dr. Negling. 


47, (Schremedorf.) Um wegen einer 


Hilfsvollſtrecknug 


wu 


ausgeklagten Hypotheken · Schuld gegen Jo⸗ 
dann Hummer, Bauersmann zur Foeriſch⸗ 
wind die gerichtliche Huͤlfe zu vbollſtrecken, 
wird das ten Gläubigern verpfändete 
SGrundvermoͤgen des Johann Huͤmmer, ber 
ſtehend: in einem Gut mit Wohnhaus Nr. 
14., Scheuer, welde beite von Hol auf— 
gebaut find, mit 1f2 Gemeinde md Forſt⸗ 
recht, in der Kregelmarfmafdung, 3/4 Mr. 
1 Rtb. Grasgarten an 3 Stiiden, 15 fa 
Mr. Feld, 3 7/5 Tgw. Wiefen, und 1 1/2 
Mr. Holz dem oͤffentlichen Steigerungss 
verkaufe ausgeſetzt. 
Kaufsluſtige haben ſich Dienſtag 
den 23. Juli d. J. 

Fruͤh F Uhr in dem Johann Hummeriſchen 
Harfe zu Faoͤrtſchwind einzufinden, die 
Kaufobedingniſſe zu vernehmen, md den 


Hinfchlag bei annehmlichen Geboten nach 


ter Gerichtsordnung gu gemärtigen. 
Gremsdorf den 15. Jimi 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Hoͤchſtadt. 


D. I. a 
Schnitt, Aſſeſſor. 


18. (3bPretsfeld.) Auf Megquifitton” des 


f, Landgerichtd Bamberg E werden -die 
dem Schwanenwirth Johann Schumm zu 
Hirſchaid zugehoͤrigen diesſeitigen Erbzins⸗ 
lehen, als:; | 
a) eine Miefe im tiefen Bach, auch Stans 
gen genannt; , 
b) ein Feld in der Eben oder Po 
mern jammt Felfenfeller 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefekt. 
Beſitz-⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber koͤnnen ſich am 
2. Auguſt d. J. 
Vormittags 10 Uhr beim Ortsvorſteher zu 
Hirſchaid einfinden, und den Zuſchlag mit 


Vorbehalt ber Genehmigung ber Intereſ⸗ 


ſenten gewaͤrtigen. 

Die auf dem beiden Erbzinslehen hafs 
tenden Laſten können aus den Gerichte. 
aften erfehen werben. 

Pretefeld den 14. Juni 1822. » 
Graͤflich v. Seinsheim’fches Patrimonial⸗ 

» Bericht Vrersfeld, 
Arnoid. 
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DBerpadtung. 

(spBentbehhofen.) Vermoͤge hoͤch⸗ 
ſten Reſcripts k. Regierung des Obermain⸗ 
kreiſes Kammer der Finanzen d. d 13. Juni 
b. * ſollen die Hoͤchſtadier und Grems⸗ 
dorfer Jagden gemeinſchaͤftlich mit dem k. 
Kentamte Hoͤchſtadt verpachtet werden. 
Strichtermin obiger Jagden iſt am 15. 
Juli d. J. anberaumt. 

Pachtfahige Liebhaber hiezu koͤnnen ſich 
am beſtimmten Tage Fruͤh um 9 Uhr im 
dem Gefchäftslofale des F. Nentamts Hoͤch⸗ 
ſtadt einfinden. 

. Bentbechhofen den 26. Juni 1822. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Geiger. 





Belanntmadhungen. 


1 Hnterzeichneten ift es nach vieler Mühe 
und Nachdenken gelungen, ein Mittel für 
die fo Jäftigen, ald Eckel erregenden Rat⸗ 
ten, Märfe und Manzen aufjufinden; ich 
erhielt auch von Idbl. Magiſtrat die Er, 
laubniß, diefes Mittel einem boben Adel 
and verehrungswuͤrdigen Yubliftum bes 
fannt zu machen. Mer ſich diefe Mittels 
bedienen will, beliebe ih D. I. Nr. 83. 
zu begeben, und fchnelle Hülfe wird je« 
dem, der es braucht, zu Theil werben. 

Salomon Straßburger. | 


2 Bei dem Unterzeichneten ift gu haben: 
Rauchpapier p. Bogen 36 fr. 

Ein nach DVerfiherung vieler Perfonen 
erprobtes und zuverlaͤßiges Mittel, Läufe, 
Manzen, Flöhe, Motten, Rauppen ıc. zu 
vertilgen. Mus der dabei befindlichen Ge⸗ 
brauchs Anweiſung wird der Känfer über 
das Nähere belehrt. " 

Peter Leß, Buchbindermeiſter, 
D. J. Ne. 495. 


3 Johann Stödlein, Schiffer, wohn⸗ 
haft D. J. Nr. 367. macht befannt, daf 
er mit frifchen Seljer » und Geilnauer 
Waſſer bier angefommen ift, und verkauft 
ſolches um billigen Preis. 


“ 
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Berfäufe 
1 Das Du ui hr * a in * 
if au er Hand zu verkau⸗ 
N koͤnnen fich bei S. Sträpf im 
Bambergerhof über daB Mähere befprechen, 
2 Es find 1 paar gute Chaifenpferde 
nebft Geſchirx und Chaiſe zu verfaufen, 


Das Nähere erfährt man mdD.I.N. 139, 


Mierhen. 

1 In dem gräfl. v. Rottenhan'ſchen Hatte 
fe, in der Kapuzinergaſſe dahier, wird auf 
kuͤnftiges Ziel Jakobi der mittlere Stod, 
beftehend in 6 heigbaren Zimmern en sui- 
ze im Vorder, und 3 Zimmern im Neben. 
baufe, nebft Küche und 2 Zimmern par- 
terre, dann Waſchhaus, Keller, auch BE. 
ben in Miethe bingelaffen. Liebhaber hies 
zu mögen fi) im bemeldeten Haufe, oder 
auch im Haufe Diſt. J. Nr. 152. in der 
langen Gaffe melden. 

2 Im Haufe D. I. Nr. u. eine Woh · 
nung jm mittlern Stocke, beſtehend in 3 
heitzbaren Ztmmern, nebft 1 Kabinet und 
4 unheitzbaren, Küchen und re Des 
quemlichteiten, desgleichen im nämlichen 

aufe ber obere Stock mit 2 heißbaren 

immern, 4 Alfoven, bann 2 unheißbaren 
immern webft gemeinfchäftlichen Seller, 
oden, Wafhhaug, Holzlage und Brom 
nen auf künftigen Ziel $afobi zu vermierhen, 


+ Miech⸗Geſuch. 

1 Es ſucht Jemand bis zum künftigen Ziel 
Jakobi ein Quartier von 3—4 Zimmern, 
ein paar Kammern, helfer und gerdumi« 
ge Küche, Holzlage, Waſchkuͤche, Boden, 
Kefter und Hofraum. ‚Das Nähere im 
Antelligenz;fomt. F 

2 Es wird eine Wohnung von 4 bie 5 
Zimmern mit einer Kühe ꝛtc. und eine 


Stallung für Pferde gu mierhen gefucht.- 





VBerlorne Sade 


Es ift am 3. von ber obern Pfarrkirche 


bis an bie Hauptwache ein Ohrenring 
verloren worden; ber redliche Finder wird 


gebeten, ſolchen ins Jutelligenzk. gegen ei, 
ne angemeffene Belohnung zu bringen. 
a nn nr A SEE 


Landwirthſchaftliche Anzeige, 

Bon meiner ſchon vielfältig beiannten ır. 
fehr geſchaͤtzten, ganz großen, langen, 
Schweiger weißen Nübenart-habe ich fılr 
die gegenwärtige Gaatzeit wieder frifchen 
Suamen erhalten. Dag Pfund, womit 
man 2 bis 3 Mrg. Feld befaamen kann, 
verfaufe ich -Außerft zu 4 fl. 12 fr. und 
man darf fi) hievon bei nicht ganz un« 
gänfliger Witterung und zweckmaͤßiger Be- 
handlung einen Ertrag von wenigſtens 20 
Fuhren ſehr ſchoͤner, langer, großer, 3 — 
4 Pfund ſchwerer, rotht pfiger, zum Ge 
nuß wie zur Stalifutterung fehr guten mei: 
gen Rüben verfprechen. Yedoch muß dien 
fe Rübenfaat fo dinne als möglich bes 
fiellt, der Saamen nicht ungleich bingefder, 
bie herangemachfenen Pflanzen wohl behackt, 
von Unkraut gereinigt, und diefe einzeln 
wenigſtens 2— 3 Fuß von einander ent. 
ferne gehaiten werden. Viele Landwirthe 
find in vergangenen Jahren für diefe Flei« 
ne Mühe, ihre Mübenfaat mit wenig, aber 
mit gutartigem Saamen je beftellen, und 
bie Pflanzen hievon, gehörig behacker und 
recht einzeln, beinahe Schritt weit au. 
einander ftellen zu laffen , mit einem alle 
ihre Erwartung übertroffenen Rüben: Er. 
trag und mit dem wichtigen Vortheil, Un- 
fraut freiere Felder für den nachfolgenden 
Anbau zu haben, belohnt und erfreut wor 
den." Diefes wird fich in diefem Yahre, 
wo eine feltene Dürre dem Gedeihen vie: 
ler Sutter = Pflanzen und dergleichen Krän- 
ter fo hinbderlich war, um fo mehrbewäh« 
ren, und dem duͤrftigen Futtervorrach def. 
fen, der bievon Gebrauch; machen wird, 
zur leichteren Erhaltung feines Viehſtandes 
guverläßig gut zu flätten kommen 

Anton Wilhelm Stengel, 
D. I. N. 1159, 





Bei der 126. Ziehung in Nürnberg find 
nachfiehende Nummern herausgefommen, 


9. 8 7. 77 70 


— — 
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Er Berzeichniké 
der Ga, Geftösbenen und BAR. in Betas Cum 
—Geborne 

vom Leten bis ZOten Juni 1822. 

T Namen der Gebornen. | x | Stand der Xeltern. 
mn + 4 25. Juni | Eaflier der Renten der W b 

Michael Rudolph Birnbaum „ie: gungen. oh 

Barbara Schna . +: |. — ckermeiſter. 

Eliſ. Barbara nenne Bf . +: 1. — Kaufmann. 

Franz Peter Eichbach . +: ]|2. — Volizeiſoldat. 

—RXR Han ae a : 1294. — Rothgerbermeiſter. 

Peter Bickel — 24. — Häder. 





— — 1 männl. 
Außerepelige Kinder: männl. 3 weibl. 2 - 
ma ber Gebornen: 12, _ 


GSeftorbene . 
vom 22ten bis 30ten Juni 1822. 






DHaus-Nummer und Namen | Z.ER us un 
der ; Grand. 
Geftor r enen. 
‚1212 Kaspar Gebrng - . \—ie-| 51 22 Juni wirths 

383 Kunegunda Schür » 1351—/—| 23. — | Schreinermeifterdfrais. 
- 248 Chriſtoph Mosbach - al —| 25. — | Bürftenbindermeifter, 
1895 Eliſabetha Gas . . 125|—I—| 25. — | Revifordfrau. 

41169* Joſeph Hofmann . . — di 25. — | Aftuarsfind. 

4194 Kunegunda Diruberger . i—l—| 25 — S chuhmiachermeifteratind. 
. 871 Gregor Thalmeier . || 2121| 25: — | Estadronsfchmiedstind. 
732 Georg fan . . — — i9 26. — | Gärtnermeiftergtind. 

587 Johann Dottermeich . 172]—1—| 26. — | Bierbrauermeifter. 
—— Maria Anna Leidmair . 154—1—| 27. — | Vergoldersmwirtiwe; 

778 Ana Weitert. . . |—| 4—| 28. — | Gärtnermeifterskind, 
1112 Kunegunda Merklein . —1 3114] 28. — in 
1264 - Maria Anna Meder. . IT|. 28. — 

-—— Margareıha Semmelmann !sol—'—| 29. — Hanteldmanns. Wittwe. 


Tobdtgeboren: 1 maͤnnl. — 
Außerebelihe Kinder; männl. 1 weibl, — 
Summa ber Geflorbenen ; 16. 


Betraute 


Peonard Mehrlein, Kreis- und Stabtgerihte » Diurnift, mit Barbara gang, Fourierstocht. 
Joh. Pet. Raulino, Kaufmann u. Fabrikant, mit War. Ther. Kauer, verwit. Menbelspänd! 


mw 493 aan 


Bamber 


29 


ger Intelligenzblatt. 
NMNro. 53. | 


Fu Dienfag den gten Juli 1822. 





t 


Bekanntmachung. 
 —tscBamb.) Die Familienſteuern and 
den erſten VI, Haupitiaffen von Perje- 
naliſten, find in diefem Monate verfallen ; 
bie Enrrichtung wird. daher. erinerk, 
Bamberg ben 1. Juli 1822. 
Kentamt Bamberg 31. 
Gengler. 





VBorladungen, 


2. remns dorf.) Segen die Wittwe 
des — filter zu Ezelskirchen wurde 
ber Concurs erkannt. 

Es werden. deßhalb nachflehende Edikts 
raͤge ausgeſchrieben: 
der 23. Juli d. J. zur Anmeldung der 

Klage mit Beweiſen und Nachmeifung 
ber Priorität; w F 
Aug. d. J. zur Anbringung der 


der 20. 
- Einzeben gegen bie angemeldeten For⸗ 


47 — Sant 
17. Sept d. Yu zur ngung 
‘ der Replik, fo wie den Dupit. 

Die Nichtanmeldung der Korderungen 
mit Betveismittel ihrer Nichtigkeit und Pri⸗ 
rteär hat die Ausſchlie gung vonder Maf- 
fa und die -Berfäummiß mit. den. uͤbrigen 
Denktangen die Präclufion mit: diefer sur 

0 e. * u; 
air 

nigliches Landbger ” . 


».. 


dert, ſolches unter. Vorbehau ihrer R 


2. (Sc®remsdorf.) Vom F: Pandgerichte 
Hoͤchſtadt wurde gegen die Witte Barbar 
za Beg von Heuchelheim ber Concurs er 
Fannt, umd in Folge deffen die gefeglichen 


Ganttäge, und zwar 


4) zur Anmeldung und gehoͤri Nady 
wein der Forderimgen pin de 22. 
1 


2)]Jur Abgabe der. Einreden gegen bie 


angemeldeten Forderungen auf den 22. 
Auguſt d. % 


ebesmal Früh 9 Uhr fefigefeht, wo 
er Gläubiger der Senenfaue 
herin hiermit Fffentlich unter dem Rechts 
nachtheile vorgeladen Merten, dafi dag 
Nichterfcheinen bei dem erſten Bauttape 
bie Ausfchliefung der Forderung bei ber 
gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nicht 
erftheinen am: ben übrigen aber, die Auge 
fchließung mit den an diefem Termine vorz- 
zunehmenden Dandlungen zur Folge bat. 
Zug'eih werden: diejenigen, melde im 
gend etwas von dem Dermögen der- Be 
mei hulönerin ‚in, Danden haben, bei Ber 
meidung des doppelten Erſatzes aufgefors 
e 
bei Gericht zu übergeben. “. 
Gremsbdorf den 21. Yuni 1822. 
Koͤnigliches ig Hoͤchſtadt. 
MI rn} ne, ver. 


"3 (0mR1p6.);. Gegen den, Mich und 


Metzaermeiſt er —304 vor 
bei feiuer por Bericht bereus ſelb ldrd ! 
ren Zahlungsunfaähigkeit, Ind da fein ge— 
fammter Vermoͤgensſtand zur Befriedigung 
feiner vorläufig gu Prototoll vom 15. » 
M. angezeigten beträchtiichen Paff'ven Über: 
jeugend bei weitem nicht erklecklich iſt, der 
foͤrmliche Koncurs hiermit erfagat: / . 
Es werden demnach alle fowehl bekanu 
e als unbelante Morbiiche Gläubiger 
ermit vorgelaten, zur Yıquidarion und 
Nactverfung Ihrer Wire vdurch Vor⸗ 
lage der hieruͤber in Handen habenden Ur— 
kunden oder anderer Beweismittel Mittwoch 
== den 24. Juli d. J. — 
ald ben erſten Ediktsiag Vormittags 9 Uhr 
Bor) dem unterzeichneren Patrimonialgericht 
dahier entweder peritnlich oder durch him 
länglich Bepofimächriare zu erfcheinen, wo 
dann zugleich der Verſuch eines guͤtlichen 
Arrangements mach dem geftellien Antrag 
des Friedrich Moth von Gerichtswegen 
unternommen werden foll 
Im Falle nun aber in diefem Weg ei« 
ne guͤtliche Ablkunft zwifchen dem Gemein. 
ſchuldner und deffen Glaͤubigern / nicht be⸗ 
wuͤrkt werden Yolite; fo wird zur Aubrin⸗ 
gung der Etireden gegen die angemeldeten 
Horderungen der zweite Ediktstaz auf 
Mittwoch den 14, Aug. 
und zum ſchluͤßlichen Berfabren Mittwoch 
der 4. Sept. d. J. 
als ber dritte Eoviftstag hiermit angeſetzt. 
Diejenigen, welche am dem beftimnitem 
erſten Edittstag nicht erfcheinen, haben es fich 
felbft beisumeffen, wenn fie mit ihren Forr 
derungen von ter Gantmaffa ausgeſchloſ⸗ 
fen, diejenigen aber, melde den zweiten 
oder dritten Ediktstag verſaumen, ju ges 
wärtigen, daß fie mit den fie trefienden 
Handlungen prächudirt werden ' 
Kuͤrs den zo. Junſ 1822. u 
Koͤnigl. Freiherrl. V Nedwisifches Komm 
uion⸗ Patrimonialgericht I, Klaſſe. 
Frauenholz. 


4. (geAſchbach.) Das unterzeichnete Pa⸗ 
trimonialgericht hat beſchloſſen, den Schul⸗ 
benſtand des Georg. Marp zu ebtach 


—— herren Sach 


hlezu bat. man nneritag 
den 4. Auguſt d. J 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, an tmelcher 
‘alle jerre, weldye irgend eine Forderung am 
den Schuldner zu haben glauben, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch hinlaͤnglich Bes 
vollmaͤchigte zur Fiquidarien unter dem 
Rechtsnachtheiſe vorgeladen werden, dah 
auf die Nichterſcheinenden bei dieſem Vers 
ei m nommen wird 
Aſchbach den 27. Aut 1622. 
Freih. v. Pilnig. Patr. Gericht J. Clafe 
Molitor. 





Verſteigerungen. 


1. (2hBamb.) Den 10. Juli werden 
jene Pfaͤnder von den früheren Monaten 
November umd Dezember v.% zur oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung gebracht werden, mels 
ce bis jene weder Ausloͤſung noch Er⸗ 
neuerung,echielten. Die Piandeigenthuͤmer 
fowohl als rbaber der Prandfcheine wer⸗ 


ten hievon in Kenntuiß gefegt, und Liebe. 
Haber hiezu eingeladen. \ — 
Gegenſtaͤnde finds 


Die Verſte gerungs— 
goldene und ſuͤberne Uhren, Dinge, gol⸗ 
dene Kettchen, Tobackskoͤpſe mit Suber 
beſchlagen, verſchiedene Subergefaͤße alg: 
Becher, Speig and Kaffeeloͤffel, Halsge⸗ 
haͤnge von guten Granaten, Gewehre, 
mannliche und weibliche en 


. Bett »Tifch und Leibweiszeug, faͤrbige Wo 


len= und Haustuͤcher, Gingang ic. 
Bamberg den 4. Juli 1822. 
Die keibhbaus» Verwaltung. 


2: (sb Bamb.) "In ber Wohnung des 
Sattlermeiſters Traut D. UL Nr. 1188. 


werden am 


17. Quli db. I. 
Vormittags die zur Polizei» Sekretaͤr Schie- 
reriſchen Concurs maſſa igen Buͤcher 
einzeln oder im Banzen nebſt einem gro⸗ 


4 


he Aue 


Gen Buͤcherſchrank verſteigert, welches hie» 
mit bekannt gemacht wird: 
Bamberg den 25. Auni 1822 
Koͤnigl. Kreis» und Stadtgericht. 
Reuß. 


Riehl. 


3. (zaBamb)) DAS Wohnhaus der Ja⸗ 
fob Honerts Wittwe und der Balthaſar 
Stoͤckleins Relikten D. J. Nr. 395. wur⸗ 
de um dag verbliebene Aufgebot von 4000 fl. 
bedingt hingefchlagen, und zum unmiber- 
ruflichen Hinfchlag ift der enbliche Strich⸗ 
termin auf. Montag ©: »- ı-($ 
ben 12: Aug. d. J.— 
Vormittags beſtimmt. Dieſes wird den 
Kaufsluſtigen bekannt gemacht, welche ſich 
an Termine zur Angabe ihrer Mehrgebote 
auf f. Kreis. und Eratrgerichte “im - Ges 
fchäftszimmer Nr. 4. einfinden koͤnnen. 
Banıberg den 28: Juni 1822. 
Koͤnigl. Kreis- und Etadtgericht. 
— Dangek- .: 
Riehl. 


4. (Famb.) Der zur Verlaſſenſchafts⸗ 
und Theilungsmafla des Magiſtratsraths 
und Gaſtwirſhs %. E. Errüpf dahier ge 
hoͤrige Schäferei » Plab im der Wunber- 
burg zu 11 heilen verfchiedener Größe 

nebſt Scheume, Nebengebäude und Brons 
nen, auf melche ein Aufgebot von 2450 fl. 
geſetzt ift, wird nochmals zum dffentlichen 
Aufſtrich nebracht, und hiezu Termin qu 

Montag den 15. d. J. 
beſtimmt, an welchem Mittag 12 Uhr an 
an den Meiftbietenden ber unbedingte Hins 
fchlag zuverläßig gefcheben wird. Die 
Kaufsliethaber werden an foldiem bei ums 
terfertigter. obervormundſchaftlicher Thei⸗ 
lungs behoͤrde im Geſchaͤfts zimmer Nr. 66. 
fidy einfinden. 

Bamberg den 28. Juni 1822. 

Koͤnigl. Kreis⸗ EN RER 


angel. . 
| darihauer. 
8. (23Bamf,) Don bem zur Verlaſſen⸗ 
ſchafts/ und Theilungsmaſſa bes Magiſt⸗ 


ratẽraths A. F Etrupf· dahier gehoͤrigen 
Felde, die Loͤffelhölzer in a Re d 
5. 6. 7, 8. 9. 117 19. und 20, Theil no 
nicht veräußert. ;, » 
Da biezu Kaufslichhaber ſich meldeten, 
fo wird zum Aufſtrich Eonniag . .: v._ 
der 14. Rule d. — — 
beſtimmt, an welchem: die Kaufsluſtigen 
Nachmittags 3 Uhr im. Wirthshauſe zum 
goltenen Stern in: der Wunderburg ſich 
einfinden, nach genemmener Einſicht dag 
Aufgebor zu erflären, und bei einem ats 
‚nehmbaren Gebote ten Hinfchlag fogleich 
ju gewärtigen haben. 
Bamberq; den 27. mi 182@7,-) a 
Koͤnigl. Kreig» und ‚Stabigericht: » 
N, Dangel. :. un 
. Riehl. 


6. (zaBamb.) Auf die zu der Verlaſ⸗ 
fenſchafts maſſa des verfiorbenen ehemaligen 
Rechnungs Commiſſaͤrs Rudolph Klierfch 
gehoͤrigen, in den biefigen Antelligengbl 
tern dem - Öffentlichen; Berfanfe ausgeſetz⸗ 
ten: Grunbfiüde: 1fA Mrg. Garten mit - 
Öartenhaus-und 1 1f2 Mrg. Wiefen wur⸗ 
de und zwar auf erfieren ein Gebot von 
320 fl: gel 


egt. 
> Kaufs luſtige, welche dieſes Aufgebot zu 


erhoͤhen ‚Luft tragen, werden eingeladen, die⸗ 
ſes bei dem hiezu auf 
ben 22. Juli d. J. > 
angefegten weiteren Strichtermine im Coms 
miffionszinnmer Nr.’ 7. zu bemwerffielligen, 
und den Hinſchlag zu newärtigen. 
‚Bamberg den 21. Juni 1822. 
Königl. — und Staͤdtgericht. 


Dangel. 
Riehl. 


7. (zaBamb.) Auf das, zur Nachlaß⸗ 
Maſſa der Bierbrauer Johann und Bare 
bara Dillerſchen Eheleute, gehoͤrige Schenk 
und Brauhaus D. I. Nr. 396. gewoͤhnlich 
das Bauernwirthshaus genannt, en 
nähere Beſchreibung bie Nummern 36. 
371 U 38. des Bamberger nteligenze 
blattes und die Nummern 162. U. 1168. 
des fränf, Merkurts emhallen, wurde in 


— 


uns 496 wars 


dert — am Geflrigen angeſtandenen Ber. 
erg Termine ein Angebot bon 
14000 fl. gelegt. 

Diefes wird mit der Bemerkung — 
bekannt gemacht, daß ein neuer iars 
Termin auf 

den 18. Juli d. J. 
Vormittags anberaumt worden iſt, wozu 
Kaufsliebhaber anmit eingeladen werden. 

Bamberg ben 28. Juni 1622. 

Königl. Kreis» m —“ 


an 
ET get 


8. (3aBamb) Auf Anrufen eines Eon. 
fengläubiger® werden zur. Verhaftung meh» 
reren aufgefündigten Conſens⸗Kapitalien, 
und ber hievon verfallenen vieljährigen 
Abzinfen die Nealitäten des Gärtnermei« 
ſters Sebaſtian Schumm dahier, wieder⸗ 
holt dem Verkaufe, und im Falle eines er⸗ 
— ** * Faufsluſtigen der Verpachtung 
au 

1) das Wohnhaus D. U. Ne. 945.; 

2) ein Strihen Feld, ber. Bockenacker 

in der Lichtenhaid; 

3) ein. Feld allda; 

— 2 Strichen Feid in der Weiden ; | 
6) 4 Feld in der Hohe allda 
5 ı Wiefe, dag Wieſenfeld am Mittel 


7)1 Miefe, bag Miefenfelb. 
Aufftrich iſt auf —— 
den 18. Juli d. J. 
ee anberaumt, wobei Kaufs⸗ ober 
—— zur — ihrer Angebote 
trichs⸗ CTommiſſion im Geſt 
dene Nr: 4. fi einzufinden 
Boa den 28. Juni 1822. 
Königl. Kreis. und Stadtgericht, 


Dangel. 
Die 


9. (sadamb.) Auf das Wohnhaus des 
verlebten Maurergefellen Georg Schmidt 
D. IH. Nr. 1294. ift ein erhöhtes Aufge⸗ 
bot von 600 fl. geſetzt, und zum deding- 
ten Dinfchlag — auf Route 4 


häftee 


‚Börmitfags anberaumt toirb, —— 
luſtige eingeladen werden. 
amberg ben 18. Juni 1822. 
Königl. — und Stadtgericht. 


euß. 
Riehl. 


10. (zaBamb.) In Concursſache des 
Sebaſtian Fleiſchmann von Poͤdeldorf wer⸗ 
den deſſen ſaͤmmtliche Kealitäten, als: 

1) ein Haus mit ujä Tgw. Grasgarten; 

2) 3fa zn Feld das Hühmeräderlein, 

oder auf den Hofbuͤhl genannt; >» 

3) em Feld, der Georgen Ader; ' 

4) ein Feld, das Zwergaͤckerlein; 
dem Öffentlichen Verfaure ausgeboren, und 
Tagsfahrr zur —— auf 

ben 6. Aug. d. J. 

Morgens 9 Uhr im Gerdüitelotale des 
Landgerichts dabier anberaumt. 
Kaufsliebhaber haben fich an biefem Ta, 
ge einzufinden, ihre Aufgebote zu Proto⸗ 
koll zu erklaͤren, ſonach das Weitere zu 

gewaͤrtigen. 

Bamberg den 1. Juli 1822. 

Koͤnigliches ar Bamberg J. 

ger. 


11. (32Bamb.) In Kraft der Hilfsvoll⸗ 
firefung wird der dem Conrad Fleiſch⸗ 
mann zu Däbeldorf zuſtaͤndige Ader im 
Thiergarten — ae 


im Sige des Berichts mit dem. barauf ge 
—— —— von 280 fl. dem oͤffentli⸗ 
zweitenmale ausgeſetzt, 
u den Yen eh bietenden nah Vorſchrift 
der — — — hingeſchlagen. 
Bamberg den 27. Juni 1622. 
Königl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger, . 


412: (36Bamb.) Am Eoncurfe gegen Ni 
folaus Kramer, zu Dreufdendorf wird 
das im Bamberger Intelligenzblatte Nr. 
50., 51. und 52. dann Nr. 65., 66. und 
67. " feilgebotene Grmidvermegen auf Ko⸗ 
fen und Sefahr bes erfien Käufers Eon: 


rad Schumm dent aoͤffentlichen Verkaufe 

nach Vorſchrift der Executionsordnung zum, 

drittenmale ausgeſetzt, und Termin zum 
Verſtriche im Orte Dreuſchendorf auf 


den 23. Juli d. J. 
anberaummt, wozu Kaufsliebhaber eingela⸗ 
ben werden. 
Bamberg: ben 2. uni 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg I, 
Geiger. 


13. (36 Bamb.) Zur Hilfsvollſtreckung 
werden bie dem Gebaftian Ruppert zu 
— zuſtaͤndigen ledigen Grundſtu⸗ 

* 


1) ein Feld im Gehay, Miſtendorfer 
Gotteshauslehen, jedoch nur zum hal⸗ 
ben Nntheil; - 

2) ein feld, das Baumfeld zur Stif⸗ 
tung des reichen Almofenamtes das 
bier lehenbar, 


. . Aug. d. J. 

dem oͤffentlichen Fu Dr Gerichte. 
fige auggeftellt, und den Meiftbierenden 
nah Vorfchrift ber Erecutiond » Orbmung 


- bingefchlagen. 
Bamberg dest 18: Juni 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


14 3cBamb.) In dem- Eoncurfe ber 


—— Koͤnigin zu Frankendorf wird 


auf Antrag der Gläubiger dag zur Gant⸗ 

maſſa gehörige Grundvermoͤgen, als: 

1) ein bebautes Forſtguͤtlein, beftehend 
in einem MWohnbaufe, Stabel, Obft- 
dire, 9 
meinderecht 14 Städ Feldern, 2 Wie 
fen, 2 Höljern, dem Nutantheil an 
den noch umvertheilten Gemeindegruͤn⸗ 
den und Kreutzauanger; 

2) ein mwalzendes Feld zu 1 Tgw., ber 


Loͤhracker; 
5) ee Geld auf dem Berg, das Auaͤn. 


gerlein; 
4) ein Feld auf dem Berg zu 1 ıf2 Tgw., 
worauf ein Aufgebot zu 1175 fl. rhn. bes 


reits ri if, einer weitern Verſteigerun 
aus et. ; . Er a bee dr : 


aum, Grasgarten, Ges. 


Zagsfahrt worden hiezu auf Mittiusch- 
. den 24 Aulid. %. ; 
bei dahiefigem Landgerichte anberaumt, aw 
welcher weitere Kaufslichhaber ihre Mehrge- 
bote zu Drotofoll abgeben, ımd die Erflärung 
der Släubiger hierauf vernehmen Finnen. 
Bamberg den 26. Juni 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I, 
\ Geiger. . 


15. (3cBamib.) Nachbenannte zur Con⸗ 
eursmaffa des Schwanenwirth Johann 
Shumm zu Hirfhatd gehhrige, ledige 
Grundbefigungen: 

a) ein Feld in der Peunth im Ganzen 

oder mehreren einzelnen Theilen ; 

b) ein Feld in der Judenſee; 

c) ein. Feld im Porzel; 

d) ein Feld im Hartenweg; 

e) ein Feld im Kreinweg; 

£) ein Feld allda; 

g) eine Wiefe die Kreutzwieſe, ſaͤmmtl. 


h) ein Feid die Bickelswieſe, Hirſchai ⸗ 
der Pfarrichen, werden 
am 22. Juli <. 
im Gerichtsfige dem Sffentlihen Verkaufe 
ausgeſetzt, und an den Meiffbietenden mit 
Borbehalt der Genehmisung der Slaͤubi⸗ 
gerſchaft hingeſchlagen. 
— —F De 1822. z 
nigl. Landgericht Bamberg 1J. 
Geiger. 


16. (3e Bamb.) Das geſammte Grund⸗ 
vermoͤgen des verganteten Michael Dotter⸗ 
weich zu Schluͤſſelau wie ſolches in dem 
Kreis Intelligenzblatte Mr. 56. 59. u. 60. 
dann in dem Bamberger ntelligenzblatte 
Nr. 37. 38. u. 39. umſtaͤndlich beſchrieben 
tft, wurde feit dem am 12. d. abgebaltes 
* oͤffent lichen Aufgebote von 3275 fl. 

egt. 


Auf den Antrag ter Glaͤubiger wird 
ſolches nochmal der Sffentlichen Werfteige: 
zung auggefegt und Termin hiezu auf 

Mittwoch ben 24. Juli d. J 


. Morgend 10 Uhr im Srie Schläffelan 


—8V 
anberaumt, wozu beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Bamberg den 22. Juni 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg IE 
= SÖtarf. 


17. (23Bamb.) Die tem Simon Di. 
ger zu Höfen gehörige Wiefe, die Zilphies 
MWiefe genannt, zu 1f2 Tgw. wird.in vim 
executionis dem öffentlid;en Berfaufe aus» 
geſetzt, und Etrichtermin hiezu auf 
den 24. Juli d. J. 
anberaumt. 


Kaufsliebhaber haben fich beim R& Land» 


gerichte Bamberg II. einzufinden, wo fols 

chen die - Kaufsbedingungen nebſt Laſten 

und Abgaben bekannt gemacht werden, u. 

wo fie den Hinfehlag der Executions ord⸗ 

nung gemäß zu gemärtigen haben. 

Bamberg den 20. juni 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg 11. 

Dir. leg. abs. Egloff, Aſſeſſor. 


18. (2aGremsdorf.)Nachbeſchriebenes 
Anweſen der Georg Lillerifchen Concurs⸗ 
Maffa zu Ezlestirchen wird am 18. Juli 
d. J. Vormittags 9 Uhr im Orte Ezels— 
kirchen im fillerifchen Wirthshauſe nach 
Morfchrift der Executions⸗Ordnung bem 
Derfiriche ausgefebt : 

41 Wohnhaus mit Echeuer, NHofraith, 
Gemeinderecht und Forftrecht, dann 1f4 
Mrg. Hausgarten; 

fa Mrg. Baumgarten an bag Haus ans 

ſtoßend; 

4 U2 Mrg. Feld, ber breite Acker; 


if 02 — — ber Vigeleingader; 
fa — — der nackendorfer Wege 
acker; 
1a — — der nackendorfer Weg; 
112 — — decr Straſſenacker; 
sıfa — — inm der obern Straſſe. 


Gremsdorf ben 28. Juni 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
F uer. 


19. (3akichtenf.) Das Anweſen des 
Georg Lauer jım. zu Seehof wurde am 
erfien Verſtrichstermine mis Seinem Auf—- 


gebote belegt, daher ein zweiter Bietungs 
termin auf Mittwochen — * 
den 31. Juli e. 
Vormittags 9 Uhr am Gerichtsſtitze anbe⸗ 
raumt, und ſolches den Kaufsluſtigen hie⸗ 
durch bekannt gemacht wird. 
Lichtenfels den U. Juni 4892: _ 
Koͤnigliches kanddericht. 
Schell. 


20. (32Scheßlitz) Das dem Panfrag 
Hagelmann zu Gtech zugehoͤrige 1fa Mrg. 
Feld, der Klingenacher, Giegellehen, und 
6 6/8 im Eteuerfimpl. tarirt zu 158 fl., 
wird in vim executionis dem dffentlichen 
Verkaufe wiederholt ausgeſetzt. 
Hiezu iſt Termin auf Montag - 

g * F Juli d. J. 
Vormittags 9 Uhr, und zwar in loeo S 

in dem Puͤlſiſchen Wirthohaus — 


wozu befig + und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 


haber eingeladen werden. 
Scheßlitz den 27. Juni 4822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfeld. 


21. (Nordbalten) Auf Mittwoch den 
51. Juli d. 3; Fruͤh 9 Uhr merden am 
Sitze des k. Landgerichts 2 Fäßchen Frans 
fen, Mein 1807er und 1811er Mifchling 
und ı81Fer Gewaͤchs, im Eporfo- Gewicht 
zu 309 Pfund entweder im Ganzen oder 
Parthieenweife, je nachdem fich Yiebhaber 
vorfinden, gegen baare Zahlung an- die 
Meiftbietenden verftrihen, und fogleich ab, 
gercäbes, welches andurch befannt gemacht 

irde 

Nordhalben den 28. Juni 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 

* Greſer. 

22. (2bVorchheim.) Wegen einer aus— 
—— — — beide dem Hanns 

org Doͤtzer zu Kirchehrenbach i 
Grundſtuͤcke, als: * — 

N Tgw. Selb im Timersgrund B..Nr. 

um 


52%, 
ıfa Tom. Feld und Gebuͤſch im 
fleiger, BMr.-949., * ar 


F) 


* > 
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dem oͤffentlichen Verkäufe ausgeſtellt, und 


Strichtermin hiezu auf Montag . : 


der 5. Auguſt d. J. rt 
anberaumt, auf welchen die Kaufsliebha- 
ber eingeladen werden. 
Vorchheim den 26. Juni 4822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


23. (30 Vorchheim.) Das dem Bauern 


hann Grimm zu Neuſes gehoͤrige Gut, 


deſtehend aus Haus. Scheuer und Neben⸗ 
ebaͤuden, 11 3/8 Tom. Feld, 1 1/5 Tom, 
iefe, 1f2 Ta. Maidig und Gemeindes 
Nutzantheil, wird zur Hilfsvollſtreckung 
dem uoͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 


Strichtermin hiezu auf Montag 


den 22. Yuli l. J 


anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber bie 


ber eingeladen werden. 
Borchheim den a8. Juni 1822. 
Königliches Landgericht. 
— Badum. 


24. (spHagenbach.) Das dem Johann 
Müller, vormals Wirth dahier zugehörige 
1 1f8 Tgw. Feld, tie Schafeggeten ger 
nannt, worauf 1 .fl. 15 Er. Erbjing, 10 
Proc. Handlohn und 95 fl. Steuer « Kas 
pital haften, wird hiermit erecutiongweife 


dem aͤffentlichen Verkaufe ausgefest und 
Bubhaftariongtagsfahrt auf Sonnabend 


den 20. Juli d. J. 


Vormittags anberoumt, in welcher der 


Hinſchlag gesen das Meiſtgebot nach Vor⸗ 
ſchrift * Executionsordnung zu gewaͤt⸗ 
tigen iſt. 


Hagenbach den 15. Juni 1822. 


Freiherrl. von Seefriediſches Patrimonial- 


I. Klaſſe. 
Dr. Roͤßling. 


25. (3cPretsfeld.) Auf Requiſition bed 
k. Landgerichts Banrberg I. werden die 
dem Schwanenwirth Johann Schumm zu 
—— — biegfeitigen Erbzins⸗ 

ben, als: . ! 

a) eine Wiefe im tiefen Bach, auch Stan ⸗ 

gen genagnnt; 


Gericht 


d) ein Feld in der Eben oder Som. 
mern ſammt Felſeukeller — 
— Frege — ausgeſeßt. 
⸗und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗— 
ber koͤnnen ſich am gef vo — 
2. Auguſt d. J. 
Vormittags. 10 Uhr beim Ortsvorſteher zu 
Hirſchaid einfinden, und den Zufchlag mit 
Vorbehalt der Genehmigung Ber Intereſ—⸗ 
‚fenten getwärtigen. 
Die auf den beiden Erbzinslehen haf— 
tenden Laſten Finnen aus den Gerichts⸗ 
aften erſehen werden. 
Pretsfeld den 14. Juni 1822. J 
Graͤflich v. Seinsheim'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht -Preröfeld,. 
Arnold 





| Verpachtung. 
(3cZentbechhofen.) Vermoͤge hoͤch· 


ſſten Reſcripts k. Regierung des Obermain⸗ 


kreiſes, Kammer der Finanzen d. d 13. Juni 
d. J. ſollen die Hoͤchſtadter und Gremds 
dorfer Jagden gemeinſchaͤftlich mit dem k. 
Rentamte Hoͤchſtadt verpachtet werden. 
Strichtermin obiger Jagoen iſt am 15. 
Juli d. J. anberaumt. 
Pachtfaͤhige Liebhaber hiezu koͤnnen ſich 
am beſtimmten Tage Fruͤh um 9 Uhr in 
dem Gefchäftslofale deg F. Rentamts Hoͤch⸗ 
ſtadt einfinden. 
Zentbechhofen den 26. Juni 1822. 
Koaͤnigliches Forſtamt. 
Geiger. 





Bekanntmachung. 
Unterzeichnete geben ſich die Ehre, 


vihren hießgen und auswaͤrtigen Freunben 


ergebenſt anzuzeigen, daß fie ihr Staͤriſches 
Maarenlager von dem Herrn Kaufmann 
Georg Adam Wenglein, deſſen Wohnung 
‚gerade gegenüber, zu Herren Joh. Georg 
Daig D. 1. Nr. 163. verlegt haben, und 
ſtets bemüht feyn werden, ben Wuͤnſchen 


ihrer Freunde er he und bil« 
i echen. 
Haie sehe * — eutz, 
et Compagnie. 

— — — —— 


Bertäunfe 
au 
— töunen ſich bei ©. Beräpf im 
ambergerhof über das Nähere befprechen. 


Es find Padfäffer und Kiſten zu ver 
ie. . * das Int. 
——— — — — — — 


Miethen. 
"4 Elm Quartier von 4—5 Zimmern/ 
he, Keller. 1. mit oder ohne Garten, if 
indlich zu beziehen ; eben fo auch Zimmer 
ir @inzelne mit oder ohne Koß und Dieys 
18. 0? fagt das Int. 


2 D. L Mr. 468. find 
bie nachſtes Monat 2 Pogien- für. ledige 
rfonen, mit oder ohne eubels zu ver» 
affen ; auch kann auf Verlangen die Koft 
serabreicht werben. i 


31 Nr. 172. auf dem Marfte if en 
meublirtes Zimmer mit einem Nebenzims- 
mer auf Jakobi zu vermierhen. Auch ut 
die Mezane, beftehend. aud 1 Zimmer, Ne 
benfammer und Küchen , mit 
Treubeis an eine ledige Perfon zu ver 


a Nähe der Hauptwache ift big Ziel 
Martini ein Logie zu vermiethen, beftehend 
ta 5 heigbaren Jintmern, 2 Altdven, großer 
Küche, Speis ımd Kammer, nebft allen 


ſtuͤndlich oder 


Horigen Bequemlichteiten. Wo? ſagt das 


Intelligenzkomt. 


5 In dem gräfl. v. Rotten hau ſchen Hatte“ 
fe, in der Kapuzinergaffe babier, wird auf 
fünftiges Ziel Jakodi der mittlere Stock, 
beſtehend in 6 baren Zimmern en sui 


ze im Border + 
terre, 


“gu mögen ſich im 


Ki. 


und 3 Zimmern im Neben⸗ 
baufe, nebſt Kuͤche und 2 Zimmern par- 
dann Waſchhaus, Keller, auch Bdr 
den in Miethe —— kiebhaber hie⸗ 

meldeten Haufe, oder 
auch im Haufe Dift. I. Nr. 152. in det 
langen Gaffe melden. - 


6 Im Haufe D. 1. Nr. 6. ift eine Woh⸗ 
mung im mitrlern Stocke, beftehend in 5 
heigbaren Zimmer, nebft 1 Kabiner umd 
4 unbeigbaren, Küchen und fonftigen De- 

emlichfeiten, desaleihen im nämlichen 

ufe ber obere Stod mit 2 heigbaren 
immern, 1 Alfoven, dann 2 unheitzbaren 
immern nebit gemeinfchäftlichen Keller, 
oden, Waſchhaus, Holzlage und Bros 
nen auf künftigen Biel Jafobi zu vermiethen. 


s 





Mierp-Befud. 
Es wird eine Wohnung von-A biE 5 
immern mit einer Küche ı. und eine 
ung filr Pferde zu miethen gefucht. 





Verltorne Sadhe 
4 Sonntag den 7. d. M. dat eine mı= 
bemittelte B raerstochter von ber Klebers⸗ 
aefle bis zum Marimiliansplage einen hol⸗ 
änder Dufaten verloren. Der rebliche 


- Finder ! 
Be ae os wird erfucht, denſelben gegen ein 


rinfgeld in ter Klebersgaffe bei J. P. 


Mr. 293, abzugeben, 


2 Dem Finder einer am 4. d. M. ver 


- fornen filbernen Brille wird eine Beloh⸗ 


nung von einem Thaler zugefichert. 





Gefundene Sade. 
Unterzeichnetem ift eine fchädige Hühner 
huůndin am 4. Jull zu Handen gefommen; 
der Cigenthilmer hievon kann folche ge- 
gen die Auslagen. erhalten, -- 
Kaſpar Lippmann, in Vorcheim 


an, SON. aaa 


Bamberger ‚Sntelligenzblatt. 
Nro. 54 


Befanntmahung. 


urch bie beigebrudte, von einem. h 
Btadtmagiftrate geprüf.e und befidti 
res echnung des. Hiefigen Inter 
vereins für außerordentliche Inside 
beurfunder fich unverfennbar bag Er en 
he diefor Auftakt; viele ungläckliche Hil 
beoilsftiige wurden vom — vom Un⸗ 
e gereitet, 


fi 


mie 


acht, fein Gedeihen je 


= —— 
won: —3* durch ee. 


— wuͤnſchen und beabſichtigen 
Vorſtaͤnde des Vereins für en 
de” dsfälle, 


Bam 
 Rehnung 
bed Vereing ber Stadt Bamberg für alt» 
"gerordentliche —— p. — 
üßig- 


den 10. Sali 1822. 


Einnabme 


in der fe FE narn 
: n der Tegten Medinmmaranuf.ı 
—— 
Imbaufe des Etatsjahres 182122 
— ee gefammelt : 


[3 vo. * 








= 
= 
- 





= — 


Summa der Einname Is8ll 


milde Bee 


Freitan den 12ten Juli 182%, 





ten 7 


Ausgabe. 















a) zehn 3 ereimsntiigheder, 
welche durch Biehfall verun. 
gluͤckt find, erbielten . 
b) Dreizehn mit förperlichem un- 
| gläcte Berroffene . . 
c) 2 —*— Ang gie 
—* Pers —— 
— se) er 11— 


— 2 Mitglie- = 
€) Enfeninlimgstöhen ji file die na 
) Auslagen fir — 


rialien und — ee 
g) Buchdruckerko . { | 214 


174112 








Summa der Ausgabe * 2 
Die —— betraͤgt —— 
Die Ausgabe A 1 


325 20 
ed befieht fofort ein Aktiorejeh 7 337/18 


— | — — — 


Vorladungen. 


1. (ZaScheßlitz.) Anna Maria Schmitt, 
un des Michael Schmitt aus em. 
mern, bat ſich megen Ueberichuldung ih» 
reg Der mögen® ber Erdffnung des Con» 
curſes unterworfen. 

Es wird daher auf Mittwoch 

ben 31. Juli d. 9%. 
Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt, jur Anmel⸗ 
.. der Forberimgen gegen die Gemein⸗ 
ſchuldnerin/ unter Vorlage der Driginab 
Usfunden in Urs und Mbfehrift, zugleich 





| zum Verfuce einer nfrlichen Auseinander⸗ 


egung, im Balle ihrer Zerſchlagung aber, 
wegen Unbedeutenheit der Miſſa und Gidu- 
bigerzabl, — jur Anbringung der Einre⸗ 
ben, Gegeneinreden und Schlußverhand⸗ 
lung , hiemit am Gerichtstige anberaumr, 
und diefed den Intereſſenten unter dem 
rdjudize 
annt gemadır, — 
Scheßlitz den 6. Juli 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfeld. 


2. (2a Weismain.) Zur Bemeſſung des 
Verfahrens in der Guͤtertheilung und Aus» 
einanderiegung des Gaſtwirths Johaun 
Foͤrſt jum. dabier- und feiner Eherrau ift 
vor allem die Erhebung des Paſſivſtandes 
nothwendig. 

Zu diefem Ende werden daher alle die⸗ 
jenigen, melche an ebenbezeichnerem Gaft- 
wirth Förft eine rechtsguͤltige Forderung 
iu maden haben, hiemit auf Mittwoch 

den 24. Auli d. J. 
Vormittags 10 Uhr, bei Strafe-tes Ans. 
fchluffes vorgeladen, am gedadhren Tuge 
gu eticheinen,,- und ihre Forderungen nebſt 
deren Belegen zu Protofoll zu geben, 

Weismam den 22. Aprıl 1822. 

Königlihes. Landgericht. 
Eguer. 


3. (3b Kuͤps.) Gegen ten Wirth und 
Metzaermeiſter Friedrich Roth dahier wird 
bei feiner vor Gericht bereits ſelbſt erklaͤr⸗ 
ten Zahlımgsunfäbigfeit, und da fein ger 
Ne Vermoͤgensſtand zur Befriedigung 
einer vorläufig zu Prototofl vom 15. v. 
M. angezeigten beträchtlichen Paſſiven über« 
eugend bei weitem nicht erflecklich ift, der 
demliche Concurs hiermit erkannt. 

Es werden demnach. alle ſowohl bekann 
te ale unbekannte Rothiſche Gläubiger 
biermit vorgeladen, zur Liquidation und 
Nachweiſung ihrer Anfprüce durd Vor⸗ 
lage der hierüber im Handen habenden Ur⸗ 
funden oder anderer Beweismittel Mittwoch 


. ben 24 Yuli d. 3. 
als den erſten Ediktstag Bormittoge 9 Uhr 


des Ausſchluſſes hiedurch bes 


ſchafts ‚und 


4 


vor dem umferzei Vatrimonialgericht 
dahier entweder ſnlich o ya bins 
laͤnglich Bevollmädtrigte zu erfcheinen, me 
daum zugleich der Verſuch eines gürlichen 
Arraugements nach dem gefieilten Antrag 
bes Ftiedrich Moth von Gerichtswegen 
unternommeit werden ſoll. 

Im Sale nun aber in dieſem Weg eis 
ne ‚güsliche, Abtunft zwischen bein Gemein⸗ 
fhudner und deſſen Gläubigern nicht bee 
wuͤrkt werden Jollte; ſo wird zur Anbrin⸗ 
gung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen der zweile Ediktstag auf 

Mittwoch den 14. Aug. 
und zum ſchluͤßlichen Verfahren Mittwoch 
ber 4. Sept, dJ 
als der dritte Ediltstag hiermit angeſetzt. 

Diegenigen, melde an dem beſtimmten 
erften Ediktstag nicht ercheinen, haben es fidh 
feibft beizumeffen, wenn fie mir ihren Fore 
derungen won ter Gantmaffa ausgeſchloſ⸗ 
fen , diejenigen aber, welche den zweiten 
nder-drirten Ediktstag veridumen, zit ges 
tärtigen, daß fie mit den fie treffenden 
Handiungen präcludirt werden, ß 

Kipa den 30. Juni 1822. 
König. Freiherrl. 9. Redwitziſches Komme. 

njon» Parrimpnialgericht I, Klaſſe. 
Sranenhol;. ä 





DBerfteigerungem. 

4. (scHamb,) In der Wohnung ded 
Sattlermeiſters Traut D. IL Nr. 1188. ° 
werden am 

17. Juli d. J. er 
Vormittags die zur Wolizei« Sefretär Schtes *: 
rerifhen Concursmaſſa gebsrigen Bücher: 
einzeln oder im Ganzen nebfl einem gr⸗⸗ 
Gen Buͤcherſchrank verfteigert, welches bie - 
nit befannt gemacht mwirb. F — 

Bamberg den 25. Juni 182% 

König. Kreis⸗ wn — ——— 
euß. 


Theilungsmaſſa des Magißs 
ee re * 


sardrache 8. €, Struͤpf dahler gehörigen 
Selde, die Kiffelhälzerim genannt, find ver 


5. 6. 7. 8. 9, 11. 19. und 20. Theil noch 
sicht berdußert. 


"Da hiezu Kaufslichhaber ſich meldeten, | 


fo wird zum Aufſtrich Sonniag 
der 19. Juli dv. % 
beftimmt, an welchem die Kaufsluſtigen 
Nachmittags 3 Uhr im Wirthshauſe zum 
goldenen Stern in der Munderkurg fich 
"einfinden, nady genommener Einfiht bag 
Anfgebor zu erflären, und bei einem ans 
nehmbaren Gebote den Hinſchlag fogleich 
zu gemärtigen haben. 
Bambera den 27. Jimi 1802. 
König. Kreis. und Stadtgericht, 
Dangel. — 


Niehl. 


3. (zbBamb) Auf das, zur Nachlaß⸗ 
Maſſa der Bierbrauer Johann und Bar— 
bara Dillerſchen Eheleute, gehoͤrige Schenk- 
und Brauhaus D. J. Nr. 306. gewoͤhnlich 
das Bauernwirthshaus genannt, deſſen 
naͤhere Beſchreibung die Nummern 36. 
37. U. 38. bes Bamberger Intelligenz⸗ 
blattes und die Nummern 162. u. 1168. 
bes fränt. Merkurts enıhalten , wurde im 
dem — am Geftrigen angefiandeen Bers 
fteigerungs » Termine ein Angebot von 
14000 fl. gelegt. 

Dieſes wird mit der Bemerkung anmit 
befannt gemacht, daß ein neuer Licitations⸗ 
Termin auf 

ben 18. Juli d. J. 
Vormittags anberaumt worden iff, wozu 
Kaufsliebhaber anmit eingeladen werben. 

Bambera den 28. Anni 1822, 

Königl. Kreis, und Stadtgericht, 
Dangel, 
Riehl. 


4. (I3b Bamb.) Auf die zu der Verlaſ⸗ 
ſenſchafismaſſa des verſtorbenen ehemaligen 
Rechnungs⸗Commiſſaͤrs Rudolph KRlieifch 
gehoͤrigen, im dem hiefigen Antelligenzbiät, 
- ter dem Öffentlichen Terkaufe ausgefetz⸗ 
ten Grimtflüde 1/8 Mrg. Garten mit 
Sartenhaus und 4 1/2 Mirg. Wiefen wur⸗ 
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de. ımd zwar auf erfieren ein Gebot von 
320 fl. gelegt. 

Kaufslufiige, melde dieſes Aufgebot zu 
erhöhen tragen, werben eingeladen, die⸗ 
fes bei dem hiezu auf 

den 22. Juli d. J. 
angefegten weiteren Etrichtermine im Coms 
miftonszimmer Nr. 7. zu beiwerfftelfigen, 
und ben Hinſchlag zu gemwärtigen. 

Qamberg den 24. Juni 1822, 

- Königl, Kreis » und Stadtgericht. 

Dangel, 
Nicht, 


5. (3bBamb.) Auf Anrufen eines Cor. 
fengläubigers werben zur Verhaftung meh. 
zeren anfgefändigren Conſens⸗ Kapitalien, 
und ber hievon verfallenen vieljaͤhrigen 
Abzinfen die Realitäten des Gärtnermeir 
ſters Sebaftian Schumm dahier, wieder. 
holt dem Verkaufe, und im Falle eines er. 
mangelnden Kaufslufiigen der Verpachtung 
ausgefckt, als: ; 

1) das Wohnhaus D. U. Nr. 943. 

2) ein Strichen ‚Feld, der Bockenacker 

in ber Lichtenhaid ; 

3) ein Feld allda; 

4) 2 Strichen Feld in der Weiden; 

5) 4 Feld in der Hehe alldaz 


ee das Wieſenfeld am Mit, 
ach ; 


* 
. D:.1 Wiefe, das Wieſenfelb. 
Auffirich ift auf Donnerſtag 
den 18, Juli d. J. 
Vormittags anberaumt, wobei Kaufs⸗ oder 
Pachtluſtige zur Angabe ihrer Angebore 


vor der. Strichs⸗Kommiſſion im GBefchäfte, 


jimmer Nr. 4. fi einzufinden haben. 
Sauberg den 28. Juni 1822, 
Koͤnigl. Kreis, und Stadtgerich, 
Dangel. 
Hiehl. 


6. (30 Bamb.) Auf das Wohnhaus des 
verlebten Maurergeſellen Georg Schmidt 
D. 11 Mr. 1294. Hi ein erhöhtes Aufge⸗ 
bot von 600 fl. gefegt, ımd zum beding⸗ 
ten Hinſchlag Strichtermin auf Montag 

den 22. Zul d I 
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Vormittags anberaumt twirb, wozu Kaufs- 
Iuftige eingeladen werben. - 
Bamberg den 18. Juni 1822. 

König Ric ud Stadtgericht. 


euf. 
; Riehl. 


7. (22Bamb.) Auf bem Antrage ber 
Erbsintereſſenten ſollen die zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft der verlebten Maurermeiſterin Bar⸗ 
bara Stuͤbler dahier gehoͤrigen Effekten, 
beſtehend in Pretioſen, Kleidungsſtuͤcken, 
Leib » Tifch- und Bettwaͤſche, Betten, Zinn, 
Kupfer, Meffıng, und Schreinereimaaren, 
dann Maurerhandivertszeuch äffentlich ver, 


a er ichen Verkaufe bi f 
um en a er Effe 
ten ſteht Termin auf ER 

den 25. Juli b. J. 
Vormittags 9 Uhr in der Sehauſung des 
Maurermeifters Stübler im Sandbade da. 
bier an, wozu Kaufsluſtige eingeladen 

erden. 

Bamberg ben 5. Juli 1822. 

Königl. Kreis » und Stadtgericht 
Dangel. 


ben 18, b. M. 
ir von 11 —12 Uhr angeorbnet 
id. 
Dieß sum Kenntniß der Strichsliebhaber. 
Bamberg den 10. Juli 1822. 
Die Stadtfämmerel. . 


9. (30Bamb.) In Kraft der Hilfsvoll⸗ 
ſtreckung wird der dem Konrad Fleiſch⸗ 
mann zu Poͤdeldorf zuftändige Acker im 
Zhiergarten am 

22. Juli e. 
im Sitze bes Gerichts mit dem darauf ge 
legten Angebote von 280 fl. dem Jffentli« 
en Berfaufe zum zweitenmale ausgefegt, 


# 


Concursmaſſa 


und ben SMeiftdielenden nach Vorſch 
der Executionsordnung hingeſchlagen. 
Bamberg ben 27. Juni 1822. 
Königl. Landgericht Banıberg I. 
Geiger. 


10. (Bamb.) Die zur Georg Bayerifchen 
u Grosbuchfeld gehörigen 
verfchiedenen Getraidgartungen, dann Heu 
und andere Snilfenfrüchte, nebit den vor⸗ 
han denen Vieh, und fonftigen Seräthicheften 


‚werden gegen fogleich baare Bezahlung dem - 
Berfaufe ausgejegt, und Termin brezu auf 


Samſtag den 13. d. M. 
Früh 10 Uhr in loco Grosbuchfeld anbe⸗ 


raumt, wo fih Kaufsliebhaber einfinden 


können, ihr Angebot zu Protokoll zu ae 
ben, und den Hinfchlag fogleich zu gewaͤr⸗ 
tigen haben; uͤbrigens wird ihnen der ges 
richrlich beſtellte Sequeſter Adam Friedel 
u Kleinbuchfeld, in Folge der Anweiſung 
ie Fruͤchte auf Verlangen vorzeigen. 
Bamberg den 8. Juli 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I. 
j Dir. leg ahs 
Egloff, Aſſeſſor. * 


a. CBugetrac.), Das —** 

nm. Maier von rrhof, 
— ein Soͤldenguͤtchen und ein lediges 
Grundftäd, die Hälfte von 3/a Tgw. der 


Altenwieſen, wird im Wege ber Hilfsvoll- 
ſtrecku J = 


ng am 
23. Juli d. J. 
öffentlich dahier verfauft, ps Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. 
. Burgebrach ben 22. Juni 1822. 
Snigliches Landgericht. 
Sr. v. Streß. 


12. (Burgebrach.) In vim execntionis 
wird das Grundvermögen des Johann 
Schneider von Birkach, beftehend : 

1) in einem Soͤldengute; 

2) fa Mrg. Feld im Geimleinsgraben ; 

3) 1 ıf2 Mirg. Feld auf der Haid; 

4) 1 Mrs. Feld in ber Ebnet, 
zum öffentlichen Verkaufe gebracht. 


- BVerftrichstermin ſteht auf 
. ben 23. Juli d. J. 
bahier an, wozu Kaufsliebhaber hiemit 
e:ngeladen werten. 
Durgebrad) den 22. Juni 1822. 
Königliches-Landgericht. 


: Sr. v. Kreß. 

13. (She) Das‘ dem Michael 
Friedmann zu Miefengiech gehörige ge 
fchloffene Lehengut, beſtehend ın Haus, 
Scheune, und Nebengebaͤude, 17 1fe Mrg. 
Feld und Wieſe, mit 3000 fl. Steuerfapi- 
tal — tarirt mit 2716 fl. 40 fr, full im 
vim executionis Öffentlich verfauft werden. 

Termin biezu iſt auf Montag 

den 29. Juli d. J. 

Früh 10 Uhr im Landgerichte anberaumt, 
uud werden biezu befiß - und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufsluftige vorgeladen. _ 

. Scheßlig den 27. Juni 1822. 

. Königlihes Landgericht. 
Gr. Lerchenfeld. 


19. —— — Das ſaͤmmtliche 
Girundvernidaen bes Johann Nitolaus 
Muͤller von der Ekartsmuͤhl, beſtehend in 
einem halben. Hof, der, Fleifhrannshof 
ohne Gebäuie, welcher 20 Mrg. Feld, 2 
Tgw. Wiefen und 8 Mrg. Molz enchält, 
wird zur Befriedigung deſſen Gläubiger 
dem oͤffenilichen Verkaufe ausgefegt, und 
Termin hiezu auf Dienftag — 
den 30. Juli d. J. d 

Vormittags 9 Uhr in loco Ekartsmuh 
anberaumt, wozu. Kaufsliebhaber eingela⸗ 
- den werben. 1 — — 

Due Lehenverhaͤltniſſe, fo nie bie Laſten 
ımd Abgaben werden im Sirichtermin bes 
kannt gemacht. : 

Gremsborf den 3. Juli 1622. 

Koͤnigliches — Hoͤchſtadt. 
Je er, 


15. (Eyrichshof.) Donnerſtag. den 18. 
bieſes Monats Juli Vormittags 10 Uhr 
werden bei unterfertigrer Rechnungsſtelle 


vom hieſigen Gutsherrſchaftlichen Boden: 


200 Sra. Haber, Eberer oder 


des 
herefi 
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250 Era. bamb. Gemaͤß, 
in ſchicklichen Parthien uud salva ratifica- 
tione ‚verfirihen, und hierdurch Strichlu: 
flige eingeladen. 
Eyrihshof den 8. Juli 1822. 
teiherrl, von Rotenhan. Rentey. 
Kuͤhnreich. 


16. (Lohndorf.) Unterjeichnerer ſetzt 
aus feiner Privat⸗Maldung nachſtehende 
Holzgattungen dem oͤffeutlichen Aufſtriche 

9 1/2 Klafter Buchen +; 

10. — 'gefchdiied eichenes Stan⸗ 
j genholz; 

8 —  Fihren » nad Foͤhrnes 

di — p00 
mnitlihe Gattu 31/2 
beiriichen Grmikes lang, ” 

38 Schock buchenes Reißig 

Bemerkt wird, daß die es Holz ſehr 
leicht auf ebener Erde, an der Straße 


oberhalb Litzendorf, kann abgeſahren wer⸗ 


den. Liebhaber Finnen ſich daher Mitt 
woch den 17. Juli auf dem Holzplatz Bruck⸗ 
groͤtlein oberhalb Litzendorf einfinden, dem 
Aufftricdhe bewohnen und dag Weitere ver⸗ 


nehmen, 
Lohndorf am 9. Juli 1822. 
Georg Hümer, 
k. Lehenſchultheis. 


In — — Zur Bezahlung 
einer ausgeklagten Schuld wird der Hof 
obann Burkard zu Eliersdorf, diese 
afılidhed Lehen, dem oͤffentlichen Ber 
faufe ausgeſetzt. 
‚Dieter defteht in einem Hauſe, Nr. 6. 
u Ellerstorf, Etabel Backofen, Schwein: 
Halle; dazu gehoͤrt: . 
a) ı 1f2 Mra. Hofraith und Garten, 
daun dag Gemeinder-ci; 
358 Mig Feld; 
IP Meg. Hoi — 
5 Tgw. Wiefen. - ° - 
b) Der te Theil am Ellersdorfer Ge⸗ 
meindeholg, der Holibeſitzer erhält 
jaͤhrlich Brennbolz, dann dad Bau— 
lz zum untern Stod umſonſt. 
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e) Eine ganze Laub in den Zentfiecken 
gegen Erlegung: 
2 Metzen Korn; 
2 Laib Brod; 
5 Eyer; 
"6 detto, zum worm. Amte Bechhofen. 
Hierauf haften folgende Abgaben: 2 fl. 
39 3/4 kr. Erbjing, 2 bamb, Era, Korns 
Güte, iſt Handlohnbar, mit 10 von 100 
in Beränderungsfällen, mit Freilaſſung eis 
ner Erbportion in Notherbsfällen zum bie, 
figen Domaintenamt; nebft dem ift der Be 
finer Jagdfrohupflichtig, bat 2500 Steuer 
Kapital und ift farirt um 3000 fl. ö 
Termin zum Verkaufe biefeg Guts wird 
auf Dommerflag — 
den 1. Aug. d. J. 
Fruͤh O Uhr in den Drie Ellersdorf bes 
fimmt, wo befißs und jahlungsfähige Kaͤu⸗ 
fer den bedingten Hinſchlag nad Vor 
febrift der Executions-Ordnung zu gewär« 
tigen haben. 
Sommersfelden ben 2. Juli 1822. 
Koͤnigl. greift. Schänbornifhes Pas 
teimonial-Gericht. 
Eichinger. 


18. (2b&remeborf.) Nachbefchriebenes 
Anweſen der Georg Pillerifchen Concurs⸗ 
Maffa zu. Ezlesfirchen wird am 18. Juli 
d. J. Vormittags 9 Uhr im Dite Esel. 
firhen im Lilleriſchen Wirthebaufe nach 
Vorſchrift der Executions » Ordnung ben 
Merfiridye ausgeſetzt: 

4 Wohnhaus mit Scheuer, Hofraith, 
Gemeinderecht und Forſtrecht, dann 14 
Mrg. Hausgarten; 

af Mrg. Baumgarten an das Haus an⸗ 


ſtoßend; 
1 ıf2 Mrg. Feld, ber breite Ader; 
afa — — der Voͤcgeleinsacker; 
fa — — der nackendorfer Weg⸗ 
— 
— — dber nackendorfer Weg; 
— — — der Straſſenacker; 
31 — — in der obern Strafe 


19. (3c Hagenbach) Das dem Johann 
Miller, vormals Wirth dahier zugehdrige 
4 1f8 Tgw. Feld, bie Schafeggeten ge⸗ 
nannt, worauf 1 fl. 15 fr. Erbjing, 10 
Proc. Handlohn und 95 fl. Steuer ⸗Ka— 
pital haften, wird hiermit erecutionsweife 
dem aoͤſſentlichen Verkaufe ausgeſetzt imd 
Subhaſtationstagsfahrt auf Sonnabend 

den 20. Juli d. J. 
Vormittags anberaumt, im welcher der 
Hinſchlag gegen das Meiſtgebot nah Vor 
ſchrift der Executionsordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen iſt. 

Hagenbach ben 15. Juni 1877. 
Sreipersl. von Seeftiediſches Patrimonial⸗ 
Gericht I. Klaſſe. 

Dr. Roͤßling. 





Verpachtung. 
(2a Bamb.) Die Verpachtung ber 
PYflaſterzollgefaͤlle pro 182223 geſchieht 
Mittwoch den - 


17. b. J. 
Vormittags von 14—12 Uhr, wozu Pacht⸗ 


iebhaber einladet 


ae er 10. Juli 1827. 
ie Stadtfämmeref, 





. Bekanntmachungen. 


f{ Weinessig von ganz vorzüglicher 
Güte und besonders zum Einmachen 
der Früchte geeignet, ist bei mir zu 
billigen Preissen zu haben, 

Mich. Ant, Bayerlein, 
an der obern Brücke, 


2 Um mehreren Anfragen anf ein- 
mal zu enigegnen, bringe ich hiermit 
zur Nachricht, dafs die unterzeichnete 
Niederlage wieder neue Zufuhren von 
emailirten Kochhäfen, Dampfkesseln, 
Casserols, sowie auch Kochhäfen von 
rauhem Eisenguſs ete. erhalten hat, 
welehe auch ferner nicht höher als zu 
den vorgeschriebenen Hültenpreissem , 
verkauft werden. | 


Durch die bereits allgemein aner- 
"kannte Schönheit und Dauer, verbun- 
den mit'einem äusserst billige 
ist jedes weitere Lob dieser Küchen- 
geräthe überllüfüg und, halte mich ‚zu 
zecht ansehinlichen Ayfträgen eurploh- 
len. Bamberg den ı:. Juli 1822. 
Die kgl. Eisenlülte-Produkten-Nieder- 
lage, unter Mich. Ant. Baier- 
ein, an der obera Brücke, 


Befanntmahung, 
Anterzeichnete geben fich bie Ehre, 
Ehren biefigen nnd auswärtigen Freunben 
ergebenft anzuzeigen, daß fie ibr Staͤriſches 
Waaremager von dem Herrn Kaufmann 
Seorg Adam Wengleim, deſſen Wohnung 
erade gegenüber, zu Herrn Joh. Georg 
aig D. 1. Mr. 163. verlegt haben, und 
ſtets bemüht feyn werden, den Wünfchen 
ihrer Sreunde durch beſte Waare und bil 
ligſte Preife zu entfprechen. 
Bierling, Luß, 
et Compagnie, 


Bertauf.. . 
Es find 1 paar gute Chaifenpferde 
nebſt Geſchirr und Chaiſe zu. verkaufen 
Das Nähere erfährt man im D- L Nr. 150° 


Miet ben. 


4 Ein Quartier von —5 Zimmern, Ki 


&e, Keller ıc. mit oder ohne Garten, ift 
ſtuͤndlich zu beziehen; eben fo auch Zimmer 
für Einzelne mit oder ohne Koft und Mews 
beld. Wo? fügt tag Int. ı ° 


2 D. 1. Nr. 468. find ſtündlich, oder 
dis naͤchſtes Monat 2 Logien für ledige 
Berfonen, mit ‚oder ‚ohne Meurbels zu per? 
affen; auch kann auf Verlangen die Koft 
verabreicht werden. 


3 In dem gräfl.v. Nottenhan’ichen Hau⸗ 
fe in ber Kapuzinergaſſe dahier, wird auf 
fünftiges Biel Jakobi der mittlere Stock, 
befteherid. in 6 heigbaren Zimmern en syj- 
te im Vorder» und 3 Zimmern im Neben- 
banfe, nebft Küche und 2 Zimmern par- 


n Preis, 


terre, dann Waſchhaus, Keller, auch BE, 
den in Mierhe hingelaffen. Liebhaber hie. 
gu mögen fish im demeldeten Haufe, oder 
auch im Haufe Dit. L Nr. 152. in ber 
langen Gaffe melven, 

4 Nächſt ‚der Manpfiwache iſt bis Ziel 
Martini ein Logie zu vermiethen, befichend 


in 5 heigbaren Zummern, 2 Alkdven, großer 


Küche, Speis und Kammer, neöſt allen 
übrigen Bequemlichkeiten. Wo? fagt daB 
Sintelligenzfomt. 

5 Im Zinkenwoͤrth naͤchſt der Roſe find 
Quartiere und in der Kapuzinergaſſe Stal⸗ 
dung auf-Martini zu verlaſſen. Das Nähe 
se im Intelligenzkomt. r 

6. Im Haufe D. L Nr. 6. iff eine Woh⸗ 
nung im mitglern Stocke, beftehend in 3 
beigbaren Zitumern, nebft 1 Kabiner und 
4 unkeisbaren, Küchen und fonfligen Bes 

emlichfeiien, desgleichen im naͤmlichen 
Muſe der obere Stod mit 2 heitsbaren « 

immerh, 1 Qlfoven, dann 2 unbeistaren 
Simmern nebit;, gemeinfchäftlichen Kelfer, 
oden, Wafhhaus, Holzlage und Bron. 
nen auf kinftigen Ziel Jakobi zu vermierhen 

7 Im D. I. Nr. 456. iſt ein Quartier, 
beftehend aus einem Zimmer und Mebenzime 
mer mit Meubels an einen ledigen Herrn 


ſtuͤndlich zu veriaffen. 


8 An der Langengaſſe Nr. 183. find ei⸗ 
nige Qugrtiere mit Meubels ſtuͤndlich zu 
verlaſſen. 


2 Ge fu be = 
1 Ein Hausknecht, oder vielmehr Bebien⸗ 
ter für ledige Herrn, der ale häusliche Ar, 
beiten verrichten und ſich uͤber feine Treue 
und gutes Verhalten hinlänglich ausweiſen 
kann, wird geſucht. Mo? erfährt man in 
Nr. 1493. auf dem Steinweg. 
2 Es wird in einer Schnitthandlung das 
bier ein; junger Menfch von honetten Aels 
tern zur fehre gefucht. Mo? fagt dag Int. 


Gefundene Sache. 


Es jemand ein junger Hıbnerhund 


jugelaufen. Wen ? ſagt das Sjnteligenzt. 
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Berzeichniß— 


den Geboren, gepntnn und Gert Hefe Oi. 


Geborne 


vom 30ten Juni bis Gten Juli 1822. 


— — — — 
Namen ber GSebornen. 





aun Anton 


ohann Kafpar Dee 


— — — — — — — — — 
JTas.Stand der Aelters. 
— —— 


— 30. — — 
e⸗ [ 3 Juli Zimmergeſt 
5 . 5 — Schreinermeifler. 
. + ge Schuh 
“ . 5. — —— 


Außerebeliche Kinder: — — weibl. 4 


Summa bes Gebornen : 


Geforbene 


vom 30ten Juni bis 6ten Juli 1822. 


— — — — — 
Haus-Nummer und Namen zur zes BR 
> 'ı1sls 5 an. 
Beftorbenen. AH ine | 
1889 Barbara GSeeberger . . jH1]] 2 Ei Hesifiratur-Dienersiodien 
603 Johann Zöllınger - 67 2. — | Fuhrmann. ochter. 
—— Kalpar Straßer— 30|——| 4. — ; Prrindnerin im Unhlb. Haufe. 
1613 Dardara Srubert . « [Tai] 4. — vormal. Meisjeugverwalterin 
im Kranfenfpitale. 
— Lonhardt Halbbauer . - |25:—,—! A. — | Gemeiner im 9ten Inf. Res. 
23 Johann Georg Wagner . — — 19 5. — Hofbebientenfind. 
121 Jubith Maͤndlein 77 0 ja 5. — Schutzjudentochter. 
41953 Maria Anna Schweiß || 5. — | Häfnermeifterstind. 
1710 Wolfgang Müller sl 6 — | Apnell. » Ger. » Kanzli 
— Ludwig Baier . N 5! Miblarit. 











— Kinder: maͤnnl. 1 meibl. 2 


&umma ber Gehorbenn ; 13. 


Getraute 


Zalgafar. Hebonfr, EB. Mafar, mit Jofepbine Drei Hoffammerrarp + Tochter 


. +. 


Bamberge 


r Intell igen zblatt. 
Nro. 55. 


Dienſtag den 16ten Juli 1822. 





Bekanntmachungen. 
I. 


(Bamb.) Mit Bezugnahme auf die 
Defanutmachungen ber $. Staatsfchulden- 
tilgungs +» Commiffion in München vom '1. 
Mai ımb 22. Juni d. %. (NRegierungs-und 
allgemeines Intelligenzblart- Stuͤck 20. und 
25.) wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, 
daß bei ber unterzeichneten Gchuldentil- 
sungs » Spezial» Kaffa von jetzt an und 
uur bis zu. Ende diefes Monats die neuen 

ins⸗Coupons zu den Fand =» Anlehens. Ob⸗ 

ionen bes Mainfreifes vom 1. Sept. 
1809. unter Vorlage der Obligationen in 
Empfang genommen werden können. 

Die Abgabe der neuen Zins» Coupons 
fann übrigens nur an die Obligationen. 
—— perſoͤnlich oder an hiezu aufge⸗ 

e 


Iite Geſchaͤftstraͤger geſchehen, und die 


$. Polize- Behoͤrden haben die Einfen, 


- bungen von Dbligationen mit doppelten 


fpepfifgen Verzeichniffen zu begleiten. 
mberg den 11. Jult 1822. 
K. Staats⸗Schuldentugungs⸗Speyial · Kaſſa. 
Weichsler, Duͤrr, 
Caſſier. Controleur. 


11 


Spltal:Beiträge von Dienſtboten, und dei 


felben Zinfchretbung betr. ) 


Gr Beziehung auf die unterm 26. Januar 
v. J. in diefem Betreffe Nr. 9. erlaffenen 
Verfügungen werben fämmtliche Dieuftherr; 
(haften, bei eigener Verantiwortlichfeit , 
aufgeforbert, verordnungsmäßig genau da 


für zu forgen, daß ihre Dienftdoten, ohne 
Ausnahme, ihre Beiträge zum Dienfibos 
ten » Infıtüte filr_das Ziel Jafobi -1r22. 
an die magiſtratiſche Kanzlei in nachber 
ſchriebener Ordnung nad den lau. 
feuden Hausnummern (Morgeng von 
8 bis 12 — und Nachmittags von 2 big 


Uhr) unfehlbar entrichten, umb bei Werde 


berungsfälen bie Einfhreibung vollziehen 
n r 


ie Ordnung, nach welcher die Dienft. 
boten gu bemeldeten Zwecken zu erfcheinen 
haben, it folgende: 
Diſtrikt I. 
Montagten 29. Yuli.v. Haus. Nr. 1 did 80 


Dienflag =» 30. = «= ⸗ 8i— 121 
Mittwoch⸗ 3. = = s 122— 4148 
Donnerfl.e 1. Aug.⸗ » 149— 216 
—— ⸗2. ⸗2e217— 2436 
amſtag = 3.221 296 
Montag = 5 = = = 297 375 
Dienfig «= 6. < = = 376— 436 
Mittwoch: 7. = « = 437 512 
Domerf.e & sie = B13— 555 
Freitag « 9. = = =. B56— 584 
Diftrikt IL, 

Samſtag = 10. 8 = 7 585— 647 
Montag = 1. = 2 . . 649 848 
Dienfiag = 13. » s ⸗ 891— 960 
Mittwoh=- 14. e = = 961—1054 
reitag 2 16. = = «4035-1095 
amflag = 17. =. = » 1096—1156 

Diſtrikt III. 
Montag‘ = 19. = =. : 1157—1196 
Dienflag = 20. = e = 1197—1251 
Mittmoh- 21. = = = 1232—1363. 
;.e® = 1564—1456 


Donnerfi, 2 22. 


% 
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eitag den 23. Aug. v. H. Nr. 1457—1495 
mflag = 24. = = » 1496—1607 
Montag = 26: = = = 1608—1644 
Diftrift IV. 


Dienflag = 27. = ® s 1645—1703 
Mittwoch 28. = = :s 1709-1775 
Donnerfl.= 29, #® = e 1776-1840 
Freitag = 300. =» = = 1541-1968 
Samflag = 31. » = = 1966—2004 


Montag = 2. Sept. = = 2005-2033 

Da diefe Ordnung hauptfächlich auf ſchnel⸗ 
fere Beförderung und Zeiterfparniß der 
- Beitrags: Pichtigen hinzweckt, fo fann man 
um fo mehr auf genaue Einhalting der be 
fimmten Täge rechnen, als fein Beitrags⸗ 
Pflichtiger auffer dem ihn treiienten Tage 
vorgenommen merden fan, und die Fol⸗ 
gen feiner Säumigkeit fich felbft zugufchrei= 
ben. hat, welche die bisher erprobte Gleiche 
gültigfeit gegen deßfallſige Verodnung noth» 
twendig macht. 

Seder Dienftbote hat nebſt der Quittung 

ber eine jüngft geleifleten Beiträge ſein Dienſt⸗ 
botenbiichlein mit vorzulegen, und die Haus⸗ 
Nummern feines Dienfiheren mit der Be— 
merfung, ob derfelbe Haus: Eigenrhimer iff, 
oder in Mierhe wohnt, genan anzugeben. 

Bamberg den 13. Juli. 1822. 

Der Stadt-Masiftrat, 


III. 


(Bamb) Der auf Donnerflag den 
18. d. M. im ntelligenzblatte- Niro. 54. 
anberaumte Termin zum Ankaufe der zur 
Beleuchtunasanftalt dahier p. 1822/23 bes 
nöthigten Materialien an Del, Werg, Doch⸗ 
ten und Wachs, kann eingetretener Hin, 
berniffe halber nicht Platz greifen; es wird 
jeboch der. anderweitige Termin hiezu neuer⸗ 
dings befannt gemacht werben. 

Bamberg den 15. Juli 1822. 
Die Stabtfämmeret. 








Borladungen. 
1. (Bamb.) Auf Anbeingen mehrerer 
Glaͤubiger des. Eaffimie Arg von Muͤhlen⸗ 
dorf ift der Verkauf befien beweglichen 


mb unbeweglihen Vermoͤgens beſchloſſen; 
weil fih nun theils . —*2 


Glaͤubiger meldeten, theils einige aus der 


fruͤhern Gequefiration, und Verkauf von 
einem ledigen Grundſtuͤck ihre Befriedigun 
gänzlich oder abjchläguch erhielten, na 
ber gufammenftellung der eingetlagten zum 
Theil ſchon liquiden, zum Theil noch ifie 
quiden —— indeſſen hervorgeht, 
daß ter Pafivfiand das Vermoͤgen übers 
ſchreiten dürfte, fo ift eine Recherche defe 
fen Pafliven forderfamft nothwendig, und 
Zermin deßhalb auf Freitag 
— den 19. d. M. 
Fruͤh 8 Uhr feſtgeſetzt. Saͤmmtliche um, 
befannte Arg. Gläubiger werden dadurch 
biezu vorgeladen, und haben nicht nur ih⸗ 
ze Forderungen nebft Zınfen zu liquidirem, 
fondern auch alle jene Beweismittel gleich 
beizubringen, womit fie die Liquidität ders 
felben nachzuweiſen glauben, widrigenfalls 
fie von dieſer Maja mit ihrer Forderung 
ausgefchloffen werden. 
Bamberg den 8. Juli 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg IT. 
D. 1. a Egloff, Affeffor: 


2. (sb&remsborf.) Gegen bie Wittwe 


bes Georg filler zu Ezelsfirchen wurde 


der Concurs erkannt. 

Es werden defhalb nachfiehende Edikts⸗ 
täge auggefchrieben ; 

ber 23. Juli d. J. zur Anmeldung der 

Klage mit Bemweifen und Nachweiſung 
der Priorität; 

ber 20. Aug. d. J. zur Anbringung ber 

Einreden gegen die angemeldeten For 
derungen; 

ber 17. Sept. d. J. zur Anbringung 

ber Neplif, fo wie der Duplif. 

Die Nichtanmeldung der Korderungen 
mit Beweismittel ihrer Nichtigkeit und Prie 
orität bat die Ausſchließung von der Maß— 
fa und die Verfäummig mit den übrigen 

andlungen bie Präckufion mit biefer zur 


olge. 
Gremsborf den 28. Juni 1822. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Her. 
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3. (3bScheßlitz.) Anna Maria Schmitt, 
Wittwe des Michael Schmitt aus Kem⸗ 


mern, hat ſich megen Weberichuldung ih⸗ 


res Vermögens der Erdffnung des Con» 
curſes unterworfen. 
Es wird daher auf Mittwoch 
den 31. AJuli»d. J. Ä 
Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt, zur Anmel, 
dung der Forderungen gegen bie Gemein— 
ſchuldnerin, unter Vorlage der Driginal- 
Urfunden in Ur. und Abfchrift, zugleich 
um Verfuche einer guͤtlichen Auseinander, 
ekung, im Falle ihrer Zerſchlagung aber, 
. wegen Unbedeutenheit der Maffa und Gläus 
bigerzahl, — zur Anbringung der Einres 
ben, Gegeneinreden und Echlußverhands 
kıng , hiemit am Gerichtsfige anberaumt, 
und diefeg den Intereſſenten unter dem 
Praͤjudize des Ausfchluffes hiedurch bes 
fannt gemacht. ; 
Scheßlitz den 6. Juli 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Gr. Lerchenfeld. 


4. (2b6Weismain.) Zur Bemeffung des 
Verfahrens in der Gütertheilung und Auss 
einanderfegung des Gaſtwirths Johann 


Foͤrſt jun. dahier und feiner Ehefrau iſt 


vor allem die Erhebung des Paſſivſtandes 
nothwendig. 

Zu dieſem Ende werden daher alle dies 
jenigen, welche an obenbegeichnetem Gafts 
wirth Foͤrſt eine rechtegiltige Forderung 
gu machen haben, biemit auf Mittwoch 

‘ den 24. Yuli d. J. 

Vormittags 10 Ahr, bei Strafe bed Nuss 

{chiuffes vorgeladen, am grtachten Tage 


” gu erfcheinen, ımd ihre Forderungen nebfl 


deren Belegen zu Profofofl zu geben. 
Meismam den 22. April 1622. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Eier. 


5. (scKips.) Gegen den Wirth und 
Metzgermeiſter Friedrich Roth dahier wird 
bei feiner vor Gericht’ bereits ſelbſt erklär- 
ten Zahlungsunfähigfeit, und da fein ger 
fammter Vermoͤgensſtand zur Befriedigung 
feiner vorläufig gu Protofol vom 15. ©. 


M. angezeigten beträchdlichen Paſſiven über⸗ 
zeugend bei weitem nicht erklecklich iſt, der 
foͤrmliche Concurs hiermit erkannt. . 

Es werden demnach alle ſowohl befann- 
te als unbelannte Rothiſche Gläubiger 
biermit. vorgelaten, zur Liquidation und 
Nachmerfung ihrer Anfpräche durch Vor⸗ 
lage ter hierüber in Kanten habenden Ir. 
Zunben oter anderer Feweismittel Mittwoch 

ten 24. Quli d. 9. 

als ten erfien Etiftstag Vormittags 9 Uhe 
vor dem unterzeichneten Patrimonialgericht 
dahier entweder perſoͤnlich oder durd Hits 
längiuh Bevollmächtigte zu erfcheinen, wo 
dann zugleich der Verſuch eines guütlichen 
Arrangements nach dem geftellten Antrag 
des Friedrich Roth von Gerichtswegen 
unternommen werden ſoll. 

Am Falle nun aber in dieſem Weg eir 
ne guͤtliche Abfunft zwifchen dem Gemein« 
ſchuldner und deſſen Gläubigern nicht bes 
wirft werden follte; fo wird zur Anbrin⸗ 
gung der Einreden gegen die angemeldeten 


- Forderungen der zweite Ediftstag auf 


Mittwoch den 14. Aug. 
und zum ſchluͤßlichen Verfahren Mittwoch 
der 4. Sept. d. J. 
als ber dritte Ediftstag Hiermit angeſetzt. 
“ Diejenigen, welche an dem beftimmten 
erſten Ediktstag nicht ericheinen, haben es ſich 
felbft beigumeffen, wenn fie mit ihren Forr. 
derungen von ter Gantmaffa ausgeſchloſ⸗ 
fen , diejenigen aber, welche den zweiten. 
ober dritten Ediktstag verfäumen, zu ges 
twärtigen, daß fie mit den fie treffenden 
Handlungen präclubirt werden, 
Kuͤps den 30. mi 1822. 
Koͤnigl. Freiberrl. v. Nedmwigifches Kommu⸗ 
nion ⸗ Patrimonialgericht I. Klaſſe. 
Frauenholz. 





Verſteigerungen. 

1. (28damb.) Auf die zur Verlaſſen⸗ 
fchaft ber verlebten Schmiettmeifterin Ur- 
ſula Schmaus dahier geheoͤrigen Meine 
und Faͤſſer, erfolgten in tem am 3. d. M. 
angefiondenen Gteigerungstermine im Ein. 


un 


zelnen ſolche Angebote, bie bie obet bor ⸗ 
mundbſchafniche Genehmigung nicht erhal⸗ 
ten lonnten. 

Weil ſich aber zum Ankaufe des ganzen 
Wenlagers mit Faͤſſern mehtere Kaufs- 
liebhaber gemeldet haben, fo wird das 
ganze Meinlager nebit Fäffern, wiederholt 
zum oͤſſentlichen Verkaufe aus geſetzt. 
Sirich stermin ſieht auf 

den 3. Aug. d. J. 
Vormittags 9 Uhr in der Behauſung des 
Schmiedmeiſters Peter Schmaus im Stein⸗ 
wege an. j 

Ade diejenigen, welche das ganze Wein⸗ 
lager neb Käffer zu erfaufen gebenfen, 
"werben biezu eingeladen. 

Bamberg den 5. Juli 1822. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Dangel. 


/ Riehl. 


2. (s0Bamb.) Auf das, zur Nachlaß⸗ 
Maſſa der Blerbrauer Johann und Bars 
bara Dillerichen Eheleute, gehsrige Schenk» 
und Brauhaus D. I. Nr. 396. gewoͤhnlich 
das Bauerniwirrhehaus genannt, beffen 
nähere, Beſchreibung die Nummern 56. 
- 8% 1 36. des Bamberger Intelligenz⸗ 
Blattes und die Nummern 162. u. 1168. 
des fränf. Merkurts enthalten, murde in 
dem — am Geftrigen angeftandenen Ver⸗ 


fleigerungs » Termine ein Angebot von 


413000 fl. gelegt. 

Diefes wird mit der Bemerkung anmit 
beiannt gemacht, daß ein neuer Licitations⸗ 
Termin auf e 

den 18. Juli d. J. 
Vormittags anberaumt worden if, wozu 
Raufsliebhaber anmit eingeladen werden. 

Bambera den 28. Juni 1822. 

Königl, Kreis» * Stadtgericht. 
ang 


el. 
Riehl. 


3. (scBamb.) Auf die zu der Verlaſ⸗ 
fenfchaftsmaffa des verftorbenen ehemaligen 
Mednungs.-Commiffirs Rudolph Klieiſch 
gehoͤrigen, in den 
‘ teru dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetz⸗ 
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hiefinen ntelligenzbläts 


vv 


ten Grunbdſtuͤckek ıfa Mrg. Garten mit 


Gartenhaus und 4 ıf2 Mig. Wiefen wur. 
de und zwar auf erſeren ein Gebot von 
6:0 fi auf, letztern von 320 fl gelegt. 

Kaufsluffige, welche diefes Aurgebot zu 
erhöhen Luft tragen, tverven eingeladen, dies 
fes bei dem biegu auf . 

ten 22. Auli d. 3. 

angefesten weiteren Strichtermine im Come 
mifiong;immer Nr. 7. zu bewerkſtelligen, 


und den Hinfchlag zu gemärrigen. 


Bamberg ten 21. Juni 1822, 
Königl. — + und Stadtgericht. 


angel. 
Riehl. 


4. (zeVBamb) Auf Anrufen eines Con⸗ 
ſensglaͤubigers werden zur Verhaftung meh · 
zeren aufaetuͤndigien Conſens⸗ Kapitalien, 
und der bievon verfallenen vieljaͤhrigen 
Abzinfen die Mealirdten des Gärtnermei« 
ſters Sebaſtian Schumm babier, wieder⸗ 
holt dem Verkaufe, und im Falle eines er⸗ 
mangelnden Kaufsluſtigen der Verpachtung 
ausgeſetzt, ale: 

1) das Wohnhaus D. IE. Nr. 945.; 

2) ein Streichen Feld, der Bockenacker 

in der Lichtenheid; 

3) ein Feld alte; 

4) 2 Strichen Feld in ber Meiben ; 
5) 1 Feld im ber Hohe allda; 

6) 1 Wiefe, das Wiefenfeld am Mittels 


bach; 
7) 1 Wieſe, das Wieſenfeld. 
Aufſtrich iſt auf Donnerſtag 
den 15. Juli d. J. 
Vormittags anberaumt, wobei Kaufs- ober 
Pachtluſtige zur Angabe ihrer Angebote 
vor der Strichs⸗Commiſſion im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer Nr. 4. ſich einzufinden haben. 
Bamberg ben 2E. Juui 1622. 
Foͤnigi. Kreis, und Stadtgericht. 
-  Dangel. 


Riehl. 
5. (zeBamb.) Auf dad Wohnhaus bes 


verlebten Maurergeſellen Georg Schmidt 


D. III, Ne. 1294. iſt ein erhoͤhtes Aufge⸗ 
bot von 600 fi. gefegt, und zum beding - 


en 22 Jaͤli d. J. 
Vormittags anberaumt wird, wozu Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen werden. 
Bamberg ten 18. Jugi 182%, . - 
Königl. Ban und Stadtgericht. 


eu [2 
e Riehl. 
6. (2bBamb.) Auf dem Antrage ber 


ten Hinſchlag ge rar auf Montag. 
t 


Erbsintereſſenten follen die zur Verlaffene 


haft der verlebten Miaurermeifterin Bars 
ra Stübler dahier gehoͤrigen; Effekten, 


J 


beſtehend in Pretioſen, Kleidungsſtuͤcken, 


Yeib » Tiſch · und Bertwälce, Betten, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, und Zchreinereimaaren, 
dann Maurerhandwerkszeuch oͤffentlich ver» 
kauft -werden. 
Zum Efenslichen Verkaufe dieſer Effefs 
tea fieht Termin auf = 
den 25. Juli d. J. 
Vormittags 9 Uhr in der Behauſung des 
Maurermeiſters Stuͤbler im Sandbade dar 
bier am; wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werten. j 2 
Bamberg den 5 Juli 1822. 
Koͤnigl. Kreis 2 und Stadtgericht 


angel. " 
Rlehl. 
7. (zo Bamb.) In Kraft ber Hilfsvoll⸗ 


ſtreckung wird der dem Conrad Fleiſch⸗ 
mann zu- Poͤdeldorf zuſtaͤndige Acker ‘im 


{ rten am 
— 22. Juli e. 


im Sitze des Gerichts mit dem darauf ge 
legten Angebote von 280 fl. dem oͤffentli 


chen Verkaufe zum zweitenmale ausgefeht, - 


und den Meiftbietenden nach Borfchrift 
"der Frecutionsordnung birgefchlagen. 
Bamberg den 27. Juni IR22. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg L 
\ Beiger. 


8. (3aBamb. 
‚ausgetragenen Forderung wird auf An⸗ 
trag des Glaͤubigers zur Hilfsvollſtreckung 
aus dem Grundpermögen bes Linhard 


Pfiaum zu Hallſtadt: 


Obethaid in 


Megen, einer rechtlich 
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1) ein en auf dem Poͤrſtig; ’ 
2) ein Feld an dem Kemmerer Meg, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
Strichtermin zur Verſteigerung ift auf 
Freitag den 2. Aug. d. J, 
bei dem bdahiefigen Lanbdgerichte aüberaumt, 
an welchen. die, Kaufs luͤſſigen zu erjchei« 
nen, ums inte Angebote zu Protofol zu 
ertlären haben. 
Bamberg am 4. Juli 1832. ’ 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


9 (33Bdamb.) Auf die unterm 21. 
Mai d. J. auggebötenen 
1f2 Mra. Feld ım Neth ER; 
fa — — im Dehfenanger, Freib. 
v Laͤffelholziſches Fehen, melde aus 
dem Bei.pibum. tes Nikolaus Krug von 
vim executionis verkauft 
werden, iſt nun ein Aufgebot unter der 
Taxe gemacht worden, weßhalb jetzt wie⸗ 
derholter Bietungstermin auf 
| den: 12. Auguſt d. J. 
feſtgeſetzt wird. 
Bamberg den 8. Juli 1822. 
Koͤnigl. EROBERN Bambderg IL, 


"Egiof, Afeffor. 


10. (Hallftadt.) Samſtag den 20. Yuli 
db. J. werben aus ber Revier Michelsberg 
Diftritt Dormannfee auf dem diesjährigen 
Gehaue 59 Klafter Stoͤcke dem . öffentlis 
chen Verkaufe ausgeſetzt. 

Kaufsluſtige koͤnnen ſich auf obbenannten 
Diftrifie Fruͤh 9 Uhr einfinden, und ihre 
Aufgebote zu Protokoll geben. A 

Bamberg ben 20. Juli 1822. 

Koͤnigliches Forſtamt Hallſtadt. 


11. (Hallſtadt.) Montag den 22. Juli 
d. J werden aus der Revier Weipelsdorf 


18 ıf2 Klftr. Birken, 18 ıfa Klftr. Ei⸗ 


chen, 119 Klfir. Foͤhren, 56 Klfir. Fichten 
und 72 Klftr. Afpen Scheitholz, 37 1/2 
zes barte und 126 Hundert meide 

eilen, dann 14 Loofe ungegrabene Stoͤ⸗ 
die, fo wie au 40 Stuͤck Hopfen, umnb 
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30 Stich Baumſtangen Sffentlich verfteigert. 
Sirichluſtige moͤgen fi) auf dem Diſtr. 
Salzlecken Früh 8 Uhr einfinden, und ih⸗ 
re Aufgebote darlegen. 
Bamberg am 14. Juli 1822. 
Koͤnigliches Forſtamt Hallſtadt. 


12. (Zabichtenfels.) Das Anweſen bes 
Friedrich Emanuel Keſtel in Michelau, 
beſtehend in 

4) einem hoͤlzernen Wohnhauſe mit dop⸗ 
pelter Scheuer, Nebengebaͤuden, Gars 
ten im Werthe zu 2000 fl. ; 

2) dem Kranfenivegader zu 306 fl. 40 fr. 

3) dem Felde am Kabenfee zu 616 fl. ao Er. ; 

4) einer Wiefe im Muͤhlwoͤhrt zu 375 fl. 

5) einem Forſtantheil im Woifsgraben, 
abgemüfter zu 95 fl. - 

6) einem vergleichen im trüben Baͤch⸗ 
lein, zu 46 fl..40 Fr. 

7) dann mehreren Feldern und Miefen, 
die früber ben nun vereinzelten 
achtels Guͤlthof bildeten, 

werden zur Befriedigung ſeiner Glaͤubi— 
ger von Gerichtswegen zum zweitenmale 
dem Verkanfe ausgeſetzt. 

Der Verſtrich ſelbſt wird Mittwochen 
den 7. Auguſt d. J. 
Nachmittags 2, Uhr im Orte Michelau 
ftatt haben, was Sefis-und Zahlungsfaͤhi⸗ 

gen biemit eroͤffnet wird. 

Lichtenfels den 1. Juli 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Schell. 


13. (3bGremsdorf.) Das ſaͤmmtliche 
SGrundvermoͤgen bed Johann Nikolaus 
Muͤller von der Ekartsmuͤhl, beſtehend in 
einem halben Hof, der Fleiſchmannshof 
ohne Gebäude, welcher 20 Mrg. Feld, 2 
Tom. Wiefen und 8 Mrg. Holz enthält, 
wird zur Befriedigung deſſen Gläubiger 
den öffentlichen Verkauſe auggefegt, und 
Termin biezu auf Dienftag . 

ben 30. Juli d. J. 
Vormittags 9 Uhr in loco Ekartsmuͤhl 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingela» 
den werten. j 

Die Lehenverhaͤltniſſe, fo twie bie Laſten 


ſchloſſene Fehenaut , 


und Atgaben toerben im Etrichtermin 


fannt gemacht. 
Gremsdorf ben 3. juli 1822, 
Koͤnigliches Lantgericht Hoͤchſtadt. 
Bauer. 


14. (3bScheßlitz.. Das dem Michael 
Friedmann zu Wieſengiech gehoͤrige nes 
beftebend in Haus, 
Scheune, ynd Nebengebaͤude, 17 1/8 Mrg. 
Seld und Miefe, mit 3000 fl. Steuerfapi» 
tal — tarirt mit 2716 fl. 40 fr. fol im 
vim executionis öffentlich verfauft werden. 

Termin biezu ift auf Montag 

den 29. Jull d. 
Früh 10 Uhr im Landgerichte anberaumt 
und werben hiezu beſitz und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufsluftige vorgeladen. 

Echeflig den 27. Juni 1822. 

KöniglicesKandaericht. | 
Gr. Lerchenfeld. 





Verpachtung. 
(2bBamb.) Die Verpachtung ber 
Pflaſterzollgefaͤlle pro 1822/23 geſchieht 
Mittwoch den 


17. d. J. 
Vormittags von 11—12 Uhr, wozu Pacht⸗ 
liebhaber einladet 
Bamberg am 10. Juli 1827. _ 
Die Stabtfämmerei, 





Bekanntmachungen. 


1 Weinessig von ganz vorzüglicher 
Güte und besonders zum Einmachen 
der Früchle geeignet, ist bei mir zu 
billigen Preissen zu haben. 

Mich. Ant. Bayerlein, 
an der obern Brücke. 


2 Um mehreren Anfragen suf eiu- 
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mal zu enigegnen, bringe ich hiermit 
eur Naclıricht, dafs die unterzeichnete 
Niederlage wieder neue Zufuhren von 
emailirteun Kochlhäfen, Dampfkesseln, 
Casserols, sowie auch Kochbäfen von 
rauhem Fisengufs etc. erhalten hat, 
welche auch ferner nicht höher als zu 
den vorgeschriebenen Hüttenpreissen 
verkauft werden. 
Durch die bereits allgemein aner- 
kannte Schönheit und Dauer, verbun- 
den mit einem äusserst billigen Preifs, 
ist jedes weitere Lob dieser Küchen- 
gerätlie überflüßig und halte mich zu 
recht ansehnlichen Aufträgen empfoh- 
len, Bamberg den ıt. Juli 1822. 
Die kgl. Eiseuhütte-Produkten-Nieder- 
lage, unter Mich. Ant. Baier- 
lein, an der obern Brücke, 





-Befanntmahungen. 


4 Diejenigen Bothen vom Lande, welche 


foochentlicy hieher kommen, und im Bas 
Berger Kalender noch nicht in bag Ber 


geichniß aufgenommen find, werden auf, 


gefordert, fich längftens bis Ende Auguft 
im Intelligenzk. deßwegen zu melden. ' 


2: Unterzeichnete geben fich bie Ehre, 
ihren biefigen und auswärtigen Freunben 
ergebenft anzuzeigen, daß fie ihr Stewerifcheg 
Maarenlager- von dem Herrn Kaufmann 
Georg Adam MWenglein, deſſen Wohnung 

erade gegenüber, zu Herrn Joh. Georg 


aig D. I. Nr. 16% verlegt haben, und 


ftets bemüht feyn werden, den Wuͤnſchen 

ihrer Freunde durch befie Waare und bils 

ligſte Preife zu entfprechen. 
Bierling, Luk, 

et Compagnie. ° 





Bertäufe 
4 Wohlgebaltene Weinfäffer von 8—18 
- Eimer, mit Eifen auch zum Theil mit Holz 
gebunden, werden zu faufen gefucht. Das 
Nähere im Jut. 


2 Es find 1 paar gute Chalke 
nebft Gefihirr und Shaife F Se 
Das Nähere erfährt man im D. I. Nr, 130. 


3 Ein junger ıf2 jähriger, ſchwa 
fleckter Pudelhund —— — 
iſt zu verkaufen. Wo? ſagt dag Int. 





Miethen. 


1 Ein Quartier von 4—5 Zimmern, Ks 
che, Keller zc. mit oder ohne Garten, iſt 


ſiůndlich zu beziehen ; eben fo auch Zimmer 


für Einzelne mit oder Koft- 
bei. Io? fügt dag * men 


2D. I, Nr. 468. find ſtuͤndlich, ober. 
bis naͤchſtes Monat 2 Logien für ledige 
Merfonen, mit oder ohne Meubelg zu ver 
laffen; auch fann auf Verlangen. die Koft 
verabreicht werden. 


3 Im D. 1, Nr. 978. iſt ein aftöciges 
Haus, welches im obern Stocke 2 heitz⸗ 
bare, 1 unheigbares Zimmer, belle Küche, 
einen fchönen Boden und Bodenkammer, 
im untern Stocke 1 heigbares Zimmer, 
große Küche mit einem MWafchkeffel, 2 Kam— 
mern, 2 abgefönderre Seller, Bronnen, 
ein Kleines Gärthen und Hof enthält, 
entweder im Ganzen zu vermiethen, oder 
zu verfaufen; e8 kann der halbe Kaufge 
fhilling ftehen bleiben. 


‚a u ber Langengaffe Nr. 153. find eis 
nige Quartiere mit Meubels fiindlich zu 
verlafen. 


— — 


Geſuche. 
1 Ein Platz zur Stellung eines Kur 
ſchenwagens wird D. I. Nr. 1167. jwei 
Stiegen hoch zu miethen geſucht. 





‚2 Es wird in einer Schnitthandlung da, 
hier ein junger Menfch von honetten Ael— 
tern zur Lehre geſucht. Wo? fagt das Int. 


Bietualien: Preife 


vom 15. Zuli bis 15. Aug, 1822. 
Nach baierifchem Gewicht, Maaß und Muͤnz. 


Fleiſch⸗Taxe. 
ang ® ——— 


— Kuhfleiſches 

— Stier⸗u. Falmſleiſches 

— Raupenfleiſches .. 

— Kalbskopfes, Funge, 

Leber, Ge tröſes 

Ein Kalbsfuß - u 
Sammelfeifces eo 

Ein 


ammelsfopf . 

Das B- Hammelslunge, eeber 
— — ———— 
— — gruͤnen Speckes. 

— — doͤrren Speckes „He 

Das Roth⸗ und Leberwürſie 
— — Rindsmaul, Lunge u. 

Leber....- 
— Slede . . ... 
Ein Nindsfu . . 


Sifh-Tare 

Das  Kurnfen. — — 
— — Schleien Pe er er 
— — Hechte . 

— — Ruppen 

— — ze. 

— — Barden. » 

— — Gpetlinge » 

— — Greffen. . 


u — — — 
Unſchlitt⸗ Lichter⸗ und Seifen-Taxe. 





*) Rohes Bann der Zentnerjfr-]. Pi 


Das 686 — — +: 1183 
— — gegoſſener —— 4 Qu — 
@eife . .. 0. .. 16 er 


— — 








Salz * * * ® + * 1 W 4 1f2 Kr, 
Bier⸗Taxe. Fe. Df. 
Die Maas Sommer sBiereß' . 41 


— — 
*) Iſt der laufende Preis, und der Taxe 


nicht unterwerfen, 






Melberei-Tape, 


Weizenmehl. MIETE 
Sehe fei fen Meyls . .. er * 
1/52tel Meb. R OR ' 
Metze Semmelmehls. one] 
1/32tel Me — 
Metze Mittelmehle . . . | 
1/32 tel Met f} . . % . 











Kornmehl. | 

Metze Roͤmiſch und Roggen gs | 
Kammengemahlen . j nn 
Afziel Me . . 

Serſtenmeh * 
Metze ice Gerftenmehls . 
ı/32tel Meß 

Mebe fchwarzen Gerfenmepis 


ıfs2tel Met 
ıf32tel Meß gr ober Gerfte . 
ı/s2tel Meg Mittelgerfte 


ıfs2tel Mes PVierlingsgerfte 
1fs2tel Met Gerftengriefeg . 
: —— Men Erbſen u. Linſe 





PN eijenbrod, 
- Kreuzerbrod hat . 


—e * 


1 Wagbrod su 12 fr. 
Mittelbrod, 
1 Kreuzerbrod bat... 


- ER EEE 
I — 
ß— — 
12 — — 
Roggendrod. 


Kreuzerbrod — 


Der K OHR — 
Kreuzerbrod hat. » » 


— 0 


— 
— 
— 

— 


r Stadt- Magiftrat. 
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se ee Bde am in. 
CAn fammtl. Polijeibehoͤrben des Obermainkreiſes. Die Sammlung milder Beitr 
* Pe die Abgebrannten des Markted Stambad) vg * ir i 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der größte Theil des Marktes Stambach, Landgerichts Muͤnchberg, wurde ben 9, v. 
M. durch eine Feuersbrunſt verheert. Auſſer urn Fire, dem Pfarrhofe und Fe 
Schulhauſe wurden 93’ Gebäude ein Raub der: Ann und 69 Familien dadurch im 
den huͤlfloſeſten Zuftanb- Herfegt, deffen Solgen die Berungliäcten um, fo härter mb 
dauernder treffen, als erſt vor 22 Jahren ber ganze Markt abbrannte, und viele Ein 
wohner noch von biefer. Zeit ber mit druͤckenden Schulden belafter find. Bei dieſen 
traurigen Verhaͤltniſſen find dieſelben einer austeihenden Unterſtutzung höchſt bebürftig;; 
‚bie. £. Regierung hat fich daher. veranlaßt gefunden, zum Wiederaufbau des Mariteg 
Etambach und zur Beihillfe der Abgebrannten eine 'Collefte in dem Dbermainfreife aus, 
uſchreiben, und dem gemäß ſaͤmmtliche Poligeibehdrden anzuweiſen, eine Sammlung 
milber Beiträge in ihren Bezirken ſofort zu veranftälten. = 

Indem dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, verbindet Lie k. Regierung 
-an ſaͤmmtliche Bewohner. des Kreiſes die dringende Aufforderung, auch bei die⸗ 
‚fer Gelegenheit das auf ihre Wildthaͤtigkeit geſetzte Vertrauen durch reichliche Beiftener 
a rechtfertigen, u DEZ Folie 
Baireurh den 12. Julius. 1822, ' 
Koͤnigle baier, Regierung des Ober-Main⸗Kreiſes, 





rn Kammer des Innern, 
> 27 Breiberr v. Welden. 
— Freih. v. Maſſenbach. 
hi ade Burfchneiber, 
a 
ma wuͤthigen Hundes angerichtet wird ; deſto 
—— Hungen, + größer iſt die Dh bin en 


„se — Es geſchieht hiemir, beſonders b 
Unter bie ſchrecklichſten Ungluͤcke gehoͤrt waͤrtlger Jahreszeit, die dringendfle u nache 
gewiß jenes, dag bush den Biß eines druͤcklichſte Aufforderung, darauf zu fehens 
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#) ob ber Hund traurig und muthlos 
umberfchleiche,.fich zu verbergen fuche, 

b) truͤbe, matte Augen habe, 

c) Ohren und Schweif finten Jaffe, 

d) bag Freffen nur berieche, ohne zu 
genießen, Ki 
In diefem Falle ift er ber Wuth ſchon 

verdächtig. 
Demerft mn . e 
e) daß er mit friefenden halb offenen 
Augen, fchäumendem Munde, heraus⸗ 
EBENE VEANHINUNE Zunge umher⸗ 
wanke, 
£) auf den Ruf ſeines Herrn nicht achte, 
‚RA EHE felten, und mit. heißerer Stimme 


‚ vder gar j a 
h) das Waffer ſcheue, davon zuruͤcktrete, 


dann iff bie ſtile Wuth umd bie augen⸗j 


f&heinlihe Gefahr vorhanden, daß fie in 
offerie mit jeden Augenblicke ausbreche, 
und es iſt mit ber Rettung nicht genug zu 
eilen, ‘wenn dem drohenden fuͤrchter 

Hebel entgangen werden will, "= %- 


fchärfefte geahndet, 2 
Um mögliche Aufmerfamfeit und Wachs 
ſamkeit handzuhaben, ift auch ber Nachriche 
fer angemwiefen, mit feinen Gehuͤlfen in 
ber Stadt gengue Aufficht zu pflegen, und 
jeden Hund, ‚ber nicht mit einem vor⸗ 
Ipritemäbigen Zeichen (in der Magiſtrats⸗ 
anzlei find folche ſtets zu haben) verfehen 
ift, zu erlegen. Bei biefer Gelegenheit 


wird bie frühere polizeil, Verordnung, gro⸗ 


gen Huͤnden Maulkoͤrbe anzufchnalfen, in 

Erinnerung eig und fiir jeden Uns 

terlaffungsfa 

ne Strafe zu 1. Meichsthaler genommen, 
Gaftwirthe haben die bei ihnen einfeh- 

- renden Fremden, welche folche Hunde mit 

fit) führen, auf biefe Verfügung bei ls 


gener Verantwortlichkeit aufmerffam zu ” 


machen, und zur Ausbülfe für dieſe ſich 
mit einer nöthigen Anzahl Maultörbe zu 
verſehen. 
Bamberg ben 18. Juli 1822: 
Der Stadt Magiſtrakt. 


uhr): — 7 und bei 


vboten zu bemeldeten 


an; haben, If folgende; 


Jede Vetheimlichung, Vernachlaͤßigung 
der imverzuglichen Unzeige wird auf Dog 


wirb der Eigenthuͤmer in ei⸗ 


IL. X * d 


(Spital: Beiträge von Dienfibeten, und bepi 
felben Zinfchreibung betr. ) 


In Beziehung auf die unterm 26. Januar 


v, J. in biefem Betreffe Nr, 9, erlaffenen 
Berfügungen werden fämmtliche Dienſtherr⸗ 
fhaften, bei eigener Verantwortlichkeit, 
aufgefordert, verprhnumgsmäßig genau das 
für zu forgen, daß ihre Dienfiboten, ohne 
Ausnahme, ihre Beiträge zum Dienſtbo⸗ 
ten » Inſtitute für das Ziel Jak.o bi. 1822, 
an die magiſtratiſche Kanzlei in nachbes 
fhriebenes Ordnung nach ben lau— 
fendeh Haus nummern (Morgens von 
8 bis 12 — und Nachmittags ınpn 2 bie 6 
er an⸗ 
mnſchreibung voll ziehen 


n. J— 
Die Ordnung, mac welcher die Dienſi. 
Sweden zu erfcheinen 


berungsfälen bie 


2 


— Diſtriet 4 


Montag ben 29. Juli, v Haus · Nr. bie o0 
Dienftag ⸗30. ⸗ ⸗61421 
Mittwoch⸗31. 7 ⸗ 122448 
Donnerſt. ⸗1. Aug.⸗⸗1409 216 
Freitag⸗ 20» 217240 
Eamflag ss 3. ⸗ ⸗241206 
Mont = 5 2 
Dienfiag = 6. - » ⸗376 - 436 
Mittwoch⸗ 7. ⸗487 312 
Donnerſt.⸗ den BI 
Freitag +» O. 0 9-55 5 
Diftsift IL. 5 
-Samflag » 10. #» =» 0 685— 641 
Montag = 1» = 0 oe 6a48- 840 
Dienftag » 1. « o  e  84— 960 
Mittwoch⸗ 14. = » »  961—1034 
Sreitag = 16. = » = 4035—1095 
BSamflag » 1. # 9. 106—1166 
* Diſtrikt IIL 
Montag = 19. ⸗ ⸗117 1190 
ienſtag ⸗20. = » :» 1197—12391 
ittwoch⸗ 21. s » « 1232-1363 
Donnetfkr . 9. 0 Kr 
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tag den 23. Ang. v. HNr. 1457-1496 
mflag = 25 = = 5 — 
Montag = 26. = # = 1608-164 
Diftrift Iv. 


Dienflag = 27. = = "= 4645—1707 
Mittwoch 28. = 1704— 1775 
Donnerfl.= 29. « 1776—1840 


uam. 


5 

3 
Freitag = 30. = e 1841—1965 
Samftag = 31. = » 1966—2004 
Montag = 2. Öept. = = 2005-2033 


Da diefe Drbnung’hauptfächlich auf fchnels 
lere Beförderung umd Zeiterfparniß der 
Beitrags-Pflichtigen hinzweckt, fo fann man 
um fo mehr auf genaue Einhaltung der ber 
fimmten Täge rechnen, als fein Beitrages 
Pfiichtiger auffer dem ihn treffenden Tage 
vorgenommen werden fann, und die Kols 
gen feiner Saͤumigkeit fich felbft zusufchreis 
ben hat, welche die bisher erprobte Gleich⸗ 
gültigkeit gegen deffallfige Verobnung noth⸗ 


" wendig macht. 


jeder Dienftbote hat nebſt ber Quittung 


über eine jüngft geleifteten Beiträge fein Dienfts _ 


botenbuͤchlein mit vorzulegen, und die Haus⸗ 
Nummern feines Dienſtherrn mit der Bes 
merfung, eb derfelbe Haus» Eigenthiimer ift, 
ober in Miethe wohnt, genau anzugeben. 
Bamberg den 13. Juli. 1822. ’ 
Der Stadt,» Magifirat, 


a u 
Bekanntmachung. 
(Die diesjährige Erndte wre Pehfung 


etreffend. 
(da Bamb.) In Ermanglıumg einer 


weitern haͤchſten Eñtſchließung bleibt der 


Termin für obengenannte Pruͤfung auf 


ben erſten bis dritten Auguft einſchluůͤ⸗ 


ßig beſtimmt. 


Die Prüfungspflichtigen. haben an den⸗ 
felben, Drien, (zu derfelben. Stimnde 
und ımter benfelben Bedingungen, wie 
im vorigen Jahre zw erfcheinen. 

Die f. b. Difirifte » und Lofal a Ynfpek, 
torate werden hiedurch veranläaßt, die ine 
ter ibrer, Aufficht ſtehen den Schulgehuͤlfen, 
Schulverweſer ‚und proviforifchen Kinder⸗ 


u 


.berung von 


lehrer hievon ungefäumt in Kennt 
niß zu fegen. 
Bamberg ben 46. Juli 1822, 
Infpektorat des fgl. Schul⸗· Seminars. 
Schatt. Haas. 


— —— — — ⸗ 


Vorladungen. 


1. (3adamb.) Das fol. Landgericht 
Bamberg 1. hat gegen die Nacylaffenfchaft 
bes verlebten Bäcers Yohann Rau zu 
Gunzendorf vermoͤge Entfhliegung vom 16. 
März d. J. den Goncure rechtsfräftig 
erkannt. . 

Es werden daher bie geſetzlichen Ganp 
täge, und zwar: HR 

4) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 

weiſung der Forderungen auf Montag 
den 5. Aug. d. J. 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf Montag 

den 2. Sept. d. J. . 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerung 

und zwar fir die Gegeneinreden auf 

ittwoch den 2. Dt. b. &, 

„ 4) dann für bie Schlußeinrede auf 
Mittwoch den 6. Nov. d. 3. 
de Morgens 9 Uhr feftgefet, und 
iegu fämmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit 
unter dem Rechtsnachtheile oͤffentlich vor. 
geladen, da das Nichterfcheinen an dem 
erſten Ganitage die Ausſchließung der For 
der gegenwärtigen Gant 
handlung, dag Nichterfcheinen an ben 
rigen Ganttägen aber die Ausfchliegung 
mit ben in denfelben vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge babe . a 
i —334 werden auch ale diejenide 
welche irgend etwas von dem Vermdg 
bes Gemeinfhuldnere in Händen taben, 
bei Vermeidung doppelten Erfaße3 cu/ge«r 
fordert, folcheg unter Norbehalt ibrer Rede 
te bei Gerichte zu übergeben. _ 

Bamberg ben 3. Juli 1822, n 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg L 
NEE: 2 2. Belger u 


I 
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2. (3aBurgsrub.) Gegen Johann Zeit. 
fer zu Heiligenfladt wurde der Concurg 
erkannt. 

Es werden demnach alle, welche an ben- 
felben aus irgend einem Mechtstitel eine 
—— machen haben, hiemit vor⸗ 

laden, bei dent am 13. kuͤnft. Monats 

uguft Vormittags 9 Uhr bdahier ande» 
raumten erſten Ediftstage ihre Forderungen 
unter Vorlage der Schuldurfunden und 
fonftigen Betveismirtel an-und vorzubrins 
gen, und ihr Vorzugsredt auszuführen. 

. .Bur Angabe der Einreden gegen die ans 
emeldeten Forderungen ift ber 17. Sept. 
.%.; zur Abgabe der Schlußhandlungen 

aber der 15. Dft. d. J. jedesmal Dorm, 

9 Uhr feitgefekt. 

Das Auffenbleiben beim erften Ganttage 
bat den Ausſchluß der Forderungen, bag 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstaͤ— 
‚gen aber die Ausjchliegung mit ben trefs 
‚fenden Handlungen zur Folge. 

Am erften Ganttage wird zugleich ein 
gütlicheg Arrangement verfucht, und bag 
ur Maffa gehörige Haus nebft 2 Feldern, 

as Langaͤckerlein und das feitlein, dem 

Öffentlihen Verkaufe im Gerichtsfige aug. 

—X deren Laſten und Werth täglich in 

n Uften erfehen werden fann, 

Dan den 10. Juli 1822. 

K * Baieriſch Freyherrl. Schenk 
v. Stauffenbergiſches Patrimonial⸗ 
Gericht 1. Klaſſe. 
Gleitsmann. 





—Verſteigerungen. 

2. (2bBamb ) Auf die zur Verlaſſen⸗ 
chaft der verlebten Schmiedtmeiſterin Ur⸗ 

la Schmaus dahier gehoͤrigen Weine 
und Faͤſſer, erfolgten in dem amt 3. d. SM. 
angeſtandenen Steigerungstermine im Eit 
gelnen friche Angebote, die die obervor⸗ 
inundſchaftliche Genehmigung nicht erhals 
ten konnten. 

Weil fi) aber zum Ankaufe bes ganzen 
Meinlagerg mir Faͤſſern mehrere Kaufs⸗ 


liebhaber gemeldet haben, fs wird bas 
ganze Weinlager nebft Fäffern, wiederholt 
zum Öffentlichen Werfaufe ausgeſetzt. 
Strichstermin fteht auf 
ben 3. Aug. b. J. 

Vormittags 9 Uhr in der Behaufung bes 
Schmiedmeiſters Peter Schmaus im Stein« 
wege an. 

Alle diejenigen, welche bag ganze Weitts 
lager nebft Säffer zu erka fen gebenfen, 
werden biezu eingeladen. 

Bamberg ben 5. Juli 1822: 

Koͤnigl. Kreis. und Stadtgericht. 


Dangel. 
Riehl. 


2. (36Bamb.) Wegen einer rechtlich 
ausgetragenen Forderung wird auf Ans 
trag des Glaͤubigers zur Hilfsvollſtreckung 
aus dem Grundvermoͤgen des Linhard 
Pflaum zu Hallſtadt: 

1) ein gen auf dem Poͤrſtig; 

2) ein Feld an dem Kemmerer Meg, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 
Strichtermin zur Berfteigerung ift auf 

Freitag den 2. Aug. d. J. 
bei dem dahiefigen Landgerichte anberaumt, 
an melden die Kaufsluſtigen zu erfchei- 
nen, und ihre Angebote zw Protokoll zu 
erklären haben. 

Bamberg am 4. Juli 1822. 

Königl. Landgericht Bamberg J. 
. Geiger 


3 (36Bamb.) Auf die unterm 21. 
Mai d. %. ausgebotenen 
1f2 Dirg. Feld im Roth f. L.; 
A — — im Dohfenanger, Freib. 
v. Röffelholzifches Lehen, melde aus 
dem Befisthum bes Nikolaus Krug von 
Dberhaid in vim executionis verkauft 
werden, iſt nun ein Aufgebot umter ber 
Taxe gemacht worden, weßhalb jetzt wies 


derholter Bietungstermin auf 


den 12. Auguſt d. J. 
feſtgeſetzt wird. 
Bamberg ben 8. Juli 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg IL; 
D. l. a, Egloff, Aſſeſſor 
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4. (32 Bamb.) Am 30. d. DM. Borm. 
um 11 Uhr werden bei unterzeichnetem 


Amte 
2 kleine Haͤußer in ber Sutte D. III. 
Nr. 1928. mit zugehörigen Gaͤrtchen, 
dann 
2 geforderte Feine Gartentheile; 
unter den normalmäßigen Bedingungen im 
öffentlichen Aufftric verkauft, 
Der Aufſeher Stürmer ift beauftragt, 
denjenigen, welche beide Gebäude einzus 
—— wuͤnſchen, ſolche 3 Tage vor ber 
agsfahrt einzuweiſen, uud die Garten⸗ 
£heile zu bezeichnen, welche zu den Haͤu⸗ 
_fern -gefchlagen, und welche geſondert ver⸗ 
kauft werben. 
Bamberg den 17. JIuli 1822. 
Königl, Rentamt Bamberg IL, 
Gengler. 


5 (22Bamb.) Kuͤnftigen Donnerflag 
den 25. 5. M. Fruͤh 9 Uhr werden in den 
fpirälifhen Waldungen und zwar; 

u Rothhof, Diftrift Keffel, 
9 Eichen » und , 
99 Fichten. Stämme, danu 
92 Schock Fichten» und Göhren ⸗ Reißig; 
zu Weippelsdorf Diftr. Siebendder, 
sı 3/4 Schod Fichten-Wellenhol;, 
Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 
mberg ben 18. Juli 1822. 
Gaffier» Amt bei den Kenten der ſtaͤdtiſchen 
MWohithätigfeits-Stiftungen, 


6. (3a Hallſtadt.) Die Staats: Malb- 
Parzelle Ketichenberg, aus 104 1/8 Tgm. 
beftebend, und zunächft am Drte Ketfchen- 
dorf ſituirt, wird auf hoͤchſte Anordnung 
des f. Staats Miniſteriums der Finanzen, 
unter dem Aufwurfspreiſe von 5500 fl. 
rhn. dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt. 

Etrichstermin hiezu — auf Dienſtag 
am 


e 9 + 


beftimmt. 

Die Voreinſicht dieſer Waldparzelle fteht 
den en unter Benehmen mit 
dem f. Nevierförfter Wirth zu Baisfeld, 


—* nun an bis zum Steigerungstermine 


ey. 
Die Steigerung felbft twirb am genann⸗ 
ten Tage Fruͤhmorgens 10 Uhr zu Buts 
tenbeim in der Behauſung des dortigen 
Gaftgeberd Wirth vor fih gehen, mo bie 
näheren Verkaufsbedingniſſe befannt ges» 
macht werben follen. 
Hallſtadt am 14. 
Vom f, Ment » und 
Prell. 


uli 1622. 
orſtamte Bamberg B 
Gaſt. 


7. (33Trunftadt.) Im Wege ber Hilfs⸗ 
vollſtreckung, werden die dem Johann Lang 
allhier zuſtehenden Realitäten, unter den, 
an der Verſteigerungstagsfahrt 1.dher bes 
kannt gemacht werdenden Bedingüngen nach 
Maasgabe der Erecutionsordnung Mittwoch 

. den 7. Aug. d. J. 
Frih 9 Uhr auf dem bdafigen Gemeinde« 
baufe Öffentlich verfleigert, als: 

1) ein Wohnhaus mit angebauter Scheuer 
und geringer Stallung nebft einem 
Baugärthhen und ıf2 Mrg. Feld; 

2)ı Tw. Feld am alten Main liegend; 

3)3 3a — — in der Nöthen. 
Borläufig wird bemerkt, daß ber Kauf⸗ 

fchilling in drei Friften als: Martini 1822., 
— und 1824. angenommen werden 
wird. 

Trunftabf den 10. Juli 1822. 

Adelih v. Hirſch. — Gericht J. Klaſſe. 


chleicher. 


8. (Ia Hoͤchſtadt.) Die gut conſervir⸗ 
ten Waitzenvorraͤthe zu beilaͤufig 30 Schaͤf⸗ 
fel auf den Magazinen zu Hoͤchſtadt und 
Schlüffelfeld aus der Erndte 1821. werben 


am 39. d. M. 
Vormittags 10 Uhr durch oͤffentlichen Auf⸗ 
firih im Amtslofale dahier verfauft und 
ladet Kaufsliebhater hiezu ein 
Seat: am 12. Juli 1822. 
oͤnigliches Rentamt Hoͤchſtadt. 
Degen 


9. (zblichtenf.) Das Anweſen bes 
Seorg Lauer jun. zu Seehof wurde am 
erfien Verſtrichstermine mis Feine Auf 


=. 
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gebote belegt, daher ein zweiter Bietungs⸗ 
termin auf Mittwochen 

den 31. Juli c. 
Vermittags 9 Uhr am Gerichtdfige ander 
raumt, und folches den Kaufsluſtigen hie⸗ 
durch befannt gemacht wird. 

Kichtenfeld den 21. Juni 1872 
Koͤnigliches dandgericht. 


10. (53b Lichtenfels.) Das Anweſen des 
Friedrich Emanuel Keſtel in Michelau, 
beſtehend in 

1) einem hoͤlzernen Wohnhauſe mit dop⸗ 
pelter Scheuer, Nebengebaͤuden, Gar⸗ 
ten im Werthe zu 2000 fl.; 

2) dem Krauſenwegacker zu 306 fl. 40 fr, 

.3) bem Felde am Rabenſee zu sis fl. 40 kr.; 

4) einer Wiefe im Muͤhlwoͤhrt zu 375 fl. 

5) einem Forftantheil im Wolfsgraben, 
abgemüjtet zu 95 fl. B 

6) einem dergleichen im trüben Bäch- 
lein, zu 46 fl. 40 fr. 

7) bann mehreren Feldern und Wiefen, 
bie früher den nyn vereinjelten 
achtels Gülrhof bildeten, 

werden zur Befriedigung feiner Glaͤubi— 
ger von Gerichtswegen zum zweitenmale 
dem Verkanfe ausyefekt. 

Der Berftrich felbft wird Mittwochen 
den 7. Auguſt d. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Orte Michelau 
ſtatt haben, was Beſitz und Zahlungsfaͤhi⸗ 

gen hiemit eroͤffnet wird. 

Lichtenfels den 1. Juli 1821. 

Konigliches Landgericht. 

Schell. 


11. (zeSchehlit.) Das dem Michael 
Sriedmann zu Miefengiech gehdrige ge- 


fchloffene Lehengut, beftehend in Haus, 
Scheune, und 
Feld unb 
tal — tarirt mit 2715 fl. 40 fr. foll im 
vim executionis Öffentlich verfauft werden. 
Termin biezu ift auf Montag 
den 29. Juli di J. 
Fruͤh 10 Uhr im Landgerichte anberaumt, 


ebengebäude, 17 1f8 Mrs. 
Miefe, mit 3000 fl. Steuerfapis 


und werden hiezu beſitz und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufsluſtige vorgeladen. or 
Scheßlitz den 27. Juni 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfeld. 


12. (335amb.) Die zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maffı bes verfiorbenen- Pfarrers Ludwig 
Buſch zu Scheßlitz gehörigen Effeften, als: 
ein ganzer geiſtlicher Ornat, beftehend im 
einem Mefgewande, den dazu gehörigen 
Levitenroͤcken, und einem Chormantel, ale 
led von fehr ſchoͤnem reihen, modernen 
Zeiche, dann dem nöthigen Almen und eis 
nem von vieler Kronemarbeit gefertigten 
Kelche ; ferner : mehrereg Silber, Pretiofen, 
fehr gute Stofuhreri, verſchiedenes Por⸗ 
elain, ganz neue Betten, weißes Zeug, 
Sinn, Kupfer, Meffing, unb ganz -neue 


‚von Kirſchbanm gefertigte Mobilien, als: 


Dettfätte, Kaunitz, Sifee, rc. werden am 
. . 


29. Juli d. J. 

in dem Pfarrhofe zu Scheßlitz öffentlich, 
jedoch nur gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert. Der Anfang der Verfleigerung . 
tft Morgens 9 Uhr, und es wird mit der. 
felben auch den 30. Juli und bie uͤbrigen 
darauf folgenden Täge fortgefahren, 

Bemerkt wird, daß auch die vorhander 
nen 2 fehr fhöne und ganz gefunden dun⸗ 
felbraunen Pferde, 17 — 18 Faͤuſte hoch, 
und 7 — 8 Jahre alt, auch ganz neue 
plattirte Pferdegeſchirre, dann eine fehr 
ſchoͤne, wenig noch gebratchte umd ganz 
moderne Ehalfe, ein Leiterwagen, 2 Dflige, 
und auc mehrere Schod Stroh und Zent⸗ 
ner Heu, dann mehrere MWeinfäffer am 
1. Auguft Morgens 8 Uhr, dann Nads 
mittags 2 Uhr die vorhandenen 2 Kühe, 
ber vorrdihige Dung und mehrere Bretter 
theild von Kirſchbaum, theilg von anderm 
Holze allda verfauft-merden. 

Bamberg den 17. Juli 1822, 


18. (Sadiıttenheim) Auf Requiſition 
des k. Landgerichts Bamberg I. werben 
bie zur Eonchremaffa des Schwanenwirths 
Johann Schumm zu Hirfchaid gehörigen, ‘ 
ber freiberzlich von Seefried ſchen Guts⸗ 
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herrſchaft lehendaren amd. gu dem unter, 
fertigten Patrimonialgerichte gerichtepflich 
tigen Grundfläche ausſchluͤßig ber beurigen 
— ——— — 
a) 1 Tgw. Geld im Hartweg mit 48 
u ce — * * 


— 
) Un — — in der Pommerer, mit 24 
* Ma kr. Erdping; $ 
e) Vs — — bofelbft mit 10 fr. Erb⸗ 
zins; 
4) 31/2 — Wieſe in der Frießnitz mit 8 
45 fr, Erbjins und 3 
Metzen Korngült, dann 
4)4 3A Geld bafelbfi mit 1 fl, 45 fr. 
; Erbzins und 2 Meben 
welche insgefammt in jedem Beräuderungss 
’ falle dienender Hand das Handlohn mit 
- 40 Proc. abreichen, hiermit dem oͤffentli⸗ 
"chen Verkaufe ausgefegt, 
Verſtrichs iags fahrt ſeht auf Freitag 
Vormittags ‚an. Beſitz· und jahlungsfaͤhi · 
‚ge Kaufsluftige haben ſich in derſelben in 


dem Wirthshauſe des Johann Schraude-⸗ 


zer zu. Hirſchaid vor dem unterfertigten 
Satrimonialgerichte einzufinden und ben 
Sinfchlag gegen dag Meiftgebot vorbehalt- 
“lich der Genehmigung ven Seite: der 
—— zu gewaͤrtigen 


Bulttenheim den 7. Juli 187 2. 
 Breiberrl. v, Seefriediſches Datsimonials 


Gericht Yurtenheim I. Klaffe. 
- Dr. Röhling. 





Befanntmahungen. 

: 4 Da fidh Unterzeichnete feit vielen Yab- 
ren bed beften Erfolges im Erziehungẽge⸗ 
ſchaͤfte erfreuen darf, ſo hofft fie forgfamen 

Eltern eine willkommene Nachricht mit Er⸗ 
Neuerung ihres Unterrichtg zu ertheilen, 

Außer den allgemeinen Lehrgegenftänden 

-wird. Zeichnen,  franzöfifche Sprache und 
Erbbefchreibung gelehrt; dabei feiner Les 
benston, Reinlichfeit und Ordnung, als 
wefentlihe Beftandtheile meiblicher Bil, 
dung, forgfältig beachtet. 


Sudem. mein Streben auf harmonifche 


Predigt, am Fefte 


bel. 


Beiftes. und Herzensentwicklun 
ſt, ſo mag ſich mein Unternehmen vorne 
Id) jenen würdigen Eitern empfehlen, mwel« 
en gute rgiehung ihrer Kinder die erfte 
Angelegenheit iſtz dem Vertrauen diefer 
Edlen aus allen Kräften zu entſprechen, 
wisd bie Fieblingsaufgabe meines Berufeg 
ſeyn. Franziska König, 
.L Nr 171. 


2 Bei Schiffermeiſter Johaun Bi 
D. I. Nr. Frag; guter einfacher — 
kenhaber um einen bilfigen Preis zu haben, 


Anzeige für Menfchenfreunde. 
Sp eben ift angekommen und wird zung 
Beften der armen Sulzbacher Abs 
sebranuten in Untergeichneter für 12 Fr, 


verfauft ; e qt Ifob 
er Himmelfahrt 
Chriſti den 16. Mai 1822. in der a 
she zum 5. Jakob in Bamberg gehalten 
som Freiherrn Fr. &, v. gerthenfeld 
Domprobft zu Bamberg. oo. 
Möchte biefe gehaltpolle Predigt, de⸗ 
zen Ertrag zu einem fo edlen Zwecke be 
ſtimmt if, zecht viele Käufer finden! 
Bamberg den 18. Juli 1822. 
Goͤbhardt' ſche Buͤchhandlun 











Verkaäaufe. — 
4 Eine elefteifir Maſchine in brauchba⸗ 


. zem Zuſtand nebſt Ladungsflaſchen iſt zu 


ſehr billigen Preis zu verkaufen, oder ge» 
gegen Mineralien zn vertaufchen. Wo? 
jagt dag Intelligenzkomt. 


2 Es find 1 paar gute ‚Ehaifenpfer 
nebft Gefchirr amd Skate * — 
Das Nähere erfährt man im D. L Nr. 130, 


Miethen. 

1 Ein Quartier von a5 Zimmern, Kuͤ⸗ 
«he, Keller ıc. ‚mit oder ohne Garten, ifl 
ſtuͤndlich zu beziehen ; eben fo auch Zimmer 
fir Einzelne mit oder ohne Koft und Me 
97 ſagt das Int. — 








’ 


2D. Nr. 468. find ſtůndlich, oder 
bis nächfles Monat 2 Logien fuͤr ledige 
rfonen, mit oder ohne Meubels zu ver» 
ffen; auch fann auf erlangen die Koft 
verabreicht werdet. . 


3 In der Frauengafle Nr. 256. ift ein 
Duartier, beftehend in einem Zimmer und 
Nebenzimmer für einen Ledigen ſtuͤndlich 
zu verlaffen. - 


4 Es if ein kogie D. I. N. 296. mit 
4 heisbaren Zimmern nebft Alfoven für 
einen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu. verlaſſen. 


5m D. IV. Nr.’1679. ift ein Logie von 
-2 Zimmern, einer Kammer nebſt Küche, 
Soljlage und Boden, ſtuͤndlich zu verlaffen. 


6 Im D. U. Nr. 978. ift ein aföciges 
Haus, welches im obern Stocke 2 beit. 
bare, 1 unheitzbares Zimmer, belle Küche, 
einen ſchoͤnen Boden. und 8* 

im uniern Stocke 1 heitzbares Zimmer, 
große Küche mit einem Waſchkeſſel, 2 Kam⸗ 
mern, 2 abgefönderte Seller, Bronnen, 
ein ileines Gaͤrtchen und Hof enıhält, 
entweder im Ganzen zu vermierhen, oder 

‚verfaufen; es kann ber halbe Kaufd- 

iNing ſtehen bleiben, 


7 Im Steirimeg im.rotben Ochſen iſt 
eine Miethe ſtuͤndlich für einen ledigen 
Herrn oder ſtille Familie zu verlafferr, de, 
ſiehend in 3 heitzbaren Zimmern, Küche, 
Holjlage, dann Stallung für 2 Pferde, 





Geſuche. 

1 Ein miverheurasheter Menſch, der mit 
Pferden umzugehen weiß, uͤbrigens von 
fittlichen Charakter iſt, und fih darüber 
- buch glaubwuͤrdige Zeugniffe ausmweifen 

kann, wird ald Hausknecht zu miethen 
gefucht; von mem? fagt bag Intelligenzk. 


2 Eine Köchin, bie ihr Fach verſteht, 


sbenfammer, . 
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ihre Slttlichteit durch glauhwuͤrdige Zeug 
niffe ausweiſen kann, wird auf Jatobi 
anzutreten, zu miethen geſucht. Das Naͤhe⸗ 
re im Intelligenzkomt. 


4 Ein Platz zur Siellung eines Rut- 


ſchenwagens wird D. IH, Ne. 1187. jwei 


Stiegen hoch zu mierhen gefucht. 


5 €8 wird in einer Schnitthandlung da ⸗ 
bier ein junger Menſch von er 
tern zur Lehre geſucht. Wo? das Sn 


6 Ein finger Menfh von 20 3 ren, 
welcher feit mehreren Jahren bei F. Land, 
—— als Schreiber ſteht, und in. al 
en vorfommenden Fällen, befonderd im 
Adminifteativfache gut bewandert ift, fische 
als folcher bei einem f. Land⸗ oder Patr.⸗ 
Gerichte eine Stelle zu befommen. Das 
Nähere ift im Intelligenz. zu erfahren. 


1 Es ſucht Jemand einen Blasbalg, 
wie ihn die Schloſſer brauchen, zu kaufen. 
Das Nähere erfährt man im Intelligenz, 


8 Wohigehaltene Weinfäfer von 8—18 
Eimer, mit Eifen auch zum Theil mit Holz 
gebunden, werden zu kaufen gefucht, 

ähere im Int, er 





Aus zulelhendes Kapital. 
3000 fi. find im Ganzen ober auch theil⸗ 


weife ‚gegen bintängkiche. Verficheru 
verleihen; ben Darleiher —* —3*8* 





Berlorne Sache. 

Es iſt dom Michelsberg bis zur 
Apotheke ein goldner Ohrenring — 
worden. Der redliche Finder wird erſucht, 
denſelben gegen eine angemeffene Belohnung 


arbeitfam und verträglich iſt, und fich über _ im Intellf. abzugeben. 
( Rebſt einer Beilage, ) 
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Borladungenm. 


1. (3cÖremsborf;) Gegen bie Wittwe 
"bes Georg Liller zu Ezelskirchen wurde 
‚ber Eoncurs ‚erkannt. - 
Es werden deßhalb nachfiehende Edikts⸗ 
taͤge ausgeſchrieben: 
der 23. Juli d. J. zur Anmeldung der 
Klage mit Beweifen und Nachmweifung 
des Priorität; 
der 20. Aug..d. J. zur Anbringung ber 
Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
deringen ; 


der ı7. Sept. d. J. zur Anbringung 


der Neplif, fo wie der Duplif. 


Die Nichtanmeldimg der Korderumgen 


mit Beweismittel ihrer Nichtigkeit und Pri⸗ 
orität hat die Ausfchliefung von der Maf- 
fa und die Verfäumniß. mit den übrigen 


Händlungen die Präckufion mit diefer zur . 


olge. 
Gremsdorf den 28. Juni 1822. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Bauer. 


1. (3cScheßlitz.) Anna Maria Schmitt, 
Wittwe des Michael Schmitt aus Kem⸗ 
mer, hat fih wegen Weberfchuldung. ih— 
zes Vermoͤgens der Eröffnung des Con⸗ 
eurfes unterworfen, ® 

Es wird daher auf Mittwoch 


Vormittagd 9 Uhr Tagsfaher, zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen gegen die Gemein⸗ 
ſchuldnerin, unter Vorlage der Drigmmak 
Urkunden in Ur, und Qbfchrift, zugleich 
zum Berfuche einer gätlichen Auseinander⸗ 
fegung, im Falle ihrer Zerfehlagung aber, 
wegen Unbebdeutenheit der Maffa und Glaͤu⸗ 
bigerzahl, — zur Anbringung ber Einre- 
ben, Gegeneinreden und Schlußverhand⸗ 
lung, biemit am Gerichtsfige anberaumt, 
und diefed dem Imereſſenten unter dem 
Präjndige des Ausfchluffes hiedurch be— 
fannt gemacht. 
Scheflig den 6. Juli 18622. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfeld. 


# 





* 
> 


Verſteigerungen. 

4. (3bBamb.) Das Wohnhaus der Ja⸗ 
kob Honerts Wittwe und der Balthafar 
Stoͤckleins Relikten D. 1. Nr. 395. wur⸗ 
be um dag verbliebene Aufgebot von AWoo fl. 
bedingt hingefchlagen, und zum untvider, 
ruflichen Dinfchlag ift der endliche Strich⸗ 
termin auf Montag 

ben 12. Aug. d. J. 
Vormittags beſtimmt. Dieſes twird den 
Kaufsluſtigen bekannt gemacht, welche ſich 
am Termine jur Augabe ihrer Mehrgebore _ 
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auf £. Kreid. und Stadtgerichte im Sr 
schäftsgimmer Nr. A. eiefinden konnen. 
Bamberg ben 28. Juni 1822. 
Koͤnigl. Kreis. und Stadtgericht. 


Dangel. 
VERS Riehl. 


C(53bBamb.) In Concursſache des 


Sebaſtian Fleiſchmauu von Poͤdeldorf wer⸗ 
deu deſſen faͤmmiliche Realiaͤten, als; 
4) ein Haug mit 4/8 Tgw. Grasgarten; 
2) M Tow. Feld das Huͤhneraͤckerlein, 
oder auf den Hofbuͤhl genannt; 
:3) ein Feld, der Georgen-Ackerz 
4) ein Feld, das Zwergaͤckerlein; 
dem sffentlihen Berfanfe ausgeboren, und 
Tagsfahrt zur Verfieigerung auf 
den 6. Aug. d. J. 
Morgens 9 Uhr im Geichäftslofale des 
Landgerichts dahier anberaumt. 
Kaufgliebhaber haben ſich an biefem Ta- 
ge einzufinden, ihre Aufgebote zu Proto⸗ 
koll erklaͤren, ſonach das Weitere zu 
gewaͤrtigen. 


Banıberg den 4. Juli 1822. 
- Köuigliches Landgericht Bamberg J. 
Geiger. 


+. (seBamb.) Im Eoncurfe gegen Ni⸗ 
kolaus Kramer, zu Drenfchendarf wird 
das im Bamberger utelligenzblatte Nr. 
59., 51. amd 52. dann Mr. 634 66. und 


67. feilgebotene Gruudvermoͤgen auf Ro 


ſten und Gefahr des eriten Käufers Con⸗ 
rad Schumm dem dffentlihen Verkaufe 
nad) Borfchrift der Erecutiongordnung zum 
drittennale ausgeſetzt, und Termin zum 
Verfiriche im Orte Dreufchendorf auf 
den 23. Juli d. J. 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
den werden. : 
Bamberg den 2. Juni 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


4. (3cdamb.) Zur Hilfsvollſtrecung 


werden bie dem Gehaflian Ruppert 
Miftendosf zuftdudigen ledigen "Grumpfül 


4) ein Feld im Gehay, Miftenborfer 
Gottes hauslehen, jedoch nur zum hal⸗ 
ben Antheil⸗ 

2) ein Feld, das Baumfeld zur Stif⸗ 

tung tes reichen Almofenamtes das 
bier lehenbar, 

am 5. Aug. d. J. 
dem Sffentlichen Verſtriche im Gerichts⸗ 
fige ausgefiellt, und ‚den Meifibietenden 
nah Vorſchrift der Eresutiong » Ordnung 
hingeſchlagen. 


ı Bamberg ben 16. Juni 4822. 


Koͤnigl. Landgericht. Bamberg. L 
Heiger. 


5. (2bBanıb.) Die dem Simon D6. 
ge zu Höfen gehoͤrige Wieſe, die Zilphie- 
iefe genannt, zu ıf2 Tgw. wird in vim 
executionis dem Öffentlichen Verkaufe auge 
gefegt, und Strichtermin hiezu auf j 
anberaumt. ‚ 
Kaufsliebhaber haben fic Heim k. Raub, 
gerichte Yamberg U. einzufinden, mo ſol⸗ 
hen die Kaufsbedingungen nebſt Laſten 
und Abgaben bekannt gemacht werden, u 
wo fie den Hinſchlag der Executionsord⸗ 
nung gemäß zu gemwärtigen haben, 
Bamberg den 20. Juni 1822. > 
Königl. Landgericht Bamberg IT. 
Dir, leg. abs. Egloff, Affeffor. 


6. (3bScheßlitz.) Das dem Panfrag 
Sagelmann zu Giec Zugehörige 1/8 Mrg. 
Feld, der Klingenader, Giegellehen, und 


::6 6/8 im Steuerfimpl. taxirt zu _130 flv 


wird in vim ‚executionis dem Öffentlichen 
Verkaufe wiederholt ausgeſetzt. 

Hiezu iſt Termin auf Montag 
den 29. Juli d. J. 
Vormittags 9 Uhr, und zwar in loco Giech 
in dem Palſiſchen Wirthshaus anberaumt, 
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woju hefiß » und zah lungsfaͤhige Faufolieb⸗ 
haber eingeladen werben. 
igfides Fandgerict 
niglihes Landge i 
. Sr. Lerchenfelb, 


22. (1 Vorchheim.) Wegen ‚einer aus⸗ 
eflagten Schuld werden beide dem Hanns 
org Döber 
Brundftüce, ale: 
5/8 Tgw. Feld im Timersgrund B.Nr. 


952., und 
1/a Tor. Feld und Gebuͤſch im Ge 
ſteiger, B.„Nro949. 
dem ‚Öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und 
Strichtermin hiezu auf Montag 
den 5. Auguft d. J 


anberaumt, auf welchen bie KRaufsliebha. 


ber eingeladen werden. 5 
Vorchheim den 26. Juni 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. - 
Babum. 


f 


17. (sbPommersfelden:) Zur Bezahlung 
einer ‚audgeflagten Schuld mird ‚der Hof 
des Johann Burkard zu Ellersdorf, dies⸗ 
‚berefchaftliches ‚Lehen, dem oͤffentlichen Ver; 
kaufe ausgefegt. 
Diefer :befteht in einem Haufe, Nr. 6. 
u Ellerstorf, Stadel Backofen, Schwein ⸗ 
‚falle; dazu gehört; 
a) 1 if2 Mrg. Hofraith und Garten, 
bann dag Gemeinderecht; 
22 1f2 Mrg Feld; 


5 Tgw. Miefen. 
b) Der Ste Theil am Elfersborfer Ge 
meindeholz, der Holzbefiger .erhält 
. Jährlich Brennholz, dann das Bau— 
holz zum untern ‚Stock umſonſt. 
e) Eine ganze Laub in den Zenrflecten 
gegen Erlegung: ee 
2 Metzen Korn; 
2 Laib Brob; 
6. Eyer; 


zu Kirche hrenbach gehoͤrige 


6 detto, zum vorm. Amte Bechhofen 
Hierauf haften folgende Abgaben: 2 fl 
39 3a fr. Erbzins, 2 bamb. Era. Korn 
Guͤlt, ift handlohnbar, mit 10 vom 1vu 
in BVeränderungsfällen, mit Freilaffung ei. 
ner Erbportion in Notherbsfälten zum bie. 
figen Domainenamt; nebft dem ift der Be, 
ſitzer Jagdfrohnpflichtig, hat 2309 Steuer. 
Kapital amd ift tarirt um 3000 fl. 
Zermin zum Verfaufe diefes Guts wird 
auf Donnerfiag 
den 4. Aug. d. J. 
Früh 9 Uhr in den Orte Ellersborf be 
ſtimmt, vo beſitz⸗ und jahlungsfähige Käus 
fer ben bedingten Hinfchlag nah Vor— 
ſchrift der Executions⸗ Ordnung zu gewär- 
digen haben. 
Pommersfelden ben 2. Juli 1822. 
Koͤnigl. gräfl. Schoͤnborniſches Pa⸗ 
trimonial-Gericht. 
u Eichinger. 


413. (3cBremdborf.) Das ſaͤmmtliche 
‚Grundvermögen des Johann Nikolaug 
Müller von der Ekartsmuͤhl, befiehend in 
einem halben Hof, der. Fleiſchmannshof 
‚ohne Gebände, welcher 20 Mra. Feld, 2 
Tgw. Wiefen und 8 Mrg. Mol; enthält, 
‚wird zur Befriedigung deffen Gläubiger 
dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
Termin hiezu auf — 

den 30. Juli d. J. 
Vormittags 9 Uhr in laco Ekartsmuͤhl 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingela⸗ 
den werden. 

Die Lehenverhaͤltnifſe, fo wie die Laſten 
und Abgaben werden im Strichtermin bes 
fannt gemacht. 

Gremsborf den 3. Juli 1822. 

Koͤnigliches —— Hoͤchſtadt. 
auer. - 





‚Bei der 1166. Ziehung in München find 
— Nummern herausgekommen: 


41, 90. 80. 36. 


Maria Franzista Vaſold . ._. 8. — 
Kath. M. Anna Antonia v. Grafenſtein 10. — 
* 10. — 


Johann Baptiſt Friedrich  - 


————— — — 
Haus⸗Pummer und Namen 
der 


Glare Str »- - 5 


655 
5169 
14F 
1614 
. 993 
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Berzeichniß 
der Gebornen, Geſtorbenen und Getrauten in: hieſiger Sladt 


Geborne 


vom: 6ten: Bis 13ten Sul 1822. 
| Tag. | Stand ber Lelterm 





Namen der Gebornen. 


Einma Fofephima Framista Wild. Nero 
Johann Philipp Bauer — 


.. — 


5. Zu 
. 8 


| ——— 
f. Appekationggesicht®Rather- 
Schiffermeiſter. 
euer 

, Boftmeifter. 
Scneibermeifter- 


Außere he liche Kinder: männl. 2 weibl, & 
Summa ber Gebomen: & 


Sehtoıdene 


vom Hten bis 13ten Juli 182 
Tag 


Geforberem. 


Joſeph Nattler . . 
Joſeph Huber . r ; 
Kohaun Baptiſt Quarante 
Regina Ringer 
Koh. Friedr. Katzenberger 


72 Johann Philipp Bauer 


87 
159 
4327 
1610 
1242 


Sebaftian Aumilller . . 
K. Ednart Janatz Ledergerw 
Marianna Muͤllich . 
Kunegunda Moßbacher - 
Magd. Barbara Schindler 
Margaretha Rot) - — 


Alter 
=| £ls 
uff 








-deö 
Hinfchei- 


dens. 
6 Juli Gärtnermeiftersfind, 


. 7. 





Stand, 


Gefreitenfind. — 
Wachtmeiſter b. 5. Chev. leg. R. 
Pfarrer zu Schnaid. 


Baͤckermeiſters⸗Wittib. 


Drechslersgeſelle. 
Schiffermeiſterslind. 
Muͤllermeiſter. 


Partikuͤlier. 


Haͤckerskind. 
Dienſtmagd. 
Appell.Ger.Kanzliſtentochter. 
Vorſteherin im Staͤhl ſchen 
Schweſterhauſe. ei 


Außerehelihe Kinder: männl. 1 weibl. — 
Summa’der Geflorbenen: 14. 


Getraute 


Sranz Emil Sriedeich Freiherr vom Stockheim, k. b. Kaͤmmerer and Hauptmaun, wit 
‘ Sulein Karolina Sranzisfa von Künsberg, Oberſtallmeiſters · Tochter⸗ 
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Befanntmadung, 


Zum Anfanfe des dem fol. Appellations⸗ Gerichte balier, für das Verwaltungsſahr 
1822/23 nöthigen Brennpolzes wird Strichtermin am Dienfiag den 6. Auguft Bormite 
tags 11 Uhr in dem Gebäude des Fol. Appellationggericht abgehalten, an welchem nach 
vorher befannt gemacht werdenden Bebdingniffen der Wenigfinehmende wegen bes Hin⸗ 
ſchlages meiterer Berfügung entgegenzufehen hat, 

— den 22. Juli 1822. —— 
Koͤnigliches Appellations =» Gerichts » Directorium, 


—— — r 


Bekanntmachungen. 
I. 


Bei dem in der Nacht vom 24. auf den 
25. v. M. auf dem Kaulberge dahier aus⸗ 
gebrochenen Feuer bat fich der Edelſinn 
und die Menfcheniiebe ber biefigen Ein: 
wohner neuerlich bewährt; Perfonen aus 
allen Ständen haben an der Loͤſchung des 
vers, an der Mettung der durch bie Ge— 
abe Bedrohten und ihres Eigenthums 
den thätigffen Antheil genommen. Aus. 
gezeichnet waren die Bemühungen bed N. 
Hauptmann Winter , ber H. Lieut. Koch 
und Mulser, bes 
H. Profeſſors Fiſchler, mehrerer. hiefiger 
Etudierenven, des H. Clerikers Dillinger 
und anderer H. Eleriter, des H. Benefizia- 
ten Wolf, des Kuttlermeifters Schneider, 
der Müllermeifter Haas ımd Wittmann, 
Bäcermeifters Michael ZIpfl, Schuhmachers 
meifters Hay, Mothgerbermeifter 8 Valentin 
Fromm, mebrerer Mitglieder der Fifchere 
und" Sciffersunft, des Wagnersſohns Joh. 
Huͤmmer, Schloſſerſohns Thomas Sanon, 
Pol. Soldaten Schatz und anderer mehr. 


H. Rektors Steinruck, 


Die erſten Spritzen führten herbei: Ges 
org Pflaum, Lohnroͤßlersſohn, Georg Wal⸗ 
ter, Kutſcher bei S. Exc. H. Domdechant 
—— v. Kerpen, Michael Muth, Lohnroͤß⸗ 
er. * 4; 


Beſonderer Belohnimgen machten fich 


wuͤrdig: die. Zimmergefelen Johann Jakob 


und Nifolaus 'Schmaußer, der Muͤllerge⸗ 
felle Konrad Kapfer, Sciffbauergeielle 
Michael Spahn, Schreinergefelle Georg 
Ernft Sandheimer, Maurergefelle Franz 
Lurz, Schreiner Eebaftian Dit. Es vers 
dient auch dankbare Anerfennung, daß mehr 
rere Einwohner von den benachbarten Dr» 
ten Hallftadt, Hirſchaid und Bug, bie. von 
ben beiden erftern Drten mit ihren Loͤſch⸗ 
mafchinen, zur Hilfe geeilt waren. 


Den menfchenfreundlichen Bemühungen 
gelang es auch, dem Brande, der bei dem 
Ausbruche mit Schnelligfeit um fich gegrifs 
fen hatte und eine große Strede zu vess 
heeren drohte, bald Einhalt zu thun. 

Bamberg den 14. Juli 1822. 


Der Stadt» Magifirat, 


— 
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I. 


Folgende weitere Anordnungen anf den Fall 
eines augbredhenden Feuers merden zur 
genauen Befolgung befannt gemacht: 

1) An heißen Sommertagen if vor jedem 
Haufe ein großes Gefäß mit Waſſer 
aufjuftellen, was ſchon früher angeordnet 
war, aber ſeit einiger geit nicht allgemein 
mehr befolgt wird. Die Bierbrauer find 
befonderg angewieſen, eine Kuffe mit Wafr 
fer in ihren Wohn » und Kellerhäufern, 


dann während der Brauzeit abwerhfelnd 


erwaͤrmtes Waffer in ben Braufeffeln 
bereit zu halten. 


2) Bei entſtehendem Brande ift aus jedem 
- Haufe in den, dem Brandplage naͤchſt 
— Straßen unverzüglih ein 
tenftbote mit einer Butte zum Waſſer⸗ 
tragen abzuſchicken, die Gefellen und 
£ehrlinge ‚der .Bierbrauer, fo wie die 
Angehörigen der Schiffer - und Fiſcher⸗ 
gunft haben zum nämlichen Zwecke mis 
Butten und Schäffern zu erſcheinen. 


3) In dunkeln Nächten ift für die Erhel⸗ 
lung der Straffen, vorzüglich der dem 
Brandplage nahe gelegenen, dadurch zu 
forgen, daß in jetem Haufe Lichter vor 
die Senfter gebracht werden. n 

4) Die Rettung der Güter aus ben von 
ber Gefahrbedrohten Haͤuſern hat, 
wenn fie nugbringend feyn ſoll, mit Tor« 
ficht zu gefcheben, ſie ift vorzugsweiſe 
dem geiftlichen und dem Kaufmannftande 
anvertraut ; Unbefugte haben die Perfonen 
aus diefen Ständen burch ihre Einmir 
ſchung nicht gu hindern. 

5) Muͤßige Zufchauer, welche bie Beſchaͤf⸗ 
tigten gewöhnlich hindern, werden zur 
Theilnahme an ber Arbeit angehalten 
oder entfernt werben. 

Man erwartet von bem Biederfinne 
ber hiefigen Einwohner, daß die Anwen—⸗ 
dung von Strafen da nicht, nothwendig 
wird, mo es fich um Erfüllung allgemeiner 
Menfchenpflichten und um dag Wohl ber 
— Stadt handelt. 

amberg ben 14. Juli 1822. 

Der Stadt-Magiftrak, 


Bekanntmachungen. 
1. 

(Die Aufnahme in das k. Schullehrer ⸗Se⸗ 
miar betr.) 
Die Concurs.Prifung um Aufnahme 
in bag k. SchullehrersGeminar beginnnt 
für dag Schuljahr 1822/23 am 2. uud 
endiget ſich mit dem 6. Sept. ; daher: has 
ben alle Schulamts. Aſpiranten au den fie 


— 


treffenden Tagen dahier zu erſcheinen, vor⸗ 


her aber ihre Bittgeſuche um Aufnahme — 

mit dem noͤthigen Zeugniſſen ihrer geiſtli— 

chen und weltlichen Obrigkeit verſehen — 
bei der k. Regierung des Obermainkreiſes 
zu Baireuth baldigſt einzureichen. 

Die Koncurrenten werden in folgender 

Ordnung geprüft: 

Ym 2. Sept. die aus ben Lantgerichten 
Bamberg I. und 1]., Burgebrach, Bord) 
heim , Ebermannftadt u. Gräfenberg. 

Am 3. Sept. die aus ben fandgerichten 
Hoͤchſtadi, Scheflig, Seßlach, Lichtens 
fels, Kronach und Lauenſteim 

Am 4. Sept. die‘ aus den Landgerichten 
Pottenſtein, Stabrfteinach, Teuſchnitz, 
Welsmain und Weiſchenfeld. 

Mm 5. und 6. Sept. die aus den Landge⸗ 
richten oberpfälzifchen und Baueuthi⸗ 
‚fchen Antheils, 

Die Prüfung fängt an jedem Tage 

Fruͤh acht Uhr an. 

a) Alle Kompetenten haben fich durch 
legale Taufzeugniffe anszumeifen, od 
fie das 16. Yebensjahr entweder ſchon 
jr obenbeftimmten Pruͤfungszeit wirk⸗ 
ich zuruͤckgelegt, oder doch bis zu An⸗ 
fang. des neuen Schuljahres (den A. 
Mov. 1822.) unfehlbar werden bee. 
fchloffen haben, 

b) Alle Konpetenten haben nicht nur 
die noͤthige Grundbildung im Gefang, 
im Orgel» Spielen, und auf ber Vios 
line, fordern fchon einige Fertigkeit 
in diefen Fächern zum Inſtitute mite 
gubringen, wenn fie aufnahmswürbig 
ſeyn follen. > 

©) Ale — insbefondere Fatholifhen — 
Kompetenten, bie bei ber vorjährigen 
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Konkurspruͤfung entweder sımerig 
Talent, oder zuwenig Vorbereitung 
verrathen haben, und deßhalb zuruͤck⸗ 
gewieſen worden ſind, erhalten hiemit 
wiederholt den nachdruͤcklichen Rath, 
fieber das Schulfach ganz zu verlaf 
fen, weil hoͤchſtens nur fechzehn 


fatholifhe - Eeminarifien aufge: ' 


"nommen werden koͤnnen, fie folglich 
bei fortdauerndem Mangel ber erfors 
derlichen Borfenntniffe und Fertigkeiten 
von ben Beſſeren immer verdrängt, 
nur die Zeit unnüger Weife verſchwen⸗ 
den würden. 

d) Ale Kompetenten, die an dem oben, 
bemerften peremtorifchen Prüfungga 
Termine nicht erfcheinen, find für dag 
fünftige Schuljahr der Aufnahme ver. 

Iuftigt, weil nach ausdrücklicher hoͤch⸗ 

ſter Anordnung durchaus feine Nach» 

prüfung ftatt finden foll. 

e) Küdifhe Individuen werden 

emdß hoͤchſter Entichliegung d. d. 
Baireuth den 29. Mai 1821. auf län 
ei Zeit nicht mehr in dag f. Schul⸗ 

eminar aufgenommen. 

Uebrigens bleibt es bei der Bisher bes 
ftandenen allerhoͤchſten Verordnung, daf 
alle u welche einem Schulfandis 
daten fowohl Duartier als Koſt geben, 
unter der Aufficht des Inſpektors fichen, 
folglich alle, welche biezu Luft tragen, fich 
bei demſelben zu melden haben. 

- Bamberg den 20. Juli 1822. 

Sinfpeftorat des k. Schul.Seminarg. 
Schatt. 


I. : 
(Die diesjährige Erndte » Ferien Prifung 
betreffend.) 

(2bBamb.) - m Ermmglımg eimer 
weitern hoͤchſten Entjchliegung bleibt der 
Kermin für obengenannte Prüfung auf 
ben erften bis dritten Auguſt einfchlis 
gig beſtimmt. 

Die Prüfimgspflichtigen haben an den⸗ 
felben Drten, zu berfelben Stunde 
und unter denfelben Bedingungen, wie 
im vorigen Jahre zu erſcheinen. 


Die k. b. Diſtrikts⸗ umd Lofals Infpek- 
torate werden hiedurch veranlaßt, die un—⸗ 
ter ihrer Aufſicht ſtehenden Schuigehuͤlfen, 
Schulberweſer und proviſoriſchen Kinder» 
lehrer hievon ungefäumt in Kennt 


niß zu ſetzen. 


Bamberg dent 16. Juli 4822. 
Juſpektorat bes fgl. Schul⸗Seminars. 
| Schatt. Haas. 


— — —ñ —ñ — — —— 


Vorladungen. 


1. (3b Bamb.) 2* igl. Landgericht 
Bamberg 1. hat gegen die Nachlaſſenſchaft 
bes verlebten Baͤckers Johann Mau zu 
Gunzendorf vermdge Entſchließung voni 16. 
—* I J. den Concurs rechtskraͤftig 
erkaunt. 
s werden daher die geſetzlichen Gant⸗ 
taͤge, und zwar: 
4) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nach⸗ 
weiſung der Forderungen auf Montag 
; den 5. Aug. d. J. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Montag 
ben 2. Sept. d. %. 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung 
und zwar fir die Geneneinreden auf 
Mittmod den 2. Oft. d. J. 
4) daun für die Schlufeinrede auf 
3 Mittwoch den 6. Nov. d. Y. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feflgefept, und 
biezu fämmtlicdhe befannte und unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit 
unter dem Mechtsnachtheile oͤſſentlich vor⸗ 


geladen, daß dag Nichterfheinen an dem 


erften Ganttage die Ausfchliefung ber Fors 
derung von der gegenwärtigen Gantvers 
handlung, dag Nickterfcheinen an den übe 
rigen Ganttägen aber die Ausfchließung 
mit den in benfelben vorgunehmenden Hand» 
lungen zur Folge habe. 


- Zugleich werden auch alle biejenigen, 


welche irgend etwas von bem Vermaͤgen 
des Gemeinfchulbners in Händen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erfages aufge⸗ 
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fordert, foldhes unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te, bei Gerichte zu übergeben. 
' Bamberg den 3. Juli 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


2. (Sakichtenfeld.) Am 17. Mai c. 
Nachts wurden von bem k. Zollauffeber 
Miller zu Lettenreuth zwiſchen den Ort⸗ 
fchaften Höchftade und Marktzeulln drei 
Auefanen angetroffen, welche ſich des Ein⸗ 

wärgeng verdächtig gemacht , indem fie 
einen Sad Toback von 16 Pfund abger 
worfen, -und die Flucht ergriffen haben. 

Da nun auf Confiskation diefes Tobacks 
Angetragen worden, fo werden alle biejeni- 
gen, welche hierauf ein Eigenthumsrecht 


Oder fonftigen Anipruch zu machen haben, 


biermit aufgefordert, am x 
13. Auguft d. J. 

Mormittagg 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
Landgerichte zu erfcheinen, ihre Anfpriche 
an- und auszuführen, fo wie über die Ber, 
gollung des Tobacks ſich auszuweiſen, 
widrigenfalls und wenn Niemand erſchei⸗ 
nen ſollte, der in Beſchlag genommene 
Toback als eingeſchwaͤrztes Gut erklaͤrt, 
nd nach Vorſchrift des Zollgeſetzes vom 
22. Juli 1819. d. 5% Nr. 3. verfahren 
Sberden wird. 

. Lichtenfels ben 3. zu 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


3. (3bBurggrub.) Gegen Johann Zeit 
ler zu Heiligenſtadt wurde der Concurs 
erfannt, 

Es werden demnach alle, welche an ben» 
felben aus irgend einem Mechtstitel eine 
Forderung zu machen haben, biemit vor 
zes bei dem am 13. finft. Monats 

uguft Vormittags 9 Uhr dahier anbes 
raumten erften Evdiftstage ihre Forderungen 
unter Vorlage der Schulburfunden und 
fonftigen Beweismittel an ⸗ und vorzubrin⸗ 
gen, und ihr Vorzugsrecht auszufuͤhren. 

Zur Angabe der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen ift ber 17. Sept. 
» 3%; zur Abgabe der Schlußhandlungen: 


aber ter 15. Okt. d. %. jedesmal Borm. 
9 Uhr feſtgeſetzt. 

Das Auffenbleiben beim erften Ganttage 
bat den Ausfchluß- der Forderungen, dag 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstaͤ— 
gen aber bie Ausſchließung mit den trefs 
fenden Handlungen zur Folge. 

Am erfien Ganttage wird zugleich ein 
Hütliches Arrangement verſucht, umd- dag 
zur Maffa gehörige Haus nebft 2 Feldern, 
dag Langaͤckerlein ımd das Leitlein, dem 
Effentlichen Verkaufe im Gerichisfige aus. 
gefeßt, deren Laſten und Werth täglich in 
ben Akten erfehen werden fann. 

Burggrub den 10. Juli 1822. 

Koͤnigl. Baieriſch Freyherrl. Schenf 
v. Stauffenbergiſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Klaſſe. 

Gleitsmann. 


Verſteigerungen. 

1. (zaBamb.) Das Wohnhaus ber 
vorm. fürfil. Hoffammerarks : und Baus. 
amtsmannswittwe Gruber dahier, D. IV, 
Ne. 1755. fammt Nebengebäuden und Gar: 
ten mit Garteubaus, wird zur Erholung 
mehrerer aufgefündigter Conſens⸗ Kapitas 
lien und ruͤckſtaͤndiger Abzinfen dem dfs 
fentlihen Verkaufe ausgefegt, und Strich. 
termin auf Donnerftag 

den 29, Aug. d. J. 
Vormittags auberaumt, wozu Kaufsluftige 
eingeladen werben. 

Bamberg ben 5. Yuli 1822. 
RKoͤnigl. Kreis» und Stadtgericht, 


Dangel. 
Puͤrkhaner. 


2. (2a2aBamb.) Das zur Gantmaſſa des 
Webermeiſter Franz Roßmann dahier ac, 
hoͤrige Wohnhaus D. L Mr. 53. wird 
wiederholt zum oͤffentlichen Verfaufe aus. 
gefegt, und Strichtermin auf 

ben 5. Auguſt b. J. 
Fruͤh 9 Uhr anberammit. 

Kaufsliebhaber,, welche biefes Haus in. 

zwiſchen einfehen koͤnnen, haben fih am 
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genannten Tage auf dem bieffeitigen Ge⸗ 
richtslofale im Commiffiongzimmer Nr. 5. 
einzufinden, defelbft noch vor ber Verſtei⸗ 
gerung bie Laften und fonftigen Verhaͤlt⸗ 
niffe dieies Hauſes zu erfehen, und ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben. 

mberg ben 12. Juli 1822 \ 

Königl. Kreis⸗ und —— 

angel. 
Puͤrkhauer. 


3. (Bamb.) Mittwoch den 24. d. M. 
werden in der ehr D. 1. Nr. 269. 
verfchiedene. Effekten: Betten, meibliche 
Kleidungsftücde, Schreinerei, Spezerei⸗ 
Maaren Hffentlich gegen baare Zahlung 
verfieigert. j 

Zamberg den 16. Juli 1822. 

Koͤnigl. Kreis» » Grahtgerkät, 

j au 


gel. 
Puͤrkhauer. 


4. (33Bamb.) Auf dag zur Bierbrauer⸗ 
meifter Johann und Barbara Diller’fchen 
Nachlagmafle gehoͤrige Brau⸗ und Schenk: 
haus D. I, Nr. 396. dahier, gewoͤhnlich 
das Bauernwirthshaus genannt, erfolgte 
in dem geſtern angeſtandenen Licitationde 
Termin ein erhoͤhtes Angebot von 14,200 fl. 

iefeg wird mit der Bemerfung anmit 
oͤffentlich bekannt gemacht, daß zum bes 
dingten Hinfchläg bdiefeg mit der Drau 
und Schenfaerechtigfeit verfehenen Hauſes 

auf den 5. Aug. d. J. 

Vormittags 9. Uhr bei dem umterfertigten 
Kreis: und Stadtgericht ein neuer Termin 
anberaumt worden ift. 

Bamberg dein 20. Juli 1822. ur 

Koͤnigl. Kreis » und Stadtgericht 
—Dangel. 


5. (zeBamb.) Wegen einer rechtlich 
ausgetragenen Forderung wird auf An— 
trag des Glaͤubigers zur Hilfsvollſtreckung 
aus dem Grumdvermögen bes Linhard 
Pflaum zu Hallftadt: 

1) ein Feld auf dem Poͤrſtig; 

2) ein Feld an dem Kemmerer Weg, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 


Strichtermin zur Verſteigerung iſt auf 

Sreitag den 2. Aug. d. J. 
bei dem dahiefigen Landgerichte anberaumf, 
an welchen bie Kaufsluftigen zu erfcheis 
nen, und ihre Angebote zu Protofol zu 
erflären haben, 

Bamberg. am 4. Juli 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg J. 
| Geiger 


» (Bamb.) Zum Berfauf der zur 
Caßimir Archiſchen Schuldenmaffa zu Muͤh⸗ 
lendorf gehoͤrigen Mobilien, naͤmlich: Bot⸗ 
ten, Tiſche, Stuͤhle, Behaͤlter, Truhen, Pas 
gen, — dann an Vieh, 2 Paar Ochs‘ 
fen, 2 Kühe, 1 Stier, 2 Kalben, ein Kalb 
von 6 Wochen, ferner verfähiedene Bauer» 
eigerärbfchaften und Getraidgaftungen, 
als: Korn, Gerften und MWaigen, ift Ters 
min auf Mittwoch 
ben 24. db. M. 
Früh 8 Uhr anberaumt; Kaufsliebhaher 
werden bievon in Kenntniß gefegt, und 
haben ga an biefem Tage und Stunde in 
loco Muͤhlendorf einzufinden, wo ber 
Hinſchlag an ben Meifibieren gegen fo» 
gleih baare Bezahlung erfolgen fol. 
Bamberg den 16. Juli 1822. 
‚Königl. Landgericht Bamberg IL 
Dır, leg. abs. 
Esloff, Affeffor. 


7. (daBamb.) Die dem Georg Streß 
von Dberhaid zuftehende Wiefe im Erlich 


wird am 


5. Auguſt d. J. 
zur Huͤlfsvollſtreckung dahier verkauft, und 
Kaufsliebhaber Finnen ſich ſolche durch 
den Gemeindevorſteher Berthold taͤglich 
vorzeigen laſſen. 

Der Hinſchlag geſchieht, wenn die Tar 
erreicht wird, fogleich im Termine, 
Bamberg den 16. Juli 1822. 
- Königl. Landgericht Bamberg II. 
D. La Egloff, Affeffor- 


8. (zaBurggrub.) Auf Requifition des 


k. Landgerichts Holffeld wird die Soͤlde 


bed werganteren Sebaſtian Stoͤcklein zu 
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raibards am Biefigen Gerichtsſitze den +3. 


f. M. Augufb dem Jffentlihen Verkaufe 


aus geſetzt. 
Kaufsliebhaber koͤnnen die darauf ruhen⸗ 
ben Laſten und den Werth derſelben big 
dahin aus den After dahier erſehen. 
Burggxrub ben 6. Juli 1822. 
Koͤnal. Baieriſch Freyderrl. Schent 
v. Stauffenbergifches Patrimonial⸗ 
gericht I. Klaſſe. 
Gleitsmann. 


9. (3zbBamb.) Am 30 d. M. Vorm. 
um 11 Uhr werben bei unterzeichnetem 
Ymte 

2 Heine Häufer im ber Sutte D. III. 

Nr. 1928. mit zugehörigen Gärtchen, 


dann 
2 gefonderte Fleine Gartentheile, 
unter den normalmäfigen Bedingungen im 
öffentlichen Aufftrich verkauft. 
Der Auffeher Stürmer iſt beauftragt, 
denjenigen, welche beide Gebäude einzu. 
feben wuͤnſchen, folhe 3 Tage vor dee 


Zagsfahrt einzumeifen, und die Gärtene ' 


sheile zu bezeichnen, welche zu dem Haͤu— 
fern. gefchlagen, und welche gefondert ver- 
lauft werden. 
Bamberg den 17. Juli 1877. 
Königl. Nentamt Bamberg IL, 
Gengler. 


10. (2bBamb.) Kinftigen Donnerffgg 
den 25. d. M. Früh HUhr werden in den 
fpisdtifchen Waldungen und zwar: 

u Rothhof, Difisift Keffel, 
9 Eichen » ımd 

99 Fichten, Stämme, dann 

92 Schock Fichten» und Fehren-Keifig; 
gu Weippelsdorf Diftr. Ciebenäder, 

51 3a Schock Fichten MWeltnbolz, 
öffentlich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

amberg ben 18. Juli 1822. _ 
Eofier» Amt bei den Renten der frädtifchen 
Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftungen. 


11. (36Bamb.) Die zur Verlaffenfchaftds 


maffa bes verfiordenen Dfarrers Ludwig 


Buſch zu Sa gehdrigen Effeften, als. 
ehr ganzer geiſtlicher Ornat, beftehetrd im 
emem Mefgewande, den dazu gehörigen 
Levitenroͤcken, ımd einem Chormantel, als 
les von ſehr ſchoͤnem reichen, modernen 
Zeuche, dann den ndıhigen Almen und eie 
Rem von vieler Kronenarbeit gefertigten 
Kelche; ferner : mehrereg @ilber, Pretiofen, 
fehr gute Stockuhren, verſchiebenes „Bor« 

lain, ganz neue Betten, weißes Zeuch, 

inn, Kupfer, Mefling, und ganz neue 
von Kirſchbaumholz gefertigte Mobilien, al: 
Bertftätte, Kaunitz, Tiſche, Seffel, Range 
pee, x. werden am 


29. Juli d. J. 

in dem Pfarrhofe zu Scheßlitz oͤffentlich, 
jedoch nur gegen gleich baare Bezahlımg 
derfieigert. Der Anfang der Verfieigerung 
iſt Morgens 9. Uhr, und eg wird mit der 
felben auch ben 30. Juli und bie übrigen 
barauf folgenden Tägen fortgefahren. 

Bemerft wird, daß auch die vorhandee 
nen 2 fehr ſchoͤne und ganz geſunde dun— 
felbraune Pferde, 17 — 18 Faͤuſte hoch, 
und T — 8 Sabre alt, auch ganz neue 
plattirte Pferdegefchirre, dann eine fehr 
ſchoͤne, wenig noc gebrauchte und gang 
moderne Chaife, ein Leiterwagen, 2 Pflüge, 
und auch mehrere Schod Stroh und Zents . 
ner Heu, mehrere Meinfäffer am 1. 
Auguft Morgens 8 Ihr, dann Nadhe 
mittage 2 Uhr die vorhandenen 2 Kühe, 
ber vorräthige Dung umd mehrere Bretter 
theild von Kirfhbanm, theils von anderm 


Holze allda verkauft merden. 


Bamberg den 17. Zuli 1822. 


Bekanntmachungen. 

1 Da ſich Enterzeichnete feit vielem Tal 
ren des beſten Erfolges im Erzichungsges 
chäfte erfreuen darf, fo hofit fie forgfamen 
Eltern eine willkommene Nachricht mit Ere 
neterung ihres Unterrichts zu ertheilen. 

Außer den allgemeinen Rehrgegenftänden 
witd Zeichnen, franzoͤſiſche Sprache und 
Erdbeichreibung gelehrt; dabei feiner Les 
benston, Reinlichfeit und Ordnung, alg 
weſentliche Beſtaudtheile weiblicher Bil» 
dung, forgfältig beachter. 


% 
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dem mein Streben auf harmoniſche 
Beiftes. und Herzensentwicklung gerichtet 
ift, fo mag fich mein Unternehmen vorzuͤg⸗ 
{ich jenen würdigen Eltern empfehlen, wel⸗ 
chen gute Erziehung .ihrer Kinder die erſte 
Angelegenheit iſt; dem Vertrauen diefer 
Edlen aus allen Kräften zu entſprechen, 
foird die Lieblingsaufgabe meines Berufes 
feyn. Sranzisfı König, 

D.1L Ne 171. 


2 Bei Schiffermeifter Joehann Bogel 
D. I. Nr. 360. iſt guter einfacher Fran⸗ 
kenhaber um einen billigen Preig zu haben, 


8 Ich habe bie Ehre, meinen biefigen und 
auswärtigen Freunden die ergebene An 

ige zu machen, daß ich mein eigenthuͤm⸗ 
iches, dag ehemalige Uhrmacher Saueri— 
ſche Haus in ber Keßlersgaſſe D. I. Nr. 
208. bereits bezosen habe, alle Arten hs 
zen, Stoc + und Sadfuhren, Gold.» Eilber» 
Mepetir - Minuten und Damenuhren , fo 
wie auch Barometer, Thermometer, Mein 
geift » Branntwein, und Biermaagen, ſelbſt 
verfertige, reparire und verfaufe. ch em- 
pfeble mich zum geneigten Zuſpruch, und 
verfpreche die bifligften Preiſe und reelfte 


Bedienung. Franz Muf, 
Uhrmacher und Mechanifug, 





titerarifhe Anzeige 
‚In unferm Verlage ift fo eben er 
ſchienen: 
Haͤrderer, Fr. geordneter Stoff zur 
zweckmaͤßigen Wiederholung des beute 
fhen Spradyunterrichts in Volksſchulen, 
tebft . einer Sammkıng von Aufgaben 
zur Selbſtbeſchaͤftigung der Schüler. Ein 
Duͤlfsbuch für Lehrer und Lernende 8 
gebunden „ » .„ 21 fr. rhn. 18 fr, 
Der Werfaffer geht in dem MWerfchen 
son dem Grundfage aus, daß der Sprach 
unterricht in Elementarfchulen nur in fa 
techetifcher Form ertheilt werden bürfe, 
wenn er ein wahres Mittel zur Bildung 
bes Geiſtes ſeyn fol. Er hat daher feie 
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uam 
nem Büchelhen, welches hie aus dem 
Schüler eutwicelten Begriffe in zufants 
menbängenden Sägen darfiellt, die Bee 
ſtimmung gegeben: daß der Schüler in 
demfelben auch zu Haufe Über dag Gehoͤrte 
nachlefen und fo die Sprachfenntniß ‚durch 
——— Wiederholung zu einen .bleie 

nden Schatz feines Geiſtes machen koͤn—⸗ 
ne. Der Schüler foll es baher nicht als 
Lehr. fonbern nur als ein Wieberholungs« 
buch gebrauchen. Der Verfaſſer firebt da 
bin, den Schüler auf den Punkt zu brin« 
en, baf er die Syrache als ein Gepräge 
iner Verftandesthätigfeit gebrauchen lerne, 
und ſich alfo über alle im Leben vorkom⸗ 
mende Gegenftände in ordentlichen Saͤtzen 
fowohl mündlich als fchriftlich auszudruͤ⸗ 
«fen vermoͤge. 

Derfelbe beginnt daher nicht mit einem 
geifttödtenden Dekliniren und Gonjugiren, 
fondern macht ben Schüler auf die Noth⸗ 


 wenbigfeit der Sprache aufmerffam; zeigt, . 


bag man fich ſowohl mündlich als fchrift« 
lich mittheilen koͤnne; daß aber die fehrift- 
lihe Sprache eine größere Senauigfeit als 
die mündliche fordere ; daß man daher da⸗ 
rauf Bedadıt nehmen müfe, dag man 
nicht nur fchön ſchreibe, fondern Auch eis 
ne verftändlihe Rede zu Papier bringe. 
Er giebt daher den Begriff von Gap, 
läßt die Haupttheile deffelben: Haupt ‚und 
Angabe⸗Wort auffaffen; lehrt dag Ge 


ſchlechtswort fennen, die Zahl der Haupt⸗ 


wörter, die Abänderung derfelben, die Eis 
genfchafts- nähere Beflimmungs» Zahl und 
Fuͤrwoͤrter, die Zeiten und Arten der Ans 

bewörter, die Empfindungswoͤrter, bie 
Fligemörter in verfchiedenen Umftänden 
angewandt; (des Orts, ber Zeit, bes Gruns 
des ıc.) und geht dann, nachdem er ben 
Schüler den allereinfachften Satz durch alf- 
mählige Hinzufuͤgung der verfchiedenen 
Medetheile ausbilden ließ, auf die Bil« 
dung der zufammengefegten Säge über, 
wobei der Schüler mit dem Bindeworte 
befannt gemacht wird. Diele Regeln ber 
Orthographie find dem Schüler zwar beim 
Miederfchreiben der Saͤtze gelegenheitlich 
gegeben worden, doch find fie am Ente 


erkchens sufammengefaßt und mit 
—— enge fehlerhafter — ver⸗ 
fehen, dargeſtellt worden, bie dee Schiller 
perbeffern muß. Ueberhaupt find am Ems 
be ‚einer jeden neuen Yeftion. eine Menge 
Aufgaben zur Ausarbeitung für ben Sch 
ler beigegeben,, die mit dem Sprachunter⸗ 
richte parallel laufen, das Schreibver⸗ 
mögen des Schuͤlers vervollfommnen, all. 
gemeine ſtille Thätigkeit in der Schule er⸗ 
eugen und den häuslichen Fleiß beleben. 
amit bdiefes nüblihe Werfchen in bie 
Hände eines jeden Schuͤlers kommen käu- 
ne, fo iſt ber Parthiepreis für Schulen 
uw 12 fr. für das gebundene Eremplar 
Feftgefeht ; Einzeln koſtet das Stil ums 
gebunden 18 fr. und gebunden 21 fr. 
Bamberg und Würzburg, am 20, Juli 


822. 
Bs6harde’fde Buchhandlungen. 


Verkauf. 

Zu Lichtenfels bei Unterfertigtem 
werden Montag den 29, Juli d. J. Vor⸗ 
und Nachmittags verſchtedene Schreinerei⸗ 
Meubels, als: 1 Kaunitz, 1 Rollpult, 
mehrere Kommode, Bettſtaͤtien, Schraͤnke, 
Tiſche ꝛc. dann 1 Paar Pferdchen, 1 Lei 
terwagen, 1 Chaiſe, ein Schlitten, Ge⸗ 
ſchirre und —— —— und an die 
iſtbietenden abgegeben. 

Men Ruͤblein, Affeffor. 


Geſuche. | 

1. Die f. d. Regierungsbläfter der Jah 
re 1807. ei 1814., dann — gs 
telligengblätter pro 1810., 1816, 1817. 
und 5* werden zu kaufen geſucht. Das 
Naͤhere im Int. 

2 Es wuͤnſcht ein junger Menſch von 
17 Jahren, der einige Fahre ſtudirte, und 
eine reine und fehlerfreie Hand führt, 
auch Auffäge verfertigen kann, irgendwo 
bier eine linterfunft zu befommen. Weis 
teres im Intelligenzkomt. 

3 Ein Platz zur Stellung eines Kut⸗ 
ſchenwagens wird D. III. Nr. 1187. zwei 
Stiegen hoch zu mierhen gerucht. 


(Mebit einer Beilage.) 


\ 


Miethen 
1 Ein Quartier von 4—5 Zinimern, air 
che, Keller ıc. mit oder ohne Garten, ifl 
ftuͤndlich zu beziehen ; eben fo auch Zimmer 
für Einzelne mit oder ohne Koft und Mes 
bels. o7 ſagt das Int. 


2 D. II. Nr. 611. iſt ein Quartier mit 


3 heitzbaren Zimmern nebſt Nebenzimmer, 


einer Magdkammner, verfperrter Holzlage, 
Keller auf das Ziel Martini zu vermierhen, 
auch fann in ber Mejane 1 Zimmer umb 
Nebenfammer dazu gegeben werden; wel— 
ches — auch beſonders bezogen wer⸗ 
den kann. 


3 Im Zinkenwoͤrth ohnweit ber Nofe, - 
ift ein Quartier auf Martini für eine fl 
le Familie und auch ein Zimmer für einen 
ledigen Seren zu verlaffen. Dag Nähere 
im Intelligenzkomt. I 


4 In dem Haufe ber Frau Rentamt- 
maͤnnin Biſani D. IV, Ne, 1772. ift auf 
kuͤnftiges Ziel Martini an eine ruhige Fa 
mie ohne Kinder ein Duartier zu vermies 
then; beflehend,; aus 2 heigbasen, 4 uns 
beigbaren Zimmer, ganz großem Altoven, 
Boden, Kammer, Küche und NHolzlage, ges 
meinfhaftlichen Keller und Waſchhaus 
auh kann auf Berlangen ‚ein heitbareg 
Zimmer im untera Stocke dazu gegeben 
werden. 

5 In dem Haufe D. I. Nr. 6. iſt ein 
peigpites Binmer nebſt 2 Kammern, Küchen, 
8 zlage mit gemeinſchaftlichem Keller, 

hau und Boden zu vermiethen, 
Auch ein. Keller ift im nämlihen Haufe 
zu verlaſſen. 

6 Es find 2 ſchoͤne meublirte Zimmer für 
einen ledigen —— zu verlaſſen. Wo? 
ſagt das Intelligenzk. 


—— 
Verlorne Sade 


Es iſt vom Michelsberg bie jur Hofe 
Apotheke ein goldner Ohrenring berloreh' 
worden. Der rebliche Finder wird erfischt, 
denfelben gegen eine angemejfene Belohnung 
im Intellk. abzugeben. 






— — 


Bepylage 
sum Bamberger Intelligenzblatte Nr. 57, 
1822, 





VBerfeigerungen. 

t. erg Das Wohnhaus der. Ja⸗ 
ob Honerts Wittwe und der Balchafar 
Stödkeins Reliften D. 1. Nr. 395. wur 

de um bag verbliebene Aufgebot von 4000 ff. 
bedingt hingeſchlagen, und zum unmider«- 
euflichen ——* iſt der endliche Strich⸗ 
termin auf Montag 
den 12. Aug. d. J. 
Vormittags beſtimmt. Dieſes wird den 
Kaufsluſtigen bekannt gt welche ſich 
am Termine zur Augabe ihrer Mehrgebote 
auf f. Kreis, ımb Stadtgerichte im Ges 
ſchaͤfts zimmer Nr. A. einfinden Finnen. 
Bamberg den 28. Juni 1822. 
Koͤnigl. Kreis, ımd Stadtgericht. 
Dangel. 


Riehl. 


2. (3cBamb.) In Concursſache des 
Sebaſtian Fleiſchmann von Poͤdeldorf wer— 
den deſſen fÄnımtliche Realitaͤten, als: 

1) ein Haus mit 118 Tgw. Grasgarten; 
2) M Tgw. Feld das Huͤhneraͤckerlein, 
oder auf den Hofbuͤhl genannt; 
3) eın Feld, dei Georgen-Ader ; 
4) ein Feld, bas Zwergaͤckerlein; 
» bem öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und 
Kagsfahrt zur Verfleigerung auf 
ben 6, Aug. d. J. 
Morgens 9 Uhr ins Gefchäftdlofele bes 
Sandgerichts dahier anberaumt. 
Kaufsliebhaber haben ſich an dieſem Tas 


einzufinden, ihre Aufgebote Proto⸗ 
oll —— ee das eitere zu 
getvärtigen. 
Bamberg ben 1. Yuli 4822. 
Koͤnigliches —— Bamberg J. 
ger. 


3. a Das dem Panfrag 

— zu Giech zugehoͤrige 18 Mrg. 
eld, der Klingenacker, Siegellehen, ind 
6 6/8 im Steuerſimpl. taxirt zu 130 fl., 
wird in vim executionis dem Öffentlichen 
Verkaufe wiederholt auggefegt. 

Hiezu iſt Termin auf Montag. 

ben 29. Juli d. J. 
Vormittags 9 Uhr, md zwar in Ioco Giech 
in dem Pülfifchen Wirthshaus anberaumt, 
wozu beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. 

Scheßlitz den 27. Juni 1822. 

RKöoͤnigliches Landgericht. 

Gr. Lerchenfeld. 


4. (8cPommersfelben.) Zur Bezahlung 
einer ausgeklagten Schuld wird ber Hof 
bes Johann Burkard zu Ellersborf, bieder 
berefchaftliches Lehen, dem Sffentlichen Ver⸗ 
kaufe eg nr 

Diefer befteht im einem Haufe, Nr. 6. 

u Ellersdorf, Stadel Bacofen, Schwein« 
Hate ; dazu gehört : 

a) 1 1/2 Mrg. Hofraith und Garten, 
baun bag Gemeinderecht; 
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22 12. Mig Feld; 
fa Mro. No; 
5 Zar, Wiefen. | 
B) Der 9te Theil am Ellersdorfer Ger 
meindeholz, der Holzbeſitzer erhält 
jährlich Brennholz, danır dag Raus 
holz zum untern Stock umfonft. 


e) Eine ganze Laub im dem Zentflecken 
gen biemit exoͤffnet wird. 


ger Erlegumg: 
* Metzen Korn; 

2 Laib Brod; 

5 Eyer; 


6 detto, zum vorm. Amte Bechhofen. 


Hierauf haften folgende Abgaben: 2 fl. 
39 fa fr. Erbiimg, 2 bamb. Sta. Korns 
Guͤlt, iſt bandiohnbar , mit 10 vom 100 
in Veränderimgsfällen, mit Freilaffung ei» 
ner Erbportion in Notherbsfaͤllen zum hie 
figen Domainenamt; nebft dem ift ber Ber 
fiter Fagdfrohnpflichtia, hat 2300 Steuers 
Kapital ımd iſt tarirt um 3000 fl. 

Termin zum Verkaufe diefes Gute wird 
auf Donnerflag. 

der 4. Aug. d. J. 
Früh 9 Uhr in ben Drte 
 flimmt, wo beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaͤu⸗ 
fer den bedingten Hinſchlag nach Bors 
ſchrift der Executions-Ordnung zu gemär- 
tigen haben. 

Pommersfelden der 2. Juli 1822. 
Koͤnigl. graͤfl. Schoͤnborniſches Pa⸗ 
trimonial Gericht. 

Eichinger. 


5. (gełichtenfels.) Das Anweſen bes 
ee Smanuel Keſtel in, Michelam, 
ebenb in 
4) einem hölzernen Wohnhauſe mit dop- 
pelter Echeuer, Nebengebäubden, Gar⸗ 
ten im Werthe zu 2000 fl.; 
2) dem Kraufenmegader zır 306 fl. 40 fr. 
3) den Feldeam Nabenfee zu 616 fl.dofr.; 
4) einer Wiefe im Muͤhlwoͤhrt zu 375 ff. 
5) einem Forfantheil im Wolfggraben, 
abgewüftet zu 95 fl. 
6) einem dergleichen im trüben Baͤch⸗ 
lein, zu 46 fl. 40 fr. 
7) banıs mehreren Feldern und Wiefen, 


ersborf ber _ 


die früher der nun vereinzelte 
achtels Guͤlthof bildeten, 
werben zur Befriedigung feiner Glaͤubi— 
ger von Gerichts wegen zum ziveitenmale 
dem Berfanfe ausgeſetzt. 
Der Berftrich felbft wird Mittwochen 
den T. Muguff d. %. 
achmittage 2 Uhe im Orte Micdheldu 
att haben, was Beſitz md Zahlungsfähi- 


Lichtenfels den 1. Juli 1821. 
Sinislices Tandgeriät. 


6. (SpTrumfladt.) Im Wege der Hilfe, 
volftrecfung, werden die dem Johann Lang 
allhier zuſtehenden Realitäten, unter den, 
an der Berfleigerungstansfahrt näher bes 
sp gemacht werdenden Bedingungen nach 

aasgabe ter Executionsordnung Mittwoch 

ben 7. Aug. d. J. 
‚Früh 9 Uhr auf dem dafigen Gemeindes 
baufe oͤffentlich verfieigert, als: 

4) ein Wohnhaus mit angebauter Scheuer 
und geringer Stalfung nebft einem 
Baugärtchen und 1f2 Mrg. Feld; 

2) 1 1f2 Tw. Feld am alten Main liegend; 

3)) 3/0 — — in der Möchen. 
Vorläufig wird bemerkt, daß der Kauf. 

ſchilling in drei Friften als: Martint 1822., 
— und 1824. angenommen werden 
wird. 

Trunſtadt dem 10. Juli 1827. 

Adelich v. Hirſch. Patr. Gericht J. Klaſſe. 
Schleicher. 


7. (3b Hoͤchſtabt.) Die gut confervir- 
ten Waitzenvorraͤthe zu beilaͤufig z0 Schaͤf⸗ 
fel auf den Magazinen zu Hoͤchſtadt und 
Schluͤſſelfeld aus der Ernbte 1821. werden. 

am 30. d. M. 
Vormittags 19 Uhr durch Effentlichen Aufe 
firih im Amtslokale bahier verkauft und 
ladet Kanfsliebhaber ar ein Pen 
Hochſtadt am 12. Juli 1822. 
Koͤnigliches Rentamt Hoͤchſtadt. 
Degen. 


J 


| 


Bamberger Intelligenzblatı, 
| Nro. 58. 


Freitag den 26ten Juli 1822, 





Publicandum. 
Die Erledigung der Pfarrei, Cronach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Stabtpfarrei Kronach im Dekanate und Landgerichte gleichen Namens, mit tele 
er zugleich bie Difriis- Schul» Jnfpeftion verbunden if, kam füzjlich in Erledigung. 
Die Seelenzahl beträgt ohngefaͤhr A000 mit Einrecynung der aus der Pfarrei Fifchbach 
jugetheilten Katholiken, und kann fich noch vermehren, wenn bie übrigen, in den bes 
nachbarten prot. Pfarreien zerftreut wohnenden Katholiten, meldye bisher charitative 
von bem Franzigtanerklofter verfehen wurden, diefer Pfarrei dauernd einnerleibt were 
den, Der Pfarrer hat 2 Kapläne y IMmterflügung, und Überdies von dem Franzie« 
Sanerklofter und von den in Kronach wohnenden Benefiziaten Aushülfe im ber Seel⸗ 
forge zu erwarten. Die Pfarrei erträge nad) der letzten Nepifion 3517 fl. 19 Fr. jährs 
lies Einkommen, bat aber 1646 fl. 57 fr. Lafien, jo daß das gefanmmte reine Einkom⸗ 
men. fich nicht höher als 1671 fl. 22 fr. berechnet. Uebrigens wird bemerft, daß in 
Kronad 4 Volks, und ein lateiniiche Vorbereitungsfchule fich befinden. 
ZSaireuth den 8. Juli 1822. i 
Königl. baier, Regierung des Ober-Main-Kreifes, 
909 3 SRammer des Innern 
J —Greiherr v. Welden. 
5 Freih. v. Maſſenbach. 
Duprel. 





Bekanntmal dann waͤhrend ber Brauzeit abwechſelnd 
B Ben achungen. — — in den Braukeſſeln 
— a bereit zu halten. * 
Folgende weitere Mordnungen auf den 2) Bei entſtehendem Brände iſt aus jedem 
Fall eines ausbrechenden Feuers werden zur Hauſe in den, dem Brandplatze naͤchſt 
genauen Befolgung betannt gemacht: legenen Straßen unverzuͤg ein 
1) An heißen Sommertagen iſt vor jedem ienſtbote mit einer Butte zum Waſſer⸗ 
Hauſe ein großes Ge J mit Waſſer tragen abzuſchicken, die Geſellen und 
aufzuftelfen, was ſchon Früher angeordnet Lehrlinge der Bierbrauer, -fo wie bie 
mar, aber feit einigerZeit nicht allgehen - Angehörigen der Schiffer » und Fiſcher⸗ 
‚mehr befolgt wird. Die Bierbrauer find unft haben zum nämlichen Zwecke mit 
beſonders angewieſen, eine Kaffe mit Waf- Surten und Schäffern zu erfcheinen. 
fer in Ihren Wohn und Keüerhaͤuſern, 3) In bunten Näcten.it-für bie Ergel 
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fung ber Straffen, vorgüglid ber dem 

‚ Brandplage nahe gelegenen, dadurch zu 
forgen, daß in jedem Haufe Lichter vor 
die Fenſter gebracht werden. 

4) Die Rettung der Güter aus ben von 
ber Gefahr bedrohten Häufern bat, 
wenn fie nugbringend feyn fol, mir Bor» 
fiht zu gefehehen, fie ift vorzugsweiſe 
dem geiftlichen und dem Kaufmannſtande 
anvertraut; Unbefugte haben bie Perfonen 


aus djefen Ständen durch ihre Einmir- 


fhung nicht zu hindern, 
5) Müßige Zufhhauer, welche bie Befhäfr 
.tigten gewöhnlich hindern , werden jur 
Theilnahbme an ber Arbeit angehalten 
ober entfernt werben, 

Man erwartet von dem Bieberfinne 
ber hiefigen Einwohner, daß die Anwen⸗ 
bung von Strafen da nicht nothwendig 
wird, mo es fih um Erfüllung allgemeiner 
Menfchenpflichten und um das Wohl ber 
ganzen Stadt banbelt, 

Bamberg ben 14. AYuli 1822. 

Der Stadt-Magiſtrat. 


u 


Bon der alferhöchften Stelle ift eine Col- 
lefte zur Erbauung einer farholifchen Kirche 
ju Fürth geftatter worden, 

Die biefigen Einwohner werden einge 
laden, zur Erreichung dieſes frommen 
Zweckes burch Abreichung milder Gaben, 
u deren Sammlung die Diftriftd » Bor« 
* angewieſen ſind, befoͤrderlich zu ſeyn. 

Bamberg ben 24. Juli 1822. 

Der Stadt. Magiftrat. 


” II. 


(Spital-Beiträge von Dienftboten, und ders 
felben Einfchreibung betr. ) 


In Beziehung auf die unterm 26. Januar 
v. J. in biefem Betreffe Nr. 9. erlaffenen 
Berfügungen werden fämmtliche Dienſtherr⸗ 
fhaften, bei eigener Verantwortlichkeit, 
aufgeforberf, verordnungsmäßig genau das 
für zu forgen, daß ihre Dienftboten, ohne 
Ausnahme, ihre Beiträge zum Dienftbo« 
sen» nfitute file dag Ziel Jakobi 1622. 


= 


an bie magiftratifhe Kamplei in nachbe⸗ 
hriebener Orbnung. nach ben lau⸗ 
enden Hausnummern (Morgens dom 
8 big 12 — und Nachmittags von 2 big 6 
Uhr) unfehlbar entrichten, und bei Veräns 
— die Einſchreibung vollziehen 


u, 
Die Drbnung, nach welcher bie Dienft- 
zu erfcheinen 


Diftritt J. 
Montag ben 2% Zuli.v, Haus Nr. 1 bis 60 


Dienflag » 30. = a e si 121 
Mittwohs 3. « « e  122— 148 
-Dongerfl,a 1.Aug.= oe  149— 216 - 
par . 2%. 8 e.e "2317-0 
amſtag = u. se « .«e 241 296 
Mont = ee 0 8 297 375 
Dienftag « 6. ⸗ ® ⸗376- 436 
Mitwoh«e L. = 8 . - A3T— 513 
Donnerf.a & 313— 55 
Freitag +» 9. = ⸗⸗686- 684 
Diftrift IL 
Samflag « 10. ⸗ = «= 585— 641 
Montag = IL e « e 6A8— 840 
Dienflag = 15. » e- « 841— 960 
Mittwoch⸗ 14. :=s oe.  961—1038 
Sreitag e 16. = re e 1035-109 
Samflag » 11. » = «. 1096-1156 
Diftrift IIL 
Montag = 19%. = = = 4157-1196 
Dienfiag » 20. # = « 4197—1238 
Mittwochs 21. = 5 = 1232—1363 
Donnerfi.e 2. = se = 4364—1456 
reitag den 25. ee = = 44571495 
amflag » 24. = « e 41496—1670 
Montag =» 26. = ® s 1608—1644 
Diftrift IV, 
Dienftag = 21. e «= = 4645—1703 
Mittwoch: 28. «= = = 4704-1775 
Donnerfi,» 29. # » 5 4776-1840 
pi ⸗ 30. - s s 1841—1963 
amflag =» 3. «= ss e 1966—2004 
Montag e 2.Sepl.e = 2005—2033 
Da biefe Ordnung hauptſaͤchlich auf ſchnel⸗ 


lere Beförberung und Zeiterfparniß ber 
Beitrags: Pflichtigen hinzweckt, fo kann man 
um fo mehr auf genaue Einhaltung der be 
flimmten Zäge rechnen, als Fein Beitrags⸗ 
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Pflichtiger auffer dem ihm freffenden Tage 
vorgenommen werden fann, und bie Fols 
gen feiner Saͤumigkeit fich felbit zuzufchreis 
ben bat, welche die bisher erprobte Gleiche 
gültigkeit gegen deßfallſige Berodnung noth⸗ 


1 


wendig macht. 5 
Jeder Dienftbote hat nebft der Quittung 
Über eine juͤngſt geleifteten Beiträge fein Dienft« 
botenbäd;lein mit vorzulegen, und die Haus⸗ 
Nummern feines Dienfiherrn mit der Bes 
merfung, ob berfelbe Haug» Eigenthümer ift, 
oder in Miethe wohnt, genau anzugeben. 
‚Bamberg ten 13. juli. 1822. 
Der Sıadt-Magifirat, 


iv, 2 
Bon hoͤchſter Behoͤrde wurde die Lotto⸗ 


Collekte sun Comt. Nr. 400 ir Steinweg 
dem Handelsbürger Carl Ullrich Ferer da. 
bier übertragen, Movon das Publikum 


in Kenntniß gefeßt wird. 
Bamberg den 23. Juli 1822. 
Der Stabt-Magifitat, 


V 


Der fängft verbotene Unfug der Hand 
werfegefellen : die fogenannten blauen Mon⸗ 
täge zu — nimmt wieder uͤberhand. 
Man hat die Anzeige erhalten, daß an 
dieſen Tägen vom Morgen big zum Abens 
de in den Wirthsſchenken gezecht erde, 

Unordnungen häufig Statt finden. 
Es wird angeordnet: 

4) einen blauen Montag zu halten, bleibt 
jedem Handwerksgeſellen umterfagt, er 
bat an biefem Tage, twie an jedem ans 
dern, in feiner Werkſtaͤtte fich einzufinden. 

2) €8 wird polizeiliche Nachficht gepflogen, 
jeder Gefelle, welcher in den gewoͤhnli⸗ 
hen Arbeirsfiunden in Schenfen geirof⸗ 

fen wird, bat Arretirung und empfinde 
lihe Strafe zu erwarten, nach Umſtaͤn⸗ 


den wird ihm das fernere Arbeiten da 


: bier nicht mehr geſtattet. 
8) Jeder Wirth, welcher, Geſellen in ben 
ge woͤhnlichen Arbeitsſtunden Aufenthalt 
and Getraͤnke giebt, wird unnachfichelich 
in 3 Thlr. Strafe genommen, 


Man ertvarfet von dem fänmtlichen 
Zunftmeiftern, daß. fie diefe, auf dag Bes 
fie ihres Gewerbsflandeg bezielende Maag» 
— kraͤftigſt unterſtuͤtzen / ımd wider 
ſpaͤnſtige Geſellen anzeigen werden. 

Bamberg am 23. Juli 1822. 
Der Stabt-MRagifiras; 





Belanntmahungen, 


J. 
(Die dießjaͤhrige Finalpruͤfung am hiefigen 
igl. Echullehrerfeminar betr.) 

1. (3adamb,) Die diegjährige Finak- 

rüfung fewohl für die in alg— mit hoch⸗ 

fer Erlaubnig — außer dem Schulfemi⸗ 
nar privat vorbereiteten Eculamtstandis 
daten wird auf den zehnten ımd eil 
ten September biermit feftgefegt, und 
dabei vorjchriftsmäßig bemerkt: 

4) daß fein Echulfandidar in die Reihe 
ber Schuldienfterpektanten aufgenome 
men erben kann, der nicht feine 
Qualififation a) in intelleftueller, b) 
mufifalifcher und c) moralifcher Bil. 
bung dur das Finaleramen der 
Sculfeminariften bewieſen, und bier 
über die erforderlichen Attefie vorge» 
legt hat; 

2) daß fich die außer dem Seminar bei 
einem Geiſtlichen oder Schullehrer 
privat vorbereiteten Schulamtsfandir 
baten gemäß allerhöchften allgemeinen 
Regulativs für Echullehrerfeminarien _ 
im Königreiche Baiern Eeite 5. $, 8. 
durch eine über diefe befontere Ers 
laubniß erhaltene höcfte Regierungs 
Entſchließung vor der finigl. Pris 
fungsfommiffion auszuteifen haben; 

. 3) bie Priifung beginnt an jetem der 
obengenannten Tage Fruͤh 8 Uhr. 
- Bamberg den 24. Juli 1+22. 
Inſpeltorat des £. Echullehrer. Seminars. 
Schatt. 


In. 
(Die Aufnahme in das k. Echullehrer-Oe 
miar betr.) 

Die Eoncurs-Prüfung um Aufnahme 


vum 


in das k. Echulfehrer-Seminar beginnnt 
für dag Schuljahr 1822/23 am 2. uud 
endiget ſich mit dem 6. Sept.; daher ha⸗ 
ken alle Schulamts⸗Aſpiranten an den fie 
treffendett Tagen dahier zu eritheinen, vor⸗ 
her aber ihre Bittgeſuche um Aufnahme — 
mit den nöthigen Zeuaniffen ıhrer geiftlis 
hen und weltlichen Dbrigfeit veriehen — 
bei der f. Megierimg des Dbermainfreifeg 
zu Baireuth baldigft einzureichen. 

Die Koncurrenten werden in folgender 
Ordnung geprüft: BAR, 
Am 2. Sept. bie aus den Pandgerichten 
. Bamberg I. und I1., Burgebrach, Vorch⸗ 
* beim, Ebermannftadt u. Giräfenberg. 
Am 3. Sept. die aus den Landgerichten 

oͤchſtadt, Scheßlitz, Seßlach, Eichten« 

— Kronach und Lauenſtein. 

Am 4. Sept. die aus den Landgerichten 
Vortenftein, Stadtſteinach, Teujchnig, 
Meismain und Weifchenfeld. 

Am 5. und 6. Sept. die aus den Landge⸗ 
richten oberpfälzifchen und Batreuthis 
ſchen Antbeils. | 

Die Prüfung fängt am jedem Tage 

Früh a cht Uhran. 

a) Alle Kompetenten haben fi durch 
legale Taufzeugniffe auszuweiſen, ob 
fie das 16. Yebensjahr entweder ſchon 
ur obenbefimmten Prüfungszeit wirk⸗ 


ich zurückgelegt, oder doc bis zu Ans 


fang des neum Schulſahrs (den 4. 
Mon. 1822.) unfehlbar werden bes 
fehloffen haben. 

») Ale Kompetenten haben nicht nur 
die noͤthige Grundbildung im Gefang, 
im Drgel- Spielen, und auf der Vio- 
Iine, fondern ſchon einige Fertigkeit 
in diefen Fächern zum Inſtitute mit» 
ubringen, wenn fie aufnahmswuͤrdig 

folfen. u. 

ec) Ale — insbefondere Farholifhen — 
Kompetenten, die bei ber vorjährigen 
Konfurspräfung entweder zumenig 
Talent, oder zumenig Borbereitung 

. verrarhen haben, und defhalb zuruͤck⸗ 
gewieſen worden find, erhalten hienut 
wiederholt den nachdruͤcklichen Rath, 
lieber das Schulfach ganz su werlafe 
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fen, teil: böchftene nur ſech zehm 
fatholifhe Seminariften aufger 
nommen werden können, fie folglich 
bei fortdauerndem Mangel ber erfor 
derlichen Borfenntniffe und Fertigkeiten 
von den DBefferen immer verdrängt, 
mir die Zeit unnüger Weiſe verſchwen⸗ 
den wuͤrden. 

d) Alle Kompetenten, die an bem oben, 
bemerkten peremtorifchen Prüfungss 
Termine nicht ericheinen, find für dag 
fünftige Schuljahr der Aufnahme vers 
luſtigt, weil nach ausdrücklicher hoͤch⸗ 
fier Anordnung. durchaus feine Nach« 
prüfung flat finden fol. 

e) Yüdifhe Individuen werben 
gemäß hoͤchſter Entfchliegung d. d. 
Baireuth den 29. Mai 1521. aur län 
gere Zeit nicht mehr in das k. Schul: 
Seminar aufgenommen. 

Uebrigens bleibt es bei der bisher bes 
ſtandenen alerhächfien Verordnung , daß 
afle diejenigen, welche einem Schulkandi⸗ 
daten —** Quartier als Koſt geben, 
unter der Aufſicht des Inſpektors ſtehen, 
folglich alle, welche biezu Luſt tragen, ſich 
Bei demfelben zu melden haben. 

Bamberg den 20. Juli 1822. 

Inſpektorat des f. Schul Seminare. 

' Scart. 


III 

(daBanz.) Da fich bei: dem auf ben 
9. dieſes M. angefesten Berbanblungs: 
Termine, welcher in den Nr. 49., 50. u. 
51. des Sintelligenzblattes durch bieffeitige 
Bekanntmachung vom 10. Juni d. J. aus⸗ 
geſchrieben wurde, Niemand einano, wel: 
cher auf den in ber erwähnten Befanut 
machung bezeichneten. Rauchtoback einen 
Anſpruch gemacht haͤtte, fo wird zu Fol« 
ge des deßhalb beſtimmten Praͤjudizes der 
aufgebrachte Rauchtoback als eingeſchwaͤtz⸗ 
tes Gut erklaͤrt, und ſoll nach Abiauf der 
dgigen Anrufungsfrift dag 

eitere verfügt werden. 
— — — Juli 2822, 4 
Friedrich.· 


* 


644 vu 


Verſteigerungen. 

1. (za Bamb.) Zur Erholung eines 
Conſenskapitals mit Zinſen, wirb das dem 
Gaͤrtnermeiſter Nikolaus Roſt dahier zuge⸗ 
hoͤrige, dem Hallſtadter Frühmeß »Bene- 
fisium lehen und» zehendbare Feld im um- 
tern Ehrlich, dem dffentlihen Verkaufe 

ausgefegr, und Strichtermin auf Montag 

Vormittags auf k. Kreis-md Stadtgericht, 
im Geſchaͤftszimmer Nr. 4. anberaumt, 
mofelbft der Hinfchlag an den Meiftbies 
tenden nach Vorfchrift der Executionsord⸗ 
‚nung geichehen foll. 

Diefes wird den Kaufslufiigen befannt 
gemacht. 

Bamberg ben 5. Juli 1822. 

Koͤnigl. Kreis. und Stadtgericht. 
Dangel. 
Puͤrkhauer. 


2. (5a Bamb.) Der Termin zu ber — 


im Wege der Admobdiation u sefchehen- ⸗ 


den Anfhaffung der — zur Stadtbeleuch⸗ 
tung pro 1822/23 bendthigten Materialien 
on Del, Werg, Wachs und Dochten, wird 
auf Dienſtag 
den 6. Aug. db. J. 
Vormittans von 11 — 12 Uhr anberaumt, 
2 sur — — = 
amberg. den 25. 1822. 
Se Stabtfämmeret. 


3. (33Bdamb.). Das auf bag zur Coms 
cursmaſſa des Heinrich Brehm zu Me 
densdorf gebsrine Grundvermoͤgen, als: 

) ein geſchloſſenes Lehen mit dazu ges 

hoͤrigen Gebaͤuden und Grundſtuͤcken; 

2) M Tom, Feld, der vordere Tiefen⸗ 


weg; 
5) fa Tgw. Geld, ber hintere Tiefen. 
wen, 
welegte Aufgebot zu 1500 fl. rhn. wurde 
an der zeiten Verſteigerungstagsfahrt 
lediglich erneuert. Zur Ermirfung eines 
hoͤhern Angebois wird bie dritte und end» 
liche Verfteigerungstagefahrt auf. Montag 
den 29, Aug. d. J. 


- bei dahieſigem Landgerichte mit dem Bei⸗ 


fügen anberaumt, daß, wenn fich die Glaͤu⸗ 
biger an biefem Tage über den Hinſchlag 


nicht beſtimmt erflären, von Gerichtswegen 


ein endlicher unerfirecklicher Termin zur Er⸗ 
Härung der Gläubiger über das Abloͤ⸗ 
fungsrecht änberaumt werden wird. 
Bamberg den 16. Juli 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


4. (Bamb.) . Die dem allerhöchften 


Aerar zuftehenden Obſtzehenden in ben 


Bamberger Fluren: Hahn, Meim, Michels⸗ 


"berg, Stephansberg, Bug, Mo:hyof, Gau— 
ſtadt, Bifchberg, Viereth, Ober: ımd Uns 


terhaid werden am fommenden Montag 
den 29. Juli 


für das heurige Jahr bei unterzeichneten 


Amte verſtiftet, weldes zur oͤffentlichen 
Kenntniß bringt 
Bamberd den 25. Juli 1822. 
Königlihes Reniamt Bamberg IT. 
Gengler, 


5. (Bamb.) Montag ten 29. I. M. 
Vormittags 10 Uhr wird im Lofale der‘ f. 
MWaaghalle ı Seid Ächter fchmeizer Gruiere⸗ 


| 


Kaͤs von beiläufig 100 Pfund netto durch 


oͤffentlichen Aufſtrich an den Meiftbieten- 
dem gegen gleich baare Bezahlung Eingangs» 
jolffrei veräußert. BENT 
Bamberg den 21. Auli 1822. 
Königlidtes Hallamkt. 
Steinleitner, Dberbeamter. 
Lederer, Controleur. 


6. (3aEbermannſtadt.) Nach einer un⸗ 
term 6. c. M. auggefloffenen. hohen Mer 
gierungs.Entfchliefung der k. Finanzfame 
mer zu Baireuth, follen bie durch die Ver» 
fegung des Mevierferfterg zu Waillersbah 
entbehrlich gewordenen, pro parte salarii 
von ſolchem genoffenen Dienftrealitäten, als: 

1) das Wohngebäude zu Untermwaillerss 

bad, H. Nr. 101., mit daran ge 
legenen Grag » und Obſtgarten, zu 
fa. Tgtv., einſchluͤßig eines ‘geringen 
Semüßgärtchens, Viehftallung, Back⸗ 


dans und Holzlage nebſt Hofraith; 
wobei bemeft wird, daß das Haus 
maffto von Steinen aufgebant, 2 Stock, 
wert hoch, und mit einem Steuerfimpl. 
von 50 1A fr. aus 67a rhn. Kapitak 
belegt iſt. = 

2) ıfa Tgmw. Felb mit etwas Hafen auf 
dem Steinfuod, oder Steinbruch, 
mweihes Grundfiüf mit 2 5/8 fr. 
Grundſteuer in simplo aus 35 fl- 
Kapital belaftet if. ' 

3) 1/2 Tgw. einmädigeWiefe, die Huth 
waid genannt, oder im Wöhrd, mel, 
che mit 16 1/5 fr. Steuer in simplo 
aus 215 fl. Kapital onerirt if, 

dem Öffentlichen Berkaufe vorbehaltlich als 
lerhoͤchſter Ratification ausgeſetzt werden. 

Zum Verſtriche bat das unterfertigte k. 

Reutamt Termin auf Mittwoch 
den 7. k. M. Auguft d. J. 
angefeßt, wozu Kaufsliebhaber auf Born. 
10 Uhr im die Ferfters-Wohnmg zu Ins 
terwaillersbach eingeladen werden, mo fie 
nach Bernehmung der nermalmäfigen Ber 
dingniſſe ihre Aufgebote zu Protokoll ger 
ben, und bei annehmlihen Geboten ber 
Hinfhlag salva ratificatiome gemärtigen 
Können. 
&dermannftabt am +1. Juli 1822. 
Koͤnigliches MNentamt. 
Schumm. 


7. (daEbermannſtabt.) Am Mittwoch 


den 31. I. M. Juli werden die dem aller⸗ 
hoͤchſten Staats-Nerar zugehörigen 5 Fiſch⸗ 
waͤſſer im dem Mietentfinfe auf weitere 3 
Jahre unter dem Vorbehalte der höchften 
&enehmigung der oͤffentlichen Verpachtung 
ausgeſetzt, ale: 


— vom Wahlhans dis Muggen⸗ 


or 
2) eines vom Muͤller Daumiſchen Aal- 
forb bis zur Baumfurther Mühle; 


3) eines von da bis zum Anfange des 


freihl. von Hornerfifchen Fiſchwaſſers. 
Pachtluſtige haben fich daher am bemeld» 
ten Tage Dormittags 9 Uhr in den. Ges 
fhäftslofale des unterfertigten f. Rent⸗ 
amtes einzufinden, und nad Vernehmung 


der Bedingniſſe ihre Nufgebote zu Proto⸗ 
koll zu geben. 
Ebermannfladt den 41. Juli 4822, 
Koͤnigliches Rentamt. 
Schumm. 


8. (2aScheßlitz.) Eine Wieſe zu 1 1fa 
Tom. in der großen An, dem Georg Hor- 
cher zw Breitengißbach gehörig, und um 
380 fl. — farirt, wird in Kraft der Hilfe. 
vollfirefung dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefent. 

Kaufstiedhaber mögen ſich 
am t. Aug. d. %. bei 
dem f. Landgerichte melden, und bei eimem 
annehmbaren Aufgebste deu unbebingten 
Hinſchlag gewärtigen. 
Scheßlitz am 15. Juli 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfeld. 


9. (2aGremsdorf.) Freitag den 2. Aug. 
db. J. wird dad fämmtliche zur Concurs- 
maffa der verwittibten Barbara Bet vom 
Feuchelheim gehsrige Mobiliar = und- Inte 
moliarvermoͤgen dffenrlich veräußert. 

Erfteres beſteht aus verfchiedenen Hanse 
geräthichaften, Getraid, Früchten, Stroh, 


und letered and einen Säldengütlein mit 


Wohnhaus, Scheune, 10 Rth. Garten, 
#/2 Mrs. Feld, 4 Tgw. Wiefe, einem Ges 
meinderechte, dann aus ledigen Städen: 
4 3/4 Mrg. Selb; 
fa Tom. Wiefen. 

Kaufsluftige, weiche ſich Über ihre Zah⸗ 
Img, und Befigfähigkeit gehoͤrig aus wei⸗ 
fen könnenzmwerden eingeladen, fi) am be⸗ 
regten Tag im Feichelheimifchen Wirths⸗ 


haufe einzufinden. 


Gremsdorf den 22. Juli 1822. 
Königlihes Landgericht. — 
Bauer. 


10. (Sckihtenf,) Das Anweſen des 
Georg Laer jun. zu Seehof wurde ſam 
erften Berfirihstermine mit feinem . 
gebote belegt, daher eim zweiter B 
termin auf Mittmochen 

ben 31. Julio. 
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Bermittage 9 Uhr am Berihtsfige anbe⸗ 
zaumt, und ſolches den Kaufsluftigen hie- 
durch befannt gemacht wird. 
Eichtenfeld den 21. Juni 4822. 
Konigliches Landgericht. 
| Schell, 


41. (4 Hoͤchſtadt.) Die gut conſervir⸗ 
ten —E zu beilaͤufig 30 Schaͤf⸗ 
fel auf den Magazinen zu Hoͤchſtadt und 
Schluͤſſelfeld aus der * 1824. werden 


am 50. Vs “ . 
Vormittags 10 Uhr durch Öffentlichen Auf⸗ 


Rrih im Amtslokale bahier verkauft amd 
dadet Kaufsliebhaber hiezu ein 
Hoͤchſtadt am 12. Juli 1829. 
Königliches Rentamt Hichftabt. 
Degen. j 





Bekanntmachung. 


Das feierliche Scheiben.und Gterts 
fihießen gu Bamberg wird in diefem Jahre 
wieder erneuert, und nimmt feinen. Ans 
ang am 4. Augufl. Da nicht nur allein 
Hr befte Ordnung, fondern auch für als 
les geforgt ift, wad ben H. 9. Schügen 
und Liebhabern des Schießens zum Vers 

nuͤgen dienen kann, fo empfiehlt ſich unter 
j ntgegenfehung zahlreichen Zufpruchs ge, 
orfamfte | 
’ Bamberg ben 418. Juli 1822. 
Die Schuͤtzen⸗ Gefellfchaft. 
Sriebrich Clemens, 
Oberſchuͤtzenmeiſter. 
Andreas Dauerlein, 
Unterfchügennftr. 


Berfiäufe 

1 Das Wohnhaus des Friedrich Fiſcher 
su Wachenroth, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen; ‚bei bemfelben befinder fich eine 
Scheuer, Hofraum, ganzes Gemeinderecht, 
1/8 Hausgärtlein, 3 Mrg. Feld zum Hatte 
fe geherig, und noch andere 9 . Set. 
iebhaber können ſich am 4. Auguft im 


dem Sternwirthshauſe ‚einfinden, und ‚ben 


Hinſchlag gewärtigen. 


bis naͤchſtes Monat 


2 Bu Lichtenfels bei Anterfe 
werden Montag den 29. Im —— 
und Nachmittags verfchiedene Schreinerei- 
Meubels, als: 4 Kaunitz, 1 Rollpult, 
‚mehrere Kommode, Bettftätten, Schränke, 
Tiſche x. dann 1 Paar Dferdchen, 4 Reie 
tertoagen, 1 Chaife, ein Schlitten, Ger 
ſchirre und anderes verftrichen und an bie 
Meiftbietenden abgegeben. 

| Ruͤblein, Affeffor. 
nn 
Mietrben. J 

4 Ein Quartier von 45 Zimmern, Kılı 
he, Keller ıc. mit oder ohne Garten, iſt 
Kuͤndlich zu beziehen; eben ſo quch Zimmer 
für Einzelne mit oder ohne Koft und Meu. 

dbels. 280? fagt dag Int, 


2D.1.Ne. 468. find ſtuͤnblich, ‚ober 
2 Logien fir ledige 
Peefonen, mit ‚oder ohne Meubels zu vers 
laſſen; auch Fann auf Verlangen die Koft 
verabreicht ‚werden. 


3 Im D. H. Nr. 978. iſt ein aſtoͤckiges 
Haus, welches im. .obern Stode 2 heitz⸗ 
‚bare, 4 unheitzbares Zimmer, helle Kuͤche, 
einen ſchoͤſen Boden und Bodenkammer, 
im untern Stocke 1 heitzbares Zimmer, 
‚große Küche -mit einem Wafchteffel, 2 Ram 
mern, 2 abgefönderte Seller, Bronnen, 
ein kleines Gaͤrtchen und Hof enthält, 
‚entweder im Ganzen ju vermiethen, oder 
zu verfaufen; es kann der ‚halbe Kaufs« 
ſchilling ftehen ‚bleiben und Han dlohnfrei 
verkauft werden. 


Naͤchſt der Hauptwache iſt ein unterer 
Stock aufs Ziel Martini zu verlaſſen, bee 
ſtebend .in 5 heitzbaren und 2 unheisbaren 
Bimmern, Kuͤche, Speiße und Kammer, 
‚verfperrtem Boden, Holzlage, Keller, Wafch« 
haus umd gemeinfchäftlichen Brennen. 
280? fagt Int. 


5% Das Haus D. IH. Mr. 1450. an der 
oberen Pfarre ‚mit einem Gärtchen ift auf 
das Biel Martini gang zu verlaffen. 
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6D. 1, Nr. 611. iſt ein Quartier mit 
3 heisbaren Zimmern nebft Nebenzimmer, 
einer Magbfammer, verfperrter Holzlage, 
Kelier auf das Ziel Martini zu vermiethen, 
auch fann in der Mezane 1 Zimmer und 
Mebenfammer dazu gegeben werben; wel⸗ 
ches letzteres auch beſonders bezogen wer⸗ 
den fann. 

ı In dem Haufe der Frau Nentamt- 
miunin Bifani D. IV. Ne. 1773. ift auf 
künftiges Ziel Martini an eine ruhige dar 
milie ohne Kinder eim Duattier zu vermier 
then ; .beftehend aus 2 heisbaren, 1 uns 
beit;baren Zimmer, ganı großem Altooen, 
Hoden, Kammer, Kuͤche und Holslane, ge⸗ 
meinfchaftlicdien Kelier und Waſchhaus; 
auch kann Auf. Verlangen ein heitzbares 
Zimmer im untern Gtode dazu gegeben 
werben. 


8 In dem. Haufe D. I. Mr. ‚6. iſt ein 
eigbareg Zimmer nebft 2 Kammern, Küchen, 
helslzne mit gemeinfchafrlihem Keller, 

NMraidıbaug und. Toben zu vermiethen. 
Aırch ein Keller ift im nämlihen Kaufe 


ju verlaffen. 


9 Es ift ein Quartier mit 3 heitzbaren 


immern, 1 rKuͤche, Keller nebſt anderen 
equemlichkeiten - verlaffen, Das Nähe 
re ift im D. II, Nr. 1150. zu erfragen. 


41 '€8 iſt auf dag Ziel Martıni, naͤchſt 
der Mfärrfirche zu St. Martin, ein oberer 
Stock fir einen ledigen Herrn oder Fleine 
Haughaltung zu verlaffen. Wo? fagt das 
Intelligenzkomtoir. ne 

42 D. 1. Nr. 172. auf dem Markte iſt 
ein Duaztier mit oder, ohne Meubelg zu 
vermiethen, und fann den 1. Aug, bezogen 
werben. 


Mieth⸗Geſuch. 

Es wird ein Quartier oder ein gan⸗ 
ges Haus zu miethen gefucht,. welches 7 
— 8 Zimmer und Gtallung zu 8 Dfer: 
de, auch Magenremife für 3 Mägen nebfl 
fonftinen Bequemlichfeiten enthält. Bon 
mem ? fagt bad Int. 


— 


(Nebft einer Beilage. ) ⸗ 


gebunden, werden 


F Geſuche. 

1 Jemand wuͤnſchet mehrere erſtere kgl. 
Conſenſe gegen baar Geld umzuſetzen. Fiebs 
haber hiezu können dieſelben täglich einſeh⸗ 
en, und ſich ſolche nach Wunſch ausſuchen. 
Nähere AÄAufklaͤrung giebt das Jut. 


2 Ein junger Menſch von 20 Jahren, 
welcher feit mehreren Jahren bei f. Fand» 
ing ind Schreiber fteht, und in als 

n vorfommenden Fällen, befonder& im 
Adminiftrativfache gut bemandert iſt, ſucht 
als folcher bei einem k. Land⸗ oder Patt.⸗ 
Gerichte eine Stelle zu befommen. Das 
Nähere ift im Intelligenzk. zu erfahren, 


3 Wohigehaltene Weinfäffer von 1—18 
Eimer, mit Eifen auch zum Theil mit Holz 
zu kaufen gejucht. Das 

Nähere im Int. _ | 


4 Es werden. 2 feine Studenten in Koft 
ind Quartier, fehr nahe an dem Schulge⸗ 


‚ bäude zu nehmen geſucht. Mo? fagt das 


Sintelligenzfomıoir. 

5 Es wird in eirier Schnitthandlung da; 
bier ein junger Menſch von honetten Nels 
tern zur Lehre gefucht. Wo? fügt das. Int. 


VBerlorne Sade 


1 Es hat eine Dienfimagb atıf einem 
Stein ein gruͤn tafrendes Stod » Paraplie 
liegen laſſen; ber rebliche Finder wird ge⸗ 
beten, foicheg gegen ein Tranfgeld in Nr. 
109, abzugeben. 2 





2 Eine Brille in Horn gefaßt, mit ova⸗ 
len Glaͤſern iſt verloren ‚gegatigen ve 
Binder —* dieſe ne gegen eine 

geme ohnung im D. I Nr. . 
abzugeben. : % * 


3 Es iſt ein porzellainer Pfeifenko 
auf ungariſche Art, mit See eh 
worauf 2 Wappen gemahlt, abhanden ‚ge 
fommen; wer hievon Kenntniß baf, wird 
erfucht,, gegen ein augemeffenes Douceur 
die Anzeige im Intelligent zu machen. 


— 
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Borladungen. 

41. (3cdamb.) Das fol. Landgericht 
Bamberg 4. hat gegen die Nachlaffenfchaft 
bes verlebten Baͤckers Yohann Mau zu 
Bungendorf vermöge Entfchliegung vom 16. 
März d. J. den Concurs rechtsträftig 

erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Gant⸗ 
taͤge, und zwar: 

1) Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 

ifung- ber Forderungen auf Montag 
ben 5. an d. J. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Montag 
den 2. Sept. d. J. 
3) sur Abgabe der Schlſußerinnerung 
und zwar für die Gcegeneinreden auf 
Mittwoch. den 2. Dft. d. J. 

4) dann fir die Schlußeinrede auf 
, Mittwoch den 6. Nov. d. %. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, umb 
—— ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte 

länbiger des Gemeinſchulbdners hiermit 
uater dem Rechtsnachtheile oͤſſentlich vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen an dem 
erſten Ganttage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von ber gegenwaͤrtigen Gantvere 
handlung, das Nichterfcheinen an den uͤb⸗ 
rigen Ganträgen aber die -Ausfchliefung 
mit den in denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge babe, 

Zugleih werden auch, alle biejeniaen, 
weiche irgend etwas von dem Bermögen 


des Gemeinſchuldners in Händen haben, 


bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufge 


fordert, folcheg unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te bei Gerichte zu übergeben. * 
Bamberg den 3. Juli 1822. 
Königl, Landgericht Bamberg L 
Geiger. 


2. (sblichtenfele.) Am“47. Mai c, 
Nachts wurden von dem k. Zollauffeher 


"Müller u Lettemeuth zmwifchen ben Orts 


fchaften zHoͤchſtadt und Marktzeulln drei 
en angetroffen, welche fih des Eins 
chwaͤrzens verdächtig gemacht , indem fie 
einen Sad Toback von 16 Pfund abge 
mworfen, ımb bie Flucht ergriffen haben. 
Da num auf Confiskation diefes Tobacks 
angetragen worden, jo werden alle diejeni⸗ 
gen, welche hierauf ein: Eigenthumsrecht 


‚oder fonfiigen Anfpruch zu machen haben, 


hiermit aufgefordert, am 

13. Auguft d. J. . 
Dormittage 9 Uhr vor dem umterzeichnete 
Eandgerichte zu .erfcheinen, ihre Anfprüche 
an» und auszuführen, fo wie über die Vers 
jolung bed Tobacks fi) auszumeifen 
widrigenfalls und wenn Niemand erfcheis 
nen follte, ber in Befchlag genommene - 
Tobad als eingefchwärztes Gut -erkldrt, 
und nad) Vorfchrift des Zollgefeges vom 
22. Juli 1819, 8. 57. Nr, 3. verfahren 
werben wird. 
‚Lichtenfels den 3. Juli 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 

—— Schell. 
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3. (zeBurggrub.) Gegen Johann Zeit 
ler zu Heiligenſtadt wurde der Concurs 
erkannt. 

Es werden demnach alle, welche an ben, 
felben, aus irgend einem Rechtstitel eine 
Forderung zu machen haben, biemit vors 
geladen, bei dem am 413. Eünft. Donate 
Auguſt Vormittags 9 Uhr daähier ander 
raumien erften Ediftstage ihre Forderungen 
unter Vorlage ber Schuldurfunden und 
ſonſtigen Beweismittel au-und vorzubrins 
gen, und ihr Worzugsrecht auszuführen. 

Zue Angabe der Einreden gegen bie att« 
gemelderen Forderungen ift der 17. Sept. 
d. J.; zur Abgabe der Schlußhandlungen 
aber ter 15. DEt. d. J. jedesmal Vorm. 
9 Uhr fefigefekt. 

Das Auffenbleiben beim erften Ganttage 
bat den Ausfchluß der Forderungen, dag 
° Michterfcheinen an ben übrigen Epiflstä» 
en aber die Ausfchließung mit den tref- 
enden Handlungen zur Folge. 


. Am eriten Santtage wird zugleich ein ' 


gütliches Arrangement verfucht, und das 
zur Maffa gehörige Haus nebft 2 Feldern, 
bag Langäcerlein und das feitlein, dem 
Affentlihen Verkaufe: im Gerichisfige aus, 
—X deren Laſten und Werth taͤglich in 

n Akten erſehen werden kann. 

—— ben 10. Juli 1822. 
RKonigl. Baleriſch Freyherti. Schenk 

v. Stauffenbergiiches Patrimonial⸗ 

Gericht J. Klaſſe. 
Gleitsmann. 





Verſteigerungen. 

1. (3bBamb.) Das Wohnhaus ber 
vorm. fürftl. Hoflammeraths -ımd Baus 
'amtsmannswittwe Gruber dahier, D. IV, 
Ne. 1753. ſammt Mebengebäuden und Gar, 
ten mit Gartenhaus, mird zur Erholung 
mehrerer aufgefündigter Eonfens- Kapitas 
lien und ruͤckſtaͤndiger Abzinfen dem dfs 
fentlihen Verkaufe ausgefegt, und Strich⸗ 
Kermin auf Donnerflag 

den 29. Aug. d. J. 


Vormittags anberaumt, wozu Kaufsluftige 

eingeladen. werben. 

‘ Bamberg den 5. Juli 1822. j 
Königl. Kreis » und Stadtgericht. 


Dangel. .. 
Pürfhaner, 


2. (25Bamb.) Das zur Gantmaffa des 
Mebermeifter Franz Noßmann bahier ges 
hoͤrige Wohnhaus D. I. Mr. 53. wird 
wiederholt zum oͤffentlichen Verkaufe auge 
gejegt, und Strichtermin auf 

den 5. Auguft d. J. 


Fruͤh 9 Uhr anberaumt. 


Kaufsliebhaber, welche diefed Haus in, 
gwifchen einffehen können, haben fi am 
genannten Tage auf dem bieffeitigen Ges 
richtslofale im Commiſſionszimmer Pr. 5. 
einzufinden, dafelbft noch vor der Verfleis 
gerung die Laften und fonfligen Verhaͤlt— 
niffe dieſes Daufes zu erfehen, und ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben. 

Bamberg den 12. Juli 1822. . 

Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Dangel. 
hürfpauer. 

3. (3bBamb.) Auf dag zur Pierbrauer: 
meifter Johann und Barbara Diller’ichen 
Nachlaßmaſſe gebdrige Brau-und Scenf; 
haus D. I. Nr. 396. dahier, gewoͤhnlich 
das Bauernwirthshaus genannt, erfolgte 
in dem. geflern angeflandenen Firitationg. 


Termin ein erhöhtes Angebot von 14,200 fl. 
Diefes wird mit ber Bemerfung anmit 


» Öffentlich befanne gemacht, daß zum be 


dingten Hinfchlag dieſes mit der Fra 
und Schenfgerechtigfeit verfehenen Hauſes 
auf den 5. Aug. d. J. 
Vormittags 9 Uhr bei dem. unzerfertigten 
Kreis- und Stabtgericht ein neuer Termin 
anberaumt worden ift. 
Bamberg den 20. Juli 1822. 
Königl. Kreis » und Stadtgericht 
Dangel. 


4. (3cBamb.) Auf bie unterm 21: 
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2 Meg. Feld-im Rob &; 
ZN in nr Frei 


3fa 
v Löffelholsifches Lehen, welche aus 


dem Beſitzthum des Nikolaus Krug von 
Oberhaid in vim executionis verkauft 
werden, iſt nun ein Aufgebot unter der 
Taxe gemacht worden, weßhalb jetzt wies 
derholter Bietungstermin auf 
—— et 12. Auguft d. J. 
ns den 8. Juli 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg IT. 
D. l.a. Esgloff, Affeffor. 


6. (2bBamb.) Die dem Georg Streß 
von Dberhaid zuftehende Wieſe im Erlich 
wird am 

5. Auguft d. J. 
zur Huͤlfsvollſtreckung dahier verkauft, und 
Kaufsliebhaber koͤnnen ſich ſolche durch 


den Gemeindevorſteher Berthold taͤglich 


vorzeigen laſſen. 


Der Hinſchlag gefchieht, wenn die Taxe 


erreicht wird, fogleich im Termine. 
Bamberg den 16. Juli 1622. 
Königl. Landgericht Bamberg TI. 
D L. a. Egloff, Aſſeſſor. 


6. (3bBurggrub.) Auf Requiſition des 
f. Landgerichts Hollfeld wud die Soͤlde 
des verganteten Sebaſtian Stoͤcklein zu 
Laibaroͤs am hieſigen Gerichtsſitze den 13. 
f. M. Auguſt dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. 
Kaufsliebhaber koͤnnen die darauf ruhen⸗ 
den Laſten und den Werth derſelben bis 
dahin aus den Akten dahier erſehen. 
Burggrub ten 6. Juli 1822. 
Koͤnial. Baieriſch Freyherrl. Schenk 
v. Stauffenbergiſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Klaſſe. 
Gleitsmann. 


7. (zeBamb.) Die zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſa des verſtorbenen Pfarrers Ludwig 
Buſch zu Scheßlitz gehoͤrigen Effekten, als⸗ 
ein ganzer geiſtlicher Ornat, beſtehend in 
einem Meßgewande, den dazu gehoͤrigen 


Lebitentoͤcken, und einem Chormantel, als 
les von ſehr ſchoͤnem reichen, modernen 
Zeuche, dann den noͤthigen Almen und eis 
nem von vieler Kronenarbeit gefertigten 
Kelche ; ferner : mehreres Silber, Pretiofen, 
fehr gute Stockuhren, verſchiebenes Por— 
ellain, ganz neue Betten, weißes Zeuch, 
inn, Kupfer, Meſſing, und — neue 
von Kirſchbaumholz gefertigte Mobilien, als: 
Bettſtaͤtte, Kaunitz, Tiſche, Seſſel, Kana⸗ 
pee, ıc. werden am 


29. Juli d. J. 
‚in dem Pfarrhofe zu. Schehlis oͤffentlich, 


jedoch nur gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert. Der Anfang der Berfieigerung 
ift Morgend 9 Uhr, und eg wird mit bers 
felben auch den 30. Juli und bie uͤbrigen 
darauf folgenten Tägen fortgefahren. 

Bemerit wird, dag auch bie vorhande⸗ 
nen 2 fehr ſchoͤne und ganz gefunde bum« 
felbraune Pferde, 17 — 18 Faͤuſte hoch, 
und T — 8 Sabre alt, auch ganz neue 
plaitirte Pferdegefchirre,, dann. eine fehr 
fchöne, wenig noch gebrauchte und ganz 
moderne Chaife, ein-Leitermagen, 2 Pflüge, 
und auch mehrere Schock Stroh und Zent⸗ 
nee Heu, mehrere Weinfäffer am 1. 
Auguft Morgens 8 Uhr, dann Nach— 
mittags 2 Uhr-die vorhandenen 2 Kühe, 
ber vorräthige Ding und mehrere Bretter 
theild von Kirfhbaum, theild von anderm 
Holze allda verfauft werben. 

Bamberg den 17. Juli 1822, 


8. (ScBamb.) Am 30. db. M. Vorm. 
> 11 Uhr werden bei umterzeichnetem. 
mte 
2 Kleine Häufßer in der Sutte D. III. 
Nr. 1925. mit zugehoͤrigen Gärtchen, 
dann ”r 
2 gefonderte fleine Gartentheile, 
unter den wormalmäfigen Bedingungen im 
Öffentlichen Aufftrich verkauft. - 
Der Auffeher Stürmer ift beauftragt, 
denjenigen, welche beide Gebäude einzus 
fehen mwinfchen, folhe 3 Tage vor ber 
Tagsfahrt einzumeifen, und bie Gartelte 
theile zu bezeichnen, welche zu den Haͤu⸗ 
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ſern gefchlagen, und welche gefondert ver» 
“ —— 17. Jull 1822. 
engl. Kentamt Bamberg II, 
‚ Gengler. 


2, sus 108 1[B Sn. 
fe Ketſchen au , 
en, und hundchft am Drte Ketfchens 
dorf fituirt, wird auf hoͤchſte Anordnung 
des f. Staats Minifteriums der Finanzen, 
unter dem Aufwurfspreiſe von 5500 fl. 
shn. dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Strichstermin hiezu wird auf Dienflag 
om 30.d.M. /_ 


beftimmt. 

br —— * en febt 
den gen, unter ehmen mi 
dem k. Devierfärker Wirth zu Gaisfeld, 
son nım an bis zum. Steigerungstermine 


en. 
mn Steigerung felbft wirb am genann⸗ 
ten Tage Fruͤhmorgens 10 Uhr zu But 
tenheint in der Behauſung bes bortigen 
Gcftgeberg Wirth vor ſich gehen, wo bie 
näheren Berfaufsbedingniffe bekannt ger 
macht werben follen. 

uli 1822. 


Hallſtadt anı 14. 
Bom f. Rent⸗ und Sorftamte Bamberg I, 
Prell. Gaſt. 


10. (3b Buttenheim.) Auf Requiſition 
des f. Landgerichts Bamberg I. werden 
die zur Concursmaſſa des Schwanenwirths 
Johann Schumm zu File gehörigen, 
der freiherrlih von Seefried'ſchen Gute» 
berrfchaft lehenbaren und zu dem unter, 
fertigten Patrimonialgerichte gerichtspflich- 
tigen Grundfidde ausſchluͤßig der heutigen 
Srüchte, namentlich 

a) 1 Tom. Geld im Hartweg mit 48 ya 

fr. — * 

byun — — in der Pommerer, mit 21 

fa kr. Erbzins; . 
e) af — — bafelbft mit 10 fr. Erb» 


jing ; 
d 2 — Wiefe in der Frießnig mit 8 
. 2” 2. fr. Eins und 3. 


regen Korngält, dann 


„a3 — Selb dafelöft mit 1A. 15 fr. 
Erbjigs und 2 Mepen 
Haber belaftet, 


welche insgefammt in jedem Veraͤnderungs⸗ 


falle ‚bienender Hand das Handlohn mit 

10 Proc. abreichen,, hiermit dem sffentlis 

hen Verkaufe —— 
Verſtrichstagsfahrt ſteht auf Freitag 
den 9. Aug. d 


Vormwmittags an. See ‚und jahlungsfaͤhi⸗ 


ge Kaufs luſtige haben ſich in derſelben in 
dem Wirthshauſe des Johann Schraude⸗ 
rer zu Hirſchaid vor dem unterfertigten 
Patrimonialgerichte einzufinden und den. 
Hinſchlag gegen das Meiftgebot vorbehalt⸗ 
lich der Genehmigung ven Seite Ser 
Gläubigerfhaft zu gewärtigen. 
Buttenheim den 7. Juli 1822. 
Freiherrl. v. Seefriediiches Patrimonial⸗ 
- Bericht ar I. Klaſſe. 

r J 


14. GeTrunſtadt.) Im Wege ber Hilfe: 
vollſtreckung, werden bie dem Johann Lang 
allhier zuftehenden Kealitäten, unter ben 
an ber Verſteigerungstagsfahrt näher be. 
kannt gemacht werdenden Bedingungen nad 
Maasgabe der Erecutionsordnung Mitttvoch 


ben 7. Aug. d. J. 
Früh 9 Uhr auf den bafigen Gemeinder 
hauſe öffentlich verfleigert, ale: i 
1) ein Wohnhaus mit angebauter Scheuer 
und geringer Stallung nebft einem 
Bangärtchen und ıf2 Dirg. Feld; 
2)1 Tw. Feld am alten Main liegend; 
3)33f — — in der Rüthen. 
WVotrlaͤufig wird bemerkt, daß der Kaufe 
ſchilling in drei Friften als: Martini 1822., 
ae und 1824. angenommen werden 
ird. 
Trunſtadt ben 10. Juli 1822. 
Adelih v. Hirſch. Parr. Gericht I. Klaſſe. 
Schleicher. 


Bling, 





Bei der 788. Ziehung in Regensburg find 
nachflebende Nummern gefommen : : 


11. 31, 67, 49, 25 
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E 7FIiCandum. 
(Die diesjährige Aernte⸗ Ferien ⸗Pruͤfung betr.) 
Im Namen Seiner Muieftät des Königs, 


‚Damit fein Sculdienfterpektant fich in dieſem Jahre -entfchnidige, er babe bei bems 
Concursexamen in ben Aernteferien nicht erfcheinen fönnen, weil er den Termin dies 
fes.Eramens zu fpät erfahren habe, bat man ſich bewogen gefunden, den ſchon vom In⸗ 
fpeftorat des Schuflehrerfeminars bezeitd angefegten Termin num auf die zwei Tage 
42. und 18. Auguſt zuruͤckzuſetzen. 
owohl was bie Zutheilung der Framinanden zu beiden Prüfungs, Eommiffionen 

dahier und: gu Banrberg, als auch die uͤbrigen Vorfchriften und Bedingungen des, Ergo 
mens betritt, hat ed bei den vorjährigen Beflimmungen fein Verbleiben. 

"Die Diftritds und Lotal⸗ Schube Inſpeltionen haben die DBetheiligten unverzuͤglich 
mit dieſer Verfuͤgung bekannt zu machen 
. Man erwartet im fo deſtimmter das puͤnktliche Erfcheinen: ber Schuidienfterpef- 
tanten bei diefer Prüfung, nachdem ohne dieß dieſes Eramen aus befonderer Ruͤckſicht 
“auf die Dürftigkeit - > Eraminanden nur auf 2 Tage befchränft, unb obne Ber 
ſtehen — für dad naͤchſte Jaht feine Anſtellung zu erwarten iſt. 
. Baireuth den 21. Juli 1822; 

Rinlsh baier. Regierung bes Senn, 
Kammer des Innern, 
Sreiherr vı Welben. 
Freih. v. Maffenbad), 
Duprel. 





#4 


Puplicandum. 


Im Namen Seiner Maieftät des Rönige. 


Nachdem ſich ſeit der ietzten Einſendung der Dualificationstabelie von Seite ber lin, 
tergerichte mehrere Beränderungen ergeben haben ; fo erhalten fämmtliche Laudgerichts⸗ 
Vorftände hiermit den Auftrag, bie Dualifitationgtabellen ihres — unver⸗ 
zuͤglich — bis 14 = — 
uli 1822. : 
Königl Appellations-Bericht bes Ober · MNeinkreiree. 
BGreaf 9 LZamberg, Praͤfident. gie, 
ick · 
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Bekanntmachung 


Vorige Woche Kwurden aus einem Haufe 

dahier nachſtehende Gegenſtaͤnde entwendet: 

1) ein Tafeltuch 4 ıf2 Elle lang mit 9 
"Servietten von gezogener Arbeit gebro⸗ 
chener Siabmufter, 

2) ein Tiſchtuch 3 Ellen lang mit 6 Ser⸗ 

‚ vietten, von gezogener Arbeit, Fiſchſchup⸗ 


Penmußers m — ' 
3) ein feines Tiſchtuch 3 Ellen lang mit 


9 Servietten, pon getretener Arbeit, 
4) 2 Tifch ücher mit 12 Servietten, von 
ordindr gemä>elter Arbeit, 
5) 2 Tiſchtuͤcher mit 11 Servietten von 
. gleichfalls ordinärer Arbeit, 
8) ein Tifchruch von gleicher erbindrer 
Qrbeit, - i 
7) ein feines Serviette von gejogener Ar’ 
beit Sternmufter, 


8) ein feines Serviet gezogener Arbeit 


” auf Damaftart, 
O) ein feines Serviet halb gezogener und 
halbgetretener Arbeit, - 


- 40) ſechs neue Handtuͤcher von geſtreiftem 


Muſter und ordindrer Arbeit, 
41) ein Unterfchlagtuch von 3 2fstel Ellen 


“von fernen Hamans mit einer gefchläns ° 


gelten Filoge Spitze befekt, 

12) ein zwerichläfriger neuer Ueberzug mit 
2 Kovrkiffenüberzigen, von weis und 
bla ‚aufgeworfener Arbeit, 

13) ein zmwerfchläfriaer neuer Ueberzug mit 
2 RKopffiffenäberzügen, weis, roh und 
gruͤn geſtreift, 

14) ein reſtiges Hausgemachtes, von ohn⸗ 
gefaͤhr 2 Ellen, gelb mit blauen Strei⸗ 


fen 

15) ein reſtiges hausgemachtes Tuch ohn⸗ 
gefaͤhr 1 ıfatel Ellen mit gelb, roth u. 
blauen Strei’en, - 


16) ı ıf2 Ellen Bertbarchent mit weiß. 


und blauen Streifen. 


Seder mird vor beren Ankauf ger 


warnt, und im Entdeckungsfalle des Thaͤ⸗ 
terg zur fchleunigen AUnzeige » Erflattung 
aufgeforbert. 
‚Bamberg det 29. Juli 1822. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 


Bekonutmahungen. 


(Die Yufnahme im die f. Stydienanftals 


dahier betr.) 

4. (Bamb,) Zu Folge allerhoͤchſter Ber 
ordnung vom 28. Sept. 1:16. haben alle 
diejenigen Studierenden, welche in eine 
der unten namentlich befiimmien Klaſſen 
der £, Studienanſtalt dahier entweder aus 
der naͤchſt niederen Kaffe aufſteigen, oder, 
weun fie bisher noch ın Feiner der genann« 
ten Klaffen waren, in eine dirfe.ben erf 
aufgenommen werdein wollen, ſich vorher 
einer beiouderen Prüfung für die Erlaub⸗ 
niß, entweder zum Auffiergen-oder zur Aufe 
nahme, vorſchriftsmaͤßig zu unterwerfen. 

Zuni Behufe diefer Priirung werden da⸗ 
ber folgende Tage des Dionais Auguſt b. 

feſtgeſetzt: 

— der 19. für die niedere lateiniſche 
WVorbereitungsſchule, 

2) der 20. für die mittlere lateiniſche 

Borbereitungsichule, Be 

3) der 21. für. die höhere lateinifche 
BVorbereitungsfchule , 

4) der 22. für die untere Progymnafial- 


eafls, . 
5) * 23. für die obere Progymnaſial⸗ 
flaffe 
6) der 2. für die Untergymnaſialklaſſe. 
De fohriftliche Pruͤfung beginnt jeden 
Tag Fruͤh um 8, die münchche Nachmittag 


“um 3 Uhr. 


Um der neueſten allerhoͤchſten Verordnung 
vom 15. März v. J. die Schuͤleraufnah⸗ 
me betr., volltommen entjprechen zu koͤn⸗ 
men, it es unerläßlihe Bedingung, daß 
alle diejenigen Individuen, weldye von eie 
ner anderen Lehranſtalt oder vom Private 
unterrichte herfommen, a) eig vorſchrifts⸗ 
maͤßiges Studien » und Sittenzeugniß mite 
bringen, d) fich über ihr Alter durch ben 
Taufſchein ausmweiien. 

Hiebei wird noch zur oͤffentlichen Kennfe 
nig dee Eltern und Vormünter gebracht, 
daß durch eine unter dem 15. März v. J⸗ 
ergangene und durch ein allerhoͤchſtes Re⸗ 
feript vom 14. Nov. v. J. noch näher bes 


www 


ſtimmte allerhoͤchſte Verordnung dag z w oͤlf⸗ 
se Lebensjahr ais das fpätefte zur Auf⸗ 
nahme in die lateinifhe Vorbereitungs⸗ 
Schule fefigefegt worden if. Es Finnen 
- bemnach, diefer allerhoͤchſten Verordnung 
zufolge, Schüler, welche dag 12te Lebend« 
jahr bereits überjchritten haben, woferne 
fie in der mit ihnen vorzunehmenden Pris 
fing nicht fchon zur Aufnahme in bag 
Progymnaſium, oder bei noc weiter vor⸗ 
gerüchtem Alter zur Aufnahme in eine ih« 
rem Qlter angemefiene Gymnaſialklaſſe 
tauglich befunden werden, in Zufunft übers 
baupt-feine Aufnahme an ben k. Etudiens 
-anftalten mehr finden, 


Dieß wird zugleich mit dem Bemerken 


bekannt gemacht, daß vermoͤge hoͤchſter Ent« 
ſchließung vom 11. Febr. 1819. im Laufe 
des Studienjahbres ohne beiontere hödhfte 
Genehmigung feine Aufnahme in die fgl. 
Studienanſtalt Etatt finder. 
Bamberg ben 25. Juli 1822. 
Königliches- Studien » Rektorat. 


II. 

(Die diegjährige Sinalpräfung am hiefigen 

tgl. Echullehrerfeminar betr.) 

4. (30 Bamb.) Die diegjährige Finale 
prüfung ſowohl fir die in als — mit hoͤch⸗ 
fier Erlaubniß — außer dem Schulfemi- 
nar privat vorbereiteten Schulamtskandi⸗ 
baten wird auf den zehnten md eilf 
ten September hiermit feflgefegt, und 
‚ dabei vorfchriftsmäßig bemerkt: 

1) daß fein Schulfandibat in die Neihe 
ber Sculdienfierpeftanten aufgenom⸗ 
men werben fann, der nicht feine 
Qualififation a) in intelleftueller, b 
mufifalifcher und c) moraliſcher Bi 
dung durch dag Finalexamen ber 
Schulſeminariſten bemwiefen, und bier 
— erforderlichen Atteſte vorge 
egt hat; 

2) daß fich bie außer dem Seminar bet 

einem Geiftlihen ober Schullehrer 
privat vorbereiteten Schulanits kandi⸗ 
daten gemäß allerhächften ‚allgemeinen 

Regulativs fuͤr Echullehrerfeminarien 

inm Koͤnigreiche Baiern Seile 6. 8. 6. 
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Fruͤh acht Uhr an. 
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durch eine über dieſe beſondere Er 

laubniß erhaltene hoͤchſte Regierungs⸗ 

Entſchließung vor der koͤnigl. Pris 

fungskommiſſion auszuweiſen haben; 

3) die Pruͤfung beginnt an jedem der 

obengenannten Tage Früh 8 Uhr, 

Bamberg den 24. Juli 1822. 

Infpektorar des k. Echullehrer. Seminars. 
Schatt. 


III. 

(Die Aufnahme in das f. Schullehrer ⸗Se⸗ 
miar betr.) 

Die Eoncurs Prüfung um Yufnahme - 
in das k. Echullehrer-Seminar beginnunt 
für dag Schuljahr 1822/23 am 2. uud 
enbiget fid) mit dem 6. Gept.; daher hae 
ben alle Echulamts-Afpiranten an den fie 
treffenden Tagen dahier zu erfcheinen, vor⸗ 
her aber ihre Bittgefuche um Aufnahme — 
mit den nöthigen Zeugniffen ihrer geiftlis 
chen und meltlichen Dbrigkeit verfehen — 
bei der k. Regierung des Obermainkreiſes 
zu Baireuth baldigft einzureichen. 

Die Koncurrenten ‚werben in folgender 

Ordnung geprüft: 

Am 2. Sept. bie aus den Landgerichten 
Bamberg I. und U., Burgebrach, Bord)» 
heim , Ebermannftadt u. Gräfenberg. 

Am 3. Sept. die aus ben Yandgerichten 

j Dar: Scheßlitz, Seßlach, Lichten⸗ 
els, Kronach und Lauenſtein. 

Am 4. Sept. die aus den Landgerichten 
— Stadtſteinach, Teuſchnitz, 

eismain und Weiſchenfeld. 

Am 5. und 6. Sept. die aus den Landge⸗ 
richten . oberpfälzifchen und Baireuthi⸗ 
ſchen Antheils. , 

Die Prüfung fängt am jedem Tage 


a) Ale Kompetenten haben fich durch 
legale — aus zuweiſen, ob 
fie das 16. Lebens ſahr eniweder ſchon 
ur obenbeftimmten Pruͤfungszeit wirk⸗ 
ich zuruͤckgelegt, oder doch bis zu An⸗ 
fang des neuen Schuljahrs (den 4. 
Mov. 1822.) unfehlbar werden bes 
fehloffen haben, 

b) Ale Komperenten haben nicht nur 
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bie möchige Genubbilbung im Belang, 


im Orgel» Spielen, und auf der Bio- 

line, fondern fhon einige Fertigkeit 

in dieſen Fächern zum Inſtikute mit: 

ubringen, wenn fie aufnahmswuͤrdig 
ſeyn fellen. 

e) Ale — iusbeſondere Farholifhen — 

+ SHommperenten, die bei der porjährigen 
Konfarsprifimg entweder zuwenig 

“ Zalent , oder zumenig Vorbereitung 
verrarhen haben, und deßhalb zuruͤck⸗ 
getviefen worden find, erbalten hiemit 
wiederholt den nachdruͤcklichen Rath, 
lieber das Schulfah ganz zu verlaf 
fen, weil hoͤchſtens nur ſechzehn 
katholiſche &eminariften anfges 
nommen werden fönnen, fie folglich 
bei fortdauerndem Mangel der erfor- 
derlichen Borfenntniffe und Fertigkeiten 
son ben Befferen immer verdraͤngt, 
nur die Zeit unnäter Weiſe verſchwen⸗ 
den würden. 

“ 4) Alle Kompetenten, die an bem obem 
bemerften peremtorifchen Pruͤfungs⸗ 
Termine nicht erfcheinen, find für dag 
kuͤnftige Schuhjahr der Aufnahme ver- 
Juftigt, weil nach ausdruͤcklicher höch⸗ 
fer Anordrung durchaus Feine Nach» 
prüfung ftate finden fol. 

©) Züdifhe Indſvidnen merben 

iseuth den 29. Mai 1821. auf län, 
gere Zeit nicht mehr in das k. Schul. 

‚ „ Seminar aufgenoumen. 

Uebrigens bleibt es bei der bisher be- 

Nandenen allerhochſten Verordnumg, daf 

alle diejenigen, welche einem Schulfandi, 

"daten ſowohl Duartier als Soft geben, 

unter ber Aufficht tes Inſpektors — 

folglich alle, welche hiezu Luſt tragen, ſich 
bei demſelben zu melden haben. 

Bamberg den-20. Yuli 1822. 
Inſpettorat des £. — 


e 


W. 
2aBdamb.) Es wird vie chti 
nachſtehender Jakobi⸗Gefaͤlle cn me, 
als der Bürger + Jubenfchug + Abttags⸗ 


mäß höchſter Entfchliefimg A. d. 


faͤmmtlicher Stand +» Yadıt- und Kapltal⸗ 


Zinggelder, dann der Pflaſterzollgefaͤlle von 


hieſigen Pferbebefigern mit dem Auhange 


in Erinnerung gebracht, daß nach VBerfiuß 
von 8 Tägen gegenwärtiger Bekanntma⸗ 
chung an bie geſetzlichen Zwangswittel ge⸗ 
gen die Reſtanten alsdann eintreten muͤß⸗ 
ten. 
Bamberg ben 26. Juli 4822. 
Die Stadtkaͤmmerei. 


v 
(Hallftadt.) Die zeitherige Erfah⸗ 


zung bar gelehrt, daß die Steuergefaͤlle 
und Heifchläge derjenigen bhiefämmtlis 
hen Grundbefiger, melde auswärts 
domiziliren, zur gefeßlichen Verfallzeit in 
ser Diegel nicht berichtigt worden feyen. 
Der rund diefer Zahlungsverzoͤgerung 
diene entiveder im Mangel an beionderer 
Aufforderung durch die Ortsvorſtaͤnde. Lehen. 
ſchultheiſe und. Steuerworgeher , oder wo 


ſonſt immer — als entſchuldigend kann ber» 


ſeibe, unter Anſicht der allgemein befanne 
ten Borfchriften, von nun an nimmer gel- 
ten. nr 
. Man macht hierauf im Allgemeinen auf 
merkſam umd fügt zu gleicher Zeit beſon⸗ 
ders bei, daß nad) dem Megierungg » und 
telligenzblatt für dag Koaͤnigreich Baiern 
r. 27. fürs laufende Jahr Seite 67% 
Behufs der Deckung der, für Strafen. 
Meubaiten im Dbermainfreife pro 1821/22 


ergebenden: Koflen eine neuerliche limiage 


von 1 3/4 fr. rhn. vom Grund und Haͤr⸗ 
-ferftenergulden mit allerhoͤchſter Entfchlie- 
Kung Sr. f. Meajeftät vom 3. d. M. und 
Sahres ausgefährieben worden feye. 

Die Zahlung diefer Beitragsſchuldigkeit 
wird von nım an jeden Tag Frühmor: 
gens von s Uhr bis Mittags 12 Uhr, und 


Nachmittags von 2 bis 5 Uhr von der un- 


terfertigten Stelle angenommen. 

' Nach Verfluß diefer Zeitperiode wird 
whne weitere Ruͤckſicht gegen die Ruͤck⸗ 
ftändler mit Zwangsmastegeln worge⸗ 
ſchritten werden. 


Dies zur allgemeinen Kenntuiß, in Ge. 


ß 
wnäßpeit hoher Entſchließung k. Regierung 


— 


PETE 
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des Dbermainfreifes, Kammer der Finatt- 
gen vom 16.d. M. Steuer »Perzeption pro 
1821/22 betr. 
Hallſtadt den 23. Juni 1822. 
Köngl. Kentamt — 1. 


VI. 

(3h Banz.) Da ſich bei dem auf ben 
a, dieſes M. angefegten Verbandlungg- 
Termine, welcher in den Pr. 49,50. m. 
51. des Intelligenzblattes durch dieffeitige 
Befanntmachung vom 10. Juni d. J. aus⸗ 
gefchrieben wurde, Niemand einfand, wel—⸗ 
cher auf den in der erwähnten Bekannt 
machung bezeichneten Mauchtobaf einen 
Auſpruch gemacht hätte, fo wird zu Fol 
ge des deßhalb beſtimmten Praͤjudizes der 
aufgebrachte Rauchtoback als eingeſchwaͤrz⸗ 
tes Gut erklaͤrt, und ſoll nach Ablauf der 
geſetzlichen kotaͤgigen Aurufungsfriſt das 
Weitere verfügt werden. 

Banz ben 16. juli 2822. 
Herzogl. Baier. Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





Borladungen. 


-. 4. (32damb.) Um ermeffen gu tönen, 
ob gegen Albert Loffarn aus Beegendorf 
Im. Sege der Vergantung oder blog mit 
dem Verkaufe feines Grundvermögeng zur 
Hilfs vollſtreckung einzufchreiten fei, fo wer⸗ 
den deſſen fämmtliche befannte amd unbe⸗ 
-tannte Gläuber zur Anmeldung und Nach⸗ 
weijung ihrer Forderungen hiermit auf 
Montag den 26. Aug. d. J. 

unter dem Nachtheile vorgeladen, daf die 
Nichterfchienenen im Falle einer entſtehen⸗ 
den Schuldenaustheilung und eines Güter 
Mertaufes mit ihren Anfprüchen nicht bes 
riichfichıiger werden. . 

An dem nämlichen Tage haben fich die 
Gläubiger auch über den Anbau der Güter 
deſtimmt zu erklären, indem Albert Lof 
farn bei dem Abgange des Anſpann⸗Viehes 
‚wicht befaamen fann. 

Bamberg am 18. juli 1822. j 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I, 

Geiger, . 


2 (3aBamd.) Johann Feufiel jun. u 
hat auf Zufammenberufuing feiner 
Gläubiger angetragen, um mit denfelbeg 
fein —— in ber Guͤte zu ar 
zangiren. 

Saͤmmtliche Gläubiger deffelben haben 
demuach am Mittwoch den 28. Auguft d. 
J. ihre Gorderungen dabier zu liquidiren, 
und fi auf Die gemacht werdenden Zub» 
Jungs» Werfchläge zu erilären,  swidrigeme 
falls fie mit ihren Anfpräcden ausgeſchloſ⸗ 
fen, und resp. filr einwilkgend in den Be⸗ 
Schluß der Mehrheit der WSidäubiger ans 
geſehen merben follen. 

Eltmann den 22. Zuli 1822. 

Königliches Landgericht. s 
. D.l.» Halbig, Affeffor. 





Berfteigerungen. 

4. (30Bamb.) Der Temin zu der — 
im Wege der Admodiation zu „efchehen- 
den Anfhaffung der — zur Stadtibeleuch⸗ 
dumg pro 4622/23 beusthigten Materinlien 
an Del, Weg, Wachs und Dochten, wird 
auf Dienflag 

den 6, Aug. d. J. 
Bormittags von 11 — 42 Ahr anberaumt, 
mag zur Kenntniß bringt - 
Bamberg den 26. Juli 4822. 
Die Stadtlämmersi. 


2. (22 Bamb.) Auf dbas wiederholte 
Erſuchen des freiherrl. von Aufſeeſiſchen 
Patr. Gerichts zu Aufſees wird der Acker 
bes Georg Keftler im Tiefenthale nochmals 
dem Öffenrlichen Vertaufe ausgeſetzt und 
Strichtermin auf 

ben 6. Aug. d.%. 7 
Morgens 9 Uhr im ‚lamdgerichtlichen Ges 
ſchaͤfis loklale dahier anberaumt. Kaufgliebs 
haber werden hiezu eingeladen, und hat 
der Meiſtbietende nach Vorſchrift der Exe⸗ 
cutions ordnung den Hinſchag zu gewaͤrti⸗ 


gen. 

Bamberg ben 17. Juli 4822. 

König, —S——— L 
ne eiger. 
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3. (zb Hallſtadt.) Die Stadtd- Walde 
Parelle Kerfchenderg, aus 104 1/8 Tgw. 
beftebend, und zunaͤchſt am Drte Ketfchens 
dorf firuirt, wird auf hoͤchſte Anordnung 
de3 f. Staats Minifteriumg der Finanzen, 
"unter dem Aufmwurfspreife von 5500 fl. 
rhn. dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Strichſtermin hiezu wird auf Dienſtag 
J am 30. db. M. 

beſtimmt 


Die Voreinſicht dieſer Waldparzelle ſteht 
den Kaufsluſtigen, unter Benehmen mit 
dem k. Revierfoͤrſter Wirth zu Gaisfeld, 
von nun an bis zum Steigerungstermine 


rey. 
is Steigerung ſelbſt wird am genann⸗ 
ten Tage Fruͤhmorgens 10 Uhr zu But 
tenheim in der Behauſung des dorfigen 
Gaftgebers Wirth vor fich gehen, mo bie 
näberem Verkaufsbedingniſſe bekannt ge» 
macht werden follen. 
Hallitadt am 14. 
Dom f. Nent» und 
Prell. 


uli 1822. 
orſtamte Bamberg J. 
Gaſt. 


4. (spEbermannftadt.) Nach einer um 
tern 6. c. M. ausgefloffenen bohen Mer 
gierungs Entſchließung der f. Finanzkam⸗ 
mer zu Baireuth, ſollen die durch die Ver⸗ 
fegung des Revierfoͤrſters zu Waillersbach 

- entbehrlich gewordenen, pro parte salarit 

son ſolchem genoffenen Dienftrealitäten, als: 

1) das Wohngebäude zu Untermaillerds 

pa, H. Nr. 101., mit daran ger 

jegenen Gras « und Obfigarten, zu 

fa Tam., einfhlüfig eines geringen 

emüßgärtcheng, Viehſtallung, Back⸗ 

haus und Holzlage nebſt Hofraith; 

wobei bemeft wird, daß das Haus 

maſſiv von Steinen aufgebaut, 2 Stocks 

werk hoch, und mit einen Steuerfimpf. 

von 50 1fa fr aus 670 rhn. Kapital 
belegt if. . 

3) 1fa Tom. Feld mit etwas Nafen auf 
dem Gteinfnod, oder Steinbruch, 
welches Grundſtuͤck mit 2 5/5 Er. 
Grundftener in simplo aus 35 fl. 
Kapital belaſtet it. 

3) 1/2 Ton, einmädige Wiefe, bie Huth⸗ 


waid genannt, ober im Woͤhrd, wel. 
he mit 16 1/8 fr. Steuer in simplo 
aus 215 fl. Kapital onerirt iff, 
dem oͤffentlichen Verkaufe vorbehaltlich als 
lerhoͤchſter Ratification ausgeſetzt werben. 
Zum Verſtriche hat das unterfertigte k. 
Dentamt Termin auf Mittwoc) 
ben 7. f. M. Auguft d. J. 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhater auf Vorm. 
40 Uhr in die Foͤrſters Wohnung zu Un⸗ 
terwaillersbadh eingeladen werden, wo fie 
nad) Vernehmung der normalmäßigen Bes 
dingniffe ihre Aufgebote zu Protokoll ges 
den, und bei ammehmlichen Geboten den 
Hinfhlag salva zatiicatione gemärtigem 
Können. 
Ebermannflabt am 11. Juli 1822. 
Koͤnigliches NRentamt. 
chumm. 


5. (26Ebermannſtadt.) Am Mittwoch 
den 31. I. M. Juli werben bie dem aller« 
hoͤchſten Staats ⸗ Aerar zugehörigen 5 Fiſch⸗ 
waͤſſer in dem Wieſentfluße auf weitere 3 
Jahre unter den Vorbehalte der hoͤchſten 
Genehmigung der oͤffentlichen Verpachtung 
aus geſetzt, als: 

— vom Wahlhaus big Muggen⸗ 


orf, 
2) eines vom Muͤller Daumiſchen Yale 
korb bis zur Baumfurther Muͤhle; 
3) eines von da bis zum Anfange des 
freihl. von Horneckiſchen Fiſchwaſſers. 
Pachtluſtige haben ſich daher am bemeld⸗ 
ten Tage Vormittags 9 Uhr in dem Ge 
ſchaͤftslokale des imterfertigten F. Rent⸗ 
amtes einzufinden, und nach Vernehmung 
ber Bedingniffe ihre Aufgebote zu Protos 
Foll zu geben. 
Ebermanuſtadt den 11. Juli 1822. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Schumm. 


6. (xbScheßlitz.) Eine Wieſe zu 1 1f& 
Tom. im der großen Au, dem Georg Hoͤr⸗ 
der zu Breitengißbach gehoͤrig, und um 
380 fl. — tapirt, wird in Kraft der Hilfs. 
vollſtreckung dem oͤffeutlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. 


* 


Kaufsliebhaber moͤgen ſich 
am 1. Aug d. J. bei — 
dem k. Landgerichte melden, und bei einem 
annehmbaren Aufgebote den unbedingten 
ur ey 
Scheßlitz am 15. Juli 1822. 
' Königliheg Landgericht. 
Gr. Lerchenfeld. 


T. (RGremsdorf.) Freitag den 2. Aug. 
9. J. wird das ſaͤmmtliche zur Concurs⸗ 
maſſa der verwittibten Barbara Bes von 
Beuchelheim gehörige Mobiliar = und Ye 
moltarvermägen Lffentlic veräußert, 

Erfteres hefteht aus verfchiedenen Haus⸗ 
geraͤthſchaften, Getraid, Früchten, Stroh, 
und letzteres aus einem Sälrengit 
Mohnhaus, Scheine, 10 Rth. Garten, 
afz Mrg. Feld, 1 Tgw. Miefe, einem Ges 
weinderechte, dann aus ledigen Stuͤcken: 

4 3a Meg. Feld; 
sfa Tgw. Wiefen. 

KRaufslufige, welche fich über ihre Zah⸗ 
Fungs » und Befigfähigkeit gehoͤrig augmweis 
fen können,mwerden eingeladen, fid) am be 
zegten Tag im. Seichelheimifchen Wirths⸗ 
baufe einzufinten. 

Öremstorf ben 22. Yuli 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Bauer, 


2. (3aScheßlitz.) Die dem Zimmerges 
fellen Lorenz Bickel zu Droßendorf, juges 
börigen Meatitäten, befiehend aus: 

4) einem Mohnhaufe, Scheer, Garten 

und Hofraith, tarirt zu 565 fl; 


2) einem Feld im Flederwiſch, Damen 


fliftslehen, tarirt zu 76 fl. 40 fr. 
3) Gemeinderheil, freieigen ‚tarirt - zu 


85 fl; J 
4) einem halten Viertel Erbfeldhof, be— 

ſtehend aus 2 Feldern und 1 Wieſe, 

fagirt zu 85 f., | 
worauf auch Laften haften, werben anf 
Andringen eines Hypotheken + Släubigerg, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Hiezu ift Termin auf Dienftag 
ver 20. Aug. d. J. 
Vormittags 9 Uhr im Landgerichte anbe⸗ 


tlein mit 


Wozn einlabet 
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raumt, und werden hiezu und zah⸗ 
lungsfaͤhige —— 
Schehlitz den 11. Juli asıa. 
Hd nigliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfeld. 


9. (Jaſcheßlitz) Auf Montag ten 12 
Aug. d. J. Vormittags -ift andermeiter Te 
min zum Sffentlihen Verſtrich von ‚circa 
290 Scäffel Korn, 4820er, -und- 100 
Schaͤffel Waiß, 482107 Gewaͤchs im hies 
figen Geſchaͤfts lokale angefegt. Hiezu wer⸗ 
ben Kaufsliebhaber eingeladen. 

Scheßlitz den 26. Yuli 1822. P 

Koͤnigliches Kentamt. 
Burkard. 


10. (Bamb.) Der zweijaͤhrige Getraib⸗ 
Vorrath auf den herrſchafil. Speichern -zu 
Trabelsdorf an Korn, Weit und Haber, 
wird dem Sffentlichen Werfaufe hiemit augs 
gefegt, und ber Strich hiezu am Freitag 
den 2. Aug. im Haufe D. IL. Nr. 119% 
abgehalten. 

Bamberg ben 26. Juli 4822, 

Koͤnigl. Sequeftrationsamt Trabelsdorf. 
Fexer. 

11. (Bamb.) Freitag den 2. Nug- db. IJ. 
erden aus ber Michelsberger Revier Frü 
9 Uhr auf dem Diftrifte Dormannice 5 
Klafter Foͤhren ⸗Stoͤcke dem Kffentlichen 
Verkaufe ausgefegt. 

Kaufsliebhaber mögen fich bei oben bes 
ſtimmtem Diftrift zur benannten Zeit ein. 
— „und ihre Aufgebote zu Protokoll 
geben. 


Bamberg am 29. Juli 4822. 
Koͤnigliches Forſtamt Hallſtadt. 


12. Montag den. 5. Aug. Morgens 9 
Uhr ift im Haufe D. J. Nr. 221. eıne Ver⸗ 
fleigerung folgender Gegenftände: alte theo⸗ 
logiſche Buͤcher, wobei auch eine Chronif 
mit Bildniſſen vom Jahre 1493., Kupfers 
‚ftihe, Glas ⸗ und Delgemälde, Holzfchnitte, 
‚etliche Figmen, Sonnenuhren, eine ger 
malte Krippe, Betten und Holzwaaren. 


Chriſtoph Schloſſe 
—E 


= 


elanntmahung. 
* feierliche hu Stern⸗ 
ſchießen zu Bamberg wird im dieſem Jahre 
nieder erneuert, und nimmt ſeinen Ans 
fang am 4. Auguſt. Da nicht nur allein 

x befte Ordnung, ſondern auch für, al» 

8 geforgt ift, was den H. H. Schuͤtzen 
grrd Piedhabern des Schießens zum Vers 

nigen dienen fan, fo emmpfiehls fich unter 
Enrgegenfepaing zahlreichen Zuſpruchs ger 


ſam 
Bamberg dei 18. Juli 1822. 
Die Schuͤtzen Gefellfhafk 
Griedsih Ehemeng, 
Andreas Dauterleitt, 
AUntetſchuͤzenmſtr. 


| DBertänfe 

4 Gutgehaltene Weinfaͤſſer find zu ver⸗ 
kaufen. Wo. fagt das Ant. 

2 Kine einfpännige Equipage iſt zu vers 
fäufen. 


— — 


’ 








.. Mierben 
4 Ein Duartier von 45 Zimmehn, Kl 
he, Keller ıc. mit oder ohne Warten, iſt 
Ründtic) zu bestehen ; eben fo auch Zimmer 
für —— mit oder ohne Koſt und Meu⸗ 
held. Wo? fügt bad ur. © 
2 D. 1. Nr. 466. find frünblich, oder 


bis naͤchſtes Monat 2 Logien für ledige 
Nerfonen, mit oder ohne Meubels zu ver⸗ 


laffen; auch. kann auf Verlangen bie Koſt 


yerabreicht werden. 


3 An der Hauptwache iſt der erfle Stock 
His Ziel Martini zu verlaſſen, beſſehend in 
5 heigbaren und 2 unheigbaren Zimmern, 
Küche, Speis und Kammer, verfperrtem 
Boden und Holzlage, Keller, Bronnen, 98 
meinſchaͤftlich; auf Verlangen kann auch 
Stallung zu 4 Pferden dazu gegeben wer⸗ 
den. Im nämlichen Haufe ift ein. Zimmer, 
Rammer und Kuͤche bie Martini zu verlafs 
fen. Bei wen? fagt das nt. 


A Das Haus D, II. Nr. 1460. au ber 
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obern Pfarre mit einem Gaͤrtchen iſt auf 


‚das Ziel Martini ganz zu verlaſſen. 


.5 Sn dem Haufe D. I. Nr. 6. iſt em 
heitzbares Zimmer nebft 2 Kammern, Küchen, 
Hohlage mit gemeinfchaftlihem Waſch⸗ 
hass und Boden zu vermiethen. Auch 
ein Keller iſt im mämlichen Hauſe gu ver— 
kailen. 

6 Es ifl.ein Quartier mit 6 heitzbaren 
immern, 1 Küche, Keller nebſt anderen 
equemlichkeiten zur verlaſſen. Das Naͤhe⸗ 

re iſt im D. U. Nr. 4450. zu erfragen. 


7 D. I. Sir. 2722 iſt der obere Stock 
im Ganzen auf Martini zw verlaffen; er 
beſteht in zwei heitzbaren Zimmern, 1 Res 
benfammer, 2 Kuͤchen, Holzlage und Bor 
denkammer. 


find 5 heitzbare nebſt 2 unheitzbaren Zim. 
mern, nebſt Küchen, Holsiage, Mafchhaug 
und genteinfhäfrlichen Keller, auf das Fiel 
HRastini, auch ſtuͤndlich an eine ruhige Fo 
milte gu verlaffen. 


9 €8 iin der ſchoͤnſten Page ein Quar 
tier ohne, Meubelg zu verlaffen. Be ift 


im Intelligenzk. zu erfragen. 


10. Im Dif. II. Mr. 1576. im untern 
Etephansberg ift der hintere untere Stock 
aufs Ziel Martini zu verlaffen. * 


11 Auf dem Maximiliansplatze iſt ein o 
rer Stock auf das Ziel Martini zu ver 
we befiebend aus 2 heitzbaren und 2 Ams 

eigbaren Zimmern, 1 Küche, 1 Holzlage, 
1 Boden, gemeinfchäftlichen Bronnen, 
Waſchhaus ıc. Bon wen? fagt dag m’. 


Verlorne Sade | 


Am letzten Freitag ben. 26. Zuli hat 
jemand ein Roͤhrchen mit einem gölbnen 
‚Knopf in ber &t. Martingtirche ſtehen lafs 
fen. ‚Der rebliche Finder wird erſucht, 
ſolches dem Eigenthiimer in Nr.. 1687. Ey 
gen einen großen Thaler. Trankgeld jur 
au geben. — ar en: 





— ——— — 
Bamberger Jutelltgenzblatt. 
ee MNro. 60. 2 —* — 


Freitas den 2ten Auguſt 1822. 





 Publicanda 
. 8* (Quittungs⸗ Leiſtung uͤber bezahlte Sportel betr.) 
Im Namen Seiner Maseftät des Königs, 


Mehrere Landgerichts⸗Vorſtaͤnde find in ber irrigen Meinung, daß fie durch bie oͤf⸗ 
fentliche Bekanntmachung der zur Sportel , Einnahme und Quittungs-Leiſtung bon ih⸗ 
ven aufgefiellten Individuen nach Mansgabe des Ausfchreibens vom 4. März 1819. 
Kreis⸗Int. Blatt 1819. Nr. 54. 8. 213.) von aller perfönfichen Berantwortlichkeit bes 
eit waren. Um dergleihen Diißverfländnigen vorzubeugen, vird bemerft, daß, jeder 
Gerichts Vorſtand fir die Handlungen ſeines Schreiber-Perfonals fo ‚wie des aufge⸗ 
‚ flellten Sportel-Nendanten, welcher deſſen Dienfies Obliegenheiten verricht:t, primario 
verhaftet bleibt, twerm auch die erwaͤhnte Bekanntmachung erfolgte. Durch dieſelbe 
ſoll nur beswedt werden, baf von bey ‚Sportels Debenten feine Zahlungen ‘an dritte 
jur Sportel- Einnahme und Quittungs-Leiſtung micht befugte Individuen gefchehen, 
wofür der Borftänd haften müßte, wenn er micht durch bie. Aufftelung umb ͤffentli— 
e Benennung eines einzigen Individui als Sportel- Einnehmers aus dem in feinem 
rivat · Dienft fiebenden Perfonale, die geeignete Vorſorge treffen wuͤrde. — 
Baireuth den 12. Juli 1822. EN: ; 
Königl, baier, Regierung bes Dber-Main-Kreifes, 
0770. Rammer des Innern. 
Greiherr v. Welbden. 
Freih. v. Maffenbach: 
— — Ouprel 


II. - 


An fänmtliche k. Voligelßchdrden des Obermainfreifed. Den Haufierhandel mit Glas 
und die Mieberlagen von Glasfachen durch. die DE APMER Glasſchieber oder : 
; J ſonſt unbefugte Perſonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. | 
Das, Verbot. des Haufirhandeld mit Glas durch fogenannte Glasſchieber, welches bes. 
reitg unterm. 4. Aug. v. J. sub Nro. 95. des Kreis-Jutelligenzblattes 1821. S. 666.- 


ausgeſchrieben wurde, wird mit dem Bemertken in Erinnerun acht, Haß auch “bie 
—286— GSlas ·Sachen durch dergleichen Kg nr! dlersnrighels. gehbiiefiee 
‚Einfchreitung abzüftellen find. Hienach ‚haben ſich ſaͤmmtliche k. Polizejbehoͤrden des 
Kreiſes genau zu achten. 
Baireuth den 20. Juli 4822. 
Koͤnigl. ba ier. Regierung des Obex⸗Main⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
‘ — —— 
re de, a en . 
⸗ Sutſchneider.· 





Publicandum. | 
Im Namen Seiner Majrftät des Königs, 
Es wurde Yuftand erhoben; | | | 

4) Ob it Eoncurfen dem Kontradictor die Informationsgebuͤhr, wie ſolche im Tax⸗ 

‚und Deferpiten, Kegulativ „für die Nechtsanwälte im Obermainkreiſe gem 
der im Kreis-ntelligenzblatte unterm 27. Juni 1812. ‚erfolgten Ausſchreibung 
$. I. beflimmt worden ift, nad) -jeder der -eingedungenen Forberungen-, wo⸗ 
gegen Kontradictor zu excipiren hat, einzeln ‚gebilpre; ‚oder ‚aber im. Ganzen, 


‚und überhaupt nur einmal? 
_ 2) Ob demnaͤchſt aber auch der Kontrabietor bie in jenem Megulative $. IV. nör. 
mirten Tagsfarthsgebuͤhren für jeden der Protokollar⸗ Diezeffe,- welche er zwar 
an demfelben Tage aber rückfichtlich verfchiedener Forderungen , insbeſondere 
‘beim zweiten und legten Ebdiftstage ‚mündlich pflegt, ‚nach bei. betreffenden 
einzelnen Forderungen geföndert anfprechen ‚Eönne; oder aber, ob derſelbe ſoi⸗ 
che Gebühren immer nur nach der Termingzeit, welche er als Kontradicter 
bei ‚den Fommiffionellen Verhandlungen anweſend ſeyn mußte, ſo hielfach auch 
feine Verrichtungen felbft hierbei gemwefen ſeyn woͤgen, in Anfag bringen dürfe? 

3) Derfelbe Anftand wurde Hiermächft aber nicht -minder und zwar in gebachter 

“doppelter ——— auf jene Rechtsanwaͤlte erſtreckt, welche für einen und 
denfelben Gräubiger mehrere Forderungen zu liquidiren haben. 

Die unterfertigte Steile hat hierüber Bericht an des Königs Majeftät erſtattet, 
und allerhächft diefelben ;haben -mittelft :Neferipts ‚vom 18. d. M. die in jenem Berichte 
entwickelten Anfichten zu genehmigen gerubt. 

Dem zur Folge gebührt dem Kontradictor im Falle die Beftellung eines ſolchen Yes 
ſetzlich ſtatt finder, fo wie dem Anwalte eines. Gläubigerg, der mehrere Forderungen im 
einem Goncurfe zu liquidisen bat, bie: — — Ganzen nur einmal; 
was jedoch die Groͤße dieſer Gebühr ſelbſi betrifft, welche ſich durch allgemeine Fefi 
ſetzung eines Maaſes nicht beſtimmen laſſet, ſo bleibt es in ben einzelnen Faͤllen dem 
Ermeſſen des Richters uͤberlaſſen, dieſelbe jederzeit nach allen auf den Informations⸗ 
Vunkt einſchlaͤgigen Ruͤckſichten, insbeſondere der Menge, Wichtigkeit und Verwicklung 
ber Forderungen zu bemeſſen und feſtzuſetzen, ohne daß er hierin durch ben $. II. Hbie 
gen Regulatibs beſchraͤnkt iſt. Belangend bie Tagsfarthsgebuͤhren, ſo duͤrfen diefe vom 
Kontradictor, wie vom beregten Rechtsanwalte nur nach der Terminszeit, welche 

€, um bag obliegende Geſchaͤft zu beſorgen, bei dem Gerichte zubringen muͤſſen, im 
zen verlangt werben, fo daß ihnen, in ſo ferne ſie hiebei nichts verſaͤumten, was 
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in ben. Commiſſionsſtunden verrichtet werden follte und Fonnte „auf. feben grauen Ge» 


ſchaͤftsſtundentag 3 Gulden, und auf jeden halben einen Gulden drei 
Neifekoffen und Didten zufommen. 
wegs aber duͤrfen biefe Deſerviten Gebühren vereinzelt, nach den verfchiedenen 


bie $. V. obigen Regulatios-feffgefeßten 


ig Kreuzer, resp. 
Keines⸗ 
Forde⸗ 


rungen und fo nach den einzelnen, wiewohl am naͤmuchen Tage gepflogenen Protokollar⸗ 


Rezeſſen ruͤckſichtlich jeder 
Indem hievon zur Bezweckung eines 


orderung geſoͤndert in Anſatz gebracht werden.. 
— gleichfͤ migen Benehmens alle Gerichte des 
Obermainkreiſes in Kenntniß geſetzt werden, erhalten 


fie ben: firengen Auftrag, fich 


biernach genau zu achten, und überhaupt mit ber haͤchſten Sorgfait dafuͤr zu machen, 


daß das gehörige Maaß in den Deferviten, Forderungen ber Anwälte 


nie überfchritten 


werde, weshalb auf alle einfchlägige Beftimmungen, und auf die Verordnung, die Dis, 


Siplinar-Borfchriften für die Nechtsanmälte betreffend, 


Bamberg ben 30.. Juli 1822, 


neuerlid hingewieſen wird. 


Koͤnigl. Appellations-Gericht des ber: Mainfreifes,. 


Graf v. Lamberg, Präfibent. 


Orißl. 


— — — — ——— — 


Bekanntmachung. 


Der Stadt: Magiſtrat hat die Ueberzeu— 
gung gewonnen, daß es hoͤchſt nothwen⸗ 
dig ſey, die Abaichung der Ellen, Maaße 
und Getwichte jährlich vorzunehmen, um 
die Unrichtigfeiten: zu heben, die fidy dag 

abe hindurch einfcjleichen, und dadurch 

äufer und Verkäufer gegen Nachtyeil zu 
ſichern. 

Dieſe nimmt am 5. k. M. ihren Anfang, 
und wird täglich Früh von 9 Uhr — 12 
und Nachne vom 2—5 Uhr vorgenommen. 

Zur Befeitigung aller Unordnung, und 
zur geſchwinden Beförderung des Geſchaͤfts 
9 iſt angeordnet, daß am 3. 6. 7. u. 
8. Aug. ſaͤmmtl. Ellen, und die Gewichte 
von 1—15 Pfund, am 12. 13. 1.14. Aug. 
die Gemichte von 15—100 Pfund, dann 
am 1% 20. u. 21. Aug, fämmtliche Gem» 
ße, ſowohl für, frodene Früchte als für 
Fluͤßigkeiten abgeaicht werden. Einem Je 
dem wird einleuchten, bag ohne Beobach⸗ 
fung diefer Drömung des Yichgefchäft nicht 

J vorgenommen werden koͤnne, und 
dat jener, der dagegen handelt, daher ab, 
. and ei = beffimmten Tage verwieſen wer⸗ 
den muͤſſe. — 

Saͤmmtliche Handels » und Gewerbsge⸗ 
‚nofjen werde aufgefordert, alle. ihre Hide 


Gegenffände um fo gewiſſer zur Unterſu—⸗ 
hung vorzulegen, als jene, bei melden 
nad) gefchehener Abaichung fich Abaichungs. 
Gegenſtaͤnde vorfinden, die mit der Jah⸗ 
res zahl 1822. nicht verfehen find, nad) der 
beſtehenden Verordnung unnachſichtlich be, 
ſtraft werden. 
Bamberg den 26. Juli 1822. 
Der Stadt» Magiſtrat. 


ö—ñ—ñ —ñ — — ——— 
Bekanntmachungen. 
T 


(Die dießjäprige Finalpruͤfung am Hiefigem 
u — — betr.) - 

1. (3eBdamb.) Die dießjährige Finals 
prüfung fowohl für die in ag — mit 19. 
fer Erlaubnig — aufer dem Schulſemi⸗ 
Mar. privat vorbereiteten Schulanis kandi⸗ 
daten wird auf den zehnten und eilf 
ten September biermit fefigefegt „und 


dabei vorfhriftsmäßig bemerkt 


4) daß kein Schulkandidat in die Neibe 
ber Schuldienfterpeftanten aufgenom« 
In werden kann, der nicht - feine 
valififation 2) in. intelleftueller,- 
mufifalifcher und c) moralifcher Bil, 
mg. durch das Finalegamen der 
Schulſeminariſten beiwiefen, und bier 


— 


über die erforberfichen Atteſte vorge⸗ 


- legt- hat; = 

2) daß fich die außer bem Seminar bet 
einem Geiſtlichen oder Schullehrer 
privat vorbereiteten Schulamtskan di⸗ 
daten gemaͤß allerhoͤchſten allgemeinen 
Regulativs für Schullehrerfeminarien 
im Koͤnigreiche Baiern Seite 5. $. & 


durch eine über dieſe befontere Er⸗ 
laubnig erhaltene hoͤchſte Megierungss 


Entſchließung vor der koͤnigl. Pruͤ⸗ 

fungskommiſſion auszuweiſen haben; 

3) die Prüfung beginnt an jedem ber 
obengenannten Tage Früh 8 Uhr. 
Bamberg den 24. juli, 1422. 


Sinfpeftorat des k. Schuitehrer- Seminars. 
Schatt. 


mer 


II. ’ 

(2aHBamb.) Es wird bie Berichtigung 
nachftehender Yakobis Gefälle zur Commune, 
- ale ver Bürger + Judenſchutz - Abtrags- 
fämmelicher Stand - Pacht» und Kapitals 
rer dann der Pflafterzoligefälle von 
efigen Pferdebefigern mit dem Anbange 
in Erinnerung gebracht, daß nad Verfluß 
von 8 Taͤgen gegehmärtiger Bekanntma⸗ 
chung an die gefeglichen Zwangsmittel k 
gen die Meftanten alsdann eintreten müßs 

gen. Bamberg ben 26. Juli 1622. 

Die Stabtfämmerei. 


111. 

- (scBanz.) Da fich bei dem auf ben 
 diefes M. angefegten Berhbandlungs- 
Sermine, welcher in ben Mr. 49., 50. U. 
81. des Intelligenzblattes durch dieſſeltige 
Befanntmachung vom 10. Juni d. 5. aus⸗ 
gefchrieben wurde, Niemand einfand, wel⸗ 
ber auf ven in ber erwähnten Bekannt⸗ 
machung bezeichneten Rauchtoback einen 
Yinforuch gemacht hätte, fo wird zu Fol 
ge des deihalb beftimmten Praͤjudi zes der 

Aufgebrachte Rauchtoback als ein geſchwaͤrz⸗ 
tes Gut erklaͤrt, und ſoll nach Ablauf der 
ze. sorägigen Anrufungsfrift das 
MBeitere verfügt werben. | 

— aler. Herrfcaftegeriät, 

zogl. Baier. 
- Beiedriche 


Anna '562 rhe 


Entwendete Sachen. 


(3aBamb.) Am Mittwoch den 10. 

d. M. zur Nachmittagszeit wurden aus 

dem Haufe des Michael Sunderhaft zu 
Buttenheim nachfolgende Effeften : 

4) ein neuer Mannsoberrod von dun⸗ 

kelblauem Tucde, mit weißen Perlen. 

mutterknoͤpfen und dunkelblau zeuger 
neh Furter, Be, j 

2) vie Mannshemden von flaͤchſenem 


Mieteltuche, 
3) ein —— ſeidenes Tuͤchlein mit 
rothen Streifen, 
4) ein dergleichen braun ſeidenes mit 
blauen Streifen, 

5) 2 ganz rothe Aufſetztuͤchlein, 

6) ein atres Weibehemd — — 
durch Einſteigen entwendet. 

Wer irgend von den entwendeten Ge⸗ 
genſtaͤnden Kenntniß erhält, wird aufge⸗ 
fordert, davon ſogleich und bei 
der gefetzlichen Ahndung, dahier die: Ans 
zeige zu machen. 
Bamberg am 25. Juli 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg J. 
| Geiger. 


— — 





Vorladungen. 


1. Cdamb.) Am ermeſſen zu koͤnnen, 
ob gegen Nibert Loſtarn aug — 
iht Wege der Vergantung ober blos mit 
dem Verkaufe feines Grundvermoͤgens zur 
Hilfs vollſtreckung einzufchreiten fei, fo Mer: 
den deſſen fämmtliche bekanute und unbe⸗ 
kannte Glaͤuber zur Anmeldung and Nach⸗ 
weiſung ihrer Forderungen hiermit auf 
Montag den 26. Aug. d. J 

unter bem Nachtheile vorgeladen, daß bie - 
Nichterfchienenen im Falle einer entſtehen⸗ 
den Schuldenaustheilung und eines Guter⸗ 
Verkaufes mit ihren Anſpruͤchen nicht ber 
ruͤckſichtiget werden. 

An dem naͤmlichen Tage haben ſich die 
Gläubiger auch über den Anbau ber Güter 
Beftimmt zu erflären , indem Albert Loſ⸗ 


. wewv® 563 vuwV. 


tarn bei. beit "Abgange desAnſpann⸗Viehes 


nicht beſaamen kann. 


Bamberg am 18. Juli 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I. 
eo Geiger. * 
2. (326remsdorf.) Das k. Landgericht 
Hoͤchſtadt Hat im Schuldenweſen des Sack. 
bauers Johann Lunz von Gereuth durch 
Euiſchließung vom 2. Mat b. %. deſſen 
Vergantung erkannt, weiche Entfehliegung 
von dem allerhoͤchſten Gerichtshof unterm 
5. v. M. und eingetroffen den 11. d..be, 
ſtaͤttiget wur de. 
Es werden daher bie geſetzlichen Gant⸗ 
taͤge, und zwar: 
4) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nach⸗ 
weiſung der Forderungen auf 
den 27. Aug. d. J. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den: 27. Sept. b. 3. 

5) zur Abgabe der Schlukerinnerung, 
—und zwar fr die Gegeneinreden auf 
ben 15. Dft. d. 5. 

für die Schlußeinveden (duplie.) auf 
den 31. Dit. b. J. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und 
hiezu fÄmmtliche unbefannte Gläubiger deg 
Gemeinfchuldnere hiemit oͤffentlich unter 
bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag 
N chterfcheinen bei dem erſten Gantrage bie 
Yusfchliefung der Forderung von der ge 
genwärtigen Gantperhaudlung, dad Nichte 
eifcheinen an den übrigen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit ben an denfelben borzungh» 
menden Handlungen jur Folge habe, 
Zugleich werden diejenigen, welche ir 
gend etwas vom Vermögen bes Gemein- 
ſchuldners in Handen haben, bei Wermei. 
bung doppelten Erſatzes aufgeſordert, fol: 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge- 
richt zu übergeben. - 
Gremsdorf den 17.,Yuli 1822. 
Königlicheg ag Hoͤchſtadt. 
auer. 


— cu: RS 
Verſteigerungen. 
4. (G⸗Bamb.) Unter Vorbehalt aller⸗ 


hoͤchſter Matififation werden gi Verpfle ⸗ 
or der hieſigen Gavallerie » er 
erte ‚ 


8400 Zentner Heu, 

3100 — ie und 

609 — — Lkagerſtroh 
in Lieferung an Wenigſinehmende uͤberlaſ⸗ 
fen, und muͤſſen dieſe Ratural⸗ Berräge als 
laͤngſtens vom: 1. Dit d. J. an, bis Ens 
de Maͤrz 1823. in dem biefigen Militärs 
Mayazin in monatlichen Raten ohne Kıld- 
ſtaud abgemährer feyn. - 

Diefer Abſtrich wird nun kauionsfaͤhi⸗ 
gen Lieferanten andurch oͤffentlich bekannt 
gemacht, und dieſelben werden zugleich ein— 
gelaven, im naͤchſt Finftigen Monat am 
Miittvoch den 14. Aug. d. J. in dem Ge 
ſchaͤfts lokale der hieſigen k. Cajlern-Bersvals 
tung Vormittags 10 Uhr zu erſcheinen, 
um die Kreferumgsbedingniffe zu vernehmen, 
mornad) der Fieferungs» Wffordg. Abſchluß 
mit denſelben vorgenommen wird. 

‚Auswärtige und unbekannte Streicher 
müffen ſich am —— Tage vor der 
Zulaſſung zum Striche über ihre fie erungs« 
fäpıgfeit, Wermögensverhältniffe, oder alts 
thentifche Bevollmächtigung mittels gericht. 
licher Attefte vor unterzeichneter Eommife 
fion vorerft ausweifen. 

Bamberg den 30. Juli 1822. 

8. B. Garniſons Deconomie- Commiffiot, 
j Reihmann, Mujor.. 
Haufperger, Bertvalter. 


2. (2aBamb.) Die aus der Verſteige⸗ 
tung vom 10. Juli d. J. eingetretener 
Hinderniſſe wegen unverkauft gebliebenen 
Pränder, ſollen nunmehr veräußert wer⸗ 
den. Hiezu wird Termin auf 

den. 9. Auguſt d. J. 
Vormittags 9 Uhr angeſetzt, ımd die Pfand⸗ 
eigenthüner ſowoͤhl ale Inhaber der Dfand« 
ſcheine hierauf aufmerkfam gemacht, Strichs⸗ 
Iuftige aber zur WBerfteigerung eingeladen. 

Bamberg den 1. Auguſt 1822. 


DSDie keihhaus Verwaltung. 


, (22Bamb.) Die zur Verlaſſenſchafts⸗ 
as ge hm Jebann 


- — 


wenn : 564 www, 


Einig: bahier, gehörigen Mealiräten, als: 
4) das Wohnhaus D. Mh Ne- 1278. 
mit einem Hofe, und 
2) 3fa Mrg. Baumfeld im Bugerflur, 
bie Karleiten gen., Sekt. 5. B+N.479. 
werden tiederholt dem Sffentlichen Ver⸗ 
kaufe — und Strichtermin auf 


en 8. Aug. d. J. 
Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu: Kaufs⸗ 


liebhaber eingelaben werden. 
at den 23. Juli. 1822. 
Koͤnigl zu: und Stadtgericht. 


euß. 


2. (3. Bamb.) Der Termin zu der — 
im Wege ber Abmodiarion: zu sefchehen« 
dem Anfchaffimg der — zur Stadtbeleuch⸗ 


tung pro: 1622/23 bendthigten Materialien . 


an Del, Werg, Was und Dochten, wird: 
auf Dienſtag 
ben 6. Aug. d. J. . 
Vormittags von 11 — 12 Uhr anberaumt, 
was zur Kenntniß bringt > 
‘Bamberg den 25, Juli 1822. 
Die Stadtbämmerei- 


3. (Bamb.) Die Verfieigerung des 
Kaulberger Semeindeobftes wird auf Sam⸗ 
ftag den 3. Aug. d. J. von 14 — 12 Uhr 
anderammt, und foldje in dem Lokale. ber 
Stadtfämmerei abgehalten. 

Kunde der Strichlufligen.- 

ben. 51. Juli 1822. 


Bamber 
tabttämmerei. 


 Dte 


4. (Bamb.) Montag den 5. d. M. 
wird. Vormittags von 11 — 12 Uhr ber‘ 
ſeit 2 Monaten: im Burgershofe erzielte 
** oͤffentlich verſteigert. 

berg den 1. 2 1822. 
Die Stadtfämmerei, 


5. (2bBamb,) Auf das wiederholte 
Erfuchen des freiherrl. von Auffeefifcher 
ug Gerichts zu Auffees wird der Acker 
—— — 

e 
Strichtermin auf 


Riehl. 


SL, — 6 Mi nA. -.- 
Morgend 9 Ahr im Tandgerichtlichen Ge— 
ſchaͤftslokale dahier anberaumt. Kaufslieb⸗ 
haber werden hiezu eingeladen, und hat 
ber Meiſtbietende nach Vorſchrift der Exe⸗ 
cutionsorduung ben Hinſchag zu gewaͤrti⸗ 


en. 
Bamberg der 17. Juli ea 
Köoͤnigl. Landgericht Bamberg. L. 
Geiger, 


6 (5aBamb.) Zur Huͤlfs vollſtreckung 
wird der dem’ Eonrab Sleifhmann zu Poͤ⸗ 
deldorf zuftändige Ader im 
am 14. Aug. d. $. 
dem oͤffentlichen Verkaufe zum drittenmale 
md zwar im Orte Päbeldorf felbft aus⸗ 
geſetzt, und Bemerft, daß darauf ein Anz 
gebot von 280 fl. gelegt iff, ımb ber Hin 
ſchlag nach Vorfchrift der Executions. Ord⸗ 
nung geſchehen wird. 
Bamberg den 25. Juli 1822, — 
igl. Landgericht Bamberg T. 
— Geiger‘ 


7. (Safichtenf.) r Tilgung meßterer 
ausgeklagten und auf Ererution. beruhen⸗ 
ben Forderungen mird bag bebaute Gut’ 
bes Bauern Friedrich Gelter zu Rümmerd, 
reuth, beftehend aus Gebaͤulichkeiten, Fels 
bern, Wiefen ımd Holz, dann Mntheil -aw 
den noch umvertheilten Gemeindegruͤnden 
tiederholt dem Sffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt, mit ber Bemerfimg, daß bereits’ 
— * — fl. ne geſetzt iſt. 

ernerer und letzterer Steigerungster⸗ 
min iſt auf Donnerſtag is 

ber 22. Aug. d. J. 
Früh 9 Uhr beim k. Landgerichte Bafier 
angefett, wo bie —— —— eii 2 
Ben baden, und der Hinfchlag ar den Meiſt 
Bietenden unter den gefeglichen. Bebingun⸗ 
gen gefcheben wird, F 
Lichtenfels ben 13. Zull 1822. 
Koͤnigliches Rnbgeericht. 
Schell. 


— 
2 


5. (LaBurgebrach) Mir & Augutt 6; 
3 wird dad Gruubvermögen.ber Barbara 


| wow 


Lunzin zu Reichmannsborf offentlich da, 
hier verſtrichen; daſſelbe beſteht: 
a) m emnem Tropfhauſe und ıfıs Mrg. 
Garten, dem Gemeinderechte u. Nuß- 
‚antheil an den. -ungerheilten Gemeinde, 


‚Gründen: 
b) 1 1fa Mrg. Feld, der Pfarrader;; 
‚e) 1/4 Tg. Wieſe, die nwieſe; 
d) 2 Mrg. Feld, der Hilpartsacker. 

Strihsluflige werben hiezu eingela⸗ 


‘ben. 
Burgebrach ‚den 18. Juni 1822. 
Konigliches Landgericht. 


In Verweſung des Patrimonial⸗Gexrichts 


Reichmannsdorf. 
Sr. dv. Kreß. 


9 Bamb.) In dem Haufe des Stadt 
wundarztes Scheitring auf bem Sonnen⸗ 
pläschen dahier werden die zur Erbichaftd» 
‚maffa ‚der verlebten :ehemaligen Weiszeug · 

efehließerin Barbara ‚Brubert ‚gehörigen 
‚Effekten, beſtehend in Satkuhren, goldnen 
‚Ringen und: Obrenringen, Halsgehängen, 
verfchiedenen ſchoͤnen Dofen, Leibweig. und 
Seitzeug, Schreinerei» und Glasmwaaren, 
"dann diverfed Porzellain, worunter beſon⸗ 
ders bergieichen Figuren ſich ‚befinden, ſo 
tie. eiwas Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen⸗ 
waaren, und; fo verſchiedene andere Haus⸗ 
"gerärhfchaften nebſt gefaßten und andern 
fhönen Bildern am Montag 

ben 5. Aug. d. J. 
—— — gegen gleich,baas 
re Bezahlung ausgeſetzt. 
Der Anfang ift. jedesmal Früh 9 und 
Nachmitta a a, wozu — 86 
ichſt eingeladen werden von 
luſtigen den gel Mn 


410. Am künftigen Montag ben -s. Auguſt 
den in dem Wohnhaufe im Bach D. 
„Nr. 2003. mehrere Gemälde von ruͤhm⸗ 
lich ‚befannten Meiftern auf. dem Wege oͤf⸗ 


i * 
— Ser Yaray mi 
Morgens 10 Uhr beginnen, & 






 i\H 
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2 Montags ıden 5. Auguſt Morgens 9 
Uhr ift im Haufe D. J. Mr. 221. .eine 
Merfieigerung ‚folgenter Gegenſtaͤnde: alte 
theologiſche Bücher, wobei auch eine Chro⸗ 
nit vom Jahre 1493. mit Bildniffen, Ans 
dreas Schloſſers 3 Lieferungen von Gedich⸗ 
ten, Raͤthſeln u. Sägen, Landkarten, Kupfer, 
fidhe, ‚Glas » und Delgemälbe, Holzichnitz 
te, Figuren, Sonnenuhren, Betten, Klei- 
‚der ‚.eine gemalte Krippe und Holzwaaren; 
‚wozu -einladet Chriſtoph Schloffer, 

Handelsbuͤrger. 





Ankündigumg. 

Mit allerhoͤchſter Bewilligung wird ein 
gang :neuer muſikaliſcher Kaunitz mit Maha⸗ 
goniholz, mit Bronge Verzierungen, worauf 
eine fchäne Uhr, welche mit dem Spielwer⸗ 
‚fe verbunden, jede Stunde, auch fonften 
nach Gefallen — auch 6 Walzer, 10 ber 
„außerlefenften Städe ber beften Meifter 
;fpielt, als: v. Noßini, Mozart, — Tänze, 
Märfche, Quverturen zc. wie es nur im« 
‚mer gebildeter mufifalifcher Gefhmad wiin- 
fen -fann, — durch 650 Loofe unter Yes 
richtlicher Aufſicht ausgeſpielt. — 

Diefes Meiſterwerk, welches auf 1000 fl. 
gerichtlichen ‚Schägungsmwerth gewuͤrdiget 
worden, wird -mit noch 4 :befonderen Ne⸗ 
‚bengetwinnfien am 2. Januar 1823. -verloft. 

Pläne und Looſe find bei Kaufmann P. 

Rusconi in Bamberg, ‚welcher für bie 

inlage..wie im Plane beſtimmt, haftet, zu 
2 fl. rhn. zu haben. 

Man ſieht ſich bereits veranlaßt, zu bes 
merken, daß da der Abſatz der Looſe gut 
beginnt, man ſich ſcthmeichelt, die Verlooſung 
fraͤher als oben beſtimmt, geſchehen laſſen 
u koͤnnen. 
Mirsbach im Ober.Mainkreis ben 30. 
Juli 1822. Mathaͤus Belland, 
Uhrmacher. 





Belanntmahungen. 


1 Ich babe die Ehre, meinen hiefigen und 
ausirtgen Sreunden bie ergebene Alte 
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e zu machen / baß ich mein eigenthuͤm⸗ 
k A dag ehemalige Uhrmacher Säueris 
fche Haus in der Keffiersgaffe D. I, Nr, 
208. bereitd bezogen habe, alfe Arten Uh⸗ 
ren, Stock · und Sackuhren, Gold » Silber, 
Repetſer · Minuten» und Damenuhren, ſo 
wie auch Barometer, Thermometer, ein 
geiſt Brandtwein · und Bierwagen, ſelbſt 
verfertige, reparite und verkaufe. Ich ems 
belle mich zuftt geneigten Zuſpruch, und 
verfpreche die ‚billigfien Preife und. reelfte 


dienung. ranz Muß 
her Uhrmacher und Mecanitus.\ 


2 Sonntag den 4. Auguſt ift zur Feier 
des Freifchießends Ball im Schießhauſe; 
der Anfang iſt Abends um 8 Uhr. Wozu 
hoͤflichſt einlabet Jakob Diller. 


—Verkaͤufe. 

4 Im D. W. Mr. 1665. iſt eine bleche⸗ 
ne Malzdoͤrre 18 Schuh lang und gegen 
7 Schuh breit zu verfaufen. i 

2 Gutgehoaltene Weinfaͤſſer find zu ver⸗ 
faufen. Wo? fagt dag Int. 


—Miethen. 

















4 Ein Quartier von 4-5 Zimmern, Ku⸗ 


ehe, Keller zc. ‚mit oder ohne Garten, ift 
5 zu beziehen; eben fo auch Zimmer 

En mit oder ohne Koft und Reis 
Beis, 0? fagt dag Aut. 


2D. J. Nr 468. find ſtuͤndlich, oder 
bie naͤchſtes Monat‘ 2 Logien für ledige 
Perſonen, mit oder ohne Meubels zu ver, 
kaffen ; auch kann auf Verlangen ‚die Koſt 
verabreicht werden. 


5 Sn dem Haufe ber Frau Menfant- 
männin Biſani D. IV. Nr. 1773. ift auf 
kuͤnftiges Ziel Martini an eine ruhige Fa⸗— 

milie ohne Kinder ein Quartier zu vermie⸗ 
then; befichend aus 2 heißbaren, 1 un⸗ 
heitzbaren Zimmer, ganz großem Alfonen, 
Boden, Kammer, Kuͤche und Holzlage, ge 
meinfchafrlichen Keller und Waſchhaus; 
auch kann. auf Verlangen ein heitzbares 


(Nebf einer Beilage, ) 


. werdet; Be 


Zimmer im unterm Stocke dazu. gegeben 
ADIN. 518: in der Fiſchgaſſe find 
mehrere Zimmer mit wber. öhne Meubelg 
ſtuͤndlich oder auf Martini zu verlaffen. 


5 Im 1.-D. an einer fehr gangbayen 
Strafe ift auf Martini die obere Erade, 
mit allen. Zequemlichfeiten verfchen, zu 
verläffen. Naͤheres im Ant. 


6 D. IV, Ne, 1866. iſt ein Logie, beſteh⸗ 
end aus 4 heigbaren Zimmern, 1 Magd- 
Ener, Bronnen, Wafchhaus, Molzläge, 

eller, und anderen Begitemlichkeiten an 
eine file Haushaltung ſtuͤndlich oder auf 
Martini zu verlaſſen. 


7D. I Nr. 2722 iſt der obere Stock 
im Ganzen auf Martini zu verlaffen; er 
befteht im zwei beigbaren Zimmert, 1 Ne⸗ 
benfammer, 2 Küchen, Holzlage und Be 
denfanmer. N. 

8 Im D. I. Ne. 73. im Muͤhlwoͤrth 
find 5. beißbare, nebft 2 ein im⸗ 
mern, nebſt Kuͤchen, —2 — 
und gemeinſchaͤftlichen Keller, auf das Biel 
Martini, auch ſtuͤndlich an eine ruhige Fa⸗ 
milie zu verlaffen, ”. 


9 Im Dift. III. Ne. 1576. im untern 
Stephansberg ift der hintere umtere Stod 
aufs Ziel Martini zu verlaſſen. * 

Zieng Geſuch. 

Ein junger Menſch von 20 Jahren, 
melcher feit mehreren Jahren bei F, Fand» 
gerichten ald Schreiber ficht, und in als 
len vorfommenden Faͤllen, beiondere im 
Atminiftrativfache gut’ bemandert if; ucht 
ald foldyer bei einem f. Land- oder Patr⸗ 
Gerichte eine Stelle zu befommen. Das 
Nähere ift im Intelligenzk. zu erfahren. 


Derlidrne Sade 
Es hat Jemand von ber Keßlersgaſſe 
bis am Marfte eine filberne Gabel, weiche 
obugefähr A Loth wiegt, verloren ; ber 
redliche Finder mwirdserficht, dieſelbe gegen 
ein Douceur im Intelligenzf. abj 1 Se 


» * 








EB ge 
zum Bamberger Intelligenzblatte Nr. 60, 


———s— ⸗ꝰ—⸗—⸗ 


—Vorladungen. 

1. (Sckichtenfeld.) Am 17. Mat c. 
Nachts murden von bem k. Zollauffeher 
Müller u Lettenreuth zwiſchen den Drei 


fchaften zHoͤchſtadt und Marktzeulin drei. 


Perſonen angetroffen, welche ſich des Ein. 
ſchwaͤrzens verdaͤchtig gemacht ‚indem ſie 
— ee - 3* 
worfen, und die Flucht ergriffen haben. 

Da nun auf Confiskation dieſes Tobacks 
angetragen worden, fo werden alle biejenis 
gen, welche hierauf ein Eigenthumsrecht 
oder ſonſtigen Anſpruch zu machen haben, 
hiermit aufgefordert, am 

“43. Auguſt d. J. 

Vormittags HUhr vor dem unterzeichneten 


Landgerichte zu erfheinen, ihre Anfprüche _ 


ans ımd auszuführen, fo wie über die Wer 
zollung bes Tobacks fih auszuweiſen, 
widrigenfalls und wenn Niemand erſchei⸗ 
nen ſollte 
Toback als eingeſchwaͤrztes Gut erklaͤrt, 
und nach Vorſchrift des er vom 
22. Juli 1849, $. 57: Nr. 3. verfahren 
werben wird. N 


eihtenfeld ben 3. gut 4822. 
Königlihes Landgericht, 

2 (sbEltm.) Johann Feuſtel jun. gu 
Zell hat auf Bufammenderufing feiner 
Gläubiger angetragen, um mit denfelben 
fein Schuldenweſen in der Güte zu ap 
rangiren. u dan 


‘ 


fund abges.. 


1 — dem Hallſtadter 


der in Beſchlag genommene 


im Geſchaͤftszimmer Nr. 
woſelbſt der Hinſchlag an 


Saͤmmtliche Gläubiger deſſelben Haben 
demnach am Mittwoch den 28. Auguft d. 
J. ihre Forderungen dahier zu liquidiren, 
und ſich auf die gemacht werdenden Zah⸗ 
lungs»VBorfchläge zu erklären, twidrigens , 
falls fie mit ihren Anfprichen auggefchlofe 
fen, und resp. filr einwilligend in den Be⸗ 
fhluß der Mehrheit der Gläubiger an 
gefehen werden follen. 

Eltmann den 22. Juli 1822, 

Königlihes Landgericht. 
D.ı. = Halbig, Affeffor. 





Verfteigerungem 
1. (3bBamb.) Zur Erholung eines 
Eonfensfapitals mit Zinfen, wird dag dem 
Gärtnermeifter Nikolaus Koft dahier zuges 
‚Srühmeg » Bene 
sium lehen und» jehendbare Feld im um« 
tern Chrlich, dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und Strichtermin auf Montag 
den 12. Nuguft d. J. 

Vormittags auf k. Kreis · und Stabtgericht, 
4. anberaumt, 
ben Meiftbies 
tenden nach Vorfchrift der Erecutiongords 
nung’ gefchehen fol. 

rg wirb ben Kaufsluftigen befannt 

macht. 
Manier den 5. Juli 1822 
RKoͤnigi. u + und —— 


ch — vpurthauer· 


un 


I, 


2. (1cBamb.) Das Wodnhaus bir Tsige Diedbüngengsrur er Montag 


vorm. fürftL Hoffammeraths » und” Bat 
et ——— Y n IV, 
r, 4763. faı engebäuden und Gars 
ten! je] Sarkehbous, wird zur Erholung; 
mehrerer aufgefünbdigter Conſens⸗ Kapitas 
lien und rhefftändiger Abzinfen dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe auggefegt, und Striche 
termin auf Donnerſtag 4- 
ben 29. Aug. % J. 
Vormittags anberaunt, wozu Kaufsluſtige 
eingeladen werben. 
Bamberg ben 5. Juli 4822. - - 
Koͤnigl. Kreis » und Stadtgericht. 


Dangel. 
* Puͤrkhaner. 


3, (3 Bamb.) Auf das zur Bierbrauer⸗ 
meifter Johann und Barbara Diller’fchen 
Nachlaßmaſſe gehörige Brau-und Schenf- 
haus D. I, Nr. 396. dahier, gewoͤhnlich 
dag Bauernwirthshaus genannt, erfolgte 
in dem geftern angeſtandenen Ficitationgs 
Termin ein erhoͤhtes Angebot von 14,200 fl. 

Diefes wird mit der Bemerfung ammit 
öffentlich bekannt gemacht, daß zum bes 


dingten Hinſchlag dieſes mit-- der- Brau⸗ 


und Schenfaerechtigfeit verſehenen Hauſes 
auf den 5. Aug. d. J. 

Vormittags 9 Uhr bei dem unterfertigten 
Kreis⸗ und Stadtgericht ein neuer Termin 
anberaumt worden iſt. 

Bamberg ben 20. Juli 1822. 

Koͤnigi. Kreis » und Stadtgericht 

’ Dange, 


4. (3dBamb.) Das auf das zur Tons 
cursmaffa des Heinrich Brehym zu Mes 
denshorf gehörige Grundvermoͤgen, als: 

1) ein gefchloffenes Lehen mit dazu ges 

hoͤrigen Gebäuden und Grundſtuͤcken; 

2) afa Tgw. Feld, ber vordere Tiefen⸗ 


vweg ee 
3) sfa Tom. Feld, der Hintere Tiefen. 


weg, 
gelegte Aufgebot zu 4500 fl.-rhn. wurde 
an der zweiten ————— 
lebiglich erneuert. Zur Erwirkung eines 
hoͤhern Angebots wird die dritte und end⸗ 


den 29. Aug. 
bei dahieſigem Landgerichte mit dem Bei⸗ 


fuͤgen anberaumt, daß, wenn ſich die Glaͤu⸗ 
biger an dieſem 


über den Hinſch 
nicht beſtimmt erklaͤren, von Gerichtsweg 
ein endlicher unerſtrecklicher Termin zur Er⸗ 


tlaͤrung der Gläubiger über dag Abls— 
Aungstecht anberammt werden wird. 


Bamberg den as. Juli 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


5. (ʒeScheßlitz.) Die dem Zimmerge⸗ 


% 


ſellen Foren; Bickel zu ‚Droßendorf, zuge⸗ 


hoͤrigen Realitaͤten, beſtehend aus: 
1) einem Wohnhauſe, Scheuer, Garten 
- and Hofraith, tarirt zu 565 fL; 
2) einem Feld im Flederwiſch, Damene 
fliftslehen, tarirt zu 76 fl. 40 fr. 
3) Gemeinbetheil, freieigen, tarirt zu- 


% fl; 

4) einem halben Viertel Erbfeldhof, bes 
ſtehend aus 2 Feldern und 1 Wiefe, 
tarirt zu 85 fl., e 

worauf auch Laften haften, werden auf 
Andringen eines Hypotheken⸗ Gläubigerg, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Hiezu ift Termin auf Dienftag 

' den 20. Aug. d. J. 

Vormittagd-9 Uhr im Landgerichte ande, - 
raumt, und tverden hiezu befiß - und zah⸗ 
Aungsfähige Kaufgliebhaber vorgeladen. 

Scheßlitz den 11. Juli 1822. } 

. Königlihes Landgericht. 

Gr. Lerchenfeld, 


6. (scduttenheim) Auf Requiſition 
des f. Landgerichts Bamberg I. werden 
bie zur Goncursmaffa bes Schwanenwirthg 
Johann Schumm zu Hirfchaid gehörigen, 
‚ber freiherrlich von Seefried'ſchen Guts⸗ 
herrſchaft lehenbaren und zu dem unters 
fertigen Vatrimonialgerichte gerichtspflich" 
og Grundſtuͤcke ausſchluͤßig der heurigen 
Sr vr namentlich a | 
a) ı Zgiw. Geld im Hartweg mif 48.34. .- 

fr. Erbzing; * 


* 


Wick 369 A O0 


BAR — — in der Pommeret, te da 


£) 8 
13 sing; 


4) 31f2 — Wieſe in der 
: * 45 fr. 
Metzen Körngült, baut 
2) 1 3fa— Geld daſelbſt mit- 1- fl.-15 fr, 
Erbiins und 2 Megen 
Naber Belaftel, 
welche inggefammt in jedem Veraͤnderungs⸗ 
falle dienender Hand das Handlohn mit 
10 Proc. abreihen,, hiermit dem öffentlis 
Ken Verkaufe ausgeſetzt. JI 
Verſtrichs agsfahrt ſteht auf Freitag 
den 9. Aug. b ri 
Vormittags an. Beſttz⸗ und Fahlungsfähts 
ge Kaufslutige haben ſich in derfelben in 
dem Wirthshaufe des Johann Schraube 
rer zu Hirfchaid vor dem unterfertigten 
Natrimsnialgerichte einzufinden und: ‚deu 
Hinſchlag ‚gegen das Meifigebot vorbehalts 
lih der Genehmigung »en Seite, ber 
Gläubigerfchaft ‚zu gemwärtigen. ‘ 
Buttenheim den 7. Juli 4822 
Sreigerrt. v. Seefriedtſches Patrimonials 
Gericht Buttenheim L Klaſſe. 
Dr Rößling. 


1, (sc Ebermannftadt.) Nach einer uns 
‚tern 6. .c. M.-ausgefloffenen ‘hohen Re⸗ 
gierunge.Entfchließung der k. Finanzkam⸗ 
mer zu Baireuth, ſollen die durch die Ver⸗ 
ſetzung des Revierfoͤrſters zu Waillersbach 
entbehrlich gewordenen, ‚pro parte salarii 
von ſolchem genoſſenen Dienſtrealitaͤten, als: 

1) das Wohngebaͤude zu Unterwaillers⸗ 

bach, H. Nr. 101., mit daran- ‚ges 
‚legenen Gras = ;und ‚Dbflgarten, zu 
fa Tgw., einfchlüfig eines ‚geringen 
Gemuͤßgaͤrtchens, Viehſtallung, Back 
haus und Holzlage nebſt Hofraith; 
wobei bemeft wird, daß bag Haus 
maſſiv von Steinen aufgebaut, 2 Stock⸗ 
‚werk hoch; uhd mit einem Steuerfimpf. 
von 50 1fa fr. aus 670 rhn. Kapital 
belegt if. 
. 2) ıJa Tom. 
dem Steinfnod, oder Steinbruch, 


rießnig mit 8 


ir a Erdʒinss 
— —I Ir. Ei 


rbzins und 3- 


Feld ‚nit‘ eiwas Mafen auf» 


wævelches Srundſtuck mit 2 Sf fr. 
A Wr er in: simple aus 35 fl. 
Kapital belafter if. — 
3) 1/2 Tgm. einmädige Wiefe, Die Huth⸗ 
Wwaid genannt, oder im Wöhrd, wel: 
ehe mit-46-4/8 fr. Steuer in simplo 
aus/215 fl. Kapital onerirt iſt, 
dem oͤffentlichen Verkaufe vorbehaltlich als 
lerhoͤchſter Ratification ausgeſetzt werden. 
Zum Berftriche Hat das unterfertigte F. 


Rentamt Termin auf Mittwoch 


+ den 7. f MP: Auguſt d. J. 
‚angefegt, wozu Kaufsliebhaber auf Vorm, 
40 Uhr in-bie Förfterd- Wohnung zu Un⸗ 
terwaillersbach ‚eingelaben werden, mo fie 
nad) Vernehmung der normalmäßigen Her 
bingniffe ihre Aufgebote zu Protofoll ger 
ben, und bei annehmlihen Geboten deu . 
Hinſchlag salva satificatione gemwärtigen 
Finnen. . . 

KEdermannftabt am 41. Juli 1822. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Schumm. 


8. (3cBurggrub.) AufMequifition des 


k. Landgerichts Hollfeld wird die Soͤlde 


des werganteten Sebaftian Stoͤcklein zu 
Laibaroͤs am hieſigen Gerichtsſitze den 13. 
k. M. Auguſt dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. 
Kaufsliebhaber koͤnnen die darauf xuhen⸗ 
den Laſten und den Werth derſelben bis 
dahin aus den Akten dahiet erfehen, 
Burggrub den 6. Juli 1822. 
König. Baierifch Freyherrl. Schenf 
0. Stauffenbergifches Patrimonial, 
‚gericht d. Klaffe. 
Gleitsmann. 


9. (WAaScheßlitz.) Auf Montag den 12. 
Aug. d. J. Vormittags iſt andermweiter Ters 
min zum oͤffentlichen Verſtrich von circa 
290 Schäffel Korn, 1829er, und 100 
Schaͤffel Waiß, 4821er Gewaͤchs im bies 
ſigen Gefhäftslofale angefegt. Hiezu wer ⸗ 
— ——— —— 

Sceßlis.den 26. Juli 1822. 

* f. Rentamt. 
Burkard. 


D, 80 vo 


— er 
Der Gedornen, Sefkorbenen und Gerrauen in Bicfiger Grad; 
BGeborne 





u . . . 


Namen ber Gedornem | Te h" Stans ber Aeltern. 


Maria Anna -Pfeufer + 


er. 
25... 4 Dandeldbür 


Anna Maria Häublen - 46. — —— * 
Fouife beopold. Thella M. u. Schrottenderg 1. —  |.&.5. Kämmerer, 
ajfaberia Margaretba Shobet - +» 120... | tn 
nna Maria. Margaretha Dei - - 20. ; | 
Anna Regina Mefferfchnmitt - . 121. — Bierbrauermeifler. z 
Anna Margaretha Schmidt. - - 22. — Soldfhlager. . - 
Michael Florentin Majer . 0. 2. —y bx, Ap Pr Berigieenpete, 





vd r 


" Barbara Schneier . 
Triedrich Hamberger 
1 Todtgebornes. 


‚gügerehelice Kinder: mönnt. 1 weiß a 


Summa ber Geboruen ; 16. 


Geſtorbene 
vom 13ten dis 28ten Juli 1822. 


Haus⸗Nummer und Namen Alter | zes 
ber tee 
Befors enen. 285 &] infder 











87 Nikolaus Müller .- - + 
— Maria Ama Jäger .. Bi 
‚1141 Barbara Striegel - - 


23. — Sartmerme er, 


| Stand, 
een (Elle den. | 
32—]—| 2. Juli/ Dllermeifersfopn. 


a sgerfoitatpfrändneri, 


952 Kunegunda Porzelt - — 
156 Kath. M.A. v. Grafenſtein reg 
—— Sımegunda Majer . . Dienfimagb. 
1728 Michael Schneider. . Gaſtwirthsſohn. 
1006 een Baptift Friedrich . Sch neidermeiſterslind. 
2025 Rudolph Anton Traut— Sattler meiſter. 
1725 Heinrich Friedrich Braune Handels:Comid. 
E53 DM. Magd. Wald, Neibert Kaminfegermeifterdfind, 
4169 Regina m oo. . Feldwebelstochter. 
298 Barbara Krauß 6 An fg 
554 Johann — — Gengler - 9F 22 





26 Regina Jakob— IL; 


TTehidei 
Hußerehelihe Kinder: maͤnnl. — 
Erums der Geforbenen ; 


N 


Bamberger Intel 
Nro. O1. 


> 


wuwv 


ligenzblatr. 


Dienftag den Gten Auguſt 182. 





Bekanntmachung. 
i. 


Der Stadt⸗Magiſtrat hat die Ueberzeu⸗ 
gung gewonnen, daß es hoͤchſt nothwen⸗ 
dig ſey, ‚die Abaichung der Ellen, Maaße 
und Gemichte jährlich worzımehmen, um 
die Unrichtigfeiten zu heben, die fid) das 
ar hindurch einfchleichen, und baburd) 
— und Verkaͤufer gegen Nachtheil zu 
ern. 

Dieſe nimmt am 5. k. M, ihren Anfang, 
und mwirb täglich Früh von 8 Uhr — 11 
und Rahm, von- 2—5 Uhr vorgenommen. 

Zur Beſeitigung aller Unordnung, und 

ur geſchwinden Befoͤrderung des Geſchaͤfts 
9 iſt angeordnet, dag am 5. 6. 7. U. 
8. Aug. fämmtl. Ellen, und die Gerichte 
von 115 Pfund, am 12. 13. u. 14. Aug. 
die Gewichte von ——— ‚dann 
am 19. 20. u; 21. Aug. fämmtliche Gemaͤ⸗ 


fowohl fiir frocene Früchte als fuͤr 


% 
— abgeaicht werden. Einem Je⸗ 


ben: wird einleuchten, daß ohne Beobach⸗ 


tung dieſer Ordnung das Aichgeſchaͤft nicht 
gehoͤrig vorgenommen werden koͤnne, und 


daß jener, der dagegen handelt, daher ab, 


und-auf bie beſtimmten Tage verwieſen wer» 
den mulffe: 

Eike Handeld:« und Gewerbsge⸗ 
noffen- werden aufgefordert, alle ihre Aich⸗ 
Gegenftände um fo geroiffer zur Unterfu« 
chung worzuleyen, ald jene, bei welchen 
nach gefchehener Abaichung fi Abaichungs: 
Gegerktände vorfinden, die mit der Jah⸗ 
res ahl 1822. nicht verfehen find, nach ber 
befiebenden Verordnung unnachfichtfich bes 
firaft werben. Bamberg den 25. Juli 1822. 

Mer Stadt⸗Magiſtrat. 


II. 


(Die Aufnahme in die k. Studienanftalt, 
bahier betr.) 


(Bamb.) Zu Folge allerhächfter Vers 
erbnung vom 28. Sept. 1816. haben alle 


. diejenigen Studierenden, welche in eine 


der unter namentlich befiimmten Klaffen 
der f. Studienanſtalt babier entweder aug 
der naͤchſt niederen Klaſſe auffteigen, oder 
wenn fie bisher noch in feiner der genann⸗ 
ten Klafien waren, in eine derfelben erſt 
‚aufgenonmen werden wollen, fich vorher 
einer befonderen Pruͤfung fir die Erlaub⸗ 
niß, entiveber zum Auffteigen oder zur Auf⸗ 
nabme, vorſchriftsmaͤßig zu unterwerfen. 
Zum Behufe diefer Prüfung werden das . 
gi —— Tage des Monats Auguſt d. 
feſtgeſetzt: | 
4) der 19. für die niedere lateinifche 
Vorbereitungsfchule , \ 
2) der 20. für die mittlere lateinifche 
 MBorbereitungsfchule , 
3) der 21. fir die höhere lateiniſche 
BVorbereitungsfäule , 
4) ber 22. für die untere Progymnaflaͤl⸗ 


klaſſe, 
5) hi 23: für die obere Progymnaflal, 


aſſe, | 
6) der 24. für bie Unftergpmnafialflaffe, 
Die fchriftliche Prüfung beginnt jeden 
Tag Früh um 8, die mündliche Nachmittag 
um 3 Uhr. ‘ 
Um der neueſten allerhöchften Verordnung 
vom 15. März v. J. die Schuͤleraufnah— 
me betr., volllommen entfprechen zu koͤn⸗ 


ne, iſt es wunerläßliche Bedingung, daß 


alle diejenigen Individuen, welche von eis 
ner anderen Lehranſtalt oder vom Privat: 
uncerrichte herkoumen, a) ein vorſchrifts, 


mäßiges Studien » und Sittenzeugniß mit 
bringen, db) fi) über ihr Alter durch dep 
Taufſchein ausweiſen. 
Hiebei wird noch zur oͤffentlichen Kennt 
niß der Eltern und Vormuͤnder gebracht, 
daß durch eine unter dem 15. März v. J, 


ergangene und durch ein allerhoͤchſtes Re⸗ 


feript vom 14. Nov. u. J. noch näher bes 


ſtimmte allerhöchfte Beroronung das sie oͤlf⸗ 


te Lebensjahr als das fpätefte zur Aufs 
‚nahme in bie lateinifche Vorbereitungs⸗ 
Schule fefigeießt worden iſt. Es Finnen 
bemnach, diefer allerböchften Verordnung 
ufolge, Schüler, weiche das 12te Lebens⸗ 
—* bereits uͤberſchritten haben, woferne 
fie in ber mit ihnen vorzunehmenden Prüs 
"fung nicht fhon zur Aufnahme in dag 
Progymnaſium, oder bei noch weiter vor⸗ 
gerücttem Alter zur Aufnahme in eine ih» 
fem Alter angemefiene Gymnafialklaffe 
tauglich befunden werden, in Zufunft über 
banpt feine Aufnahme an den f- Studien⸗ 
Aanftalten mehr finden. 


Dieß wird zugleich mit dem Bemerken 


bekannt gemacht, daß vermöge hoͤchſter Ent» 
. fchliefung vom 11. Febr. 181% im Yaufe 
des Studienjahres ohne befondere hoͤchſte 
Genehmigung feine Aufnahme in die kgl. 
Studienanſtalt Statt findet, 
Bamberg ben 26. Juli 1822. 
Koͤnigliches Studien » Meftorat. 


II. 


(Sceflis.) Bet dem biefigen Hos⸗ 
pitale ift eine innere Pfründe in Erledis 
gung gefommen. 

Die zur Aufnahme qualifigirten Bewer⸗ 
ber haben fi) am — ober big zu ben 19. 
Auguft d. J. mit den nöthigen Tauf+ Are 
menpflegfchafts- und Aerztlichen Zeugniffen 

. bei dem f. Landgerichte dahier gu melden. 

Scheßlitz den 29. Juli 1822. 

Königlicheg Landgericht, 

Gr. Lerchenfeld. 





Entwendete Sachen. 
(3dYBamb.) Am Mittwoch deu 10. 


www 572 www 
d. M. zur Nachmittagezeit wurden mu 


dem Haufe des Michael © rhaft 
Buttenheim nachfolgende — ten: * 
1) ein neuer Mannsobexrock von dun⸗ 
kelblauem Tuche, mit weißen Perlen, 
mütterfndpfen uud bunfelblau zeugee 
nem Futter, " 
2) vier Maunshemden von flächfenem 
Mitteltuche — 
5) ein ſchwarz ſeidenes Tuͤchlein mi 
rothen Streifen, 
4) ein dergleichen braun ſeidenes mi 
blauen Streifen, ' 
6) 2 ganz rothe Auffeßtiichlein, 
6) ein altes Weibshemd 
bush Einfieigen entivendet. -. ’ 
Wer irgend von den entivendefen Ges 
genſtaͤnden Kenntniß erhält, wird aufger 
fordert, davon ſogleich und bei Vermeidung 
der gefeßlichen Ahndung , dahier die Arne 
jeige zu machen. 
Bamberg am 25. Juli 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg L 
Geiger. 





Vorladungen. 


1. (33damb.) Wer an ben Nachlaß 
bes ben 24. Juli d. J. ab intestato mit 
Hinterlaſſung einigen Vermoͤgens verſtor⸗ 
benen Gefreiten Adam Schmidt aus Hem⸗ 
mesheim, koͤnigl. Landgerichts Uffenheim, 
dieſſeitigen Regimentes, Erbesanſpruͤche 
oder ſonſt eine rechtliche Forderung zu 
machen hat, wird aufgefordert, ſolche binnen 
30 Tagen geltend zu machen, da nach Ber» 
lauf diefes Terming auf eine Nachforde⸗ 
zung nicht mehr Nücficht in Bezug auf 
die Nachlaßmaſſa genommen wird. 

Bamberg den 1. Aug. 182% e 
Daß k. b. 9. Linien ⸗Infanterie. Regiments⸗ 

Commando. 
Weinbach, Oberfl. 


2. (ze Bamb.) Um ermeſſen zu koͤnnen, 
ob gegen Albert Loſtarn aus Zeegendorf 
im Wege ber Bergantung oder blog mit 
dem Verkaufe feines Grundvermoͤgens zur 


Hilfsvollſtreckung einzufchreiten: fei, ſo wer⸗ | 


’ 
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it defferr ſaͤmmtliche bekannte und unbe⸗ 
ne Bumle zur Anmeldung und Nache 


weiſung ihrer Forderungen hiermit auf 


Montag den 26. Aug. b. 


unter dem Nachtheile vorgeladen, daß bie 


Nichterſchienenen im Falle einer entſtehen⸗ 


den Schuldenaustheilung und eines Guͤter⸗ 
Berfaufes mit vr Anfpräcen nicht bes 
ichfichtiget werben. 
— naͤmlichen Tage haben ſich die 
Glaͤubiger auch uͤber den Anbau der Guͤter 
beftimme zu erklaͤren, indem Albert Loſ— 
farn bei dem Abgange des Anſpann⸗Viehes 
nicht beſaamen kann. 
Bamberg am 18. Jult 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg J. 
J— Geiger. 


3. (GeEltm.) Johann Feuſtel jun. gu 
Zell hat auf Zuſammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um mit benfelben 
fein Schwidenwefen in ber Güte zu ar 

nairen. , . 
a mntliche Gläubiger deffelben haben 
demnach am Mittwoch den 28. Auguft b. 
$; ihre Forderungen dahier zu liquidiren, 
und fich auf die gemacht werdenden Zah⸗ 
lungs⸗ Vorſchlaͤge zu erflären, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſ · 
fen, und resp. fuͤr einwilligend in deu Be⸗ 


- Schluß der Mehrheit der Gläubiger an⸗ 
geſehen werden follen. 


Eltmann den 22. Aulf 1822. 
RKnigliches Landgericht. - . 
4. (3bBremsdorf.) Das f. Landgericht 
—*5 — hat im Schuldenweſen des Sad. 
bauers Johann Lunz von’ Gereuth durch 
Entſchließung vom 2. Mai v. % deſſen 
Vergantung erfannt, welche Entſchließung 
von dem allerhoͤchſten Gerichtshof unterm 
5. v. M, und eingetroffen den 11. d. bes 
fkättiget wurde. : 
Es werden daher die gefeslichen Gant⸗ 
täge, und zwar: 
g)' zur Anmeldung und gehörigen Nach ⸗ 
weiſung der Forderungen auf 
“den 27. Aug. dr J. 


2) zur Abgabe der Einreden gegen die 
angemeldeten Forberimgen auf 
den 27. Sept. d J. 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung, 
und zwar fuͤr die Gegeneinreden auf 
ben 15. Okt. d. J. 
für die Schlußeinreden -(duplic.) auf 
den 31. Okt. d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu fämmtliche unbefannte Gläubiger de 
Gemeinfchuldner® hiemit oͤffentlich unter 
bem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das 
Nichterfgheinen bei dem erften Santtage bie 
Ausſchließung der Forderung von der ger 
genwärtigen Gäntverhanblung, dag Nichte. 
ericheinen an ben übrigen aber bie Aus⸗ 
fhließung. niit dem an“ denfelben vorzunche- 
menden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werben biejenigen, welche im 
end etwas vom Vermögen bes Gemein 
— in Handen haben, bei Vermei— 
dung boppelten Erſatzes aufgefortert, folk 
ches unter Borbehalt ihrer. Rechte bei Ges 
sicht zu übergeben, 
Gremsdorf den 17. Yuli 1822. 
Königliches age > Höcfiade 
: alter. \ 


TE | 


Berfteigerungem 
1. (8Bamb.) Unter Vorbehalt alfere 
hoͤchſter Satififation werden zu Verpfle 
De, ber biefigen Cavallerie ⸗Garniſong⸗ 
erbe 
8400 Zentner He, 
310 — — Streuſtroh und 
600 — — Lagerſtroh 
in Lieferung an Wenigſtnehmende uͤberlaß 
fen, und muͤſſen dieſe Natural⸗ Betraͤge al⸗ 
haͤngſtens vom 1. Oft d. 9. an, bie Em 
be Mär; 1823. in dem hiefigen Militär 
Magazin in monatlichen Raten ohne Ruͤck⸗ 
fand abgewähret ſeyn. 

Diefer Abſtrich wird nım kautionsfaͤhl⸗ 
gen Lieferanten andurch Kffentlich befannt 
gemacht, und biefelben werben wie ein⸗ 
geladen, Im naͤchſt kuͤnftigen Monat am 


* 
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Mittivoch den 19. Ang. d. J. in dem Ge 
- fhäftslofale der hiefigen f. Caffern-Bermal. 
- tung Vormittags 10 Uhr zu erfcheinen, 
um die. Leferungsbedingniſſe zu vernehmen, 
Wwornach der Lieferungs⸗ Aktords Abſchluß 
mit denſelben vorgenommen wird. — 
Auswärtige und unbekannte Streichet 
müjfen ſich am obbeſagten Tage ber der 
Zulaffung zum Striche über ihre Lieferungs · 
faͤhigkeit, Vermogensverhaͤltniſſe, oder als 
thentifche Bevolmächtigung mittels gericht- 
licher Attefte vor unterzeichneter Eommiß 
fion vorerft ausmeifen. 
Bamberg den 30. Juli 1622- 
$. 3. Garnifons. Deconomie « Commiffiom, 
Reihmann, Mauer. 
Syaufperger, Bermwalter. 
2. (2bBamb.) Die aus der Verſteige⸗ 
eng. vom 10. Juli d. J. eingeiretener 
Hinderniſſe wegen unverkauft gebliebenen 
Dfänder, follen nunmehr veräußert wer 
den. Hiezu wird Termin a 
den 9. Auguft d. + 


Vormittags 9 Uhr angefegt, und die Pfand⸗ 


eigenthiimer fowohl als Inheber der Pfand⸗ 
' eine hierauf aufmerkſam gemacht, Strichs⸗ 
uſtige aber zur Verſteigerung eingeladen. 
‚Bamberg den +. Auguſt 1622. 
Die keihhans Verwaltung. 


3. (2bBanıb.) ‚Die zur Ver laſſenſchafts⸗ 
Maſſa des verſtorbenen Haͤckers Johann 
Lang bahler, gehörigen Realitaͤten, ale: ' 

4) das Wohnhaus D. 

mit einem Hofe, und 

2) 3fa Mrg. Baumfeld im Bugerflur, 

die Karleiten gen., Sekt. 5.8..0.479. 
- werden wiederhoit bem öffentlichen Vers 
kaufe ausgeſetzt, und Strichtermin auf 
den 8. Aug. d. 9. 
Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber eingeladen werben. 

Bamberg den 23. Juli 1822. 

Königl. Kreis + und Stadtgericht. 


R 
* Riehl. 


9. (56%arıb,) Zur Erholuns eines 


, 


ll Nr. 1278. 


PZ 


Conſenskapitals mit Zinſen, wird dag dem 
Gaͤrtnermeiſter Nikolaus Roſt dahier zuge⸗ 
hoͤrige, dem Hallſtadter Fruͤhmeß⸗Bene⸗ 
fizium leben und» zehendbare Feld im un⸗ 
tern Ehrlich, dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und Strichtermin auf Montag 
den 12. Auguſt d. %. 
Vormitrags auf F. Kreissund Stadtgericht, 
im Geihäftssimmer Nr. 4. anberaumt, 
woſelbſt der Hinfchlag an den Meifibies 
tenden nach DBorfchrift der Executionsord⸗ 
nung gefchehen fol. 
Diefes wird den Kaufslufigen befanmt 
gemacht. 
Bamberg den 5. Juli 1822. 
Koͤnigl. Kreis - und Stadtgericht. 
Dangel. 
Puͤrthauer. 


5 (3aBamb.) Auf Requiſition bes fal. 
Kreis: und Stabtgerichts babier, werden 
die zur Freiherrl. von Auffeeßifchen Maſ⸗ 
fa gehörigen Grundſtuͤcke: 

a) im Stenerdiftritte Memmelsdorf : 

4) eine zweimaͤdige Wiefe, die Bach 


wieſe; 
2) eine Wieſe, beim kleinen Ewender; 
3) die Finkenwieſe, jetzt Feld; 
b) im Steuerdiſtrikte Gundelsheim: 
1) eine Wieſe, die lange Wieſe; 
2) eine dergl. die Lehenwieſe 
am 21. Aug. d. J. 
Vormittags 10 Uhr in dem Wirthshauſe 
des Georg Höhn zu Memmelsdorf dem oͤf⸗ 
fentlichen Derftriche ausgefegt, und ben 
Meifibierenden mit Vorbehalt der Geneh⸗ 
—— der von Aufſeeßiſchen Glaͤubiger⸗ 
ſchaft hingeſchlagen. 
Bamberg ben 26. Juli 1822. 
Königliches Landgericht Bamberg I, 
Geiger. 


6. (zaBamb.) Das zur Concursmaſſa 
des Johann Schuͤtz zu Wernsdorf gehoͤri⸗ 
ge Grundvermoͤgen, und zwar: 

4) ein Feld und Wieſe, die Diegenleite, 

halb Amlingftadter Getteshaus = und 
bald Pfarriehen.. 
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2) ein Acker der Reuthweg, und ein Acker 
ber Stengig, beide k. L., 
wird am 
26. Auguft db. J. 
im: Gerichtefine Sffenelich verkauft, und den 
Meiftbietenden mit Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der Gläubiger hingefchlagen. 
amberg ben 25. Juli 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg IL. 
Geiger. 


7. (zaBamb.) Das zur Vormund⸗ 


ſchaft des minderjährigen Georg Wagner 


aus Driügendorf gehdrige Grundvermd- 
gen, beſtehend im dem Sechſtel einer Hub, 
das Hagengaſtsgut genannt, mit Haug 
Stadel und Graggarten, wird am 
20. Aug. d. %. 

Borm. 11 Uhr in dem’ Sie des Gerichted 
öffentlich verkauft, und dem Meiftbietenden 
mit Vorbehalt obervornrundfchaftlicher Ger 


nehmigung bingeichlugen. 


Bamberg ben 17. Juli 1822, 
Königl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


8. (2aBanib.) Am 9. Aug. c. Bor 
und Nachmittags werden aus dem Nach⸗ 
—* des Andreas Weibler zu Weichen⸗ 
dorf: 

a) ein Paar Ochſen, nebſt andern 5 

Stuͤck Vieh; 

d) mehretes Futter, Getraite und Baus 
ereigefchirr, 
an den Meiftbietenden oͤffentlich verkauft, 


und zugleich die ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcke 


. auf 3 Fahre in Pacht hingelaſſen. 


Kaufs · und Pachtlierhaber werden baher 
eingeladen, ſich genannten Tages in der 
Wohnung des Gemeindedeputirten Baums 
gaͤrtner zu Weichendorf zu melden. 

Bamberg den 28. Juli 1822. 

Königl. Landgericht Bamberg I, 
Geiger. 


9. (32 Bamb) Im Wege der Hilfsbou- 
ſtreckung wird das dem Sebaftian Nafcher 
von: Dberngrub zugehoͤrige Bütlein, der 


Schottenhof, dem Öffentlichen Verkaufe aus · 
geſetzt, und Termin auf den — 
27. Aug. d. J. 

anberaumt. 

Kaufsliebhaber koͤnnen ſich an dieſem 
Tage Früh .9 Uhr im Geſchaͤftslokale der 
unterzeichneten Behoͤrde einfinden, die 
Verkaufsbedingniſſe und die Gutolaſten vers 
nehmen, fodann nad gelegiem Aufgebot . 
das Meitere geiwärrigen. 

Banıberg ben 30. Juli 1822. 

Königl. Landgericht Bamberg I. 
| Geiger. 


10. (3cBamb.) Das auf das zur Core 
eursmaſſa des Heinrich Brehm zu Mes 
densborf gehoͤrige Grundvermoͤgen, als: 

1) ein gefchloffenes Lehen mit dazu g&s 

herigen Gebduden und Grundſtůcken; 

2) afa Tom. Feld, ber vordere Tiefen. 


weg; 
3) 3/a Tom. Geld, der Hintere Tiefen, 


weg, \ / 

gelegte Aufgebot zu 1500 fl. thn. wurde 

an der zweiten Verſteigerungstagsfahrt 

lediglich erneuert. Zur Erwirkung eineg 

hoͤhern Angebots wird die dritte und end⸗ 

liche Verfleinerungstagefahrt auf Montag 
den 29. Aug. d. 


3. 
bei dahiefigem Landgerichte mit dem Beis 
- fügen anberatinit, daß, wenn fich die Glaͤu⸗ 


biger an diefem Tage über den Hinfchlag 
nicht beſtimmt erklären, von Gerichtgwegen 
. endlicher unerſtrecklicher Termin zur Er⸗ 
klaͤrung der Gläubiger uͤber das Abld. 
fungsrecht anberaumt erden wird. 
Bamberg den 18. Juli 1622. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I, 
Geiger. 


11. (saPamb:) Das zur Georg Baieri: 
ſchen Gantmaſſa zu Grosbuchfeld gehörige 
Grunddermoͤgen, welches aus einem bes 
gimmerten Gilihofe, wozu ein Wohnhaus, 
eine halbe Scheune, Seller, Doͤrrhaus, 
Eemeinderecht, 1/8 Tam. Grasgarten, 14 
Tom. Feld, 3 1f2 Tom. Wiefe, 4 Tgw. 
Heppenholz gehört, und mehreren ledigen 
Feldern und Hoͤlzern beſteht, wird bem 


» 


* 
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Fentlichen Aufftriche ausgeſetzt, und hiezu 


Sagsfahre auf Montag 
se den 19. Aug. d. J. 

Fruͤh 3 Uhr anberaumt. Beſitz ⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber haben an dies 
fem Tage ſich am Berichtsfige einzufinden, 
und ifre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Der Hinfehlag fann nur mit Genehmis 
gung der Ereditoren gefchehen. 

Der Segitefier Adam Friedel zu Klein 
buchfeld hat dem zu Folge den Auftrag er» 
halten, den Kaufsliebhabern die Grund⸗ 
Befitung zu jeder Zeit vorzuzeigen. 

Banıberg den 31. Juli 1822. 

Koͤnigl. Landgeriht Bamberg IL 
Stark. 


12. (Bemb.) Auf Meguifition bes Fol. 


Landgerichts Bamberg I. werden bie dem 


Johann Saffer von Hirfhaid im Steuet⸗ 
diftrife Nothenfand, dieß Gerichts, liegen⸗ 
den Beſitzungen, als nämlich: a 
a) 3 ıfıs Tgw. Laubholz, der Fuchslei⸗ 
tenſchlag genannt, mit 50 fl. Steuek« 
fapital, 9 3/8 fr, Erbzins und 10 vom 
Hundert Hanblobn; 
d) 3 Ys Tom. Holz, ber Bent oder 
Fuchsleitenfchlag mit 60 fl. Steuer⸗ 
fapital, mit 9 3/8 fr. Erbjind und 10 
vom Hundert Handlohn — 


dem sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, md. 


Termin hiezu auf Donnerſtag 
ben 8. f 


8. k. M. 

Fruͤh s Uhr anberaumt. Kaufsliebhaber 
haben fich daher an dieſem Tage und 
EStunde in hiefigen Gerichtsſitze einzufin⸗ 
den, ihr Angebot zu Protokoll zu geben, 
mo der Hinfchlag an den Meifibietendei, 
jedoch salva ratificatione erfsigen wird. 

Derienige Kaufsliebhaber, welcher ins 


wifchen -Einfiche von denen Walbungen 


nehnten till, hat ſich an den Nevierförfter 
Krauß zu Schlüffelaun zu wenden, ber deß⸗ 
halb beauftragt iſt. 
Bamberg den 29. Juli 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg IL 
Start. 


43. (2aBamb.) Zur Habhafltwerdung 


einer eingeklagten Forderung wird dag 
Grundvermoͤgen des Georg Schweinbold 
zu Doͤrfleins dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und ſogleich mit erſten Termine 
nach ber Executions ⸗Ordnung hingeſchla⸗ 


en. 
9 Es beſteht aus eihem halben Soͤldengul 
mit Gemeinderecht, und ift k. Pehen, 

Die Kaufsliebhaber Finnen ih am 

19. Aug. d. J. 

dahier einfinden. 

Bamberg den 23. Juli 1827 a 
-  Königl. Landgericht — I. 

arf. 


24. (3bBamb.) Zur Huͤlfsvollſtreckung 
Wird ber dem Conrad Sleifchmann zu Pıfz 
deldorf zuſtaͤndige Acker im Thiergarten 

am 14. Aug. d. J. 
dem oͤffentlichen Verkaufe zum drittenmale 
und zwar im Orte Poͤdeldorf ſelbſt aus— 
geſetzt, und bemerkt, daß darauf ein Ane 
gebot von. 280 fl. gelegt iſt, und der Hin, 
fchlag nach Vorfihrift der Erecuriond.Ords 
nung geſchehen wird. 

Banıberg ben 25. Juli 1822, 

Königl. Landgericht Bamberg J. 
eiger . 


15. (3afichtenf.) Auf ben Antrag et 
nes Mealgläubigers wird dad, bem Nifo- 
laus Weberpals zu Nemannsthat gehörige, 
und bdortfelbft beſitzende bebauie Gut, im 
Mege der Execution, dem ‚ffentlichen Wet 
faufe ausgefept, und Werfirichetermin auf 

Dienflag den 27. Aug. d. J. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, in welchen 
ſich Kaufsliebhaber dahier einzufinden dar 
deu. Lichtenfels ben 16. Juli 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Schell. 


16. (3b Lichtenf.) Zur Tilgung mehrerer 
ausgeklagten und auf Eresution beruhen, 
ken Forderungen wird das bebaute Gut 
bes Bauern Friedrich Gelter zu Kümmerse 
euch, befichend aus Gebäulichkeiten, Fel⸗ 
bern, Wieſen und Holz, dann Antheil am 


den noch tinverrheilten Gemeindegründen 
wiederholt dem Sffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt, mit der Bemerkung, daß bereit 
ein Nufgebot von 700 fl. darauf gefeßt if. 
Sernerer und letzterer Steigerungsteke 
min iſt auf Donnerftag 
“ den 22. Aug. d. J. 
Fruͤh 9 Uhr beim k. Landgerichte dahler 
. angefebt, tvo die Kaufsinftigen fich einzufin⸗ 
den haben, und ber Hinfchlag an ben Meifts 
bietenden unter den geſetzlichen Bedingun⸗ 
gen geſchehen wird. 
Aichtenfels den 13. Juli 1822. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Schell. 


11. (2b Burgebrah.) Am 9. Auguſt be 
8 wird das Grundvermoͤgen der Barbara 
umgin zu Reichmannsdorf oͤffentlich bar 
Bier verftrichen ; daſſelbe befteht: 


a) in einem Tropfhaufe und ıf16 Mrg, - 


Garten, dem Gemeinderechte u. Nuße 

antheil an den ungerheilten Gemeinde» 

Gründen? 

4) 1 ıfa Mrg. Feld, der Parrader; 

ke) afa Tgw. Wiefe, bie Buͤchenwieſe; 

d) 2 Mrg: Feld, ber Hilpartsacker. 
Strihsluffige werden hiezu eingela⸗ 


Burgebrach den 18. Juni 1822, 
Koͤnigliches Landgericht. 
In Verweſung des Patrimonial «Gerichts 
Reichmannsdorf. 
Gr. v. Kreß 


** 


18. (32Scheßlitz. Das dem Georg 


Diller zu Wiefengiech zugehörige Grund⸗ 


vermögen, beftehend in 
1) 3fa Mrg. mit einer Soͤlde, Haus, 
Scheuer und Nebengebäuden, taxitt zu 


525 fl. — I 
2) sf2 Mrg. ber Sulgenader — taplıt 


u 80 fl. — 

3) 1 Mrg. der obere Friefenader, ta⸗ 
“- riet zu 68 fl. 20. fr., 

wird da in bem friiher amberammt 


fenen_Berfaufstermin in — — 
ahre 


bie sub Nr. 95., 96. und 97: vom 
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1820. und sub Nr. 18, 20. tt. 21, vom 
ahre 1821. bes Bamberger Intelligenz 
lattes ausgefchriebene Bekanntmachung 

— Niemand erfchien, zum brittenmal 

bem ‚Öffentlihen Verkaufe auggefegt, und 

jwar in loco Giech. 
Termin hiezu ift auf Freitag 
den 23. Auguft d. J. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Puͤlſiſchen Wirths 
hauſe angefest, wozu Kaufsliebhaber ein⸗ 
geladen werden. 
Scheßlitz den 29. Juli 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfeld. 


19. (3cScheflig.) Die dem Zimmerges 
fellen Lorenz Bickel zu Droßendorf, zuges 
börigen Mealiräten, beftehend aus: - 

4) einem Wohnhaufe, Scheuer, Garten 

und Mofraith, tariet zu 665 fl.; 

2) einem Feld im Flederwiſch, Damen« 

ftiftslehen, tariet zu 76 fl. 40 fr. 

3) Gemeindetheil, freieigen, tarirt zu 


85 fi; 
.4) einem halben Viertel Erbfelbbof, bes 
ftebend aus 2 Feldern und 4 Wiefe, 


tarirt zu 85 fl., 
won auch Laften haften, werden auf 
Anbringen eines Hypotheken⸗ Bläubigerg, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
Hiezu it Termin auf Dienftag 
ben 20. Yug. d. J. 
Mormittags 9 Uhr im Landgerichte anbes 
raumt, und merden hiezu befig » und zah⸗ 
dungsfähige Kaufsliebhaber vorgelaben. 
u + ben 11. Juli 1822. 
Snigliches Landgericht. _ 
Sr. Lerchenfeld. 


20. (JaScheßlitz.) Auf Montag den 22. 
Aug. d. Y. Vormittags ift anderweiter Ter⸗ 
min zum öffentlichen Verſtrich von circa 
290 Korn, 4820er, und 100 
Schaͤffel Waiß, 1821er Gewaͤchs im hie⸗ 
ſigen Geſchaͤftslokale angefegt, Hiegu wer 
ben Kaufstiebhaber eingeladen. 

Scheßlitz ben 26. Juli 1822. - 

Söniglihes Rentamt. 
Burkard. 


5 


’ ' 


www. 578: vw, 


21. (Ebermannſtadt.) Der Unterzeichne« 
te verfauft vor feinem Abzuge na Hoͤch⸗ 
fiadt zur Erfparung der Transporikoſten 
verfchtedene ihm entbehrliche Mobilien am 
Uhren, Spiegeln, Seffeln, Kangapee, Ge, 
wehren, 1 Kaunitz, 1 Nollo, mehreren Kos 
mozen, Tifchen, Schränfen, dann fonftigen 
Schreinereimaaren, ferner Porzellain, Glaͤ⸗ 
fern, Buͤttnergeſchirr, und Eiſenwaaren, 
gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich 


‚an die Meiftbietenden. 


Der Verſtirich wird am 12. bes laufen. 
den Monats Auguft Vormittags von 8 — 
Mittags 12, dann Nachmittags von 1 — 
5 Uhr inf biefigen Nentamtslofale vorge 
nommen, wo ſich alfo Liebhaber einfinden 
wollen. Edermannfladt ben 3 Lug 1822 
| Schumm, Nentbeamter. 


Bekanntmachung. 
Endesunterzeichnete empfiehlt fi ei⸗ 
nem. hohen Adel und verehrungswuͤrdigen 


. Yublifum, alle Arten Federn zu waſchen, fürs 


ben und fraufen,. wie auch feidene Tuͤcher 

und feidene Strümpfe zu mwafdhen , 'ver« 

fpricht reele Bedienung und. billige Preife. 
Anna Maria Hofmanır, 

DIN. 24. eine Treppe hoch. 


Verkauf. 


D. IV, Nr. 1656. iſt eine bleches; 


ne — 18 Schub lang 
7 Schub breit zu verkaufen... 


 - Mierpen 


und gegen 


1 Ein Quartier von 4—5 Zimmern, Kuͤ⸗ 


che, Keller. ıc. mit oder ohne Garten, ifl 


ſtuͤndlich gu bejiehen ; eben fo. aud) Zimmer 


für Eingelne mit ober ohne Koft und Mei 
bels. o? ſagt das Int. 

2 D I. Nr. 468. find ſtündlich, oder 
bis naͤchſtes Monat 2 Logien für ledige 
Derfonen, mit oder ohne Meubelg zu ver 
kaffen ; aud) fann auf Verlangen die Koft 
verabreicht werden. 


3 D. II. Ne 611. ift ein Quartier mit. 


3 heitzbaren Zimmern nebft Nebenzimmer, 
einer Magbfammer , verfperrter Holzlage, 
Keller auf das Ziel Martini zu vermiethen. 


’ 


4 Es iſt in-ber ſcheͤnſtea Lage von 
En D. Hi. Pr. 1172. ein Quattier von 
5 heisbaren Zimmern nebſt 2 Nebenzim⸗ 
nern, 4 Kamntern, Kücde, verjperrten Kel⸗ 
ler, Hoijlage, Boden, Waͤſchhaus auf kuͤnf⸗ 
tiges Ziel Martini zu vermiethen. 


5 D. J. Nr. 208. in ber Keßlersgaſſe 
iſt ein Logie, beſtehend in 3 heigbarın Zıme 
mern, Kuͤche, Holzlage, gemeinfchäftlichen 
Waſchkeſſel, and im der Mezanne 2 heitz⸗ 
bare Zimmer, Kühe, Holjlage, auf 
Martini zu verlaffen. Es ift aud) in die⸗ 
fem Haufe ein Zimmer fir einen lebigen 
Herrn fiündlich zu vermiethen, 

6 Im 1, D. an einer fehr gangburen 
Strafe ift auf Martini bie obere Etage, 


- mit allen DBequemlichfeiten verfehen, zu 


verlaffen. Näheres im ut, 


7 Nuf dem Marimiliansplag iſt ein obe- 
rer Stod auf das Ziel Martini zu verlaf: 
—8 beſtehend aus 2 heitzbaren und. 2 nn= 

eitzbaren Zimmern, 1 Küche, 1. Holilage, 
4 Boden, — Bronnen, 
Waſchhaus ꝛc. Wo? ſagt das Int. 


8 Das Haus D. UL N. 1450. an ber 
obern Pfarre mit einem Gärtchen, ift auf 
das Ziel Martini ganz zu verlaffen. 





Derlorne Sade 
I Letzten Sonntag Nachts wurde. in dem 
Schwanenwirthshauſe «auf dem Kaulberg 
ein brauner Bambus mit een ſchwarz 
beinenen Knopfe verloren; der Finder wird 
gebeten, folden gegen eine Belohnung im 
Intelligenzk. abzugeben. 

2 €8 ift vom Kleebaumsgfelfer bis auf den 
en ein Sreichzeug mit filbernen Strid« 
böschen verloren worden, an melden ein 
Kettchen mit Schlößchen, worin eingeſchrie⸗ 
ben war B. v.M., auf der andern Seite C. 
v.M.; ber redliche Finder wird gebeten, dad« 
felbe gegen ein Douceur im Ant, abzugeben. 


Bei der 127 Ziehung in Nürnberg find 
nachfiebende Nummern en 


0, 61. 45, 24. 


- 


Bamberger Intelligensblatt, 
| | Nro. .02. 


Feeltag den Iten Auguft 182%, 





"Publicandum. 


n fAnmel. Bolzei-Behörben des Obermainfreifes. Die Unterfägung der Dusch Brank. 
” ' — lite: Einwohner zu Sulzbach betr.) ' . — a 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die Stadt Sulzbach im Negenfreife wurde am 9. Juni d. J. durch eine Feuersbru 
nerheert, bei welcher nach den amtl. Erhebungen 251 Haupt und Nebengebäude ein. 
Naub der Flammen getvorden und 300 Familien nicht mr allein ihres Obdacheg, fone 

n auch ihrer Habe faft gänzlich und dergeftalt beraubt worden find, da viele ber⸗ 

Isen nicht einmal ein Bett oder. Kleidungsſtuͤck zu retten, im Stande ware. De 

Königs Majeftät haben daher vermittelt eines an die £. Megierung des Megenfrei 
er allerböchft eigenhändig vollzogenen Reſcripts vom 9. v. M. zur genehmigen 
—— et, daß für die Einwohner zu Sulzbach, ber welche dieſes außerordentliche Brand. 
ngluͤck dag tieffte Elend verbreitet hat, eine Eoflecte im Negen » Kejat» Ober» und Uns _ 
fermainfreife veranftaltet werde. 

Dem gemäß werden nun ſaͤmmtliche Polisei-Behörden des Obermankreiſes aufges. 
fordert, wicht mur umgefdumt zu veranlaffen, daß in ihrem Gerichts » Besirfe und war 
7 den Städten durch die Diſtrikts Vorſteher, in den übrigen Gemeinden aber durch 

eren Vorſtaͤnde nach vorgängig hinlänglicher Bezeichnung diefes großen Unglicsfalleg 
allenthalden Beiträge eingefammelt, und die eingehenden mittelft fpezififcher Verzeich« 
nie an.die Amtsbehoͤrde eingeliefert werden, fondern atıch zu bemerfftelligen und ge⸗ 
hoͤrig bekannt zu machen, daß in ihren eigenen Geſchaͤftslokalitaͤten dergleichen mildrhäs 
ine Concurrenz« Beträge abgegeben werden koͤnmnen. 

. Die auf folhe Weife zufammengebrachten Gelder find fofort mittelſt eines Haupts 
Berzeichniffes, wovon gleichzeitig auch ein Duplicat hieher mit Bericht einzufenben. iff, 
an das f. Landgericht. in Sulzbach zu üÜbermacen, an mweldes wegen Empfangnah: 


ee 7 „Breiberr u MWelden.. 
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:, Publicandum. _. N 
» 7] e ü ® 
Am Namen Seiner Mäajeftät des Königs. 
Fın ntelligenzblatte für den Dbermainfreis vom 10. Julius 1821. wurde bie kgl. 
alterbichite Entfchließung Fund gemacht, welche unterm 17. Junius folhen Jahres im 
Betreff der Verkündung der oberrichterlichen Erkenntniſſe erlaffen worden if. . 

Der Beftimmtheit der hierinertheilten Vorfchriften ohngeachtet: mußte bisher durch⸗ 
gängige genaue Befolgung berfelben oͤfters vermißt werden: Ins beſondere wurden bie 
Termine, inner welchen nach 8. II. die Abfchriften ber Verkuͤndungs » Protofolle dem 
£. Uppellationggerichte vorgelegt werden follen, fo häufig nicht eingehalten, daß. von 
Woche zu Woche zahlreiche Betriebe oberrichterlich erlaſſen werden. mußten, und wenn 
endlich die Protokoͤlle einliefen, ſo war darin gegen die Vorſchrift des $. III. ber Tag 
gar nicht bemerkt, wenn dag Erkenntniß bei dem Untergerichte eingetroffen ift, daher 
auch der eigentliche Saumfal niche bemeffen werden fonnte, minder wurde ein Hinder⸗ 
len — bie Verkündung und Einſchickung des Protokolls nicht. „Früher 

eben Fonnte, 

Hiedurch wird der Hauptzweck jener allerhoͤchſten Entfchließung vereitelt, und file 
ben oberrichtlichen Geſchaͤftsgang entfleht der empfindliche Nachtheil, welcher ſtets da» 
mit verbunden iſt, wenn eigene zeitraubende Anmahnungen erlaffen werden muͤſſen, 
um die Befolgung bdeffen zu bewirken, wad die Drönung nach aßgemeiner oder ber 
fonderer Anweiſung von felbft fordert, und zum regelmäßigen fchleunigen Gang ber 
Zuffispflege gehört. 

Es wird daher allen Untergerichten des Obermainfreifes eingefchärft, ſich nach al⸗ 
Ien Beſtimmungen obigen allerhoͤchſten Reſcripts pflichtmäßig genau zu achten. 

Sollten es befondere Umftände hindern, die Verfündung des oberrichferliden Er» 
kenntniſſes inner der $. IL. beſtimmten Frift vorzunehmen, ſofort gleich Abfchrift des 
dießfallſigen Protokolls an das f. Appellationsgericht einzufenden, fo ift dieſes Hinder- 
niß bei bedeutend längerer Dauer eigendg kurz anzuzeigen, aufferdem aber bem einges 
ſchickt — Protokolle ſelbſt am Rande beizumerken, widrigenfalls angenommen 
werden wird, daß die Verkuͤndung durch Schuld bed Gerichts verzögert wurde, und 

dann auch deßhalb die geeignete Einſchreitung erfolgen wird. 

In jedem Berfündigungs-Protofolle muß übrigens der Tag angegeben ſeyn, wann 
bag oberrichterliche Erkenntniß dem Untergerichte zugefommen ift, und darf ſolches, bei 
ber unerlaͤßlichen Nothwendigkeit beffen, bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe nie vers 
uachläßiget werden. 

Aırbet wird auch noch bemerkt, daß, menn ber eine oder andere Theil im Verkuͤn—⸗ 
dungstermine nicht erfcheinet, im Protokolle ſtets eigends angeführt erden muͤſ⸗ 
fe, 0b die Ladung richtig erfolgte, gemäß Vorſchrift der Gerichts r Ordnung Gap, 14. 
I. 8. Nro. 5. j Bamberg den 30. Juli 1822. j - 
Königl, Appellations-Gericht des Ober-Mainfreifes. 

Graf v. Lamberg, Präfident. 


er 4 


rigl. 





€ x Entſchluß gefaßt, zum Vortheile der durch 
Bekauntmachun Br den —2 am * Juni d. J. verungluͤck⸗ 

1. len Einwohner, Freitag den 9. d., ein oͤf⸗ 

Der Hiefige Muffverein hat den edeln fentliches Conzert im Theatergebäube zu 
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geben. Möge durch thätige Theilnahme 
der menfchenfreundliche Zweck erreicht 
werden! Die beiliegende gedruckte Anzeige 
enthält dag Nähere. 
Bamberg ben 8. Aug. 1822. , 
Der Stadbt-Magiftrat. 


ii IL n 


Der Stadt» Magfftrat Hat die Ueberzeu⸗ 
gung gewonnen, daß es hoͤchſt nothwen ⸗ 
big fen, die Abaichung der Ellen, Maaße 
und Gewichte jährlih vorzunehmen, um 
bie Unrichtigfeiten zu heben, die ſich dag. 
Jahr hindurch einfchleichen, und dadurch 
Käufer und Werkäufer gegen Nachtbeil zw 
chern. 
Y Diefe nimmt am 5.-f, M. ihren Anfang, 
und wird täglich Früh von 8 Uhr — 11 
und Nachm. von 2—5 Uhr vorgenommen. 
zur Befeitigung aller Unordnung, und 
zur — Befoͤrderung des Geſchaͤfts 
ſelb 


.8, Aug. ſaͤmmtl. Ellen, und die Gewichte 
von 1—15 Pfund, am 12. 13114. 14. Aug. 
die Gewichte von 15—100 Pfund, dann 
am 19. 20. u. 21. Aug. fämmtliche Gemd- 


e, fowohl für trodene Früchte als für 


lügigfeiten abgeaicht werden. Einem es 
den wird einleuchten, baß ‚ohne Beobach⸗ 
tung dieſer Ordnung das Aichgeſchaͤft nicht 
gehoͤrig vorgenommen werden koͤnne, und 
daß jener, der dagegen handelt, daher ab, 
und auf die beſtimmten Tage verwieſen wer⸗ 


den muͤſſe. 

Saͤmmtliche Handels⸗ und Gewerbsge⸗ 
noffen werden aufgefordert, alle ihre Aich» 
Gegenftände um fo gewiſſer zur Unterſu⸗ 
chung. vorzulegen, ald jene, -bei welchen 
nach gefchebener Abaichung fich Abaichungs⸗ 
Gegenftände vorfinden, die mit der Jah⸗ 
res zahl 1822. nicht verfehen find, nach ber 
beftehenden Werordnung unnachfichtlich bes 
firaft werden. Bamberg den 26. Juli 1822. 

Der Stadt» Magiftrat. 


‚UT. 
(Die Aufnahme in die k. Stubienanftalt 


dahier betr.) 
(Bamb.) Zu Folge aferhöchfter Vera 


ordnung Kom 28. Sept. 1816. haben alle 


‚diejenigen Studierenden, melde in eitte 


ber unter namentlich befiimmten Klaffen 
ber k. Stubienanftalt dahier entweder aus 
ber naͤchſt niederen Klaffe auffteigen, oder 
wenn .fie bisher noch in feiner der genann. 
ten Klaffen waren, im eine berfelben erk 
aufgenommen mwerten wollen, fich vorher 
einer befonderen Prüfung fiir die Erlaub« 
niß, entweder zum Auffteigen oder zur Auf⸗ 
nahme, vorfchriftsmäßig zu unterwerfen. 
Zum Behufe diefer Priifung werden da, 
ber folgende Tage des Monats Auguft d. 
5. feftgefegt: 
4) der 19. für bie niebere lateinifche 
Vorbereitungsſchule, 
2) der 20, für die mittlere lateiniſche 
Vorbereitungsfchule , : 
ber 21. für die Höhere lateinifche 
Vorbereitungsfchule , 
4) der 22. für die untere Progymnafials 


affe | 
2 23, für bie obere. Progymnaſial⸗ 


aller Ä 
6) der 24. für bie Untergymnafialflaffe. 
Die fchriftliche Prüfung beginnt jeden 
Tag Fruͤh um 8, die mündliche Nachmittag 
um 3 Uhr. 

Um ber neueften allerhoͤchſten Verordnung 
vom 15. März v. J. die Ecyiileraufnahs 
me betr., vollfommen entfprechen zu koͤn⸗ 
nen, ift es unerläßlihe Bedingung, daß 
alle diejenigen Individuen, welche von eis 
ner anderen -Lehranftalt oder vom Privat 
unterrichte herkommen, a) ein sorichriftgs 
mäßiges Stüdien » und Sittenzeugniß mit 
bringen, d) fich über ihr Alter durch den 
Tauffchein ausweiſen. 

Hiebei wird noch zur Sffentlichen Kennt. 
niß der Eltern und Vormuͤnder gebracht, 
daß durch eine unter dem 15. März v. J. 

gangene und durch ein alerhichfies Mes 
Arne vom 14. Nov. v. J. noch näher bes 
flimmte —— Verordnung das zwoͤlf⸗ 
te Lebensjahr ale das ſpaͤteſte zur Auf— 
nahme in die lateinifche Worbereirung®- 


5) 


Schule feftgefegt morden if. Es koͤnnen 


demnach, diefer allerhoͤchſten Verordnung 
infolge, Schüler, welche das 121€ kebens⸗ 


4 
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febe bereit. Überfehritten haben, mwoferne . 
Ne 


in der mit ihnen vorgunchmenden Pruͤ⸗ 
fung nicht ſchon zur Aufnahme in dag 
Progymnaſium, oder bei mod) weiter vor⸗ 
Ferucktem Alter zur Aufnahme in eine ih- 
rem Nlter angemeffene Gymnaſialklaſſe 
tauglich befunden werden, in Zutunft über- 
haupt feine Aufnahme an den E Studien 
anffalten mehr finden. ; 
‚ Dieß wird zugleich mit dem Bemerfen 
Bekannt gemacht, daß vermoͤge hoͤchſter Ent- 
ſchließung vom 11. Febr. 1819. im Laufe 
des Studienjahres ohne befondere hoͤchſte 
Genehmigung Feine Aufnahme in die gl. 
Srudienanftalt Statt findet. 
Bamberg den 26. Juli 4822. 
Königliches Studien + eftorat. 








Vorladungen. 


> 4 (2Bamb.) Zur Herftelung des Paſ⸗ 
 ffoftandes in der Berlaffenfhaftsiadhe ber 
Kleinhaͤndlers · Wittwe Margareiba Gem» 
melmaͤnnin werden alle jene, welche an fie 
„einen Unfpruc zu machen haben, auf“ 
! Freitag den 16. Aug. d. 3. 
Machmittags 3 Uhr zu deffen Anmeldung 
vorgeladen, aufferdeffen fie bei Auseinan⸗ 
- "derfebung des Nach iaſſes uͤbergangen wer⸗ 


den follen. 

Zugleich erhalten afle jene, die Fauſt⸗ 
gfänder von der Verlebten in Handen ha⸗ 
ben, die Meifung, folche gegen Borbebalt 
Hrer Rechte am genannten Tage ju Ger 
-eichtehanden zu übergeben. 

Bamberg den 26. Juli 4822. 

Königl. Kreis. und Stadtgericht. 


ee 


2. (saBamb.) Gegen ten penflonirtem 
sormals Klofter Michaelsberg ſchen See 
wart Joſeph Voͤhm zu Gauſtadt iſt bie 
Bınt rechtskraͤftig erkannt. 

Es werden daher die Ganttage, und 


war: 
4) zur Anmeldung und gehörigen Made 
weiſuag der Korderungen auf 
den 28. Aug. d. J. 


—gend etwas vom Verm 


2) zur Abgabe ber Einreden g bie 
angemeldeten Forderungen auf " 
den 20. Sept. d. Y. 
3) zur Abgabe des Schlußlages auf 
ten 18. Dit. d. %. 
febesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu fämmel, Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dag Nichter⸗ 
ſcheinen bei dem erſten Gaunttage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Gantmaſſa, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Tagen aber die Ausſchlie⸗ 
Kung mit den an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, melde im 
egen des Gemein« 
ſchuldnets in Kanten haben, bei Vermei— 
dung doppelten Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Borbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu ilbergeben. 
Bamberg den 20. Juli 1822. 

Königl. Landgericht Tamberg IL. 

Starf, 





- Verfteigerungen. 


1. (32Famb.) Das einftöcige Wohn. 
haus des Gärtners Nikolaus Noſt dahier, 


mit Gaͤrtchen, Sekt. IV. D. II. Nr. For. 


mit 1440-fl. Sreuerfapital, 93 1/2 fe. Erb, 
sing, 5 1f2 fr. Beizius, 5 ofo Handlohn, 
wird zum Vellzug "der Erecution Donnerfi. 
den 29. Auguft d. 3. 
dem sffentlichen DBerfaufe ausgefegt, am 
welchem: die Kaufsliebhaber bei umterfer« 
tigtem Gerichte Gefchäftszimmer -Pir. 66, 
fi) einfinden, das Aufgebot erflären, und 
den Hinſchlag gemärtigen koͤnnen. | 
Bamberg den 30. Anli 1822. 
Königl. Kreis. und Stadtgericht. 


Dangel. 
NRiehl. 


2. (za Bamb.) In Folge einer magi⸗ 
ſtratiſchen Entfchliegung vom 29. v.M fol 
fen die nothwendigen Tüncher s Schloffers 
Maurer · Schveiner. Glafer« Häfner » Zims 
wmermanns⸗ und Schieferdeckeratbeiten in 


den Gebduten der Wohlthaͤtigkeits⸗ Etif- 
tungen im Wege der Admodiation an bie 
‚ Menigftnehmeuden überlaffen werben. ' 
Strichtermin biezw wird auf kuͤnftigen 
Freitag den 16.0. M. 
b 8 Uhr beftimmt, twozu alle diejenigen 
erfmeifter. eingeladen werben, welche kuſt 
haben, tie Arbeit zu übernehmen. 
Bemerkt wird zugleich, daß kuͤnftigen 
Dienſtag den 13. d. M. Fruͤh 8 Uhr alle 
vorzunehmenden Arbeiten den Werfmeis 
fiern vorgezeigt und angegeben werden. 
Bamberg den 7. Aug. 1822. 
Eaffier und Deconomie. Amt der ſtaͤdtiſchen 
Wohlthaͤtigkeits, Stiftung. 


3. (24Bamb.). Künftigen Samftag den 
47. d. M. Fruͤh 8 Uhr wird der Dispo. 
wible Getraidvorrath bei dem fädtifchen 
— —— » Stiftungen, beſtehend in 


deiläufig 
26 Schäffeln Haber, und 
20 Schäffel Wais, —F 
1821er ſehr gut gehaltener Frucht oͤffent⸗ 
lich verſteigert, wozu Strichsluſtige einge⸗ 
laden werben. l 
Pamberg den 7. Auguft 1822. 


Caſſiet · Amt bei den Renten der ſtaͤdtiſchen 


Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftungen. 


4. (scBamb.) Zur Huͤlfsvollſtreckung 


wird der dem Conrad Fleiſchmann zu Po⸗ 
deldorf zuſtaͤndige Acker im Thiergarten 
am 14. Aug. d. J. 
dem oͤffentlichen Verkaufe zum drittenmale 
und zwar im Orte Poͤbeldorf ſelbſt aus. 
geſetzt, und bemerkt, daß darauf ein An⸗ 
gebot von 280 fl. gelegt iſt, und der Hin— 
ſchlag nach Vorſchrift der Executlons. Ord . 
nung geſchehen wird. 
Bamberg den 25. Juli 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg L 
Geiger | 


5. (zaBamb.) Zum aͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe der zur Friedrich Hofmaͤnniſchen 
Gantmoſſa zu Roͤbers dorf gehoͤrigen Grund. 
beſitzungen, beſtehend in einem Wohnge⸗ 
daͤude, Brauhauſe und den hiezu erforder⸗ 


— 


des 


lichen Geraͤthen nebſt mehreren Faͤſſern u 
3 und 4 Eimern, dann un vo ” 


Stals 
lung, einem halben Morgen Grasoarten, 


einem Selfenkeller, 4. 1/2 Mrg. Feld und 
aa Dig. Holz wird Tagsfaprt auf Dienfl, . 


den 20. Aug. d. J. 
Früh 9 Uhr in loco Roͤbers dorf angefebt, 
wozu beſitz/ und gahlimgsfähige Fiebhaber 
eingeladen werden; ter Hinſchlag geſchieht 
mit Genehmigung der Gretitoreir, 
Bamberg den 1. Aug. 1822. 
- Königl. Landgericht Bamberg H. 
Stark. _ 


6. (20 Bamb.) Zur Habhaftwerdung 
einer eingeklagten Forderimg wird das 


Grundvermoͤgen des Georg Schweinbold 


zu Doͤrfleins dem vfentlichen Vertaufe 
aus geſetzt, und ſogleich mit erſten Termine 
nad) der Executions⸗Ordnung hingeſchla⸗ 


gen. 
Es befteht aus einem halben Soͤldengut 
mit Gemeinderecht, und ift f. Lehen. 
Die Kaufsliebhaber koͤnnen fi) am 
19. Aug. d. J. 
babier einfinden. 
mberg ben 23. Juli #s22. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg. II. 
Start. 


7. (3bbichtenf.) Auf den Antrag ei⸗ 
nes Mealgläubigers wird das, dem Niko⸗ 


laus Weberpals zu Romannsthal gehoͤrige, 


und dortſelbſt beſitzende bebaute Sur, im 

Wege der Execution, dem oͤffentlichen Vers 

kaufe ausgeſetzt, und Verſtrichstermin auf 

Dienſtag den 27. Aug. d. J. 

Vormittags 9 Uhr anberaumt, in welchem 

ch Kaufsliebhaber dabier einzufinden ha⸗ 

en. Lichtenfels den 16. Jüli 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


8.. (Sckichtenf.) Bur Tilgung mehrerer 
ausgeklagten und auf Erecu.son berubene 
den, Fotderungen wird dag bebaute Gut 
auern Friedrich Gelter zu Kuͤmmers⸗ 
teuth, beftehend aus Gebaͤulichkeiten, Fel⸗ 


daern, Wieſen und Holz, dann. Antheil au 
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den noch tmbertheilten Gemelndegruͤnden 
wiederholt dem öffentlichen Derfaufe aus— 
gefeßf, mit der Bemerkung, daß bereits 


cin Aufgebot von 700 fl. darauf geſetzt iſt. 


Sernerer und legterer Steigerungster⸗ 
min ift auf Donnerftag 
- den 22. Aug. d. J. 
Fruͤh 9 Uhr beim k. Landgerichte bahier 
angefegt, wo bie Kaufsluſtigen fich einzufin« 
den haben, und der Hinfchlag an den Meifts 


bietenden unter den gefeglichen Bedinguns- 


gen gefcheben wird. 
gichtenfelg den 13. Juli 1822. 
Koͤnigliches von ac 
el. R 


9. (3a2Burgebrach.) Auf Requiſttion 
des f. Kreis . und Stadtgerihts Bamberg 
wird die zur Werlaffenichaftsmaffa des Mar 


giſtratsrachs und Gaſtwirths Strüpf ger 


hoͤrige, in der Ampferbacher Markung lies» 
gende Waldparzelle, Achet genannt, zum 
oͤffentlichen Verkaufe gebracht, und Termin 
anf den 4. Sept. d. J. 
bezielt, mo bei einem annehmbaren Aufs 
gebote unter Vorbehalt der obervormund⸗ 


fchaftlihen Genehmigung der Hinſchlag ere _ 


folgen wird. : 
Indem Kaufsliekhaber biezu eingeladen 
mwerden,. wird bemerkt, daß Lehenſchultheis 
Bafel zu Ampferbach ihnen auf Verlangen 
das Verfaufsobjeft vorzeigen wird. 
Burgebrach den 22. Juli 1822. 
Königliheg Landgeriht,“ 
Sr. v. Kreß. 


10. (5aBanz.) Auf teffallfigen Antrag 
des k. Rentamts Lichtenfels werben 21 
Staͤmme Eichen, melde der Holjhändler 
Andreas Krug von Fichtenfels aus ber T. 
Staats-Waldung erfirich, ater den Kaufs 
ſchilling nicht zahlre, dem Effentlichen Vers 
faufe ausgeſetzt; Steichtermin biegu ‚wird 
auf den 17, Aug. d. J. Früh 9 Uhr in 
tem Lofale des ımterzeichneten Herrfchaftd» 

erichts zu Banz, mo ber Zufchlag an ben 
Melſtbietenden geſchehen fell, anberaumt, 
und hiebei bemerft, daß diefe Staͤmme, wel. 
che nach der gewöhnlichen Holländer Art 


rein befchlagen, zu Holländer » Stämmen 

geeignet, und nahe am Mainfluffe, wodurch 
der Transport derfelben erleichtert wird, 
aufgelagert find, von dem 'fgl. Mevierfär« 
fer Boͤhe zu Staffelſtein den Kaufshufis 
u auf Verlangen eingewiefen werden 
olfen. 

Als Kaufsbedingniß wird hinkaͤngliche 
Nachweiſung über Zahlungsfaͤhigkeit resp. 
baare Zahlung in großen und kaffamaͤßigen 
Muͤnzſorten und zwar noch vor der lbs 
fuhr’ des Holzes, ald melde nur nach wirk⸗ 
FR iz, Zahlung gefihehen kann, feſt⸗ 
geſetzt. 

Banz am J. Aug. 1822. 

Herzogl. baier. Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


11. Gasſcheßlitz.) Ein halbes Lehengut 
dem Johann Schmittlein von Lauf ‚gehde 
tig, Steuerdiſtrikts Lauf, f. Lehen, Er, 
Nr. 269. mit — 39 3/8 fr. Steuerſimpl. 
— 23 fr. Erbzins, und 10 Proc. Hands 


lohn belaftet, auf 800 fl. geſchaͤtzt, wird 
“auf Andrang eines Conſens « Gläubigerg 


dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Kaufsliebhaber moͤgen ſich 
am 22. Aug. I. J. 
Früh 9 Uhr im Amtsfise dahier einfinden, 
und bei einem annehbmbaren Aufgebote den 
Hinfchlag nach der Executionsordnung ge⸗ 
waͤrtigen. 
Scheßlitz am 1. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gr, Lerchenfeld. 


12. (2afichtenf.) Auf hohe Anordnung 
der f. Megierung des Obermainkreiſes, 
Kammer- ber Finanzen, vom 8. v. M. 
werden biemit nachfichente, durch die nee 
Sorft- Organifation entbehrlich gemorbene 
Stantörealitäten, nämlich: F 

1) im Diftrifte Iſling: ' 
das bisherige Jaͤgerhaus zu Sfling, mit 
Scheuer, Vichftal, Backofen und Holzla⸗ 
ge, dann 

1 1/2 Tgw. Graggarten ; 

1 1/4 ,„— Geld, der Jaͤgersacker; 

Aa — — bag Röthlein genannt; 


E 2) im Diftr. Buch, am Forft: 


ber fogerannte uͤltſchenſee, eine Ssäfere 


gu beildufig 4 5/4 Tgw, ..... 

3) im Difte. Lichtenfels: 
ben, (oppmanne Keditenfee, eine Gräferet 
u beiläufig 1 1/4 Tgw., bem Berfaufe 


m Mege der Öffentlichen Derfeigerung ' 


ausgeſetzt. 
Zur Verſteigerung des sub Ne. 1. bes 
“ merften Jaͤgerhauſes in Iſling ſammt Eins 
gebörungen fett. das unterzeichnete Meint 
ams hiemit Termin auf Dienſtag 
bdn2ud Mm 
Vormittags :40, Uhr im Wirthshauſe su 


ling, dann der sub. Nr. 2. und 3. bee 


geichietem Realitäten auf Mittwoch 
N den 28. d. M. ii 
Vormittags 10 Uhr im ber Reutamtsloka⸗ 


Jirät zu Lichtenfels am, woſelbſt ſich die 
Kaufsliebhaber einfinden, die Verkaufsbe⸗ 
dingniffe vernehmen, und die Meiftbietens ' 


den den Hinfchlag unter Vorbehalt aller 
hächfter Genehmigung gewärtigen Finnen, 
Lichtenfels den 1. Allg. 1822. 
Koͤnigliches Rentamt. 
* Zeilmann. 


43%: (aaGremsdorf.) Auf Requiſttion 
des graͤfi. Schoͤnbornſchen Patrimonial⸗ 
gerichis Pommersfelden, wird das dem 
FJohann Conrad Durſt zu Steppach ge⸗ 
dzorige Wohnhaus mit Scheuer, 4/8 Mrg. 
Barren, 1f2 Tgw. Wiefen und Genteinder 
zecht, welches zum f. Nentamt Höchfladt 
fehenbar ift, und 1 3/8 fr. Being, bie 
Steuer. von 385 fl. Kapital, dann zum 
gräfl. Schönbornfhen Domainenamt Pom · 
mersfelden zo 3/4 Fr. Erbzins und den’ 
Zehenben reicht, in vim. executionis dem 
Sffentlichen Werfaufe ausgeſetzt, und -hiezy 
Termin auf Freitag 

Er den 30. d. M. 

Vormittags 10 Uhr im Kühbornifchen 
Wirthshauſe zu Steppach anberaumt, wo⸗ 
zu Käufsluftige eingeladen werden. 
Gremsdorf den 2. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Sauer. 


pP 
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Amkuͤ udigung. 
Mit allerhoͤchſter Bewilligumg wird ein 


ganzoneuer muſikaliſcher Kaunttz mie Maha⸗ 


goniholz, mit Bronge Verzierungen, worauf 
eine ſchoͤne Uhr, welche mit dem Spielwer- 
fe verbunden, jede Stunde, auch fonften 
nah Gefallen, — aud 6 Walzer, 10 ber 
außerlefenften Stüde der befien Meifter 
fpielt, als: v. Roßini, Mozart, — Tänze, 
Märiche, Quperturen ıc. wie es mur im. ' 
mer gebildeter mufifalifcher Gefcdymad win, - 


- fchen kann, — durch 650 Loofe unter ge⸗ 


zichtliher Aufficht ausgeſpielt. — 
Diefes Meifterwerf, welches auf1000 fl. 
gerichtlichen Schaͤtzungswerth gewuͤrdiget 


woͤrden, wird mit noch 4 beſonderen Ne⸗ 


bengewinnſten am 2. Januar 1823. verloſt. 

Hlaͤne und Looſe ſind bei Kaufmann P. 
J. Rusconi in Bamberg, welcher für bie 
Einlage wie im Plane beſtimmt, haftet, zu 
2 fl rhn. gu haben. 

Man ſieht fich bereits veranlaßt, zu be⸗ 
merken, daß da ber Abfab der Looſe gut 
beginnt, man fich fchmeichelt, die Verlooſung 
fruͤher als oben beffimmt, gefchehen laſſen 


zu fönnen. 
Mirsbach im Dber.»-Mainfreid den 30. 
Juli 1822. Mathaͤus Belland, 
Uhrmacher. z 





Bekanutwmachungen. 


4 Endesunterjeichnete empfiehlt ſich eis 
nem boben Adel und verehrungsmwürdigen - 
Yublitum, alle Arten Federn zu wafchen, fürs 
ben umd Fraufen, mie auch feidene Tücher 
und feidene Strümpfe „gu waſchen , ver 
foricht-zeele Bedienung und billige Preife. 

LE Anna Maria Hofmann, 

1:.D L. R. 24, eine Treppe hoch. 


© Endesinterzeichneter macht befannt, 


daß er feine bisherige Wohnung-verändert 
And im obern Sand D. IV. Nr. 1651. 


ohnweit Dem 


2 in; 


Gruͤnenwalde verlegt bat. K 
N Guͤtig, Buchbinder. 


en Am Sonntag ven 25. Aug. wird der 
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Buttenheimer Bartholomäus Markt abge⸗ 
.. welches zur aligemeinen Kenntniß 
ings Anton Büttel, 


Schultheis. 





Verkaͤnrkfe. 

1 Ein ſehr moderner bereits ausgeſpiel⸗ 
ter Fluͤgel, vom Meiſter Roͤſch in Regens⸗ 
burg, iſt um. billigen Preis zu verkaufen. 
er dag Intelligenzkomt. Nachricht 
giebt. 


2». W. Nr. 166%, im Sandbad iſt 


HE das zweilischige Wohnhaus aus freier 
Hand zu verkaufen, 





Mieten 
Es ſind 4; 5 — 9 Zimmer ıc. für 
Familien, dann einzelne mit Koft und Meu- 
bels ſtuͤndlich zu beziehen. Näheres ins Jnt. 


2 Auf dem grünen Markt Nr. 217. if 


ein meublirtes Zimmer an einen ledigen . 


en zu vermiethen, und fanıı fogleich 
Bezogen werden. 


A are Nr. 1618: iſt i 
oder fommenbes Ziel Martini ein: mittle⸗ 
ser Stoͤck zu werlaffen, beftehend aus 4 
—**— ĩ Küche, Speis und einer Magd⸗ 
immer, gemeinſchaͤftlichen Boden, Wafch- 
Beifel und Autheil verſchloſſenen Keller. 


2 D. I. Nr. 272a iſt der obere Stock 


im Ganzen anf Martini zu verlaffen; er: 


eht in zwei heißbaren Zimmern, 1 Ne 
A, 2 Küchen, Holzlage: und Bor 
henfammer, 


5 m D. 1. Nr. 264. naͤchſt der Sees. 
bruͤcke ift der mittlere Stock auf dag Ziel 
Martini zu verlaſſen. 


6 Es iſt ſtuͤndlich ein Keller gu vermie⸗ 
then. Das Näbere bei kebfüchner Trögen 
am Mazimiliansplar. J 


7 ‘m Zintenwoͤrth naͤchſt der Roſe iſt 
auf Martini der mittlere Stock zu vermie. 
then; auch für einen ledigen Herrn iſt ein 
Quartier mit Meubels ffündlich zu verlaffen, 


m D. J. PYr. 500. iſt ein Quartier 
auf 


‘ 8 J 
für eine ſtille Familie oder Lebige 
Martini zu verlaſſen. 


9 Im Di. IN. Mr. 1576. im untern 
®tephansberg ift der hintere untere Stock 
aufs Ziel Martini zu verlaffen. 


10. D. 1: Nr. 255. auf der Promenade 
iſt auf das Ziel Martini der mittlere Stod » 
zu vermiethen. .. 


11 D. I. Mr. 208. in ber Keßlersgaffe 
iſt ein Logie, beftehend in 3 heigbaren Zıms 
mern, Küche, Holjlage, gemeinfchäftlichen 
MWafchkeffel, auch im der Mezanne 2 heik- 
bare Zimmer, Kühe, NHoljlage, auf 
Martini zu verlaffen. Es iſt auch im dies 
fem Hauſe ein Zımmer- für einen ledigen 
Seren ſtuͤndlich zu. vermietken. 


> 





Verlorne Sche 


Im Steinweg wurde ein Diamant mit 
einem hölzernen Griff verioren; der Fins, 
er wird erfucht, deufelben gegen eine ans 
mefjene Belohnung in D. 1. Nr, 1035. 
abzugeben. i 





achtrag zur Bekanntmachung vom f. Rentamt Bamberg I, in Nr. 59. Seite 554 
ei dem Sage: daß die Zahlung am jedem Wor » und Nachmittag angenommen 
Wird, muß beigefegt werden: bis zum Schluße des künfe Monats. Auguſt. 


Nebſt einer Beilage.) 


s 


\ 
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Beylage 


zum Bamberger Intelligenzhlatte Nr, 62, 


1822, 


NIIT BIETE 


Entwendete Sachen. 


- _(3cBamb.) Am Mittwoch den 10. 
d. M. zur Machmittagszeit wurden aug 
dem Naufe des Michael Suünberhaft zu 
Buttenheim nackfolgende Effekten : 

4) ein neiter Mannsoberrod von dun⸗ 
felblauem Tuche, mit weißen Perlen. 
murterfndpfen und dunkeiblan jeuges 
nem Sutter, 

2) vier Mannshemden von flächfenem 
Mitteltuche, 

3) ein ſchwarz ſeidenes Tuͤchlein mit 

rothen Streifen, 

4) ein dergleichen braun ſeidenes mit 

blauen Streifen, | 
‚ 8) 2 ganz rothe ANuffesrächlein, 

6) ein altes Weibs hemd 
durch Einfteigen entwendet. 

Wer irgend von den entwenteren Bes 
genſtaͤnden Kenntniß erhält, mird aüfges 
fortert, davon jogleich und bei Vermeitung 
der gefeglichen Ahndung, dahier die Ans 
zeige zu muchen, - ’ * 

Bamberg am 25. Juli 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg I, 
| Geiger. 


— 


— Vorlhadungen. 








. (36damb.) Mer an den Nachlag 


des den 24. Juli d. J. ab intedlte‘ inif 


machen hat, 


Hinterlaſſung einigen Vermoͤgens verſtob⸗ 
benen Gefreiten Adam Schnibt au⸗ Henn 
mesbeim, fönigl. Landgerichts Uffenhein, 
dieffeitigen Regimentes, Erbesanfprüche 
oder fonft eine rechtliche Forderung zu 
wird aufgefordert, foldye binnen 
30 Tagen geltend. zu machen, da nach Ber« 
lauf dieſes Termins auf eine Nachforde⸗ 
rung nicht mehr Ruckſicht im Bezug auf 
bie Nachlaßmaſſa gengnimen wird, 
Bamberg ben 1. Aug; 1822. . 
Das k. b. 9. tinien-Infanterie-Regimensg, 
Kommando. 
Weinbach, Oberſt. 


2. (3cBremsdorf.) Das f. Landgericht 
Hoͤchſtadt bat im Schuldenwefen des Sack. 
bauers Johann Lunz von Gereuth durch 
Entfchließung vom 2. Mai 9. reffe⸗ 
Vergantung erfantıt, welche Entfc-liefung 
von dem allerhöchften Gerichtshof unterm 
5. d. M. und eingetroffen den 11 d. bes 


flärtiget wurde. 
geſetzlichen Gant⸗ 


Es werden daher die 
und gehoͤrigen Nach⸗ 


laͤge, und zwar: 
1) zur Anmeldung 
weilung der Forderungen auf 


‚ben 27. Aus. d. J. E 
2) jur Abgabe der Einteden. gegen bie 
angemeldeten — auf u 


den 27 Sept 


4 


— 
‚Häugftens vom 1. Okt' d. 


nam 


4 


3) gue Abgabe ber Iußerinnerun 
n — hung 1 bie —— auf 
den 15. . [3 [3 
für die Schtußeinreden (duplic.) auf 
y den 31. Dit. d. 3 
jedesmal Mörgens 9 Uhr feftgefegt , und 
Ken fämmerlihe unbefanne Gldubiger des 
meinfchuldnerg hiemit Öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcbeinen bei dem eriten Ganttage die 
Ausfhliegung der Forderung von der ge 
genwärtigen Gantverhanblung, das Nichte 
erfcheinen an ben übrigen aber die Auge 
ſchließung mit ben an denfelben vorzuuehe. 
menden Handlungen zur Folge babe 
Zugieich werden diejenigen, welche ir» 
dgen des Gemein- 


end etwas vom Berm 
faninuer im Handen haben, bei Bermei- 


dung doppelten Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge⸗ 
zieht zu übergeben. 
Gremsdorf den 17. Juli 1822. 
Königliches Landgericht Hoͤchſtadt. 





VBerfteigerungen. 
4. (36Bamb.) Unter Vorbehalt allers 
böchfter Ratififarion werden zu Berpfle 
ar biefigen Gavallerie ⸗Garniſons⸗ 

er 


8400 Zentner a, 

3100 — — Etreuſtroh und 

600 — — kagerſtrohß 

in Lieferung an Wenigfinehmende überlaf- 
und muͤſſen diefe Natural Beträge 

.an, bis En» 

de März 1823. in dem biefigen Militär 

Magazin in monatlichen Raten ohne Rüds 

fand abgewähret feyn. 

Diefer Abſtrich wird num kaufiondfählr 
gen Fieferanten andurch oͤffentlich befannt 
gemacht, und dieſelben werden zugleich ein⸗ 
— im naͤchſt kuͤnftigen Monat am 

ittwoch ben 44. Aug. d. J. in dem Ge⸗ 
ſchaͤfte iokale der hieſigen k Caſſern Vertval« 
ung Vormiltags 10 Uhr zu erſcheinen, 


um bie Lieferungsbedingniſſe su vernehmen, 


wornach der Lieferungs Aftords Abſchluß 
mit denſelben vorgenommen wird. 
Yuswärtige und unbehrnnte Streicher 
muͤſſen fi am obbefagten Tage vor der 
Zuiaſſung zum Striche Über ihre kie eruugs · 
täbıgfeit, Dermögensperhältniffe, over au⸗ 
tbentifche Bevollmaͤchtiguug mittel gericht« 
licher Atiefte vor unterzeichneter Commiſ⸗ 
ſion vorerji ausweiſen. 
Bamberg den 30. Juli 1822. 
8. 3. Garıufong - Deconomie » Commiffton, 
Reichmann, Mujor. 
Haufperger, Verwalter. 


—— W 


2 (abBamb.) Auf Requiſition des kal. 
Kreis⸗ und Stadtgerichts dahier, werden 
die zur Freiherrl: von Aufſeeßiſchen Maſ⸗ 
fa gehörigen Grundflüde: ., 
a, Im Steuerdiftritte Memmelsdorf: 

fe, bie Bach⸗ 


4) eine zweimaͤdige 
wieſe; 
2) eine Wieſe, beim kleinen Ewender; 
3) die Finkenwieſe, jetzt Feld; 
b) im Steuerdifirikte Gundelsheim 
1) eine Wıefe, die lange Wieſe; 
2) eine bergi. die Lehenwieſe 
am 21. Aug. d. J. 
Vormittags 10 Uhr in dem Wirthshauſe 
des Georg Höhn zu Memmelsdorf dem oͤf⸗ 
fentlichen erftriche ausgefegt, und ben 
Meifibierenten mit Vorbehalt der Geneh« 
miguug der von Auffeeßiichen Gläubiger 
fchaft hingeſchlagen. 5* 
Ba Juli 1822. 


mberg ben 26. 
Königliiges Landgericht Bamberg I. 
Geiger, 


3. (5bBamb.) Das zur Eoncuremaffa 
des Johann Schüg zu Wernsdorf gehoͤri⸗ 
ge Grundvermögen, und zwar: 

4) ein Feld und Wiefe, die Diekenleite, 

| Amlingftabter Gotteshaus = und 

b Pfarrlehen, 
„ 2) ein Ader der Reuthweg, und ein Ufer 
- ber Stengig, beide 


wird am — 


\ 


„www: 589, van * 


26 Auguf db. $. 
verfauft, und ben 
BReifbieteuden mit Vorbehält der Geneh⸗ 
migung der Glaͤubiger hingeſchlagen. 
PH ben 25. Tages Ba 1622. 
Bamberg L 
Geiger. 


(svBamb.) , Das zur Vormund⸗ 
ſchaft des minderjährigen Georg Wagner 
aus Drügendorf gehorige Grundvermd 

an beftehend in dem Seöhftel einer Hub, 
Hagengaftegut genannt, mit Haus 
Stapel und — mn am 


Borm. 11 * in en & 
oͤffentlich verkauft, und dem Meiftbierenden 
- mit Vorbehalt‘ oberbormundfchaftlicher Ge 
igung hingeſchlagen. 

amberg den 17. Sul 1822. ’ 
Königl. Landgericht Bamberg 


Geiger. 
5. (26Bamb.) 9. Aug. c. Bor 
und Nachmittags werden aus dem Nach 


laffe des Andreas Belkter * Weichen⸗ 


ein Paar Odhſen, nebſt andern 5 
ia Vieh; 
6) —— Futter, Getraide und Baus 


an den eiftbietenden öffentlich verfauft, 
und zugleich die ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcke 
auf 3 Fahre ia Pacht hingelaflen. 
Kaufs-und Pachtitebhaber werden daher 
eingeladen, fich genannten Tages in der 


Mohnung des Gemeindedeputirten Baums _ 


girtner zu. Weichendorf fi melden. 


Baar ben 28: 1822. 
8 oͤnigl. Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


6. (36Bamb ) m Wege der Hlilfsvou⸗ 
—— wird das dem Sebaſtian Dean 
von Oberngrub zugehoͤrige Guͤtlein/ 


Kaufsliebhaber koͤnnen 


"des Gerichted 


> halten, den Kau 


Schottenhof, bem Meniäen Bersehe Aue 
geſetzt, und a. auf dem 
. Aug. d. 3. 
anberaumt. 


ich an biefem 

Tage Fruͤh 9 Uhr im Geſchaͤftslokale der 

unterzeichneten. Behörde. .einfinden ,._bie 

Berfaufgbedingniffe und die Gutslaften ver⸗ 

nehmen, ſodann mach gelegiem Aufgebot 

das Weitere gewaͤrtigen. Ä 

Baͤmberg den 30. Juli 1822: 
Königl, Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


— Das zur Georg Baieris 
ſchen Gantmafja zu —— gehoͤrige 
Grundvermoͤgen, welches aus einem bes 
simmerten Gilthofe, wozu ein Wohnhaus, 
eine halbe EHEN, Keller, 

meinderecht, 
m. Geld, 3 1/2 


—— a. Fi gi 
tlihen Aufſtriche ausgeſetzt, und hiezu 
Tagsfahrt auf Montag 5 
den 19. Aug. d. J. 
uͤh 8 Uhr anberaumt. Befttz⸗ und zah⸗ 
Tunasfähige Kaufsliebhaber haben an bie 
m Tage ſich am Gerichtsfige einzufinden, 
* ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Der Hinſchlag kann nur mit. Genehmi⸗ 
sung der Creditoren gefcheben. 
r Sequeſter Adam Friedel. gu Klein- 
buchfelb hat dem zu Folge den Auftrag er⸗ 
—X die Grund⸗ 
beſitzung zu jeder ‚Zeit voruzeigen. 
Bamberg den 31. Juli 1822. 
Koͤnigl. u Sande BL . 
tark. 


8. Drei hinter der Altenburg im obern 
Neugereuche liegende Weinberge, nebft eis 
nem kleinen. Stüd Feld, mai mit I 
tem, reichlich, tragenden Obiikäumen Le 
‚geben, werden fellgeboten. Kaufsliebha⸗ 


der Beltebent ſich bei Bacermeiſter — Früh 9 Uhr werben im D. IV. Nr. 1869. 
Brehm auf dem obsberge einzufinden, berſchiedene Effekten, ‚beftehend in 
wo man bie Kaufs dingniffe erfahren kann. Etüden, Betten, Zinn, Schreiterei, Kc. 
gegen baare Bezahlung verfleigert.- 
9. Künftigen Montag den 2. d. M. Bapiberg den 7. . 1822: 





Berzeichniß 
des Gebornen, Geflorbenen und Getrauten in hlefger Stade: 


Geborne 
vom 28ten Juli_bis aten Auguſt 1822. 
—— Namen der Gebornen. | Tag. | 6 Stand ber Aeltern. 
beiba Ebert . —— 28. Auli | Gafwire 
—— Ze ie’ “oo. . } 3. * FE 
Se TE 2. Aug. I Hide. - 





Ehriſtlan 
Nothgetauft: 1 weibl. 
Außereheltche Kinder: männl. 2 weibl. 3 

Summa ber Gebornen: 9. 


Geſtorbene 
vom 28ten Juli bis Aten Auguſt 1822. 


Yaud-Rummer und Namen 03 ER, — 
GSeſtorbenen. S s & — x Rd 


4967 Barbara, Rau Ba, —A 
41891 Franz Guttler Er 
1363 —** Dechaut 
534. Maria Anna v. Schaky. J4 
4028 Johann Baptiſt Kögner . j22 2. — Rwirchsfohtr. 
2 ifolaus fang» . + Ma—i—] 2 — | vorm. fürfl. Neißberehier.. 
Nothgetauft: 1 weibl. 
Außerebelihe Kinder: männl. — weibl. 1 
Summa ber Geſtorbenen: 8. 





* St ES chuhmachermeifierd u. 
29. — Schulpraͤparant. hr 
‚0. — Gärtnermeifterstind, 

1. Aug.|-Poftmerfterstind, 






Betraute 


Meter Schmatrfi, Schmiebmeifter, mit Anna Maria Keif, Drechetermeiflerstschter Aue 
Vorchheim. 
Anton Schwarz, Metzgermeiſter, mit Regina Kramer, Bierbrauermeiſt erstochter babier. 


Bamberger Intelligenzblatt. 
| J No. 65. 


Die aſt ag ben 20ten Kuguft 1822, 


Bekanntm achungen. 
3. Gesanz;.) In der Heinrich Schramm’. 
fhen Concesfade zu Unnersdorf wurde 
anheute das. Klaſſenuͤrtheii an die Gerichts⸗ 
tafel geheftet, mag aum sur oͤffentlichen 
Kenntniß gebrach wird. 

anz den 6. Aug. 1822. 

Herzogl. Baier, Herrſchaftsgericht. 

2.GeBanz.) In ber Nacht vom 26. 

Pr RS, 2%. N d 
Oberjoſlamts diener reudenſprung zu Buch 


am 2 Paͤcke uße 
a zwiſchen Tiefenrorh md 


Bilgendorf aufgeariffen, welche 2 unbefarin,- 


te Männer bon ber 
Eoburgiſchen Grenze herkonmend von fi 
marfen, und entfloben, 

Der erfie Bar enthält 2 gufähnnenge, 
bundene, mit Traybändern verfehene Saͤ⸗ 

de, in deren Finem mit dem Zeichen J. 
P. Otto und mit der Jahrs zahl 1791. 
bejeichnet, 222 Paten⸗ drei u Kauc: 
oback Mn 3. oder virginifcher Brut, — 
in dem 2. Sade aber auf der einen 
mir Kent Worte Hujrarh, aber 
derm Seite mit den Buchladen I. &t. &, 
M. beseichnet, 162 Faferte fogenannsen 
Weisfreug mit Echrift befindlich ſind. 

Der 2. Pack befteht aus 2 alten zufam. 
men gebundenen nleichfallg mir Tragbäns 


dern verfehenen alten Getraidfäden, beide 
obite Zeichen wobon ber eite 145 Pafeite 
drei König Nr. 3: virginifcher Krufl,’ der 


eite 
auf ber atıs 


Mid. J. wurden von dem'f. ı 


anſpricht, wird ber 
unbefonn:e Eigenthümer. diefes Tohade, 


en Unfprüce, danın die Verzollung der 
‚aare nalbzumeiien, überhaupt auf tem 
des L Dberjollamteg fich verneh⸗ 

men zu laſſen, umd ſchluͤſſig zu verhandeln, 
Su Salle am befagten . Termine Nie, 


alg ; eingefch es But erflärt, 
md nach Vorſchrift des Bollgefeges wei⸗ 
ter deßhalb verfiigt werben. 


5 (scHafftadt.) Die Erloͤße für ver 
kaufte Korfiprodufre jever Art im Eratsjah. 
re 1621/27 EM — 


wurden, 
—E 


arıv. 612 vum, 


Borladbungen, 

4. (32Bamb,) Das, fol. Landgericht 
Bamberg II. hat in dem Schuldenwefen 
des Georg Baier von Grosbuchfeld, def 
fen Vergantung rechtsfräftig erkannt, 


E8 werben daher die gefeglichen Gante 


täge, und zwar: 
4) sur Anmeldung und gehörigen Nach, 
weifung der Forderungen auf 
Montag den 2. Sept., i 
2) zur Abgabe «der Einreden gegen «bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ittmoch den 2. Dft., 
8) zur Abgabe des Schlußſatzes auf 


Donnerft. den 31. Okt. d. J R 


* jebesmal’ Morgens 8 Uhr feftgefeßt, und 
biegu ſaͤmmt liche unbefannte Gläubiger des 
Santirers hiemit oͤffentlich 
Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 


erſcheinen am erſten Ediktstag die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegen⸗ 


wartigen Gantverhandlung, dag Nichter⸗ 


ſcheinen an den uͤbrigen aber die Ausſchlie⸗ 


mit den an denſelben vorzunehmen⸗ 
"L Handlımgen zur Folge Hat. 
Berm 


gen des Gemeinſchuldners in Han⸗ 
den haben, werden «bei Vermeidung dop⸗ 


pelten Erfates hiemit aufgefordert, folches. 
gegen Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 


gu übergeben. — 
Bamberg den 2. Aug. 1822.— 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg IL“ 
Stark. 


2. (33Banz.) Das unterfertigte Herts 


ſchaftsgericht hat in dem Echuldenmwefen, 


der verwittibten Nentamts, Bithin Katha⸗ 
rina Schmitt zu Unnersdorf durch Ers 
fenntniß vom 25. v. M. berfelben Ber 


gantung ausgefprochen, Diefem nach wer⸗ 


den die gefeglichen Ganttäge, und zwar; 
4) Zur Ynmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weiſung —* Forderungen auf 
en 31 


.d. M. 
2) sur Abgabe der Einreden gegen die 


angemeldeten Forderungen auf . 
ben 30. Sep, 


unter dem” 


ſenigen/ welche irgend etwas vom’ 


 fichtiget werden. 


.3) sur Angabe ber Schlußerinne 
F —* zwar:;: * ? * 


a) far die Replik auf den z0. Okt. 4 

b) für die Dupiif aufd. 15. Nov. d. J. 
jedesmal Vormittags 9 Udr feftgefegt, und 
biegu fämmtliche ſowohl bekannte als un⸗ 
befannte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin 
biemir oͤffentlich unter dem Rechtsnachthei⸗ 
le vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an 
dem erſten Ganttage, die Ausſchließung der 
"Forderung pon ter gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlüng, das Nichterfcheinen an den 
übrigen aber die Ausſchließung mit den am 


— xrunmenden Danplungen sur 


Holge ; 
‚'gugleuch: werben diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas vom Vermoͤgen der Gemein⸗ 
ſchuldnerin in Haͤnden haben, bei Vermei⸗ 
dung doppelten Erſatzes aufgefordert, fol! 
ches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Ge⸗ 
zicht zu übergeben.  . 
- Bang den 7. Aug, 1622... 
Herzogl. baier. Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 
3. (daEltmann.) Saͤmmtliche Glaͤudi⸗ 
ger ber Eliſabetha Arnold, Wittib v. Schöne, 
brunn, werden andurch vorgeladen, am 
Mittwoch deu 14. Sept, d. Ye Fruͤh s 
Uhr ihre Forderungen dahier zu liquidiren, 
oder zu gewärtigen, daß fie bei: Behand⸗ 
lung diefer Debitſache nicht weiter bexuͤck⸗ 
Eltmann den 30. 


uli 1822. 
ans? 


andgerihk.. 
W. 4. Kummerer. 





Verſteigerungen.“ 

‚. 4. GaBamb.) Zum. Sffentlichen . Ber 
faufe folgender, annod zur Nachlaßmaſſa 
des Gärtnermeifters Friedrich Lautenbacher 
gehörigen Immobilien, nämlich: 

4) das Fortenbadhs Feld in 9 Strichen; 
2) ı 12 Mrg. Feld, auf bem Poͤrſtig, 

Hallſtadter Diftrikts und : 
3) eines Feldes. bei ber Dinfelau im 
Grundelsheimer Flur, — 


min 613 veiv 


- 
x 


win 

28. Miguſt d. $. 
Vormittags ® Uhr ein Termin anBeraumt, 
wozu Kaufsluftige andurch mir der Ber 


merfung eingeladen werden, dag in ber 


Kegiffratur des unterfertigten reis. ımd 
Stadrgerichts die auf gedachten Grundſtu— 
‚den ruhenden Lafter ımd Abgaben und 
fonftige Verhältniße zu erſehen fliehen. 
Bamberg den 2. Aug. 1822. Au 
Koͤnigl. Kreis, und Stadtgericht 
Dangel. Riehl. 


2. (32 danıb.) Das dem Zieglermeiffer 
Johann Georg Hohenfchild dahier gehoͤri— 

ge zweiſtoͤckige Wohnhaus D. 1V. Nr 1911. 
mit eimem Hof und daran befindlichen Zie- 
gelhitte und 1/8 Dirg. Garten nebft dazu 
gehörigen 4 Dirg, Feld, die Laimengrube 
genannt, wird anmit in vim executioniy 
dem oͤffentlichen DBerkaufe ausgeſtellt, und 
biezu ein Termin auf 

. ben. 4. Sept. d. J. 

Vormittags 9 Uhr mit des Bemerkung an⸗ 


beraumt, daß in ſolchem der Sinfchlag der 


Erecutiond,Ördnung vom 26. Aug. 1805. 
gemäß erfolgen fol. u 

In diefem Termine follen auch die zu— 
mwihft dem Käufer der Ziegelhuͤtte nigli, 
die Vorrärhe an Ziegeln, Backſteinen und 
fonftigen Deaterialien an den Meiſtbieten⸗ 
ben verfauft werden, 

Zugleich wird noch angefügt, daß tie 
anf den zu fußhafticenden Immobilien ruh⸗ 
enden Laſten und Abgaben, dann Gerechtig⸗ 
feiten, ingleihen die gerichtlich davon er 
hobene Tare im der Negifiratur des fol. 
Kreis⸗ und Stadigerichts zır erfahren ſtehen. 

Bamberg den 2. Aug, 1822. | 

Königl. Kreis, und Stadfgericht. 


Dangel j 
ang Riehl 


3. Gamb.) In ber Verlaſſenſchafts— 
ſache der dahier verfforbemenledigen Dienffs 
magd Kunegunda Meßbacher werden 
Montag den 26. Aug. d. Ay 
Morgens 9 Uhr in dem Haufe D. L. Sir. 
213. die borbandenen Effekten am den 


Meiſtbietendeu oͤffentlich gegen b e Zabe 
fung verſteigert. 0 na — 
Bamberg ben 13. Aug. 1822. 
Koͤnigl. Kreis, und Stadtgericht. 
angel. 
Riehl. 


4. (3cBamb.) Im Wege ber Hilfsvoll⸗ 


ſtreckung wird das dem Sebafian Raſcher 
von Oberngrub zugehoͤrige Guͤtlein, der 
Schottenhof, dem öffentlichen Verkaufe augr 
gefegt, und Termin auf dem ni 
. 2T. Aug. d. 3, 

anberaumf. 


Kaufsliebhaber innen ſich am dieſem 
Tage Fruͤh 9 Uhr im Geſchaͤftslokale der 
unterzeichneten Behoͤrde einfinden, die 
Berfaufsbedingniffe und bie Gutslaften ver 
nehmen, fodaın nach gelegten Aufgebot 
bas Weitere gewaͤrtigen. | 
» Bamberg den 30. Yuli 4822. 
FKoͤnigli. Landgericht Bamberg I. 

Geiger. 


ge 5 
aß, gehörige Srumdvermögen —— 
Donnerſtag dem 22. Aug. c. Vormittags 


Concursmaſſa 


dem weitern oͤffentlichen Verkaufe im Ge, 


ſchaͤftslokale dahier ausgefege und de 
Meiſtbietenden mit — ber Ge 5 
migung der Gläubiger hingefchlagen, 
Bamberg den 17. Juli 182%.  . j 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I - - 
. > Is leg. ahs, 


Schrauth, fe, 


6. C2aBamd.) Die zur Concurswaſſa 

des Michael und Lorenz Zeiler zu Hoͤfen 
ehörige Soͤlde mit — ſodann ‚der 
olfsgruben Acker, weiche Realititen mit 
mehreren andern Grimbdftücken in Jr. 116 
des Kreis» Gnteligenzblattg; danır Nr. 
26. 76. und 77. des Bamberger Intelli⸗ 
genzblatts vom Fahre 1520, bereits ẽf 
fentlich zum Verkaufe ansgeſchrieben mur« 
der, werden auf Koſten des mit der abe 
bung fäumigen Käufers Johann Witthrann, 


wu. 64 wm 


nun beffen Wittwe zu Hefen nochmals oͤf⸗ 
fentlich verfieigere, und wird hiezu Ter- 
min auf ben 

11. September d. $. . 
im Hrte Höfen angefegt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
und haben den Hinfchlag mach erfolgter 
Genehmigung ber Ereditoren zu gewaͤrti—⸗ 
gen. Bamberg den 2. Auguſt 1822. 

Koͤnigl. — — II. 
tark. 


7. (32Bamb.) Zur Hilfsvollſtreckung 
werden die dem Andreas Gunreben von 
Oberhaid zugehoͤrigen Aecker am 


ta. Sept. d. J. = 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, naͤm⸗ 


bi 
2 Mrg. Feld, in der Steingruben; 
4A — .— im obern Anfpännlein; 
1 — — inben 5 Päumen, 
Der Berfauf gefchieht zu Oberhaid 
und der Hinfchlag fogleich bedingt, 
Bamberg ben 26. Yuli 1822. 
Koͤnigl. Landgeriht Bamberg IL. 
. GStarf. 


®. (3cBdamb.) Das Grundvermoͤgen 
des ‚penfionirten vormals Klofter Michaels⸗ 
bergifchen Seewarts Yofeph Boͤhm zur 
Gauftadt wird in Folge des rechtskraͤftig 
ausgefprochenenen Gantverfahrens "dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefept. 
Es beſteht: 


4) aus einem Wohn- und Nebenhauſe, 


Scheune, 3 Gärtlein und Hofraum, 


im Dorfe Gauſtadt mit Gemeinderecht; 

b) Mreg. Baumfeld und ı Meg. 
Miefen, die Heeg genannt, im Gas 
ftadter Flur;- 

ce) ein Feld, der Mottelbach auch im 
Steinacker genannt, Gauſtadter Flur; 

d) ıf2 Mrg. Wiefen, dag Darmansſee⸗ 

lein genannt, freieigen ; 

e) fa Mrg. Weiher jept Feld, des 
Bauͤttners See genannt, fFreieigen ; 

f) ein Mrg. Feld, der Buͤttners, Acker, 
freieigen; 


zeigen laffen, 


ge) ıfz Meg: der Multerfee, freieigen; 
h) ı ıf2 Mrg. MWiefe, ver Biſchberger 
See, freieigen ; 
i) ı ıf2 Mrg. Weider, ber kleine Dorf. 
fee, freieigen ; 


k) 4 Weg. der große Dorffee, freieigen; _ 


- 1) 1 15 Mrg. Weiher, mit etwag Feld, 
der Dammfee, freieigen, 
Kaufsliebhaber Finnen fich bei dem Ges 
meinde-Vorfteher zu Gauftadt und Biſch⸗ 
berg erkundigen, und fich diefe Grundſtuͤcke 
bann aber am ‘ 
30. Augufi d. J. 
babier erfcheinen und ihre Angebote zu 
Prorofeil geben, mo dann ber Hinfchlag 
nach der Erecutione»Drbhung fogleich ges 
ſchieht. 
Bamberg den 20. Juli 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg I. 
Stark. 


9. (Bamb.) Aus Auftrag des k. Hrn. 
Rechnungscommiſſaͤts Was zu Paſſau 
feße ich dag demfelben eigenthümliche Wohn» 
haus in der Fiſchgaſſe dahier, D. I. Nr. 
406. dem Öffentlihen Verkaufe aus. 

Das Haus felbft ift zweiſtoͤckig. In ber 
untern Etage befinden fich zwei heitzbare, 
und ein unheisbares Zimmer nebft Alkoven, 
eine gewoͤlbte helle Küche, Speistamner, 


‚Hof, Holzlage, Wafchkeffel, und ein ſchoͤ⸗ 


ner gerdumiaer Keller. — In ber obern 
Etage: trei.Bimmer en suite, wovon zwei 
tapezirt, und jedeg mit einem befonderen 
Eingange verfehen ift, dann eine helle Kuͤ⸗ 
de. — Im Seitenbau unten ein heitzba⸗ 
res Zimmer und brei Kammern, oben ein 
heigbares Zimmer nebft Nlfoven; ferner 
wei große Boͤden. Uebrigens Alles im 
eften Zuftande, und nicht der geringften 
Mepararur beduͤrftig. Das Haug iſt hand» 
Iohnfrei, entrichtet nur die gewoͤhnliche 
Starr von 3300 fl. Steuerfapital, dann 
die fonftigen Commimalabgaben, und ift 
mit. 2509 fl. brandaffefurirt; 

Die Verfaufsbkdingniffe find: am Kauf 
pers muͤſſen fogleih binnen 14 Tagen 
rei Fünftheile baar entrichtet werden, bie 
brigen zwei Fuͤnftheile bleiben mit.5 von 
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100 verzinmslich unter Vorbehalt des Const. 
poſs. eben, und werden in halbjähe 
eigen Maten, jedesmal mit 200 fl. nach⸗ 
traͤglich bezahlt. 

Errichterimin wird auf den 30. d. M. 
Vormittags von 8 — ı2 Uhr in bem for 
genannten Auffeeßbofe hinter dem Dome 
- Nr. 1974. anbereumt, an welchem Kaufs⸗ 
lie“haber erſcheinen, ihre Aufgebore zu Pros 
to oll geben, und der Meijibietende unter 
Morbebalt der Genehmigung meines Herrn 
Mandanten, ven Hinfchlag gewaͤrtigen möge. 

Bamberg den 17. Aug. 1822. 

Eh. Kleifhmann, k. Spezial⸗ 
Schuldentilgungs. Eaflier. 


10. (Burgebrach.) Zur Berichtigung 
ruͤckſtaͤndiger Aerarialgefaͤlle werden bie 
beiden Grundftücte des Georg Scharf von 


Steinsdorf bei der Marter zu 1 1f2 und 


resp. ıf2 Mrg. Sffentlich verkauft. 


Kaufsliebhaber werden auf den 6. Sept.’ 


d. J. hieher vorgelaben. 
ar Yin am 7. Aug. 1822. 
oͤnigliches Landgericht. 
Sr. v. Kreß. 


11. (32:Saffanfarth.) Dei dem auf ben 


. Febr. I. ——— Termin zur 
e 


25 
oͤffentlichen eigerung des dem Chri⸗ 
ſtoph Zeitler zu Koͤttmannsdorf gehoͤrigen 
halben Hauſes, bat ſich kein Kaufsliebha⸗ 
ber eingefunden. 


Auf neuerliche landgerichtliche Requiſi 


tion wird daher daſſelbe, ſo wie die andere 
Haushaͤlfte, dem Georg Zeitler zu Koͤtt⸗ 
mannsdorf gehoͤrig, daher das ganze Haus 
hiemit der oͤffentlichen Verſteigerung auf 
Mittwoch den 28. Aug. 
Fruͤh 8 Uhr ausgeſetzt, wozu Kaufsliebha⸗ 


ber bei dem unterzeichneten Patrimonial⸗ 


Gerichte zu erfcheinen, hiemit eingeladen 
werden. 
Saſſanfarih den 13. Aug. 1822. 
Koͤnigl. Baier. graͤfl. v. Soden. Patr.⸗Ger. 
Schmidt. 


12. (2aYurglisberg.) Auf Requiſition 
des 8. Landgerichts Bamberg II, werben 


nachbenannte sur Concurdm des Cafi 
mie Arg zu —* lendorf gehoͤrige Grunde 
ſtuͤcke im Flure Dellern gelegen, als: . 
a) Va Tgw. Wiefe, der Ste Theil vom. 
Reuſenſee, und 
b) 1/2 Tgw. dag kleine Aeckerlein, zum 
unterzeichneten Amte dehenbar, 
dem Verkaufe und zwar auf 
ben 4. Sept. d. J 


als dem hiezu anberaumten Bietungstage 


ausgeboten, und daher Kaufs liebhaber zur 

Verſteigerung dahier abgehalten, hiemit eins 

geladen. Burglisberg den 12. Aug. 1822, 

Königl. Freiherr. v. Muͤnſter. Pater.» Ger.. 
” Moͤckel. 


13. (zeSeßlach.) Auf Antrag ber Res 
litten des mit Tod abgegangenen Georg 
Weiher aus Eggenbach ‚wird das demfel- 
ben zugefalfene Grundvermoͤgen, beftehend : 

4) in einem ıfa Gute mit den dazu ges 
Hörigen 12 Grumbfiäden, Fol. urb. 
97. befchrieben ; 

2) aus einem fedigen Grundſtuͤcke, den 
Keffelacher genannt, Fol. urb. 46. bes 
ſchrieben, 

Dienſtag den 27. Aug. d. J. 
dem en Verkaufe ausgefest, wo⸗ 
bei ſich Kaufsliebhaber Vormittags 9 Uhr 
in dem Amtslokale des unterzeichneten Ge⸗ 
richts zu melden und das ilere zu ge⸗ 
waͤrtigen haben. 

Seßlach den 30. Julb 1822. 
Königliches Landgericht Seßlach. 

Pauer. 


- 44, (3chommergfelden.) Am Mittwoch 
ben 4. Sept. d. J. werben im Gerichtss 
lofale babier, die dem Georg fang von 
———— gehoͤrigen ledigen Stuͤcke, 


als: 

fa Mrg. Foͤhrenes Schlagholz zum f. 

— Hoͤchſtadt sun Nr. — ſteu⸗ 
erbar, hieher Handlohnbar und zahlt 
3 AMa fr. Erbzins hieher. 

1 * Mig. an 4 Stuͤcken am Ziegel. 
rüch, zahlt jährlich 28 fr. Erbjing, 
iſt mit 10 Proc. zu verhandlohnen, 
und zahlt die Steuer von 80 fi. Ka⸗ 


t 
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pital zug Rentamte Hoͤchſtadt, BI. 
355. 
in vim executionis aͤffentlich verkauft, 
‚ wobei fi) bie Strichluftigen einzufinden, 


aben. 
i Pommersfelter den 5. Auguſt 1822. 
Koͤnigl. graͤfl. Schoͤnborniſches Pas 
trimonial⸗Gericht. 
Eichinger. 


15. —— In Gemägheit 
hoͤchſten Reſcripts der k. Regierung, Kam⸗ 
mer ber Finanzen in Baireuth vom 28. v. M. 
werden mit Vorbehalt der aflerhöchfter 
@enehmigung nachſtehende entbehrliche 
Forſtbienſt Mealitäten zum nor mativmaͤe 
ßigen Verkauf ausgeſetzt, und zwar: 
1) im Revier Stadtſteinach: 
ıfa za. Miefe im Stadtfieinacher Walb⸗ 
rund ;. 
a Tom. del. im den Kupferlächern; 
ıf — — beim SKeffel am Grunde 
waffer; 
sfa Tgw. — bei Andreas Hochner gır 
Roͤmersreuth; 
wſa Tgw. Wieſe an- Johann Schulcheis 
daſelbſt ſtoßend; 
1/8 Tom. Wieſe am Triebenreuther Weeg; 
s/a Tgw. Feld in ber Sandgruben; 
a — in der Waldleiten, 
2) im Revier Martenfelg. 
Das Forſthaus zu Martenfels mit dem 
Nebengebäuterr und kleinen Gaͤrtlein; 
s 18 Tow. Feld mit einem fchmalen 
Stuͤcklein Wiefen, der Hopfenrain ge 
nannt — 
als Derfaufstermin Montag " 
ter 26. EM 
für die Realitaͤten im Mevier Martenfelg,, 
and für die im dem Revier Gtadtfleinach 
Dienflag der 27. teifelben Mies. 
anberaumt, ımd SKaufsließhaber eingelar 
den, Montage 
den 26. 8. f. M. 
Vormittags in dem Muͤlleriſchen Wirths— 
kaufe zu Wartenfels, wegen dem dortigen 
Realitäten, ımd ä 


— 


Dienffags den at. - 
wegen den Mealitäten im Revier Stadt 


ffeinach in Sem rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer bahier zur erfcheinen, und ihre Ans 
gebote zu Protokoll zu geben. 
Stabtfteinach im Dbernainfreife, bez 
6. Auguſt 1822. 
Königlihes Rentamt. 
Jubitz. 


16: (3cVoräheim.) Das zur Concurs. 
Maffa des Potafchenfieders Franz Wag— 
Dr nor gehörige Grundvermoͤgen, be 

ehend: 

a) im einem zweiſtoͤckigen Wohnhauſe zu 

naͤchſt der Schlachtbruͤcke Hang» Pr. 
304. mit Mebenbäulein, welches zur 
Dotafchenfiederei eingerichtet iſt; 

d) 3/8 Mig. Feld im Reuther Weg; 

e) 1/8 Mrg.. Baumfeld im Breitenloh— 

d) sa Mrg. Wein, und DBaumfeld im 

ben Roßengarten, — 
wird hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe aus. 
gefegt, und Strichtermin hieg auf Montag 

‚ ben 26. Aug: d. 5%. 
anberaumt, auf weldyen die Kaufsliebhas 

ber bieher eingeladen: werben. 

Vorchheim den. 19. Juli 1822. 

Königlideg Landgeraͤcht. 
Badum. 


17. (2bFichtenf.) Auf hohe Anordnung 
der f. Megierung. des Dbermainfreifeg, 
Kammer ter Finanzen, vom 8. v. M. 
werben hiemit nachfichende, durd) die neue 
Forſt » Drganifarion entbehrlich gewordene 
Staatsrealitäten, nämlich: 

. +) im Difrifte Iſling: 
dag bisherige Jaͤgerhaus zu Iſling, mu 


Scheuer, Viehſtall, Backofen und Holjlar 
"ge, dann 


1 172 Tow. Grasgarten; 

s 1f4 — Feld, der Jaͤgersacker; 

A — — das Roͤthlein genanut; 
2) im Diſtr. Buch am Forftr 
ber fogenannte Ulrfchenfee, eine Gräferek 
zu beiläufig 1. fa Tom., 

3) im Diffr. Lichtenfels: 

ber fogenannte Kröttenfee, eine Sraͤſeret 
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zu beilänfig 4 AA Tgw., dem Verkaufe 
im Mege der ‚sffentlihen Verſteigerung 
—* — — 

Zur Verſteigerung des sub Nr. 4. bes 
merften Jaͤgerhauſes in Iſling ſammt Eins 


gehoͤrungen ſetzt das unterzeichnete Rent⸗ 


amt hiemit Termin auf Dienfiag 
den 27.0. M. 
Bormittand 10 Uhr im Wirthshauſe zu 
Sifling, dann ber sub Nr. 2: und 3. ber 
geichneten Realitäten auf Mittwoch 
den 28. d. M. 
Vormittags 10 Uhr in’ der Memtamtslofa- 
litaͤt zu Lichtenfels an, woſelbſt fich die 
Raufsliebhaber einfinden, die Verkaufsbe⸗ 
dingniffe yerncehmen, md bie Meiftbieten- 
sen den Hinſchlag unter Worbehalt alter 
becfter ‚Genehmigung gewärtigen Finnen. 
Fichtenfels den 1. 1822. 
Königliches Rentamt. 
Zeilmann. 


48. (Ih Gremsborf.) Auf Requiſition 
des graͤfl. Schoͤnborn'ſchen Patrimonial⸗ 
gerichts Pommersfelden, wird das dem 

hann Konrad Durſt zu Steppach ge 
horige Wohnhaus mit. Scheuer, 1/8 Mrg. 

arten, ıf2 Tgw. Wieſen und Gemeinde⸗ 
recht, svelcheg zum k. Rentamt Hoͤchſtadt 
lehenbar iſt, und 4 3/8 fr. Beizins, bie 
Steuer von 355 fl. Kapital, dann zum 
graͤfl. Schönbornfchen Domainenamt Pont 
mersfelven 30 a fr. Erbjins und ben 
ebenden reicht, in vim executionis dem 
entlihen Verkaufe ausgefept, und hiezu 
Termin auf Freitag 


den z0. d. M. 
Vormittag 40 Uhr im Kübhornifchen 
Wirthshauſe zu Steppach anberaumt, wo— 
zu Kaufsluſtige eingeladen werden. 
Gremsdorf den 2. Aug. 1622. 
Koͤnigliches Landgericht 


auex. 
29. Sonntag ben 25. d. wird dag Grom⸗ 
met von der aͤußeren breiten Wieſe zu 6 


V2 Tom. im Gundelsheimer Flur liegend, 
dem Öffentlichen Aufſtriche ausgeſetzt. 
Strich luſtigen koͤnnen ſich in dem golbnen 


Lawen⸗Wirthshaufe im Steinweg Abends 

4 Uhr einfinden, und den Hinſchlag, jedoch 

mit Vorbehalt andermeitiger ‚hoher Geneh⸗ 

migung gemwärtigen. Ka 
Bamberg ben 18. Aug. 1822. 


20. Mittwoche ben 24. Aug. um halb 18 
Uhr werden mehrere Zentner alte Buͤcher, 
einige ‚boublette Vortraits Bamberger Dis 
ſchoͤfe, u. Bilder Rahme, an den Meiftbies 
tenden ‚gegen «baare Zahlung im Gemälde 
ber: k. Bibliothek werfauft. er 


21. Drei ‚hinter ber Altenburg im obern 
Neugereuthe liegende Meinberge, nebft eis 
nem Eleinen Stück Feld, fämmtel. mit gu⸗ 
ten, reichlich tragenden Obſtbaͤumen ums 
gehen, werden feilgeboten. Kaufsliebha⸗ 
ber belieben fidy bei Bäckermeifter Georg 
Brehm auf dem Jakobsberge einzufinden, 
wo man die Kaufsbedingniſſe erfahren kann. 





Bekanntmachungen. 
4 SH habe fo eben einen Traus— 
port engliſchen Steinguts als aud) Filz« 
bite neuefter Fagon empfangen. Ich 
kann damit jeden nach Wunfche bedie« 


nen, weßhalb ich mich hoͤflichſt empfehle, 


Zranz Ant, Mohr, ; 


2 Um den Anfauf von guten Brillen 
dem verehrl. Publikum moͤglichſt zu erleich⸗ 
tern, haben. wir gegenwärtig alle Gattun— 
gen feine, optiſch gefchliffene Augengläfer 
in ordinären Horn» umb Metallfaffungen 
von 30—45 fr; Dann ganz feine plattir. 
te, franzoͤſiſche, englifche. wie-auch ſchild⸗ 
frottne und filberne Brillen, -Lorgnetten, 
and Puppen mit ganz feinen engl. nach; 


optiſchen Regeln gefchliffenen Crown - und, 


Slintgläfern. Auch laffen wir alle Repa⸗ 
Tatıren an Briten und fonftigen optäfchen 
Anftrumenten auf das fchleunigfte und bil« 


ligſte beſorgen. 
Balbiano er Scharff, 
im Eckladen am Maximiliansplatz. 


0 ertäufe | 
1 Das freieigene Wohnhaus D. I. N. 


826. ıft mit fehr annehmbaren Bedingniſ⸗ 
fen zu verkaufen; es hat 8 heitzbare Zim⸗ 


mer, 5 Kammern, geräumigen Boden, Kel« 


ber und Holzlage Liebhaber dazu” können 
es ſtuͤndlich bei dem Eigenthiimer, der. ee 
bewohnt einfehen, und bie Vertaufsbeding⸗ 
niſſe vernehmen. 
2 Es iff ein englifche® Forte- Piano von: 
Magahoniholz zu verfaufen. Wo? fagt 
das nt. 
‚3 Im D. I Mr. 1494. pub Zwetſch⸗ 
gen auf den Baͤumen zu verkaufen. a 


Mietdhben 
1 Es find , 5 — 9 Zimmer ıc. für 
Familien, dann einzelne mit Koft und Meus 
beis fiündlich zu beziehen. Näheres im Int. 


— 2D. 1 Nr 468. ift ſtuͤndlich oder auf 
naͤchſtes Monat 1 heigbares Zimmer nebft 


Nitoven zu- vermiethen. 

3 Im Haufe D. 111. Nr. 1199, iſt im 
untern Stock eine Wohnung, beftehend in 
einem Wohnzimmer und Alfoven, 1 große 
und kleine Kuͤche nebft andern Bequemlich⸗ 
feiten auf Martini zu vermierhen. 


4 Im Haufe Difr. I. Nro. 6. iſt eine 





Wohnung, beilehend in einem Zimmer, 2 . 


ammern, Küche, Holzlage und fonftigen 
— ſtuͤnd lich oder auch auf 

artini zu verlaſſen. Der Miethvertrag 
iſt mit Amtmaͤnnin Fexer im Hauſe Diſt. 
HI. Nro. 1199. abzuſchließen. 


6D. J. Nr. 234. am Maximiliansplatze 
im ſogenannten Schweſterhauſe iſt auf 
Martini ein Logie im obern Stock zır ver. 
laſſen. Daffelbe befiehbt in 3 heitzbaren 
Zimmern, 2 Kammern, 4 Küche, Boden 
und NHolzlage. 

6 An der Hauptwache iſt ber erfte Stock 
Ks Ziel Martini zu verlaffen, beftehend 
in 5 heirbaren und 2 unbeißbaren Zimmern, 
Kuͤche, Speiße und Kammer, verfperrtem 
Boden und Holzlag, Keller, Waſchhaus 
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and gemeinſchaͤftlichen Bronnen. Bei wen? 
fagt das Intelligenzt. 


—._ 


nn. 





— — —— 


—BVerlorne Sade. 

1 Es iſt Jemand ein Jagdhund von mitt 
lerer Größe entiaufen, Er iſt weiß von 
Farbe mit braunem Kopf und braunen 
Ohren und einem braunen Flecken am Xrte 
fande der Ruthe. Er hatte bei feinem 
Enilaufen ein rothes Halsband mit dem 
Hundszeihen Nr. 3358 an, Derjeuige, 
weichem er zugelaufen ift, beliebe joldyen 
ing Iutelligenzk. gegen ein ange meſſenes 
Douceur zu bringen. 


2 Es hat Jemand einen runden goldnen 
Obrenring verloren ; der vedliche Finder 
wird gebeten, folchen gegen Erkenntlid 
keit im Intelligenzk. abzugeben, ; 


3 Ein Bedienter bat am 13. b. M. Nach 
mittags von der obern Bruce bis im Badı 
.. a ——* Der Finder 

ird gebeten € um elligenzt. 
gefaͤlligſt — Anelig Ss 


4 Donnerflag den 15. ift in der Dom— 
fire ein £leines gruͤnes Stodparaphie 
mit grün feidenen Franzen befegt ‚ Liegen 
geblieben. Man bittet den reblihen Tin. 
ber, ſolches gegen eihe angemeffene ob» 
nung im der Domfafriftei abzırgegen; > 


Gefundene Gade. 
Festen Freitag den 16. d. wurdenächf 
dem Schießhauſe ein goldner Ring gefun: 
ben; der rechtmäßige Eigenthͤmmer kann 


den jetzi ber defiel % 
—S Mbaber deſſelben tm Aureht 


— — — 
Kapitalien, auszuleihende. 

1 Es find 600 fl: in- Parthien zu 300 fl, 
auf erſte Eonfenfe zu verleihen. Wo? 
fagt das Ant, 


. 2 800 fl. rhn. And ſtuͤndlich auf Con 
feng oder ſtadtgerichtliche Hypoſhek ang. 
ober theilmeife auszuleihen. Das re 
im Intelligenzkomt. . 








(Nebſt eines Beilage.) 
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Bekanntmachung. 


(3bBamb.) Nach allgemeiner Vor⸗ 
ſchrift muͤſſen im kuͤnftigen Monate Sept. 
die Haupt ⸗Quutungen über die ganz 
jährigen Bezüge am Beſolduͤngen, 
Quies zenz⸗ Gehalten und Penſiouen ıc. pro 
1521f[22 abgegeben werden. Die Form 
derfelben ifi bereits befannt, und die Ab» 
druͤcke hievon find in der Lachmuͤller'ſchen 
lithographiſchen Aufialt auf dem Martte 
u haben. : E 

Fre Foͤrderung des Zahlungsgeſchaͤftes 

werden den Betheiligten nachſtehende Punkte 

in Erinnerung gebracht: 

3) Diejenigen Judiviruen, welche ihre Be⸗ 
‚foldungen, Qneszenz Gehalie, und Pen» 
fionen für Rechnung der Miünfteriale 
Etats empfangen, fiellen ihre Haupt⸗ 
Quittungen auf dief. Obermainkreiskaſſa 
in Baireuth, umd jene, welche ihre Pens, 
fionen aus Verhaͤltniſſen der Saͤtulari— 
farten und Mediaſirung beziehen, auf die 
Denfionsfaffa der k. Staats ⸗ Schulden- 
Tilgungs  Anftait in München mıt dem 
Beifage- durch das Fılial= Zahlamt im 
Bamberg, aus. ne 

2) Bon Ausftellung dieſer Hauptquittungen 


find vor der Hand. noch ausgenommen 


diejenigen Individuen, welche ihre Pens 
ſionen diesorts für Nechnung des Fol. 
Oberſthofmeiſterſtabs und des Hof— 


Elemoſinariats beziehen ; dieſelben haben 


lediglich Monatsjcheine beizubringen, ſich 


— 


\ 


aber im Uebrigen nach folgender Punk⸗ 
ten zu achten: 

3) Die Hauptquittungen müffen 

* dem erforderlichen Stempel ver⸗ 

ehen, 
db) ſowohl im Zahlen als Worten rein 
und deutlich gefchrieben, und 
c) eigenhändig imterzeichnet ſeyn. 
Nur in dem Sale, wenn eın Penfior 
nift des Schreibens unerfahren iſt, kann 
er ſtatt feiner Namensunterſchrift drei 
Kreuz Zeichen beifegen, welche alsdenn 
von der einfchlägigen Polizei» Behoͤrde 
mit Beirügung des Vor » und Zunameng, 
dann Charakter des Penfioniften beglau⸗ 
bigt werden wird. 

4) Das zu jeder Penfions. Harrprgwittung 
erforderliche Atteſt har fich ohne Unter, 
fchied des Empfängers darüber zu ver 
breiten, daß derfelbe noch lebe, 
fib im Snlande aufbalte, und 
feine Venfion in derfelben Ei 
genfchafr,inmwelderer folde er 
halten, auch verzehre, dann daß 
er dieſe Quittung eigenhaͤndig 
unterzeichnet habe. 

Waiſen-Kinder muͤſſen von den Muͤt⸗ 
fern oder Vormuͤnder nah der Reihen⸗ 

> felge der Geburt angezeigt, und dann 
auf der. Haupiquittungen gleichfalls bie 
Atrefte beigejügt werten, daß diefelr 
ben noch am Leben, im unver— 
forgten Stande, und zum Fort 


bejuge der bewilligte« Alimen⸗ 
tationg» Beiträge gesignet 


‚ feyen ‚ 
8) Diefe fo eden bezeichneten Atteſte wer⸗ 


ben gegenwärtig von dem Stadt -Mas 


giftrate dabier atsgefertigt, wohin 
fih die Berbeiligten zu menven haben. 
Endlich werden 
6) ſaͤmmtliche Zefoltete und Penfioniften 
biemit aufgefordert, ihr Guthaben in ver 
erften Hälfte des f. M. zur Förderung 
des dieſſeiligen Rechnungsabſchluſſes ge 
gen Hauprquittungen im sr. zu 
nehmen, und diejenigen, welche in Veolls 


machtsnamen für auswärtige Penfionis 


ſten deren monatliche Beiträge feither 
in Empfang genommen haben, werden 
dafuͤr Sorge tragen, daß die eigenhäns- 
‚Bi unterzeichneten, mit ven vorſchrifts⸗ 
m 


ßigen Atteften verfehenen Hauptquite 


tungen ihrer Vollmachtgeber beigebracht 
> und noch vor dem NAblaufe ber erften 
älfte des Monat Sept. zur Zahlung 
berreicht meiden, indem ber unterzeichs 
nete Kaſſier wegen befonberg eintreten. 
der Gefchäitsperhältniffe nur in den bei» 
* erſten Wochen Zahlungen leiſten 
ann. 

Bamberg den 12. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Filial » Zahlamt, 
Meichsler, Zauner, 

Caſſier. Controleur. 





Vorladungen. 


4. (3b Bamb.) Joſepha v. Doppel, ledi⸗ 
gen Standes, iſt dahier mit Hinterlaſſung 
eines letzten Willens geſtorben, und der 
Teſtamentserbe bat die Erbſchaft cum be- 
neficio legis et inventarii angetretten. 

Alle diejenigen, welche an bdiefe Ders 
laffenfchaftsmaffa aus irgend einem Rechts⸗ 
titel Anfpräche zu machen haben, werden 
Daher aufgefordert, foldye bei dem hiezu 

auf Montag ben 26. d. M. 
anberaumten Termine um jo mehr bei ber 

— 2 Gerichtsſtelle anzumelden, 

auſſerdem bei Auseinanderſetzung 
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dieſes Nachlaßes nicht beruͤckſichtiget wer⸗ 
den würden. 
Bamberg ben 9. Auguft 1822. 
Koͤnigl. Kreis. und Stadtgericht. 
Dangel. 
Riehl. 


2. (zeBamb.) Gegen ben penſionirten 
vornals Kloſter Michaelsberg'ſchen See⸗ 
wart Joſeph Boͤhm zu Gauſtadt iſt die 
Gant rechtskraͤftig erkannt. 

Es werden daher die Ganttage, und 
zwar: 

1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nach⸗ 

weiſung der Forderungen auf 
| ben 28. Aug. d. J. 
2) zur Abgabe der Einteden gegen bie . 
angemelvereit Forderimgen auf 
den 20. Sept. d. J. 
5) zur Abgabe des Schlußſatzes auf 
den 48, Dit. d. J. 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 


biezu fämmtl. Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile vorgeladen, daß das Nichter- 


‚ fcheinen bei dem erften Ganttage die Augs 


ſchließung der Forderung von der gegen« 
wärtigen Gantmafa, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Tagen aber die Ausfchlies 
fung mit den an denfelben vorzunehmen 
den Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden biejenigen, welche ir 
gend etwas vom —— des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermei—⸗ 
dung doppelten Erſatzes aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge» 
zicht zu übergeben. 

Bamberg den 20. Juli 1822. _ 

Königl. Landgericht Bamberg IL 
Starf. 


3. (3bVorchheim.) Das k. b. Landge⸗ 
richt Vorchheim hat in Schuldenfache des 
Dotafchenfiederg Sans Wagner dabier, auf 
eigene Anfolvenz-Erflärung deſſelben, durch 
rechtsträftiges Erkenntniß vom 19. v. M. 
beffen Bergantung erkannt, 

Es werden daher bie gefeglichen Gant- 


taͤge, und zwar: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
Wweifung der Forderungen auf 
- Montag ten 26. Aug. d. J. 
2) gur Abgabe der Einreden gegen bie 
angemelderen Forterungen auf 
Montag den 16. Sept. d. J. 
$) zur Abgabe der Schlußerfiärungen 
auf Montag den 7. Dt. d. %. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, u. hiezu 
ſaͤmmtl. befannte u. unbekannte Gläubiger 
“unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß 


das Nichterſcheinen bei dem erfien Ganttage - 


bie Ausfchliefung von der .gegenmärtigen 
Gantmaffı , das Nichteriheınen an ‚den 
übrigen aber die Augfchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. an 

Zugleich werden biejerigen, welche irgenb 
etwas vom Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ner3 in Handen haben, aufgefordert, fol« 
es unter Vorbehalt ihres Rechtes ‚bei 
Gericht zu übergeben. 

Vorchheim den 19. Juli 1822. 

Koͤnigliches Landgerichk. 





Verfteigerungen. 

4. (35Bamb.) Das jur Maurergefell 
Schmittſchen Berkaffenfchaft gehörige Haug 
auf dem Kaiflberg D. 11. Mr. Nr. 1294. 
iſt um, das gelegte Aufgebot von 600 fl. 
sehn. bedingt bingefchlagen ; zum unwider⸗ 
zuflihen Hinſchlag aber Donnerftag 

: ben 5. Sept. d. J. 
mn —— un ag rin ar 
anberaumf worden, welches Kaufslufti 
befannt gemacht wird, ” — sr 
‘ Bamberg am 30. Juli 4822, 
Koͤnigl. Kreis. und Stadtgericht. 
‚Dangel, 


Puͤrkhauer. 


⁊. (3bBamb.) Das zur Nachlaßmaſſa 
der Dierbrauermeifter Johann und Bars 
bara Dilferifchen Eheleute hieſelbſt gehoͤri⸗ 
ge Schenk und Bräuhaus D. I, Nr. 396. 
gewöhnlich dag Bauernwirthehaug, wurde 
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am 5. d. M. bebingt um das Aufgebot 


von 14,200-fl. hingeſchlagen. 


Zum unbedingten Hinſchlag wird nun 
auf den 31. Aug. d. J. 

Vorm. 9 Uhr ein Termin anberaumt, wo⸗ 
vor Kaufslufiige in Kenntniß gefeßt wer⸗ 


hen. Bamberg den 9. Aug. 1822. 
Koͤnigl. — und Srarerich. 


angel, 
Riehl. 


4.(365Bamb.) Die zur Verlaſſenſchafts⸗ 
ze des ‚verlebten Pfarrers Quarante zu 
Schnaid, k. Landerichts Vorchheim gehsti« 
gen beiden Kuͤhe werden Montag 
den 26. I. M. 
im dortigen Pfarrhauſe den Meiflbietenden 
‚gegen haare Zahlung uͤberlaſſen. | 
Bamberg am 6. Aug. i822. 
Koͤnigl. Kreis. und Stadtgericht. 
Dangel. 
Riehl. 


4. (3bBamb.) Das Wohnhaus des Jo⸗ 
fſeph Bittel D. II. Nr. 637. wird wegen 
‚einer ausgeflagten Schuld Montag 

den 2. Sept db. 9. 
Fruͤh 10 Uhr im Gefchäftszummer Nr. 3. 
der Öffentlichen Berfleigerung nach Bor« 
fehrift der Executions Ordnung ausgeſetzt. 

Bamberg den 2. Aug. 1822. 

‚Königl. Kreis » und Stadtgericht 
Dangel. 


Miebl, 


%. (SbVordiheim.) Im Wege des oͤf⸗ 
‚fentlihen Verſtrichs merden als Bedarf 
für das ‚biefge Militär vom 1. Det. d. 
J. bis Ende März 1823. vorbehaltlich der 
‚allerhöchften Katification angefauft und 
‚an den Wenigfinehmenden in Lieferung 
gegeben  _ 

50 Bentner Lagerſtroh 
‚welche bis Ende Dezember d. J. in das 
Magazin abgeliefert ſeyn müffen. 

Strichtermin zu dieſer Verhandlung iſt 
auf den 4. Sept. d. J. Vormittags um 
10 Uhr in dem Lokale der k. Caſſern Vers 
waltung anberaumt, wozu lieferungsfaͤhige 
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tiebhaber. vorgeladen, die Bedingniffe zur 
vernehmen, und den Zufhlag um 22 Uhr 
zu gewärtigen haben, 

Borchheim der 12. Aug. 1827. 
Koͤnigh Deconsmier Commiffton von Der 
sachement des 9. Linien · Inf. Neg- | 

Stoͤßel, Hauptmann. 
i £oibl, Verwalter. 


6. (scBamb.) Zum oͤffentlichen Were 
faufe der zur Friedrich Hofmaͤnniſchen 


Gantmaffa zu Roͤbers dorf gehoͤrigen Grund⸗ 


beſitzungen / beſtehend in einem Wohnge⸗ 
baͤude, Brauhauſe und dem biezu erforder, 
lichen Geraͤthen nebſt mehreren Faͤſſern zur 
3 und 4 Eimern, dann Scheune, Stals 
lung, eiuem halben Morgen Grasgarten, 
einem Feljenfeller, 4 1f2 Mrg. Feld und 
ıfa Mrg. Holz wird Tagsfahrt auf Dienft. 
den 20. Ana. d. J. 
Früh 9 Uhr im loco Neberstorf angefeßt, 


wozu beſitz und zahlimgsfähige Liebhaber’ 


eingeladen werden; ber Hinfchlag gefchieht 
mit Genehmigung der Erebitoren, 
Bamberg den 1. Aug. 1822. 
Königk Landgericht Bamberg II, 
oo. Starf. 


7. (sBFamb.) Die Fieferung des — 


zur Verpfiegung der A ſtaͤdtiſchen Dienſt⸗ 
pferde pro 182223 benoͤthigten Bedarfs 
am Hater, Heu und Stroh wird dem 
MWenigfinehmenden überlaffen. 
- -Strichliebhaber werden demnach einge, 
Jaden, dem auf Freytag , 
den. 23. d. M. 
diesſeits anberaumten Striche Wormife 
tags von 11 bis 12 Uhr beyzuwehnen. 
Bamberg am 15. Auguſt 18227 
Die Stadtfämnterei. 


8. (scScheflis.) Ein halbes Lehengut 
dem Johann Ecmittlein von Lauf gehoͤ— 
rig,. Steuerdiſtrikts Lauf, k. Lehen, Sir. 
Nr. 269. mit — 39 3/8 fr. Eteuerfimpt. 
— 235 fr. Erbjindg, und 10 Proc. Hands 


geladen, fidy am 


lohn belaſtet, auf 800 fl. geſchaͤtzt, wird 


auf Andrang eines Conſens · Gidubigerg — 
dem dffeurlichen Verkaufe ausgeſetzt. x 
Kaufsliebbaber mögen fidy 
am. 22. Aug I. J. 
Fruͤh 9 Uhr im Amtsfiße dabier einfinden, 
umd bei einem annehmbaren Aufgebote den 
Hinſchlag nad der Executionsordnung ges 
wärtigen. 
Scheßlitz am 1. eu 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfeld. 





Berpahtungen. 

4. (3bZeutbechhofen) Nac einem boden 
Meicript der f. Regierung des Obermain⸗ 
freifes, Kanıner der Finanzen vom 31. v. 
M. fell der auf dem rechten Nifchufer lies 


gende Hoͤchſtaͤdter Jagdbezirk gemeinfchaft, 


ich“ mit dem k. Rentamte Hoͤchſtadt einer 
neuerlichen Verpachtung aisgeſetzt werden. 
Strichtermin hiezu wird auf 
den ze. Aug. d. J- 
anberaumt, wozu ſich Pachtfaͤhige Liebha— 
ber am oben beſtimmten Tage Früh 9 Uhr 
in dem Geichäftslofale des k. Kentamts 
Hoͤchſtadt einfinden koͤnnen. 
Zentbechhofen dem 11. Aug. 1872, 
Königlihes Forftame. 
BGeiger. 


2: (3bZentbechhofen.) In Gemaͤshett 
einer kal. Megierungs: Entfchliegung, Kame 
mer der Finanzen, d. d Baiteuh den 31. 
Juli d. J. wird die Vertffatter nnd Main⸗ 
berger Jagd gemeinfharftf ch mir dem f 
Rentamte Bamberg Il, verpachiet 

Nachrfähige Liebhaber werden hiemit eine 


26. Aug. d. J. 
Fruͤh um 9 Uhr in dem Gefchäftslofale 
des obigen Rentamts einzufinten, und ihs 
re Aufgebote zu Protokoll anzuäuferır. 
Zentbechhofen den 11. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Geiger. | 


Bamberger Intelligengblate 


" NMco- 60. 


Freitag den 23ten Auguft 1822, 





Bekanntmachung. 


An wohlthaͤtigen Beiträgen für bie am 
24/25 Auni d. J. durch Brand bahier 
Berunglüchen find ferner eingegangen: 
5) von ihrer k. Hohheit ber Frau Her 
ogin Maria Anna im Baier 50 fl. — 
9 von dem Hergogt. baier. H. Kanzlets 
direktor von en .. 5f.24 kr. 
wodurch ſich die Collekte auf 546 fl. 27 Mr, 


Be den 20. Uns. 1822. 
‘ Der Stadt. Magiſtrat. 


*) In der ————— 
Nr. 1. ſtatt 100 fl. 108 fl. zu leſen. 








Bekanntmachungen. 


1. (3cHamb.) Nach allgemeiner Vor⸗ 
ſchrift muͤſſen im kuͤnftigen Monate Sept. 
—— — über die gang 

rigen 
Duiegzenj- Gehalten und Penflonen ‘sc. pre 
2621/72 abgegeben. werden. Die Form 
berfelben ıfl bereits bekannt, umd die Nb« 
druͤcke bievom find im der Lachmüfler’fchen 
kthogt aphiſchen Anftalt auf dem Marfte 


haben. , 
"Zur Börberung des Bablungsgefchäfted 


_ werden den Betheiligten nachfiehende Punkte: 


in Erinnerung gebracht : 
1), Diejenigen Individuen, welche ihre. Be⸗ 


bldungen, Quieszenz · Gehalte, und Pen⸗ 


für Rechnung der Minifierial 


biejenigen 


Bezüge .an Befoldimgen,. 


Ttats empfangen , fielen ihre "Haupte 
Duirtungeu auf die k. Obermainfreistaffa 
in Baireuth, und jene, melde ıhre ven. 
fionen aus Verhaͤltniſfen der Afularie 
farien und Mebiafirung beziehen, auf die 

fionstaffa der f. Staats- Schülden- 
Tilgungs · Anfiait in München mit dem 

— das Filiai⸗ Zahlamt im 


rg, aus. 

2) Bon Ausſtellung dieſer Hauptquittungen 
nd vor der Hand noch ausgenommen 

dividuen, welche ihre Den 

_ fionen diesorts fur Rechnimg des fol. 

er ofmeifterffabe und dee 


lem ats beziehen 

lediglich Monatgicheine bei ubringen, fich 
aber im Uebrigen nach fo 

“ten zu achten: 

> Die Hauptquittungen muͤſſen 


a) Fr dem erforderlichen Stempel vers 
en “ . 
b) fomopt in Zahlen ald Werten rein 


und deutlich geichrieben, und 
e) eigenhändig unterzeichnet ſeyn. 
Nur in dem Falle, wenn ein Penſio⸗ 
niſt des Schreibens unerfahren iſt, fann 
er ſtatt ſeiner Namens unterſchrift drei 
Krenz Zeichen beiſetzen, weſche alstenn 
bon der einſchlaͤgigen Poligei» veharde 
mit Beifiigung des Bor - und Zunamens, 
dann Eharafter des. Penfioniften beglaue 
— wird. 
4) Das zu jeder Penfions. Hauptquittung 
erforderlihe Atteſt bat ſich ohne Unter 
ied des Empfängers barılber zu ver, 
"Weiten, daß berſelbe 


‘ 


“- 


noch lebe, 
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fi im $ulande auffalte, und 
feine Penftontin dHerfeiben Ei. 
geuſchaft, in welchex er foldhrer 
halten, auch verzehre,dang daß 
er diefe Quittung eigenhändig 
unterzeichnet habe, 
MWaifen » Kinder müfen von den Müts 
tern oder Vormuͤnder nach der Reihen⸗ 


feige der Geburt gugezzigt, und bank . 


auf den Hauptquittungen gleichfalls die 
Mttefte beigefügt werden, daß dieſel⸗ 
ben noch am Leben, im unver 
forsten Stande, und zum Fort« 
„bezsuge ber bewilligten Alimen- 
tationg» Beiträge geeignet 


eyen. .· 
PN? fo eben bezeichneten Atteſte wer 
‚ben gegenwärtig von dem Stadt, Mar 
giftrate dahler ausgefertigt, wohin 
fih die DBerbeiligten zu wenden haben, 
Enblidy werden 
6) ſaͤmmtliche Beſoldete und Penfioniften 
hiemit aufgefordert, ihr Guthaben in der 
erſten Hälfte des k. M. zur Förderung 
bes bieffeitigen Nechnungsabfchluffes ge- 
gen Hauptguittungen in Empfang zu 
nehmen, und biejenigen, welche in Boll 
machtsnamen fir auswärtige Penfiowie 
fien deren monatliche Beiträge feither 
in Empfang genemmen haben, werden 
dafuͤr Sorge tragen, daß die eigenhän- 
1 unferzeichneten, mit ben vorſchrifts⸗ 
mäßigen Atteften verfehenen Hauprquif- 
tungen ihrer Vollmachtgeber beigebracht 
und noch vor dem Ablaufe ber erften 
älfte des Monat Sept. zur Zahlung 
berreicht twerden, indem ber unterzeichs 
nete Kaflier wegen beſonders eintretten, 
der Gefhäftsperhältniffe nur in den beis 
- erften Wochen Zahlungen Jeiften 
ann. 
Bamberg den 12. Aug. 1622. 
Koͤnigliches Filia] « Zahlame. 
Meichsler, Zauner, 
LCaſſier. Controleur. 


2. (aha) Die Kaufſchillinge Für 
die —— vorjaͤhrigen Korn⸗ und 


uͤchte u | 
Depot: chte sollen am Ende des * 


Die Ruͤckſtaͤn dler werden am rechtzeitige 
Zahlung mit der Bemerkung erinnert, daß 
am Aufange bes kuͤnftigen Monats zu 
Zwangsmittel vorgeſchritten werden muͤffe. 

Hallſtadt den 21. Aug. 1822. 

Koͤnigliches — — L 

— sg rel. - 





Biene. — 


1. (3e°amb.) Joſepha v. Doppel, ledi⸗ 
gen Standes, it Labier mit Hinterlaſſung 
eines legten Willens geflorben, und der 
Teſtamentserbe hat die Erbichaft cum be 
neficio legis et inventarii angetretien. 

Ale diejenigen, melde an diefe Ders 
laſſenſchafts maſſa aus irgend einem Mechtge 
titel Anfprüche gu machen haben, werden 
baher aufgefordert, fo.dye bei dem hiezu 

auf Montag den. 26. d. M. 


‚auberaumten Termine um fo mehr bei der 


unterfertigten Gerichtsftelle anzımıelden, 
als fie aufferdbem bei Auseinanderſetzung 
biefes Nechlaßes nicht beruͤckſichtiget wer⸗ 
den wuͤrden. 
Bamberg den 9. Auguſt 1822. 
Koͤnigl. or Stadtgericht, 


angel. 
Riehi. 


2. (82Bamb.) Die bereits bekannten 
Glaͤubiger des Anton Kroͤner, Wirth zum 


Faͤßlein dahier, haben zur Beſeitigung ei⸗ 


nes foͤrmlichen Gantverfahrens am 12: d. 
M. eine Uebereinkunft getroffen. 

Alle bisher noch unbekannt gebliebenen 
Gläubiger werden daher aufgefordert, ib« 
re Anfprüche Mittwoch 

am 18. Sept. b. J. 
um fo gewiſſer anzubringen , und im Ge 
fchäfrszimmer. Nr. 66. anzuzeigen, als bei 
Bertheilung der Maſſa auf biefelben feine 
Rckficht genommen mird. 

Bamberg den 13. Aug. 1822. 

Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Dangel. 
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2. (zaBamb.) Gegen Franz Regus 


von Haltſtadt wurde der Concurs erkannt. 

Saͤmmiliche ſowohl befannte als unbe 
kannte Glaͤubiger deſſelben, welche aus ir⸗ 
gend einem Mechtegrunte Forderungen zu 
machen glauben, werden hiermit vorgela» 
den, und bie gefeßlichen Ganttäge auf fol 
gender Art: ; 


A) zur Anmeldung und gehdrigen Nach⸗ 
weife der Forderungen auf 
den 26. Sept. d. J. 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forterungen auf 
‘den 29. Oft. d. J. 


3) zur Abgabe der Schlußerinnerung u. 
zwar file die Gegeneinreden auf - 
den 28. Nov. d. % 


4) zur Abgabe der Schlußeinrede auf“ 
ben 18. Des. d. J. 


- jebesmal Morgens 9 Ahr feftgefekt, im 
alfe ein gürliches Arrangement nach dem 
ntrage des Gemeinſchuldners, welches 

den Gläubigern am erfien Ediktstag vor⸗ 

getragen terden wird, nicht. zu Stande 
fommen follte. ; 


Diejenigen Gläubiger, welche am erffen 
Ediktstag nicht erfcheinen, werden mit ih» 
ren Forderungen von der ftattfindenden 
Santverhandlung ausgefchloffen und an« 
— daß fie fich in Betreff des guͤt⸗ 
gg Arrangements der Mehrzahl anfchlies 


Die Nichterfcheinenden an ben rigen 
Eriktstagen haben die Präclufion mit ben 


in denfelben vorzunehmenden Handlungen 


zu gewärtigen.- N 


Zugleid) werden alfe. und jabe, tel 
irgend etwas: von dem Bermigen des Ge 
meinfchuldners in Handen haben, aufge» 
fordert, folche8 bei Vermeidung doppelten 
Erfages bei Gericht. jedoch unter Vorbehalt 
“ ihrer Nechte zu erlegen. 

Bamberg den 6. Ang. 1822. 
Königl. Fandgericht Bamberg T. 
h DL u - Konrad, Affeffor 


3. (32Bamb.) Genen bie Nachlaffen- 
fhaft des Konrad Schwarzmaͤnn ‚von 
Mernsdorf wurden bereits ſchon fo viele 
Forderimaen eingeflagt, daß diefe bei trei- 
tem den Nachlaß überfieigen und dahero 
der Concurs erfannt. wird. 

Es werden demnach alle, fowohl befann» 
te als unbefannte Gläubiger biermit vor» 
eladen, zur Piquidation und Nachweifung 


ihrer Forderimgen auf * 


den 30. Sept. d. J. 
als ben erſten und einzigen Ediktstag Vor⸗ 
mittags 9 Uhr dahier zu erfcheinen. 

Diejenigen, welche an bdiefem einzigen 
Ganttage nicht erfcheinen, haben ruͤckſicht⸗ 


Tich) ihrer Sorderumgen den Ausſchluß von 


der Gantmaffa und die Praͤcluſion der Bd. 
rigen flartfindenden Handlungen zur’ ger 
waͤrtigen. — 
Zugleich werden alle und jeder, der von 
Conrad Schwarzmann etwas in Hand ha—⸗ 
ben ſollte, bei Vermeidung doppelten Er—⸗ 
ir aufgefordert, ſolches, jedech unter 
orbehalt feiner Rechts, Anſpruͤche beim 
£. Landgerichte zu beponiren. 
- Bamberg den 7. Aug. 1822. 
Könial. Landgericht Bamberg J. 
D. 4a. Konrad, Aſſeſſor. 


4. (32Bamb.) Das gegen Friedrich 
Hofmann zu Möbersdorf erlaffene Eons 
curserkenniniß hat bereitd Rechtskraft ers 
langt ; deffen ſaͤmmtliche unbekannte Gläu- — 
biger werben zu den beſtimmten Santtägeh 
biemir voraeladen, und zwar: : 

4) zur Anmeldung und gehörigen ‚Nade 

mweifung der Forderungen auf, Dienft. 
= den 3. Sept. en 

2) zur Abgabe, der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf 
— Donnerſt. den 3. Ofkt. — 
3) zur Abgabe der Gegen. und Schluß- 
Einreber auf Mittwoch I. 
ben 4. Mon. d. J. f 
Ber Fruͤh 9 Uhr, hiebei aber aud) + 
echtsnachtheil bekannt gemacht, daß & 
Michterfcjeinen, beim ‚erfien Ganstagg die 


\ 
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Ausfchliefung ber Forderung von der-ge- = “eh. bedingt Kingefchlagen ;. pam unwider 


genmwärtigen Bantverhandlung, dos Nichts 
erfcheinen an ben übrigen aber, die Aus⸗ 
fchließung mit den an benfeiben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. 
Bamberg ben 2, Aug. 1822. 
Königl. — — m - 
tark. 


5, (scBorchheim.) Das k. b. kandge⸗ 
richt Vorchheim hat in Schuldenſache des 
Potaſchenſie ders gran, Wagner dahier, auf 
eigene Inſolven;⸗Erklaͤrung deſſelben, burch 
zechtsfräftiges Erkenntniß von 19. v. M. 
deffen Berzintung ertannt. 


Es werden daher bie geſetzlichen Gant- 


täge, und zwar: _ 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nach- 
weifung der Forderungen auf 
E ontag den 26. Aug. d. J. 
2) sur Abgabe ber Einreden gegeh bie 
angemeldeten Forderungen au 
ee ve ee bern 
ur Abgabe ber Schlußerflärungen 
auf Montag den 7. Dft. d. J. 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, "u. hiezu 


fämmel, bekannte u. unbekannte Gläubiger 
unter. dem Nechtdnachtheile vorgeladen, baf 
das Nichterfheinen. bel dem erften Ganttage 
die Ausichliefung vom der gegentwärtigen 
Gantmaſſa, das Nichterfcheinen an den 
übrigen aber. bie Ausſchließung mit den an 
—— vorzunehmenden Handlungen zur 
e. 


ce 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas vom Vermögen des Gemeinichnid- 
mers in Handen haben, aufgefordert, fol 
ches unter Borbehalt ihred Mechted bei 
Bericht zu übergeben. 
Vorchheim den 19. Juli 1822, 
Röniglihes Landgericht. 
Badum. 





Verſteigerungen. 

4. (ze Bamb.) Das zur Maurergeſell 
Schmittſchen Verlaſſenſchaft gehörige Haus 
auf dem Kaulberg D. Ul Ne. Nr. 1294: 
iR um das gelegte Aufgebot von 600 fi 


ruflichen Hinſchlag aber Donnerflag 
& —— J — * * 
ormitt als die letzte Stri 
anberaumt worden, welches —— 
bekannt gemacht wird. 
Banıberg am 30. Juli 1822, 
Königl. Kreis» und Eradrgerichk. 


Dangel. 
VPuͤrthauer. 


3. (Bumb.) Die zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maffa ber verlebten Wittwe Johanne Seife 
fert dahier gehörige Mobilien, als: Kiel 
ber, Fetten, &chreinereimaaren tc. werden 

am 2. Sept. d. %. 
Morgend 9 Uhr in dem Sterbhaufe D. 
IT. Ne. 1501. oͤffentlich verfteigert,. wel⸗ 
ches befanut macht 

Bamberg den 13. Aug. 1822. 

Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
—Dangel. 


4. (3cBamb.) Das zur Nachlaßmaſſa 
ber. Bierbrauermeifter Johann und Bars 
bara Dillerifchen Eheleute biefelbft: gehoͤri⸗ 
ge Schenk und Bräubaus D. 1.Nr. 396 
gewoͤhnlich das Bauernwirthshaus, wurde 
am 5. d. M. bedingt um das Aufgebot 
von 14,200 fl- hingefchlagen. 

Zum unbedingten Hinſchlag wird nur 

auf den 31. Aug. d. %. 
Borm. 9 Uhr ein Termin anberaumt, wo⸗ 
von Kaufsiuftige in Kenneniß gefegt wer⸗ 
den: Yen ben 9. Aug. 1822. 
Königk; Kreis » und Stabtgericht. 
Dangel. 
Riehl. 

5. (zeBamb.) Die zur Verlaffenfchafte, 
maſſa des verlebten Pfarrers Duarante zu 
Schnaid, k. Landerichts Vorchheim gehoͤti⸗ 
gen beiden Klhe werden Montag 

ufe Mei 
re Zah überlaffen. 
amberg am 6. . 1822. 
Königl, Kreis. und Stabtgericht, 
angel, 
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6. ($cBamb.) Das Wohnhaus bes For 
ſeph Bittel D. 11. Mr. 637. wird wegen 
einer” auggeflagten u Montag 


u 2. Sept d. J. 
Fruͤh 10 Uhr im Gefchäfrszimmer Mr. 3. 
der Öffentlichen Werfteigerung nach Vor⸗ 
ſchrift der Erecutions.-Drbnung auggefeßt. 
Bamberg den 2. Aug. 1822. 
Königl. Kreis A Stadtgericht 
ang 


el, 
Rlehl. 


7. (ZaBamb.) Zur Uebernahme des 
Gaffenreinigungs · und Brunnen · Aufei⸗ 
fungs. Geſchaͤfte pro 1822/23 wird Strich⸗ 
termin auf Freitag den 30. d. Vorm. von 
11—12 Uhr anberaumt, wozu bie allen« 
fallfigen Strichliebhaber vorgeladen werden. 

Bamberg den 22. Aug. 1822. 
Die Stadtfämmerei. 


8. (3cBamb.) Die Lieferung des — 


gue Berpfiegung ber 4 fäbtifchen Dienfte - 


pferde pro 1822/23 bendthigten Bedarfs 
an Haber, Heu und Stroh wird bem 
Wenigſtnehmenden überlaffen. 
Strichliebhaber werden demnach einge 
laden, dem * Freytag 
en 23. d. 


tags von 11 bis 12 Uhr beyzuwohnen. 
Bamberg am 15. Auauſt 1822» 
Die Stadrfämmerei. 


9.(23Bamb.) Künftigen Mittwoch dem. 


28. d. begiebt die ımterfertigte Seconomie⸗ 
Eommiffion, an wenigſtnehmende Lieferan⸗ 
gen einige hundert Schäffel gute Korn⸗ 
frucht in Lieferung. Kauonsfaͤhige Der 
Eonomen oder fonftige Befiger von Korn 
merden baher eingeladen, am obbeſtimm⸗ 
ten Tage Vormittage zwifchen 10 und 12 
Uhr in der Kanzlei ber kal. Kaffern - Ber- 
maltung, mit Muftern verfehen, zu erfcheir 
nen, tim ihre Angebote zu Drotofoll zu 
geben und die nähern ee zu der: 
nehmen. Bamberg ben 21. Aug. 1822. 
KR. 3. Garnifons. Deconomie -Commiffion, 
Keihlin, Obriſtlieut. 
Haufperger, Verwalter; 


3. d. M. . börigen Mealitäten, beftehend : 
diesfeitd anberaumten Striche Vormit⸗ 


10. (3eVorcheim.) Im Wege bed ds 
fentlihen Verſtrichs werden als Bedarf 
für das biefige Militär vom 1. Det. b, 
J. bis Ende Mär; 1623. vorbehaltlidy der 
allerhoͤchſten Ratification angefauft und 
an den Wenig in Lieferuug 
gegeben 
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welche bis Ende Dezemter d. J. in dag 
Magazin abgeliefert ſeyn nidffen. 
Strichtermin zu biefer Verhandlung iff 
auf den 4. Sept. d. J. Vormittags um 
40 Uhr in dem Lokale der f. Caſſern Ver⸗ 
mwaltung anberaumt, mwogu lieferungsfähige 
Liebhaber vorgeladen, tie Bedingniffe zu 
vernehmen, und den Zuſchlag um 12 Uhr 
gu gemwärtigen haben. 
Vorchheim den 12. Aug. 1822. 
Koͤnigl. Deconomies Eommiffton vom Der 
tachement bes 9. Linien, nf.» Meg. 
Stößel, Hauptmann. 
Loibl, Verwalter. 


11. (33Bamb.). Die zur Kafımir Archi- 
fhen Eoncursmafla von Mühlendorf ‚ges 


4) in einem besimmerten Soͤldengut mit 
Zugehoͤr, belafter mit 1 fl. 46 nfa fr. 
Erbjind, 90 fl. — —— 10 
ofo Handlohn ber Zehendbarkeit, B.s 


Mr. 15.5 

3) ıfa Tom. Feld, der Zogader, nad) 
der Faſſion von Loͤffelhoͤlziſches Lehen, 
mit 60 fl. Steuerfapital, zum Theil 
den Freih. v. Krailsheim, zum Theil 
der Pfarrei Bifchberg zehendbar B.⸗ 


Nr. 16.; 
3) ı 1/4 Tom. Feld, im Holzberg, nad) 
ber Saffion von einen Leben, 
mit 210 fl. Steuerfapital onerirt, zeh⸗ 
endfrei, 
werben dem gerichtlichen Verkaufe ausge⸗ 
fest, und Termin biezu auf Donnerftag 
den 5. Sept. d. 3; 
Früh 9 Uhr anberaumt. Kaufe» und Ber 
fisrähige Strichliebhaber haben ſich an die» 
fem Tag am Gerichtsſitze einzufinden, und 


den Hinſchlag salva ratiicatione ber Glaͤu⸗ 

biger zu gemärtigen. 

Bamberg am 5. Aug. 1822. 

-  Königl. Landgericht Bamberg IE 
Starf. 


12, (22Bamb.) Dad dem Johann Re⸗ 
gus zu  Mildenforg. gehörige Feld in ber 
Habnleiten, der Taig genannt, zu 1 Meg. 
wird in vim executionis dem Sffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Strichtermin hiezu 

auf den 2. Sept. d. J. 
anberaumt. 

Kaufsliebhaber haben fih an biefem 
Tage im Gerichtsfige einzufinden, ihre Aufs 
gebote zu Protokoll zu geben, und ſonach 
das Weitere im Strichtermine_zu gewaͤr⸗ 
tigen. Bamberg ben 9. Aus. 1822, 

Königl. a IL - 
tarl. 


13. (3RScheflie.) Die zur Erhard Das 
goldifchen Sequeſtrations maſſa zu Roßdorf 
gehoͤrigen Realitaͤten: , 

1) das Birkenholz zu 1 1/2 Tgw. Rent⸗ 

amtslehen, tarirt zu 6T. fl. 20 Fr.; 

2) das Feld, das Hedengewand, Kanze 

leizinnslehen, tazirt zu 32 fl.20 fr.; 

3) ein Geld, die Mater, Reutamtslehen, 

taxirt zu 16 fl; 

4) ein Feld, der Meebentaig, tarirt zu 

22 fl. 40 fiı; 

5) ein Feld, die Buche, tar. zu 6 fl.20 fr., 
werden dem Öffentlichen Berfaufe in vim 
executionis ausgefeßt: 

Termin biezu ift auf Dienftag 

den 24. Sept. d. J. 
Vormittagg 9 Uhr anberaumt, mozu befit- 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einge. 
laden werden. ; 

Scheßlitz den 26. Juli 1822. 

Königlihes Yandgericht. 
Gr. Lerchenfelb. 


19. (scBurgebrach.) Auf Megquifition 
bes f. Kreis» und Stadtgerichtd Bamberg 
wird die zur rg eg Se Mar 
giſtratsraths und Gaſtwirths Struͤpf ges 
börige, in der Ampferbacher Markung lies 


ge Waldparzelle, Achet genannt, zum 
ffentl. Verkaufe gebracht, und Termin 
anf ben 4. Sept. d. % 
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 begielt, wo bei. einem annehmbaren Aufs 


gebote umter Vorbehalt der obervormmd« 
fchaftlichen Genehmigung der Hinfchlag em 
folgen wird. » 28 
Indem Kaufslichhaber hiezw eingeladen 
werben, wird bemerft, daß Lehenfchultheig 
Bafel zu Ampferbach ihnen auf Verlangen 
das Berfaufsobjeft vorzeigen wird, 
Burgehrach den 22. Juli 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sr. v. Kref. 


. 15. (3aPommersfelden.) Das Soͤlden⸗ 
gut des Friedrich Veth von Weiher wird, 
ba bei dem legten Strichstermin. der Tap 
nicht erreicht wurde, wiederholt dem oͤffent⸗ 
lichen Berfaufe ausgefegt ; daſſelbe befieht 
in einem Haufe Ne. 21. mit der realen 

euer. Gran» Schenfgerechtigfeit, 3/4 Mrg. 

eld, 1/4 Tgw. Wielen, dann an ledigen 
rundſtuͤcken: 1/2 Mra. Feld, die Fleine 


Solbleite, 1/4 Tew. Wiefen, 1/2 Mrs. 
Feld im Grünblein, 3fa Mrg. Feld, dad 
Tiefenächerfein und 2 Dry. Kl, ber Jans 


ge Wiefenacer. 

Das Söltengut zahlt in Veraͤnderungs⸗ 
fähen 10 Proc. Handlohn und 5 fl. Grimds 
zins, reicht jährkich 1 1f2 ©r. ‘Korn und 
ı ıf2 Er. Haber Guͤlt zum hiefigen Do 
mainenamt. 

Strichsſstagsfahrt wird auf Mittwochen 

den 4. Sept. d. J. 
Morgens 9 Uhr dahier feſtgeſetzt, wobei 
die Strichsluſtigen zu erfcheinen, und ſich 
— ihre Zahlungsfaͤhigkeit aus zuweiſen 
aben. 

Pommersfelden den 9. Aug. 1822. 

Königl. gräfl. Schdubornifches Pas 
trimonial-Gericht. 
Eichinger. 


46: (SaDberlangenftadt:) Das dem H. 
Amtmann Golfer " Kuͤps gehoͤrige, der 
Freiherrl. von Kuͤnsbergiſchen Gureberr- 
ſchaft nach Oberlangenſtadt ıc. lohndare 
Grundſtuͤck, die Ludwigswieſe genannt, 
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auf welchem allidhrlich 4 fl. Tif2 fr. rhn. ' 


Erbzinus haftet, wird dem Affentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Bietungstexmin 


auf Freita 
: u * 6. Sept. u J. 


Fruͤh 9 Uhr bei Jmterzeichnetem Gerichte 


abgehalten. 

Oberlangenſtadt am 16. Aug. 1822. 
Rönigl. Freih. von Künsbergiiches palri⸗ 
monial⸗Gexicht 1. Claſſe. 

Weis muͤller. 


47. (33Bauıb.) Das vormal. Paul Koch⸗ 
iſche ıf2 Hofgut zu Erlau, Marfchalt v. 
Oſtheim Lehen, Zehendfrei, nad) der pflicht⸗ 
mäßigen Augabe der Sachverfiändigen bes 
fiehend aus 34 Mrg. Feld, Wielen, Wal 
dung nebſt beſtehendem Hopfengarten zu 
450 Stoͤcke, dann einer neuen Anlage von 
Hopfen zu 1000 GStöc mir cben jo viel 
neuen Hopfenſtaͤngen, ‚mit der fogenannten 

eder. Wiefen Kreulsheim. Lehen, wird am 

ontag den 2. M. Nachmittagg um 3 
Uhr im Haufe des Eigenthuͤmers D. IL 


Mr. 1199. dem oͤffentlichen Berfaufe aus— 


gefeßt. Der unbebingte Hinfchlag kann 
nach Umftäuden ſogleich esfolgen. 

Bamberg den 20. Aug. 1822. 

18. Sonntag ben, 25. db. wird bag Grom⸗ 
met son ber Außeren breiten Wiefe zu 5 
1/2 Tgw. im Gundelsheimer Flur liegend, 
dem Sffentlichen Aufftriche auggefegt. Die 
Strichluſtigen Finnen fi in dem goldnen 
Eöwen- Wirthshauſe im Steinweg Abends 
4 Uhr einfinden, und den Hinfchlag, jedoch 
mit Vorbehalt andertveitiger hoher Geneh⸗ 
migung gewärtigen. : - 

Bamberg den 18. Aug. 1822. 


Verpachtungen. 
1. (3eZentbhechhofen.) Nach einem hohen 
Reſcript der k. Regierung des Obermain⸗ 
-Sseifes, Kammer der Finanzen vom Fi. dv. 
M. folf der auf dem rechten Aifchufer lies 
nde Höcftadter Jagdbezirk gemeinfchaft- 
lich mit dem f, Mentamte Höchftadt einer 
neuerlichen Verpachtung ausgefegt werden. 
- Btrichtermin hiezu wird auf 
‚den 28. Aug. » 3 


anberaumt, wozu ſich Vaqtfaͤhige Rebha. 
ber an oben beſtimmten Tage Frub 9 Unp 
in dem Geihäftsiofale bes +, Fentamis . 
Hochſtadt einfinden Fönnen, 
Bentbechhofen den 11. Aug, 1320, 
Koͤnigliches Forfamt. 
Geiger. 
2. (scIentbechhofen.) In Gemdshei 
einer fol. Negierungs » Entfchliefung, Kanız 
mer der Sinanzen, d. d. Baireuth den SL. 
Juli d. J. wird. die Petrfindter ind Main 
berger Jagd gemeinfchaftlih mit dem £, 
Nentamte Bamberg Il. verpachtet. 
Pachtfaͤhige Liebhaber werden hiemit ein« 
geladen, ſich am x 


26. Aug. d. J. 
Früh um 9 Uhr in dem Gefchäftslofale - 
des obigen Rentamts einzufinden, und ih⸗ 
re Aufgebote zu Protokoll anzudußern. 
Benrbechhofen den 14. Aug. 1822. 
Sniglihes Forftemt 
Geiger, 


Bekanntmachungen. 

1 Ich Habe fo eben einen Trans. 
port englifhen Steinguts als auch Filz 
— neueſter Fagon empfangen. X 
ann damit jeden nah Wunſche bedie« 
nen, weßhalb ich mich DER empfehle, 
j Franz Ant. Mohr, 

2 Um den Ankauf von guten Brillen 
dem verehrl. Publitum moͤglichſt ju erleiche 
tern, haben wir gegenwärtig alle Gartuns 


gen feine, optiſch gefchliffene Augenglaͤſer 
in ordindren Horn» und Metallfaffungen 


von 30—45 fr.; Dann gang feine plattizs 


te, franzöfifche , englifche wie auch Schilde 
krottne und filberne Brillen, Lorgnetten 
und Luppen mit ganz feinen engl. nach 
optifchen Negeln gefchliffenen Crown- ımd 
Slintgläfern. Auch daffen wir alte Mepas 
raturen an Brillen und fonftigen optifchen 
—— auf das ſchleunigſte und bil 


PIE Balbiano et N 
im Eckladen am Marimilionsplag 


Theunehmer an bem im 
Ss ER en begonnenen Preis. 


9 
tern Schie 
— — dient hiemit F Machricht, 
daß fich folches Aiinftigen Mittwochen am 
98, d. M. Abends um 7 Uhr endigt (wenn 
anhaltende günfige Witterung Bleibt.) Da« 
u alle Freunde und ——— des Kegel⸗ 
ebenſt einladet z 
Kr — Jakob Diller. 
4 Der Saſtgeber Georg Schober zu 
‚Kemmern giebt hi die Ehre, das Publi 
fum auf die möchte Woche zur Mitieier 
der Kirchweih einzuladen... Sure Speifen 
und Getränfe mit flaͤchtiger Bedienmg 
und billiger Rechnung zu ‚verbinden, ‚wird 
fein eifrigites Streben ‚wie immer, auch) 
diesmal fen. Sein neues Haug hat, bie 


Einrichtung zur. Yufnahme vieler Gaͤſte, 


auf deren Ankunft er hofft. 

5 Im D. IV. Ne 1689. im ref 
bei Echiffermeifier Wühelm. Gtödlein fr 
ches Seltertwaffer um dilligen Preis zu 

n na 


6 Nachfrage halber find: wieder gute 
. Effigfiimmerlinge beim Pfragner IR der 
Kapuzinergaffe zu haben. \ 


Bert aufe . 

1. Ein großer eiferner Waghallen mit 

Schaalen, und dazu gehörigen eiſernen Ges 

wichten, dann 3 hölzerne Hirfchiöpfe mit 

großen Geweihen find zu verfaufen. Der 

ze ift im Inielligenzkomt. zu er⸗ 
ahren. 

Es if ein engliſches Forte- Piano von 
ee. zu verfaufen. Wo? fagt 
das nt. — 

3 Am Di II. Me. 1497. find Zwetſch. 
. gen auf den Baͤumen zu / verlaufen . 


—Miethen. 

A Es find 3,5 — 8 Zimmer ı. für 

milien, dann einzelne mit Koſt und Meu⸗ 

[8 ftändlich zu bejiehen, Näheres iur Int. 

2 D. 1. Ne. 468. iſt ſtüͤndlich oder. auf 

nächtted Monat 1 heigbared Zimmer 
Alkoben zu vermiethen. 


cke wuͤnſcht 


nebſt ein 
fa 


3 Im Haufe D. M. Ne 1290. IR im. 
umtern Stock eine Wehnung, befichend in 
einem WBohnzintmer uno Alfoven, 1 große 
und kleine Kılche nebffiandern Beqwenslich“- . 


Seiten auf Martini zu vermierben: 


4 Im D. I Nr. 454. iſt ber untere 
tod im Ganzen oder theilmeife auf Mars 


tini zu verlaffen; er belebt in 3 heitzba⸗ 


sen Zimmern, 2 NMebenfanmern, 2 Kůuͤ— 
chen, Holzlage, gemeinſchaͤftlichen Boden 
und Keller. | 

5 Naͤchſt' ber Jakobskirche 1849. iſt im. 
dem obern Stocke ein Quartier mit 3 heitz⸗ 
baren, 2 unheisbaren Nebenzimmern, bann 
Kamnıern, Holzlage, gemeinfchäftl. Bronten,, 
Waſchhaus und Boden, auf bag kommende 
Ziel Martini zu vermiethen. 

6 Im D. 1: Nr. 1618. iſt ſtuͤndlich 
ober kommende Ziel Martini ber obere 
Stod zu verlaffen. 

1 Ein guter Weinkeller ift ſtuͤndlich oder. 
auf Marnni zu verlaffen. Wo? jagt das 
Intelligenztomtoit. 

SD. IE Nr. 982. im obern Steinweg 
iſt der obere Stock zu verlaffen. 


| Selude - 
Es minfcht Jemand in der Gtadı 


- oder alıf dem Lande als Kuticher oder Be: 


biente Unterfunfe zu finden. Naͤheres im 
Sintelligenzf. 


2 Man fucht 2 Lehrj en für 
hant lungen ee 5* 
erfährt man im Intelligenzk. 

3 Im D: I. Mr. 265. an der Geeöbril, 
emand 2 Meine Studenten 
in Koft und Togie anzımehmen. ' 


Berlorne Sade 
Ein ſchwarzes Halstuch, gebrucht mit 





. türtifchen Mufchen ift auf dem Weg nah 


ber Altenburg und Umgegend verloren g& 
gangent, welches der ehrliche Finder gegen 
Trantgeld 


u im Intelligenzk. ‚abgeben 


TERER einer Beilage) ·. 


Beylage 
zum Bamberger Intelligenzblatte Mr. 66. 


—— —— 


Vorladungen. 


Bamberg II. hat in dem Schuldenweſen 
bes Georg’ Baier von Grosbuchfeld, defs 
fen Bergantung rechtsfräftig erkannt, 
Es werden daher die gejeglichen Gant⸗ 
täge, und zwar: 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nache 
weifung ber Forderungen auf... . 
Montag den 2. Sept, 
2) gur Abgabe der Einreden gegen 
‚angemeldeten. Forderungen auf 
Ä Mittwoch den 2, Dft., 
3) zur Abgabe des Schlußfages auf 
Donnerft. den 31. Di. db %. 
edesmal Morgens 8 Uhr feftgefegt, und 
Ken fämmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gantirers hiemit ‚öffentlich “ unter dem 
Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht 
. erfcheinen- am erften Ediktstag die Aus 


bie 


fhließung der Forderung von ber gegen, 


lärtigen Gantverhandlung, das Nichter» 
fcheinen an den übrigen aber die Ausſchlie⸗ 
fung mit ben an bdenfelben vorzunehmen« 
ben Handlungen zur Folge hat. 0 

—— welche irgend etwas vom 
Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Han⸗ 
den haben, werden bei‘ Vermeidung dop⸗ 
pelten Erſatzes hiemit aufgefordert, ſolches 
gegen Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
gu übergeben, 

"Bamberg ben 2. Aug. 1822, 

. Königl. Landgericht Bamberg IL, 
Start. 


2. (36Banj. Das umterfertigte . 
fchaftsgericht hat_in dem Ar Ari 
ber vermittibten Rentamts⸗Boͤthin a 
tina Schmitt zu Unnersdorf durch Ers 
fenntnig vom 23. v. M. derfelben. Ber, 
gantung ausgeſprochen. Diefem nach were 
den die geſetzlichen Ganttäge, und zwar: 
4) Zur Anmeldung und gehoͤrigen Nach⸗ 
Wweiſung ber Forderungen auf 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die 

— deten Forderungen ⸗7 


den 30. Sept. * 
3) jur Angabe der Schlußerinnerung 
und zwar: i 


a) für die Replik auf den 30. Oft. u. 
b) für die Duplit auf d. 15.Rov. d. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefent, und 
piegu fämmtlihe ſowohl befannre als uns 
efannte Gläubiger der Gemeinfchuldnerin 
biemit Sffentlich unter dem Nechtsnachtheis 
le vorgeladen, daß das Nichterfd;einen an 
bem erften Ganttage, die Ausfchließung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Gant- 
verhandlung, dag Nichterfcheinen an den 
übrigen aber die Ausſchließung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge habe. i 
Zugleich werben” diejenigen, welche ir⸗ 
end etwas vom Vermögen ber Gemein⸗ 
chuldnerin in Haͤnden haben, bei Vermei— 


‚bung boppelten Erfages aufgefordert, fol 


yu.v 


ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bes 
sicht zu übergeben. 2 
Banz den 7. Aug. 1822. 
Herzogl. baier. Herrichaftsgericht. 
*5 —Friedrich. 


3. (gbEltmann.) Sanmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger der Eliſabetha Arnold, Wittib v, Schoͤn⸗ 
brunn, werden andurch vorgeladen, am 
Mittwoch den 11. Sept. d. J. Fruͤh 8 
Uhr ihre Forderungen daähier zu liquidiren, 
ober zu gewärtigen, daß fie bei Behand» 
lung diefer Debitfache nicht weiter berüuͤck⸗ 

fichtiget werben. 
Eltmann deu 30. Juli 1822. 

Königlihes Landgericht. 

W. A. Kummerer. 





Verfteigerungen 
4. (30Bamb.) Zum - Sffentlihen Ders 
faufe folgender, annoch zur Nachlaßmaſſa 
bes Gärtnermeifters Friedrich Lautenbacher 
gehörigen Immobilien, numlich: 
4). das 
2) 1 1f2 Mrg. Feld, auf dem Poͤrſtig, 
Hallftadter Diſtrikts ‚und 
3) eines Feldes bei. ter Dinkelau di 
Gundelsheimer Flur, 
wird auf ben . 
28. Auguft d. J. 
Vormittags 9 Uhr ein Termin anberaumt, 


mozu Kaufsluſtige andurch mit der Bes 


merfung »eingeladen werden, daß ‚in der 
Megifiratur des unterfertigten Kreis und 
Stabtgerichts bie auf gedachten Grundſtuͤ⸗ 
den ruhenden Laſten und Abgaben ‚und 
fonftige Verhältniße zu -erfeben ftehen. 
Bamberg 'den 2. Aug. 1822. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. Riehl. 


2. .(360Bdamb.) Das dem Zieglermeifter 
Johann Georg Hohenfchild ‚dahier gehoͤti⸗ 
ge zweiſtoͤckige Wohnhaus D. IV. Ne. 1911. 
mit einem Hof und baran'befinblichen Zie⸗ 
gelhütte und 448 Mrg. Garten nebft dazu 
gehörigen 4 Mirg. Zeld, die Laimengrube 


> det 


Fortenbachs Feld in 9 Streichen; 
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genannt, wird ammit in vim executionis 
dem Öffentlichen Verkaufe nusgeftent, ud 
hiezu ein Termin auf , 
ben A. Sept. d.%. 

Bormittagd 9 Uhr mit der Bemerfung an⸗ 
!beraumt, daß in folchem ber Dinfchlag ber 
Krecutiong-Drdnung vom 26. Aug. 1805. 
gemäß erfolgen fol. . 


J dieſem Termine ſollen auch die As 
ma 


dem Käufer der Ziegelhuͤtte nuͤtzli⸗ 
che Borräthe san Ziegeln, Backſteinen und 
Fonftigen Materialien an ben Meiftbietens« 
verfauft werben. 
Zugleich wird noch ‚angefügt, daß bie 
auf den zu fuhhaftirenden immobilien ruh⸗ 
enden ? und Abgaben, dann Gerechtig« 
Beiten, ingleichen "die gerichtlich davon er⸗ 
Mobeue. Tape in der Regiſtratur des igl. 
reis, und Stadigerichts zu erfahren ſtehen. 


Bamberg den 2. Aug. 1822. 
Königl. Kreis. und Stadfgericht. 
- Dangel 
Riehl. 


. 26Bamb.) Die zur Concursmaſſa 
des Michael umd Lorenz Zeiler zu Höfen 
gehoͤrige Schilde mit Zugehoͤr, ſodann ber 
Wolfsgruben Acer, welche Realitäten mit 
‚mebreten andern Grumdftüden in Nr. +16 
des Kreis⸗ Intelligenzblatts; dann Nr. 
75. 76. und 77. des Bamberger Inielli⸗ 
genzblatts vom Jahre 1820, bereits oͤf⸗ 
Ffentlich zum Verkaufe ansgeſchrieben wur⸗ 
den, werden auf Koſten des mit der Zah⸗ 
lung ſaͤumigen Käufers Johann Wittmann, 
nun deſſen Wittwe zu Höfen nochmals oͤf⸗ 
fentlich ‚verfteigert, amd wird hiezu Ter⸗ 
min auf den 
11. September b. J. 

im Orte Höfen ‚angefegt. 

-Raufstiebhaber ‚werden hiezu eingeladen, 
amd haben ‚den NHinfchlag nach erfolgter 
Genehmigung der :Ereditoren zu gemärtis 
‚gen. “Bamberg den 2. Auguft 1822. 

Koͤnigl. — — IL 
’ GStarf. - 


:4. (30%amb.) Zur Hilfsvollſtreckung 


und der Hinfchlag ſogleich bedingt, 
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werden die dem Andreas Gunzeben von 
Oberhaid zugehoͤrigen Aecker am 


14. Sept. d. J. 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, naͤm⸗ 


2-Mrd. Feld, in der Steingruben; 
4 — — im obern Anfpännlein; 
1— — inm den 5 Bflimen. 

Der Verkauf geſchieht zu Oberhaid 


Bamberg den 26. Juli 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg AI. 
Stark. 


„a“ *41 « 
». : u DB 


5. (36bSaffanfarth.) Bei dem auf den 
25. Febr. l. %. ‚anberaumten Termin zur 
Sfrentlichen Verfteigerung des dem Chris 
ftoph Beitler zu. Koͤttmannsdorf gehgrigen 


‚ ‚halben Hauſes, ‚hat ſich kein Kaufsliebhas — 


‚ber eingefunden. 

‚Auf ‚neuerliche Jandgerichtliche Requiſi⸗ 
fion wird daher daſſelbe, fo wie die Andere 
Haushälfte, dem Georg Zeitler ‚zu Köit⸗ 
mannsdorf gehörig, daher das ‚ganze Haug 
‚biemit der ffentlichen Verfteigerung auf 

Mittwoch den 28. Aug. 
Früh -8 Uhr ausgeſetzt, wozu Kaufsliebha⸗ 
‚ber bei dem ‚unterzeichneten Patrimonial— 
‚Gerichte zu ‚erfcheinen, hiemit ‚eingeladen 
‚werden. ' — ae 

Saffanfarth den 13. Aug. 1822. Er 
Koͤnigl. Beier. gräfl.v. Soden PatrGer. 


6. (2bBurglisberg.) Auf MRequiſitſon 
bes f. Landgerichts Bamberg .IT. werden 
‚nachbenannte zur Coucursmaſſa des Cafis 
mir "Arg gu Mühlendorf gehörige. Grunde 
ſtuͤcke im Flure Dellern gelegen, als: 

.a) A Tgw, Wjeſe, der 5te Theil vom 
— 
b) Tgw. dag kleine Aeckerlein, zum 
‚unterzeichneten Amte lehenbar * 
dem Verkaufe und zwar auf 
— den A. Sept. d. 
als dem hiezu anberaumten Sietungstage 
ausgeboten, und daher Kaufsliebhaber zůr 
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Derfteigerung dahier abgehalten, hiemit ein. 

geladen. Burglisberg den 12. Aug. 1822; 

Koͤnigl. Seeiherrl. v. Munſter Patr.»-Ger, 
Moͤckel. 


xeStadtſteinach 
wocie — en 


en Gemacheit 
Regierung, Kam⸗ 


aner der Finanzen in Baireuth vom 28.0. M, 


werden mit Vorbehalt der allerhoͤhen 
Genehmigung nachſtehende entbehriiche 
Forſtdienſt "Realitäten. zum normalibna 
‚Bigen Verkauf ausgeſetzt, und zwar 
4).im Revier Stadtſteinach: 
 Afa Tom. Wieſe.im Stadrfieinacher Walds 
rund; 


ak Tgtd. dgl. in den Kupferloͤchern; 
AS — — beim Keſſel am Grunde 


- waffen; 
4 Tow. — :bei Andreas Hochner zu 
Raoͤmersreuth; 9 * 
AM Tgmw. Wiefe an Johann Schultheis 
.‚bafelbft fiogend; - 
4/8 Taw. Wiefe am Triebenreurher Weeg; 
4/4 Tgw. Geld ‚in der, Sandgruben 3 
— an der Waldleiten, 
25 im Revier Wartenfels. 
Das Forſthaus zu Wartenfels mit den 
MNebengebaͤuden und kleinen Gärtleinz 
4 1/8 Tgw. Feld “mit einem ſchmalen 
Se Wieſen, der Hopfenrain ges 
nannt — 
als Verkaufstermin Montag 
der 26. d. l. M 


7 


‚für die Realitaͤten im Revier —55 
‚und ‚Für die sin "dem Revier Stadiſteinach 
‚Dienflag der 27. befjelben Mid, 

„ahberaumt,, und Kaufsliebhaber eingela⸗ 
den, Montage 
vn den 26. dl. M. 
Vormittags in dem Muͤlleriſchen Wirths⸗ 

hauſe zu Wartenfels, wegen ben dortigen 
eali ten, und 

Dienſtags den 27. 

wegen den Realitaͤten im Revier Stadt, 
ſteinach in dem rentamtlichen Geſchaͤfts. 


, 


“NM 
es 


Zimmer dahier Bi: efeeinen, und ihre A Neugereuthe en Weinberge, neh” ei⸗ 


zu Protokoll —— nem kleinen gu⸗ 
rer im Obermainfreife, ben ten, reichlich — — ums 
6. Auguſt 1822. geben, werden feilgeboten. Kaufsliebhas 
Koͤnigliches er ber belieben fih bei Baͤckermeiſter Georg 
Jubitz. Brehm anf dem Jakobsberge einzufinden, 


wo man die Kaufsdedingniſſe erfahren fan. 
6. Drei Binter der Altenburg im obern Bamberg am 18. Aug. 1822. 





Ä Berzeihniß. | 
der Gedernen, Geftorbenen and Getrauten in bieſuer Stadt: 
Gebosrne. - 
10ten bis 47en Auguſt 1822. 


Namen ber Geboren. 4 Tag. | Stanb ber Aeltern. 
Hnna Maria Barbara Cimon 1% Aug. |- Kaufmann, 


Maria Elifaberha Katharina Jungengei tt. — Muſiklehrer. 
Margaretha Anna Luiſa Etrüpf 11. — Vartikulier. 
—— Burgis a 14. — Gärtnermeifter. 
onrad Ruff . 14. — Schloffermeifter. 
Margarerha Schneider - 15. — Bierbrauermeifter- 
hann Ehrifioph Sauer 1. — | Muͤhlgeſelle. 
bie Gehriuger ee 16- — Bierbranermeifter. 


Yußeredelihe Kinder: männl. 2 weibl, — 
Summe ber Gebornen ; 10, . a 


vr nV 


“ı. . 
verain sr 


Geftorbene 


vom i0xen bis 170n Auguſt 182% 
Haus-Nummer und Namen |. 22 Tag’ 
9 55 Hinfdei⸗ Stand. 
Geſtorbenen. RE 

















isT2 sSriebrich o. Ulbeimer „| A = 12. Aug] 8. D. Meufenant. 
1529 Joſeph Saamüler . — 16. — | Sandmiülermeifter, 
Außereheliche Kinder: männl — weibl, 1 
Summa der Geſtorbenen: 3. 


! 


Se ae 


Bamberger Intelligenzblatt 
— | ‚Nro. 67. 


‚  Dienftag ben erten Kennt 1822. 





Publicanda, 
* 1. | 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs. 


Fu —— allerhoͤhſter Entſchließung des f. Staats, Miniſteriums der Juſtis 4, 

d. München den 11. Aug. 1822. werden fänmtliche Untergerichte des Dbermainfkeifes 

bie ur Handhabung und Nachachtung der mit.dem Stoßherzogthum Heſſen⸗Darmſtadt über 
ie — — der Forſtfrevel in den Grenzwaidungen getreffeuen lebets 


1 vom R b l d i N 
Seite 734.) St ame un — an für das Kön rei Di. —* 


Bamberg den 20. Aug. 1 
Koͤnigl. Appellasions: Gericht ‚des Ober-Mainfrefes, 
Graf om Lamberg, Praͤſibent. 


” H. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Diejenigen Kreis. und Stadtee, dann ge re und Yarrimenialgerichte des 
————— welche laͤngſtens big am 8 t. ihre Taprücfände, Werzeichniffe 
über ruhende, abſolut —— und niedergeſchlagene Gefälle nebſt nmirhigen 
Belegen hiezu, und unentbehrlichen Geuuffcheinen an das hiefige Uppellationg . Seriht 
ee gefender haben, getwärtigen ohne weiteres. Aumahnen eu Cxrecutions bothen 

—2** ben 20. Aug. 1822. 


ER, Appellations Gericht des Obermain- Kreiſes. 
. Graf p. Lamberg, Bräfivent. 





J Drißl. 
KFlein dahier r Beſeitigun ei⸗ 
V o 77 adu Rn 6 em. > förmlichen m. 20 am 4J d. 
..(36Bamb.) Die bereits 


Ze befanuten M. eine Uebereinfunft getroffen. 
Gläubiger x des Auton Kröner, "Biss mm Ale bisher mac xubetannt geblietenen 


636ß 


Gläubiger werden daher aufgefordert, ih⸗ 

ze Anſpruͤche Mutwoch 
am 18. Sept. d. J. 

um fo gewiſſer anzubringen, und im Ges 

ſchaͤfts immer Nr. 66. anzuzeigen, als bei 


Vertheilung der Maffa auf diefelben feine 


Ruͤckſicht genommen mird. 
Bamberg den 13. Aug. 22. 
Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Dangel. 
Diehl. 


2. (sbBamb.) Gegen Franz Megus 
von Hallftade wurde der Concurs erkannt, 
Saͤmmtliche ſowohl befannte als unbe 
kanunte Gläubiger deſſelben, welche aus irs 
gend einem Rechtsgrunde Forderungen zu 
machen glauben, werden hiermit vorgela⸗ 


den, und die gefeglichen Ganttäge auf fol» 


gender Art: 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nach» 
weife der Forderungen auf 
den 26. Sept. db. % _ 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie 
— Forderungen auf 
den 29. Okt. d. J. 

V sur Abgabe der Schlußerinnerung u. 

zwar für die Gegeneinreden auf 
den 28. Nov. d. % J. 
4) zur Abgabe der Schlußeinrebe auf 
u ben 18. Dez. d. BE 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, im 
Halle ein gürliches Arrangement nach dem 
Antrage des Gemeinfchuldners,. welches 
ben &läubigern am erften Ediftstag vor« 
getragen werden wird, nicht zu Stande 
kommen follte. 

Diejenigen Gläubiger, welche am erften 
Ebiftstag nicht erfcheinen, werden mit ih» 
gen Forderungen von der fattfindenden 
Gontverbandlung auggefchloffen und ans 
genommen, daß fie fich im Betreff des guͤt⸗ 
lichen Arrangements der Mehrzahl anfchlies 


en. 

Die Nichterfcheinenden an ben übrigen 
Ediftstagen haben die Präclufion mit den 
in denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zu gewärtigen. 

Zugleich werben alfe und jede, welche 


irgend etwas non dem Derinögen des Ger 

meinftuldners in Handen haben, ‚aufge 

fordert, ſolches bei Bermeidung doppelten 

Erfaßes bei Gericht jedoc) unter Vorbehalt 

ihrer Rechte zu erlegen. 

Bamberg den 6. Aug. 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg 1. 

D-I 3 - Konrad, Aſſeſſon 


% (30Bamb.) Gegen bie Nadylafferm 
ſchaft des - Conrad Echwarzmann von 
MWernstorf wurden bereits ſchon fo viele 
Forderungen eingeklagt, daß dieſe bei wei⸗ 
tem den Nachlaß übertteigen und dahero 
der Concurs erkannt wird. 

Es werden demnach alle, fomohl bekann⸗ 
te als unbekannte Gläubiger biermit vor⸗ 
gelaven, zur Liquidation und Machweifung 
ihrer Forderungen auf 

den 30. Sept. d. J. 
als den erften und einzigen Eviftdtag Vor 
mittags 9 Uhr dahier zu erfcheinen. 

Diejenigen, welche an biefem einzigen 


‚Bantrage nicht erfcheinen, haben ruͤckſicht⸗ 


lich ihrer Forderungen den Ausfchluß von 
der Gantmaffa ‚und die PBräclifion der üb« 
zigen ſtattfindenden Handlungen zu ges 
mwärtigen. 

Zugleich werben alle und jeber, ber von 


‘Konrad Echwarzmann etwas in Hand ha⸗ 


ben follte, bei Vermeidung bonpeltet Er. 
faße8 ‚aufgefordert, ſolches, jedoch unter 
Vorbehalt feiner Kects + Anfprüdhe beim 
£. gandgerichte zu deponiren. 
Bamberg den 7. Aug. 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg I. 
D. 1, a. Konrad, Affeffor. 

4. —— Das gegen Friedrich 
Hofmann zu Möbersdorf erlaffene Con⸗ 
eurserfenntniß bat bereits Mechtsfraft er» 
langt; defjen fämmtlike unbefannte Glaͤu— 
biger werden zu den beſtimmten Ganttägen 
biemit voraeladen, und zwar : 

4) zur Anmeldung und gehörigen Made 

mweifung ber Forderungen auf Dienft, 

den 3. Sept. 

2) zur Abgabe der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 


% 


Donmerff. der 3. Oft 
5) zur Abgabe der Gegen» und Schluß 
Einreden auf Mittwoch . 
ben 4. Nov. d. J. 
jeberzeit Fruͤh 9 Uhr, hiebei aber auch ber 
echtsnachtheil bekannt. gemacht, daß dag 
-Miehterfeheinen beim erſten Ganttage die 
Ausſchließung der Forderung von der ger 
gerwärtigen Gantverhandlung, das Nichte 
erſcheinen an den übrigen aber, die Aug. 
ſchließung mit den an denfeiben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge habe, 
Bamberg ben 2. Aura. 4822. 
Königl. Sandgericht Bamberg H, 
©Starf. 


5. (3cBamb.) Das fol. Landgericht 
Bamberg II. hat in dem Schuͤldenweſen 
des Georg Baier von Grosbuchfeld, def 
fen Vergantung rechtsfräftig erkannt. 

Es werden vaher die gefeglichen Gant- 
säge, ımd zwar; 
$) zur Anmelding und gehörigen Nach⸗ 
weifung ber Forderungen auf 
Montag den 2. Sept., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie 
angemelveren Forderungen auf- 
Mittwoch den 2. Dft., 

3) zur Abgabe des Schluffages auf 
Donnerft, den 31. Dft. d. J. 
jedesmal Morgens 8 Uhr fefigefent, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gantirers hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstag die Aus» 
ſchließung der Forderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Gantverhantlung , das Nichter⸗ 


fheinen an den übrigen aber die Ausſchlie⸗ 


ßung mit dem am denſelben vorzunehmen⸗ 
ben Handlungen zur Folge bat. 

Diejenigen, welche irgend etwas von 
Vermoͤgen des Gemeinfhuldners im Hane 
den haben, werden bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erſatzes hiemit aufgefordert, ſolches 
gegen Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
‘a übergeben. = 
"Bamberg den 2. Aug. 1872. 

Loͤnigl. Landgericht Bamberg IL, 
a &tark hir au 


6. (IcBanz.) Das unterfertigte Here, 
fehaftsgericht bat in dem Schuldenweſen 
der verwittibten Rentamts.Boͤthin Katha— 
rina Schmitt zu Unnersdorf durch Er— 
kenntniß vom 23. v. M: derſelben Ber 
gantung ausgeſprochen. Dieſem nad were 
den die geſetzlichen Ganttäge, ımd zwar: 

3) Zur Anmeldung und gehoͤrigen Nach- 

weiſung der Forderungen auf 
- den 31. d. M. 
2) zım Abgabe der Eiitreden 
angemeldeten Forderungen 
- ben 30. Sept. _ 

3%) zur Angabe der Schlußerinnerung, 

und r — 

a) fümdie Replik auf den 30. Oft. u. 
b) für die Duput auf d. 15. Nod. d. J. 


rg bie 


. jedesmal Vormittags 9 Mir feftgefeht, umd 


biezu fämmtlihe fowohl befannte alg im— 
befannte Gläubiger der Gemeinfchulönertn 
hiemit oͤffentlich ımter dem Rechtsnachthei⸗ 
le vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an 
dem erſten Ganttage, bie Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung, dag Mıichtericheinen an den 
übrigen aber die Ausichließumg mil den an 
benjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 
ı Bugleich werden diejenigen, welche its 
gend etwas vom Vermoͤgen ber Gemein— 
fchulbnerin im Händen haben, bei Dermei- 
dung doppelten Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
sicht zu übergeben. 
Banz den 7. Aug. 1822. 
Herzogl. baier. Herrichaftsgericht; 
Friedrich, A 


7. (3 Eltmann.) Saͤmmtliche Glänbi, - 
ger der Eiifaberha Arnold, Wittib 6. Schön. 
runm, werden andurch worpelaten, dm 
Mittwoch den 11. Sept. d. %. Früh 8 


- Uhr ihre Forderungen dahier zu liquidiren, 


oder zu gewaͤrtigen, daß fie bei BSehand. 


lung biefer Debitſache nicht weiter beruͤck· 


ſichtiget werden. 
Eltmann ben 30. Juli 1827, 
Königlihes Landgericht. 
7 B. A. Kummer. 


.. 
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Verſteigerungen. 

1. (zeBamb.) Zum ffentlichen Ver⸗ 
Baufe folgender, annoch zut Nachlaßmaſſa 
des Gaͤrtnermeiſters Friedrich Lautenbacher 
gehörigen Immobilien, naͤmlich: 

4) das Fortendachs Feld in 9 Streichen; 

231 1R Mig it auf dem Poͤrſtig, 

Hallftadter Diſtrikts und 
3) eines Feldes bei ter Dinfelau im 
Gundelsheimer Slur, 
wird auf ben 
28. Auguft d. 5. 
Vormittags 9 Uhr ein Termin anberaumit, 
wozu Kaufsluftige andurch mit der Be 
merfung eingeladen merden, daß in der 
Megiftratur des unterfertigeen Kreis und 
Stadtgerichts bie auf gedachten Grundſtuͤ⸗ 
den rubenden Laften und Abgaben und 
fonftige Berhältniße zu erſehen fliehen. 

Bamberg den 2. Aug. 1822. 

Königl, Kreis: und Stadrgericht, 


Dansel. Kiehl. 


dem Biaglermeiter 
Far! Georg Hohenſchild dahler gehört. 
‚IV. Re. 1911. 
m 
gelhütte und 1/8 Mrg. Garten mebft dazu 
Hehörigen 4 PR 
genannt, wird aumit 
bem oͤffentlichen Berfaufe ausgeſtellt, und 
biezu ein Termin auf 
den 4. Sept. b. J. 
Vormittags 9 Uhr mit der. demerfung an⸗ 
Aeraumt, daß in ſolchem der Hinſchlag der 
Executions ⸗ Ordnung vom 26. Aug. 1805. 
a else pen an hie 
n ne au 
nähr dem Käufer der Ziegelhütte nüglie 
che Vorraͤthe an BZiegeln, Backſteinen und 
ſonſtigen Materialien an den Meiftbiefete 
ben verkauft werben. 
FR wirb noch angefügt, daß bie 
ben zu fubhaftirenden Immobilien ruh⸗ 
sen cn m — 
eiten, in n bie ge n er⸗ 
deber⸗ Tare in der Regiſtratur des fg. 


Kreis⸗ und Stadtgerichts zu erfahren ſtehen. 
Bamberg den 2; Aug. 1022. * 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Dangel. 


». (davamb.) Die an den ſtaͤdtiſchen 
Bauten p. 1821[22 vorzunehmenden Schies 
ferdecter: Schloffer- Schreiner. Glaſer · Tülte 


‚cher » und. Häfnerarbeiren werden im Abd» 


modiationswege verftrichen, und wird hie⸗ 
zu Termin auf Donnerftag 

den 5. Sept. d. 
von. 11 — 12 Uhr in der Siadtkaͤmmerei⸗ 
Wohnung anberaumt. 

Gleich des andern Tage hierauf als den 
6. Sept. von 11—12 Uhr 'gefchieht gleich⸗ 
falls im Admodia ioıd- Wege die Verſtei⸗ 
gerung ber zu ben Bauten bendthigten 
Baumaterialien am harten, umb weichen 
DHol;, Brettern, Dielen, dann Nägeln, 

Den Strichluftigen liege fihon am 4, 

t. fomit bem Tage ber erfieren Ber: 
eigerung zuvor die Bezeichnung ber Ars’ 
beiten ſowohl, als der Baumaterialien 
auch bei der Stadtkaͤmmerei zus Einficht 
offen. Bamberg den 26. Aug. 1822. 
Die Stadtkaͤmmerei. 


4. (30Bamb.) Zur Uebernahbme dee 
Gaffenreinigungs + und Brunnen +» Aufei- 
ſungs⸗ Sefchäfts pro 1822/23 wird Strich, 
termin auf Freitag den 30. d. Vorm. von 
31—ı2 Uhr anberaumt, wozu die allen⸗ 
falfigen Strichliebhaber vorgeladen werden. 

Bamberg den 22. Aug. 1822. 
Die Stabtfämmerei. 


5. (3aBamb.) In der Concurdfadhe ser 


gen Friedrich König von Dreuſchdorf wird 


— r Maſſa gehoͤrige Grundvermoͤgen, 


nd: 

a) in einem Wirthsſchaftsgute ſammt 
jugehörungen ; 

d) in a ledigen Stuͤcken / 


4) einem Felde, die Lohleite; 
b) einem Feld ber ader; 
«) einem Felb das Gräblein; 


d) einer in ber obern Breit, 


® 


- 


‚ann 639 wann 


‚ worauf ein Eefonmigehet von 1350 . 
fteht, am 10. Eept. db. %. und zwar nad) 


dem Antrage ber Mehrheit der Glaͤubiger 


im Orte Dreufchendorf felbft entweber im 
Einzelnen oder im Ganzen dem weitern 
Öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt ber und den 
Meiftbietenden mit Borbehalt der Geneh⸗ 
migung der Släubigerfchart hingeſchlagen. 
mberg den 17. Aug. 41822, - 
Koͤnial. Landgericht —— 
Dir. leg. abs. Konrad, Affeffor. 
6. (33Pamb.) Zur Huͤlfsvollſtreckung 
u bie dem Gebaftian Muppert gu 


Wiftendorf pn äubigen ledigen Grundſtuͤcke: 


1) ein Feld im Gehai, Miſtendorfer 
Gotteshauslehen, jedoch nur zum hal» 
ben Antheile; 

2) ein Feld, das Baumfeld zur Stiftung 
bed reichen ee. dab; lehenb. 

am.3. Sept. 

mit dem baraufgelegten Angebote wi 250 fl. 
im-Gerichtsfige dem oͤffentlichen Berfaufe 
um zweitenmale ausgeflellt, und den Meiſt⸗ 
 Bietenven nach Worfchrift der Erecutious⸗ 
Ordnung ——— — 

Bamberg den 12. Aug. 1827. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg J. 

Dir. leg. aus. 
Konrad, Affeffor. 


7. (zaBamb.) Auf die ſaͤmmtlich ver⸗ 
ganteten Realitäten des Sebaſtiau Fleifch« 
mann von Poͤdeldorf, ale: 

1) ein Haus mit 1/8 Tgw⸗ Grasgarten; 

2) fa Tom. Feld, das Hühneräderlein; 

3) ein or der Georgenacker; 

4) ein Feld, bag Zwergaͤckerlein, 
wurde bei ber am 6. Aug. d. %. ftatthas 
beuden —— ein Aufgebot von 
500 fl. rhn. erzielt. 

> jedoch durch * Aufgebot bie 

are der befagten Mealitäten bei weiten 
—* erreicht iſt, fo” werden dieſe wieder⸗ 
holt dem Fentii Aa ausgeboten, 
—— zur Verſteiget 


und T 
Mor 9 Uhr im Gef Iofale des 
Bene 5 Te Im anberanmd, 


Kaufslichhaber haben fih ankiefem Par 
ge einzufinden, ihre Aufgebote zu 2019. 
U zu erflären, und ſonach das itere 
zu gewaͤrtigen. 
Bamberg den 8, Aug. 
Koͤnigliches —— Bamberg 1, 


* ed Affeffor. 


8. (sa Bams.) * Gantmaſſa ber 
Regina Bautner ju Litzendorf gehoͤrige 
— ale: 

1. Ein geſchloſſenes Gut, befiehenb in _ 

4) einem Wohnhaus umd One; 

2) > Särtchen zu 1 * 
4; 


m i 
Ä enden Gruudſtuͤcken; 
a) 1 1/5 Tom. Feld bei der Bruck; 
b) 2 ıfıs Tgw. Feld bei der Eichig; 
e) 7 ıfıs Tgw. Feld, die Kreuzleiten; 


d) 2 10016 — — bie Bodengrube; 

e) TI — — der Miefe; 

f) ı — — — die Sauleiten; 
0) — — beu der Brad; 

8 3 U16 — — ber Dchfengraben; 

i) 1 1B — — die Eggeten im 


ob; 
Ka, Tagwerf bie Saulelten; 
Das: gw. Wiefe, dag Gemeinde 


B 
Mird a Antrag der Gläubiger ander, 
weit bem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
—— — Verſteigerung derſelben 


iſt auf M 
hi 23. Sept. d. J. 

bei bahiefigent Landgericht anberaumt, 100: 
zu befiß und sahlungsfähige $iebhaber ein« 
geladen merden. 

Schläßig wird bemerkt, daß bereits ein 
Aufgebot zu 2700 fl. 

38 20. Aug. „1. — 

udgericht Bamberg T. . 
D.ı. 2 Konrad, Aſſeſſor. 


9. (Bamb.) Ber ben am e. d. M. auf 
Mequifition des k. Landgerichts Banıberg 
L aͤbgehaltenen Verkauf der dem Johann 
Saffer zu Hirſchaid zugehörigen 2 Hoͤlzer, 
im Steuerdiſtrikt Rothenſand und Saſſan⸗ 


farth, wurde kein annehmbares Angebot ere ' 


langt; ed wird daher Verſteigerungstermin 
auf Donnerſtag j 
. > den 5. Sept. d. J. 
Fruͤh 8 Uhr reaſummirt, ſich hinſicht⸗ 
ich der Beſchreibung fo wie der Bedingun⸗ 
gen auf die Frühern- Bekanntmachungen” v. 
29. v. M. bezogen, und befiß» ımd zah · 
hmasfähige Kaufshebhaber haben fi} das 
her am diefem Tage am, Gerichtsfige einzu— 
finden. 
Bamberg den 16. Aug. 1822. 
Konigi. Landgericht Bamberg H. 
5 Stark. 
16. (scSaffanfarth.) Bei dem auf der 
23. Febr. I. J. anbekaumten Termin: zur 


Öffentlichen Verſteigerung des dem Chris . 


ſtoph Deirler zu Koͤttmannsdorf gehörigen 
halben Haujes, hat ſich Fein Kaufsliebha—⸗ 
ber eingefunden. 

Huf neuerliche Immdgerichtliche Requiſt⸗ 
tion wird daher baffelbe,fo wie die andere 
Haushälfte, dem Georg. Zeiler zu Köttr 
mahnsdorf nehdrig, daher das ganze Haus 
hiemit der uͤffentlichen Verfleigerung auf 

Mittwoch ben 28. Aug. 


Früh 8 Uhr ausgefest, wozu Kaufsliebhar 


er bei dem ımterzeichneteir Parrimonials 
Gerichte zur erſcheinen, hiemit eingelädenr 
werden. u | | 

Saſſanfarth dem 13. Aug. 2827. 

Königl Baier, graäfl. v. — Batr. Ger, 
* z chmidt. 


11. (20Bamb.) Kuͤnftigen Mittwoch den 
28. d. begiebt die unterfertigte Deconomie, 


Commiſſion, an wenigſtnehmende Lieferan- 


ten einige hundert Schaͤffel gute Korn— 
frische im Lieferung. Kautionsfaͤhige De 
tonomen ober ſonſtige Beſttzer von Korn 
werden daber eingeladen, am obbeſtimm⸗ 
ten Tage. Vormittags zwiſchen 10 und 12 
Uhr in der Kanzlei der kgl. Kaſſern-Ver⸗ 
waltung, mit Muſtern verfehen, ar erſchei⸗ 


x 
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nen, um ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben ımd die nähern Bedingniffe zu vere 
nehmen. Bamberg den 21. Aug. 1822. 


„K. B. Garnifons. Deconomie- Commiffion, 


Reichlin, Dbrifklieut. 
Haufperger, Berivalter. 


12. (HBamd.) Das vormal. Paul Koch 
iſche 1[2 Hofgut zu Erlau, Marfchalt 8, 
Dfiheim Lehen, Zehenbfrei, nach der pflicht. 
mäßigen Angabe der Sachverſtaͤndigen bes 
ſtehend ans 31 Mr. Feld, Wieien, Wal 
dung nebſt befiehendem SHopfengarten zu 
450 Stöcke, dann eitter neuen Anlage von 
Hopfen zu 1000 Stoͤck mit eben fo viel 


‚neuen Hopfenftangen, mit der ſogenaunten 


eg Kreulsheim. Lehen, wird am 
tontag ten 2. & M. Nachmittags um 3 
Uhr im Kaufe des Eigenthimers D. IE 
Nr. 1199. dem oͤffentlichen Verkaufe außer 
gefeht. Der imbedingte Hinfchlag kaun 
nach Umftänden fegleich erfolgen. 
Bamberg den 20. Aug. 1822, 
. 83. (SaGremBdorf.) Auf Meyuifition 
Bes k. Landgerichts Burgebrach, follen die 
‘dem Johann Schmitt zu Burgebrach zus 
gehörigen , in Flur Schweindach liegenden 
Grundftücer ⸗ 
15f16 Mrg Holf, der große Theil; 
+ 1fı6 — ber obere kleine Theify 
2 Iis — Feld, der Lenz; Graben, 
Öffentlich veräußert werden. 
Hiezu iſt Sietungsrermm anf 
ben 14. Eept a. 
Vormittags 9 Uhr im MWirthehanfe zu 
Sambach anberaumt, wozu Strichsliebhas 
ber vorgeladen werben. 
Gremsdorf den 19. Aug. 1822. 
Königlichen "Senbgericht Hoͤchſtadt. 
T. 


. @. 
Schmitt, Affeffer. 
4. (3aBurgebrah.) Zur. völligen Ber 
friedigung ber Creditorſchaft des ehemalie 
gen Goſtwirths Johann Schmitt dabier 
‚it der Verkauf deſſen übrigen Grundver⸗ 
moͤgens für noͤthig befinden, und befchlof- 
fen worden, dag davon ſoviel kaͤuflich ad» 
—— werden ſoll, als zur Deckung des 
rigen Schuldenſtandes erforderlich iſt. 


— 


— — 


werben hiezu Kaufs, und Baklın ge ’ 
—— pi ifs Zahlungsãbige 

Scheßlitz den 8. Aug. 1822. 
SKöniglihes Landgericht. 
Gr. Lerchenfelb. 


Die Verfanfschjette ſind⸗ 
a) ıfa Gut zu Foͤrsdorf; 
b) a Mrg. Geld im Hchnfeld; 
1 — — im Gräbig; 
Da ee hwieſe 
2) 6 Tom. Wieſe, die Rithwieſe; 47. igen - 
£) 1/2 Meg: Baumgarten, am Steppa⸗ — 
ER — cbtrieb ber Verlaſſenſchaft des Pfarrers budwig 
wa T den er Buſch zu Scheßlitz ein filberner Kelch mit " 
R) 4 Stü — en Kr. 2... du; „ „Kipnarbeit, dann mehreres an Silber, eis 
1) 1 3a Mrg. Feld, am RER ne moderne Stockuhr, goldne Saduhr, 
—— der Platz ober der Win Biere ‚Meiszeug, Betten, Spiegel, Del '. 
9. 8gemalde mit ‚vergoldeten Rahmen, in .d 
Besloufstermin —— N gewöhnlihen Stunden —— 5* 
Morgens 10 lihr.an, wo Küufgliebfaber Br —* 2. Sept. werden im 


dahier erſcheinen, die Eroͤffnung der auf 
den Reglitaͤten haftenden Laſten und Ab, untern Sand Mr. 1737. nachſtehende Ga. 
gaben, fo wie deren Eigenſchaften ſammt Ken des verſtorbenen Mihlarzteg Ludwig, 
ben Strihsbebinguiffen ‚veruchmen, und _ Baier aus freier Hand. werfleigert, ale: 
ben Verkauf nach Maasgade der Ejecu-  berfihiedeite Kleidungeſtücke ſilberne Schnal. 
tiengordnung gemärtigen koͤnnen. len, ein neues Ziehtpägelein, 2 weite Buße i 
Burgebrach am 7. Aug. 1822. ‚winden, mebrered Handwerkszeug für - 
Koönigliches Landgericht. Schreiner, Zimmerkeute und Mifller, eine 
i$r ‚große holländer Kette, etliche ger fett« 
für 


t 
J 


— chen, und eine neue Drebbanf für Bi 

45. (Burgebrad.) Das Lunzifche Ans brauer. ae * 

—— zu ee gr * — * | . 
\ ept. d. a miftag 2 & r mie er» i , . f 
bolt zum Strich ausgeftellt, und ‚ber Ber — ER all 

‚Sanfstermin in Neichmannsdorf abgehalten. Terhöchften Staats-Nerar zufiehende Fifche. 
Burgebrach den 13. Auguft 1822. waſſer im Miefenrfluße, vom Wahlhaus 

Koͤnigl. Landgericht, in Verweſung bis Muggendorf, wird am Montag : 

des Patrimonialgerichts Neihmanndbdorf,  ' . —* un 


Sr. d. Kreß. ‚salva rotificarione an ben Meiftbietenden 
16. (32Schetßlitz) Auf wiederholten auf 3 Jahre oͤffentlich verpachtet. 





Antrag eines Gläubigere wird tag dem 
Schneider, Peter Ziegelhoͤfer zu Zuͤckshuth 
zugehoͤrige Soͤldenhaus nebſt ıfa Mrs. 
‚Garten, in Beziehung auf den imterm 20. 
Gebruar d. %. bekannt gemachten aber wie⸗ 
der zurückgeftellten Verkauf ’anmit zum 


drittenmal dem Sffentlichen Verkaufe auge. 


geſetzt. 
Termin hiezu iſt auf Montag 
ben 30. Sept. d. 
Vormittags 9 Uhr in dem 
Wirthohaus zu Zuͤckshuth angefegt, und 


Zchinerſchen 


Pachtluſtige haben ſich daher am bemeld⸗ 
‚ten Tage Fruͤh 9-Uhr-beim hieſigen k. Rent⸗ 
amte einzufinden, ihre Angebote zu Proto⸗ 
koll zu geben, und bei annehmlichen Auf 


‚geboten den Hinfchlag zu gewaͤrtigen. 


Ebermannſtadt den 18. Aug, 1822, .-.« 
Koͤnigliches Nentamt 
Schumm, — 
Bekanntmachungen. 
1 Ich habe fo eben einen Tran 


port engliſchen Steinguts als auch Filz 


Eu ww 6412 wuww, 


neueſter Zacon empfangen. IH 
ann bamit jeden nad) Wun che bedie⸗ 
nen, weßhalb ich mich hoͤ ichft empfehle. 

ö ran nt. Mohr. 
2 Um den Ankauf von guten Brillen 
Sem —— * erleich⸗ 
n en w enwaͤrtig alle 
optitch geichliffene Mgenaläfer 
orbdindren Horn. und Metallfaffungen 
yon 30—45 fr.; Dann ganz feine plattir» 
ie, feanzöfifche , engliſche mie auch ſchild⸗ 
frottne und filderne Brillen, Lorgnetten 
und Luppen mit ganz feinen engl. mach 
sptifhen Megeln hip Crown- und 
Slintgiäfern. Au laffen wir alle Repa- 
yotıren an Brillen und ſoaſtigen optifchen 
zumenten auf das ſchleunigſte umd bil» 

te beforgen. Balbiano er Scharf, 

im. Edladen am Marimiliansplat. 
3 Endesunterjeichneter macht biemit bes 
faunt, daß er fein bisheriges Logie ver 
äntert, und baffelbe zum rorben Ochſen 
verlegt hat. Er bemerkt zugleich babe, 
daß er alle Mittwochen um 10 uhr in 
Bamberg — und Freitag um 10 
wieder abgeht. 
u Yeter Krom, Baireurher Vothe. 
ach hochſter Vorſchrift ſollen alle 
ae d Bibliorhet entiehnten Bücher 
15 Tage vor ben Ferien 


| mierben 2 
Es find 3, 5 — 9 Dimmer 3. 
= ilien f dann einzelne mit. Koft und Mens 


ftändlich zu beziehen. Näheres im Ant, 


2 D. 1. Nr. 468. iſt ſtuͤndlich oder auf 
nächftes Monat 1 heitzbares Zimmer nebft 
AYltoven zu vermierhen. 

4 &8 if ein ſchoͤnes Quartier für ledl⸗ 
ge ohne Meubels ſtuͤndlich oder den 
erfien i. Monate zu verlaffen. Das Nähe 
ge im Intelligenztomt. 2. 

- 4 Im D. ll, Ne. 4619. iſt ſtuͤndlich 
der fommende Ziel Mart ber obere 
So zu verlaffen. 


Bartıms | 


zuruͤckgebracht 
* . Honigliches Bibllochekariat. 


Jntelligenzk. abzugeben. 


’ 


5 D. 1. Ne. 611. iſt ber mittlere Stock 
mit 3 beipbaren Zimmern nebſt Nebenzum⸗ 
mer, einer Magtfammer, Küchen, veripert- 
ten Holzlag, Waſchboden, Keller auf das 
Biel Martini zu verlaffen. 

5 Naͤchſt der Jakobskirche 1849. iſt im 
dem obern Stocke ein Quartier mit 3 heiß 
baren, 2 unbeirbaren Nebenzimmern, dann 
Kammern, Holzlage, gemeinfchäftl. Bronnen, 
KWaichhaus und Boden, auf bas kommende 
Ziel Martini zu vermietben. 

1 D. H. Nr. 982. im obern Steinweg 
ift der obere Stod zu verlaſſen. 


Uiterariſche Anzeige 
der Lachmuͤlleriſchen Papier 
Kunft » ımd Buchhandlung, an ber obern 
Brüche, dahier iſt zu haben: der fo eben 
fertig gewordene 
Katehifmus, über dag nette Hypo 
pothefen: Gefeh vom 1. i 1822. 
Verfaßt nach den Worten Seſetzes, 
nebft gemeinfaßlichen Erläuterungen über 
die Unterpfandsrechte überhaupt, Für 
alle baier. Buͤrger, Bewohner und jene, 
welche die Rechte nicht ſtuditt haben, 
gr. 8. broſchirt . . . sw. * 30 fr. 


Geſuche. 

‘4 Es wunſcht Jeman— in ber Stadt 

sder auf dem Lande als a oder Ber 

diente Unrerfunft zu finden. Näheres im 

Jutelligenzt. 
Aus zule lhendes Kapital. 


1075 fi. ſind gegen erſte Hypochet 
auszuleihen Das —— im Jutelligenzf. 


ee ehe a ee — 
Berlorne Sade. 

Es hat Jemand vor einigen Wochen 
an einem unbefannten Orte ein roth ſeide⸗ 
ned Stockparapluͤ ſtehen laffen; ber Auf 
bewahrer beffelben wird gebeten, ſolches 
gegen eine augemeffene Erfenntlichkeit im 


—— — — — — — 
Bei ber 789. Ziehung in Regensburg find 
nachſtehende Nummern gefommen: 


8. 1. 


Bamberger Intelligenzblare 
re Nro. 08. Su 


Freitag den 30ten Auguſt 182%. 


\ 
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Ein fAmmel. Polijel ⸗Beherden des Dbermainfreifed. Die Affentliche Aueſtellung ber 
baier Kunſt ˖ und Gemwerbg - Produkte am 7. Dft. 1822. in der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Münden betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


a nad der nachftehenten Bekanntmachung bes Central. Verwaltungs. Ausfchußes 
des politechnifchen Vereins filr Baiern zu München vom 24. Juli d. J. bei Gelegenheit 
des Dftoberfeftes am 7. Dft. I. 3. eirte Öffentliche Ausſtellung baierifcher Kunft » und 
Gewerbe. Protufte in ber F. Haupt » und: Nefidensflabt Miinchen flatt finden wird; 
fo werden ‚die gefammten ‚Polizei » Behörden des Obermainkreiſes angemiefen, "die im 
ihren Bezirken befindlichen Künftler, Zabrifanten und Gewerbsleute aufjumuntern, zu 
diefer Ausſtellung recht viele ihrer vorzuͤglichen Erzeugniffe auf bem in ber nachfolgene 

. den Befanntmachung vorgezeichneten Wege nach München einzufenden. 
Baireuth den 20. Aug. 1822, _ 
Königl. baier, Regierung des Dber-Main-Kreifes, 
| Ä Kammer bes Innern. 
Greiberr u. Welden. ; 
Freiherr v. Lochner, Director. 
u ; Gutſchneiber. 


Der Central⸗Verwaltungs⸗ Ausſchuß des politechniſchen Vereins in Baiern hat ſich 
bewogen gefunden, bie dießjaͤhrige oͤffentliche Ausſtellung der baier. Kunit: und Ge. 
werbsprodukte auf den 7. DEt. d. J. in ber f. Haupt. und Mefitenzfladte München 
zu veranftalten; er wählte diefen Zeitpunft, weil, bei dem gewöhnlichen großen Zufam» 
menfluſſe von Menfchen zum Dftoberfeit, fih eine gute Gelegenheit darbietet, mo die 
baier. Kuͤnſtler, Fabrifanten und Gemwerbsleute ihte Erzeugniffe Aller Art dem baier. 
Publitum vor Augen legen und darthun Finnen, welche Vorfchritte_ ber baier. Kunffs , 
und Gewerbgfleiß wirklich gemacht habe, — Es kann den baier. Kıluftlern, Fabrikan- 
= = — nicht gleichguͤltig ſeyn, wenn das Vorurtheil noch lange vor» 
nd bleibt :- 
ni Baiern kyne micht im der Guͤte, und für fo mohlfeile Preife fabrisir 
f „werden, mie im Auslande.“ 
Diefeg Vorurtheil muß gerflört ‚werden; denn fo lange biefeg beſteht, werben, bie 


« 


baier. Künftler / Sabrifanten 


und Gewerbsleute in ihrem, ei 


men Baterlande | 
oder wenig Abfap haben, und alfo aud wicht im Stande fon Iren Biolraken Op 


neh fort währenden Arbeits» Verdienft zu geben. —— 


Diefes Vorurtheil, das für unfern National» Wehlftand 


Schft ſchaͤdlich if, müf 


fen wir durch Anfchauung zu widerlegen —— deßwegen hält es der Geutral- Vers 


mwaltunas + Ausſchuß des polytechniſchen Veremt 
jern, Fabrikanten und Gewerbsleuten Gelegenheit zu verſchaffen, 


für ſeine Pflicht, den baier Künfte 
die wirklich im Be, 


terlande gemachten Erzeugniffe dem. Publifum in, einer oͤffentiichen Ausitellung vor Aus 
gen zu legen, — Vielleicht entichliegen fich alsdann ımfere zu allen Zeiten parriorifch geſinn⸗ 


ten Mitbiirger in übermwiegender Mebrbeit, 


Vorzug. vor der auslaͤndiſchenzu geben, 


für immer der inlaͤndiſchen Fabrikation den 
dadurd den Arbeitsver die uſt im Vaterlaude 
wohlthaͤtig zu vermehren, und den allgemeinen Wohlſtand dauerhaft zu 


ruͤnden. Die 


baier. Kuͤnſtler, Fabrikanten und Gewerbsleute in allen Kreiſen des Koͤnigreichs wer⸗ 


den demnach hiemit eingeladen, 


dv. IJ. an das Sandelshaus; 


diejenigen Gegenfiände, 
ftellung zur Anfhauung des Publikums bringen wollen, 


Sranj XRaver Stießber 


die ſie in der oͤffentlichen Aus⸗ 
laͤngſtens bis zum 20. Gepb, 


er, 4 3 15% 5 
weiches fiir den Empfang, die Bewahrung und Surdetfendung oder den Commiſſions⸗ 
Berfauf geeignete Sorge zu tragen, die werbienftwofle Mühe auf fi) genotumen hat, 


einzufchichen. Münden den 24. 


Auli 1822. 


Der Central» Verwaltungs» Ausfhuß des polytehnifhen 
? Vereins für Bayern 
J. v. Ugfchneider, d. J. Vorſtand. 


2». Klödel, d. J. Gele 


—,— — 6— ———— öü— 


Bekanntmachungen. 


4. Die oͤffeutlichen Pruͤfungen in den hieſi⸗ 
gen Eiementarichuien werden an folgenden 
Tagen abgehalten: 

Difrift L 
An der niedern Knabenkl. ben 4. Sept. Fruͤh 
von 8—10 

n der mittlern —— Nachmitt. v. 2—4 

n der hoͤhern —— b- 6. Früh v. 8—10 
In der niedern Maͤdchenkl. Nachm. v 2—4 
Sn der mittlern — d. 7. Fruͤh d. 8—10 
In der hoͤhern —— Nachmitt. v. 2—A 

Diſtrikt U. 
a) St. Gangolph. 
In der niedern Knabenkl. d. 9. Fruͤh u.8—10 
Ju der hoͤhern — Nachmitt. v. 2—4 
n der niedern Maͤdchenkld. 10. Fruͤh v.8—10 
n der höhern — Nachmitt. v. 2—4 
b) Wunderburg. 
In der Knabenfl. den 11. Früh v. 8—10 
In der Mädchenfl.— — Nachm. v.2—4 


Diftrift II, " 
n der niedern Knabenkl. d. 13. Fruͤh v. —40 
n der mittlern — Nachmitt. v. 2—4 
n der hoͤhern — d. 14, Fruͤhv. 8—10 
In der niedern Maͤdchenkl. Nachm. v. 2—4 
n der mirtiern — d. 16. Frhr. 8—10 
In der hoͤhern —— Nachmitt. v. 2—4 
Diſtrikt IV. 
hei Knabentl. b 17. Frühn.8—10 
In der höhern —— Nacmitt. v. 2—4 
An der nied. Mädchentl. d. 18. Früh v.8—10 
In der hoͤhern — Nachmitt. v. 2—A 
Eltern und Jugendfreunde werden hoͤf⸗ 
lichſt eingeladen, an den oͤffentlichen Pr 
fungen Antheil nehmen. 
Bamberg den 26. Aug. 1822. 
Die f. Stadt: Schul» Commiffion. 


2. (scHauf.) Die, Kaufſchillinge fir 
die abgegebenen verjährigen Korn » und 
Maitenfrüchte verfallen am Ende bed . 
Monate, 
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Die Ruͤckſtaͤndler werten an rechtzeitige 
Bablımg mit der Vemerfung erinnert, daß 
am Anfange des künftigen Monats zu 

Zwangsmittel vorgefchritcen werden muͤſſe. 
Hallftade den 21. Aug. 1822. 
-Königliches Rentamt Bamberg I. 

Prell. 


3. (IzaBanz.) Da ſich bei dem durch 


bad Bamberger Intelligenzblatt Nr. 63., 
64. und 65, auf den 22.d. M. ausgeſchrie⸗ 
"benen Verhandlungstermine Niemand mel⸗ 
dete, welcher einen Anfpruch auf den im 
genannten Blatte bezeichneren Rauchtoback 
gemacht hätte, fo wird dieſer Toback zus 
folge des deßfalls ausgeſprochenen Präfus 
digeg hremit als eingefchmärztes Gut erklärt, 
und es foll nach Ablauf der 6otaͤgigen Ber 
rufungsfriſt mit dem oͤffentlichen Verkaufe 
deſſelben nach gefeglicher Ordnung fürge- 
ſchritten werben. 
Banz ben 24. Auguſt 1822. 
Herzogl. baier, Herrichaftsgericht. 
Friedrich. 





—Verſteigerungen. 
1. (Bamb.) Da bei dem auf den 2% 


- Mai zum öffentlichen Verkaufe mehrerer 


des Gärtner Nikolaus Roſt zugehörigen 
Grundſtuͤcke angefegt geweſenen 2ten Ter⸗ 
mine abermal feine Käufer erſchienen find, 
ſo wird neuerlicher Termin zu diefem Ziver 


de auf: ben Ä 

' ſetzt 2. Sept. d. J. 

angeſetzt. 

Dieſe Grundſtuͤcke ſind: 
1) ein Strichen Gartenfeld, der Trap⸗ 

pendorfer genannt; 
2) zwei halbe: Gartenſtrichen, die Pfaf⸗ 

fengaͤrten genannt, Kammerlehen, vor⸗ 

hin St. Gangolpher Stiftslehen; 


3)-ein den veteinten Spirdier lehen» 


bares Grundſtuͤck zu 10° Strichen Feld 

und 3 Stuͤck Wiefen. 
Kaufsliebhaber hiezu werden eingeladen, 
‚re Gebote in dem Kommiffionszimmer 
Rn T. zu Protokoll zugeben, und haben 


Gebotes den Hinſchlag nach 


"im Gerichtsſitze ẽffentlich ” Herfauft, 
"den Meiftbietenden mit Vorbehalt ber 


hiernach bei Legung eines hinlaͤnglichen 
der Execu⸗ 
tionsordnung zu gewaͤrtigen. 
Bamberg den 2. Aug. 1822. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. 
Riehl. 


2. (Bamb.) Bon dem zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Magiſtratsraths Struͤpf gehoͤ⸗ 
rigen Felde, die Loͤffelhoͤlzerin genannt, 


„find der 5., 6., '18., 19. u. 20. Theil noch 
‚nicht veräußert, und nur auf den 5. wur - ' 


de ein Aufgebot zu 350 fl. und auf den 


6. zu 340 fl. gelegt. 


- Diefe Aufgebote auf gedachte Theile mit 
— ſind aber noch zu weit unter der 
are, daher wird zum wiederholten Auf⸗ 
firihe Sonntag 
ber 1. Sept. d. %. 
angefegt. — Kaufslufiige Finnen Nachmit- 
tags 3 Uhr im Wirrhshaufe zum gofdnen 


‚Stern in ber Wunderburg ſich einfinden, 
‚und bei einem angemeflenen Yufgebote den 


Hinfhlag gemwärtigen. 
Bamberg am 24. Aug. 1827, 
Königl, Kreis »_ und Stadtgericht 
Dangel. ü 
Pürfhauer, 


3. (32Bamb.) Der zur Concursmaſſa 
der Margaretha Kipfelt zu Memmelsdorf 
gehörige Achter im Sand, der Spitzenacker 
genannt, wird am | 

de 


17. Sept. d. 9, 
nehmigung der Gläubiger Hingefchlagen. 
Bamberg den 22. Aug. ——— 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg "I. 

Dir. leg. abs. 
Konrad, Aſſeſſor. 
4m "N 


4. (32Bamb.) £ Zur Erholung eines 


ausgetlo ten Conſens Kapitals werben die 


Grundſtuͤcke des Thomas Straulino zu 
Hirſchaid: 


3) eine Wieſe im Kuͤllich; da 
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bh) ein Feld bei der Mühle, auf melche 
ein Aufgebot von 150 fl. gelegt iſt, 
am 12. Sept. d. J. 

und zwar in der Wohnung des Ortsvor⸗ 
ſtaudes Schrauder zu Hirſchaid dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe zum drittenmale ausge⸗ 
ſetzt, und ben Meiſtbietenden nah Vor⸗ 
ſchrift der Executionsordnung hingefchlas 

gen. Bamberg den 19. Aug. 1822. 

Königl. Landgericht Bamberg 1. 

Dir, leg. abs 

Konrad, Aſſeſſor. 


S5. (36Bamb.) Die zur Kaſimir Acchi- 
Ge Eoncursmafa von Muͤhlendorf ger 
rigen Realitäten, beftehend : 
1) in einem bezimmerten Soͤldengut mit 
gugebir, belafter mit ı fl. 46 afa fr. 
rbzins, 920 Al. Öteuerkapital, 10 

2 — der Zehendbarkeit, B.⸗ 


— 


2) ıf Tan. Feld, ber Zogader, nad) 


der Faſſion von Löffelhälzifches Lehen, 
mit le Steuerfapital, zum Theil 
ben Freih. v. Krailsbeim, zum Theil 
* — Biſchberg zehendbar B.⸗ 


.16.; 

3) 1 1/4 Tow. Feld, im Holzberg, nach 
der Faſſion von Loͤffelhoͤl then. Lehen, 
mit 210 fl. Steuerfapital 
endfrei, 

werden dem gerichtlichen Verkaufe ausge⸗ 

fegt, und Termin hiezu auf Donnerftag 
ben 5. Sept. d. J. 

Früh 9 Uhr anberaumt. Kaufs.» und Bes 
grähige Strichliebhaber haben ſich an die- 
em Tag.am Gerichtsfige einzufinden, und 

den Hinſchlag salva ratificatione der Glälte 

biger zu gewaͤrtigen. 

Bamberg am 5. Aug. 1822. 

Koͤnigl. Bandgericht Bamberg IL 

Start. 


6. (2bBamb.) Das dem Johann Res 
us zu Mildenforg gehörige du in der 
huleiten, ber Taig genannt, zu 4 Meg. 
wird in vim executionis dem ffentlichen 
Verkaufe Fein und Steichtermin hiezu 
% t. d. ® 

anberaumt, u * 


onerirt, zeh· 


Kaufsliebhaber Gaben ſich an dieſem 
Tage im Gerichtsſitze einzfinden, ihre Auf- 
gebote zu Protokoll zu geben, und ſonach 
das Weitere im Strichtermine zu gewaͤr⸗ 
tigen. Bamberg den 9. Aug. 1822. 

Königl. Landgericht — H. 
tar. 


7. (22danz;) Machftehende zur - Ans 
breas Ernfiifchen Concurswaſſa zu Gnel⸗ 
lenroth gehoͤrige Realitaͤten, als: 

1) der ı0te Theil des Gnellenrother 
Hofes mit 10 Mrg. Felies und 6 
Tom, Wiefen, auf welchen 1005 fl. 
eh. geboten find, dann - 

2) der Tiefenellern-Acfer mit einem Auf⸗ 
gebote von 76 fl. chn., und 

3) der fogenannte Schmidtd= Ader, auf 
dem ein Aufgebot von 85 fl. rhn. fteht, 

werben wiederholt am 9. September curr. 

Nachmittags 2 Uhr dem JHffentlichen Ver. 

kaufe ausgefeßt. ig being fönnen ſich 

jur bejagten Zeit in dem Wirthshauſe zu 

Stetten einfinden, ihre Aufgebote zu Pro 

tofolf geben, und ben fofortigen unbeiing- 

ten Ninfchlag erwarten. 

Balz am 12. Aug. 1822. 
Herzogl. Baier. Herrfchaftsgericht. 

riedrich. 

8. (3aScheflig.) Zum oͤffentlichen 
Verkaufe der zur Wittib Anna Maria 
Schmitt'ſchen Gantmaſſa zu Kemmern ge 
hoͤrigen Realitaͤten, als: 

1 Wohnhaus mit angebautem halben 
Stadel nebſt dem Gemeindetheile, 
dam 1 Soͤlde zu 3 Sr. Feld, ge. 
ſchaͤtzt auf sofl; 

1 ledigen Acer in der Johannesſtauden, 

geſchaͤtzt auf 60 fl.; 

4 bebauten Weinberg in der jungen ei. 
‚ ten, geichägt auf 36 fl.; 

4 sven Weinberg in der wilden Sau, 
gefhägt auf 15 fl. 

wurde Termin auf Montag 

ben 23. Sept. db. J. 


‚Früh 9 Uhr im Landgerichtsfige andier an⸗ 


beraumt, wozu Strichsluftige zu erfcheinen 
Bi) über ihre Bablungeräpiglen ausjumer 
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- fen, die auf ben obigen Kealitäten haften. 
den Giebigfeiten, und die Striche = dann 
Hinſchlags bedingniſſe zu gewärtigen haben. 
Scheßlitz ben 31. Juli 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfeld. 


9. (24GFfmweinftein.) Der durch dad 


Ableben: des Johann Grellner des Kleinen . 


u Rörbeldorf dem Aerar als vermaunt, 
imgefällene Acer zu 1/3 Tgw. im Pfafe 
: fenfteig gelegen, wird 
am 16. Sept. d. %. 
” gewöhnlichen Wormittagszeit im hie 
.figen Amtslokale meiftbietend unter den 
normalniäßigen Bebingniffen Sffentlich ver⸗ 
fieigert‘, wozu Kaufsliebhaber ‚eingeladen 
werben. ; 
Goͤßweinſtein den 24. Auguſt 1822. 
Königl. Nentamt Portenftein. 
Hofmann. 


10. (2 Oberlangenſtadt.) Das dem 9. 
Amtmann Goller zu Küps gehörige, der 
Freiherrl. von nebergifchen Guͤtsherr ⸗ 

chaft nach Dberlangenftadt ꝛc. lohnbare 
Grundſtuͤck, die Ludwigswieſe genannt, 
auf welchem alljaͤhrlich 1 fl. 71f2 fr. rhn. 
Erbzinns haftet, wird "dem oͤffentlichen 
Berfaufe ausgefegt, und Bietungstermin 
auf Freitag 
‘ ben 6. Sept. d. J. 

Fruͤh 9 Uhr bei unterzeichnetem Gerichte 
abgehalten. 

Dberlangenftabt am 16, Aug. 1822. 
Königl. Freih von Kuͤnsbergiſches patri⸗ 

monial⸗Gericht I. Claſſe. 
Weismuͤller. 


11. (Weiſchenfeld.) Zu Folge hoͤchſter 
Entſchließimg k. Regierung, Kammer- der 
Finanzen vom 5. er praeß. 12. curr. wer⸗ 
‚ben nachſtehende, durch die neue Forſt⸗Or⸗ 
ganiſation entbehrlich und zur Veräußerung 
bisponibel gewordene bisherige Forfidienft- 
‚wohnungen und Forftvienftgrumbftiiche, dem 
‚öffentlichen nermalmäßigen- Verkaufe aus⸗ 


‚ ds: - 
ER, Im Dißrits Weiſchenſeld 


- 


a) das Forſthaug mit einem Anbau unb 
geräumiger Einrichtung, dann mit - 
Stallung, Nebengebäude, MWafch» und 
Backhaus, ſammt den unmittelbar vors 
ri hinter dem Haufe anfchließenden 


Gärten; 
b). die im geringer Cutfernung vom 
a. fich befindfihe Scheune mit 
eller; 
e) 5 ıfa Tom. Feld im Moͤnchsgrund; 
d) 23/4 Tgw. Wiefen, die Vogts⸗ oder 
Woͤhrwieſen genannt, bei Gueunbiegen 
gelegen. j 
il. Im Diſtrikte Volsbach: 
Das Forſtgut u Volsbach, welches zwar _ 
in verbundenen Zuftande verbleibet, jeboch 
von allen Dominifal-Raften in fo weit fole 
che dem £ Aerar zuftehen, befreit, dem 
— als freies Eigenthum ausgeſetzet 
wird. 
Daſſelbe befteht: 
a) in einem Wohngebaͤude als ber bi 
—— Foͤrſters oder Waldbereuters⸗ 
0 


[3 en, 
Saͤmmtliche im Flure Volsbach und 
in dem befannten Ahornthale gelegen. 

Zum Öffentlichen Verkaufe diefer sub I. 
et Il. befchriebenen Realitaͤten it Termin 
e auf den‘ 4. ept. d, J. 
Vormittags 10 Uhr bei F. Rentamte dahier 
anberaumt. 

An. diefen naͤmlichen Termine werden 
‚sugleid) Bon den Forftdienfigründen zu 
Langeweil in Folge obiger böchiten Enge 
ichliegung 

2 1a Tgw. Feld hinterm Stadel 
ber Verpachtung ausgefegt, welches deu 
Pachtliebhabern zur Kenniniß gebracht wird, 

Il, Forſtdiſtrikte Schönfeld ; 

a) ein Feld, ber Kirchnersacker, zwiſchen 
Schönfeld und Pilgernvorf; - 
b) 2 Stüd betto, \die obere und untere 

Reuth; 
<) die hohe Eggetten; 

d) eine Wiefe in ber Lochau » Safe; 


e) eine Miefe unterm alten Schloß zu 
Schoͤnfeld; 
f) zwei Gaͤrtlein allda. 
Zum Verkaufe diefer vorſtehenden Rea⸗ 
Utaͤten ift Termin auf 
. ben 5. Sept. d. J. 
Vormittags 10 Uhr in dem Orte Schoͤn⸗ 
feld anberaumt. 
Dies wird dem Kaufs und Pachtliebha⸗ 
Bern mit det weiteren Eröffnung befannt 
gemacht, daf bie treffenden Ortsvorſtaͤnde 
"und Gtewerervorgeher fo eben angewieſen 
werben, auf jedesmaliges erlangen’ die 
Verkaufs md Verpachtungs-⸗Gegenſtaͤnde 
einzuweiſen. 
Die Kaufs⸗ und Zahlungs⸗ Bedingniſſe 
werden vor dem Striche gleichfalls bekannt 
gemacht, und der Hinſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolget vorbehaltlich hoͤchſter Ra 
sififation im nämlichen Termine, i 
Weiſchenfeld ben 18. Aug. 1822, 
Königliheg Rentamt. 
$. At. 


12. (Salichtenf.) "Der aus dem zerſchla⸗ 
genen Wolfgang Weidnerifhen Gute zu 
Oberkuͤps neugeformte Guͤterkoͤrper, zur 

Concursmaſſa ded Johaun Gehringer alda 
"gehörig, befiehend ang Gebäulichkeiten, Fel⸗ 
dern und Mielen, wird hiemit wiederholt 
und mit der Bemerkung dem oͤffentlichen 
Merkaufe ansgeſetzt, daß hierauf bereits 
ein Aufgebot von 425 fl. gelegt worden iſt. 

Mer diefes Aufgebot zu erheben gevenft, 
bat Montag | 

den 9, Sept. d. J. 

‚Früh bei dem Gemeindevorſtand zu Kleuf. 
‚beim zu erfcheinen und bei annehmlichen 

“ Gebote den Hinfchlag mit Bewilligung der 

Gläubiger zu gemärtinen. 

?ichtenfelg den 12. Aug. 1827. 
Koͤnigliches — 


% 


15. —— Das Soͤlden⸗ 
gut des Friedrich Veth von Weiher wird, 
dba bei dem legten Strichstermin der Tax 
nicht. erreicht wurde, wiederholt dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt ; dafjelbe beficht 


‘in einem Haufe Nr, 21. mit ber. realen 
euer» draus Schenfgerchhtig'eit, 3fa Mrs, 
„Held, br Tgw. Wieſen, dann am ledigen 
Grundfiücen: ıf2 Mra. Feld, die Heine 
Goldleite, ıfa Tgw. Wiefen, 2 Mre. 
Feld im Gruͤndlein, 5f4 Dirg. Feld, dag 
Tiefenäderlein und 2Mrg. Feld, der lan⸗ 
ge Miefenacer. NE _ 
Das Soldengut zahlt in Veraͤndetungs. 
fällen 10 Proc. Handlohn und 5 fl. Grund⸗ 
ing, reicht jährlich 1 ıf2 Sr. Korm und 
ı ıf Er. Haber Gült zum biefigen, Do 
niainenamt, j i 
Strichsſstagsfahrt wird auf Mittwochen 
ben A. Sept. d. J. 
Morgens 9 Uhr dahier feſtgeſetzt, wobei 
bie Strichsluſtigen zu erſcheinen, und ſich 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen 


‚Mommergfelber den 9. Aug. 1822. 

Koͤnigl. gräfl. Schoͤnborniſches Pas 
trimonial⸗Gericht. 
EWichinger. 


14. (Bamb.) Wegen eingetretener Hin⸗ 
berniſſe konnte die auf heute ausgeſch 
bene Verpachtung der Jagd zu Pettſtadt 
und auf dem Mainberge nicht vollzogen 
"werden; ed wird daher weitere Tagsfuhrt 
| auf ben. 2. des f. Tits. Eept. 
hiemit aufgefchrieben, wo die befagte Vers 
ſtiftung Vormittags um 11 Uhr in dem 
Lokale dest. Nentamtd Bamberg II. vor⸗ 
genommen werden fol. 
Bamberg den 26. Ana. 1R22. 
Das f. Nentamt Bamberg II. 


Gengler 
und Forſtamt Bechhofen. 
Geiger. 


15. (Bamb.) Die aus ber Bädermeifterde 
Wutwe Reg. Mingerifhen Berlaffenfchaft 
dere zwei noch unmünbigen Urenfeln ats 
gefallenen Effeften, an Gold, Eilber, Leib» 
weis/ und Tifchzeug, Bettuͤberzuͤgen, Zinn, 
Kupfer, Meſſing und fo anderen Geraͤth⸗ 
fehaften, werden in Nr. 158. in der lan« 
gen Gaffe beim Bärenmirthe am -fünftigen 
Dienftag als den 3. Sept. im Sffentlichen 
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Striche meiſtbietend gegen ſogleich 
Bezahlung abgegeben; der Anfang iſt 33 


9 uhr und Nachmittag 2 Uhr, wozu bier Je 


Liebhaber bifichfi eingeladen werden. 
— den 28. Aug. er 


sr 


«6. Montag. 2. Sep esansn She werben 
m untern Sand Nr. 1737. nachſte ru 
chen des verſtor y nenn f 
Baier aus erfteigert, 0 
verſchiedene er de,filberne Yale: 
‚ den, ein neues Ziehmägelein, 2 — — 

winden, mebreres DaB is zeug BSR 


große doll te „ etli reu 
hen, *2 ee Se fs 
Benin: Rh my. de | 





— 


Der beſtimmten Theilnahme ge ver⸗ 
ehrlichen Publikums verſichert, be eilt ſich F 
Unterzeichneter, die angenehme 8 
gung zu machen von einer, eben bei ihm 
erfcheinenden 
Beſchreibung der Priefter- Jubel 

feier des Hochwuͤrdigen und 

Hohmobslgebornen Herrn geife 

lihen Rathes, Auguffin Am 

dreasScellenberger, Stadt. 
pfarrerd zu. BeaM 4. ad 


eh. i 
——* tieſt darin nicht nur üb: e e, a ai p — 


alles, was in. Beziehung. „auf diefe 
Feierlichkeit gefchah, und aus authen⸗— 
tiichen Quellen „gefchspft iſt, ſondern auch 
insbeſondere: da8f.Defriet. wegen Ber 
— der Sivilneröigufuchgife ‚bie bei 
ung gehaltenen Reden, das 
in "per Kirche zweimal geſungene Jubel⸗ 
lied, dann die Anredben- einiger 
Schulfinder von der Stadt und vom 
Silialorte Bug in freier und ——— 
Nede ıt. 
Gewiß wird in keinem 
Bambergs dieſes — Dentmal 
der ſeltenen Verdienſte und Auszeichnung 


* — zur heiligen Aub 
Bamberg, am Tage des heil. Au ' 


3— 


a Te kungen if m ver⸗ 


Ai, 
) 


Antü nd en Sr 


‚guten. Haufe | 


eines allv erehtten Dun ne De r ‘ 
ung 


‚gafting 1822. 
Georg R. Klebfabel, 
aladem. vSuchdructer 
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J Bu ‚bei -Perrftadt- ift das 

So von 4 Tgw. Wiefen zu verfaus 
iebhaber Finnen nad ‚genommener 

Ein Ehe den) Kauf: mie dem Sldmleinmirth 





Miethen. 


4 8 find 3, 5— 9 Zimmer sc. fie 
— dann einzelne mit Koſt und Meu— 
7 ſtuͤndlich zu beziehen. Naͤheres im Int. 


2 D. 5 Mr. 466. iſt ſtuͤndlich oder auf 
naͤchſtes Monat 1 heitzbares Zimmer nebſt 
Alkoven zu vermiethen. 


3 D. . Nr. 982. im obern Steintveg 
iR der obere Stock zu verlaufen, 


4 Sn der Frauengaſſe Nr. 456. ift ein 
Quartier für eine Fleine Haus haltung oder 
fuͤr einen ledigen Herrn, mit oder ohne 
Meubels ſtuͤndlich oder bis naͤchſtes Ziel, 
zu Dee: 


'5 Im ®, Ar. Nr, 4458, "ber proteſt. 
‚Kirche gegenüber, fann eine .einjelne Ber. 
(oh oder eine Heine Familie Rlndkich eis 

ſohnung beziehen. 


m Sand D. IV. Mr. 1698. find 2 
Zimmer für ‚einen ledigen Herrn, up ein ein. 
iafen. zum Wein — ſtůndlich zu 
laffen. 


2». ai 
I 


mw « 


Bert — Sa she | F Äh han 
4 Den verfloffenen Sonntag if ein ®i | ‚Sr. Martinspfarrfirhe ein 
rapluͤe auf aan re ie Wege verloren grün ſeidenes Paraplie fiehen gelaffen; 
worden; der Finder wird gebeten, ſolches der redliche Finder wird erſucht, ſolches 
gegen rin Douceur in D. II, Nr. 1396. in der Gafriftei daſelbſt gegen Erkennt. 
- abzugeben. lichkeit abzugeben.- 





| Berzeichniß— 
des Gebornen, Geſtorbenen ‚und Getrauten In hleſiger Stade 
— Geborne — | 
vom 7ten bis;24ten Auguſt 1822. 


Namen ber Gebornen. | Tag. | Stanb der Aeltern. 
— — —— — — — ü — — —— — — ———— 
FJohanna Gabriela Pfeufer . ISs. Aug. | dirig. Arit im allgem. Krankenh. 


Sofephine Margarerha Theodolinde Hen⸗ 

ritte Martenheimer . ) ne : 120 — Gallerie = nfpektor. 
Nitolaus Semmelmann n ö : 120. — Aflafterermeifter. 
Antonia Ed . ; . . 121. — f. Yanbbaumeifter, 


QAußerebelidhe Kinder: männl. — weibl. 3 
Summa ber Geboren: 7. re 
Geflosbene | 
vom 17ten bis 24ten Auguft 1822. j 




















— — — — 
Haus-Nummer und Namen Alter eg‘ 
| 2]&1%] 8n d 
— ⏑— 

— —— —— — —2 ——— 

FgFohann Burkard . 1241—!-—-] 17. Aug. Schuſtergeſelle. 

673 Georg Hellgott . Ijm,isl ar. — | Einheigersfind. * 

4390. Foſeph Hummel.—6—2408. — Saamenhaͤndlerskind. 

297 Ignatz R . he 2 — a de ya aaa 

—— Sophie Eandır .-» . |66j—|—| 22. — uͤttners⸗Wittib 

abob Barbara kLeipertotI28. —1 Kammmacher meiflersft ana. 
Außereheliche Kinder: männl; — weibl. 1 Br 


Summa ber Geſtorbenen: 7. 


Be Getraute 
Jehann Dotterwelch, Schubvertvandter, mit Kumegunba Birel, bähiee, 
Kafob Bochlowitz, aus Eger, mit Ruhma Machuel Wolf, ans Baireuth. 


Me einer Beilage. ) £ 


ne www 
Beylage 
sum Bamberger Intelligenzblatte Nr. 68, 
1822, 


ie ee 


Vorladungen. 


1. (3cBamb.) Die bereits befannter 
Släubiger des Anton Kroner, Wirth zung 
Fäßlein dahier, haben zur Befeitigung eis 
nes förmlichen Gantverfahrens am 12. d. 
M. eine Nebereintunft getroffen. 

Alfe bisher moch wnbefannt gebliebenen 
Gläubiger werden daher aufJefordert, ih» 
ze Anjprüche Mittwoch 
: am 18. Sept. d. J. 


um fo gewiſſer anzubringen, und im Ger 


fhäftssimmer Nr. 66. anzuzeigen, als bei 
Vertheilung der Maſſa auf dieſelben keine 
Ruͤckſicht genommen wird. 
Bamberg dem 13. Aug. 1822, 
Koͤnigl. Kreis, und Stadtgericht. 
Dangel. 
Riehl. 


2. eBamb.) Gegen Franz Regus 
vom Hallſtadt wurde der Concure erfannt. 
Saͤmmtliche ſowohl bekannte als unbe— 
kaunte Gläubiger deſſelben, welche aus ir- 
gend. einem Rechtsgrunde Forderungen zu 
machen glauben, werden hiermit vorgela⸗ 
ben, und die geſetzlichen Gauttage auf fol- 
gender Artr Lie 2 
. 4) sur Aumeldung ımd gehörigen Nach · 
weiſe der Forderungen auf 
den 26, Sept d. - 
2) zur Abgabe der Einteden gegen bie 
angemeldeten Fordermmgen auf 
der 29. dt. d. J. 


5) sur Abgabe Ber Schlußer innerung Ir. 
zwar für die Gegeneinreden auf 
den 28. Now. d. J. 
4) zur Abgabe der Schlußeinrede auf 
ben 18. Dez. b. J. 
jedesmal Morgens Uhr feſtgeſetzt, im 
Falle ein gütlicheg Arrangement mach dem 
Antrage des Gemeinſchuldners welches 
erſten Ediktstag vor« 
getragen werden wird, nicht zu Stande 


‚Diejenigen Gläubiger, welche am erften 
Ediktstag nicht erfcheinem, werden mit ih⸗ 
fattfindenden 
Gantverhandlung ausgefchloffen und an— 
— —— daß ſie ſich in Betreff des gilt 
ihen Arrangements der Mehrzahl anſchlie⸗ 


Die Nichterfcheinendem an den übrigen 
Ediktstagen haben die Praͤcluſton mit den 
in denfelben borzunehmenben Handlungen 
zu gewaͤrtigen. 

Zugleich werden alle und jede, welcho 
irgend etwas von dem Vermögen des Ges 
meinſchuldners in Handen haben, aufge⸗ 
fordert, ſolches Bei Vermeidung doppelten 
Erfaßes bei Gericht jedoch unter Vorbehalt 
ihrer Rechte zu erlegen. 

Bamberg den 6. Aug. 1822, 

Koͤnigl. Landgericht Samberr T. 
Le Konrad, Aſſeſſor. 


3% (ScBamb.) Gegen die Nachlaffen- 
ſchaft des Conrad Schwarjnann vor 
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Wernsdorf wurden bereitd ſchon fo viele 
Forderungen eingeklagt, daß dieſe bei wei⸗ 
tem den Nachlaß uͤberſteigen und dahero 
der Concurs erkannt wird. 

Es werden —— ſowohl befanu« 
te als unbefannte Glaͤubiger hiermit vor⸗ 
geladen, zur Liquidation und Nachweiſung 
ihrer Forderungen auf 

den 30. Sept. d. J. 

als ben erfien und einzigen Ediktstag Vor⸗ 
mittags 9 Uhr dahier zu erfcheinen, 
Diejenigen, mweldye an biefem einzigen 
Ganttage nicht erfcheinen, haben ruͤckſicht⸗ 
lich ihrer Forderungen den Yusfchluß von 
der Gantmaſſa und die Präclufion der üb» 
zeigen flattfindenden Handlungen zu ges 
waͤrtigen. 

Zugleich werden alle und jeder, der von 
Conrad Schwarzmann etwas in Hand ha— 
ben ſollte, bei Vermeidung doppelten Er— 
ſatzes aufgefordert, ſolches, jedoch unter 
Vorbehalt feiner Rechts Anfprüche beim 
k. Landgerichte zu deponiren. 

Bamberg ben 7. Aug. 1822. 

König, Laudgericht Bamberg L 
D. la. Konrad, Aſſeſſor. 


a4. (3Bamb.) Das gegen Friedrich 
Hofmann zu Möbersdorf erlaffene Con—⸗ 
curserfenntniß hat bereit8 Rechtskraft er» 
langt; deffen ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger werden zu den beſtimmten Ganttaͤgen 
hiemit vorgeladen, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nach 
weiſung ber Sorberungen auf Dienft, 
den 3. Gept. 
2) zur Abgabe. der Einreben gegen bie 
ahtgemeldeten Forderungen auf 
Donnerft. den 3. Okt. 
3) zur Abgabe der Gegen» und Schluß 
Einreden auf Mittwoch i 
ben 4. Nov. d. J. 
-jeberzeit Früh 9 Uhr, hiebei aber auch ber 
Kechtsnachtheil befannt gemacht, daß bag 
Michterfcheinen beim erftien Ganttage bie 
Yusfchliefung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Gantverhandlung, das Nichte 
erjcheinen au ben Übrigen aber, bie Aus⸗ 


ſchliegung mie den an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe, 
Bamberg ben 2. Aug, 41822. 
Königl. Landgericht Bamberg IL, 
Stark ı 





Verfeigerungem. 


1. (3bBamb.) Die an den ſtaͤdtiſchen 
Bauten p. 1821/22 vorzimehmenden Schies 
ferdecker⸗ Schloffer- Schreiner. Glaſer⸗ Tuͤn⸗ 


cher⸗ und Haͤfnerarbeiten werden im Ads 


modiationsmwege verftrihen, und wird hie 
su Termin auf Donnerftag 
ben 5. Sept. d. J. 
von 11 — 12 Uhr in der Stabtfämmereis 
Wohnung anberaumt, 

Gleich des andern Tags hierauf als dem 
6. Sept. von 11-12 Uhr geſchieht gleich⸗ 
falls im Admodiations · Wege die Werficie 
gerung ber zu ben Bauten bendthigten 
Baumaterialien am harten) und meichen 
Holz, Bretter, Dielen, dann Nägeln. 

‚Den Strichluſtigen liegt ſchon an je 
dem Tage vorher die Bezeichnung der Ar 
beiten fowohl, alg der Baumaterialien 
auch bei der. Stabtfämmerei zur Einſicht 
offen. Bamberg den 26.. Aug. 1822. 

Die Stadtfämmerei 


2, (3cBamb.) „Zur Uebernahme des 
Gaffenreinigungs + und Brunnen +» Aufei- 
ſungs· Geſchaͤfts pro 1822/23 wird Strich⸗ 
termin auf Freitag den 30. d. Vorm. bon 
411—12 Uhr anberaumt, er. die allens 
fallſigen Strichliebhaber vorgeladen werben. 

Bamberg den 22; Aug! 1822, 
Die Stabtfämmerei 


3. (3bBdamb.) In ber Concursſache gas 
gen Friedrich König von Dreuſchdorf wird 
das zur Maffa gehörige Grundvermägen, 
beftehenb; 
2) in einem Wirthsſchaftsgute ſammt 
Zugehörungen ; n | 
») in 4 ledigen Stücen: 
a) einem elde, die Lohleite; 
b) einem Feld ber Bergaderz 


t 


«) einem Held das Gräblein; 

A) einer Wiefe in ber obern Breit, 
worauf ein Gefammegebot von 1350 fl. 
geht; am 10. Sept..d. J. und zwar nad) 

em ’Antrage der Mehrheit der Slaͤubiger 
im Orte Dreufchendosf ſelbſt entweder im 
Einzelnen oder im Ganzen dem meitern 
Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und den 
Meiftbietenden mit Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der Gläubigerfchaft bingefchlagen. 

amberg den 17. Aug. 1822. 

Koͤnial. Landgericht Bamberg 1. 

Dir. leg. abs. Konrad, Affeffor. 


4. (sbFamd.) Zur Huͤlfsvollſtreckung 
werden die dem Sebaſtian Nuppert zu 
Miſtendorf zuſtaͤndigen ledigen Grundſtuͤcke: 

1) ein Feld im Gehai, Miſtendorfer 

Gotteshauslehen, jedoch nur zum hal» 
ben Antheile; 

2) ein Feld, das Baumfeld zur Stiftung 
des reichen Allmofenamteg dad. leheub. 

» am 3. Sept. ® [2 
mit dem bdaraufgelegten Angebote zu 250 fl. 
Am Geridytsfige dem Jffentlichen Verkaufe 
oo jweitenmale auggeftellt, und dem Meift» 

ietenden nach VBorfchrift der Erecntiongs 
Drdnung :hingefchlagen. 
Bamberg den 12. Aug. 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg J. 
Dir. leg. abs. 
Kourad, Affeffor, 


Ss. (3bBamb.) Nuf die fämmtlich vers 
ganteten Kealitäten des Sebaftian Fleifch« 
mann von Poͤdeldorf, ale: 

1 r aus mit 1/8 Tgw. Graggarten; 

2) 34 

3) ein Geld, der Geprgenafer; - 

4) ein Feld, daB Ztvergäderlein , 
wurde bei der am 6. Aug. d. J. ſtattha⸗ 
benden Verhandlung ein Aufgebot von 
500 fl. rhn. erzielt. 

Da jedoch durch biefed Aufgebot bie 
Taxe ber befagten Realitäten bei weiten 
nicht etreicht iſt, ſo werden biefe wieder⸗ 
holt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten, 


Grundvermoͤgen, 


gm. Feld, das Huͤhneraͤckerlein; 
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und Tagsfahrt zur Verſteigerung auf 
den 30. Sept. d. J. 
Morgens 9 Uhr im Geſchaͤftslokale des 
k. Landgerichts dahier anberaumt. 
Kaufsliebhaber haben ſich an dieſem Tas 
ge einzufinden, ihre Aufgebote zu Proto» 
fol zu .erklären, und ſonach bag Weitere 
zu gewaͤrtigen. 
Bamberg ben 8. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg I. 
Dir. I ahs. 
RKonrad, Affeffor. 


6. (36b Bamb.) Das zur Gantmaffa ber 
Regina Bautner Bu figendarf ‚gehörige 
ale: 
1. Ein gefchloffenes Gut, befiehend in 
4) einem Wohnhaus und Scheuer;. 
2) zweien Gärtchen zu ıfa Mrg.; 
3) ıfa Mrg. Wieſe im Eichig; 
4) 1 3/16 Mrg. Wiefe im Schammels berg; 
5) 1 3/8 Mry. Wiefe aflda; =; 
6) 6 1/16 Mrg. Feld, die Hoͤhe genannt; 
7) 3 046 Mrg. Feld, die Mausgleite; 
8) 7/16 Mro. Feld allda; 
9) 1 7/8 Mrg. Helz im Hoh. 
II. An malzenden Grundſtuͤcken: 
a) 1 1/8 Tom. Feld bei der Bruck; 
») 2 Ms Tgw. Feld bei der Eichig; 
<).7 ıfıs Tom. , Feld, die Kreuzleiten; 


.d) 2116 — — bie Bodengrube; 
e) 7 1fı6 — — bei ber Wiefe; 
5) 1 16 — — bie Sanleiten; 
ga) 1a — — bei der Brud; 
h) 346 — — derOchſengraben; 
i) 1 U¶8 — — bie Eggeten im 


Hoh; 

xX) 3/4 Tagwerk die Sauleiten; 

13 Uis Tgw. Wieſe, das Gemeinde⸗ 

Gaͤßlein; 

Wird auf Antrag der Gläubiger ander⸗ 
weit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Tagsfahrt zur Verſteigerung derſelben 
iſt auf Montag 
den 23. Sept. d. J. — 
Hei dahieſigem Landgericht anberaumt, wo⸗ 
zu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Liebhaber ein⸗ 
geladen werden. 


Schliflg wird Bemerft, daß bereits eim 
Aufgebot zu: 2700- fl. gelegt iff- 
Bamberg; ben 20- Aug. 1822. 
Konigl. Landgericht Bamberg J. 
D:. ı. & Konrad, Affeffor- 


7. (scBamb.) Das normal. Paul Koch⸗ | 


fhe ıf2 Hofgut zu Erlau, Marſchalk v. 
Dfihein Lehen, Zehendfrei, nach der pflicht« 
mäßigen Angabe ber Sachverſtaͤndigen ber 
fiehend aus 34 Mrg. Feld, Wieſen, Wal« 
dung nebft beftehendem Hopfengarten zu 
4150 Stöde, dann einer neuen Anlage vom: 
Hopfen zu 1008 Stoͤck mit. eben fo viel 
neuen Hopfenffangen, mit der ſogenannten 
eder , Wiefen Kreulsheim. Lehen, wird am 
ontag: den 2. f. M. Nadmitiags um F 
ühr im Haufe des Eigenthümers D. III. 
Mr. 4199 dem Fffentlichen Verkaufe aus— 
geſetzt. Der ımbedingte Hinſchlag kann 
nach Umſtaͤnden ſegleich erfolgen. 
Bamberg den 20. Aug. 1822. 


8. (sbSremsbdorf.). Auf Requiſition 
des £. Landgerichts Burgebrach, folten die 
dem Johann Echmitt zu Burgebrad) jur 
gehörigen , in Flur Schweinbach liegenden 
Grundſtuͤcke: 

isfis Mrg. Holz, der große, Theil; 

r ıfls — _— ber obere Fleine Theil; 

2 Vie — Br der Lenz Graben, 
Öffentlich veräußert werde. 

Hiezu ift Tierungerermin auf 

den 14. Sept c. 

Vormittags H Uhr im Wirthshauſe zu 
Samba anberaumt, wozu Strichsliebha— 
der vorgeladen werden. 

Gremsdorf den 19%, Aug. 1822- 

Koͤnigliches randgeront Hoͤchſtadt. 


ha 
Schmitt, Afefor- 
9, (snBurgebrah.) Zur velligen Ber 


friedigung der Ereditorfchaft des ehewali⸗ 


ger Gaftwirds Johann Schmitt dahier 
ift der Verkauf deſſen übrigen Grundver⸗ 
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mögeng fiir noͤthig befunden, und Befchlof- 
fen worden, daß davon ſoviel kaͤuflich ab» 
Far werden foll, als zur Dedung des 

brigen Scyuldenftandes erforderlich if. 

, Die Verfaufsobjefte find: 

a) 1f4 Gut zu Foͤrsdorf; 

b) 1 Mrg. Feld im Hahnfeld ; 

)J)i — — Mm Gräbig; 
4212 — — im Loch; 

e) 6 Tom. Wieſe, die Rithwieſe; 

£) 1f2 Mrg- Baumgarten, am. Steppa⸗ 

cher Berg; 

g) 1 Mrg. Feld am Kühtrieb; 

h) rt Stud Graben Nr. 2. u. Sr 

i) 1 afa Mrg. Feld, am Steppacher Berg; 

k) ıf2 Mrg. oͤder Play ober der Wine 

terung.. l 
Berkaufstermim ffeht auf Dienflag 
den 17. Sept. d. J. 

Morgens 10 Uhr an, wo Kaufsliebhaber 
dahier erſcheinen, die Eroͤffnung der auf 
den. Realitaͤten haftenden Laſten und Ab— 
gaben, ſo wie deren Eigenſchaften ſammt 
den Strichsbedingniſſen vernehmen, und 
ben Verkauf nach Maasgabe der Execu— 
tionsordnung gewaͤrtigen koͤnnen. 

Burgebrach am 7. Aug. 1822. 

Koaͤnigliches Landgerihk 
Gr. v. FKref. 


10 (SEcheßlitz.) Auf wiederholter 
Antrag eines Gläubigerd mird tag bem 
Schneider, Peter Ziegelhöfer zu Zuͤckshuth 
zugehörige Seoͤldenhaus nebft 14 Mrg. 
Garten, im Beziehung auf dem unterm 20. 


' Februar d. %. befannt gemachten aber wie⸗ 


der zurüchgeftellten Verkauf anmit zung 
— dem oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt. - 
Termin hiezu iſt auf Montag 
den 30. Sept. d. J 
Vormittags 9 Uhr im dem ESchoͤneriſchen 
Wirthshaus zu Zuͤckshuth angeſetzt, "und 
werden hiezu Kaufe: und Zahlımgsfähige 
eingeladen . 
Scheßlitz ben a. Aug. 162... 2 
Königlides Landgericht. 
B Gr. Lerchenfeld. 


Bamberger Intelligenzblatr, 
Nre. 00. 


Dienfag den 3ten September 182% 


* 
— 
‘ * 


Bekanntmachungen. 


(Die Schulfeierlichkeiten an ber k. Studien⸗ 

Anſtalt dahier betr.) 
1. Sonntag den 8. Sept. Nachmittags 
4 Uhr geben bie Studierenden unter. der 
keitung der Herren Muſiklehrer Wühr 
und Jungengel eine mufifalifche Afabemie, 
wobel ‘zugleich einige Gymnaſiaſten zur 
Abwechſlung deflamatorifhe Vorträge hals 
ten werben. 

Die Sffentlichen Prüfungen an ber fal. 
@tudienanftalt babier beginnen vermoͤge 
hoͤchſter Entfchliegung am 9. Sept. d. FJ. 
in der Art, daß an jedem Tage zwei Klaf 
fen, nämlich die eine-Wormittags, bie an⸗ 

re Nachmittags gepriift werten, 

Diefer hoͤchſten Entſchliegung zu Folge 
werden: 

a) am 9. Sept. bie niedere und mittlere 
latein. Worbereitunge » Schule, 
vd)am 190. die latein. Vorbereitungs: Schi 
le unb bie Unterprogpmnafialflaffe, 
€) am 11. Vormittags die Dberprogyms 

“ nafialflaffe, 

ayam 12. die J. u. II. Gymnafialklaſſe, u. 

e) am 13. die ll. u. IV. Gymnaſialklaſ⸗ 

fe die Öffentliche Pruͤfung befiehen. 

Die Prüfungen beginnen an jedem ber 
genannten Tage Vorm. um 8 und Nachm. 
um 2 Uhr, und werden in dem großen 
Saale. des k. Gymnaſiums⸗ Gebäudes ab- 
gehalten. 

Bei der Pruͤfung der Obergymnaflalklaſ⸗ 
fe Haben ſich auch die P ——— 


rive 


einzufinden, welche das Gymnafial + Abſo⸗ 
lutörtum zu erwerben wuͤnſchen; jedoch 
wird gefordert, daß fie fich zuvor fehrift- 
li an bie un’erzeichnete Stelle wenden, 
und ihrem Geſuche zur Ausweiſung uͤber 
ihr zuruͤckgelegtes 1ſtes Lebensjahr, ihrem 
Taufſchein, fo wie die erforderlichen Site 
ten » und Stubienzeugniffe beilegen. 

Um 12, 13. u. 14. Sept, erden bie 
gelungenften kalligraphiſchen und delinea⸗ 
torifchen Produkte theils in dem k. Gym⸗ 
nafiumg-Gebäube,. theils in dem Hethzeit- 
hauſe Vormittags von e — 11, und Nach⸗ 
mittags von 2— 5 Uhr zur Öffentlichen 
— ausgeſtellt. 

Am 14. Sept. iſt auch zugleich ——— 
3 Uhr im neuen Saale des Gynmaſiums 
die oͤffentliche Preisvertheilung. 

Zu dieſen Feierlichkeiten werden bie El⸗ 
tern, Anverwandten, Curatoren und Goͤn⸗ 
ner der hier Studirenden hoͤflichſt einge⸗ 
laden, Bamberg den 30. Aug. 1922. 

Königliches Studien » Meftorat. 


5. Die Öffentlichen Prüfungen in den Biefl- 
gen &lementarfchulen werben an folgenden 
agen abgehalten; J 


Diſtrikt EL. 3 
In ber niedern Knabenkl. den 4. Sept. Fruͤh 
von 8—19 
n-der mittlern — Nachmitt, v. 2—4 
n der bis — d. 6. Fruͤh v. Sie 
der niedern Maͤdchenkl. Nacırı.o 2—A 


. 


n der mittleen — 5.7. Früh dv. 8-16 


ber höher — Nachmitt. v. 
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— * 
153 St. Gangolph. 
ber niebe Knabenkl. d. 9, Fruͤh u, 8—10 

n ber hoͤhern — Nachmitt. v. 2—4 


n der niedern Maͤdchenkl. d. 10. Fruͤh v.s —10 


n der hoͤhern — Nachmitt. b. 2—4 
b) Wunderburg. 
ber Knabenkl. den 11. Frůh v. 6—10 
n der Maͤdchenkl. — — Rachm. v. 24 
Diſtrikt III. 
du der mittlern — Nachmitt, v. 2—4 
In der hoͤhern — b. 14. Fruͤh v. 8—10 
a ber niedern Mädchentl. Rein. v.2—4 
n der mirtlern — b. 16. Früh 
n ber hoͤhern — Nuchmitt. v. 2—4 
Difteitt IV. 
nn ber niedern Knabenkl. d. 17. Fruͤh v. — 10 
n ber höͤhern — Nachmitt. v. 2—4 
Eh ber nied, Maͤbchenkl. d. 18. Fruͤh v 8—10 
n ber höhern — Nachmitt, v. 2—A 
Eltern und Jugendfreunde werben hoͤf⸗ 
lichſt eingeladen, an ben oͤffentlichen Priüs 
fungen Antheil zu nehmen, 
Bamberg den 26. Aug. 1822. 
Diet. Stadt: Schul » Commiſſion. 


8. (scHamf.) Die KRaufichifliinge file | 
brigen Korn » und - 


die abgegebenen verjd 
Moitenfrüchte-verfalen am Ende des l. 
Monats. 

Die Ruͤckſtaͤndler werden an rechtzeitige 
Zahlung mit der Bemerkung erinnert, daf 
am Anfange des kuͤnftigen Monats zu 


Zwangsmittel vorgefchritten werden mife - 


Hallſtadt den 21. Aug. 1822. 
Königliches Nentamt Bamberg L 
2 Prell, 


a. (5bBanj.) Da ſich bei dem durch 
das Bamberger Antelligenzblatt Nr. 63., 
64. Und 85. auf den 22.d.M. ausgeſchrie⸗ 


enen- Verhaudlungstermine Niemand mel _ 


dete, welcher einen Anfpruch auf ben im 
genannten Blatte bezeichneten Nauchtoback 
gemacht hätte, fo wird biefer Toback zu⸗ 
folge des deßfalls ausgefprochenen Praͤju⸗ 
dizes hiemit als eingeſchwaͤrztes Gut erklärt, 


v. 8—10 ' 


und es ſoll nach Ablauf: ber onfägigen B4-- 
———— dem „Öffentlichen Verkaufe 
deſſelben nach gefeßlicher Ordnung fürgen 
ſchritten werden. 
Banz den 24. Auguſt 1822. Ä 
Herjogl. baier. Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





In der niedern Knabenkl. detg. Fruh v. ⸗· Ber Feigeru — 


1. (zaBamb.) Das Wohnhaus bet 
Motbgerbermeifters Chriſtoph Gerner dahier 
D. 1. Nr. 281. nebſt dazugehörigen geoßen 
Garten wird: "dem. Sffenilichen Verkaufe 
ausgefegt, und Kuufsliebhaber eingeladen, 


es ſich von dem feitherigen Eigenthumer 


vorzeigen zu laſſen, und, ihre Aufgebote 
bei berauf den 
14. Sept. d. 9. 
růh so Uhr angefegten Commiffion im 
häftszimmer Nr. 61. des F. Kreigs 1. 
Stadtgerichts zu Protofoll ju geben, 
Bamberg den 23. Aug. 1822. 
Koͤnigl. Kreis, und Stadtgericht. 
Dangel. 


2. (3aBamb.) Die zur Verlaffenfchafts. 
Maffa des verfiorbenen Häders Johann 
Lang babier, gehörigen Mealitäten, als; 

1) das Wohnhaus D 1, Nr. 127 

"mit einem Hofraume, und 

2) fa Mrg. Baumfeld, die Kroleiten 

genannt, Seft. 5. Befiß» Nr. 479., 
werden miederholt dem Sffentlichen Ber. 
kaufe, und in Ermanglung eines Käufers 
auch der Verpachtung ausgefegt, und Ter⸗ 
min bieg auf den j 

12. Sept.d.% - 

anberaumt, wozu die allenfallfigen Kaufo 
oder Pachtliebhaber vporgeladen erben, 

Bamberg ben 13. Aug. 182%. 

‚König, Kreis » und Stadtgericht. 
Dangel, . 
Riehl 


G. (zaBamb) Auf das zur Gantmaſſe 
bes: Mebermeifers Franz Roßmann bahies 


gehoͤrige Wohnhaus D. J. Nr.,53., worauf 
jie Zeit ein Aufgebor von 900° fl.. fiehr, 
erfolgte in dem am 26, d. zum —5 
Hinſchlag anderaumten Termine fein h 
res Aufgebot. 
Nach dem Antrage ber Gläubiger ſteht 
sum unbedingten Hinfchlag dieſes Hauſes 
auf den 3Okt d. J. 
endlicher Termin an, wozu Kaufsliebhaber 
hiedurch eingeladen, werden. Bi 
Bamberg den 27. Ag. 1822, 
Königl. Kreis -» und Eradtgericht. 


Dangel. 
VPuͤrtkhauer. 


4. (scBamb.) Die an den ſtaͤdtiſchen 
Bauten p. 1821f22 vorzunehmenden Schie⸗ 
ferdecker⸗ Schloſſer Schreiner: Glaſer- Tuͤn⸗ 
her» und Haͤfnerarbeiten werden im Ad» 
modiationswege verſtrichen, und wird hie⸗ 
zu Termin auf Donnerſtag 

den 5. Sept. d. J. 
#11 —12 Uhr in der Stadtfämmerels 
ohnung anberaunit. a ? 
Gleich des andern Tags bieranf als ben 
6. Sept. von 11—ı12 Uhr gefchieht gleich⸗ 
falls im Admodiations- Wege die Verſtei⸗ 
erung der zu den Bauten bendıhigten 
Deimaterinlien am harten und meichen 
Holj, Brettern, Dielen, dann Nägeln. 
Den Etriclufigen liegt ſchon an je 
dem Tage vorher die Bezeichnung der Ars 
beiten fomohl, alg ber Baumaterialien 


auch bei der Stadtkaͤmmerei zur Einſicht 


Bamberg den 2s. Aug. 1822. 
Die Stadtfämmerei. 


5. (ze Bamb.) Zur Huͤlfsvollſtreckung 
werden die dem Sebaſtian Ruppert zu 
Miſtendorf zuſtaͤndigen ledigen Grundſtuͤcke: 

4) ein Feld im Gehai, Miſiendorfer 

Gotteshauslehen, jedoch nur zum hal⸗ 
ben Antheile; — 

2) ein Feld, das Baumfeld zur Stiftung‘ 

des reichen Allmofenamteg daͤh. lehenb,' 
am 3. Sept. d. J. 
mit ur daraufgelegten Angebote zu 250. fl. 
im Getichtäfige dem oͤffentlichen Verkaufe 
sum zweitenmale ausgefteht, und bem Meiſt⸗ 


offen. 


bes 


. bietenden nach Vorſchrift der Erenukiongs 
Ordnung —æã ,ſ — 2 \ 
Bamberg dem 12. Aug. 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg IL, 
Dir. leg. abs. 


Konrad, Affeffor. 


Pr 6. re Die y — — Arch 
en Contursmaſſa von Muͤhlendor 
hoͤrigen Realitaͤten, beſtehend — Er 
1) in einem bezimmerten Soͤldengut mit 
Zugehör, belafter mit 1 fl. 46 3/4 Fr. 
Erb;ins‘, 920 fl. Steuerfapital, 10° 
0fo — ber Zehendbarkeit, B.s 
r * 


2).1fa Tgw. Feld, der Zogader, na 
der Faſſton von Loͤſſelhelziſches Fran 
mit 60 fl. Steuerkapital, zum Thei 
ben. Freih. v. Krailsheim, zum Theil 
z er Ar Biſchberg zehendbar Ds 
r. 16.; = 
3) 1 1/4 Tem. Feld, im Holzberg, nach 
ber Faſſion von Loͤffelhoͤlziſches An 
mit 210 fl. Steuerfapital onerirt, jehe 
endfrei, 
werden dem gerichtlichen Verkaufe ausge 
ſetzt, und Termin hiezu auf Donnerftag 
den 5. Sept. d. %. .,, 
Fruͤh 9 Uhr anberaumt. Kaufs. und Bee 
fisfähige Strichliebhaber haben ſich an dies 
fem Tag am Gerichisfige einzufinden, und 
ben Hinſchlag salva ratificatione der Glaͤu⸗ 
diger zu gemärtigen. rt 
Bamberg am 5. Aug. 1822. 5 
Königl. Landgericht Bamberg IL 
Stark. 


7. (3b0Scheßl Die zur E ba d * 
roldiſchen en Ad ju Noßtorf 


gehörigen Mealitdten : cc wur 
4) das Birlenholz zu 1 1/2. Tom. Kente 
amtslehen, tarirt-zu 67 .fl- 20 fr.; 
2) .da8,Geld, das Hedengemänd, Kanp, 
„leisinhelehen, taxirt zu 32 fl. 20 fr; 
3) ein‘ Feld, die Mater, Nentamtslehen, 


* zu 16 fl.; F 
2) ein Feld, der Reebentaig, tarirt m. 
Rn. a0; ©. ol 
5) ein'Jeld, bie Bude, tar. zu 8.90 Fr 
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"werben bem’sffentlihen Verkaufe in vim - 


executionis aliggefeßt. 
Termin biezu tft auf Dienſtag 
den 24. Sept. d. J. 
Vormittags 9 Uhr —— woju beſitz⸗ 


und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einge» 

Iaben merben. . 
Scheflig den 26. Yuli 1822. 

Königliheg Landgericht. 


Gr. Lerchenfelb. 


8. (32Scheßlitz.) Die dem Adam Laſt⸗ 
Ger zu Hohengiesbach zugehörigen Realitäten: 
1) eine Tropfſoͤlde mit Haug, Scheuer 
und 10 Grunbflüden ; 

2) — Acker, im Obergehaid zu fa 
erfiere auf 565 fl. — letztere auf 48 fl. 
-20 fr. tariet, werben auf Andringen eines 
Slaͤubigers dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 


Zermin hiezu iſt auf Dienftdh 


den 15, Dft. d. J. 
Fruͤh 9 Uhr dahier im Landgericht: anbe⸗ 


raumt, wozu befig » und. zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebpal —E ren ſabis 
Scheßlitz den 21. Mid. 1822. 


Koͤnigliches Fandgeriht. 
* — ® ®r. gerchenfelb. 


- 9 (31 Vorchheim.) Das Giltlein des 
Michael Seubert zu Neuſes, beftehend in 
us, Scheune und Hofraith, A Tom. 
eld,-sfıs Tgw. Wielen, Us Tgw. Weis 
Big, und Gemeinde-Nug-Antheil, wozu fich 
an dem am 8. Juli d. J. angeflandenen 
BVerfaufsiermine fein Kaufsliebhaber ges 
funden hat, wird nochmals. oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe ausgeſtellt, und Strichter⸗ 
"win hiezu auf Samſtag 
ben 14. Sept. d. J. 
in Orte Neuſes anberaumtt, allmo ſich 
aufsliebhaber einfinden, und des 
lags halber das Weitere nach der 


die 
in⸗ 
or⸗ 


rift der Executions⸗Ordnung erwarten 


sollen. Vorchheim ben 30. Aug. 1622. 
* Zoͤnig liches Zaudgericht. 


10. (3aVorchheim. An dem zum Ver⸗ 
kaufe des zur Concursmaſſa der Michael 
Lieriſchen Eheleute dahier, gehoͤrigen Grund⸗ 
vermoͤgens angeſtandenen Termine wurden 
folgende Aufgebote gelegt: 
a) 1025 fl. auf das Mohnhaug, — 
Vn co — auf das Baumfeld im Oerl⸗ 
R erg. 
Zur — eines hoͤhern Aufgebots, 
wird ein neuerlicher Verſteigerungstermin 
auf Montag den 


16. Sept. d. J. 
anberaumf, auf welchen bie Kaufsliebhaber 
eine eladen werden. 
Vorchheim den 10. Aug, 1822. __ 
Königlihes Landgeridt. 
z Babunt. . 
11- (32 Vorchheim) Das zur Concurs⸗ 
maffa des Johann Nagengaft, vulgo Vet⸗ 
terla zu Schlansmersdorf, gehörige Grund» 
vermögen, ale: - 
- 4) ein Gütlein mit Haus, Stadel, Nies 
bengebäubde, Hofraith, Grinden u 2 
1/16 Tgw., dann Gemeindtbeileh B.⸗ 
Nr. 1245 
2) Mrg. Feld und Wieſen in der 
a — — 
3 . 2 r. teinleithe .s 
Nr. 211. im Trailsdorfer Flur u 


gen, 
wird hiemit dem Öffentlichen Verfaufe aus. 
geſtellt, u. Strichtermin hiezu auf Donnerff. 
den 21. Sept. d. J. 
im Wirthshauſe des Lorenz Seubert zu 
Schlammersdorf anberaumt, wohin die 
Kaufsliebhaber eingeladen wetden. 
Vorchheim den 20. Aug. 1822. 
Königlihes Landgericht, 
Babum. 


9* —— ‚Das bebaute 8* 
uern er Wohlleben zu 

aus Gebaͤulichkeiten, —— Miefen 
beſtehend, wird biermit zur. Befriedigun 

feiner Gläub,ger dem oͤffentlichen Verfau 


DR Are * * * 
on ( e. io et, 
— V der Wohnung * So 


— BE © — 
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meindevorſtandes einzufinden, bie Kaufs- 
vedinaniſſe zu vernehmen, und ben „its 
jehlag rechtlicher Ordnung nach gemärtigen 
zu koͤnnen. 
Lichtenfels den 15. Auguſt 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


1% (20Lichtenf) Der zur Concursmaſſa 
des Bauern Johann Feder zu Dberfüpg 
gehörige neugebildere Guͤterkoͤrper beftebend 
aug einem Wohnhans mit Scheuer, Fel— 
bern, Wieſen und Holz, wird hiermit mie 
derholt dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt. 
Kaufsluſtige werde : eingeladen, ſich 
Monutags den 9. Sept. d. J. 
Fruͤh 9 Uhr in der Wohnung des Gemein- 
bevorftandes zu Kleufheim einzufinden, wo 
fie die Kaufgbebingniffe vernehmen, und 
‘den Hinfchlag rechtlicher Orbnung nad) 
gemwärtigeh können. 
Lichtenfels den 15. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


A4. (2aPichtenfele.) Zur Befriedigung 
der Glaͤubiger des Bauern Johann Georg 
Graſſer zu Kuͤmmel wird 
faͤmmtliches Grundvermoͤgen, beſtehend aus: 
1) dem bebauten Gute mit Gemeinde 
recht, Felder, Wiefen und 2a; ; 

2) die Sauerwieſe; 

3) das Feld, der Mittelanger ; 
4). bag Feld, der Taubenfchlag ; 


5) das Feld, die hundert Beet mit dem 


großen Spisenader; 
6) der große Maagader; 

» 7) das Feld bein Marteräckerlein, 
wiederbolt, und mit der Bemerkung dem 
Öffenrlichen. Verkaufe ausgefegt, daß auf 
diefed Grundvermoͤgen, welches zu 1863 fl. 
20 fr. gewerthet, bereits ein Aufgebot von 
300 fl, von einem Gläubiger gefest ift. 

“ Diejenigen, welche diefes Gebot zu ers 
hoͤhen gedenken, haben ſich Montags 
den 9. Sept. 


d. J. 
Nachmittags 2 Uhr bet dem Bemeindevor⸗ 
Rand. Herold zu Prechting einzufinden, mo 
fie die Kaufsbedingniffe vernehmen, und 


iermit deſſen 


den Hinſchlag rechtliher Ordnung nach 
gewärtigen koͤnnen. 
£ichtenfelg den 15. Aug. 1822. 
| Enigliches dandgericht. 
Schell. 


15. (Zakichtenf.) Das zur Concursmaſ⸗ 
fa des Bauern Andreas Schub zu Horfch- 
dorf noch gehörige ımbebaute Gut, dag 
Schneidersgut genannt, wird wieberholt 
dem Öffentlichen Strichfaufe ausgefegt. 
Kaufsluſtige Haben fi) Donnerſtag 
ben 12. Sept. b. ° 
Nachmittags 2 Uhr in dem Keinleinifchen 
MWirthshanfe zu Horſchdorf einzufinden, 
die Kaufsbedingniffe gu vernehmen, und 
den Hinfchlag rechtlicher Ordnung nach zu 
gemärtigen. 
Lichtenfels den 20. Yug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
- Schell. 


16. (3aFichtenfels) Das unbebante Gut des 
Bauern Matthäus Dinfel gu Stublang, im 
zn Flur liegend, und aus Feldern, 

iefen und Holz beftebend, wird hiermit 
wiederholt dr Tilgung ausgeflagter Schuls 
ben dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Strichtermin ift auf Donnerflag 

den 12. Sept. b 


angefett, wo fich die Kaufeinfigen Nachm. 
20u 


r in dem Reinleiniſchen Wirthshauſe 
zu Horſchdorf einfinden, und den Hin 


‚ fehlag rechtlicher Ordnung nach gewärtigen 


können. 
Lichtenfels den 20. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


17. (sakichtenf.) Das zur Concurdmafs 
-fa der Schmidt Helmprobfis Wirrme zu 
goffelt gehörige Grundvermägen, als: 

4) die bebaute Soͤlde mit Garten und 


Selb; 
2) der Weinberg im Loͤwenthale; 
3) zwei Aecker im Loͤwenthale 
Öffentlichen 


wird hiermit mieberholt dem 
Verkaufe ausgeſetzt. 
Strihstermin iſt auf Donnerſtag 
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den 12. Sept. d. J. £ 

sanberaumt, mo fich bie Kaufsluſtigen Fruͤh 

9 Uhr auf dem Gemeintebaufe zu Kofieit 

einzufinden, und den Hinſchlag der Ge 

richtsordnung nach zu gemwärtigen haben. 
gidyrenfels den 20. Aug. 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Schell. 


18. (Zarichtenf.) Das Grundvermoͤgen 


der Concursmaſſa des Johann Zahner zu 
Loffelt naͤmlich die 10 bebaute Hub, beſteh⸗ 
enb aus Gebaͤulichkeiten, Feldern, Wieſen 
und Holz wird hiermit wiederholt mit der 
Bemerkung dem oͤffentlichen Strichskaufe 
ausgeſetzt, daß auf das zu 13585 fl. gewer⸗ 
thete Grundvermoͤgen bereits ein Aufge⸗ 


bot von #00 fl. — von einem Gläubiger - 


gelegt worden if. 
Mer diefes Aufgebot zu erhöhen gebenft, 
bat Donnerſtag 3 
den 12. Sept. d. J. 
Fruͤh 9 Uhr in dem Gemeindhauſe zu Lof⸗ 
felt fih einzufinden, two die Kaufsbeding. 
niſſe eräffner werden, und ber Hinſchlag 
rechtlicher Ordnung nach gefchehen fol. 
Lichtenfel$ den 20. Aug. 1822. 
Königliche um 


el. 


49, (sakichtenf.) Das nacbenannte 
Griundvermägen der Nachlaſſenſchaft des 
Georg Kohmann zu Horfchborf, 

1) das undebaute Gut, aus Feldern, 
Wieſen und Holz befiehend; 
2) ter ledige Acer im Muͤhlbach oder 

beim Stem, und j 

s) bie 3 Laubhoͤlzer im Muͤhltaig, 
werden hiermit wiederholt dem Kffentlichen 
Strichkaufe ausgeſetzt. 

Kaufsluſtige haben ſich Donnerſtags 

den 12. Sept. d. J. 
In dem Reinleiniſchen Wirthshauſe zu 
Horſchdorf einzufinden, bie Kaufsbeding— 
niffe vernehmen, und den Hinſchlag rechts 
licher Ordnung nach zu gewaͤrtigen. 
aa Fr ir er RN 
nigliches Landgeri 
Schell. 


Pr 
i 


20. (5bfidhtenf.) Der and dem zerſchla⸗ 
genen Wolfgang Weidneriſchen —* zu 
Oberkuͤps neugefermte Guͤterkoͤrper, jur 
Concursmaſſa des Johann Gehringer allda 
gehörig, beftchend aus Gebäulichfeiten, Fel- 
bern und MWiefen, wird hiemit wiederholt 
und mit ber Bemerkung dem Öffentlichen 
Derfaufe ansgejegt, daß hierauf bereitg 
—— —* = fi. gelegt worden if. 
er dieſes Aufgebot zu erbi 
bat Diontag ” — — 
ö den 9. Sept. d. J. 
Fruͤh bei dem Gemeindevorſtand zu Kleut. 


‘beim zu erſcheinen und bei annehmlichen 
‚Gebote den Hinfchlag mit —— — bar 


Glaͤubiger zu gewaͤrtigen. 
Lichtenfels den 12. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


21. (22GF6weinfein.) Auf hoͤchn 
Befehl wird dag alte Schloß A —8 
berg dem, oͤſſentlichen Verkaufe unter den 
normalmäßigen Bedingniſſen ausgeſest. 
Dieſes Schloß liegt "auf einem boben 
Felſen, befteht aug einem 2 ſtockwerk hohen, 
von Backſteinen aufgeführten Gebäude, 
mit Ziegeln gedeckt, enthält meiſtens große 
Gemäcer ohne Einrichtung, fann aber 
fehr füglich zu Wohnungen umgefchaffen 


‚werden, ' 


Der Berfaufstermin wird 
am 18. Sept d. J. 
Vorwittaas in dem Wirthshauſe zu Wolfs⸗ 
berg abgehalten, wohin Kaufsliebhabet eine 
geladen werden, . 
Goͤtßzweinſtein den 17, Aug 1822. 
Königl. Kentamt Potrtenfteim 
Hofmann. 
t 


22. CeaGekßweinſteln.) Das durch die 
neue Forſtorganiſfation entbehrlich gewor— 
—ãA zu —— wird auf 

ſten Befehl zum entli 
ausgeſetzt. —— vn 

Diefes Haus ift einſtoͤckig, die Mände 


j pr von Backſteinen aufgeführt, und das 


ach ift mit Biegeln gedeckt; hiezu gehoͤrt 


i 5 2 ZZ | — 
s6 


ein Badofen, und sin Heined Hausgart 
en 


Die Berfteigerung gefchieht unter den 
uormalmaͤßigen Bedingniſſen anf 
17. Sept. d. J. 

10 Uhr in loeo Ditenberg, 
aufslicbhäber eingeladen werden. 
Gößmweinftein den 24. Aug. 1822. ' 

Königl Rentamt Pottenſtein, 

Hofmann, 


wo;# 


23. (2bGoͤßweinſtein.) Der durch dag 
Übleben des Johann Greliner des Kleinen 
gu Körbeidorf dem Aerar als vermannt 
beimgefallene Acer zu 4/8 Tgw. im Dfaf, 
feufteig gelegen, wird 

am 16. Sept. d. J. 

re gewoͤhulichen Bormittagezeit im hie, 
* Amtslofale meiſtbietend unter ben 
normalmäßigen Bedingniſſen oͤffentlich bere 
ſteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werde 


n. 
Goͤßweinſtein den 24. Auguſt 1822. 


Königl Reutamt Portenfiein. 
Hofmann. 


29. (scPommersfelben.) Das Solben⸗ 


gut des Friedrich Veth von Weiher wird, 


da bei dem legten Strichstermin der Tar 
nicht erreicht wurde, wiederholt dem oͤffent⸗ 


lichen Berfaufe ausgefegt; daſſelbe beſteht 


in einem Haufe Pr. 21. mit der »realen 
euer ⸗Brau⸗ Schenfgerechtigfeit, 3/4 Mirg, 
eld, ı/a Tom. Wielen, dann an ledigen 
rundſtuͤcken;: 1f2 Mrg. Feld, die Fleine 
MWiefen, ıf2 Mrg. 
Mrg. Feld, dag 
rg. Seld, der fans 


Goldleite, ıfa Tgw. 
eld im Gruͤndlein, J 
ieſenaͤckerlein und 2 

ge Wiefenacker, 
Das Soͤldengut zahlt in Veraͤnderungs. 

fällen 40 Proe. Handiohn und % fl: Grund: 
ging, reicht jährlich 4 ıf2 Sr. Korn und 

1 Hi Sr. Haber Gilt zum hiefigen Dos 

mainenanıt. 

Strichstagsfahrt wird auf Mittwochen 
dem 4, Septd. y. 
Morgens 9 Uhr dpahier: feftgefegt, tmobet 
die Striheluftigen zu erfcheinen, und ſich 


-. 


. Verfaufe ausgefegt, 


fiber ihre Bahlungs| ) PR 
— hre Zahlungsfaͤhigkeit auczuweiſen 


VPommersfelden den 9. Aug. 1822. 
Koͤnigl. gräfl. Schonborniſches Pas 
trimonial⸗Gericht. 
Eichinger. 


26. (SbOberlangenftabt.) Das dem H. 
Amtmann Golfer Kuͤps gehoͤrige, dee 
Freiherrl. von, Ki nsbergiſchen Gutsherr- 
ſchaft nach Oberlangenſtadt ec. lohnbare 
Gruubdſtuͤck, die Ludwigswieſe genannt, 
auf welchem altjährlich 1 fl. TIf2 fr. rhn, * 
Erbzinns haftet, wird dem fFentlichen 

und Bietungstermig 
auf Freitag 
. ben 6; Sept. d. J. 
Früh 9. Uhr dei imterzeichneren- Gerichte 
abgehalten. | 


Oberlangenſtadt am 16. Aug. 1822. 
Koͤnigl. Freih. von K nöbergifches Patri⸗ 
monial⸗Gericht I. Claſſe. 

Weis muͤller. 


26. Auf Finftigen Sonntag am 8. Sept. 
Nachmittags werden im Wirthot aufe zu 
Doͤrfleins die noch nicht verfauften fünf bals 
ben Aecker geheime Kath Pflaumifche Mein. 
berge, nach ben rentamtlichen Abtheilungen 
und Nummern 1., 3, 4., 5. umd 7. unter 
annehmlihen Bedingungen fammt Traus 
ben Öffentlich verfieigert. Mon ber Der 
fchaffenheit derſelben koͤnnen ſich Kaufsa 
liebhaber durch den iu Dirfleing wohnhaf⸗ 
ten Aufſeher Johann Muͤller die beliebige 
Kenutniß und Einficht verfchaffen, 
öN — — nett 

Verpachtung. 
(2bEbermannſtadt.) Das dem al⸗ 
lerhoͤchſten Staats · Aerar zuftehende Fiſch⸗ 
waſſer in Wiefentfluße, vom Wahlhaus 
bis Muggendorf, wird am Montag 
den 9. Eept. d. J. 
salva ratificatione an den eiftbietenden 
auf 3 Jahre Öffentlich verpachter. 
Pachfluſtige haben fich daher am bemei, 
ten eTage Früh 9 Uhr beim Hlefigen-f.-Kent- 
ans einzufinden, ihre Angebote zu Proto⸗ 


Ya a 


geboren den Hinſchlas zu gewaͤrtigen. 

 "Cbermannftadt den 18. Yug. 1822. 

Königlihes Rentamt. 
Schumm. 


—— — — — — 


Bekanntmachungen. 

4 Der iſraelitiſche Handelsmann akob 
Bocklowitz hat bei feiner vollzogenen Trau⸗ 
ung 6 Kronenthaler für die chriflichen 
Armen dem Gtadtmagiftrate übergeben, 
welche dem — ——— zu⸗ 

rtigt worden. 

ee wohlhätige Handlung wird, dem 
verehtlichen Publifum befannt gemacht, und 
dem Geber der — Dank erſtattet. 

Bamberg den 26. Aug. 1822. 

Armen» Pflesfchaftsrath., 


q —— —* ſeit 
des Tapetenlager, 
über 2000 der allerneueſten, auch geſchmack⸗ 
douſten Desseins enthält, empfehle ich allen 
Saopetenliebhabern, melde noch vor Win, 
ser ihre Zimmer verzieren wollen, zum 
geneigten and gütigen Andenfen. 

Ich Baht die Preife auf dag billigfte 
fielen, und ſehe deßhalb zecht vielen Aufs 
frägen entgegen.” 

weinfurtb ben 26. Aug. 1822. 
Gieglerifche Buch> Papiers 
und Tapetenbandlung. 


4 Neue hollaͤnd. Meringe und franz 


15 Jahren beſtehen⸗ 


Schachteikaͤg, find im goldnen Kreuz zu 


erhalten. 


Verkauf. 

äffer, bie zu Del und Brannt« 
— brauchen find und große 

lagfäffer 
—— G. Ch. Schroͤppel, Lebkuͤch⸗ 
ner im Sand. 
— — — — — — — 
Geſuſch. 

—— 3 Sach — 
aufen geſucht von G. Ch. roͤppe 
Lebtuͤchner im Sand. 


font zu geben, und bei annehmlichen Auf⸗ 


welches gegenwärtig . 


find um billigen Preis‘ zu - 
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Miethen. 

1 Es find 3,5 — 9 Zimmer x. für 
Familien, dann einzelme mit Koft und Mens 
beis ſtuͤndlich zu beziehen. Näheres im Int, 

2 D.1. Nr. 468. ift flündlich ober a 
nächfteg Monat 1 heigbares Zimmer neb 
Altoven zu vermiethen. 

3 Es iſt ein Quartier für lebige Herrn 
zu verlaffen, ohne Meubeld oder eine file 
Hausbaltung,. die ihre Koft bringen laffen. 
Das Weitere im Sintelligenzfomt. 

4 Im Sand D. IV. Nr. 1698. find 2 
Bimmer, für einen ledigen Herrn, und ein 
Keller zum Wein legen ſtuͤndlich zu ver 


laffen. | 

5 Im D, 111. Nr. 1458. ber protefl. 
Kirche gegenüber, kann eine einzelne Per 
fon, oder eine Heine Familie ſtuͤndlich eis 
ne Wohnung beziehen. 


Kapitalien, auszuleihende. 

41 (Bamb.) Aus einer dieffeitigen Vors 
mimbfchaft foͤnnen ſogleich 324 fl. und 
resp. 100 fl. rhn. Kapital gegen -binrer 
chende Verficherung bargeliehen werden. 

Bamberg den 26. Aug. 1822. 

Königl. Landgericht Bamberg 1. 
DIL» Konrad, Affeffor. 

2 1200 fl. rhn. find ſtuͤndlich gegen ers 
Ren Conſens, oder fiabtgerichtliche Hypo⸗ 
thef, gang oder therlmeife auszuleihen. 


Das Nähere erfährt man im Sjntelligenzk. 


VBerlorne Sade 

1 Ein Wachtelhuͤndchen mit braunem 
Kopfe und zotrigtem Schweife ift entlaufen; 
der Meberbringer deffelben erhält eine Ber 
Vopnung. Das Nähere im Intelligenzk. 

2 €8 ift ein Stockknoͤpfchen von lapie 
lazuli mit Faffung eines filbernen Reifgens 
verloren worden. Der Finder wird er 
fucht, ed gegen Erfenntlichfeit in Nro. 
1848. der St. Jakobskirche gegenüber zus 
ruͤck zu geben. 

Bei der 128. Ziehung in Nuͤrnberg ſind 
nachſtehende Nummern herausgekommen. 


r _ Zu 
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Bamberger Intelligenzblatt. 
Aro 70. 


Freltag den 6ten September 189% 





Pu biita n id um. 
- (Die Pfarrei Rattelsdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die tgl. Patrvnats 
Die; * zum fa ande 


adorf im Defanate gleichen Ramens zur Bamberger 
ndgerichte. Selach gehoͤrig/ iſt durch Todesfall erledige. - | 
enthält in einem :limfreife von 3 Stunden,. 3 Orte, 2 Weiler umb 4 Mipfe 


mit 1487 Seelen. In Ebing ift eine Filialfirche. mit ſtaͤndigem Gortesbienfte, und im 
Medliz eine Fonfefrirte Kapelle, worin wöchentlich Meſſe gelefen wird. Dein Pfarrer 


iſt ein Hilfsp 
————— 


Zeugniſſen zu melden 
Baireuth den 27. Aug. 1822. 


© beigegeben, und 3 Schulen find umer feine Auffich t gi 
auf: 1233 fl. 18 fr., die fändige Ausgabe, einfch 
Unterhairuugstoften bes Hıllfsprielerd aufy5s2 fl: 56 Fr. 


Die Bewerber um Diet Dfarrei beder ſich dinnen 14 Tagen mit Dep erforbertichen 


et. Das 
luͤßi 
ch 


der 
berechnet, wona ein 


Koͤnigl. baier. Regierung des Ober Main⸗Kraiſes, 
Rammer des Innern, 


Freihett v. 


elden. 


Freih. v. Maſſenbach. 


Gutſchneiber. 





Borladungen. 
1. (33Bamb.) Der penfionirte Chewauf, 
legers Johann Ertel aus Siegel, f. Landae- 


richte Amberg gebürrig, iR dahier im Haupt: ' 


retye mit Ninterlaffung einigen Ber: 
3 — ohne letztwilliger Verfiigung ge 
orben. gs 
Wer an ben Nachlaß Erbsanſpruͤche zu 
machen glaubt, wird aufgefordert, fol 
dinnen 6 Wochen a dato praeclusive Zeit. 
frift vorzulegen. 
ei den 31. Aug. 1822. 
Diie Stade · Eommandantfchaft. 
v. Weindach, Obriſt. 


2. (32damb.). Das Gegen Jakob Schick 
zu Gunzendorf erlaffene GConcurgerfennt 
niß_bat bereite die Rechtskraft erfchritten, _ 

Es wird daher und zwar wegen Ges 
—— der Maſſa erſter und einziger 

diktstag: ie 

1) zur Anmeldimg und gehörigen Nach 

weifung der Forderungen, 

2) jur Abgabe der Einreden gegen bi 

angemeldeten Forderungen , 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen 
auf den 27. Sept. c. 
Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtl. 
unbefannte Gläubiger des Semeinfchulds 


ners biemit unter dem Rechtsnachtheile vor 


* 


66 veweuw. 


geladen, daß das Nichterſche nen die Aus; 
ſchi — Sgederung bon der Main 
zur Folge Habe. 
Bamberg den 26. Aug. 1822. 

Koͤnigl. Landaericht Bamberg L 
Dir. leg. a*s. 

Konrad, Affeffor, 





— . ——— — —— — 9; 
Berfleigerungen, 

1. (35Bamb,) Der jur Concuremäflf 
der Margaretha Kipfelt zu Memmelsdorr 
gehörige Acker im. Sand, der Spitzenackea 
genannt, mwirb m 

** 17: 


— ept. d. J. 
im Gerichtsſitze oͤffentlich verkauft, und 


den Meiftbietenden mit Vorbehalt der Ga 


nehmigung der Gläubiger hingefchlagen, En 


Bamberg ben 22. Aug. 1822. 
Königl, Landgericht Bamberg I. 
Dir, leg. abs. 


Konrad, Aſſeſor. 
Zur Erholung eines‘ deſteh⸗ 


ausgeklagten Gonfend- Kapitals werden die 
— cke des 
irſchaid: * 
a) eine Wieſe im Kuͤllich; 

b) ein Feld bei der Mühle, auf welche 
ein Aufgebot von 150 gelegt if, 

. am 12..Gept.-d, & 
und zwar in der Wohnung des Drtdvor. 
ffandes Schrauder zu Hirfcehaid dem dfs 
fentlichen Berfaufe zum bdrittenmale ausge⸗ 
feßt, und den Meiftbietenden nah Vor— 
fhrift der Erecuriensordnung hingeſchla— 

gen. Bamberg den 19. Aug. 1822, 

Königl. Landgericht Bamberg I. 

Dir, leg. abs 

Konrad, Affeffor. 


3. (3cBamb.) Auf die fämmtlich ver 


ganteten Realitaͤten des Sebaftian Fleifche - 


mann von Pödeldarf, als: 
1) ein Haus mit 1/8 Tgw. Graggarten; 


2) 3a Tow. Feld, das Hübhneräderleinz 


3) ein Feld, der Georgenader ; 
ein Feld, das Ziwergäderlein, 


Thomas Straulino zu 


wurde bei der am 6, Aug. d. J. ſtattha⸗ 
beiden Verhandang dir Puligebag Kup 
soo. rhu. erzielt 

Da jedodı durch dieſes Aufgebot bie 
Taxe der befagten Mealitäten bei weitem , 
wicht erreicht if, fo werden dieſe wieder⸗ 
holt dem Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, 
und Dags fahrt zur) Verfleigerung auf 

den 30. Gepf. d. J 


J. 
Morgens Uhr im Geſchaftslotale des 


k. Landgerichts dahier anberaumt. 

Kaufsliebhaber haben ſich an dieſem Tür 
ge einzufinden, ihre Aufgebote zu Protos 
fol zu erklaͤren, und ſonach das Weitere 
zu“gewaͤrtigen. — 
" Bamberg den 81 Aug. 1822 
Koͤnigliches Yandgericht Bamberg 

» t..:7 Dar leg. abs, 9 - 

in Konrad, Aſſeſſor. 


A. (30Bamb,) Yu ber Concursſache der 
gen’ Friedrich König von Dreufchdorf wird 
das jur, Sage gehörige Grumdvermögen, 

nd: N» 


a) in einem Mirkhsfchaftsgute - ſammt 

Zugehdrungen; - 

db) in 4 Iedigen Stüden:. » 

a) einem Felde, die Lohleite; 

b) einem Feld der Bergacker; 

c) einem Feld dag Graͤblein; 

d) einer Wiefe in der obern Breit, 
worauf ein Gefanmtgebof von 1350 . fl. 
fieht, am 10: Sept. d. J. und zwar nach 
dem Antrage der Mehrheit der Gläubiger 
im Drte Dreufchendorf felbft entweder im 
Eingelnen oder im Ganzen dem weitern 
Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und den 
Meiftbietendeu. mir Vorbehalt der Ge 
migung der Gläubigerfchaft hingefchlagen. 

mberg deu 17, Aug. 1822. 

Königl. Landgericht Bamberg L 

Dir, leg: abe: Konrad, Affeffor. 


$. (32Bamb.). In Eoncursfache bed Yas 
kob Schi aus Gungendorf wird bag jur 
Eoncursmaffa gehörige Grundvermoͤgen dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu 
Termin auf .  . 


ee den 27. Sept. » b: 

im Gerichts ſitze anderaumt, wo ſoiches 
dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung der Gläubiger bingefchlager 

werden wird. i 
Barhberg ben 26. Aug. 1822. 

- ° Könial. Landgericht Bamberg I. 

D. bs Köonrad, Aſſeſſor. 


6. (ZeBamb.) Zur Hilfsvollſtreckung 
werben die. dem Andreas Gunreben von 
Oberhaid zugehörigen Aecker am 

’ 414. Sept. d. J. 

— oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, naͤm⸗ 
2 Mrg. Feld, in der —— 
fa — — im obern Anſpaͤnnlein; 

— — in ben 5 Baͤumen. 
Der Verkauf geſchieht zu Oberhaid 
und der Hinſchlag ſogleich bedingt. 
Bamberg den 26. Juli 1822. 


Konigl. tandgekicht Bamberg U. 
St tark. 


7. ———— „gem, öffentlichen 
‚Berkäufe” itib Anna Maria 
Schmitt Fu — zu Kemmern 96 

rigen Mealitäten, als: 
4 Wohnhaus mit angebantem halben 
 Stadel nebſt dem Gemeinbetheile, 
dann + Soͤlde zu 3 Sr. Geld,‘ ge 
ſchaͤtzt auf. 600 fl.; 
Lu ig Ace = * Johannesſtauden, 
gef gt auf 
4 bebauten Beben in der fingen [9 
sen, geſchaͤtzt auf 36 fl-; 
4 sven Weinberg in ber wilden- Sau, 
geſchaͤtzt auf 13 fl. 
wurde Termin auf erg. 
ben 23. Sept. d. J. 
Fruhe uhr im Fandgerichtefige anhier an⸗ 
beraumt, wozu Strichs luſtige zu erfcheinen, 
chſi überihre Zablungsfähiafei aus zuwei⸗ 
fen, die auf den obigen Rea gone 
den Giedigfeiten, und bie Strichs⸗ dann 
pet. zu gewaͤ 


1 2 2 Y ‚Br Tb 


‚dreag Ernftifchen Conenrsmafa zu 1 nel 


“sB>. os Ben — 


8: (26Banz.) Nachſtehende zur An⸗ 
tenrorh gehoͤrige Realitaͤten, ale: 
® der 10te Theil des Gnellenrother 
Hofes mit 10 Mry. Feldes und 6 
Tgw. Wiefen, auf welchen 1005 R. 
rhu. geboten find, dann - - 
2) der TiefenellernsAcher mit einem Auf⸗ 
— wgebote von 76 fl. rhn., und 
3) ber fogenannte Schmidtd - Acer, auf 
dem ein Aufgebot von 85 fl. rhn. fteht, 
werden wiederholt am 9. September eurr. 
Nachmittags 2 Uhr dem oͤffentlichen Ber 
faufe ausgejegt. Kanfsluftige koͤnnen fich 
zur befagten Zeit in dem MWirthshaufe zır 
Stetten einfinden, ihte Aufgebote zu Pro. 


-tofoll geben, und den fofortigen unbeding- 


sen Hinfchlag — 
Banz am 12. Aug. 1 
Herzogl. Beier. ————— 


9. (saGremsdorf.) Auf Antrag der 


Magdaͤlena Lillerifchen Greditoren wird 


bas Anweſen der gedachten Liller von 
——— wiederholt auf 
den 21. Sept. d. J. 
Vormittags 9 Uhr im Wirths hauſe 
Ezelstirchen J Öffentlichen: Striche aus · 


et. 
Daſſelbe befteht aus: 
einem Wohnhauſe mit Schenne, Hof 
raith, Gemeinde - Imb Forſtrecht; 5 
442 Mrs Hansgarten; ° 
fa Baumgarten am Haufe; — 


4 2 Feld, der breite Acker; 
fe: — Bigeleindader; 
Eh — — Nackendorferwegacker; 


— am Nackendorfer Weg; 
— — der Etraſſenacker;ʒ 


— im der obern Straſſe 
5 walzende Stuͤcke. * 


u Strichliebhaber merden andurch einge 
| Gremöberf ben 20; Aug. 1822. 
— — — 


tn... 


10. (Safichtenf.) Zur Befriedigung meh⸗ 
zerer Gläubiger des Fauern Kunzelmann 
5 Uetzing toird hiermit deſſen bebauteg 


ut, beftehend aus Gebäulichkeiten, Gars 


ten, Feldern und Miefen, wiederholt bem 
Öffentlihen Verkaufe ausgefest. 
Strihetermin ift auf Donnerflag 
den 19. Sept. d. %. i 
Fruͤh in der Wohnung des Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſtands zu Uetzing angefegt, wo’die Kaufs⸗ 
Iuftigen ihre Gebote anzugeben, eingeladen 
werden. 
Der Hinfchlag wird rechtlicher Ordnung 
nad) erfolgen. 
Lichtenfeld den 20. Aug. 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Schell. 


11. (3aPichtenf.) Das bebaute. Gut ber 
Eoucursmaffa des Yohann Stark zu Stub⸗ 
bang f. Lehen, wird hiermit wiederholt den 
Öffentlihen Steigerungstaufe mit der Bes 


merfung ausgefeßt, daß auf baffelbe, wel⸗ 


fl. gewerthet ift, ein Auf⸗ 
fl. gelegt worden. Auch 
ſteht noch das unbebaute Gut Freih. von 
otenban. Lehen zum Öffentlichen Berfaufe. 
Mer dieſes Gebot zu erhöhen, oder ein 
Aufgebot auf dag unbebaute zu machen ge⸗ 
dentt, wird eingeladen, fich ntags 
den 16. Sept. * 
Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung des 
des Gemeinde · Vorſtandes zu Stublang eins 
zufinden und fein'Gebot anzuäußern, mo 
daım der Hinſchlag rechtlicher Orduung 
nach erfolgen wird. 
—  Mchtenfelsden 20. Aug. 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Schel. 


12. (3afichtenf.) Der zur Concursmaſſa 
bes verlebten Johann Starf von Uetzing 
gehörige neugebildete Gutskoͤrper, beftehend 
aug ichkeiten, Feldern, Wiefen und 
 DHolj, wird wiederholt dem oͤffentlichen 
Strichskaufe ausgefegt, 

Kaufsluftige werden eingelzden, ſich 

Donnerflag den 19. Sept. d. 3. 
Grüß in des Wohnung des Semeindevor · 


flantes zu U einzufinden, ihre Gebote 
anzugeben, und den Hinſchlag der Gerichts⸗ 
Drbnung nach zu gewaͤrtigen. 
—— dew 20. Aug. 1822. 
Königlides Landgericht. 
Schell, 


13. (salichtenfeld.) Zur Befriebig 
ber Gläubiger, des Bauern Yohann Bet 
zu Schwabihal wird bietmit wiederholt 
deffen (ämmtliche® Grundvermoͤgen dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt, als: 

1) das bebaute fogenannte Schloßguth, 
"fo wie daffelbe gegenwärtig nach der 
‚borgegangenen Zerichlagung noch bes 
fteht, nebft den Gebänlichkeiten, Fels 
dern, Wieſen und Holz, Lichtenfelfifch. 


Dfarrleben ; 
2) der Frifchenacder aus dem 
3) der Knockacker ndml. Gute 
4) der Aceram Kroͤgelholz J led. gemacht; 
5) der Acker und Wieſe in ber. Mift- 


flecke, k. Lehen, B.⸗Nr. 38.; 
6) der Doppelsacker, naͤmliches Lehen, 
Ben 0; RE 
7) — |. nämliches Leben, 
* —8* re. 0.3 
8) der 17. Antheil an dem Schwabtha⸗ 
Sollte fih aber fein annehmliches Kauf 
gebot ergeben, wird dieſes Grundvermoͤgen 
einzeln verpachtet; Kauf» und Pachtluſtige 
Haben ſich Montags 
den 16. Sept. b. & 
ons in ber —25* des Gemeindevor⸗ 
andes zu Schwabthal einzufinden, wo ſie 
die Kaufs⸗ und Pachtbedingniſſe vernehmen, 
und den Hinſchlag rechtlicher Ordnung 
nad) gewaͤrtigen koͤnnen. 
Lichteufels den 20. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


14. (32Lichtenfels.) Zur Erholung aus. 
50 wird biemit bag 


er gu Weishrunn, beftehend aus u 
chkeiten, Feldern," Wiefen und Holz, wie⸗ 
derhoit ‚dem Äffentlichen Verkaufe, und auf 


bem ch feine annehmliche Kaufge⸗ 
bote _. foflten, der Berpachtung aus⸗ 


ebt. 
cigerimgeermin biezu 'ift auf 

. Donneritag den 19. Sept. 
Fruͤh 9 Uhr zu Uetzing bei dem Gemeindes 
Borftand Meinlein angelegt, mo fi die 
Kaufs- und Pachtluſtige einzufinden, die 
Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zu Protokoll zu geben, und den Hin⸗ 
ſchlag der Gerichtsordnung nach zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. 

Lichtenfelg den 20. Aug. 1822. 
— Königlihed Landgericht. 


45. (safihrenf.) Zur Tilgung ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Staatsgefälle und anderer Forderuns 
gen der Wırtib Eva Grajfer zu lleging, 
wird hiermit deren fänmtlihes Grund⸗ 
vermögen, beftehend aus einem Hauſe, 
Garten,‘ Feldern und Miefen, wiederholt 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Bei dem Gemeindevorftand Meinlein. zu 
Uetzing ift Termin zum Verkaufe auf, 

Donnerſt. den 19. Sept. 
Fruͤh 9 Uhr angefeßt, mo die Kaufsluftigen 
erfcheinen, die Kaufsbedingniffe vernehmen, 
ihre Gebote andufern und den HDinfchlag 
gerichtliher Ordnung nach rigen 
können. — 

Lichtenfels den 20. Aug. 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 


46. (salichtenf.) Das bebaute Gut des 
Bauern Conrad Hopfenmuͤller zu Serfen- 
borf wird hiermit wiederholt zu Befriebi- 

ung feiner Gläubiger dem dffentlichen 

erfaufe ausgeſetzt, und ift auf Donnerft. 
den 19. Sept. d. J. 

Termin hiezu angefeht, wo die Kaufsluſti⸗ 

gen fih bei tem Gemeindevorftand Rein⸗ 

lein zu Uetzing Früh 9 Uhr einfinden, die 

Kaufsbedingniffe vernehmen, und ihre Ges 


böte zu Protofoll geben, dann ben Hin ⸗ 


ſchlag rechtlicher Ordnung nad) gemärtigen 
nnen. 
Bichtenfels den 20. Auguft 1822. 

. Königlihes Landgericht. 


17. (3⸗ kichtenfels.) Das bebqute Gut 
der Concursmaſſa des Bauern Peter Mahe 


‚zu Thelig, beftehend aus Gebäulichfeiten, 


Geldern, Wiefen und Holz, wird wieder, 
bolt dem Sffenılihen Berkaufe ausgeſetzt. 
—— iſt auf Dienſtag 


en 24. Sept. 
angeſetzt, mo die zahlungsfaͤhigen Kaufslu⸗ 


ſtigen ſich Fruͤh 9 Uhr bei dem f. Landge⸗ 


richte einzufinden, die Kaufsbedingniſſe zu 
vernehmen, und den Hinſchlag rechtlicher 
Ordnung nad) E gemärtigen baben. 
Inzwiſchen Finnen fih die Kaufsiuftigen 
die Beftandtheile des Guts durch den Maſ⸗ 
faverwalter Erhard Kraus zw Thelitz ein⸗ 
weiten laffen. 
Lichtenfels den 20. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 


18. (sckihtenf.) Der aus bem gerfchla- 
genen Wolfgang Weibnerifhen Gute zu 


Dberkuͤps neugeformte Güterförper, zur 


Eoncursmaffa des Johann Gehringer alda 
dehoͤrig, beftehend aus Gebäulichkeiten, Fel⸗ 
dern: und Wieſen, wird hiemit wiederholt 
und mit ber Bemerkung dem oͤffentlichen 
Verkaufe ansgeſetzt, daß hierauf bereits 
ein Aufgebot von 325 fl. gelegt worden ift, 

‚Wer dieſes Aufgebot zu erhöhen gedenft, 
bat Montag 


den 9 Sept. d. J. 
Früh bei dem Gemeindevorftand zu Kleuf⸗ 
heim zu erfcheinen und bei antehmlichen 
Gebote den Hinfchlag mit Bewilligung def 
Gläubiger zu gefodrtigen. 
Lichtenfeld den 12. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. ' 
Schell. 


19. (3aGoͤßweinſt.) Die von einem 
geitlichen Gerichtsdiener des fonftigen Pfleg⸗ 
amtes Bezenftein in Genuß gehabten Dienit- 
gründe, als: 

1/8 Tgw. Feld, im Ameisbuͤhl; 

uſs — — inder Windluden, dann 

1 — Holzberg 
ſaͤmmtliche in der Bejenſteiner Flurmar⸗ 
kung llegend, werden 


‘ 


anı'25 Sept d. J. Fruͤh 11 Uhr in dem 

Rackelmaͤnniſchen Wirths hauſe Bezen⸗ 

ſtein unter den normalmaͤßigen Bedingniſ⸗ 

ſen dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Goͤßweinſtein den 30. Aug. 1822. 
Koͤnigl. Rentamt Pottenſtein. 

Hofmann. 


20. (2b Goͤßweinſtein.) Das durch bie: 
neue Forſtorganiſation entbehrlich gewor⸗ 
dene Jaͤgerhaus zu Ottenberg wird auf 
hoͤchſten Befehl zum oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefekt. ; 
Diefes Haus ift einftdcdig, die Wände 
find von Backſteinen aufgeführt, und dag, 
Dach ift mit Diegelm gedeckt; hiezu gehört 
o Badofen, und ein kleines Hausgaͤrt⸗ 
en. 
Die Verſteigerung geſchieht unter den 
normalmaͤßigen Bedingniſſen am 
17. Sept. d. J. 
Fruͤh 10 Uhr in loco Ditenberg, wozu 
Kaufeliebhaber eingeiaden: werben. 
Goͤßweinſtein den 24. Aug. 1822. 
Königl. Rentamt Pottenfiein. 
ofmann. 


21. (Ebern), Montag. den 25. Sept. 
b. J. werden vom biefiaen Xerarialfrucht- 
boden 342 Scäffel: Korn vem 1820er 
Erndtejahr an den Meilikieterten salva. 
ratificntione verkauft. - Käufer haben ſich 
an diefent Tage Früb 10 Uhr am Ment- 
amtsfige tdabier einzufinden und den be» 
dingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Ebern den 30. Aug. 4822. 

Koͤnigl. Nentamt Ebern. 
Ruͤckner. 


22. (3a WBeismain.y Auf den Grund bei 
hoͤhſten Befehls k. Negierinng des Ober 
mainkreiſes, Kammer der Finanzen wer 
den hiermit 

94 Schäffel Weis, und 

37 — — Rom 
von den Erndtejahren 1819. m 1820. bon 
fehr guter Qualität zum Öffentlichen Ber- 
taufe ausgefegt. 


mim u BA GE erg nee 
in dem Gefchäftslofule des biefigen k. Rent 
amts fich einfinden, und in Hinficht der 
Bedingniffe, dann des Hinſchlags, welcher 
wit Vorbeholt hichfier - Geuehmigung ger 
fbicht, das Weitere vernehmen. * 
Weismain den 30. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Weigand. 


Kaufsliebhaber töunen daher Domerf. 


23. (3aTirfhenreuth.) Am 22% April 
d. 3. war zum Berfaufe des zur Gante 
mafja.bes Conrad Stephinger gehdrigen 
Guts Mentern Termin anberaumt, e8 er⸗ 
fohien aber fein Kaufslie bhaber. } 

. Auf Antrag der Gläubiger wird daher 
dieſes in Nr. 1. IL und. IIE,,: befchriebene 
Gut dem Berfaufe twiederholt,; auggefegt, 
und biezu Termin auf 

den 30. Sept. b. J. 
anberaumt. 

Aetum den 4. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Tirſchenreuth im 

Obermainkreis. 
Sondinger. 


24. (3eDberlangenfiadt.) Dad dem H. 
Amtmann Goller zu Kuͤps gehoͤrige, der 
Freiherrl. von Kuͤnsbergiſchen Guͤtsherr⸗ 
ſchaft nach Oberlangenftadt 1e,i. lohnbare 
Grundſtuͤck, „die Ludwigswieſe genannt, 
auf welchem aljährlih 4 A. 71f2 Er. rhn. 
Erbzinns haftet, wird dem dffentlichen 
Verfaufe ausgefebt, und Bietungstermin 
auf Freitag " 

den 6. Sept. 8. %. -. %. 
Fruͤh 9 Uhr bei unterzeichwerem Gerich 
abachalten. un 

Dberlangenftadt anı 16. Aug. 1822. 
König. Freih. von Künsbergifches Patri⸗ 

monial⸗Gericht I. Claſſe. 
Weis muͤller. 


25. Bei Dorgendorf naͤchſt Baunach iſt 
beilaͤufig 6 Acker Wald, ein Stuͤck Neuem 
reuth mit jungen Bäumen beſetzt, auch 9 
Eimmerwfeld mit 15 Zeilen: großer Baͤu⸗ 
angelegt, 


Eigenthuͤmerin im untern Stephansbers 
Pr i Ä 


gu 
bei N N, 
ge 8 nochmal erkundigen. 








Bekanntmachungen. 

g Mein fchon ſeit 15 "Fahren beſtehen⸗ 
des Tapelenlager, welches gegenwaͤrtig 
über 2600 der allerneueſten, auch geſchmack⸗ 
votfteitDesseins enthaͤlt, empfehle ich allen 
Tapetenliebhabern, welche noch vor Wins 
ter ihre Zimmer verzieren wollen, zum 
geneigten und giltigen Andenfen. 

ich werde bie Preiſe auf das billigſte 
flellen, und fehe deßhalb zecht vielen Aufs 
srägen entgegen. . 

Schmweinfurrh den. 26. Aug, 1822. _ 

‚Bieglerifche Buch⸗ Papier 
und Tapetenhanblung. 

2 Morgen den 6. Abeuds iff im Ert 
bertiſchen Garten Harmonie » Mufif und 
Sonntag ben 8. gewöhnliche Tanzmuſik. 
Es ladet ein der 


— — 


Ankuͤndigun 


Der beſtimmten Theilnahme RER 


ehrlichen Publifums verſichert, beeilt ich 


Unterzeichneter , bie angenehme Ankuͤndi⸗ 
gung zu machen‘ von einer, eben bei ihm 
erfcheinende 


feier des Hohmürdigen und 
Hohmwohlgekornen Herrn geif- 
Aichen Rafhes, Augüſtin Anm 
dbreasSch,ellenberger, Stabt- 
pfarrerg zu'u. L. Srau. A. Preis 
geh. * es . 0 00. 00  »* 15 fr. 
Man lieft darin nicht nur üͤber haupt 
alles, mas M Beziehung. auf dieſe 
Beierlichfeft gefhah, und aus authen— 
tischen Quellen “gefchäpft tft, fondern auch 
insbefondere: das f. Dekret wegen Ber: 
leihung ber Eivilverdienftmedaille ,..bie ‚bei 
deren Zuftellung gehaltenen Reden, das 
in der Kirche zweimal gefungene Jubel» 
lied, dann die Anreden einiger 
. Shulkinber,von der Stadt,und vom. 
en, ste Bug in freier und gedimpener 
———— Re 
Krahre. 


- 


u nem. 


verfaufen.: Liebhaber dayıı Finneh ſich 


“ Gewig Üfrd in Feinen guten Hauſe 
Bambergs dieſes eg Denfmal 
der ſeltenen Verdienſte und Auszeichnung 
eines allverehrten Bamberger Bür- 
gerfohneg zur heiligen Aubewahrung feh 
den dürfen. > 
Bamberg, am Tage des heil A 
—9uſtins 4822. 
„Georg M. Klebfadel, 
afadem. Buchdrucker. 


Ä Bertauk 

Ein Thor mit allen Zugehoͤrungen iſt 
im-Sand D. IV. Rr. 2013. beider Zucht 

hauskirche gegeniiber zu verkaufen. 
Sefuhe - 
Zwei Studenten von niedern Schulen 
werden in Logie mit oder ohne Koft auf⸗ 
zunehmen gefucht. "Auskunft giebt das Int. 
2 &8 wünfcht Jemand einige Studen« 


in Zogie zu befommen. Auch ift im 
mfelben Haufe ein ſchoͤnes Zimmer für 


Preßfrempe zu verlaffen. Mäheres im Int. 


}. — tethen. 
4 Es find 3,5 — 9 Zimmer x. für 


Familien, dann einzelne mit Koft und Meu« 











344 bels | iehen. 
Befhreisuhdter Priefer-Jubel- frindlich zu begiehen. Näheres im Int, 


22.1. Nr. 468... ift ſtuͤndlich oder au 


naͤchſtes Monat 1 heigbares Zimmer nebfk 


- Ulfonen zu vermierhen. 


ALT i 
Naͤchſt der Roſen iſt anf Martini ein 


mittlerer Stock beſtehend in 3 Zimmern, 


Erker, 1 Boden, Kuͤchen und Kammer zu 
verlaſſen, dag Weitere iſt im untern Ste⸗ 


phansberg Ne. 1478. zu erfahren. 


-. 


fh > « 


4 Im D. Ik Nr, 1494. iſt ein Zimmer 
mit oder. ohne. Meubels für eine ledige 

erfon ſtuͤndlich zu verlaſſen; auch kann 
oſt dazu gegeben werden. 


5 D. II. Ne. 611. iſt der mittlere Stock 
mit 3 heigbaren Zimmern nebft Nebenzim⸗ 
ner, einer ** Kuͤchen, verſperr⸗ 
ter Holzlage, Waſchboden, u. Keller auf das 
Biel Martini zu verlaſſnn. 


.) 


Derzeihniß. ® 
des Gebornen, Geftorbenen und Getrauten in Bieiges Siadl. 











Geborne 
vom 24ten bis 31ten Auguſt 1822. ; 
Namen der Gebornen. | Tag. | Stand ber Aeltern. 
Margaretha Sachs — Aug. ESchullehrer. 
Marita Barbara Schwarz. A 1 24. — Mepgermeiftergfohn. 
zefenb Anton Humann .. 2. — Schiffermeiſter. 
Ajuguſtina Anna Chriſtina Sepp +12. — Zimmergefelle. 
Kafpar Foͤrtſch : .:-1 — Gärtnermeifter. 
‚ Georg Thomas Nudhart . 126. — Seifenfiedermeifter. 
Anna Margaretha Magner . ; . | 2. — Buchbindermeifter. 
Anıtz Katharina Befler i .— Gärtnermeifter, 
Kath, Therefia. Eva M. Barbara Eavallo s. — Kaminfegermeiſter. 
Margarerha Antonia — — ee Gaͤrtnermeiſter. 
Anna Reuter . ' m. — Kaffieranits » Schreiber. 


Außerebeliche Kinder: männl. 3 weibl, 4 
Summa ber Gebornen : 18. 


Beftorbene 
dom 24ten bis Ziten Auguft 1822. 


——— SRH 
Haus-Nummer und Namen| Alter] Tag 
ar ala Stand 
— AFP Hinfcheis . 
SE 2 dens 








. ÖL „en 3 sn ns, SEHE — * 
41977 Adam Bader . ‘ . 186 —i— —] 29. Aug. quieg;.Schulfehrer zuDeinheim. 











9ır Anton Buchen; .-  . hal-I-. 26. — | Sirdner. 
285 Urfula Berber . — 21] 2%. — | Giärtnermeifterdfind, 
s23 Katharina Tang . — 3) 7) 27. — | Gärmermeiftersfind, 
4108 Johann Philipp Seitz 921 —— 28, — Partifillier. 
817 Adam Burgis N A — 3li—1 29, — Gättnermeiffersfind, 
18 Lorenz Deßzz . j62j—i—] 29 — } Schneidermeifter, 
1178 Georg Raub. _»__. 64 — 50. — | Mehlwaagsdiener. 


Außerebelide Kinder: männl. 1 weibl, — 
Summarder Geflorbenen : 9. 


Betraute 
Johann net, Gchneibermeifter, mit Sufanna Schober, Bitnermeftersogter aus 


ER Pr 


( Nedf einer Beilage. ) 


vn 671. — 
Beylage 
sum Bamberger Sntelligenzblatte Nr. 70, 


1822, 


EL TEA TA 


Bekanntmachu ng. 


' (3eBanz.) Da ſich bei dem durch 
das Bamberger Intelligenzblatt Nr. 63., 
A . und 65. auf ben 22. b. M. ausgeſchrie⸗ 
benan Verhandlungstermine Niemand mel 
bet&, welcher einen- Anfprırch auf den im 
genannter Blatte bezeichneten Rauchtoback 

emacht hätte, fo wird biefer Tobad zus 
{ige des deßfalls ausgefprochenen Praͤju⸗ 

ige hieimie als eingefchwärztes But erklärt; 
und es fol nad) Ablauf der gotägigen Ber 
rufungsfrift mit dent Sffenrlichen Verfaufe 
beffelben nach gefeglicher Ordnung fürges 
ſchritten werben. ne 

Banz den 24; MMuguſt 1822. 

Herzogl. baier. Herrfchaftsgericht, 
Friedrich. j 


Berfteigerungen.- 
4. (36damb.) Das Wohnhaus des 
Rotbgerbermeifiere Ehriftoph Berner dahier 
D. 1. Nr. 281. nebft dazugehörigen großen 
Garten wird: dem öffentlichen Berkaufe 


ausgeſetzt, und Kaufsliebhaber eingeladen,’ 


es ſich von . feitherigen —— 
vorzeigen zu laſſen, und ihre ebote 
Bei der auf den ** rn 
2 b. J. 


14. S 
Fruͤh 10 Uhr angefehten Commiſſton im 
aͤftszimmer Nr. 61. dest. Kreis⸗u. 
Kar zu Protokoll zu geben. 
J berg den 23. Aug, 1822. 2 
Könige. Kreis md Stadigericht. 
| Dangel, 


2. (3bBamb.) Die zur Verlaſſenſchafts 
Maffa des verfisrhenen Häcers Johann 
Lang bahier, gehörigen Mealitdten, als: 
1) das Mohnhaus D IM. Nr. 1278. 

mit einem Hofraume, und j 
2) 3fa Mrg. Baumfeld, die Kroleiten 

genannt, Sekt. 5. Beſitz · Nr. 479, 
werden miederholt dem Jffentlichen Ver. 
faufe, und in Ermanglung eines Känferg 
auch der Verpachtung ausgefeßt, mid Ter. 
min, hie zu auf den : 

2 12. Eept. d. 5 
anberaumt, wozu bie allenfallſigen Kaufs⸗ 
oder Pachtliebhaber vorgeladen ‚werben. 
Bamberg den 13. AUg,. 1822 
Koͤnigl. Kreis + umd Stadtgericht. 
| Dansel, 


Riehl. 


J. (3Bamb,) Auf bag zur Bantmaffe 
des MWebermeifterd Franz Hofmann dahier 


gehoͤrige Wohnhaus D. I. Nr. 53., worauf 


‚zur Zeit ein Aufgebot von 900 fl. ſteht, 
erfolgte in dem am 26. d. zum bedingten 
Hinſchlag anberaumten Termine kein höher 
zes Aufgebot. 


Nach dem Antrage der Gläubiger ſteht 

sum unbedingten Hinſchlag diefes Hauſes 
auf den 3. Ott d. J. 

endlicher Termin an, wozu Kaufsllebhaber 

hiedurch eingeladen werden. 
Bamberg den 27. Aug. 1822. 
Rönigl. Kreis, ” Stadtgericht. 
ange 


wuctheuer. 


l 


‘ 
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4. (acScheßlitz.) Die zur Erhard Das 


roldifchen Sequeitrationsmaffa zu. Roßdorf 
gehörigen Mealitäten: 
4) das Birfenholz gu 1.1/2 Tgto. Nent- 
amtslehen, taxirt zu 67 fl. 20 fr; 
2) das Feld, das Hedengewand, Kany 
Jeisinnslehen, taxirt zu 32 fl. 20 fr; 
3) ein Feld, die Mater, Nentamtslehen, 
taziet zu 16 fl.; 
4) ein Keld, der Meebentnig., tarirt zu 
22 fl. 40 fr.; 
5) ein Feld, die Buche, tar. zu 8-fl.20 Fr, 
werden tem Sffentlichen Werfaufe in vim 
- executionis ausgefeßt. 
Termin biezu ift auf Dienftag 
‚. ben 24. Sept. d. J. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, woju beſitz⸗ 
und-zahlungsfähige Kaufsliebhaber einge⸗ 
laden werden. 
Scheßlitz den 26. Juli 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sr. Lerchenfeld. 


5. (gBbScheßlitz.) Die dem Adam Kaſt⸗ 
ler zu Hohengieshathzugehßrigen Realitäten: 
4) eine Tropffölde ‚mit Haus, Scheuer 
nd 10 Grunbftücen; 
3) air Acer, Am Obergehaid zu fa 
Tom. 
erſiere auf #65 fl. — Jetztere auf 48 fl. 
20 kr. taxirt, werden auf Andringen eines 
Slaͤubigers dem sffentlichen Verkaufe aus⸗ 


geſetzt. un : 
Zermin hiezu iſt auf Dienftag 
den 15. Okt. d. J. 
Fruͤh 9 Uhr dahier im Landgericht aube⸗ 
-zaumt,; ‚wozu befig » und zahlungsfähige 
‚Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Schefliß den 21. Aug. 1822. 
Königliches Landgericht. 
Gr. Lerchenfeld. 


6. (3bVorchheim.) Das Guͤtlein des 
Michaen eubert zu Neuſes, beſtehend im 
Haus, Scheune und Hofraith, A Tgw. 
Feld, 5fıs Tgw. Wiefen, 3/8 Tg. eis 
dig, und Gemeinde-Nug-Antheil,:mopı ſich 
an dem am 8. Yuli :d. J. angeftandenen 
Verkaufstermine fein Kaufsliebhaber ‚ges 


Funden hat, wird mochmald dem Üffendli« 
chen Verkaufe ausgeſtellt, und Etzidhier 
min hiezu auf Samſtag 
den 14. Sept. d. %. - 

im DrieNeufes- anberaunt, allwo fich die 
‚Raufsliebhaber ‚einfinden, und bes Hine 
fchlags ‚halber das Weitere nach der Vor⸗ 
fchrift der Erecutiong « Ordnung erwarten 
vollen. Vorchheim den 30. Aug. 182% 

Königliches Landgerichet.- 

Badum. 


7. (sbBorchheim.) In dem zum Ver 
faufe des zur Concursmaffa der Michaer 
gierifchen Eheleute dahier, gehdrigen Grund! 
permögeng angeſtan denen Zermine wurden 
folgende Aufgebote gelegt: 

‚a) 1025 fl. auf das Mohnhaug, 
dv) 60 — ‚auf das Baumfeld im Dexl- 


iberg. i 
‚Zur Erzielung eines hoͤhern Aufgebotg, 
wird ein meuerlicher Berfieigerungstermin 
auf Montag den 
16. Sept... 
anberaumt, ‚auf welchen die Kaufgliehhaber 
eingeladen werden. 
Vorchheim den 10. Aug. 1822- 
Rönigliches Landgericht. 
Badum. 


8 · A3bVorchheim) Das zur Concurs⸗ 
maſſa des Johann Magengaft, ‚vulgo Vet⸗ 
‚terla zu Schlammersdorf, gehörige Grund 
wermögen, ale: . 

4) ‚ein Guͤtlein mit Haus, Stadel, Ne 
‚bengebäude, Hofraith, Gründen zu 2 
1fı6 Tgw , dann ‚Gemeindtheilen DB 


Mr. 12445 , 

2) af2 Mrg. Feld und Wieſen in ber 
Kreußen, B. Nr. 1255 

9) M Mr. Feld, die Steinleithe, B.⸗ 
Nr. i. am Trailsdorfer Flur gele⸗ 


gen, 
wird hnwit dem oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſtellt, u. Strichtermin hiezu agf Donnerſt. 
den 21. Sept. d. J. 
im Wirthshauſe des Lorenz Seubert_Tin 


w 


‚Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Vorchheim den 20. Aug. 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


9. (ebichtenf.) Das bebaute But des 
Bauern Peter Wohlleben zu Oberkuͤps 
‚aus Gebäulichfeiten, Feldern und MWiefen 
beſtehend, ‚wird biermit zur Befriedigung 
feiner ‚Gläub,ger dem ‚Sffenrfichen Verkaufe 
Aausgeſetzt. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich 

- Montag ‚den -9. Sept. d. J 
gu Kleufpeim in der Wohnung des "Ges 
:meinbevorfiandeg -eingufinden , .die Kaufs« 
‘bedingniffe zu ‚vernehmen, und ‘den Hin» 
ſchlag ‚rechtlicher Ordnung nach gewaͤrtigen 
zu koͤnnen. 

Lichtenfels den 15. Auguſt 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Schell 


10. (2bRichtenf ) Der zur Concursmaſſa 
bes Bauern Johann Zeder zu Dberlüps 
‚gebdrige neugebildere Güterförper beſtehend 
aus.einem Wohnhaus mit Scheuer, ‚Bel 
‚bern, Miefen und Holg, wird hiermit wie 
derholt :dem Affentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Kaufs luſtige werden eingeladen, ſich 
A Montage den.9..Gept. db. 4. - 
Fruͤh 9 Uhr ;in der Wohnung des Gemein ⸗ 
devorſtandes zu Kleukheim einzufinden, wo 
fie die Kaufsbedingniſſe vVernehmen, und 
‚den Hinſchlag rechtlicher Ordnung ‚nach 
gewärtigen koͤnnen. z 

rg ben :15. Aug. 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. - 
Schell. 


41. (2bFichtenfeld.) Zur Befriedigung 
der Gläubiger des Tauern Johann ‚Georg 
‚Sraffer zu Kimmel wird ‚hiermit deffen 
ſaͤmmtliches Grundvermoͤgen, befiehend aus: 

‚1) dem bebauten Gute mit Gemeinde 

recht, Felder, Wiefen ‚und ‚Holz; 

2) bie Sauermwiefe; 

:3)' bag Feld, der Mittelanger ; 

.4) das Feld, der Taubenſchlag; 


S 


am 673 nam 
Schlammersborf anderaumt, wohin tie ' 


5) das Feld, die Hundert Beet mit dem 
‚großen Spitzenacker; 

;6) der ‚große Maasacer;- 

7) das Feld beim Marteräcterlein, 
‚wiederholt, ‚und mit der Bemerkung dem 
‚Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, daß auf 
dieſes Grundvermoͤgen, welches zu 1863.fl. 
:20 fr. gemwerthet, bereits ein Aufgebot · von 
200 fl. ‚von einem ‚Gläubiger geſetzt iſt. 

‚Diejenigen, welche diefed Gebot z ‚eis 
‚böhen gedenfen, haben ſich Montag 

den 9. Sept. d. J. 
Nachmittags 2 Uhr bei dem Gemeindevor⸗ 
:ftand Herold zu Prechting einzufinten, wo 
fie die Kaufsbedingniffe wernehmen, und 
‚den Hinſchlag :sechtliher Ordnung nad) 
‚gewärtigen fönnen. 

Lichtenfels den 15. Aug. 1822. 

Königliches Landgericht, 
Schell. 


42. (3uLichtenf.) Das zur Concursmaſ⸗ 
ſa des Bauern Andreas Schub zu Horſch⸗ 
dorf noch gehoͤrige unbebaute Gut, dag 
Schneidersgut ‚genannt, wird wiederholt 


‚dem Öffentlichen Strichfaufe ausgeſetzt. 


‚Kaufsluftige haben ſich Donnerftag 
den 12. Sept. d. %. 
Nachmittags 2 Uhr in. tem Keinleinifchen 
Wirthohauſe zu Horſchdorf einzufinden, 
‚die Kaufgbedingniffe zu vernehmen, und 
‚ben Hinfchlag rechtlicher Ordming ‚nach zu 
gewärtigen. 


Lichtenfels den 20. Aug. 1822. 


SKöniglihes Landgericht. 
j Schell. 


2 


43. (3b Lichtenfels) Das unbebaute Gut des 


Bauern Matthaͤus Dinkel zu Stublang, im 


Horſchdorfer Flur liegend, und aus Feldern, 
Wieſen und Holz beſtehend, wird hiermit 
wiederholt zur Tilgung ausgeklagter Schul⸗ 
den dem — —*8 Verkaufe ausgeſetzt. 
Strichtermin iſt auf Donnerſtag 
‚ben 42. Sept. d. 


angeſetzt, wo ſich die ——— Nachm. 
2 Uhr in dem Meinleinifchen © 
‚au Horſchdorf einfinden, und ben Jin 


irthshauſe 
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frag rechtlicher Ordnung nach gewaͤrtigen 
NAnfeis den 20. Aug: 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


14. (3b Lichtenf.) Das im Concursmaſ⸗ 
ſa der Schmidt Helmpro 
Loffelt gehoͤrige Grundvermoͤgen, als: 

4) die bebaute Soͤlde mit Garten und 


Geld; 
2) ter Weinberg im Loͤwenthale; 
3) zwei Aecker im Loͤwenthale, 
wird hiermit wiederholt dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. 
Strichstermin iſt auf Donnerſtag 
den 12. Sept. d. J. 
anberaumt, wo fich bie Kaufsluſtigen Fruͤh 
9 Uber auf dem Gemeindehauſe zu Loffelt 
einzufinden, und den Hinſchlag der Ge 
sichtgordnung nach zu gewärtigen haben, 
Lichtenfels dem 20. Aug. 1822. 
Kinigliches Landgericht. 
- Schell. 


15. (splichtenf.y: Das Grundvermoͤgen 
der Koncursmaffa des Johann Zahner zu 
Loffelt nämlich die 1fa bebaute Hub, beſteh⸗ 
end aus Gebäulichkeiten, Feltern, Wieſen 
‚und Holz wird biermit wiederholt mit der 
. Bemerfung tem, Üffentlichen Strichskaufe 
ausgeſetzt, daß auf dag zu 1583 f. gewer⸗ 
thete Grundvermoͤgen bereits ein NAufger 
bot von &00 fl. — von einem Gläubiger 
gelegt worden if. 

Mer diefes Aufgebot zu erhoͤhen gebenft, 
bat Donnerfiag 
4 ‚ben 12. Eebt. d. $. 
ruͤh 9 Uhr in dem Gemeinthaufe zu fof- 
elt fi einzufinden, wo tie Kaufsbeding— 
niffe eröffnet werden, und ber NHinfchlag 
gechtlicher Ordnung nach geichehen fol. 

tichtenfelg ben 20. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


16. (3bLichtenf.) Das nachbenannte 
Grundvermdgen der Nachlaſſenſchaft bes 
Beorg Kohmann zu Horſchdorf, 


fs Wittwe zu 


sen Ga 


2) das unbebaute Gut, aus Felbern, 
Miefen und. Holz befichend; 
2) ber ledige Acker im Mühlbach oder 
beim Stem, und - eV 
3) die 3 Laubhälzer im Müpltaig, 
erden hiermit wiederholt dem oͤffentlichen 
Strichkaufe ausgefegt. 
Kaufs luſtige haben ſich Donnerflags 
den 12. Sept. d. J. 
In dem Reinleiniſchen Wirihshauſe zu 
Horſchdorf einzuſinden, bie Kaufsbedinge 
niſſe vernehmen, und den Hinſchlag recht⸗ 
licher Ordnung nach ju gewaͤrtigen. 
Lichtenfels den 20. Aug. 1622. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


17. (3cBurgebrach.) Zur voͤlligen Be 
—* ber Erebitorfchaft des ehemalt⸗ 
wirths Johann Schmitt dahier 

ift der Verkauf deſſen übrigen Grundver⸗ 
moͤgens für ndıhig befunden, und befchloß 
fen worden, daß davon ſoviel kaͤuflich ab» 


‚Apeben werden foll, ale zur, Dedung deg 


brigen Echuldenfindes erforderlich it. 
‚Die Verfaufsobjefte find: 

a) 1fa Gur zu Foͤrsdorf; 

b) 1 Mrg. EAN im Hahnfeld; 

e) 1 — — im Gräbig; 

d) 21 — — im fo; 

e) 5 Tam. Wiefe, bie Rithwieſe; 

£) ıfa Mrs. Baumgarten, am Steppe 
cher Berg; 

eg) 1 Mrg. Feld anı Kühtrieb; 

h) 1 Etid Graben Nr. 2. u. 3.5 

i) 1 3 Mrs. Ga, am Steppucher Berg; 

k) 1f2 Dirg. oͤder Plag ober der Wins 

“ terung. 

Verkaufstermin fieht uf Dienffag 

den 17. Eept. db. %. 


‚Morgens 10 Uhr an, wo Kaufsliehhaber 


dahier erſcheinen, die Erdffnung ber auf 
den Realitaͤten haftenden Luften und. Ab— 
gaben, fo mie derem Eigenichaften ſammt 
den Strichs bedingniſſen vernehmen, und 
den Verkauf nah Maasgabe der Execu 
tionsordnung gewaͤrtigen koͤnnen. 
Burgebrach am 7. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Fr. v. Kreß. 
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‚Dienftag den 10ten September 1822. 





Bekanntmachungen. 


Fn Folge der beſtehenden Verordnun 
wird die Reinigung der Gräben und Sache 
in biefiger Flur hiermit angeordnet. 
Alte hiefige Einwohner ſowohl, alg Aus. 
wärtige, welche mit ihren Grundkeſihun⸗ 
en in der Stadtmarkung an Gräben und 
dche Hrängen, werden angetwiefen, bie 


Gräben und Bäche drei Schuh fief und 


4 Schuhe breit ausjuheben, von allen Ges 
ſtraͤuchen zu reinigen, und dag ausgehobe⸗ 
ne Erdreich zur Bildung eines Dammeg 
aufzumerfen. ’ 

Die Reinigung ift binnen 4 Moden 
und länsftens bis zum 6. des k. M. DE. 
zu vollenden + 

Mer nac Verlauf diefes Termins, mo 
fänmiliche Gräben und Bäche burch eine 
eigene Commiſſion befichtigr werden, als 
faumtg befunden wird, ſoll unnachſichtlich 
mit 5 Neichsthalern in Strafe genommen, 
und die Reinigung felbft auf deffen Stoffen 
bewertitelltgt werden. 

Bamberg ben 6. Sept. 1822. 

Der Stadt-Magiffrer. 


1. 

Kenner und Kunfifreunde find hoͤflichſt 
eingeladen, von den technifchen Beichnungs- 
Arbeiten, die von den Sonn» ımd Feier, 
tagsſchuͤlern unter der Leitung .des Herrn 
Lehrers und k. b. Lieutenante Adalbert 
Sensburg gefertigt wurden, den .12., 13. 
u. 14. d. M. Bormittagss. 9—12 u. Nach ⸗ 
mittags von 2—5 Uhr in dem ehemaligen 
Hochzeithauſe Einficht zu nehmen, 

den 7. 


ept« 3622. 
Die fgl. Stadiſchulen „Commiffen, 


% 


Borladumngen. 


4. (zb Bamb.) Der penflonirte Chebaur⸗ 
legers Johann Ertel aus Siegel, k. Landge⸗ 
richts Amberg gebuͤrtig, if dahier im Daupte 
Lazaretye mit Ninterlaffung einigen Ders 
m * ohne letztwilliger Verfuͤgung ges. 
ſtorb 


Wer an den Nachlaß Erbsanſpruͤche zu 
machen glaubt, wird aufgefordert, ſolche 
binnen 5 Wochen a dato praeclusive Zeit⸗ 
frift vorzulegen. 2 

erg = * Aug. nu — 

e adt « Kommandant 
u Weinbach, Obriſt. a‘ 


2. (36Bamb.) Das Gegen Jakob Schi 
zu Gungendorf erlaffene Eoncurserfennt- 
niß hat bereits die KRechtskraft erfchritten, 
| aber und zwar wegen Ges 
—— der Maſſa erſter und einziger 
Ediftstag: 

4) us Anmeldung und gehoͤrigen Nach ⸗ 

weiſung der Forderungen, 

2) zur Abgabe der Einreven ‚gegen bie 

angemeldeten Forderungen , 

3) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen 

auf ben 27. Sept. c. 
Morgens 9 Uhr feilgefegt und hiezu ſaͤmmtl. 
unbefanmte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners biemit unter bern Nechtsnachtbeile vor- 
geladen, daß dag Nichterfcheinen die Aug: 
ma m Forderung von der Maſſa 

e, 


in Sole 
amberg den 26. Aug. 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg I, 


„jeg. abs. 
j Konrad, Uſſe ſſor. 
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% (ZaNordhalben.) Auf den Antrag 
des Curators und der naͤchſten Eeitenver 
wandten des feit 40 Jahren abweienden 
Beckergeſellen Perer Schellein aus Teufche 
“ig wird berfelbe, oder deffen Desjendens 
ten hiemit aufgefordert, fih inner einer 
halben Jahresfriſt vor unterfertigeer Ge 
tichtsſtelle zu fiffiren, und ein nach ber 
legten "Euratel- Rechnung in 2518 fL 39 

2 fr. befichendes Vermögen zur eige 
nen Verwaltung übernehmen, als im 
entgegengefetten Kate daffeibe an die ge⸗ 
richtlich anerfanuten nädften Anverwands 
ten des Abmefenden nach gefeglicher Vor⸗ 
ſchrift zum Genuß, jedoch gegen Cautions⸗ 
Einiegung überlaffen werden wird. 

Nordhalben ten 20. Aug. 1822. 

Königliches Landgericht. 
Örefer. 





DBerfteigerungem, 

1. (3cdamb.) Das Wohnhaus bed 
Rotbgerbermeifters Chriſtoph Gerner dahier 
D. 1. Ne. 281. nebft dazugehoͤrigen großen 
Garten wird dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und Kaufsliebhaber eingeladen, 
es ſich von dem ſeitherigen Eigenthuͤmer 
vorzetgen zu laſſen, und ihre Aufgebote 
bei der auf den 

—* d. J. 


14. 
er 10 Uhr angefegten Commiffion tm 
ſchaͤfts zmmer Mr. 61. des k. Kreiss & 
Stadtgerichts zu Protokoll zu geben. 
Bamberg ben 23. Aug. 1822. 
Königl Kreis, und Stadtgericht. 
Dangel. 
Riehl. 


©. (zeBamb) Die zur Verlaſſenſchafts⸗ 
Maffa des verfiorbenen Haͤckers Johann 
Rang dahier, gehörigen Mealitäten, als: 
4) das Wohnhaus D UI. Mr. 4278, 
mir einem Hofraume, und 


2) fa Mrg. Faumfeld, die Kroleiten 


genannt, Sekt. 5. Belib- Nr. 479, 
werden wiederholt dem oͤffentlichen Ders 
kaufe, xnd in Ermanglung eines Kaͤufers 


auch ber Verpachtung ausgeſetzt, und Ter⸗ 
min hiezu — — 
2. Sept. d. J. 
anberaumt, wozu die allenfallſigen Kaufs 
oder Pachtliebhaber vorgelaten werben, 
Bamberg ben 13. Aug. 1822. 
Koͤnigi. Kreis + ud Stadtgericht 
ange 


ser: ' 3 Kichb 


3. (3cBamb.) Auf dad zur Gantmaſſe 
des MWebermeifters Franz Roßmann bahiep 
gehörige Wohnhang D. I. Nr. 53., worauf 
jur Zeit ein Aufgebot von 900 fl. fieht, 
erfolgte in dem am 26. d. zum bedingten 
Hinſchlag anberaumten Termine fein _h 
res Aufgebot. 

Nach dem Antrage der Gläubiger ſteht 


- zum a gi Hinfchlag dieſes Hauſes 


auf den 3. Dft. d. J. 


endlicher Termin an, wozu Kaufsliebhabet 


hiedurch eingeladen werden. 
Bamberg ben 27. Aug. 1822. V 
Koͤnigl. Kreis. und Stadtgericht. 
—Dangel.— 
Puͤrkhauer. 


* 


4. (za Bam.) Bei unterzeichneter Comiſ⸗ 
ſion find für das naͤchſte halbe Jahr, vo 
1. Dkt. 4622. big legten März 1823. 

4000 Ellen Hembderleinwand, 

23500 — ordinäre Futterleinwand m 

700 Paar Schuhe erforderlich. 

Ueber biefe Lieferung mird am 19. biefeß 
Monars vorbehaltlih allerhächfter Geneh⸗ 
migung ein Akford abgeſchloſſen. Lieferungs⸗ 
luſtige koͤnnen ſich daher am obenbeſtimm⸗ 
ten Tage Vormittags von 11 — 12 Uhr in 
ber Langgaß- Infanterie. Eaffern auf der 
Hegiments « Kanzlei mit. Muftern verfehs 
en, einfinden , und die Lieferungsbeding« 
niffe vernehmen. 

Bamberg den 5. Sept. 41822, 

Koͤnigl. Oeconomie⸗ Commiſſion des k. & 
9, Linien⸗ Inf. Meg. 
Br. v.. Reichlin, Obriſtl. 
Freilinger, Kegtsqrt 
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5. (3bBamb.) Zur Erholung eines 
ausgeflagten Conſens⸗Kapitals werden die- 
Grundfiide des Thomas Straulino zu 
Hirſchaid: 

2) eine Wieſe im Kuͤllich; 

b) ein Feld bei der Muͤhle, auf welche 

“ ein Aufgebot von 150 fl. gelegt. iff, 

am 12. Sept. d. J. 
und zwar in der Wohnung des Drtevor 
ftandes Schrader zu Hirfchaid dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe zum drittenmale ausge⸗ 
ſetzt, und den. Meiſtbietenden nach Vor 
ſchrift der Executionsordnung hingeſchla⸗ 
gen. Bamberg den 19. Aug. 1822, 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg K 
. Dir, leg. abs 


Konrad, Affeffor, 


6. (3aBdamb.) Auf Antrag eines Gläus 
Bigerd wird dag dem Gebaftian Kafcher 
su Dberngrub zugehörige Gürlein , der 
Schollenhof, da am. neuerlichen Erich. 
termin vom 27. Aug. d. %. ein Kaufslieb⸗ 
baber fich nicht eingefunden bat, anderweit 
dem Sffentlichen Verkaufe 

am 2. Dft.d. J. 
Morgens 9 Uhr am dahiefigen Landgerich. 
te ausgeboten. ; 
‚ An diefem Tage wird auch, menn ſich 
fein Kaufsliebhaber einfinten folte, die 
Verpachtung des bejagten Gütleing vers 
fucht werden. 

Kaufsliebhaber ſowohl alg Pachtluſtige 
koͤnnen ſich an dieſem Tage dabier einfin— 
den, bie Kaufs- oder Pachtbedingniffe und 
bie Gutslaften vernehmen, ſodann nad ge⸗ 
legtem Aufgebot das Weirere gewaͤriigen. 

Bamberg am 24. Aug 1+22. 

‚ Königl Landgericht Bamberg T. ' 


t. Gamb.) Der zum Teak laffe der 
Katharina Schmidt von Unteramrac) gehoͤ⸗ 
"tige ſogenannte Adamgleithenadter ih. bem 
Unterauradher Flur, wurte um 22% fl ver 
kauft, wird abers jeßt, meil Kufer ih 
wicht bezahlt bat, wiederholt am 
*4 2. Sept. u. 


dahier im Geriditsfige derſteigert unb- 
ſchieht der Hinſchlag —* 8 
Bamberg den 31. Aug. 1622 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg IL 
Starf. 


8. (3cSceflig.) Die dem Adam Rap 
En —— gie Realitäten: 
eine Tropffoͤlde mit Hau 
und 10 Grundftüden ; + eu 
2)- * Acker, im Obergehaid zu af 
g 


erftere auf 565 fl. — letztere auf 48 fl. 
20 fr. tagirt, werden auf Andringen eines 
— dem Öffentlichen Verkaufe Auge 
geſetzt. 

Termin hiezu iſt auf Dienſtag 
den 15. Okt. d. J. 
Sriß 9 Ußr — im Eandgeeicht ahde 
raumt, tozu_befig . un ungs 
Kaufgliebhaber eingeladen — ſabis⸗ 
Scheßlitz den 21. Aug. 1622. 8 

Kðnigliches Landgericht. 

Gr. Lerchenfeld. - 


9. (se Vorchheim.) Das Giftlein des 


Michael Eeubert zu Neufes » befiehend ig 
—8 Scheune und Hofrait 4 Tgw 
eld, 5fıs Tgw. Wieſen, »f8 Tom. Wen 
big, und Gemeinde-Nug-Ancheil, wozu ſich 
n dem am s. Juli d. 5%. angeflandeneng, 
erfaufstermine fein SKaufsliebbäßer a, 

— ne — Tone 
ren. Serfaufe ausgeftelr, und Gtrid;; 
min hiezu auf Sumflag " BE 
- den 14. Eept. 8. 9, 
fm Orte Neufeg anberaumt, alltwe fich die - 
Kaufsliebhaber einfinden, und dee Hits 
fehlags Halder das Meitere nach ber Bor, 
fhrift der Erecuriong » Ordnung erwarten 
Wollen. Borchheim den 39. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht 
Badum. 


0. (sc Vorchheim.) In dem zum Mer 
faufe des zus Goncıremaffa —— 
kieriſchen Edeleine dahier, gehdrigen Grandf 
migene, anderen Termine wurden 
folgende Anfgebote gelegt ; dr 


„let. ; 
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a) 1025 fl. auf das Mohnhang, 
b 60 — auf dag Baumfeld im Derl- 


Zur ER eines hoͤhern Nufgebots, 
wird ein neuerlicher WVerfleigerungstermin 
auf Montag den 

16, Sept. d. 9. 
anberaumt, auf melden die Kaufsliehhaber 
eingeladen werben. 

Vorchheim den 10. Nug. 1622. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


11- (se Vord hein Das zur Concurs⸗ 
maſſa des Johann Nayengaft, vulgo Vers 
terla zu Schlanimersborf, gehörige Grund⸗ 
vermögen, als: 

‚s) ein Guͤtlein mit Haus, Stadel, Ne. 

bengebäude, Hofraich, Gründen zu 2 

au es. dann Gemeindtheilen B.⸗ 


Bird eat dem Sffentlichen Verfaufe aus⸗ 
: gefteltt, u. ren" biezu auf Donnerfl. 
en 21 


im Wirthshaufe des Lorenz Seubert zu 


Schlammersdorf anberaum? wohin die 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Vorchheim den 20. Aug. 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Badım- 


12. (3cScheflis.) Auf — 


Antrag eines Glaͤubigers wird dag dem 


Schneider, Peter Ziegelhäfer zu Zuͤckshuth 
ugehörige Seldenhaug * ıfa Dirg. 
arıen, in Beziehung auf den unterm 20, 
Februar d. %. bekannt gemachten aber wie⸗ 
u jurücgeftellten u anmit zum 
drittenmal dem oͤffentlichen fe aus⸗ 


g — hiezu iſt auf Montag 
den 30. Sept. d 3: 
Vormittags 9 Uhr in dem Schönerifchen 
Wirchshaug zu ei angeſetzt, und 


werden hiezu Kaufs⸗und Zahlungsfaͤhige 
eingeladen 
Scheßlitz den 8. Aug. 1822. 
Koͤnigliches ag Hase 
Gr. Lerchenfelb, 


13. (dze Gremsdorf.) Auf Requifition 
bes k. Landgerichts Burgebrach, fellen die 
den: Johann Schmitt zu Burgebrach zu— 
gehörigen ‚tn Flur Schweinbach liegenden 
Grundſtuͤtke: 

an Mig. Holz, der große Theil; 

1 ıfı6 — — ber obere keie Theil; 

2 fe — Belt, der Lenz Graben, 
oͤffentlich veräußert werben. 

Hiezu if Bietungstermin he 

ben 14. Sept 

Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe u 
Sambach anberaumt, wozu Srichslier 
ber vorgeladen werden. 

Gremsdorf den 19. Aug. 1822. 

Königliches Fandgerich Hoͤchſtadt. 


Schmitt Aſſeſſor. 


14. (32aGremedorf.) Das zur Concurs⸗ 
maſſa bes —— ohann kunz zu 


Gereuth oͤrige Gut, beſiehend; 
2) in Haus — Scheuer, —— 
Nebengebaͤude, Haus⸗Nr. 16.; 
b) 19 "rg. Feld; 
e) 5 ıfa Tom. Biefen ; 


d) 2 S/s Mrg. Holz, wornuf ein ge 
fapital von 1500 fl.,' dann 4 
5/8 fr. Erbzins und 4 1fa Era. 
gilt reicht; 

dann folgende walzende Grunbftüde: 

e) 2 1f2 Mg Ader, in der Seelach, 
mit 80 fl. Steuerkapital, 10 kr.Erb⸗ 
zins, ı Era. Kornguͤlt telaftet ; 

‚Dame Ader, ehehin Weiher in ber 
Lehengaffe ober dem Herrnſee, mit 
30 fl. Steuerfapital, dann 9 3/a fr. 
fo un Dig 
am tag 
2. Oft. b. 


4. 
Vormittag Üfenriich au d Meiftbi 
ben vertaft 4“ Knufelicbpaber haben 


> 
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ſch taher an dieſem Termine im Orte 
Gereuth bei dem Wirth Hohenſchild daſelbſt 
einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll 


gu ertlaͤren, und nach Vorſchrift der Eres » 


tutionsordnung den Zuſchlag zu gemärtigen. 
Gremsdorf den 27. Aug. 1622. 
Königl. —— Hoͤchſtadt. 


D. L a. 
Schmitt, Aſſeſſor. 


15. (3aGremsborf,) Auf Antrag ber 
‚Georg Nanelichen Ereditoren fol dag neu⸗ 
gebildete Guͤtchen des Georg Nagel zu 

oppenwind auf dem äffentlichen Eiride 
veräußert werden, 

Kaufsliebhaber haben fich daher 

am 17. db. 22 ü 
Vormittags 9 Uhr im Haufe des Andreas 
Thomann zu ‚Poppenwind einzufinden u. 
ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben. 

Auf Verlangen wird Andreas Thomann 
von Poppenmind jedem Kaufsluffigen vor⸗ 
eigen, woraus das neugebildere Gütchen 
beftebt, und welche Laſten darauf haften. 

Gremstorf den 1. Sept. 1827. 

Königlihes Fandgericht, 
Bauer. 


16: (20 Bamb.) Da dad am 30. v.M. 
auf dag Rechnungskommiſſaͤt Waigifche 
Haus tahier gelente Meiligebot die Ges 
nehmigumg des Herrn Eigenthuͤmers nicht 
erhalten Fat; fo wird ſolches nochmal dem 
 . Öffentlichen Aufſiriche ausgefegt, und Ter⸗ 

min biezu auf . 
1 


n 13. d. 
anberaumt, wo ſich die vorigen ſowohl, 
als etwa neuere Liebhaber Früh von 10— 
12 Uhr. im fogenannten Aufſeeshofe bins 
ter dem Domm Nr. 1974. einfinden md, 
gen. Bamberg den 7. Sept. 1822. 
Ch. Fleifchmann. 


17. (abBäfteinfein.) Auf hoͤchſten 


Befehl wird dag .alte oß zu Wolfe, 
berg dem öffentlichen Verkaufe unter den 
nosmalmäfigen Bedingniffen ausgefegt. - 

Dieſes Schloß liegt auf einem ‚hohen 
| beſteht Aug einem 2 ſtockwerk hohen, 


“ 


wiederholt zur T 


J 
— * 


von Bagſteinen aufgeführten Gebdude 
mit Ziegeln gedeckt, enthaͤlt meiſtens große 
Gemaͤcher ohne Einrichtung, kann aber 
fehr fuͤglich zu Wohnungen unıgefchaffen 
werben. A 
Der Berkaufstermin wird 
am 18. Sept d. J 


' Vormittags in dem Mirhehaufe zu Wolfs⸗ 


berg abgehalten, wohin Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. 
Goͤßweinſtein den 17. Aug 1822. 
 Königl. Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann, 


18. (scPidhtenf.) Das zur Concursmaſ⸗ 
fa des Bauern Andreas Schuh zu Horfche 
borf noch gehoͤrige unbebaute Gut, dag 
Schneidersgut genauitt, wird ‚miederholt 
dem oͤffentlichen Strichkaufe ausgeſetzt. 

Kaufsluſtige haben ſich Donnerſtag 

den 12. Sept. b. Ex 
Nachmittags 2 Uhr in dem Meinleinifchen 
Wirthshauſe fr Horſchdorf einzufinden, 


bie RKaufsbedingniffe zu vernehmen, und 


den Ninfchlag rechtlicher Ordnung nad) zu 
getvärtigen. 
Lichtenfel8 den 20. Aug. 1822, 
Königlihes Laundgericht. 
Schell. 


19. (3cPichtenfels) Das unbebaute Gut des 
Bauern Mattkdus Dinkel zu Stublang, im 
ums Flur Fiegend, und aus Feldern, 

iefen und Holz; beftehend. wird hiermit 
ung ausgeflagter Schul⸗ 
den dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Strichtermin iſt auf Donnerſtag 

den 12. Sept. d. J. 
angeſetzt, wo ſich die Kaufsluſſigen Nachm. 
2 Uhr in dem Reinleiniſchen Wirthshauſe 
zu Horſchdorf einfinden, und den Hin- 
fchlag rechtlicher Ordnung nach gemärtigen 


fönnen. 


gichtenfelg ben 20. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Edel, 


20. (sckitenf.) Das jur Concuremafe 


“ 


RM. 
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der Schmidt Helmprobſte Wittwe zut 
Frei gehörige Grundvermoͤgen, als: 
4) * bebaute Soͤlde mit Garten und 
eld; 
he Meinberg im Lömwenthaleg 
3) zwei Aecker im Eöwenthale, _ 
wird biermit wiederholt dem Äffentlichen 
Strichgtermin ift auf Donnerſtag 
den 12: Sept. d. J. 
anberaumt, wo fid) bie Kaufsluffigen Fruͤh 
9 Uhr auf dem Gemeindehaufe ju Foffelt 
einzufinden,. und den Ninfchlag ber Ges 
tidhtsordnung nach zu gemwärtigen haben. 
Lichtenfeld den 20. Aug. 1822. 
Köiniglihes Landgericht. 
Schell. 


. Berfaufe ausgefebt. 


21. (Jetichtenf.) Das Grundvermoͤgen 
der Concursmaſſa des Johann Zahner zu 
Loffelt nämlich die 101 bebaute Hub, beſteh⸗ 
end aus Gebäulichfeiten, Feldern, Wieſen 
und Holz wird hiermit wiederholt mit der 
Bemerkung dem oͤffentlichen Strichskaufe 
ausgefekt, daß auf das zu 1385 fl. gewer⸗ 
fijete Grundvermögen bereits ein Aufge⸗ 

- Hot von 800: fl. — von einem Gläubiger 
gelegt worden if. 

—* — Aufgebot zn erhöhen gedenkt, 

at Donnerftag 
’ den 12. Sept. d. J. 

ruͤh 9 Uhr in dem Gemeinthaufe zu Lof⸗ 
At fih einzufinden, mo die Kaufsbeding« 
niffe eröffnet werden, und ber Hinſchlag 
gechtlicher Ordnung nach gefchehen: füll- 

or pP > Dicht 

nigliches Landgericht. 
Schell. 


. 22. (scfichtenf.) Das nachbenannte 
Gruntvermögen der Naclaffeufchaft des 
Beorg Kohmann zu Horfchborf, 
4) dag unbebaute Gut, aus Feldern, 
Miefen und Holz beftehend; 
2) der ledige Acer im Mühlbach oder 
beim Stein, und 
3) die 3 Laubhoͤlzer im Mihltaig, 
werden hiermit wiederholt dem: Sffentlichen 
Strichkaufe ausgeſetzt. 


Kaufsluſtige Haben ſich Donnerftags 
ben 12. Sept. d. J. 

im dem Meinleinifchen Wirthshauſe zu 

Horfchdorf einzufindenr, die Kaufsbedinge 

niffe vernehmen, und dem Hinſchlag recht⸗ 

Ucher Ordnung: nach zu gemwärtigen. 

kichtenfelg den 20. Aug. 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Schell. 


. 2% (sblichtenf.) Das bebaute Gut der 


Concursmaſſa des Johann Stark zu Etube 


lang f. Lehen, wird hiermit wiederhoit der 
Sffentliben Steigerungsfaufe mit der Bes 
merfung ausgefegt, daß auf baffelbe, wel 
ches zu 4433 fl. gewerthet ift, ein Auf 
gebot von 650. fl. gelegt worden. Auch 
ſteht noch bag unbebaute Gut Freih. vom | 
Motenhan. Lehen zum oͤffentlichen Verkaufe. 
Mer dieſes Gebot zu erhöhen, oder ein 
Aufgebot auf das unbebaute zu machen g& 
denkt, wird eingeladen, fih Montage 
ben 16. Eept. d. J. 
Nachmittags 2 Uhr im der Mohnung dei 
des Gemeinde Vorſtandes zu Srublang ein⸗ 
zufinden und fein Gebot anzuäugern, we 
dann‘ ber Hinichlag rechtlicher Ordnung 


nach erfolgen: wirb. 


Lichtenfelsden 20. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Scell. 


24. (IbLichtenf.) Der zur Concursmaſſo 
des verlebten Johann Starf von Uegin 
gehoͤrige neugedildete Gutskoͤrper, beffehen 
aus Gebaͤulichkeiten, Feldern, Wieſen und 
Holz, wird wiederholt dem oͤffentlichen 
Strichskaufe ausgeſetzt. 

Kaufsluſtige werden eingeleten, ſich 
Domerſtag den 19. Sept. d. J 
Fruͤh in der Wohnung bes Gemeindevor⸗ 
ſtandes zu Uetziug einzufinden, ihre Gebote 
anzugeben, und den Hinſchlag der Gerichts⸗ 

Ordnung nach zu gewaͤrtigen. 

Lichtenfels ben. 20. Aug. 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


25. (Soeichtenfels) "Zur Defsiedigung 


\ 


u Gläubiger des Bauern Yohann 3 
gu Schwabthal wird hiermit wiederhält 
deffen (ämmtliches Grundvermdgen :bem 
Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, ale: 

4) das bebaute fogenannte Schloßgurb, 
fo wie daffeibe ‚gegenwärtig mad) der 
vorgegangenen Zerfchlagung noch ‚bes 
fteht, nebit den Gebäulichfeiten, Fels 
dern, Wiefen und Holz, Lichtenfelſiſch. 


Pfarrlehen; 
2) der Friſchenacker aus bem 
3) der Knockacker näml. Gute 
4) der Acker am Krögelbalz 


led. gemacht; 

6) der Acer und Wieſe in ter Miſt⸗ 
flecke, k. Leben, B.,Nr. 38.; 

4) der Doppelsader, nämliches Lehen, 


‚efir. 32. ’ 
9) der Kasparsader, nämliches ‘Lehen, 


B. «Mr. 40 + 
6) der 47T. Untheil an dem Schwabtha⸗ 
ler Perg. 
Sollte ſich aber fein annehmliches Kauf 
Gebot ergeben, wird dieſes Grundvermoͤgen 
eich verpachtet; Kauf und Pachtluftige 
- 


ſich Montage 
ben 16. Sept. b. J. 
en in der Wohnung des 
andes zu Schwabthal einzufinden, mo fie 
die Kaufs⸗und Pachırbebingniffe vernehmen, 
end ben Hinſchla 
dach gewärtigen können. 
‚Kichtenfels -den 20. Aug. 1822. 
Königlihes Landgerihet , 
eh 


26. (3b bichtenfels.) Zir Erholung aus⸗ 


klagter Forderungen wird hiemit das 


ebaute Gut des Bauern Georg Roſenflie⸗ 
ee ju Weisbrunn, beftehenb aus Gebaͤu⸗ 
ichfeiten, Feldern, Wiefen und Holz, wie⸗ 
derholt dem oͤffentlichen Verkaufe, und auf 
dem alle fi) feine annehmliche Kaufge—⸗ 
bote ergeben folkten, ber Verpachtung aus⸗ 


—* BR 
Steigerimgstermin hiezu ift auf . 
Donnerftag den 49. Sept. 

Bei 9 Uhr zu Ueting bei dem Gemeindes 

orftand Reinlein angeſetzt, wo ſich ‚bie 

Kaufs⸗ und Pachtluſtige einzufinden, bie 


emeindevor⸗ 
rechtlicher Ordnung 


gen ſich bei dem 


der Concursſsmaſſa des Bauern 


m OB vw 
Bel Kaufsbedingniſſe u vernehmen, hte Ge⸗ 


bote zu Protokoll zu geben, und den Hin“ 


ſchlag der Gerichtsordnung nach zu gewaͤr⸗ 


tigen haben. 
Lichtenfels den 20. Aug. 1622. | 
Königlidhes Landgericht. —F 


21. (3bLichtenf.) Zur Tilgung ruͤckſtaͤn. 
biger Sraatdgefälle und anderer Forderun. 


gen der MWittib Eva Graffer zu Uetzing, 


wird biermit deren fämmtliches Grund» 
vermögen, befichend aus einem Haufe, 
‚Garten, Feldern und Miefen, wiederholt‘ 
dem Öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 

Bei dem Gemeindevorftand Reinlein zu 
Uetzing if Termin zum Verkaufe auf 

Donnerft. den 19. Sept. 

Fruͤh 9 Uhr angefegt, wo die Kaufsluſtigen 
erſcheinen, die Kaufsbedingniſſe vernehmen, 
ihre Gebote anaußern und den Hinſchlag 
gerichtlicher Ordnung nach gewaͤrtigen 
‚fönnen. | nu 

LKichtenfeld ‚den 20. Aug. 1822. -. 

Königlihes Landgeitht. 


28. (sulichtenf.) Das bebaute Gut des 
Bauern Conrad Hopfenmüller zu. Serken⸗ 
dorf wird hiermit wiederholt zu Befriedis 


‚gung feiner ‚Gläubiger dem oͤffentlichen 


erfaufe ausgefegt, und iſt auf Donnerfk, 
- den 19 Sept. d. J. 
Termin biezu angeſetzt, wo die Kaufsluſti⸗ 
Gemeindevorftand Rein⸗ 
dein zu Ueging Früh. 9 Uhr einfinden, die 


Kaufsbedingniffe vernehmen, :und ihre Ges. 


bote zu Protokoll geben, dann den Hi 


fehlag ‚rechtlicher Ordnung nach gewaͤrtigen | 


Föunen. 
Lichtenfelg den 20. Auguſt 41822. 
Koͤnigliches Landgericht. 


29. (3blichtenfels.) Das bebaute Gu 
eter Mahr 
zu Thelitz, beſtehend aus Gebaͤulichkeiten, 
* 353 * a ’ * —— 
holt dem oͤffenilichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Bietungstermin iſt auf Dienſtag 


ben 24. Sept. I 
angefeßt, wo bie zahlungsfähigen Kaufeln 


+ 


‘ 
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ch Geil 9 Uhr bei dem f. kLandge 
richte —* die Kaufsbebingniffe gu 
vernehmen, und den NHinfchlag rechtlicher 
Drdnung nach zu getvärtigen baben. 
Inzwiſchen innen ſich die Kaufsluſtigen 
die Beſtandtheile des Guts durch den Maſ⸗ 
faberwalter Erhard Kraus zu Thelitz ein⸗ 
weiſen laſſen. 
Achtenfeis den 20. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 


so. (spTirfchenreuth.) Am 22. April 
d. war zum Verkaufe des zur Gant⸗ 
daſſe des Courad Stephinger gehörigen 
Buts Wendern Termin anberaumt, es er⸗ 
ſchien aber fein Kaufsliebhaber. 

Auf Antrag der Gläubiger wird baber 
diefeg in Nr. I. U. und JE befchriebene 
Gut dem Verkaufe wiederholt ansgejegt, 
und hiezu Termin auf 
anberaumt, 


Actum den 1. Aug. 1822. 
Königliched Landgericht Tirſchenreuth im 
Dbermainfreis. 
Soudinger. 


Bekanntmachung. 
Unterzeichneter giebt ſich bie Ehre, ei 
nem hoben verebrungsmirdigen Publifrm 
dabier anzırzeigen, daß er geſonnen iſt, 
bis Mittwoch den. 11, Sept. d. %. einen 
Ball im Saale der Roſe zu veranftalten. 
Den Anfang deſſelben fol ein Fleineg 


Ballet machen; überhaupt tanzen die Klei⸗ 


nen von 6 bie 12 9 Uhr, alsdann be, 
ginne erft der Ball für die Groͤßern. 

Da ich alled anwenden werde, mas zur 
Ordnung und Schoͤnheit eines ſolchen 
Balled gehoͤrt, fo ſchmeichle ich mir. im 
Moraud ef — ni ng Die 

erfon t für Entree 36 fr. 
Pau Nohatſchek, f. bi 
Univerfirätd« Tanzmeifter. 


Verkaäußſſee. 
a Eine ſehr gute Windbuͤchſe mit dop⸗ 
pelten Läufer und einer neu gefertigten 


arten Flaſche iſt zu werfaufen. Der. Eis 
— iſt im Intelligenztkomt. zu erfah⸗ 
en. 


- 2.Ein Thor mit allen Zugehoͤrungen ift 
im Sand D. IV. Rr. 2013. beider Zucht, 
haustirche gegenüber zu verfaufen. 





Mierhen 

4 Es find 3, 5 — 9 Zimmer te. für 
Familien, dann einzelne mit Koſt und Meus 
dels ftündlich zu beziehen. Näheres im Int: 

2 D. 1. Nr 468. iſt ſtuͤndlich oder auf 
naͤchſtes Monat ı heisbares Zimmer nebft 
Altoven zu vermiethen. 

3 In der Frauengaffe Nr. 456. ift ein 
Quartier für einen ledigen Herrn oder 
file Haushaltung, mit oder ohne Meubelg, 
u oder bis nächfied Ziel zu verlaf 


4 Am D. III. Nr. 1agı. if ein Zimmer 

mit oder ohne Meubels fir eine ledige 
fon ſtuͤndlich zu verlaffen ; auch Fan 
oft dazu gegeben werben. 


g Ein Zimmer mit einem —— 
an einer ſchoͤnen Lage iſt an einen ledigen 
Herrn zu vermiethen. Wo? ſagt das Int. 





Geſuch. 

Ein Studirender wuͤnſcht die Ferien 
hindurch zu inſtruiren. Wer? iſt beim N. 
— Pedell am Gymnaſium, zu ere 
rage 


Verlorne Sache. 

4 €8 iſt eine Taſche, worin 1 fl. am 
Geld und noch verſchiedene Kleinigkeiten 
befindlich waren, verloren gegangen ; der 
Finder wird gebeten, tiefelbe gegen eine 
Erfenntlichfeit im Intelligenzk. abzugeben, 


2 Es wurde vom Michaeldberg bis im 
Sandbad ein Geldbeutel mit einem Schläf- 
fel verloren; der rebliche Finder wird ger 
beten, denſelben genen eine angemeffene 
Belohnung D. IV. Mr. 1696. abzugeben, 
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Bamberger Intelligenzbları 
Nro. 72. . 


Freiltag den 13ten ——— 1822. 





Publicandum. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Wenn bie untenbemerkten Untergerichte ihre am 10. Aug. I. 3: abgeforderten Anzei⸗ 
gen über die Art der in ihrem Gerichtsbezirke vorzunehmenden Schaͤhungen, Behurg 
ber Hypothek⸗ Verſchreibungen ıc. bis zum 14. Sept. ultimaro nicht eınfenden ; fo 
wird der in obiger Entfehließung angebrohte Erecutionsbothe unnachfi au diefelben 
abgeſendet werden. 

Bamberg am 6. September 1R22. 


— tr des Ober⸗ Mainfreifes. 


——— Sraf v. Lamberg, — 
I Binfler. 
2 vom — * * 
—  Parrimonialgerichte Burglisberg 
—5 * — pre ) im kandgericht Bamberg 1. 
3) — nn 2 5 _ ee im taudgerict Burgebrach. 
BD) — Ernſtfeld * 
— Gemuͤnd ) 
DD) — — * — Hoͤfias u 
1: DiR SEE Eee Leuzeuhof = 
9) — 0: 5 = Mebenhof Io im Sandgerichte Eiüenben,. 
10) 8 ern lie —F 
1) — 5: 5: Schlanmmersdorf) 
12) — ⸗unterfrankennohe) 
- 49 — ⸗ ⸗ ⸗ Vorbach 
* 1:7 IE WE are 1 een: im Laudgerichte Vorchheim. 
rn 2 .z, ö 
R ger FH mat = im Landgerichte Graͤfenberg. 
BE ch Ar, 3 
18) — ⸗ 3 ⸗ rimmersdo 
————— A y im kandoerichee Hoͤchſtadt. 
20) =. 2.85 ‘=, rezdorf ) 
erh 8% nl ) 
- —3 RR RR Fl: endorf ) im — Kemnath 
1 1 TEE TE; Ir — M egthau 
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24) vom Patrimonialgerichte Göppmannsbühl) Pe 
Bi — Graͤtſchenreuth) 
Koͤtzersdorf ) 
— — «e 2 SKulmalinam Weiher) 
23) — = 2 & Reibig 3 
29) — ⸗ ⸗ ⸗ Nairitz ) 
0) — = 2 a Mofenhof ) ; . 
u Namlesreuth - :) im Landgerichte Kemnath 
2) — 2 f} ⸗ Reis las ) 
3) — Pr 5 ⸗ Schoönreuth — — 
5) — ⸗ © > Echlakendof ) 
35) =: 0. . Zrefaun © ) 
RE} me P ⸗ 4 roſchelhamer ) 
3) — ⸗ = Splframshof ) 
a — ⸗ — nn —— 2 
777 Se errößlau vordern Antheils im Landg. Kirchlandig. 
A en Schmoͤlz ) , Band ’ £ 9 
1) — 5 — Seflad ) in Yandgerichte Kronach. 
u) re re — im Eundgerieht Münchberg. 
33) — ⸗ a ⸗ erſchwarzenſtein 
— ⸗ B———— im Landgerichte Meile. 
45) — — Ilsenbach 
#6) — ⸗ 22Pichersreuth v. Korb. Anthl.) 
MM —4 Roͤthenbach ) in Landgerichte Neuſtabt 
#) — 2 2 * Mottenftadt ) an der Waldnaab, 
09) — 3 .ı « Rupprechtsreuth ) 
50," — P ⸗ = Greinfels ) 
Te ne“ Neutorf im Langerichte Pottenftein 
DD) — .: 3 Schoͤnwald — — Gelbe. 
ze 7 er Fe — Ein] — — Staͤdtſteinach. 
— 2 ⸗ ⸗ itlers do 
Te: 5 — im Landgerichte Tirſchenre uth. 
56) — ⸗ a = Ebner! : ? : 
n — Kleinziegenfelb 3 tm Landgericht Weigmain. - 
Be ln Korbersborf ) 5 
59 — s s s Möchenbah 5 im Landgerichte Wunſiedel 
6) — e . * Schlottenhof) 
ekanntmachu gen 216 TI, fie if Handlobn frey; auf 
B un 1 Hungen, folher haftet lediglich ein unubebeufender 


r Grundzins. — 
Es wird zur oͤffentlichen Kenntniß ge- Dieſe Brandſtaͤtte wird entweder im 
bracht, daß die Brandſtaͤtte bes Semmethi- Ganzen zur Errichtung eines Gafihauſes, 
ſchen Gaſthauſes mit dem anſtoßenden Gars ober iu zweien Abtheilungen zu neuen Pri⸗ 
tenfelde oͤffentlich veraͤußert werde. vathaͤuſern kaͤuflich abgegeben. 
Dieſe Srandftaͤtte liegt im Steinwege Der Kaͤufer erhält das deponirte Brand⸗ 
an der erſten Kommerzlaiſtraͤße, ihr Fläs affecuranggelb zu A600 fl. — — 
cheninhalt mit dem Felde beträgt 3/a Mor» theilmeig, je nachdem ber Kauf gefchicht, 


“| 


nur muß, ber MWieberaufbauung wegen, 
Öhnreichente Eidjerheit geleiftet twerben. 
Die Kaufsliebhaber haben fi) am 30. 
Sept I. 3 Fruͤh 9 Uhr auf dem. ‚hiefigen 
Kathhaufe einzufinden, ihre Aufgebote zu. 
Protokoll ju geben, und audj den Hinz 
‚fehlag. zu. erwarten, wenn bie Au ehothe 
annehmbar, und der Kaͤufer ſich über die 
Beblungsfäpigfeir u. verlangte Sicherheits- 
eiftung gerichtlich auszumeifen im Stande 
if. . Bamberg den 8. Sept. 1822. 
‚, Der Stadt-Magiſtrat. 


IE 


Auf die Bitte der hieſigen Pfragnerzunft 
wird hiemit bekannt gemacht, daß durch 
allerhoͤchſtes Erkenntniß vom. 28. Juni 
148192 in Rekursſachen der Pfragner gegen 
‚bie hieſige Kaufmannſchaft, die Befugniß 
zum Kieinhandel mit Spezereiwaaren beir., 
entfchieden worden: „daß die Pfraaner be 
fugt Men das Recht zuni Spezerei-Kram,. 
fo wie fie ſolthes hergebracht haben und 
befigen,. auch ferner zu.üben.# 

« Bamberg am 12. Cept.:-1822%.. | 

Der Stabt-Magifirate :: 


Borladueng, 
(2aBanz.); Auf Antrag der Erbe 
dee jüngfthin zu Stetten verlebren Wittwers 





Adam Hofmanı werden alle, die an ber, 


Berlaffenfchaft des Werlebten ‚eine Forbes 
machen. haben, ‚aufgefordert, ihre: 


rung 
Anſpruͤche unter Beibringung der betreffen⸗ 
ben Beweismittel‘ MN, 


Vormittags 9 Uhr dahier zu liquidiren: 
Wer ſich am, dieſem Termine: nicht mel⸗ 
det, bat zu gewaͤrtigen, daß er fpdter mit 
feinen Anſpruͤchen/ nicht. mehr gehört: 
wird. nr 
a: — 
rzogl. Baier. Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





| erfkeigeru n ge m 
dir aa Baııh.). Montag den 23. Gent. 


* 


3. (3cBamb,)- Das zur Gantmaſſa der 


d. J. Vormittagd- 9 Uhr werden in. der 


* Deconomie » Kommiffiong» Kanzlei des um 


terfertigten Regiments 
200 Stüf Etallhalftern,. 
200 — Stallhalfterketten 
an. den Wenigfinehmenden, vorbehaltlid) - 
allerhoͤchſter Katification. im - Lieferungsass 
corde gegeben werden. 

Diejenigen, welche die eine oder die ans 
bere Lieferung Übernehmen mollen, haben 
ſich mit den. vorgefchriebenen Muftern vers 
fehen, daſſelbſt einzufinden, und die weitern 
Bedingniffe zu vernehmen. 

Bamberg den 9. Eept. 1822. F 


Des £. 3. Chev.⸗Regiments(Oeconomie 


Commiſſion.) 
Stetten, Rittinſtr. 
v. Ponzelin, Regmtsqtt. 


C(zaBamb.) Da auf das Wohnhaus 
Ber. vormals: fuͤrſtl. Hofkammerraths und 
Bauamtswittwe Gruber Difir.. IV. Mr. 
1753. ſammt Nebengebäuben und Garten 
mit Gartenhaus im. erſten Etridytermin 
Bein Bufaenet gelegt wurde, fo wird noch— 
mäliger Werfleigerungstermin auf Mitt 

woch den: 18. Sept. db. J. 
Vormittags. angefegt, und den: Kaufsluſti⸗ 


gen diefes bekannt gemacht. 
„. Yamberg dem 29.. Aug. 1822 


- Königl,. Kreis. und. Stadtgeriäht.. 
— Dangel. 
Riehl. 


Regina Bautner zu Litzendorf gehoͤrige 
Grundvermoͤgen, als: .. 
I. Ein geichloffenes Gut, beſtehend in. 
1)-einem Wohnhaus und Scheuer; 
2) zweien Garfchen zu 1fa Mig.;. 

3). 14 Mrg. Wieſt im Eichig; 

4) 1 VI6 Meg. Wieſe im Schammels berg; 
5) 1. 3/8 Mrg. Wieſe allda; 
6) 6 1/16, Mig. Feld, die Hoͤhe genannt. 
7) 3 ıfıs: Mrg. Feld, die Mausleite;;, 


8) fie Miro. Feld allda; 


9) 17/8 Mrg. Holz im. Hoh. 
U. An maljenten Gruntftücen: 
„4 18 Taw. Feld bei, ber. Bruck, 


Ir 


—* 
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b).2 ıfıs Tam. 


e) 7 ıfıs Tom. Feld, die Kreuzleiten ; 


d) 216 — — bie Borengrube; 
e),zıfi — —— beiter Miele; 

f) ı ı16 — — bie Sauleiten; 

dd) ya — — beber Prud; _ 
k, sıfıt6 — — ter Dchieugrabden; 
11 — — bie Üggeten im 


hob; 
k) »fi Taatwerf die Saurleiten; 
1) 3 ıfıs Tgw. Wieſe, dag Gemeinde 
Gaͤßlein; 
Mird auf Antrag’ der Gläubiger ander. 
meit dem Kffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Tagsfahrt zur Verſteigerung berfelben 
it auf Montag 
den 23. Sept. d. J. 
bei dahiefigem kandgericht anberaumt, wo⸗ 
zu befig. und zahlungsfähige Liebhaber eine 
geladen werden, . | 
Schluͤßig wird bemerkt, daß bereits ein 
Aufgebot zu 2700 fl. gelegt if. © 
Banıberg den 20. Aug. 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg T. 
D. 1. a. Konrad, Affeffor. 


4. (3.Bamb.) Der zur Concursmaſſa 
der Margarelha Kipfelt zu Memmelsdorf 
gehörige Acker im Sand, der Spitenadfer 
genannt, wird am —— 

17. Sept. d. J. 
im Gerichtsſitze oͤffentlich verkauft, und 
den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Gläubiger bingefchlagen. 

Bamberg den 22. Aug. 1822. 

Königl. Landgericht Bamberg I. . 
Dir, leg: abs : 
. Konrad, Affeffor. 


5. (3hBamb.) In Concursſache des Ya. 
kob Schi aus Gunzendorf wird das zur 
Coucursmaſſa gehörige Grundvermdgen dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu 
Termin auf 

den 27. Sept. d. J. 
im Gerichtsſitze auberaumt, wo ſolches 
dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Ge⸗ 


Feld bei-der Eichtigz nehmigung der Glaͤrbiger hingeſchlagen 


werden wird. 
Bamberg den 26. Aug. 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg J. 
D. l. a. Rontad, Aſſeſſor. 


6. (zaBamb.) Auf dag unterm Id Aug. 
d. J. dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefeg- 
te Gcundvermögen des in. Concurs gera- 
thenen Friedrih Hofmann zu Roͤbersborf, 
befiegend in einem Wohngebäude, Brato 
daufe und den hiezu erforderlichen- Geraͤ⸗ 
then und mehreren Faͤſſern zu 3 und 4 Eis 
mern, dann Scheune, Stallung, ı[2 Mrg. 


. Brasgarten, einem Felfenfelkr, 112 Mig. 


‚fammtauf; ebot von 2300 fl. gelegt. 


Feld und iſ2 Mrg. Holz, wurde tin er 


Da hiedurch die Tare noch nicht erreicht 
worden, fo wird neuerliche Tagsfahrı zum 


‚Verkaufe auf Mittwoch 


den 18, Sep. d.%. 
Fruͤh 9 Uhr in Ioco Roͤbersdorf anberaumt, 
mozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige . Liebhaber 
eingeladen werden. " 
- Der Hinfchlag ſelbſt geſchieht mit Geneh · 
migung der Creditoren. ( 
Bamberg den 6. Sept. 1822. 
Koͤnigl. — — u, 
i tark. 


7. (ZaSeßlach.) Da ſich zu deu unterm 
30. Juli d J gerichtlich feilgebotenen Guͤ⸗ 
tern des mit Tod abgegangenen Georg 
Weiher im Eggenbach kein Kaufsliebhas 
ber in dem Verkaufétermine meldete, - fo 
werden folde, nämlich: 

a) 1 Y Gut mit dazu gehörigen 12 Grund⸗ 
ſtuͤcken 


} . . 
- 5) der ledige Acker im Keffel; 
wiederholt zum Verkaufe ausgeboten. 
Kaufsliebhaber haben ſich Freitag den 
27. Sept. d. J. 
in Eagenbad Vormittags. einzufinden, amd 
das. Weitere zu gemärtigen. 
—— es * Aus. — ia 
nig andgericht Is 
Pauer. 


8 (21Seflah.) Das zur Contursmaſ · 


fa der. Georg Adsersmittib zu Pußendorf 
gehärige Gruudvermögen,. nämlich : 

a) 1/4 
Stallung, nebſt dazu gehörigen 7 1/2 
Tom. Feld, 1 1/8 Tom. Wiefen, und 
s.Tam. Wald; 

d) ıfa Gur mie Haus, Stallung und 
Scheuer, dann dazu gehörigen 7 3fA 
Taw Feld, ı 1/8 Tgw. Wiefe und 
yfa Tgw. Wald; a 

e) 1 ıf2 Tomw. Feld, der Umersacker 
genannt, 


wird wiederholt dem gerichtlichen Verkau⸗ 


fe auisgefest, und Kaufsliebhaber, angewie⸗ 
fen, ſich Donnerflag den ' © 
19. Sept. d% u 

Vormittags 10 Uhr in dem Amtslofale ded 

unterzeichneten Gerichts. zu melden, dann 

das Weitere zu gemärtigen. 

Seflad) den 18. Aug 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Seßlach. 

10. (Sb Weismain.) Auf den Grund des 

hoͤchſien Befehls k. Regierung des Ober⸗ 


“Arien 687 ae 
/ Bad Wohnhaus Nr. 9. dahier, mit 


Nebengebaͤuden und Garten; 


Gun mit Haus, Schruer und = 5) 11/8 Tom. Feld, der Schopfader ; 


ec) 1 1f2 — Seld in der Zeil; 

d) Yıs — Feld in der Zeil; 

e) fa — iefe im Beishihl ; 

f) fa — ebd, das ſchwarze Rohr; 


h) ein Feld am obern Esbach. 
Zugleich werden die Grundftüce; 
afa Toto. Feld, das ſchwarze Rohr, u— 
ı 1/8 Tom. Holy im Esbad, 
zum Verkaufe auggeboten. 
Strichtermin zur Verpachtung, fo wie 
zum Verkaufe fieht auf Freitag i 
den 27. Sept. d. %. 


'g) ein ji am untern Esbach; 


Vormittags an, in welchem fich beſitz ⸗ und 
„zablungsfähtge Liebhaber vor dem unterfer‘ 


‚tigten Parrimonialaerichte in dem: Mirkhee 
baufe des Carl Naffalle dahier einzufinder, 
umd gegen annehmbare Gebote den Hins 


: fchlag zu gewärtigen haben. 


Die Befchaffenheit der Grundſtuͤcke und 
Bedingungen des Verſtriches eröffnet um« 
terdeffen auf Verlangen der Vormund 


mainfreifes, Kammer ‚der, Finanen wer · Johann Seorg Herzner zu Wambach. 


den hiermit 

9 Schaͤffel Weiß, und - 

. 3 Korn 

von den Erndtejahren 1819. u. 1820. bon 

fehr guter Qualität zum oͤffentlichen Der 
faufe ausgeſetzt. 

Kaufsliebhaber können baher am Donnerft: 
i den 19. Sept. db. J. 

‚in dem Gefchärtslofule des biefigen k. Rent» 
amts fich einfinden, und in Hinficht der 
Bedingniſſe, dann des Hinfchlagg, welcher 
mit Vorbeholt hoͤchſter Genehmigung ge: 
ſchieht, das Weitere vernehmen. 

Weismain ben 30. Aug 1822. 
Königlihes Nentamt., 
Weigand. 


11. (saNagenbach.) Auf ben Antrag 


7 — — 


der Vormundſchaft über die Kinder des 
berſtorbenen Georg Conrad Bernet von _ 


bier, werden hiemit zur Verpachtung auf 
a 6 Jahre Michaelis A822 bie, dahin 
8238 ausgefegt: ER — 


* 


Ezelskirchen, wiederholt auf 


geſetzt. 


Hãagenbach den 20. Aug. 1822. 
Freiherrl. v. eefriedifches Parrimonials 
Gericht Hagenbad I. Klafe. 
Dr. Roͤßling. 


12. (5b Gremsborf.) Auf Antrag der 
Maͤgdalena Liferifhen Creditoren wird 
dag Anweſen der gedachten Liller von 

den 21. Eept.d.%. | 
Vormittags 9 Uhr im Wirchehäufe zu 
Ezelskirchen dem oͤffentlichen Striche aus⸗ 


Daſſelbe beſteht aus: 
einem Wohnhauſe mit Scherme, Hof 
raitb, Gemeinde und Forſtrecht; 
1f2 Mr. Hausgarten; 
fa — ‚Baumgarten am Haufe; 
. 11f2—: Geld, der breite Ader; 


Sr 


BL — — Dögeleingader; 
fa — — Rakkendorfetwegacker; 
a — — am Nacendorfet Weg; 


— der Straſſenacker; 


am 25. Sept. db, J. Fr 


3— 


ſaͤmmtliche in der 


t, 
wozu. Kaufsliebhaber eingeladen Euch, 


‚üherzugehen. 


fü, in; ber, obern. Straſſe 


n4 in; be. 
fänımtl. walzende Side... 
Strichliebhaber. werden: andurch -einges. 
‚laden. ar 
Gremsdorf ben. 20. Aug. 1822. | 
Königliches. 8 nögericht. Hoͤchſtadt. 
“ba. — 
.. Schmidt... 


13%. (3 Goͤßweinſt.) "Die: von Einem 


Yu, 


re 
“ 
er 


G 


dr 


I 
6. 


‚Wir hKöffen mit Zuger 


dernissge, das. so; glücklich: begonnene 
Werk. zur Vollonäniig * führen. — 
E: It,. dafs ’das 
Vereinigungs - Fest retht bald: gefei- 
ert werde. . ; — 


F Bamberg den 11. September 1832. 
ar. SF rennde der, ‚Vereinigung. 


; 3. Huf beſonderes Dei angen fi Ht fich- 
a —— reine ker 


geitlichen Gerichts diener bes fonfligen Pflege „.fchiebe h im, untern Echjießhansgarten zu 
, | 


anıtes Bezenftein in Genuß gehabten Dienfts_ 

gründe, als: Re 
1/8 Tgw. 
1/8 
1 


Feld, im Ameisbuͤhtz 
\ — in der Windlucen, dann 
— Helsber * 


Bezenſteiner Flurmar⸗ 


kung liegend, werdden 
Sn üb 11 Uhr ih dem 
Wirths hauſe 
€ 


ae {u Beh 
fach Bei 


Mactelmännifchen 
fein. unter den normalmä 


fen dem effentlichen Ver 


Goͤhßwemſtein den 30. Aug. 1822...» 
Koͤnigl. Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 60 


* 
Bekanntmachungen: 


- DFB. 
gi 


4 Der schon söit einer Reihtton Jah- ,. ‚Aben 


ren so lelihaft ausgesprochene Wunsch: 
zur. Vereinigung ‚der. Harmonie und 
des Museums: verspricht, in Brfüllung: 
Der hiezu gertachte 
Vorschlag hat die allgemeinste "Tlieil-- 
nahme gefunden, indem sich die Mit- 
glieder beyder Gesellschaften mit Aus- 
nahme einer einzigen Stimme, für die: 
Vereinigung und zunı größten "Theil; 
für die vorgeschlagene Aıt desselben: 
erklärt: haben. — Die eingelaufenen 
Abstimmungen werden den verelirli- 
ehen Vorständen‘ der Harınonie und‘ 
des Museums unverzüglieh vorgelegt; 
— Waren diese jemals um ihre Stel- 
len zu beneiden, so ist es in dem’ge- 


genwärligen Augenblick, wo ilnen‘der ;, 


schönste Beruf obliegt, durch Ehffer- 
nung, aller etwa slatt findenden, Hin- 


veranftalten,.. welches feinen Anfang 


“ . . Nachmittags um 
4 Uber nimmt, Der Anfchlagzettel an & 
a in jan gzettel an Ber 


t, bas. Nähere. 


Dazı alle Kegeljreunde ergebenft eirtlader 
A hartem ; J 4, ‚ab Dil l. De 
i— — 


TR 
Sale 














WR WAR ra PR — EA Dar ai b 
I 8. von —— * bibl. Schil 
“Inn 7 eriinge et Be 
1 As Forrfelihrg derielben it ſo eben 
ar * hen 
MS 9.4 
rg ? abe 4. cin 11» Mi..un 
.. * set: Cr get für 
ie Jugend son 5. H. v-·Weſſen be 
Mit Titelkirpfer Io Sinfesung. Veh 
u eon. dba. Vinch) u. 
„2 Blgnerten sefiechen von 3.21 p8. 
Auf aeglättetem Basler Velin, in fei— 
nem. Carton = Band. ‚mit Goldſchnitt. 8, 
Eonfanz bei W. Wallis. Preis 1 fl.12 Er. 


Vom Titelfupfer if, wie bon. dem vor 


” 


hergehenden Chriſtüskopfnach Dans 
neifag, Johannpes der Täufer 
nah Guido Neni, die Auferit ehe 
ungreiner fronmen Samtlie nach 
Peters, eine Heine Anzahl der erften 
Abdruͤcke, mit beſonderem Fleiße auf 
Colom hier » Belin- nr gr. Ato "abgezogen 
worden, wovon Kumfifreunden undSamms 
lern das Exemplar zu 8 gr. fächl..oder 
.36 fr. rhn.. angeboten, mird, burch obige 
Buchhandlungen auf, Beftelung’ jn begieh- 
en. ,, ra — 


"2 &o' eben if in der Jof,Eindanere 


— A Bar u * — — 


ar 


(hen Buchhandlung zu MÄ nen? * 14 — ecxhel⸗ für 


fhienen: m * 3 rrn Yja Ru Dag 

Pharmacopodk Bavadtid Full Tender EUR Winde Der Sie 
ta. 8. mai. Preis für Baker FR bersgaſſe F 3 er —— 
12 kr., auffer Baiern 3 : 36 fr. . SuAee an erfragen. 

Ein vom koͤngl. Ober⸗Mediginal · Colleglum 


ertigtes un ⸗·⸗ —6 — — 
—— RA — Apo⸗ Se [u Abe. 
theter, Win: Ein anni fucht IT — 
gu Bamberg a Fu — ah als Scribent od, etwa zugleich auf den Lande, 
ben Be an n Lungen © wo. ald Jugendlehrer der ſelbe war ſchoͤn bei, 





— 


mehreren Beamzungen ‚in ‚Condition und 


ieh — * — u. — — ae frame 
en. Sprache, AU emUnfangsgründen .. 
Ber * ale > der Ietein. u. "ven Gymnafigl; = Yorbereie”. 


peiten —* und ae ‚geferkiären:  gage — — Näheres im 


ſtarken Flaſche iſt zu verkaufe DE nicht "era einige Studen⸗ 
genthümer -ift im fntehigenjtont. 3 — 22 Ba Kinds befommen. Auch iſt im 
ren. demſelben Haufe ein ſchoͤnes Zimmer fir 
2 Ein drammer Wallach 43 Fäufte Hoch, —— zu verlaſſen. Näheres im Int, 
m Reiten und Fahren ſehr ‚guf, Feßler- ' 
rei, ift zu verkaufen. Det venuge⸗ > na Mierh- Gefud. 
ift-im-Sutellf... zu erfahren. _ Es Wird ein Böcktier bon wenigſtens 
wei Zimmern ger ebener Exde-in ber _ 
‚Misaden — Wegend des Maximiliansplatzes/ der Aw 


1 Es find 3, 5 — 9 Zimmer *. fir oder. Der Rapızinergaffe gefacht. 














Feln ilien,. dann .einzelne mit Koſt und Meu- 
bels —*— n Näheres im Int. Aus zule lhendes — 

2 Ein Zimmer mit einem Nebenziminer Mehrere taufendi:Gulben: ſind gegen 
an einer ſchoͤnen Lage if au, einen Jedi migende- Sicherheit, auszuleihen. pr, 
Segen zu; vermiethen. Bo ? ſagt das dit. agt das gInt. 

3 Im Dei, DIT, DE ge — 
nung, beſtehend Ar einem arten Zim- rt. 
mer, Küchen, Holzlagen AR andern 2 * . * Sa — 
gebdrungen auf Martini ober auc) Mind, Geruahums pewemen RESET TEF 
lid) zu vermiethen. "gpfarrtirche zu St. Martin. ſtehen gelaffen 


4 An der Seesbruͤcke ift der obere Stock worden iſt; ber * enthuͤmer deſſelben kann 
Bis Ziel Martini zu verlaſſen; * ke in folchen gegen die Einfag-Gebühren im D. 
5 beisbaren Zimmern, 2 Altdo rn Mr, 59$. in dem obern Stock abholen. 
Speis un Se ammer, nebſt Aa £ Ay Es ,,h0t, age den, 
Serum — — N " a s. Get ei de Selamazri der Sk 


5 Im D. 1. Nr. 504. in der Au iſt zu Pieenden in de? alten Schulbau einen 
— Erde eine Miethe, mit aller Bequem⸗· Eonnenfchirm ſehen laſſen; der redliche 
lichkeit, für eine kleine Haushaltung auch Finder pird gebeten, ihn gegen ein Trank 
fuͤr Meßfremde zu — geld im uteüigenzkomt. ‚abzugeben. 


Berzseibmiß cn. 


der Sebomen, Geſtorbenen und Getrauten in Biefiger Stabr. | 
Ä Geborne Ä 
vom Aten bis 7ten September 1822. 


— 


2 












Namen der Gebornen. | Sag: Standeder Aelterm, 
Loans J ae... > . 

Sebaſtian Däuter _ » .  » 1. Sept. Gärtnerineifter. ü 

‚Maria Margaretha Ei: ;, =: #2 etto. en — 

menzelaus Peter Wenzel. 2. — Schhrieibermeifter. 

Margarerha Braun 1 A u 5. — Auflader. 

Karianna Schmit 4 6. — Taglähner. 

Maria Anna Godler . . — ti 6 — mei 





Außerehelihe Kinder: männl: u: 5 
Summa ber Gebornen; 8. — 


Geſtorbene 
vom Aten bis 7ten September 1822. 




















————— — — —— 
Daus Nummer und Namen alter zus 
der &lels Hinfchei- stand 
Geftsrbenen. SsisE vonz 
EEE TER * — — — —., 
966 Ama Guͤtlein· 11 51—1 1. Sept.| Gärtnermeiftersfind. 
1265 Nohann Baͤueriein . 20171 2. — | Häder. 
"979 Peier Gütlein . fm] 3. — | Taglöhner: 
Margaretha Sander 69 — 3. — | Püttmersfrau. 
— Hana Bader -» : 5 2611 5. — | Pröndnerin im unhlb. Haufe. 
131 Anna Katharina Meſch 311-2) 5: — 1 Goldarbeiterstochter, 
491 Antonette Eck —* 6 — | Landbaumeiſterskind. 
15585 Chriſtoph Sauer — — 2il 7. — | Mifergefellenfiud. A 


— — 


Summa der Geſtorbenen: 8. 


BGetraunte. 
Sohann Lang, Gärtnermeifter, mit Elifaberha Schneider, Bärtnermeifterstechter. 
Johann Graf, k. b. Soldat, mit Barbara Faufer, Fandmanngtochter. 


mr ng 7 


¶ Nebſt einer Beilage. ) 


2. 


wu 691. win 
Beylage 
sum Bamberger Intelligenzblatte Nr. 72. 
1822. 


Bekanntmachung. 

n Folge der beſtehenden ——— 

wird die Reinigung der Graͤben und Baͤche 
in hieſiger Flur hiermit angeordnet. 

Alle hieſige Einwohner ſowohl, ats Aus. 


waͤrtige, welche mit ihren Grundbefigun, 
- gen in ber Stadtmarkung an Gräben ımb 


che gränzen, merden angewieſen, die 
Gräben und Bäche drei Schub tief und 
rt Schuhe breit. aus zuheben, von allen Ger 
jirduchen zu reinigen, und dag ausgehobe- 
ne Erdreich zur Bildung eine® Dammeg 
aufjumerfen. = 
Die Reinigung iſt binnen 4 Mochen 
und längftens bis zum 6. des f.M. Dt. 
uu vollenden. 
Wer nach Verlauf dieſes Termins, wo 
Ammtliche Gräden und Bäche durch eine 
eigene Commirfion befichtigt werden, ale 
dumig_befunden wird, fol imnachfichtlich 
nit 5 Neichsthalern in Strafe genommen, 
md die Reinigung felbft auf deffen Koften 
bewerkſtelligt werben. 
Bamberg den 6. Eepf. 1822. 
Der Stadte-Magiftrat. 





Borladungem 
1. (3cBamb.) Der penfionirte Chevaux⸗ 
egers Johann Ertel aus Siegel, k. Landge⸗ 
richte Amberg gebürtig, iſt dahier im Haupt⸗ 
Lazarethe mit NHinterlaffung einigen - Vers 


. mögens ohne legtwilliger Verfügung. ges 


orben. . 
Wer an den Nachlaß Erbsanfprüche zu 





machen glaubt, wird aufgefordert, ſolche 
binnen 6 Wochen a dato praeclusive Zeit 
frift vorzulegen. - 
ns > ei ir —— daft 
ie fgl, Stadt» Komman . 

v. Weinbach, Obriſt. 


2. (zeBamb.) Das Gegen Jakob Schick 
zu Gungendorf erläffene Concurserkennt⸗ 


niß hat bereits bie Rechtskraft erfchritten. 


Es mird daher "und zwar wegen Ge 
tingfügigfeit der Maffa erfter und einziger 
Ediktstag: 
1) sur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weiſung der Forderungen, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen 
auf den 27. Eept. c. 
Morgens 9 Uhr feftgefegt und- hiezu ſaͤmmtl. 
unbefannte Gtdubiner des Gemeinfchulds 
ners biemit unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen die Aus⸗ 
fhliegung der Forderung von der Maffa 
au Folge babe. 
Bamberg den 26. Aug. 1822. Ä 
Königl Landgericht Bamberg I, 
Be Dir. leg. abs. 


Konrad, Affeffor. 


3. (3cNordhalben.) Auf den Antrag 
des Euratord und der naͤchſten Seitenver⸗ 
wandten bes feit 40 Jahren abmefenden 
Beckergeſellen Peter Schellein aus Teufchs 
nig wird berfelbe, oder deſſen Deszenden⸗ 


wvinv 092 anaw 


ten hiemit aufgefordert, fih inner einer 


halben Jahresfriſt vor unterfertigter Ge⸗ 
richtsftelle zu fiffiren ,. und ein nach ber 
. jeßten Euratel» Nechnung in 2518 fl. 30 
2 fr. beitehendes Vermögen zur .eiger 
nen Verwaltung zu übernehmen, als im 
entgegengefeßten Falle daffe.be an die ges 
richelich anerfannten naͤchſten Anverwand⸗ 
ten des Abmelenden nach gefetlicher Bor« 
fchrıft zum Genuß, jedoch gegen Cautions⸗ 
Einlegung überlaffen werden wird, 
. Mordhalben ben 20. Aug. 1822. 
Königlides Landgericht. 
Greſer. 





Verſteigerungen. 


1. (36Bamb.) Bei unterzeichneter Comiſ⸗ 
flon find für das nächfte halbe Jahr, nom 
4. Dt. 1822. big legten März 1823. 

1000 Ellen Hemderteinwand, 

"2300 — -ordinäre Futterleinwand u. 

700 Paar Schuhe erforderlich. 

Ueber diefe Lieferung wird om 19. dieſes 
Monats vorbehaltlich allerhoͤchſter Geneh» 
migung ein Afford abgefchloffen. Lieferungs⸗ 
luflige können ſich daher am obenbeftiimms 
ten Tage Vormittags von 11 — 12 Ahr in 
ber Fanggaß - Infanterie + Caffern auf der 
Negiments » Kanzlei mit Muftern verſeh—⸗ 
en, einfinden , und die Lieferungsbeding⸗ 
niffe vernehmen. 

Bamberg den 5. Sept. 1822, » 
Königl. Oeconomie- Commiffion des k. h. 
9. Linien⸗ Inf. Dep. 

Dr. v. Reichlin, Obriftl. 
Breilinger, Regtsqrt. 


2. 3b Bamb.) Auf Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers wird das dem Sebaſtian Raſcher 
zu Oberngrub zugehoͤrige Guͤtlein, der 
Schollenhof, da am neuerlichen Striche» 
termin vom 27. Aug. db. J. ein Kaufslieb⸗ 
baber ſich nicht eingefimden hat, anderweit 
dem oͤffentlichen Verkaufe 

am 2. Okt. d. J. 

Morgens 9 Uhr am dahieſigen Landgerich⸗ 
te ausgeboten. 


An dieſem Tage wird auch, wenn ſich 
kein Kaufsliebhaber einfinden follte, die 
Verpachtung des hefagten Guͤtleins vers 
ſucht werten. Rz ; 

Kaufs liebhaber ſowohl ats Pacht luſtige 
koͤnnen ſich an diefem Tage dahier einfine 
ben, die Kaufgs oder Pachtbedingniffe und 
die Butglaften vernehmen, fodann nach ge 
legtem Aufgebot dag Weitere gewaͤrtigen. 

Bamberg am 29. Aug 1*22. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg I. 
D..l..2 ‚Konrad, Affeffor. 


4. (56 Gremsdorf.) Das zur Concurg 


maſſa des Bauersmann ron Lunz zu 


Gereuth gehoͤrige Gut, beſtehend: 
a) in Haus, Hofraith, Scheuer, Schwein⸗ 
ſtall, Nebengebäude, Haus Mr. 46.3 
6) 19 Mra. Feld; 
:c) 3 12 Tyw. Miefen ; 
‚d) 2 5/8 Mrg. Holz, worauf ein Steuer 
fapital von 1500 -fl., -dann 4 A. 10 
5/8 fr. Erbjing ‚und 4 1/a.Sra. Korm 
Hält reicht; 
dann folgende walzende Grunbdſtuͤcke: 
e) 2 Mrg Acker, in der Seelach, 
mit 80 fl. Steuerkapital, 10 kr. Erb⸗ 
zins, 1 Sra. Kornguͤlt belaſtet; 
f) 1 Mr. Acker, ehehin Weiher in der 
Lehengaſſe oder dem Herrnſee, mit 
30 fl. Sreuerfapital, baun 9 M fr. 
fol .. — 
am Dienſtag 
sen 1. Okt. d. J. 
Vormittags oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Kaufsliebhaber haben 
ſich daher an biefem Termine im Orte 
Gereuth bei dem Wirth Hohenſchild daſelbſt 
einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll 
zu erklaͤren, und nach Vorſchrift der Exe—⸗ 
eutionsordnung, deu, Zuſchlag zu gewärtigen. 
Gremsdoͤrf den 27. Aug. 1822. 
RKoͤnigl. —— Hoͤchſtadt. 
«WW, sl. A 
Schmitt, Aſſeſſor. 
4. ¶ IGremsdorf.) Auf Antrag ber 
Georg Nagelſchen Ereditoren fol das neu⸗ 
gebildete Gütchen des Seorg Nagel zu 


% 
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VPoppenwind auf dem Sffenflichen Striche 
veraͤußert ‚werden. 
Kaufgliebhaber haben ſich daher 
am 17. d. M. 
Vormittags 9 Uhr im Haufe des Andreas 
Thomann zu Poppenmwind einzufinden u. 
Hhre Aufgebote zu Prorckoll zu geben. 
Auf Verlangen wird Andreas Thomann 
von Poppenwind jedem Kaufsluftigen vor⸗ 
eigen, woraus dag neugebildete Guͤtchen 
‚befieht, und welche Laſten darauf haften. 
Gremsdorf den 1, Sept. 1822. 
Königlihes-Ffandgericht 
‚Bauer. 


85. (2b5Bantb.) Da bag am 30. v.M. 
auf das Rechnungskommiſſaͤr Waitziſche 
Haus babier gelegte Meiftgebot die Ger 
nehmigung des Herrn Eigenthuͤmers nicht 
‚erhalten bat; fo. wird folches nochmal dem 
Öffentlichen Auffriche ausgefegt, und Ter⸗ 
min biezu.auf Freitag 
den 13. d. 
anberammf, wo fich bie vorigen ſowohl, 
als etwa neuere Fiebhaber Früh von 10— 
42 Uhr im fogenamnten Auffeeshofe hin— 
tert dem Domm Mr. 1974. einfinden md. 
gen, Bamberg den 7. Sept. .1822. 
Ch. Fleiſchmann. 


6. (Sctidhtenf.) Das bebaute Gut der 
Concurs maſſa des Johann Etarf zu Stube 
lang k. Lehen, wird hiermit wiederholt den 
‚öffentlichen Steigerungsfaufe mit ‚der Bes 
merfung auggefest, daß auf baffelbe, twels 
des zu 1433 fl. gewerthet ift, ein Auf 
gebot von 650 fl. gelegt worden. Auch 
ge noch dag unbebaute Gut Freih. von 

otenhan. Fehen zum aͤffentlichen Verkaufe. 

Mer diefed Gebot zu erhöhen, oder ein 
Aufgesot auf das umbebaute zu machen ges 
denkt, wird eingeladen, fi) Montags 
3 ben 416. Sept d. J. 
Machmittage 2 Ahr in der Mehnung des 
des Bemeinde-Vorftandes zu Stublatig ein⸗ 
— ſein Gebot anzuaͤußern, wo 
dann der Hinſchlag rechfliher Ordnung 
. nad) erfolgen- wird. 

»ı fichtenfelsden 20. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Lantgericht. 
Schell. a 


nn 


7. (sckichtenf) „Der pur Concursmoſſa 
bed verlebten Johann Starf von Uetzug 
gehörige newgebildete Gutskoͤrper, beffehend 
aus Gebäulichkeiten, Feldern, Miefen und 
Holz, wird wiederholt dem oͤffentlichen 

trichsfaufe ausgefegt. 

‚Kaufsluftige werden.eingeleden, fich 
Donyerfiag den 19. Sept. d. %. 
Früh in der, Wohnung des Gemeindepor- 
.ftandes zu Ueßing eingufinden, ihre Gebote 
anzugeben, und den Hinſchlag der Gerichts⸗ 

Dpdnung nad) zu gemärtigen. 
—— den 20. Aug. 1822. 

Königliches Landgericht. 
Schell. 


gg Zur Befriedigung 
ver Gläubiger des Bauern Johann Zeik 
zu Schwabthal wird hiermit wiederholt 
deffen ſaͤmmtliches Grundvermdgen dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als: 

4), das bebaute ſogenannte Schloßguth, 
fo wie daffelbe gegenwaͤrtig nach ‘der 
vorgegangenen Zerſchlagung nod) ‚bes 
fteht, nebſt den Gebänlichkeiten, Fels 
dern, Wiefen und Holz, Lichtenfeififch. 
-Mfarrlehen ; 

2) der Friſchenacker aus bem 

» der Knockacker ndml. Gute 
) derAcderam Krögelholz ) led. gemacht; 

6) der Acker und Wieſe in der Mift- 
‚flede, k. Lehen, 9.,Nr. 38.5, 

6) ber Doppelsatker, nämliches Lehen, _ 
B.⸗Nr. 39,5; . 

a — maͤmliches Lehen, 


t. 403 
8) der 17. Antheil an dem Schwabtha⸗ 
ler Pferg. 
Sollte fid) aber kein annehmliches Kauf⸗ 
gebot ergeben, wird dieſes Grundvermoͤgen 
einzeln verpachtet; Kauf⸗und Pachtlfiige 


- "haben fi) Montage 


den 16. Sept. d. J. 
* im der Wohnung des Gemeindevor⸗ 
andes zu Schwabthal einzufinden, wo fie 
die Kaufs⸗ und Pachtbedingniffe vernehmen, 
und ‚den NHinfchlag rechtliher Drbnung 
nach gewärtigen können. 

‚Lichtenfeld den 20. Aug. 1822. 

el LIT 2. 

14 [3 
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9. (scfihtenfeld.) Zur Erholung aus; 
eklagter Forderungen wird hiemit tag 
* Gut des Bauern Georg Roſenflie— 
ger zu Weisbrunn, beftehend aus Gebaͤu⸗ 
lichkeiten, Feldern, Wiefen und Holz, wie⸗ 
derholt tem oͤffemlichen Verkaufe, und auf 
dem Falle fih ‚feine annehmliche. Kaufge— 
bote ergeben follten, ber Verpachtung aus⸗ 


geſetzt. 

Steigerungstermin hiezu iſt auf 

Donnerſtag den 19. Sept. 

Fruͤh 9 Uhr zu Uetzing bei dem Gemeinde⸗ 
Borftand Reinlein angeſetzt, mo ſich „die 
Kaufs- und Pachtluſtige einzufinden, die 
Kaufsbedingniffe zu vernehmen, ihre Ges 
bote zu Protokoll zu geben, und ben Hinz 
fchlag ter Gerichtsordnung nach zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. s 

Lichtenfeld den 20. Aug, 1822. 

—Koͤnigliches Landgericht. , 


10. (Sckichtenf.) Zur Tilgung ruͤrkſtaͤn⸗ 
diger Staatsgefaͤlle und anderer Forderuns 
gem der MWittib Eva Graffer. zu Uetzing, 
wird biermit deren fämmeliches Grund⸗ 
vermögen, beftehend aus einem Haufe, 
Garten, Feldern und Wieſen, miederholt 
dem oͤffenilichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Hei dem Gemeindevorftand Meinlein zu 
Uetzing ift Termin zum Verkoufe auf 

Donnerf. den 19. Sept. 
Fruͤh 9 Uhr angefekt, wo die Kaufsluſtigen 
erfcheinen, die Kaufsbedingniffe vernehmen, 
ihre Gebote anäußern und ben Hinſchlag 
gerichtliher Ordnung nad) gewärtigen 
können. 

Lichtenfels den 20. Aug. 1822. 

Königlihes Landgericht. 


11. (Sckichtenf.) Das bebaute Gut des 
Bauern Conrad Hopfenmüller zu Serken⸗ 
dorf wird hiermit wiederholt zu Befriedi— 

ung feiner Gläubiger dem oͤffentlichen 
Bertaufe ausgeſetzt, und ift auf Donnerſt. 

den 19. Sept. d. %. 
Termin hiezu angefett, two bie Kaufsluſti⸗ 
yen fid) bei dem Gemeindevorftand Reine 
lein zu Uesing Früb 9 Uhr einfinden, die 
Kaufsbedingniffe vernehmen, und ihre Ger 
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— 


bote zu Protokoll Geben‘, dann ben Hin ⸗ 

ſchlag rechtlicher Ordnung nach gewaͤrtigen 

können. 
Lichtenfels den 20. Auguſt 4822: 

"  Königlihes Landgericht. 


12. (sckichtenfele.) Das bebaute Gut 
der Concursmaffa des Tauern Peter Mahr 


zu Theliß, befiehend aus Gebäulichkeiten, 


# 


Feldern, Wiefen und Holz, mird wieder 
holt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Bietungstermin iſt auf Dieuflag 

den 24. Sept. 

angeſetzt, wo die zahlungsfaͤhigen Kaufslu⸗ 
ſtigen fi) Fruͤh 9 Uhr bei dem f. Landge⸗ 
richte einzufinden, die Kaufsbedingniffe zu 
vernehmen, und den Dinfchlag rechtlicher. 


‚Drdnung nach zu gemärtigen haben. 


Inzwiſchen können ſich die Kaufsluftigen 
bie Beltandtheile des Guts durch den Mafı 
faverwalter Erhard Kraus zu Thelig ein⸗ 
weiſen laffen. ⸗ 

Lichtenfels den 20. Aug. 1822. 

Koͤnigliches Landgericht 


13. (ScTirfchenreuth.) Am 22. „April 
db. J. war. zum Verkaufe des zur Gants 
maffa des Conrad Stephinger gehörigen 
Guts Mendern Termin anberaumt, es err 
fchien aber fein’ Kaufgliebhaber; 

Auf Antrag der Gläubiger wird daher 


‚biefes in Nr. I. IT, und III. befchriebene 


Gut dem Verkaufe wiederholt ausgefegt, 
und. hiezu Termin auf 
den 50. Sept. d. J. 
anberaum. 
Actum den 1.. Aug. 1822. 
Königliches Kandgericht Tirſchenreuth im 
Dbermainkreis. 
Sondinger. 


14. Bei Dorgendorf naͤchſt Faunadh iſt 
beiläufig 6 Acker Wald, ein Stuͤck Neuen⸗ 
reuth mit jungen Baͤumen beſetzt, auch 9 
Sümmern-Feld mit 15 Zeilen großer Baͤu⸗ 
men, bie 16te Zeile mit Hopfen angelegt, 
zu verfaufen. Liebhaber dazu Finnen fich 
bei Eigenthümerin im untern Stephansber⸗ 
ge Nr. 1478. nochmal erkundigen. 
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Bamberger Intelligenzbları 
 Nro, 73 


Dienftag den 17ten ——— 182% 





Bekanntmachungen. F 


L 
In ber der verfloffenen Nacht wurden {m, 
Therefienhaine und in 2 an bem Wege das 
bin gelegenen Gärten bedeutende. Exceffe 
verübt. Die unterzeichnete Behörde fichert 


demjenigen, welcher zur Entbedüng ber 


Thäter hinreichende Anzeigen rt, ein 
Belohnung von 5 Karel — 
sun des Namens 


En 


1 
Wegen eintretenden. jüdifchen Feiertagen 
Hr. d. M. wird der gewöhnliche Vich- 
marft. am 23. d. dahier abgehalten. 
Dieß bringt zur Kennen | 
Sg am 16. Sept. 182%» _ - 
e Stadt» Magifrer: 


Folge ber Br 
—F 8* — 


"ale —— Einwohner 


ber — — an Gräben und 

ei * ———— — — Er 
breit gr ben, von allın Ge⸗ 
— reinige —* außgehobe, 
ne * sup Bildung eines Dammes 


er Reinigung Li binnen 4 Wochen 


— Verorb 


—— — che 


und laͤngſtens bis zum 6; bes k. M. DOM: 
zu vollenden. 
Mer nach Verlauf biefe8 Terming,' wo 
—— Gräben. imd —* burch * 
eigene Commiſſton werden, als 
ſaͤumig befunden wird, —* unnachfichtlich 
mit 5° Neichsthalern in Strafeigenommen, 
und die —— ſelbſt auf deſſen Koſten 


Sapꝛibers ER 
Der rast —— 


Berkanntwmachungen. 


1. Die Räh + Stri „und Stickarbeiten bee 

Biegen Schulmädchen werden ben 20. b, 

Induſtrie · Saale des englifchen 

ormittage, von 9 — 12 und 

mittags von 2 — 5 Uhr unter ber 

— der — * Roͤh⸗ 

eich - us 

enbfreunde werden daher hoͤflichſt einge 

ben, hievon die geeignete Einſichi zu zu neb⸗ 
men. 


1822. 
—— Kommiſſton⸗ 


2. (Bamb.) er Concursſache gegen 


jedrich Pfiſter ee Weichenborf, Ei 
Br Eiaffemu rthe 


a 


| ehirerheitg: 
in [ af itlib Bat: 
baxa W are en wurde an die 


Gerichtsiafe "ofigiet, was biermit zur * 
fentlichen Kenntniß gebracht wird... „: 
Burgehrach den 5. Sept. 1822, — 
xönigliges Landgericht, 


ed een 


nr 696) aim 


Mung tere 
eg 
2 * Br ii de 


m widrigenfalls fragliche Taback 

Ficcwarg Gut erklaͤrt, und nach 

9 rift des Geſetzes behandelt werden 
wird. 


— rest ha: ——— 





A4. (3aEltmann. as in der Co riedrich. 
ſache gegen Tas Verm 
Feuſtel zu Zell unter dem 5, d. M, erlafs 


ſene Priorväisurtheil ward heute zu Jeder⸗ 
rer: Eınfiche: an Dis: hieſige Geriärstn 
angeheitet, tee Ni 
eEhmann den EEE. u 
Koͤnislich es ——— min) 
& iR Ale x RB, 3 AnAmers- 4 Reif. * 
er PERS In der Nacht vom 18, 
f den: 19. Aug. d. J. wurden, pom bem, 
Bollauffeher Eiſenſchent bem Dberzolle 
amtsdiener Laberer, amd dem Gens darme⸗ 
tie = Örigadier Geyer beis dem Fogenannten 
Spieaelho. unterhalb. dem rn ah 
tabadt" are *44 aͤckchen nupf⸗ 
taback aı 5* ffe welche 6 unbekannte 
Dinner; wo folche angerufen wurden, von 
ſich warfen, und die Flucht ergriffen. — 
2» Bier diefer Sitte ſind mit den Buch⸗ 
aber A 8. — J. PK. — Br 
H. — gie richt bezeichnet; Hin Tamımalz 
o Saͤcke find 236° runde Pakete Rothlou⸗ 
bon, und 1141 vieteckigte Pakete Stadt⸗ 
haus enthalten; die 6 kleineren Waizen⸗ 
Schnupftaback enthaltenden Saͤckchen wie · 
gen zuſammen 135 Pfund, und find ſaͤmmth, 
mit den Buchſtaben N. B B. und. bem Neo. 


2bezeichnet. 


Nach dem unterm heutigen geſtellten An⸗ 
trag des f. Oberzollamtes Büch am Forſt, 
welches dieſen Taback ale —— rites 
Gut anfre hr, werden diejenigen, ive 
einen nſpruch hierauf geltend — 
wollen, hiemit aufgefordert, " 

m 26. MM 
jur gewoͤhnlichen Vormittagszeit bei ders 
Anterzeichneten :Hereichaftsgerichte gu er. 
ſcheinen, ihre Anfprüche fo. wie.die Ver⸗ 
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Zorladung 


(Virthhein) N Lit elmeſten zu 
koͤnnen, ob gegen den Bauersmann Jehann 
Dörfler von Neufep förmlidhes Confurge 
verfahren oder Schuldenaus heilung ſtau 
finde, iſt eine Schulvenligiidation für noth⸗ 
wendig erachrer worden. 

Es werden deher alle bekannten und 
unbekannten Ghäubiger des Johann Dirfe 
fer zur Liquidatien ihrer Forderungen Kite 
fer Borlegung der Beweismittel auf Mituw. 

den 25. Eept: d. 
Morgeng 4 An hieber unter dam‘ Prhu· 
bie vorheladen, dag die Nichterſchemen⸗ 


den von der M affa ausgefchloffen Werben. 
Borchheim den 14.’ YAug. 1822. 
"LoRigitides Landserichten; 
Badum. dis 





EITIREOH = 23* * a. , 
RE: 
1. (32damb.) Zum sffentlichen Verfauf 
—— — —— Gaͤrt⸗ 
r ut 
Gehsrige “ —— ti Ynik: ee 
„» DaB dei rer ae ‚3090 fl tapirre 
Sel deg, Fortenbachsfeld genanınt, 
worauf * 30 v. M. ein” gebor 
bvon 2000 ‚fi. gelegt, wurde 
.,8). eines Seldeg. bei’ bet. infeläh in 
"auf her vor 
fig, Hallſtadter en ı. Er 
feisd. ein neuer Ter — 
dem 30. Sept, bg — 


nÄα 3 noir Hi 


— 


— —⏑ — u 
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Bormittags air anberaumt, wozu Kaufs · 
luſtige aumit vorgeladen werden. 
Bamberg am 3., Sept. 4622 F 
Koͤnigl. Kreid- und Stadtgericht. 
Dangel. 
‚Diehl, 


„is 


2. (3adamb.) Dei dem auf den 2. db. 
befiimmt gewefenen Verkaufstermin des 
oſ Sittelſchen Haufes Di I.-N. 637. bat 
- ‚fich fein Kaufsliebhaber eingefunten. « 
€. ıE8 wird zur Verſteigerung dieſes Hays 
ſes weitere Tagsfarth auf Montag 4 
ben 7 Did J. 
angeſetzt VIE ee DE OR 
7 a ben 6. Sept. 1822.,; * 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Eurer > 73 7 Y > Re N 
Bi, Puͤrkhauer. 


ri I #% .# 


nr (seDBamb,) Bei unterzeichneter Komif, 
fon find für dag naͤchſte halbe: ahr, vom 
1. Dft. 1322. bis letzten März 1823. 
«.. 4090: Ellen, Hembderleinwand;. 5, 
“2300 n—. Brdindge Suterleinmand i. 
700. Paar Schuhe, erforderlich... 
Ueber diefe Lieferung wird.am 19. dieſes 
Monats vorbehaltlich allerhoͤchſter Geneh⸗ 
migung ein Ufkord abgefchloften. Lieferungs⸗ 
fuftige koͤnnen ſich daher am obenbeſtimm⸗ 
ten Tage Vormittags von 11 — 12 Uhr in 


der Panggaf - infanterie« Gaffern auf ber’ 


Regiments » Kanzlei mit Muftern verfeh« 
en, ‚einfinden, amd bie Lieferungsbeding⸗ 
niffe vernehmen... . N 
Samberg den 5. Sept. 1822., 
Koͤnigl. Deconomie: Commiſſſon ‚des k. b. 
90. Linien ·Juf. Neg. 
Dr. u Neichlin,, Hhrffl. 
‚2 BVrellinger, , Meg: gets 


rt nt 
j 


4 6GeBamb )Auf Antrag anes Glaͤu⸗ 
Algers wird das: dem Sebaftian Nafıher 
ui Oberngrub, zugehoͤrige Giitlein , der 
Schollenhof, da am neuerlichen ‚Striche. 
seem vom 270 Aug: d I⸗ ein Kaufsliehe 


ee Aero tapfer, ud 


haber ſich nicht eingefunden Bat 


4, am 2 Dt, d. J. 
Morgens 9 


Uhr am dabiefigen Landgerich 
te ig era — gr 
n biefem Lage wird au wenn 
‚fein - Kaufsliebhaber "einfinten follte, di 
Verpachtung des bejagten Birleing ver⸗ 
ſucht werden. | ee 
Kaufsliebhaber fowohl als Pachtlu ige 
„Föunen fi an biefem Tage dabıer, einfine 
ben, bie Kaufs- oder Pachtbedingniſſe und 
die Gutslaffen vernehmen, fodanu. nach, ger 
legtem Aufgebot dag Weitere gewärtigen. 

Bamberg am. 29. Aug 1499,” 
Königl. Landgericht Yamberg I. 
D IL. a. Konrad, Aſſeſſor. 


5. (Bamıb.) Derviefeirige Waitz ⸗ und 
Haber⸗ Verkauf vom 169 ‚erhielt 
die magiſtratiſche Genehmigung nicht, a 
ber wird weiterer Termin hiezu auf Me — 
tigen Montag —— 

38 Mm... - 
zwiſchen 14 und, 12 Uhr beifimitf 
Kaufsliebhäßer eingeladeh werden.” ARRAN 

Bamberg den 16. Sept. 22, R 
Eaffier. und Oeconomie Amt ber Rädtifchen 
Woplipätigteits. Stiftungen, 


6. (28 Komb.) -. Daß dem Sahäftlhe 
Eyrich zü Steegaurach sigebltige Mwe⸗ 
fen, beſteheub N 

4) in dert zu Steegaurach liegenden 

Soͤldengut, nämlich dem Mohnkaufe, 

2 Pant hoch Ei „baran gebau⸗ 

ten, Stallung, vebſt ine, MWen— 

haus bein daran —— Care 

a —— — un. Sleu⸗ 

erfapitäl, 28, fa tr Es 400 

Handlohn Belege, Die eh Eu 

Brandaſſecur. mit 1009 fl, einberleihe 

und auf 1400,.f. geftägt 

2); in beit ledigen Erücksus Mirs, Feld 
u Mit etwas Seit Au 42 a 
mit 300>R.. Eielierfapital, 39 174 fr, 


— 


gm Eulen zehenbbar, auf 350 fl. 


Kapirt 
mwirb zur Habhaftwerdung einer bereits 
ausgeflagten Forderung dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, wozu Termin auf 
Montag den 23. Sept. d. J. 
Be 10 Uhr anberaumt if. Kauf. und 
in Kenn Strichliebhaber werden hievon 
ze. geheet, und haben fich an dies 
Tage am Gerichtsfige einzufinden, wo 
ke ben Hinfi an nach der Cpecutiondorde 
Kung zu gem a 
Bamberg ug. 
Königl. er? Bamberg IL 


7. (3:Bamb.) Zum oͤffentlichen Vers 
Baufe des zur Georg Baierifchen Concurs« 
‚Maffa gehörigen — zu 
om buchfeld, beftehend 

r el dann A 


Mirg. Hol; ljeg 
Rt auf en 
im ch —— 
und — äbige Gurke de einges 
laden werben, welche den Hinſchl 
Genehmigung ber Gläubiger ju gem Fra 


Bamberg den 6. Sept. 1822. 
Koͤnigl. Landgericht —— 1L 


8. (zaBamb.) Zu dem am 5. Sept. 
d. %. dem Öffentlichen Verkaufe auggefege 
ten eg eng des in Concurs gera» 
thenen Gafimir Pay Muͤhlendorf, bes 
ſtehend in einem 
"mit, Zugehör 
Som. Feld, der —* 3 
— — im 
fan yi im Termine fein sen 
vor, weßwegen neuerliche Tagsfahrt auf 

Dienflag den 24. Sept. 

KFruh 9 Uhr und zwar in loco Mühlen 


jimmerten Söldengute 


dorf anberaumt wird, wozu „befig = und 
zahlungsfähige Katıfliebhaber eingeladen 
werden, und den Hinſchlag salva ratifica- 
tiope creditorum zu gemärtigen haben. 
Bamberg den 6. Gept. 1822. 
Koͤnigl. Kanbgeric Bamberg IL 
Start. 


9. (zaBamb.) Joſeph Mattmann gu 
aufadt wi einen Theil feiner Guter dem 
ffentlichen Verkauſe ausfegen, und bat fich 
a ee ne —— erwirlt. 
s werden verf 
a) 4 — Feld in je untern- Heeg (u 


2 Holien); 
b) 1 1f2 Mrs. bie Wörthivlefes 
ec) 3/4 Mrg. Baumfelb in der Eggeten; 
d)2 fa— ber Zwer 
e)8 An — ber —S mit 2 B. N. 
52— die A rg 
Be s = und sablungef: \ 
haber werben eingeladen, f 
am 2%. Sept. d’%, 
u Gauſtad einzufinden , wo fie dann bie 
Raufs und resp. ter vers 
nehmen werden und den Hinſchlag zu ge 
geiwärtigen haben. 
Bamberg ben 6. Sept. 1822. 
Königl. — * 
Stark. 


4 


— ag ) Am Donnerftag den 
Dt. d. werden 2 dem Gottfried 
Rufe Mu bihaufen sugebörige ledige 
de i 


der —— an der Trieb; 


—* — der Zicettelaun öffentlich 
Kaufsluſtige haben fi am 
"Sermine Vormittags 9 Uhr im Bardeha 
een ensufms) e ihre * el | 
[4 


zu geben, und ben Hinſchlag 


gabe ber Executions · Orbnung zu gewaͤr⸗ 
tigen. ER 
Öremstorf ben 11. Sept. 1822. * 
Königliches Landgericht Hoͤchſtadt. 
auer. 


11. (zaBanz.) Das zur Katharina 


Schmitt'ſchen Concursmaſſa zu Unners dorf 


gehoͤrige Grundvermoͤgen, beſtehend iu Maus, 
Scheune, Garten, Hofſtatt und Nebenge⸗ 
bäuden, dann 16 2/8 Tgmw. Feld und 3 
1fs Tom. Wiefen, wird mebft zwei nicht 


um Gute gebundenen. Wiefen, der großen 


Roßbachswieſe und ber großen‘ Anſpachs⸗ 
Wieſe dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Bietungstermin ‚auf 


den 26. d. M. 

Nachmittags 2 Uhr anberaumt. Kaufslieb⸗ 
haber koͤnnen ſich zur beſagten Zeit im Ni⸗ 
kolaus Kellner'ſchen Wirthshauſe zu Un⸗ 
ners dorf einfinden, bieBe-kaufsbebingungen, 
ſo wie die auf den zu veraͤußernden Ob⸗ 
jekten haftenden Laſten vernehmen, und ih⸗ 
xe Aufgebote zu Protokoll geben. 

Der Lehenſchuliheis Georg Michel Trut⸗ 
chel ‘gu Unnersporf ift beauftragt, allen» 
allſigen Kau’sliebhabern auf erlangen 
die zu verfaufenden Mealitäten, worauf 
bereit 2200 fl, ehr. geboten find, vorzu⸗ 
jeigen. 

—S — — 

erzogl. baier. Herr tsger 
Friedrich. 


* x 


12. (Kronach.) Zum Verkauf ber bid« 
— Getraid»Borräche 1821er Frucht, 
eftehend in beildufig 
9 Schäffel Kom; 
Gerſte, ımb 


R Tetehe auf Donnerf 
i ahrt auf Donnerflag 

— den 26. Sept. d. 3 
Vormittags 9 Uhr in dem Rentamtdfige 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelas 


ben werden. 
Kronach den 19. Sept. 1822. 
Königlihbes Rentamt. 
Helfreich. 


5 — 


gerichts Bamberg II. dem Verſtriche aus⸗ 
geſetzt, bisher keine Kaufsliebhaber gefun⸗ 
ben haben, werden wie derholt der Ver ſtei⸗ 
gerung auf 
den 24. Sept. d. J. 

beim Lehenamte zu Burglisberg abgehal⸗ 
ten hiemit ausgeſetzt, und daher Kaufgliebe 
haber daſelbſt zu erſcheinen, und nach Ver⸗ 
nehmung des geeigneten Gebote zu legen, 
eingeladen. 

Burglisberg den 4. Gept. 1822 
Königl. Freiherrl. v. Münfter. Patr» Ger. 

als Lehenamt, 

. Moͤckel. 


14. un) Zur Tilgung einer 
ausgeklagten Conſensſchuld wird nachbe⸗ 
nanntes Grundvermoͤgen des Bauern An⸗ 
dreas Martin zu Frauendorf wiederholt 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, naͤml.: 
1) der Kochshofe, beſtehend aus einem 
Aöcigen Wohnhaus, Keller, Scheune 
und Hofraith, dann mehrere Tagw. 
Felder, Wieſen und Holz, ferner 
2) der Maasacker; 
3) bie Wiefe im Grund oder Sauerwieſe; 
4) das. Feld am Herrnberd, und 
5) das Feld auf dem regel, 2 
Hiebei wird bemerft, daß bereits von 


bem Gläubiger felbiten hierauf ein Aufge⸗ 


bot vom 2000 fl- — gelegt worden iſt. 

Der weitere Steigerungstermin ift auf 
Montag den 30. Sept d. J. 

Früh 9 Uhr zu Frauendorf in dem. Mie. 

chael Maur eriſchen Wirthshauſe angefegt: 

die Kaufsluſtige haben ſich zur angegebenen 

Zeit dort einzufinden, ihre Gebote zu Pros 


tekoll gu geben, wo bei annehmlichen Ge⸗ 
doten und Zahlungsvermoͤgensausweis der 
Hinſchlag nach der Executionsordnung ges 
ſchehen wird. 
; Lichtenfels den 30. Aug. 1822, 
Koͤnigliches Landgericht 
Schell. 


#. (3eGoͤßweinſt.) Die von einem 
zeitlichen Gerichtsdiener bes ſonſtigen Pfleg⸗ 
amtes Bezenftein in Genuß gehabten Dienſt⸗ 
gründe, als: 

1/8 Tgw. Feld, im Ameisbuͤhl; 

1 — — inder Windlucken, dann 

1 — Holjberg J 

ſaͤmmtliche in ber Bezenſteiner Flurmar⸗ 
kung liegend, werden 

am 25. Sept. d. J. Fruͤh 11 Uhr in dem 
Rackelmaͤnniſchen Wirthshauſe "2 Bezen⸗ 
fein unter den normalmaͤßigen Bebingnif- 
fen dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefebt, 
wozu Saufsliebhaber, eingeladen werden. 

Goͤßweinſtein den 30. Aug. i822. 

Koͤnigl. Kentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 


26. (3aBorchheim) Das ſaͤmmtl. zum 


Schuldenweſen des Bauers Joſeph Seu⸗ 
bert zu. Schlammersdorf gehörige Grund⸗ 
vermoͤgen, befichend 
4) in einem Gute, mit Haus, Stadel, 
Nebengebäude, 6 Tgw. Feldern, 7/8 
Meg. Wiefen und 3 Mrg. Wald, 3. 


k Nr. 90%5 5 
2) — Tgw. Feld, der Sandacker, B.⸗ 
91; 


x. 25 
2) 3 Tgw. Holz, B.Nr. 92. welche im 
Flure Schlammersdorf liegend, dann 
4) 2 M Mrg. Feld, der Hopfengarten, 
1— Be⸗Nr. 217.3 
5) A Dirg. Feld, bie Schmiedshecke, 


»Mr. 218. ’ " 
6) 1/a Mrg. Feld, dad Bomerlein, B.⸗ 
Nr. 217. im Fure Trailsdorf gelegen, 
wird dem oͤffentlichen Verkaufe aysgefeßt, 
und Strichtermin hiezu auf Dienflag, 


ben 8. Okt. d. J. 
im Schlammers dorfer Wiridshauſe anbe⸗ 


wuwv 700, wvuww . 


raumt, wohin bie Kaufsliebhaber eingela⸗ 
ben werben. j j —* 
Vorchheim ben 7. Sept. 1822 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Da nkſagung. 


Mina Bonſtett, Großhaͤudlers⸗ Frau 


zu Petersburg, Tochter des verſtorbenen 
Amerikaniſchen Konfuls Mark zu Bamberg 
hat aus edler Erinnerung an den Gebrauch, 
welchen Eie einft von ber k. Biblisthef 
dahier gemacht hat, ein ganz neneg Exem ⸗ 
plar einer Ueberſetzung tes neuen Teſta⸗ 
mentes in bie chinefiiche Sprache, auf Sei⸗ 
benpapier gebrudt und aus -acht NHeften 
befiehend, durd) ihren H. Bruder Rechts⸗ 


‚praftifant dahier, portofrei geſchenkt. Zur 
"Ermunterung anderer 


arrioten, beeilt 
öffentlich zu danken ® j * 
das koͤnigl. Bibliothelarict. 





 Befanntmahungen.: 
4 Einem hohen Adel. md verehrungs⸗ 


wuͤrdigen Publikum, babe ich die Ehre an. 


Aızeigen, daß ih nun die Gonceffion als 
Putzmacherin dahier in Bamberg erhalten 
babe. Da man bei mir immer fertigen 
Putz haben Fann, fo mie ich auch anf Bes 
ftellung fertige, und mir gewiß. alle Muͤhe 
geben merde zur Zufriedenheit der Das 
men zu arbeien; ich bitte gehorfamfl 
und ergebenft um guͤtige Aufträge; woge⸗ 
gei ich billige Preiſe und promfe Bodies 
nung verfprede. Mein. Logie-iff im der 
langen Gafe Nr. 152 * 
Bamberg den 17. Sept. 1822. °_ 
- Karoling ‚Dertel, 


Marchande de Mode, j 


2 Aaron Roſenſtraus, Optikus 
ans Outtenbeim, ’ 
empfichlt fich während . feines Hufensbal- 
tes dahier mit ſeinen nach optiichen Kunfk, 
regeln gefchliffenen ‚aller Art feinen Bugen- 


34.2 


gläfern und Conſervationsbrillen, durch 
deren Gebrand die Augen nad)- ihrer Bes 
fchaffenheit nicht nur dag erforberliche Licht, 
fondern auch vorzüglich gut erhalten mer. 
den fönnen. Diefe Briffen find nach Vers 


ſchie denheit des Augeumaaßes eingerichser,. 


ſowohl für Kurz ; und Nahſichtige, daß ſelbe 
ſich beim Schreiben und Leſen nicht biicten 
duͤrfen, als auch für ſolche Augen, die nicht 
in der. Nähe, ſondern nur in ber Ferne 
ſehen. Diejenige Briſſe, welche deu Augen, 
e vachdem fie beſchaffen find, am angıej. 
nfen und wohlthaͤtigſten ift, wird fogleid) 
nach den Regeln von mir befiimmt. Des. 
gleichen mit verfchiedenen fleinen und gro 
ßen Mieroſcopen, Perſpectiven, doppelten 
andeinfachen Lorgnetten, Leſeglaͤſern, Schieß. 
n, Teleſcopen, Sonnenmicroſcopen, 
upen, Cameras odseuras, Prismata und 
dergleichen meht, auch reparirt er derglei 
adh bene Inſtrumeute, und 
ert "die billigſten Hreife und reelle 
ienung 
im Steinweg. 


a 


mb ſchwarze Pottaſche, and es kann ſoiche 

a. — Hauſe a. ber u 

i en- über‘ abgeliefert werben. 
2 Pe Gebrüber Gteüpf. 


— »— 


— Bertänfe 





_ «Eine fehr gute Windbuchſe mit dep⸗ 


pelten Läufen und einer nei gefertigten 

ſtarken Flaſche ift gu verfaufen. Der Ei— 

| senthilmer iſt im Intelligenjtomt. zu erfah⸗ 
Re 1 J - . ’ ” - - 


2 Ein brauner Wallach 13 Fäufte hoch, 

m Meiten und Fahren fehr--gut ‚fehler 
Frei, iſt zu verlaufen. Der Eigenthümer 
IR im Jutellk. ju erfahren. " . 
83 Mechte holl. Blumenzwiebel ſind bei mir 
angekommen, und kaͤuflich ſo wie alle Gar⸗ 
ten« Feld⸗ und Waldſaͤmereien zu haben. 
— Paul Leiſi. 


BEL IR ein Baahaus an der berthen⸗ 


WE ” 
8444 ., 


— — — nn ei 


* 
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Logirt beim H. Uhrmacher ' er 
* 9 - Page für ledige Heren, oder ſtille Haus. 


5 Unfergeichnete.faufen gute. Hausaſche 


nachſtehende Nummern herausgef 


” 


baftefien Lage ber Stadt, wobon nur ein 


drittheil des Kaufſchillings bezahle werden 


darf, aus freier Hand zu verfaufen. Bo? 
fagt das nt. ; 

5 In ber Nähe- der Stadt iſt Hopfem 
on der Stange zu verfaufen; den Verfäy- 
fer erfähre man im Intelligenjt. 


Miethen. 

1 Es find 3, 6 — 9 Zimmer ıc. für 
Familien, dann einzelne niit Koft und Meıtm 
beis ftündlich zu beziehen. Näheres im Int. 

2 Ein Rimmer mit einem Nebensimmer 


an einer ſchoͤnen Lage ift am einen kedigen 


Herrn zu vermierben. Mo? fagt das Ant. 
3 Im Haufe D. I. Nr. 6 iſt eine Mohr ⸗ 
nung, beftehend -in einem heißbaren Zim⸗ 


mer, Küchen, Holzlagen ımd andern Zite 
. gehörungen auf Martini oder ‚auch ſtuͤnd. 


lich zu vermiethen. ‚ 
4 €8 if ein Duartier an einer fchönen 


haltung ſtuͤndlich oder naͤchſtes Monat 
zu verlaffen. WoT: fagt das Sfntelligenze. 
5. Bet bem Riemermeiſter Gröger in der 
Lugbank ift ein heitzbares Zimmer mit Kıl 
chen fiir einen ledigen Neren. fündlich zu 
self | 





Auszufeipendes Kapital. 
- Mehrere taufend -Gulben ſind geqen 
gemügende Sicherheit, aus uleihen. or 


ſagt das Int. 





Verhorne Sache. 


. Dienftag den 10. Vormittags wurde 
An ber obern Pfarrfirche ein Daraplıte Ber 
gefien; der gegenmärtige Beftger deffelben 
wird gebeten, ſolches gegen angenehme 
Belohnung in D. IV. Nr. 1868. auf dem 
afobsberg abzugeben. - 3 


Bei der 1169. Ziehung in Märchen find 
ommen; 


68. 54 A 76, 3. — 


Vietualien-Preiſe 
vom 15. Sept. bis 15. Okt. 1822. 
Mach baterifchem Gewicht, Maaß und Min. 


Sleifh- Tare, 


Das 68 26 — 

— S Rubfeiihes . 

— Stier-u. Salınfleifches. 

— Raupenfleiſches . » 

— Ralbjieiiches . 

— Kalbskopfes, Lunge, 
— Getroſes 

Ein Kal 


fuß [3 [2 
Das 68 ——— Mr 
Ein Hammelsfopf - +» 

Das EB Hammelslunge, Leber 
— — Schweinenfleiſches 
— — grünen Speckes. 
— — börren Speckes . 
Das S Roth ⸗ und Peberwilrfte 
— — Rindsmaul, Lunge u. 


— 
— 
—“ 











Leber. — 
— lecke J 
Ein 
Fiſch⸗Taxe. 
Das Karpfen e e e e 
— — Schlelen .. 
— EB a. ® = 4 € °% 
— — Nımpn 0... 
— rfinge — * 
— CE arben “ 4 ” . 
— — Öpetline . » +» » 
— — Greffen u TAN 20 
Unfchlitts Sichter» und Geifen» Tape. 
*) Rohes unſcn ber Zentner a EN 
Das 63 — Eichter 3 
— — geg egoſſen enek a. 8 8 + — 
— — Seife Fe —— 161 — 
Salz.. 4184 IN 
Bier⸗Taxe. E® 
Die Maag Sommer »Biered «+ 


*) Iſt der laufende Preid, und der Taxe 
nit unterworfen. 


¶ Nebſt einer Beilage.) 


Melberei»Tare, 


Weizenmehl. öl Rre Di 
Mete feinſten Mehls 26— 
eiel Metz, oe 
Mete Sem melmeblg. | 217 — 
/s2tel Meg a 4 
Mese Mittelmehle . . - | 185— 
st Mb - . 0... Io 
Kornmebhl. 
Metze Roͤmiſch und Roggen ” 
farsmengemablen . . » 1102 





ıss2tel Meß . nd 
Gerftenmehl. | | 


Metze wel Gerftenmehld . 
ı/32tel Mes 113 
Metze —— Gerfenmehls 7 


sfs2tel Mes . . 

1/32tel Meß grober Gerfte . 
s/s2tel Mes Mittelgerfte . 5 
sfs2tel Meg Vierlingsgerfte 
1fs2tel Meg Gerftengriefes . \ 


ı/s2tel Meß Erbfen u, Linfen 





Brod-Tare der St Di 

MWeizjenbrod. 
1 Kreuzerbrod bat. . 
2 


— — . . 





— — * * 


— 4 » * 


12 — et Von 

1 Wagbrod u 12 fr. . » 
Mittelbrod. 

4 Kreuzerbrod hat .. 


zu 
— rod vr —— 


IE Farm Bäder 
Kreugerbrod hat . . 


ne 





en 
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Bepylage | 
zum Bamberger Autelligenzblatte Nr. 73. 
1822, 


NIIT DEAD 


Bekanntmachung. 


s wird zur oͤffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß die Brandſtaͤtte des Seminethie 
fhen Gafthaufes mit dem anftoßenden Gar 
tenfelde oͤffentlich veränfert werde, 

Diefe Brandftätte liegt im Steinwege 
an der erften Kommerzialftraße, ihr Fläs 
heninhalt mit dem Felde betraͤgt 3/4 Mor, 
gen 216 TI, fie iſt Handlohn frey; auf 
folder haftet lediglich ein unbedeutender 


Grundzins. * 
V Brandſtaͤtte wird entweder im 
Ganzen zur Errichtung eines Gaſthauſes, 
oder in zweien Abtheilungen zu neuen Pris 
pathäufern Fäuflich abgegeben. 
..Der Käufer erhält dag deponirfe Brands 
affecuranzgeld zu 4600 fl. — ganz ober 
theilweis, je nachdem der Kauf gefchieht, 
nım muß der. Wiederaufbatrımg wegen, 
hinreichende Sicherheit geleifter werden. 
Die Kaufsltebhaber ‚haben ſich am 30. 
Sept. I. 3. Fruͤh 9 Uhr auf dem hiefigen 
Rathhaufe einzufinden, ihre Aufgedote zu 
Protokoll zu geben, und auch det Hins 
Shlag zu erwarten, wenn die Nufgeborhe 
annehmbar, und der Käufer ſich über die 
ablungsfähigfeit, u. verlangte Sicherheits. 
iftung gerichtlich auszumeifen im Stande 
iſt. Bamberg den 8. Sept. 1822.  - 
Der Stadbt-Magifirar 





Borladung 
. ‚,(2bBanz.) .. Auf Antrag der "Erben 
des jüngfthin zu Stetten‘ 2* Wittwers 


Adam Hofmann werden alle, die an der 
Verlaſſenſchaft des Verlebten eine Forte, 
zung zu machen haben, aufgefordert, ihre 
Anfprüche umter Beibringung der betreifen« 
den Beweismittel 
um 2. LM. | 
Vormittags 9 Uhr dahier zu liquidiren. 
Mer fid) an diefens Termine nicht mels 
det, hat zu gewärtigen, daß er fpäter mit 
inen Anfpräcen, nicht mehr "gehört 
ird. ' 
Banz den 2. Sept. 1827. - 
Herzogl. Baier, Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





Verſtelgerungen. 

1. (26Bamb.) Montag den 23. Sept. 
d. J. Vormittags 9. Uhr werden in der 
Deconomie , Kommiffiong , Kanzlei deg um» 
terfertigten Regiments 

200 Stüf Stalhalftern, 

200 — Stallhalfterketten 
an ben Menigfinebmenden, vorbehaltlich 
allerhoͤchſter Ratification im Lieferungsac, 
eorde gegeben werden. 

Diejenigen, welche bie eine oder die an» 
bere ‚Lieferung übernehmen wollen, haben 
fi mit. den vorgeichriebenen Muftern ver, 
fehen, daffelbft einzufinden, und die weitern 
Bedingniffe. zu vernehmen. . 

Bamberg den 9. Sept. 1822. 


. Eommiffion.) 
Etetten, Rittmflr. 
v. Ponzelin, Kegmtsart. 


Des f. 3. Chen. » Regiments » (Deconemie 
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2. — Da auf das Wohnhaus 
der vormals fuͤrſtl. Hofkammerraths und 
Sauamtswittwe Gruber Diſtr. IV, Nr. 
1753. fammt Nebeugebäuben und Garten 
mit Gartenhang im erfien Strichtermin 
fein Aufgebot gelegt wurde, fo wird noch⸗ 
maliger Verſteigerungstermin auf Mitt⸗ 
woch den 18. Sept. d. J. 
Vormittags angeſetzt, und den Kaufsluſti⸗ 
gen dieſes bekannt gemacht, 
Bamberg den 29, Aug. 1822, 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
Riehl. 


3. (3e Bamb.) In Concursſache des Ja⸗ 
kob Schick aus Gunzendorf wird das zur 
Eoncursmaſſa gehörige Grundvermoͤgen dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu 
Termin auf 

J den 27. Sept. d. J. 

im Gerichtsſitze anberaumt, wo ſolches 
dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung der Gläubiger, hingeſchlagen 
werden wird. 

Bamberg den 26. Aug. 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg J. 
D. I. a. Konrad, Affeflor. 


4. (268amb.) Auf das unterm 20 Aug 
d. J. dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſetz ⸗ 
te Örundvermögen des in Concurs gera⸗ 
thenen Friedrich Hofmann zu Robersdorf, 
beſtehend in einem Wohngebäude, Brau—⸗ 
haufe und den hiezu erforderlichen Gerd» 
then und mehreren Fäflern zu 3 und a Ei⸗ 
mern, dann Scheune, Stallung, 1f2 Mr. 
Graggarten, einem Felſenkeller, 4 1/2 Wrg. 
Feld und ıf2 Mrg. Holz, wurde ein Ge 
fanmtaufgebot von 2300 fl. gelegt. 

Da hiedurch die Tare noch nicht erreicht 
worben, fo wird neuerliche Tagsfahrt zum 
Verkaufe anf Mittwoch 

den 18. Sept. d. J. 
Früh 9 Uhr in Ioco Nöbersborf anberanmt, 
wozu befise und zaplungsfäpige Liebhaber 
eingeladen werben. 


Der Hinſchlag ſelbſt geſchieht mit Geneh- 
migung der Ereditoren, 
Bamberg den 6. Sept. 1822. 
König). Landgericht Bamberg IL 
Stark. 


9 * lach.) Da ſich zu den unterm 
50, Zuli d. 3. gerichtlich feilgebotenen Gl. 
tern deg mit Tod abgegangenen Georg 
Weiher im Eggenbach Fein Kaufslichhas 
per in dem Werfaufstermine meldete, fo 
werden ſolche, nämlich: R 

3) 1/a Gut mit dazu gehörigen 12 Grund⸗ 


en; 
b) der ledige Acker im Keffel, 
wiederholt zum Verkaufe ausgeboten. 
Kaufsliebhaber — ſich Freitag bes 
27 


ept. d- J. 
in Eggenbach Vormittags einzufinden, und 
das Weitere zu gewärtigen, 
eßlach den 26. Aug. 1822 
Königliches — Seßlach. 
er. 


6. (Seßlach.) Das mr Sonenrdmafs 
fü der Georg Jaͤgers wittib fr Yußendorf 
gehörige Srundvermögen, nämlich: 

2) 1fa Gut mit Haus, Scheuer und 
Stollung, nebſt dazu gehörigen 71ß 
Togw. Feld, 1 1/8 Tgiw. Wiefen, und 

3 om. Wald; 

B) sfa But mit Haus, Gtalung und 
Scheuer, dann dazu rg 1 3/% 
Tgw. Feld, 1 1/5 Tgm. Wiefe und 

. .afa Tom. Wald; 
0) 1 Tow. Seld, ber Umerdadtes 
genannt, 
twird wiederholt bem gerichtlichen Verkau· 
fe auggefegt, und Kaufsliebhaber angewie⸗ 
fen, ſich Dounerftag den — 
19. 


ept. d 

Vormittags 10. Uhr in dem Amtslokale des 
unterzeichneten Gerichts zu melden, dann 
dag Meitere zur gemärtigen. 


ESeßlach den 18. Aug. 1822. 


König. Zaungericht Sehlad. 
Pauer. 


1. (scWeismain.) Aufsen Grund bed 


— Befehls f. Reglerung des Ober⸗ 
mainkreiſes, Kanımer ber ” Biuanzen wer 
den hiermit 
94 Scäffel Weig, und 
237 — — Kom 
von den Ernbtejahren 1849. 1. 4820. von 


fehr guter Qualitaͤt zum oͤffentlichen Ver⸗ 


kaufe ausgeſetzt 
Kaufsliebhaber. konnen daher am Donnarſt. 
den 19. Sept. 


in dem Gefchäftsiofale des Biefgen f. Ments - 


amts fich einfinden, und in Hinſicht der 

Bedingniffe, dann des Hinſchlags, welcher 

mit Vorbeholt hoͤchſter Genehmigung ge⸗ 
ſchieht, das Weitere vernehmen. 
Weismain den 70. Aug. 4822. 

Sönig! liches Nentant, 
Meigand. 


8. (3h Hagenbach. 


Auf den Antrag 
der Vormundſchaft 


ber die Kinder des 


verſtorbenen Georg Konrad Bernet vom. 


bier, werden hiemit zur Verpachtung auf 
bie 6 Jahre Michaelid 1822 bis dahin 
4828_ auegefegt: 

2) Dos Wohnhaus Nr. 9. dahier, mit 
Mebe uden und Garten; 
b) 4 1/8 Tom. Selb, id — 


©) 4 — in de *. 

d) JE — din —* i 

e) VJa — — im Geiabihl; 
Da — Fed, das ſchwarze Rohr; 
“ g) ein Feld am untern Esbach; 

b) ein Feld am obern Esbad. - 


»  Bugleich werden die Grundſtuͤcke: 
. I Tom. Feld, das —— Rohr, Mt, 
8 Tem. Holz im Esbach, 
* erkaufe ausgeboten. 
Strichtermin zur Verpachtung, fo mie 
yum u 0 ſteht dr 2 
ept. db 
MBormittage an, = weichem fich befig. td 
sahlungsfähige Liebhaber unterfer» 
tigten "Patrimonialgerichte in dem Wirths⸗ 
baufe des Carl Raffalle dahier ‚einzufinden, 
und gegen annehmbase Gebote den Hin 
rale zu gewaͤrtigen haben. 
Die Beſchaffenheit der arg and 
Bedingungen des Werfiriches eröffues un⸗ 


gerbefien auf Verla her Bornmaub 
ade er Georg Deuter ie Wambach. 
——— ben 28. Aug. 4822. 


l. S diſches 
a Basen Re 
.. im 


8. (aeSremẽedorf.) Auf Autrag der 
Magdulena — — wirb 


das Anweſen ber gebachten Liller von 
Ezelstirchen, wie nd auf - . 

— 21. t. d. J. 
Vormittags 9 Uhr im " Mirthshaufe * 


ee dem öffentlichen Striche aus ⸗ 
geſetzt. 
Daſſelbe beſteht aus: 
einem Wohnhauſe mit Scheune, Hof 
raith, Gemeinde « es Forſtrecht; 
af2 Mrg. Hausgarte 
fa — — —————— am Hauſe; 


11/2 — Feld, ber breite Acker; 
af — — vVoͤgeleinsacker; 
fa — — Nackendorferwegacker; 


— — an Nackendorfer 
— — der de nt 
saß — — iin der obern Straffe 

AMmmil. walzende Stuͤcke 


— nahen andurch einge 


Gremsdorf ben 20. Aug 
Koͤnigliches Landgericht Döcfade 


Schmidt. 


10. (icÖremäbdorf.) Das jr Eoncurs- 
mafja des Bauersmann Johann Lunz zu 
Gereuth gehoͤrige Gut, beſtehend: 

4) in Haug, Hofraith, Schener, Schweln« 

fall, Mebengebäude, Haus Me. 16.5 
® 419 Mey. Feld; 
3 12 Wieſen; 

38 2 5/8 Meg. Holz, worauf ein Dun. 

-  S$apital von 4500 fl., dann —— 
* ft. — und A 1/4-©ra. Korn⸗ 

. t rei 

dann Folgende walzende Grunbftüder 
#) 2 1f2 ig aa in der Seelach, 

mit 8p fl. Steuerfapital, 10 fr. Erbs 

zins, 1 Sra. Korngilt belafter; 


vv 


sp a Mr. Uder, ehehfn Weiher in der 


"gehengaffe oder dem NHerrnfee, mit - 
* —— dann 9 * kr. 


ig ei ee: 
am Dienffag 
eu den 1. Oft. b. J. j 
Vormittags oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Kaufsliebhaber haben 
fih taher am diefem Termine im Orte 
Bereurf bei dem Wirth Hohenfchild daſelbſt 
einzufinder, ihre Angebote zu Protokoll 
gu erflären, und nach Vorfchrift der Eres 
Ationsor dnung den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Grems dorf dem 27. Ang. 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Hoͤchſtadt. 
Dıa 


Schmitt, Aſſeſſor. 


11. (ze Gremsdorf.) Auf Antrag ber 
Georg. Nagelſchen Creditoren ſoll das neu⸗ 
gebildete: Guͤtchen des Georg Ragel zu 
Poppenwind auf dem oͤffentlichen Striche 
veraͤußert werden. 
Kaufsliebhaber haben ſich daher 

am 17. d. M. 
Vormittags s Uhr im Haufe des Andreas 
Thomann zu Poppenwind einzufinden u. 
ihre Aufgebote zu Protekoll zu geben. 
Auf Verlangen wird Andreas Thomann 
son Poppenwind jerem Kaufsluſtigen vors 
eigen, moraug dag meugebildere Guͤtchen 
fiebt, und melde Laſten darauf haften. 

Gremsborf. den 1, Sept. 1912. — 

Koͤnigliches Landgericht. 
Bauer. 


12. (3cScheßlitz.) Zum oͤffentlichen 
Verkaufe der zur Wittib Anna Maria 
Schmitt'ſchen Gantmaſſa zu Kemmern ge 
hoͤrigen Mealititen, als! | 
Wohnhaus mit angebautem halben 

Stadel nebft dem Gemeindetheile, 
dann 1.Shlde zu 3 Er. Feld, ge 
ſchaͤtzt auf soofl.; - 

4 ledigen Acer in der Johannesſtauden, 
geſchaͤtzt auf 60 fl-; 


4 bebauten Weinberg in ber jungen Leis 


ten, gefhägt.auf 36 fl; 


Bamberg den 
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2. sven Weinberg in ber wilden Sau, 
geſchaͤtzt auf.15 fl | 
wurde Termin auf Montag 
. ben 25 Sept. d. J. 
Fruͤh 9 Uhr im Yandgerichrsfige anhier an⸗ 


. beraumt, wozu Strichsluſtige zu erfcheinen, 


chſi uͤberihre Zahlıngsfäbigteit auszumeis 
fen, die auf dem. obigen Mealitäten haften, 
dere Giebigfeiten, ınıd die Striche = dann 
Hinſchlags bedingniffe zu gemwärtigen haben. 
eng den 31. Juli 4822. 
oͤnigliches Landgericht, 

Gr. Lerchenfeld. 


13. (2zhFfichtenf.) Zur Befrietigumg meh» 
rerer Gldubiger des Bauern Kunzelmann 
zu Uetzing wird hiermit deſſen bebauteg 
Gut, beftehend aus Gebäulichfeiten, Gars 
ten, Feldern und Wieſen, wiederholt dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. . 

Strichstermin if anf Donnerflag 
J ben 19. Sept. db. J. “ 
Fruͤh im der Wohnung des Gemeinde.Pos 
ſtands zu Ueging angefeßt, mo bir Kaufber: 
juſtlgen ihre Gebote anzugeben, eingeladen 


‚ werden, 


dem... 1. 
r Hinfchlag wird rechtlicher Orduung 


nach erfolgen. 


tichtenfeld den 20. Hug. 1822; e 
Koͤnigliches Landgericht. 
; Schell. — 


14. (2aBamb.) Da bie ſechsjaͤhrige Pacht⸗ 
zeit des an ber Wunderburg dahier lie⸗ 
genden Gutes, die Erdengrube genannt, 
in dieſem Monate auslauft, fo wird daffel« 
be dem Berfaufe an den Meifibietenden 
ausgeſetzt. Es befteht in 10 Tom. Feld, 
und 4 Tgw. Wieſen und if in 13 Abs 


‚theilungen zu vertheilen, wozit 2 Tage vor 


dem Striche die Theilungszeichen noch ein, 
gefeßt werden. Em Theil des zu leiſten⸗ 
ben Kaufſchillings kann auch fleben blei⸗ 
ben. Die VBerfteigerung findet Sonntags 
ben 22. Sept. nadı dem Abendgottes dienſte 
im Gafthaufe zum Prinz Karl flatt, wozij 
alle Fiedhaber eingeladen werben. 

15. Gept. 1822, 

Die Jaͤckiſchen Eheleute. 


* 


—— 
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Bamberger Sntelligenzblatt. 
-  Nro. — —— | 


Freitag den 20ten September 1822. 





z Belanntmahung. 
1 


Es wird zur Öffentlichen Kenntniß ges 


bracht, daß die Brandftätte des Semineihi⸗ 
ſchen Gaßhauſes mit dem anftoßenden Gar⸗ 
tenfelde oͤffentlich veräußert werde. 

Dieſe Brandftaͤtte im Stei 
an der erſten Kommerzi 
cheninhalt mit dem Felde beträgt afa 
er 216 JO, fie it Hantlohn fren; auf 
olcher haftet lediglich ein unbedeutihder 
Grumdzins. 

Diefe Brandffätte wird entweder im 

Ganzen zur Errichtung eined Gaſthauſes, 
oder in zweien Abtheilungen zu neuen Pris 
vathäufern käuflich abgegeben. 
Der Käfer erhält dag deponirte Brand» 
affecuranzgeld zu 4600 fl. — ganz oder 
theiliveis, je nachdem ber Kauf gefchichtz 
nur muß der Wieteraufbauung wegen, 
binreichende Sicherheit geleiftet werden. 

Die Kaufsliebhaber haben ſich am 30. 
Sept. I. J. Früh 9 Uhr auf dem hiefigen 
Rathhauſe einzufinden, ihre Aufgebote zu 

otofofl zu ‚, und auch den Hin: 
lag zu erwarten, wenn die Aufgebothe 
annehmbar, und der Käufer fich über die 
Bebtungefebigteit, u. verlangte Sicherheits. 

iſtung gerichtlich augzumeifen im Stande 
if. Bamberg den 8. Sept. 1822. 
Der Stadbt-Magifirat. 


. 


An wohlthaͤtigen Beiträgen fuͤr die am, 
* Juni d. J durch and Verun⸗ 
glůackten find ferner eingegangen: 


ſtraße, ihr F 


Friedrich Pfiſter zu Weichendorf, 


. 40) vom H. Domfapitular und Merrop⸗ 

Pfarrer Be . + . . — 18 fl. — 

11) von der Frau Hofraͤthin Ritter nebſt 

2 neuen Meibshemden . .2 

- 43) vom N. Kentbeamten Foͤrtſch 3 fl. zo 

13) von einem Ungenannten. 3 fi. — 
Bamberg den 31. Auguſt 1822. 

Der Stadt» Magifirar. 


—i 





——— 


Befanntmahungen. 

1. Den 21. d. J MRachmitiaas 2 Uhr 
wird die feierliche Preiſevertheilung file 
die wuͤrdigſten Elementar-und Eonn und 
en in dem neuen Saale ge 

!ten. 

Aeltern und Yugendfreunde werben höf. 
lichft eingeladen, an biefem vaterlaͤndiſchen 
Jugendfeſte Antheil zu nehmen. - R 

Bamberg den 18. Sept. 1R22. 

Die k. Stadt: Schulen » Kommiffiox, 


2. (Bamb.) In der Eoncursfache gegen 
wurde 
dag Elaffenurtheil erlaffen, und am heutiz 
gen zu Jedermanns Einſicht an die Ger 
richtstafel geheftet, twelches der Ereditor. 
ſchaft in Kraft der Verkündung hiedurch 
eröffnet wird, 

Bamberg deu 6. Sept. 1822. 

Königliches. Landgericht Bamberg 1. 

Geiger. 


. 3. (3>Burgebrah.) Das Claſſenurtheil 
in ber Eoncurgfache gegen die Wittib Bars 


‚ bara Weis zu Schönbronn wurde an bie 


- 


— affigirt, was hiermit zur Sfr 
fentlidhen Kenntniß gebracht wird. 
Burgebrach den 5. Sept 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Fr. v. Kreß. 


4. (3b Eltmann.) Das in der Coneurs⸗ 


fache gegen das Vermögen des Loren; 


euftel zu Zeil unter dem 5. d. M. erlafs 


fene Prioritaͤtsurtheil ward heute zu Jeder⸗ 


manng ‚Einficht an die biefige Gerichtsta⸗ 


fel angebeftet. 
‚Eltmann ‚ben 9. ®ept. 1822. 
Königlibes Landgericht. 
MW. A. Kummer. 


. (35 Banı.) In ber Nacht vom %8. 
Auf den 19. Aug. d. %. wurden von dem 


k. BZollauffeher Eiienfchenf, dem Dberzolle - 


amtsdiener Paderer, und dem Genrsdarmes 
rie- Brigadier Geyer bei dem fogenannten 
Spienelholz unterhalb dem Schloffe Bag 
6 Saͤcke Rauch und 6 Saͤckchen Schnupfs 
tabacf aufgegriffen, welche 6 unbekannte 
Miinner, wo ſolche angerufen wurden, von 
ſich warfen, und die Flucht ergriffen. 
Vier dieſer Säce find mit ben Buche 
faben AS.—L.— J. PK. -. J. 8. 
H. — zwei nicht bezeichnet; in ſaͤmmtl. 
6 Eäde find 236 runde Pakete Rothlon⸗ 
kon, und 1141 viereckigte Pakete Stadt⸗ 
Baus enthalten; die 6 kleineren Waizen⸗ 
Schnupftabac enthaltenden Saͤckchen wie⸗ 


gen zufammen 135. Pfund, und ſind ſaͤmmtl. 


mit den Buchflaben N. B. und dem Pro. 
25 bezeichnet. 

Mach dem unterm heutigen geftellten An⸗ 
trag des f. Dberzollamtes Buch am Forſt, 
welches diefen Taback als eingefchwärz:ed 
But anfpricht, werben diejenigen, welche 


einen Anfpruch bierauf geltend machen 


wollen, biemit — 
am 26. d. M 
zur gewoͤhnlichen — bei dem 
unterzeichneten Herrſchafts gerichte zu ers 
ſcheinen, ihre Anſpruͤche fo mie die Vers 
keitung der Maare nachzumeifen, unb fich 
berhaupt auf den Antrag des Flagenden 


Oberjoliamtes ſchluͤſſig vernehmen zu laſ⸗ 
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Ei 


fen, widrigenfalls der iche T 
7. — ** Gut ei st. und ng 
Vorſchrift des Geſetzes beh 

Banz ben 41. Eept. 1822. 


— DR Derzichaftgericht. 
dr rıedrich. 


‚wird. 


’ 





Borladung 
(3bBorchdeim.) Um ermeſſen 


innen, ob gegen den Bauersmann Johann 


Doͤrfler non Neuſes förmliches Concurs⸗ 
verfahren, oder Schuldenaustheilung ſtatt 
finde, iſt eine Schuldenliquidation fuͤr noth⸗ 
wendig erachtet worden. 

Es werden daher alle bekannten und 
unbekannten Glaͤubiger des Johann Dirf 
ler zur Liquidation ihrer Forderungen une 
ter Borlegung ber —— auf Mittw. 

ben 25. Eept. d. J. 
Morgens 9 Uhr hieber unter dem Präfie 
dize vorgeladen, daß die. Nichterfheinens 
ben von der Maffa ausgeichloffen werden. 

ae Se den 14. Aug. 1822. 

Koͤnigliches egudgericht. 
Badum. 





Verſteigerungen. 


4. (3bBamb.) Zum oͤffentlichen Verkauf 
folgender — zur Nachlaßmaſſa des Gärt« 
—— Friedrich Lautenbacher dahiet 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

1) des ſchon früher auf 3000 fl. taxirte 
Feldes, das Fortenbachsfeld —— 
worauf am 30. v. M. ein Angebot 
von 2000 fl. gelegt wurde; 

2) eines Feldes bei der Dinfelauw im 
Gundelsheimer Flur, und 

3) 1 1f2 Mrg. Feldes auf dem nie 
ſtig, Hallſtadter Diſtrikt, 

wird ein neuer Termin auf 
dem 30. Sept. d. J. 


Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Bifiige anmit vorgeladen werden. 
Bamberg am J. Sept. 1622. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. 
Riehl. 


2. (3bBamb.) Bei den auf den 2. b. 
Beftimmt geweſenen Berfaufstermin deg 
of Birtelfchen Haufes D. 11. N. 637. hat 
ch fein Kaufsliebhaber eingefunden. 
Es wird zur DVerfteigerung dieſes Hau⸗ 
- fe weitere Tagsfartb auf Montag, 
i den 7 Dit. d. J. 
angeſetzt. 
Bamberg den 6. Sept. 1822 
Königl. Kreis» — Stadigericht. 


n 
de Puͤrlhauer. 


3 (3aRambi) Das dem Zieglermeiſter 
Johann Georg Hohenſchild dahier, gehörte 
ge Haus D IV. Nr. 1914. mit einem 

Hof ımd darin befindlichen Ziegelhuͤtte 

und 
4 Mrg. Garten nebff dazu gehoͤrigen 
4 — Feld, bie Laimgrube genannt, 

wird ammit wiederholt in vim executionis 
in der Hinficht dem oͤffentlichen Verkaufe 
aus geſetzt, weil das am A. d. M. gemacte 

Angebot bei meitem unter der Tare fiehet. 
Der hiezu anberaumte Termin iſt der 

= 5. Okt. v. J. 

Vormittags, in welchem salva ratiſicatione 

ereditorum der unbedingte Hinſchlag erfol⸗ 

gen ſol 
Bamberg den 6. Sept. 1822. 
Roͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Dangel. 
Rlehl. 


4. (3adamb:) Die Verpachtung des 
fädtifchen Keldes am Holjanger, das for 
- genannte Schlauch - oder Hoizfeld.. in ber 
4. Steuerſection liegend, wird auf weitere 
6 Jahre verpachtet. er 
RTermin hiegu wird auf Freitag 

de 


n 27. d. 
anberaumt, wo uͤch Pachtüebhaber Borm. 
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von 11—12 Uhr im Burgershof einzufin⸗ 
den haben.. 
Bamberg ben 18. Sept. 1822. 
Die Stadtiämmerei. 


5. (2bBamb.) Das dem Sebaſtlan 
Eyrich zu Steegaurach zugehörige Anne 
fen, eo — — 

1) in dem zu Steegaurach liegenden 
Soͤldengut, naͤmlich dem Wohnhauſe, 
2 Stockwerk hoch, der daran gebau— 
ten Stallung, nebſt Scheune, Reben⸗ 
haus, dem daran ſtoßenden Garten 
und Gemeindetheil, mit 600 fl. Steu⸗ 
erfapital, 24 1/4 fr Erbzins, 10%: 
Handlohn belegt, die Gebäute der 
Brandaffecur. mit 1000 .fl. einverle;hk. 
und anf 1400 fl. geſchaͤtzt; 

2) in dem ledigen Stuͤck zu 5 Mrg. Felt: 
mit etwas Gebüfchholz zu U2 Mrg, 
mit 300 fl. Steuerkapital, 39 3/4 kei. 
Erbzins, 10f0 Hantlohn belaftet, und 
— zehendbar, auf 350 f 

*. 

wird zur Habhaftwerdung einer bereits 
ausgeklagren Forderung dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, wozu Termin auf 

Moniag den 25. Sept. d. J. 
Fruͤh 10. Uhr anberaumt if. Kauf, und 
befigfähige Strichliebhaber werden bievom 
in Kenntniß geiest. und haben ficy an die- 
fem Tage am Gerichrsfige einzufinden, wo 
fie deu Hinſchlag nach der Executionsord⸗ 
nung. zu gewärtigen haben. 

Bamberg den 29. Nug. 1822. 

König. Landgericht Bamberg ER - 

Starf. 


6 (HFamb.) Zum Lffentlihen Wem 
Taufe des zur Georg Baieriſchen Coneurse 
Maſſa gehoͤrigen Grundvermoͤgens zw 
Großbuchfeld, beſtehend in 

1/2 SGlilthof, dans 

2 Mrg Feldes ımd 

3 a/ı 6 Mig. Holzes, 
wird Tagsfahrt auf Mittwochen 
* een — DE. d. J. * 

tze anberaumt,. wozu beſih⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einges 
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laden merden, melde ten Hinſchlag mit 
Genehmigung der Glaub ger zu gewärtigen 
haben. 
Bamberg ben 6 Eept. 1822. 
Königl. Landgericht Bamberg IL 
. Stark 
7. (zbBamb) Zu dem am 5. Eept. 
d, J. dem oͤffenilichen Verkaufe ausgeſetz⸗ 
ten Grundvermoͤgen des in Concurs gera⸗ 
thenen Gafimir Arg vor Muͤhlendorf, ber 
fiehend in einem bejimmerren Söldengute 
mit Zugehör ! 
:  4fa Tgmw. Feld, der Zagacker; 
1ıf — — im Holjberg, “ 
fand fich im Termine Fein vaufsliebhaber 
Bor, weßwegen neuerliche Tegsfahrt auf 
Dienftag deu 24. Sept. - 
Früh 9 Uhr und zwar in loco Muͤhlen⸗ 
dorf anberaumt wird, wozu befiß- und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen 
werden, und ben Hinſchlag salva ratifica- 
tione creditorum zu gewärtigen haben. 
Bamberg ben 6. Gept. 1622. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg IL, 
Start. - 


8. (3HBamd.) Joſeph Mattmann zu 
Gauſtadt will einen Theil ſeiner Guͤter dem 
Öffentlichen Verkaufe ausſetzen, und bat ſich 
biezu — Aufficht erwirkt. 

8 werden verkauft: 
a) 4 Mrg. Feld in der untern Heeg (zu 
2 Folien) ; 

b) ı 1/2 Mrg. die Woͤrthwieſe; 

c) a Mrg. Baumfeld in der Eggeten;. 

d)2 fa — ber Zwergader; 

e)s ıfa — ber Roͤttelbach mit2 B. N. 

f) 2 1f3 — die Jungfernwieſe. 

Beſitz- und zahlungsfähige Strichlieb- 
haber werten eingeladen, fi 
am 24. Sept. d. . 
uw Gauftad einzufinden, wo fie banı bie 
aufs und resp. Zahlungsbedingniffe ver⸗ 
nehmen werden und ben Hinfchlag zu ges 
gewärtigen haben. | 

Bamberg den 6. Gent. 1822. 

Königl. Landgericht Bamberg IL 
Start. 


9. (zaBamb.) Auf hoͤchſten Regierungs. 
Befehl werden bie nachverzeichneten kgl. 
Waldparzellen unter den normalmaͤßigen 
Bedingungen verkauft. 

-4) die Herrneggeten 58 Tgw.; 

25) der Melmſchlag, 2 ja Tgw. 12 Rth.; 
3) der kleine Metzlesberg, 2 Tgw.; 
4) der große — — Nſa Tg 42Rch.; 

fämmtliche im Diſtr. Tratlsdorf, Log- 
Bamberg II, 

5) der Buchfelder Schrott, 18 3/8 Tgw. 
su Rth. im Diſt. Großbuchfeld, Lg. 
Bamberg 1., | 

6) das Buchholz, 11 3/8 Tgmw.; _ 

7) die Solyeogeten, 1 Tow. 30 Rth.; 

6) das Hürlhilzlein, 2 7/5 Tgw.; 

9) die 100 Beete, 3 ıf2 Tgw.; 

10) die Holjeggeren im Edenbrunn, 1 

‚ehe. 10 Rth.; 

11) das Hegenholz, 21 1/8 Tgw. 13 R.; 
fänmtl. im Diftr. Hallerndorf, Landg. 
Borchheim, : 

42) der Herrnfchlaa, 5 ıfa Tom. 27 8. 

ım Diftr. Paußfeld, Landg. Vorchheim. 

Steigerungstagsfahrt ift anf Montag d. 
30. d. M. im Drte Seußlingen, bei dem 
Gemeindevorficher und Gaſtwirth Fiebert, 
wo fich die Kaufsliebhaber Früh um 9 Uhr 
einfinden, ihre Aufgebote ing Protofoll les 
gen, ımd den Hinjchlag vorbehaltlich Höhe: 
ger Genehmigung gerwärtigen wollen. 

Bamberg am -47. Dept. 1822. 

Koͤnigl. Kentamt Bamberg U. 


Gengler. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Geiger. 


10. (Nordhalben. Zur Tilgung einer 
ausgeklagten Schuld werden nachitehende 
Mealirdten des Johann Jungkunſt des als 
ten zu Teufhnig, ale: 

a) ein Feld in der Fertfchendorfer Mar« 

fung B.⸗ Nr. 1438. Strfimpl 4 1f2 fr. 

b) ein Seid, an die frummen Zreib B.⸗ 

Me. 1439, Strfimpl. ı 1/8 fe; 
c) ein Feld am Bürgersbah B. Wir. 
d) ein Feld allda B.» Nr. 1251., Str.⸗ 
Simpl, ı 3/& Er.; | 
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€) eine Wiefe ber obere Theil ber Hertn⸗ 
wieſe Nr 1264.,Strfimpl. 6 3fa Er. ; 
£) ein Feld an der frummen Treib, B. 
Nr. 1664, Strfimpl. 11/2 fr; 
g) ein Feld an der Schober, B.Nr. 
: 209., Stefimpl, 4 1/8 fr, | 
bem dffentlichen Berfaufe auggeboten, und 
Termin hiezu auf Dienflag 
ten 15. Oft. d. J. 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, mo Kaufs⸗ 


liebhaber in Teufchnitz in dem Gaſtwirthz _ 


hauſe des Johann Foͤrtſch erſcheinen, ihre 
Aufgebote zu Protokoll zu geben und den 
Hinſchlag gewaͤrtigen koͤnnen. 
Nordhalben den 6. Sept. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Grefer. 


11. (Rüpe.) Im Wege ber Hilfs voll⸗ 
ſtreckung wegen einer ausgeklagten Forde⸗ 
rung wird das Wohnhaus des Georg Reif 


u Unterrodach hiermit dem Öffentlichen 


rtaufe ausgeſetzt und Tagsfahrt auf 
Er deu 2. DR. d. %. 


immt. 

Kaufs liebhbaber werden anmit geladen, 
fich Vormittags 10 Uhr im Wirthshauſe 
des Friedrich Kleylein zu Unterrodach ein⸗ 


zufinden, die Kaufsbedingniſſe einzuſehen, 


und den Hinſchlag nach der Subhaſtations⸗ 
Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Kuͤps den 3. Sept. 1827. 
Koͤnigl. Freiherrl. v. Redwitziſches Senior 
rats· Patrimonialgericht I, Unterrodach. 
Frauenholz. 


12. (3aKuͤps.) Zur Befriedigung einer 
ausgeflagten — auf Hilfsvollftrecfung bes 
ruhenden Forderumg wird dag dem Adam 
Wachter zu Keffel ohnweit Kronach zuſtaͤn⸗ 
bige — der freihherrl. von Redwitziſchen 


Communion Herrfchaft auf Kuͤps erbzinde 


lebenbare Gut mit Zubehoͤrungen hiermit 
um Öffentlichen Verkaufe auggefegt, und 
Duffrichstagsfahrt auf Sonnabend 
den 5. DH. d. J. 
- Vormittags 10 Uhr angefekt. 
aufliebhaber werden vorgeladen, am 
immten Tag und Stunde in ber 


Wohnung. des derzeitigen Gemeinbfchuftheis _ 
fen Adam Schwemmlein jr iegelerden 
fi) einzufinden, nad) vorgängiger Verneh⸗ 
mung ber rg fowie ber 
auf ben Wachterifchen Gut haftenden Ab» 
gaben, umb übrigen Laften ihre Aufgebote 
Protofoll abzugeben, und nach Erzie⸗ 
fing eines — Meiſtgebots ben 
executionsmaͤßigen Hinſchlag an den ketzt⸗ 
bietenden zu gewaͤrtigen. — 
Der Ortsvorſteher Adam Schwemmlein 
zu Ziegelerden iſt beauftragt, die ſich bei 
ihm meldenden Kaufsliebhaber in die Be- 
flandtheile des benannten Machterifchen 


Guts vor dem Aufftrichgtermin einzumeifen. 


Kuͤps am 11. Sept. 1822. 
König. Freihl. von Redwitziſches Commu⸗ 
nion. Patrimonialgericht I. Klaſſe. 
Ä Frauenholz. 


13. (32Scheßlitz. Die dem Johann 

riebmann Srig zu Merkendorf zugehörigen 

ealisäten, beflebend in: 

1) 3 1f2 Mrg. Feld im Doͤrnig, tapirt 
gu 265 fl. — 

. 2) 1 3/a Mrs. Feld allda, gefchägt zu 

111 fl. 3o fr; _ 

3) 1 Mrg. Feld und) allda gefhäst auf - 
- fa Tom, Miefe ) 95 fl. 20 fr. 

4) ı Mig. Feld allda, geſchaͤtzt auf 


Sf. — 
5) 1 Mrg. Feld und) in der Kling geſch. 
fa Tom. MWiefen) zu 126 f; 40. fr. 
werden auf Andringen emes Gläubigers 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Termin hiezu iſt im Landgericht auf 
Dienſtag ben 22. Dft. d. J. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu be⸗ 
ſitz · und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
anmit; vorgebaden werden. 
Scheßlitz den 4. Sept. 1822. 
Koͤnigliches Yandgericht.. 
Gr. Lerchenfeld. 


14. (z3aGremsdorf.) Auf das Grund⸗ 
vermsgen des Nifolaus Miller pon der 
Efartsmübl, beſtehend in einen halben 
Hof der Fleifhmannshof ohne Gebaͤude, 
welcher 20 Mrg. Feld, 2 Tgw. Wiefen, 
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und EMrg: Holy enthaͤlt, wurden am: dem 
erſten Strichtermin: 500 fl. geboten, 

Da: die Gläubiger: mit diefem Angebote 
nicht. zufrieden find, fo wird weiterer Bie⸗ 
tungstermin auf Freitag 

den’ 11: Dit. db. J. 
Vormittags 9 Uhr in- loco Ekartsmuͤhl an · 
beraumt, wozu: Kaufsliebhaber ein 
werden. } 

Gremsdorf den 12. Sept. 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Bauer. 


15: (SaGremsborf.) Zur Vollſtreckung 
richterlicher Hilfe, joll das But des Georg: 
Hofmann Bauersmann zu Albach, beſteh⸗ 
end aus Haus Nr. 5., Scheuer, Neben⸗ 
bau, 3f8 Mrg. Garten, 3 7/5 Meg. Mies 
fen, 27 fa Mrg. Feld, 10 12 Tgw. Hol; 
wid dag Gemeinderecht, welches dem Lands 
allmoienamt Nürnberg. lehenbar iſt, und 
zum f,. Rentamt Hoͤchſtadt die Steuer vom: 
1400 
fauft werben. 

Da Bierungstermin auf Donnerflag: 

ben. 10. Dft. d. J. | 
Fruͤh 9 Uhr in loco Albach bei dem Orts⸗ 
Morfieher dafelbft anberaumt ifi, fo wer⸗ 
den Kaufsluftige biezu eingeladen, und ber 


Hinfchlag an den: Meiftbierenden (mach 


Maasgabe der Erecutiong» Drdnung zu⸗ 
efichert.- 
Gremsdorf‘ den T. Eepf. 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Hauer, 


16. (3H Ban.) Das zur Katharinaı 
Schmitiſchen Concursmaſſa zu Unnersdorf 
’ gehsrige&rundvermögen, beſte hend in Haus, 
Scheune, Garten, Hofſtatt und Nebenges 
bauden, dann 16 2/8 Tgw. Feld und 3 
iſs Tem. Wieſen, wird nebſt zwei nicht 

m. Gute gebundenen Wieſen, der großen: 
— und der großen Anſpachs⸗ 
Wiefe dem Sffenrlichen Verkaufe ausgefegt, 
and Bierungstermin uf . 

“ben. 26. d. M. 
Nachmittags 2 Uhranberaumt. Kaufslieb⸗ 


haber koͤnnen fich jr befagten Zeit im Nie 


fl. Kapital reicht, meiftbietend were, 


kolaus Kelfrrer’ihen Wirthshauſe zu Un⸗ 
ners dorf einfinden, die Verkaufs bedingungen, 
fo wie die auf den zu veraͤußernden Ob⸗ 
jeften haftenden Laflen vernehmen, und ih⸗ 
ze Aufgebote zu Protofoll geben. 

Der Lehenſchultheis Georg Michel Truͤt⸗ 
ſchel zu. Unnersdorf ift beauftragt, allem! 
fallſigen Kau’sliebhabern auf Verlangen 
die zu verkaufenden Mealitäten, worauf 
—— 2200 fl. eh. geboren find, vorzu⸗ 
eigen. 

. Banz ben 2.”Gept. 182%. - 
Herzogl. baier, Herrfchaftsgerichk. 
Sriedrich. 


ıT. (sofichtenf.) Zur Tilgung einer 
ansgeflagten Confensichuld wird nachbe⸗ 
nanntes Grundvermoͤgen Des Bauern Ans 
dreas Martin zu Frauentorf wiederholt 
dem Sffentlihen Verkaufe ausgeſetzt, näml.x 

) der Kochshofe, beftehend‘ aus einem’, 
aſtoͤckigen Wohnhaus, Keller, Scheune 
und Hofraith, dann - mehrere Tagw. 

Felder, Wiefen. und Holz, ferner 

2) ber Maasacker; 

3) die Wiefe im Grund ober Sauerwieſe; 
4) das Feld am Herrenberg, und 
5) das Feld auf dem Groͤgel. 

Hiebei wird bemerkt, daß bereitd von 
dem Gläubiger felbften hierauf ein Aufger _ 
bot von 2000 fl. — gelegt worden ifl. 
Der weitere Steigerungstermin ift auf 

Montag den 30. Eept d. F. 


Frůh 9 Uhr zu Frauendorf in dem Mi 


chael Maureriihen Mirrhshanfe angeſetzt: 
die Kaufslufiige haben fich zur angegebenen 
Zeit ort eınzufinden, ihre Gebote zu Pro⸗ 
tofoll zu geben, mo bei annchimlichen Gee 
boten: und Zahlungsvermönensausweis dep 
Hinſchlag nad) der Executionsordnung ges 
ſchehen wird. 
Lichtenfels, den 50. Aug. 1822. 
Königlihes Landgericht 
Schell. 


18. (2bBamb.) Da die ſechsjaͤhrige Pacht- 
zeit des an der Wunderburg dahier lie⸗ 
genden Gutes, die Erdengrube genannt, 
in dieſem Monate auslauft, ſo wird daſſel⸗ 


be dem Berfanfe an den Meifibierenden 
ausgeſetzt. Es, beffeht in 10 Tom. Feld, 
and 4 Tote. Wieſen und iſt in 13 Abs 
fheilungen zu vertbeilen, wozu 2 Ta vor 
dem Striche die en noch eins 
gefeßt werden. Ein Theil Des zu -leiftens 
ben Kaufſchillings kann auch ſtehen blei⸗ 
ben: Die Verſteigerung findet Sonntags 
den 22. Eept.-nadı dem Abendgortestienfte 
fm Gaſthauſe zum Prinz Karl flatt, wozu 
alle Kaufs liebhaber eingeladen werden. 

- Bamberg den 15. Sept. 122. - 

Die Jaͤckiſchen Eheleute, 


49 Bei Dorgendorf naͤchſt Baunach If? 
Beiläufig 6 Acer Wald, ein Stuck Neuen« 
Euth mit jungen Bäumen beiegt, auch 9 
Suͤmmern Feld mit 15 Seilen großer Baͤu. 


men, die 16te Zeile mit Hopfen ‚angelegt, . 


‚gu verfaufen. Liebhaber dazı Finnen - fich 
ei Eigenchlimerin im ımtern Stephangber. 
ge Nr. 1478. nochmal.erkundigen. 


20. Montag ben 23. Sept. werden 
im D. I. Nro 318. verfihiedene Mobiliare 
Gegenftände, als: Meffing, Kupfer, Zinn, 
Betten Kleidungsftücte, Behälter, Commod 
und Seffel, dann verſchiebenes Buͤttner. 
geraͤth gegen gleich baare Bezahlımg aus 
freier Hand verkauft, 


— ——— .pjq}scseca — — —ñ—— 


Bekanntmachungen. 

t Bon der Ausſpielung des Dutzendteich 
‚and Blockenhof bei Nürnberg ift der Plan 
‚und Loos A As fr, zu. haben bei 

Paul Leif. 

2 Unferzeichnete Faufen. gute Hausaſche 
und ſchwarze Pottaſche, und .es-Fann folche 
säglich im Kaufe D. 1,’Mr. 220. der Mar- 


tinsfirche gegen über . geliefert werben. 
Gebrüder Erräpf. 








Verkauf. 

Ein brauner Wallach 13 Faͤuſte hoch, 
— — — ehr gut. fehler: 
r zu verfaufen. enthümer 

| ia Intellt. zu erfahren, - ” » 
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J 1 | M tethen. 

1 Es find, 5— 9.Zimmer :ıc. Pie 
Familien, dann einzelne mit % und Meu⸗ 
bels fündlich zu beziehen. Näheres im Any. 


2 Im Haufe D..I. Nr. 6. ift eine Woh- 
nung, beffehend in einem heitzbaren Zim« 
‚mer, Küchen, Holzlagen und andern Pie 
‚gebdrungen auf Martini oder auch ſtunb 
lich zu vermiethen. 


s Bet dem Riemermelſter Groͤger in · der 
Lugbank iſt ein heitzdares Zimmer mit Kıl« 
chen für einen ledigen Herrn ſtundlich zu 
verlaſſen. 


4 Im D. IV. Pr. 1977. hinter dem 
Dom iſt eine Wohnung zu ebener Erbe, 
beftehend aus 3 heitzbaren Zimmern, 1 Kane 
mer und Küche, nebit Holzlage — bann 
‚ein anderes Logie über eine Stiege, beftehe 
‚end aus 2 Zimmtern, einer Kammer und 
Kuͤche,bis künftiges Biel Martini zu ver« 
miethen. Anch können im nämlichen Date 
‘fe. wieder für dieſes Jahre veredelte 
-Pfirfhen « Aprikoſen⸗ Menflod . und Sir 
ſchenbaͤnme von den ſchoͤnſten und. größren 
orten abgegeben werden. 


s D. 11. Nr. 641. iſt der mittlere Stock 


mit 3 heitzbaren Zimmern nebſt Neben⸗ 
zimmer, einer Magdkammer, Kuͤchen, ber 


ſperrter Holziage, Waſchboden und Keller, 


‚auf das Ziel Martini zu verlaſſen. 
9 D. 1. Nr. 440. if ein Haustins uu 
‚ebener Erde auf Martini ‚zu veriafen, 
— —— —— —e — —ñ— 


J * 


4 Man wuͤnſcht ein neunjähriges wohl⸗ 


erzogenes Mädchen von guten Eltern, file 


“welches jedoch nur ein mäßiges Koft » und 
Logie · Geld gegeben werden fann, bier 
unter guter Aufficht auf mehrere Jahre 
‚unter zu bringen; wer ſich dafür intreffirt, 
beliebe im Comptoir dieſes Blattes dag 
‚Weifereigu erfragen. 
2 Es werden zu einer Privasffunde im 
einen noch 2 Fräulein gerünfche. 
Nähere iſt zu verfahren D.I. N. 172. 
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— Berzeichniß 
der Gebornen, Geſtorbenen und Getrauten in hleſiger Stade: 


Geborne 
vom $ten bis 14ten September 1822, 


Namen der Gebornen. 5 | Tag. | Stand der Aeltern. 





. Margarerha Strobler . »  .  . | 11. Sept. | Gärtnermeifter, 
Eva Margareiha Steiner . +» 112. — | Brandweinbrenner. 
Johann Georg Neiher . .. | 12..— Braumeiſter. 
Maria Magdaleng Sophia J a Zuchbinder. 
Tobias Lamprecht i 11. — Gärtnermeifier. 


— 1 weibl. 


Außerepelihe Kinder: männl. 2 weibl. 2 
Sans ber ‚Geboruen : 10 


Geftorbene 
vom Sten bis 14ten September j1822. 








— —— 
Haus⸗NRummer und Namen Alter 5* 

6 even &lels inf Stand. 

% ö als 5% 











— Michael Diiterid ©. 129,14 9. bc Häfneraefelle. 


——— Johann Griefeer +. — 6— 9 — | Befreitenfind. 

458 Kafpar Hofmann .„ . 49l-i—| 9. — | Metgermeifter. 

—— Magbalena Zinger . F 10. — | Bürgerfpiralpfründnerin. R 
957 Bart Hornung . . 24 — BGaͤrtnermeiſter. 

838 Barbara Stix.. RL — — Togloͤhnerswittwe. 

145 Georg €d — F = | Soldat. 

70° Durg. Antonia Sqmitt 9* pe hun lu 


Nothgetauft: 1 weibl. 
Yußerebelide Kinder: männl. 4 weibl, — 


Summa der Geflorbenen ; 410, 


Setraute 


Ignatz Ott, Gaͤrtuermeiſter, mit Amalia Hinkelmann, Handelsmaunnstochter. 
Donat Hollfelder, Gaͤrtnermeiſter, mit Franziska Schneider, Gärtnermeißerd + Tochter 


— 
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Bamberger Intelligensblatt. 
Nro. 75. | — 


Dienſtag den 24ten September 182% 





Publicanda 
» (Die Lehenrößler » Ordnung betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da vielfältige Beſchwerden Über das Abldgen der mit Lohnfuhren Reifender zum Nach⸗ 
theil der £. Poſtanſtaiten einfommen, fo wird nach einem allerhoͤchſten Reſcript vom 2. d. W. 
den fämmtlichen Polizei⸗Behoͤrden die genaue Beobachtung der Beſtimmung bes $. 7, 
der Lohnkutfcher- Ordnung vom, 2. Dez. 1819. in Erinnerung gebracht, und zugleich da. 
zauf aufmerffam gemacht, dag auch diejenigen, welchen nad) $. 14. obiger Verordnung 
lohnweiſe zu fahren geflatter if, in ſolchem Falle doch jedesmal den in dem erwaͤhn 
sen. 7. 8. der Beroronung enthaltenen Beſtimmungen unterworfen bleiben. 
Baireuth den 9. Sept. 1822. 
Königl. baier. Regierung bes Dber- Main-Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Freih. v. er 
eibere v. Lochuer. 
% 


J — IL ur 8 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


“. a 


Pas 7! 


(An ſaͤmmtl. PolizeisBehörden bes Obermainfreifes.). 


Unter dem Titel : - 
Tafchenbuch für Freunde der vaterländifchen'@efchichte mit flatiftifchen Notitzen, zu⸗ 
gleich Schematismug vom Ob 1 Fe Du? „Eee a un FRE ee 

bat der k. Regiſtrator Heinris eine Defft herausgegeben, welche fi ‘an deffen A 

dreßbuc, für den Obermainkreiſe ald eine paflende Ergänzung anſchließt. 

Bei der vorzüglichen Gemeinnüsigkeit und dem dußerit geringen Preife biefeg 
Werkchens, meiden fämtliche Polizei · Behoͤrden mit dem Bemerfen auf daffelbe aufmerk 
'fam gemacht, deffen Verbreitung unter der Geiftlichfeit, dem Gchulperfonale und dem 
Gemeinden ihrer Bezirke, auf jede zuläßige Art zu defoͤrdern und zu entpfehlen. : 

Baireuth den 16. Sept. 1822. * x — ee" 
Königl, baier, Regierung bes Dber.Main- Kreifes, 
Kammer des Innern. 


| 
reibert v. 
— ai .. @utfchneideri 
’ BL Er .y 
% “ 9— Bi : f; pr 


Bekanntmachungen. 
4. (Bamb.) Es wird hiedurch zur oͤf— 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß heute 
dag in der Gantſache des Schuhmachers 
meifters Johann Niefer dahter gefüllte Klaſ⸗ 
jenurtheil an die Gerichtstarel Hebeftet 
wurde. Bamberg den 6. Sept. 1822. 
Koͤnigl. Kreis » und Sradrgericht 
Dangel. 
Puͤrkhauer. 


2. (Bamb.) In ber Concursſache gegen 
Friedrich Pfiſter zu Weichendorf, wurde 
das Claſſenurtheil erlaſſen, und am heuti— 
gen zu Jedermanns Einſicht an die Ges 
richtötafel geheftet, welches ber Creditors 
ſchaft in Kraft der Verfündung hiedurd) 
eröffnet wird 

Bamberg den 6. Sept. 1822. 5 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg 1 

Geiger. 


3. (Schurgebrah,) Das Elaffenurtheil 
in der Concursfache gegen bie Mittib Bars 
bara ee Schaͤnbronn wurde an bie 
Gerichtsrafel affigiet, mag biermit zur oͤf⸗ 
fenrlichen Kennen gebracht wird. 

Burgebrach den 5. Sept. 1822 

Koͤnigliches Landgericht. 
Fr. v. Kreß. 


4, (3cEltmann.) Das in der Concurd 


fadye gegen das Vermögen. des Foren 


euftel zu Zell unter dem 5. d. M. erlafs 
ene Brioritärgurtheil ward heute zu Jeder⸗ 
manns Einficht an die hieſige Gerichtsta⸗ 
fel angeheftet. 
Elımann den 9. Sept. 1822. 
RKoͤnigliches Landgericht. 
W. A. Kummer. 


5. (saFltmann.) Das Prioritaͤtsurtheil 
fr der Adam Schneiderifchen Concursſache 
bahier wnrde heute zum Jedermanns Cine 
fit an ber Gerichtstafel oͤffentlich anges 
heftet, welches zur Nachricht dient. 

Eltmann den 21. Sept. 182 _ 

Königlihes Landgericht. 
W. U. Kummer, 


6 Saͤcke 


5. (scFanz.). Su der Nacht vom 18. 
auf den 19. Aug. d. F. wurden von dem 
k. Zollaufjeher Eifenfchent, dem Oberzoll⸗ 
amtsdiener Yaberer, und dem Gensdarmes 
rie-Brigadier Geyer bei dem ſogenannten 
Spiegelholz unterhalb dem Schiofe Banz 

auch. und 6 Saͤckchen Schnupf- 
taback aufgegriffen, welche 6 unbekannte 
Männer, wo ſolche angerufen wurden, von 
fi) warfen, und die Flucht ergriffen. 

Vier Diefer Säcke ind mit den Buche 
ſtaben A. S. — L. — ., PK. — J.& 
H. — wei micht bezeichnet; in ſaͤmmtl. 
6 Saͤcke find 236 runde Pakete Morhlone 
bon, und 1144 pierechgte Pakete Stadt 
baus enthalten; die. 6 kleineren Waizens 
Echnupfrabad enthaltenden Saͤckchen wies 
gen zujammen 135 Pfund, und find ſaͤmmtl. 
mit den Buchflaben N. B. und dem Nro. 
25 bezeichnet, ä 

Nach dem unterm heutigen geftellten Ans 
strag des k. Dberjollamies Bud) am Forft, 
weiches dieſen Taback als eingeſchwaͤrztes 

Gut anſpricht, werden diejenigen, welche 
einen Anfpruch -bierauf geltend machen 
wollen, hiewit aufgefordert, 

am 2n. d. 

zur gewoͤhnlichen Vormittagszeit bei dem 
unter zeichneten Herrſchaftegerichte zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anſpruͤche fo «wie die. Vers 
gollung der Waare nachzuweiſen, und ſich 
Aberhaupt auf den Antrag Bes agenden 
Doerzoflomtes ſchluͤſſig vernehmen zu la 
fen, widrigenfalls ber -fragliche Taba 
alg eingeichwärzte® Gut erklärt, und nach 
Vorſchrift des Gefeges behandelt werben 
wırd. 

Ban; ben 41. Sept. 182. 

Herzogl. baier. Herrſchaftsgericht. 
Kriedrich. 





Vorladungen. 

1. (zeVorchheim) Um ermeſſen zu 
koͤnnen, ob genen den Bauersmann Johann 
Dörfler von Neuſes foͤrmliches Concurge 
verfahren ‚ oder Schuldenaustheilung ſtatt 
finde, ift eine Schuldentiquidation für noth⸗ 
zachtet eweudig worden. 


— 
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Es werden daher alle Befannten und 
unbefannten Gläubiger des Johann Doͤrf⸗ 
ler zur Piquidarion ihrer Forderungen uns 
ter Borkegung der Bemweismittel auf Mittw. 

den 25. Eept. d. J. 
Morgens 9 Uhr'hieher unter dem Praͤſu— 
dize vorgeladen, daß die Nichterfcheinen. 
den von der, Maſſa ausgefchloffen werden. 

Vorchheim den 14. Aug. 1622. 

Königliheg Landgericht. 
Badum. 


?. (3aSeflah.) Johann Nikolaus Long 
zu Lahm hat angetragen, feine Gläubiger 
sufammen zu rufen, und mit folchen ein 
gürliches Arrangement zu verfuchen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
Anſpruͤche an obigen Lenz zu machen has 
ben, vorgefordert, um fo gemwiffer Donerfk, 

- den 3. Okt. d. J. 


Bormittags 3 Ihr bei unterzeichnefer Ge⸗ 
richtsftelle zu erſcheinen, ale fie ſich bie 
aus ihrem Nichterfdieinen Folgenden Nache 
theile felbft zujufchreiben haben. 
Seßlach den 13. Zept. 1822 
oͤnigliches Landyertär 
Dauer. 


3. (3e Nordhalben.) Auf ben Antrag 


bes Eurators und der nächften Eeitenver« - 


Mandten des feit 40 Jahren abweſenden 
Becdergefellen Perer Schellein aus Teufche 
nig wird derfelbe, ober beffen Deszenden⸗ 
ten biemit aufgefordert, fich inner- einer 
halben Jahresfriſt vor ‚umterfertigter Ges 
eichteftelle zu ſiſtiren, und ein nach der 
fegten Euratel- Rechnung im 2518 fl. 39 
fr fr. befichendes Vermögen zur ergenen 

erwaltung zu Übernehmen, alg im ent 


gegengefegten Falle daffelbe ar bie gerichte 


lid) anerfannten näcften Anverwandten 
des Abmwefenten nach 9 feglicher Vorſchrift 
um Genuß, jedoch) gegen Gawiong = Eine 
egung überlaffen werden wird 
Nordhalben ten 20. Aug. 1822, 
. - Königliheg Landgericht. 


holt feilgeboten, 


Verſteigerungen. 

1. (3aBamb.) Das vom Andreag Die 
del ertaufte Wohnhaus des Yebrichnerg 
Plappert Diſtr. U. Mr. 1254. welcheg ber 
reits im den ntelligenzblättern Nr. 9, 10., 
41. dann 24., 25. und 26. -dem oͤffentli⸗ 
hen Verkaufe ausgeſetzt war wird wieder. 
und Strichtermin hie 
auf Samſtag den - — 


5. Okt. d. J. 
feſtgeſetzt, an welchem Tage bie Kaufs⸗ 
liebhaber ihre Augebote auf dem k. Kreis⸗ 
und Stadtgerichte im Geſchaͤfts zimmer N. 
61. zu legen baben. 
Bamberg den 10. Sept. 1822. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
| Dangel,. 
Niehl, . 


2. (3b6Bamb.) Die Verpachtung des 
ſtaͤdtiſchen Felves am Holzanger, dag ſo⸗ 
genannte Schlauch- oder Holzfeld, in der 
4. Steuerfection liegend, wird auf weiters 
6 Jahre verpachter. _ 

Termin hiezu wird auf Freitag 
den 27. d. M. 2 
anderaumf, mo ſich Pachtliebhaber Worm. 
don 11—12 Uhr im Burgershof einzufine 
den haben. : 
Bamberg ben 18. Eept. 1822, 
Die Stabtfämmeret. 


3. (3cdamb.) Zum oͤffentlichen Wen 
faufe des zur Georg Faierifchen Concurs— 
Maffa gehoͤrigen Grundvermegeng zu 
Broßbuchfeld, beſtehend in 

1/2 Gilthof, dann 

2 Mrg Feldes und ° 

3 sfı6 Mrg. Holjeg, ' 
wird Tagsfahrt auf Mittwochen 

den 2. Dft.:d. J. J 
im Gerichtsſitze anberaumt, wozu beſttz⸗ 
urd- zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einge⸗ 
Faden werden, welche ten Hinſchlag mit 


Genehmigung der Gläubiger ju gewaͤrtigen 
haben. - | 


Bamberg den 6. Sept. 1822. 
ZKoͤnigl. Landgericht Bamberg IL. 
5 Stark. 


‘ 
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—— Zur Huͤlfsvollſtreckung 
wird das dem Johann Duͤtſch zu Staffel⸗ 
bach zugehoͤrige * „ der Kalkacker — 
nannt, ju 2 8, — Str. Kapital 
Nr. 428. dem tlihen Berfaufe am 
Gerichtsfige — ae Termin 


Früh 10 hr anberaumt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen 
und bemerft, daß der Hinfchlag nach Ziels 
fegung der Erecutiong: — geſchehe. 

Bamberg den 17. Sept. 

— — Same IL, . 


(3cdamb.) Zu dem am 5. Sept. 
d. * dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetz⸗ 
ten Grundvermoͤgen des in Concurs gera- 
thenen Caſimir Arg von Muͤhlendorf, be 
— — — Soͤldengute 
mit Zugehoͤr 
— Bed, har en 
fänd ch im —— * — 
vor, weßwegen neuerliche Tagsfahrt auf 
Dienſtag den 24. Sept. 
Fruͤh 9 Uhr und zwar in loco Muͤhlen⸗ 
borf anberaumt wird, wozu befigz. und 
zahlungs faͤhige Kaufliebhaber eingeladen 
werben, und ben Hinſchlag salva ratifica- 
tione creditorum zu gewärtigen haben. 
Bamberg den 6. Sept. 1822. 
Königl. — —— II. 


6. (3cBamb.) Joſeph Mattmann zu 
Baifadı will einen Theil feiner Güter dem 
Öffentlichen Verkaufe 2— und hat ſich 
biezu — Aufſicht erwirkt. 

s werden verkauft: 

a) A Mrg. Feld in ber untern Heeg (ji 
2 Sc 
b) 1 ıf2 Mro. die Woͤrthwieſe; 
c) »/a Mrg. Taumfeld in der Eggeten; 
d)2 2 ber Zwergacker; 
> — te * mit2 3.9; 
ud jahlan ih Veicheb 
—* Ar —* ie richlieb⸗ 
haber werden ein 
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am 24. Sept. d. J 

zu Gauſtad einzufinten , mo 4 ie dann bie 
Raufs- und resp. Zahlungsbetingniffe vers 
nehmen werben und ben Ninfchlag zu ges 
gewärtigen haben. 

Bamberg den 6. Sept. 1822. 

Königl. Landgericht Bamberg II. 
Stark, 


7. (ↄa Hall ſiabt.) Beilaͤufig 250 Schffl. 
Kornfrucht vom Erndtejahre 1821. werden 
Montag am 30. d. M. 
——— 9 Uhr auf dem Aerariar⸗ 
agazin oberhalb des kgl. Kreid » und 
Stadtgerichts -Buͤreau's zu Bamberg, im 

Mege Sffentliher Steigerung verfaurt. 
Kaufsliebhaber fegt hiemit in Kenntniß 
8 den 21. Sept. 1822. 

Das Köngl. Rentamt Bamberg I, 
Dell 


8. (Bamb.) Die ımterm 2. d. gepflos 
gene Verfiiftung der Jagden zu Pettſtadt, 
und auf dem Mainberg bat die Genebmis 
gung f. Kreis-Regierung nicht erhalten. 

Daher wird eine neuere Tagsfahrt zur 
befferen Berftiftung gedachter Jagden hie⸗ 


durch auf 
den 28. b. M. 
Vormittags um 11 Uhr im Sitze des hie—⸗ 
gen-Kentamts -ausgefchrieben, wozu die 
chtliebhaber eingeladen werben. 
Bamberg den 21. Sept. 1822. 
Koͤnigl. ——— — II. 


Koͤnigliches t. 
nig ——2— 


9. (zbBamb.) Auf hoͤchſten Regierungs⸗ 
Befehl werden bie nachverzeichneten Fol. 
MWaldparzellen unter den- normalmäßigen 
Bedingungen verkauft. 

4) die Herrneggeten sfs Tgw.; 

2) der 

3) der kleine Meglesberg, 2 Tgw.; 

4) der große — — gıfa Tgariith. ; 
"mm, im Difte. Trailsborf, 2bg- 
amber 


6) der ðlathe Sarah 18 3/5 Taw. 


elmfchlag, 2 1 fa Tgw. 12 Rth.; 


* 
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so Meh. im Diff. Großbuchfeld, Lug. 
Bamberg 1., 
6) das Buchholz, 11 3/8. Tgw.; 
7) die Hotjesgeten, 1 Tgmw. 30 Rth.; 
8) das Hublhoͤlzlein, 2 7/8 Tyw.; 
9) die 100 Beete, 3 ıf2 Tgm.; 
10) die Holzeggeten im Edenbrunn, 1 
3/8 Tom, 0 Rih.; ' 
41) das Hegenholj, 21 1f8 Tom. 13 N; 
ſaͤmmtl. im Diſtr. Hallerndorf, Landg. 


Vorchheim, F 


12) der Herrnſchlag, 5 ıfa Tgw. 27 N. 
im Diſtr. Pantzfeld, Landg. Vorchheim. 
Steigerungstagsfahrt iſt auf Montag d; 
30. db. M. ım Dre Seußlingen, bei dem 
Gemeindevorfieher und Gaſtwirth Fiebert, 
wo fich die Kaufsliebhaber Fruͤh um 9 Uhr 
einfinden, ihre Aufgebote ins Protokoll les 
gen, und den Hinſchlag vorbehaltlic, Höher 
ger Genehmigung gewaͤrtigen wollen. 
Bamberg am 17. Sept. 1822. 
Koͤnigl. Rentamt Bamberg II. 
Gengler. 
Königlihes Forftamt. 
Geiger. 


. 10, (sbRüpe.) Pr Befriedigung einer 


ausgeflagten — auf Huͤlfsvollſtreckung bes 
rubenden Forderung wird dag dem Adam 
MWachter zu Keffel oͤhnweit Kronach zuſtaͤn⸗ 
dige — ber freihherrl. von Rebmigifchen 
Communion Herrfchaft auf Kuͤps erbzins⸗ 
lehenhare Gut mit Zubehoͤrungen hiermit 


ia Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 


ufftrichstagsfahrt auf Sonnabend 
7 ben 5. Dft.d. J. 
Vormittags 10 Uhr angefeßt. 
Kaufliebhaber werben vorgeladen , am 
erfibeftimmten Tag und Etunde in ber 
Wohnung * derzeitigen Gemeindſchulthei⸗ 
fen Adam Schwemmlein zu Ziegelerden 
fi) einzufinden, nach vorgänaiger Verneh⸗ 
mung ter Berfaufsbedingniffe ſowie ber 


auf den Wachterifchen Gut haftenden Ab⸗ 


gaben, und uͤbrigen Laſten ihre Aufgebote 
m Prorofol abzugeben, und nach Erzie⸗ 
ung eines annehmlichen Meiftgebots den 


erecutiöngmäßigen Hinſchlag an. den Leite 


ben zu ge en. 


Samſtag den 5. 


Der Ortsvorſteher Adam Schwemmlein 
zu Ziegelerden ift beauftragt, die ſich bei 
ihm meldenden Kaufsliebhaber in bie Be— 
ftandtheile des benannten Wachteriſchen 
Guts vor bem Aufftrichstermin einzumeifen. 

Kuͤps am 11. Sept. 1822. 

Königl. Freihl. von Redwitziſches Commus 
nion» Patrimonialgericht I. Klaſſe. 
Srauenholj. 


11. (22S:fladh.) . Das dem Johann 
Bufh in Martelsdorf gehoͤrige Feld, dag 
Gäßleingäcerlein wird in vim executionig 
Dt. d. J. Vormittags 9 
Uhr, am Site deu unterzeichneten Gerichts 


verkauft, und Kaufsliebhaber hiezu vorge 


laden. Ä 
Seßlach ben 10. Ser‘. 1822. 
Königlihes Landgericht, 
Pauer. 


12. —— Da ſich zu den unterm 
30. Juli d. %. gerichtlich feilgebotenen Guͤ⸗ 
tern des mit Tob abgegangenen Georg 
Weiher im Eggenbach fein Kaufgliebhas 
ber in dem Verkaufstermine meldete, fo 
werden ſolche, nämlich: 

.a) u. But mit dazu gehoͤrigen 12 Grunde 

ftüden; a 


/ ’ 
b) ber ledige Acer im Keffel, 
wiederholt zum Wertaufe ausgeboten. 
Kaufsliebhaber haben ſich Freitag ben 
n “ 27. Sept. b. J. 


. 


in Eggenbach Vormittags einzufinden, uch 


das Weitere zu gewärtigen. 
Seßlach den 26. Aug. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Seßlach. 
auer. 


ad ——— Die kem Yoham 
riedmann Fr u Merkendorf zu ‘ri 
Realitäten, u Kot in; — 
F Ye Mrg. Feld im Doͤrnig, taxirt 
{ 6 .— » 
2) ı v9. Feld allda, gefchägt zu: 
111 fl. 30 kr.; 
3) 1 Mrg. Feld und) alda gefchägt auf 
ua Tgw.Wiefe ) 95 fl- 20 fr. 
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a) ms Feld allda, gefhäge auf 


Bf — 
5) 1 Mrg. Feld und) in der Kling gefch. 
1ı/A Tom. Miefen) zu 126 fl. 40. fr. 
werden auf Andringen eines Gläubiger 
dem dffen:lichen Verkaufe ausgeieht. 
Termin hiezu iſt im Yandgericht auf 
Dienftag den 22. Okt. d. J 
‚Vormittags 9- Uhr anberaumt, mozu bes 
fig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
anmit vorgeladen werden. 
Scheßlitz ben 4. Eept. 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Gr. Lerchenfelb.. 


14. (3 Ban.) Das zur SRatharina 
Schmitt'ſchen Concursmaffa zu Unnersdorf 
gehoͤrige Grundvernoͤgen, beftebend in Haug, 
Scheune, Garten, Hofftatt und Nebenge 
bäuden, bann 16 2/8 Tom. Feld und 3 
1/5 Tom. Wiefen , mird nebſt zwei nicht 
er Gute gebundenen. Miefen, ber großen 

oßbachswieſe und der großem Anſpachs⸗ 
Miele dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
end Bierungstermin auf 
den 26. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr anberaumt. Kaufslieb⸗ 
baber Finnen fich zur befagten Zeit im Nie 
folaus SKellner’ichen Mirtbshaufe zu Une 
wersdorf einfinten, dieBerfaufsbetingungen,. 
fo wie die auf dem zw veräußernden Ob— 
jeften hafrenden Kalten vernehmen, und ih⸗ 
ge Aufaebore zu Protofofl gebe. E 
Der Lehenſchultheis Georg Michel Triife 
chel zu Unnersdorf ift beauftragt, allen⸗ 
Nfigen Kanrsliebhabern auf erlangen: 
ie zu verfaufenden Mealitären, worauf 
Bereitd 2200. fJ. rhn. geboten find, vorzu⸗ 
zeigen. 
Banz ben 2. Sept. 1822. 
Herzogl. baier. Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


15. (sckichtenf.) Zur Tilgung einer 
ausgeklagten Conſensſchuld wird nachbes 
nanntes Grundvermoͤgen des Bauern Ans 
dreas Martin zu Frauendorf wiederholt 
bem Kffentlichen Verkaufe ausgefegt, nanıl.: 

4) der Kochshofe, befiebend aus einem 


aftschinen Wohnhaus, Keller, Scheune 
und NHofraith, dann mehrere Tagw. 
Felder, Wiefen und Hol;, ferner 

2) der Maasacerz 

3). die Wieſe im Grund oder Sauerwieſe; 

4) das Feld am Herrnbera, und 

5) das Feld auf dem“ Greͤgel. 

Hiebei wird benierft, daß bereits von 
dem Glänbiger feldfien hierauf eın Aufger 
bot von 2000 fl- — gelegt worden if. 
Der weitere Steigerimgstermin iſt auf 

g Montag den 30. Eept d. J. 

Fruͤh 9 Uhr zu Frauendorf in dem Mi— 
chael Maurerifchen Wirthshauſe angeiert: 
bie Kaufsluftige haben fich zur angegebenen 
Zeit dort eınzufinden, ihre Gebote zu Pro—⸗ 
tofoll zu geben, wo bei annehmlichen Ge— 
boten und Zahlungsvermenengausmeig der 
Hinſchlag nach der Erecutionsordnung ge 
ſchehen wird. 

Lichtenfels ben 30. Aug. 1822. 

Koͤnigliches Lamdaeridk 
Ri Schell. 


16. GeHagenbach.) Auf dem Mitrag 
Ber Bormundfchaft über die Kinder des 
verfforbenen Georg Konrad Berner von 
bier, werden biemit zur Verpachtung auf 
die 6. Jahre Michaelis 1822 bis dahin 
1823 auggefehtz i 

a) Das Wohnhaus Nr. 9. dahier, mis 

Nebengebäuden umd Garten ; 
b) 1 1/6 Tgw. Feld, der Schopfaderz 


ec) r ıf2 — Feld in der Zeil; 
d) Yin — Feld in der Zeil; 
e) fa — Miefe im Geisbuͤhl; 
f) »fa — Feld, das ſchwarze Rohrz 


g) ein Feld am untern Erbach; 
HK) ein Feld am obern Esbach. 
Zugteich werden die Grundſtuͤcke: 
3fa Taw. Feld, das ſchwarze Mohr, M 
+ fs Tom, Hol; im Esbach, 
u. ran ausgeboten. 
trichtermin sur Verpachtun [) 
— —— 
den 27. Sept. d. J. 
Vormittags an, in welchem fich beſitz⸗ und 
zahlungs faͤhige Liebhaber vor dem unterferr 
tigten Patrimomialgerichte in dem Wirths⸗ 
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Baufe des Carl Raſſalle dahier einsufinden, 
und acgen annchmbare Gebote den Hin— 
ſchlag zu gewaͤrtigen haben. 

Die Beſchaffenheit der Grundſtuͤcke und 
Bedingungen des Verſtriches eroͤffnet un— 
terdeſſen auf Verlangen der Vormund 
Johann Georg Herzner zu Wambach. 

Hagenbach den 20. Aug. 4822. 


Freiherrl. v. Seefriediſches Patrimoniql⸗ 


Hagenbach I. Klaſſe. 
Dr. Roͤßling. 


17. (JaScheßlitz.) Freitag ‚ben 4. Okt. 
d. J. Vormittags werden :bei biefig fol. 
Mentanite -eirca 

290 Echäffel Korn 1820er, 

400 — — — i8Z2ter, 

60 — — Waitzen 1621er er 
dann. eine ffeine Duantisit Haber 4821er 
und einige Megen - Hanifdener 1821er 
Gewaͤchs oͤfſentlich meiltbiefend-verfirichen, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Scheßlitz den 20. Sept. 1822. 

Königlihes Nentamt. 
Burkard. 


18. (2bRurglisherg.) Nachbenannte zur 
Concursmaſſa des Kaſimir Arg zu Mübs 
lendorf gehörige Grundſtuͤcke im »bortigen 
Glure gelenen, als: 

a) 3/4 Tom. Wieſe, der Ste Theil vom 

Deufenfee auf 240 fl. — dann 
b) das Fleine Aeckerlein mit einem Weih« 
erlein und etwas Miefe auf 140 fl. 
pflichtmäfig gewuͤrdiget, 
Die juͤngſthin auf Requiſition des k. Land⸗ 
gerichts Bamberg II, dem Verſtriche aus⸗ 
geſetzt, bisher feine Kaufsliebhaber gefun⸗ 
ben haben, werden wiederholt der Verſtei⸗ 
gerung auf 
den 24. Sept. b. 9 
Beim Lehenamte zu Burglisberg abgehal⸗ 
ten hiemit ausgeſetzt, und daher Kaufslieb⸗ 
baber daſelbſt zu erſcheinen, und nach Ver⸗ 
nehmung des geeigneten Gebote zu legen, 
— 
urglisberg den 4. Sept. 1822 . 
Koͤnigl. Freiherrl. v. Muͤnſter. pᷣatr.⸗Ger. 
als Lehenamt. 
Moͤckel. 


Gericht 


49. (3h Vorchheim) Das ſammtl. zum 
Schuldenweſen des Bauers Joſeph Seu— 
bert zu Schlammersdorf gehörige Grund 
vermoͤgen, beiiehend . 

‚ 1) in einem Gute, mit Haus, Etabel, 
Nebengebäude, 6 Tgm. Feldern, 7fs 
Mıg. Wiefen und 3 Mrg. Wald, Des 


f. 90,5 * 
2) — Tgw. Feld, der Sandacker, Bu 
1.3 


r. 91.3 
3) 3 Tgw. Holz, B.Nr.-92. welche im 
Slure Schlammersporf liegend, dam 
4) 23/4 Mrg. Heid, der. Mopfengarten, 
DB sr. 217;; i : 
5) 1fB Mirg. Feld, bie Schmiedshecke, 
Nr. 218: 5 
6) 1/4 Mrg. Selb, das Bomerlein, B.s 
Nr. 217. im Fure Trailsdorf gelegen, 
wird dem Öfientlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Strichtermin hiezu auf Dienflag  - - 
den 8.:Dft. d. J. 
im Schlammersdorfer Wirtoshauſe anbe⸗ 


‚raumt, wohin die Kaufsliebhaber einges 
laden werden. s 
Worchheim den 7. Sept. 1822. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


20. (Bamb.) Verſthiedene Lager und 


‚andere Faͤſſer, ſaͤmmtlich Weingruͤn in Eis 


fen und Holz gebunden, werden im Gafke 
hauſe zum Bambergerhof Mittwoch dem 
25. 1. M. Vormittage-9 Uhr dem Meifte 
bietenden gegen baare Zablung überlaffen. 
Kaufsliebhaber werden ſich daher .dafelb 


‚einfinden. 


. Bamberg am-19. Sept. 1822. 


21. Dabei der am 22. Sept. abgehal⸗ 
tener Verfteigerung der Erdgrube melde 
‚ig 13 Iheile.abgerheilt tft, der angemeffe« 
ne Preis nicht erreicht wurde, ſo wird ein 
‚weiterer Erich auf Sonntag ben 29. Sept. 


„Abends im Gaſthauſe zum Prinz Karl feſt 


gefeht, wozu bie Kaufliebhaber ‚eingeladen 
‚werden. 
berg den 33. Sept. 1822. 
Die Jaͤckiſchen Eheleute 
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2%. Am 3. Dit. b. J. Vormittags 9 
Ahr werden in D. I. Nr. 159. mehrere 

HReinfäffer von verfhiedener Größe in Eis 
fen und Holz gebunden, gegen baare Zah⸗ 
Jung dem Meifibietenden uͤberlaſſen. 


24. D. IV. Mr. 1724. wird Freitag den 
97. d. Vormittags von 8 — 12 Uhr 
verfchiedene Meubled. und Hausgeraͤthe 
gegen banre Bezahlung Verfleigerung abge 
bu ie. —— 


Bekanntmachungen. 


4 Unterzeichnete kaufen gute Hausaſche 


und fchwarze Pottaſche, und es kann ſolche 

gägli im Haufe D. I. Mr. 220. der Mars 

tinsfirche gegen über abgeliefert werben. 
Gebrüder Strüpf. 


2 Wegen eintretendem Lauberhüttenfefte 
efhieht bei unterzeichuetem Comtoir ber 
Ehluß der 129. Ziehuhg am 29. d. Abende 
4 Uhr. Welches den geehrten Spielfreuns 


den zur Kenniniß bringt 
— k. b. Lotto⸗Comtoir 347. 


©. L. Seligsberg. 


3 Einem verehrungswuͤrdigem Publikum 


macht unterzeichneter hiemit die Anzeige, 

daß er noch 2 Monate die Tanzkunſt leh⸗ 

zen wird. Nohatſchek, k. b. 
Univer ſitaͤrs⸗ Tanzmeifter. 


4 In der Pfragnereihandlung an der 


Keßiersgaſſe Nr. 175._ift wochentlich beft 
und frifchgemäfferter Stodfifh, auf die 
Art der fogenannten Kapuzinerfiihe und 
in Stacken, auch eingemachte Effig « und 
Ealztümmerlinge um billigſte Preiſe zu ha⸗ 
‚ben. 

a nn nn — — — 

Verkauf. 

Ein Wiener Wagen im beſten Bits 
ande, fowohl auf Reiſen als zum Stadt: 
dienft zu gebrauchen, ift zu verkaufen. 
Das Nähere ift im nt, zu erfragen. 


Mierhen 
a Es find 3, 5 — 9 Zimmer ıc. file 





Familien, dann einzelne mit Koft unt Meu- 
bels ſtuͤndlich zu befieben. Näheres im Int. 

2 An der Kefilerggaffe gegen ben grüs 
nen Markte Dift. I. Nr. 173. ift der obes 
re Siock für eine ſtille Familie mit allen 
Kequemlichkeiten, dann ein heitzbares Zim- 
mer mit Meubels, an einen ledigen Deren 
quartal = oder monatweis zu vermiethen, 
und auf Martini zu beziehen. 

3 An einer ſchoͤnen Page iſt ein Zimmer 
mit Der und Meubels für einen dedigen 
Herrn ftändlich oder auf Ziel Martini zu 
verlaffen. Auch ift in denfelben Hauſe ein 
Zimmer für einen Meffremden. Näheres 
im Intelligenzk. 

4 Im D. I, Nr. 436. naͤchſt dem Mazir 
miliänsplag, if für Meßfremde ein meub: 
lirtes Zimmer zu vermiethen. 


Mieth⸗Geſuch. 
Es wird ein Huartier von wenigſtens 
* Zimmern, zur ebener Erde in; der 
egend des Maximiliansplatzes, der Mu 
oder der Kapusinergaffe gefucht. 


Es werben 20 Gentner bißjähriges 
Heu und 20 Schffl. Haber, beide von gi 
ter Qualität zu faufen gefucht. Bon mem?!” 
fagt dag Intelligenzk. 


Kapitalien, auszuleihende. 

4 600 fl. rhn. Vormundsgeld find im D. 
IL, Nr. 1454. gegen erften Konfeng, oder 
ftadtgerichtliche Hypothek ftündl. aus zuleihen. 

2 500 fl. rhn. find ſtuͤndlich auf e 
Conſens J das a See ——— 
und 11. auszuleihen. Bei wen? ſagt dag 
Intelligenzkomt. 


Verlorne Sache. 


Samſtag den 21. b. verlor 








emand 


. einen Eleinen franzoͤſiſchen Schluͤſſel zwi⸗ 


fhen 1— 2 Uhr Mittag anf dem Wege 
über den Marft, Maxplatz, Steinweg, 
Promenade und. lange Gaſſe. „Der Finder 
— 4 fl. — Douceur gegen Zuruͤck⸗ 


mm 
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Bamberger Inte lligenzblatt 


.Nro, 


73. 


Freitag den ten Oktober 1822. 





Publicandum. 


(Das biesjährige Zeutral » 


Landwirthſchaftsfeſt betr.) 


m Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Roh einer von dem fgl. Staats , Minifterium des Innern an das General - Eomitde 


des laubwirthichaftlichen Vereins erlaffinen Em 
diesjährigen Zentral «.Laadwirthfchafreteftes in 


ehung iM ber Begehungstay des 
Aucben vom 6. ben 17. Dt. vere 


legt worden; am leptern Tag werden Se. Fönigiiche Majetät das erwähnte Feft mir Shrer 
Gegenwart verherrlichen, und hiedurch Ihren treuen Unterthanen einen neuerlichen Bee 
weis landeshärerlicher Theilnahme am dieſer auf das Wohl der Nation fo einflußreichen 


Anſtalt geben. 


Auf den Grund einer hoͤchſten Verfügung des k. Staats- Miinifteriums des In. | 
wern vom 24. d. M, wird diefe getroffene Abänderung biemit oͤffentlich befaumt gemacht. 


Baireutb ben 28. Gept.-1822. 


Koͤnigl. baier. Regierungbes DOber-Main-Kreifes, 
Kammer bes Ianern. | 
Greih. v. 


Srciher v. Lochn 
r er. 
Gutſchneider. 





Bekanntmachung. 


n Gemäßheit k. Regierungs- Entfchlier 
ung vom 23. Sept. foll der Abgang der 

mee durch die Sonferibirten der Alters. 
affe 1801. ergänzt, und die Zahl ber 

annfchaft durch das Loos hiezu gemähle 
werden; es wird daher zur Verlooſung 
Montag | 


ber 7. Oft. b. a, 


Saͤmmtliche Dienft » und Aufrufsfähine, 
vorläufig Berreite, und an das Ende der Ne. 
ſervgeſtellte Conſcribirte ber Altersklaͤſſe 
1904. haben in Perſon, im Falle der Ab⸗— 
weſenheit aber, die Eltern, Vormuͤnder, 
oder fonflige Bevolimächtigte am oben ber 


1 


fügte Shoefäntp 9 Ahr zu dieſent En > 


de auf dem 4 
Jedem Einwohner ift Geliattet, dieſer 
Handlung, jedoch mit gehoͤriger Stife und 
Drönung beijumohnen. 
Bamberg den 3. Dft. 1822. 
Der Stadt⸗Magiſtrat— 


Rathhauſe zu erſcheinen. 





Bekanntmachungen. 


” 


‘(Die dießjaͤhrige Aufnahms-Pruͤfun 
Schulaſpiranten betr. 
A. Nach. einer hoͤchſten 
f. Regierung vom _-18. Gepf. praes. 30. 
wird allen jenen Sculafpiranten, welche 
zur jüngften Aufnahmsprifung erfchienen’ 


waren, und die nicht befondere Hufnabmıık > 


Certificate oder fonflige Mittheilungen ers, 
balten, dierdurch eröffnet, daf fie als nur’ 


nothduͤrftig vorbereitet ‚befumben wur— 


den, und daher angemiefen merden, mit 
einer beffern Vorbereitung, vorziglich in 


Beziehung auf Mufit, zur naͤchſten Pruͤ— 


fung ‚zu erſcheinen, weyn fie nicht erwars 
ten wollen ganz abgewieſen zu werden. 

"Bamberg den 30. Sept. 1822. | 
Anſpektorat des'f, Schullehrer- Sewminarg, 

| Haqs. 

2. (3bBamb.) In ber Concursſache 
des verlebten Medizinaldirektors Dr. Mare 
cus dahier wurde unterm heutigen publi- 


eationis loco dag Klaſſenurtheil an die 


Gerichtstafel angeheftet, welches hiemit zum 
oͤffentlichen Kenutniß gebracht wird. - 
‚Bamberg den 28. Sept. 1822. 
Koͤnigi. Kreis, und Stadrgericht, 
DangelL 
Riehl. 





Vorladumgen. 
«+. (ze Vamb.) Auf Antrag der Erben 
des derlebt. Pfarrers Duarante zu Schnaib, 


k. Landgerichts Vorchheim werden biejenis 


en, welche irgend einen gegruͤndeten An— 
pruch an die Verlaſſenſchaftsmaſſa zu ma; 


g der 


im Geſchaͤfts immer Nr. 66. des unterfer⸗ 
tigten Gerichts um ſo gewiſſer anzuzeigen, 
als bei Hinausgabe der Berlaffenichaft an 
die im Auslande ‚befindlichen Erben auf 
‚foiche ‚feine Mückficht -aenommen wird. 
Bamberg den 15. Sept. in22. _ 
Koͤnigl. Kreis, und Stadtgericht. 
et nr; yiDangel Wiehl. 


2. (34 Bamb.) Alle diejenigen ‚- welche 
orf_ledig 
verlebten Johann Foͤrſt, Forderungen zu 
‚machen haben, werden zur Liquidation und 
NIAp<ijung derfeiben auf 
i Jiden 29. Di. d J. 
‚uuter dem Nachtheile bisher geladen, daß 
auf die Auſſenbleibende bei Vertheilung ber 
fa rRuͤttſicht gendmmen werden 
„wird, ER at 
Bamberg den 27. Shpf, sag, - ". 
Roͤnigl. Landgericht Bamberg L 
je Geiger 


3. GaGraͤfenberg.), Nathdem der Ackers⸗ 
mann Johann Reoͤdel zu "Mitkelehrenbarh 
ſich zahlungsuufaͤhig erflärt, und biefe Er— 
flaͤrung fich auch als gegründet —— 
ſo wurde von dem IHN and⸗ 
gerichte auf die Eroͤffnung des ‚förmlichen 
Soncurfes erkannt . a en 

Es werden demnach) bie gefeglichen Gant⸗ 
taͤge, nämlid) : 

4) zur Anmeldung der Forderungen u. 
‚deren gehoͤrigen Nachweifung auf 
Mittwoch den 9. DE. d. J. 

2) zur Vorbringung+er Einreden gegen 
bie angemelderen Forderungen, auf 
Mittwoch ben 23. Dft d. J. 
‚3) zur. Schlußverhandlung auf Mittwoch 
den 6. Nov. d. J. . 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu fämmtliche Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen an den uͤbrigen Ediktstaͤgen Aber, 
die Ausſchließung mit den an denſelben 


chen haben orde ruͤche 
A m It a 
den DA. d. 9, : 


E u.a 


aaav :T45 nm 


dor zunehmenden Handlungen zu Folge hat; 

Zugleich werden alle dieſenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Ge— 
meinſchuldners in Handen haben, „bei Wer: 
meidung des nocdhmaligen Erſatzes aufge— 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mech» 
ie bei Gericht zu übergeben, 

Zum oͤſſentlichen Verkaufe der zur Con. 

cursmaſſa gehoͤrigen Immobilien, 

1 des Soͤldenguts Nr. 16. beſtehend 
in einem Wohnhauſe, Stadel, Hof: 
raith Pflanzgaͤrtlein, 3 Mrg. Feld und 
Wieſen und Gemeinderecht; 

2) 2 Tgw Feld, der Rattigacker; 

352 1/4 Tom, Feld, der Straßacker; 

4) 2 ıf2 Tows Feld und Wiefen, der 

Hanibuͤhl; 

5) 1/2 Tom. Feld, die alte Reuch, 

wird Termin auf Dienſtag 

den 8. Dt. al ! 
im Häfnerifchen  Wirshshaufe zu Mittel, 
ehrenbach anberaumt, und biezu befiß. und 
jahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen.- 

Gräfenberg am 21. Eept.- 1822. 

— Fan Aapeight- 


ik 2 ., , 
Lindig, Aſſeſſor. 


4. (ZeScheßlitz.) Der Zimmergeſelle 
Lorenz, Bickel zu Droßendorf, bat ſich we⸗ 
gen uͤberhaͤuften Schulden. als inscluent 
bei Gericht ertlaͤtt, und ſich freiw lig dem 
‚Konsursverfabren, unterwoxfen 

Es ‚menden: daher die heſebüchen ‚Baht: 
taͤge, und zwar; . 

4) zur. Aumeldung und gehörigen Nach, 

weiſung der Forderung: auf Donuerſt. 
he | en 14. Dit, i . Mil 
2) Zur Abgäbe der, Einreben gegen. he 
angenteldeten Forderungen auf Anett. 
my) y sen 4 Mom; . 
3) zur Abgabe der m: und Schluß; 
Einreden auf Donnerfiag 
jedegmal Morgens ‚9. Uhr. feffgefebt, und 
hlezu ſaͤmmtliche — 
des Geweinſchuldners hiemit Sffentlich 


unter dem Rechtsugchtheile 
—— an’ oehı 
Ganikge vie Er — 


von der enwaͤrtigen Gantherhand⸗ 
—— a: 
aber,. die Ausfdrliefung mit den an den« 
felben borzunchmenden: » Handlungen. zer 


Folge bat. Sch . 04 
» - Bugfeich. werden diejenigen, welche ‚it. 
‚geb. etwas; vom» Permögen: des: Gemein. 


fehuldnerd in Handen haben, bei Wermd: 
dung? doppelten Erfabes aufgefordert z fol: 
ches unter Borbehaltuihrer Rechte bei Ge⸗ 
richt zu übergeben. EN, 
Zugleich auch wird: an dem erſten Ebifte.- 
tag den 14. Oktober nad) der Fiqiridationg. 
-Nerhandlung „>: das Grundvermoͤgen⸗ des 
Gemeinſchuldners, wie ſolches in dero fruͤye ⸗ 
xen Ausſchreibung vom 14. , Jurkiııuc. Pr. 
Bamberger’ Sntelligenzblart -Mr.ı;69 ‚ieh. 
61. beſchrieben und aufgeführt :ift „. vor: - 
haltlidh der creditorſchaftlichen Genehmi- 
gung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefetzt, 
wozů — shlmgsfähige Kaufslieb⸗ 
haben,‘ aben werden... 
Ed;eßtig den 7. Sept. 1822: 
Koͤnigliches Landgericht. 
Ham und it nr Lercheufeld. 
at ur Re, — D —0— [ — 
C(8eCimreuth.) Der Metzgermeiſter 
und vormal. Gaftwirth: Johan: Deinhard 
:zu Cunreuth bat: auf ‚Zufammenberufung: ' 
feiner Gläubiger,m: ſich mit ihnen Br 
Güte auseinander. zut ſetzen, den Antrag 
Igefteflet.. . Diefem: Antrag aruicbe much fiat. 
‚gegeben, dahe® Termin aufı Dienflag- « ! 
ar RE 83.. 
‚anberaums, in welchem - fäntmtliche Gldy- 
biger:,deffelbem ‚bei unterzeichneem Gerichte 
zu erfcheinen, ihre Forderungen, mit Ba⸗ 
Bringeings der in ihren. Hauden befimdlicen 
Urkunden, anzuzelgen, und fich über die ih— 
n zulegenden Vergleichsvorſchlaͤge zır 
erklaͤren haben; wozu bie unbekaunten Glaͤu— 
biger des gedachten Johann Deinhard an— 
durch Affentlich und, unter -der- Praͤſudiz, 
daß falls ein Aceerd zu Etante kommen 
wuͤrde, bie Nichterfheinenden ‚unberüdfic« 
Ir bleiken follen,. za werden. 
ECLunreuth ben 7. Sept. 1822. 
— und freiherrl.. von Egloffſtein. 
Katrimomiglserit:. _ .. 
— 


um 746 ww 


Berfteigerungen. 
4. (30damb.) Auf das zur Verlaffen- 
haft des veritorbenen Haͤckers Johann 
ng dahier gehörige Wohnhaus D. IL, 
Mr. 1278. mit einem NHofraum, iſt ein 
Yufgcbot von 508 -fl. gelegt, und daſſelbe 
bedingt zugefchlagen worden. 


Zum imbedingten Hinfchlag iſt Termin - 


auf den 10. Dit. d. J. 
Vormittags anberaunf. 

Zugleich ſoll in diefem Termine auch das 
berfelben Verlaſſenſchaftsmaſſa gehörige 
ben, die Rarleiren genannt, Sec. V. Bi: 
x. 419. öffentlich verfteigert, und in Er 
manglung eines Käufers verpachtet wer—⸗ 
den, wozu bie alenfalifigen Kaufs = und 

Pachtliebhaber vorgeladen werden 

Bamberg am 13. Sept. 1822. 

— Stadtgericht. 


angel 
withauer 


2 —— Da bei dem fuͤngſthin 
abgehaltenen Strichtermin auf bad Haus 
des Norhgerbermeifters Chriſtoph Berner 
dahier, und ein Aufgebot von 900 fl. ge⸗ 
legt wurde, fo wird miederhoft zum Vers 
taufe Eommifjion auf Samftag 
‚den 19. Dit. d. J· 
Morgens von 9—12 Uhr anberaumt, auf 
die Ausfchreibung dv. 23. Aug. verwieſen, 
amd. werden Kaufsliebhaber aufgefordert, 
ih im Geſchaͤfts immer Nr. 61. des f. 
Kreids und Stabtgerichts einzufinden. 
Bamberg ben 17. Sept. 1822. - 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
- Dangel. 


3. (scBamb.) Auf Antrag der Gärtner 
Georg Renkertiſchen Gläubiger wird das 
ß deffen Koncirsmaffa gehörige Grund⸗ 

ermögen, beftebend. in . 

4) um einſtoͤckigem Wohnhauſe nebſt 

Garten; 
2) dem Winbder; 


- 


3) bie Zwi⸗gerwieſe; 

4) ıf2 Tom. im Erlich, 
wiederholt dem oͤffentlichen Berfaufe beim- 
f. Kreis » und Stodigerichte in Nr. 7. aus⸗ 


‚geboten, und Termin hiezu auf 


den 21. Dt. b.. J. he 
angefeßt, an welchen Tage auch bag Mer 
bıltar's Bermögen in der Wohnung bes 
Gemeinfhurdnere noch einmal feilgeboten, 
und dem Meiffbietenten gegen gleichbaare 
Zahlung hingeſchlagen werben wird. 

Da bei Ermanglung etwaiger Kaufslieb⸗ 
baber von den Gläubigern bereits auf Ber 
pachtung des Grundvermoͤgens des Mens 
‚dert angerragen wurde, fo werben zugleich 
tiejenige, welche diefen Pacht zu überneh. 
men gedenken, eingeladen, ihre Pachigebote 
zu Protokoll zu geben. J 

Bamberg den 30. Aug. 1822. 

Königl. Kreis » und Stadtgericht. 

Dangel, 


Riehl. 


4. (22damb.) Freitag den U. Okt. 

üb 9 Uhr wird. die unter zeichnuete Leih⸗ 

18-MWermwaltung jene Pfänter der Äffent: 
lihen Berfleigerung aus — welche von 
den Monaten Januar, ruar und März 
binterlegt, bie jett aber weder Erneuerung 
noch Ausloͤſung erbielten, | 

Die Pfandeigenthümer ſowohl als Sn: 
baber der, Pfandfcheine werden hierauf auf» 
merffam gemacht, und Strichsliebhaber 
zur Berfteigerung eingeladen. 

Bett ı Tisch » Reibweigzeug, kein - und wol⸗ 
Iene Tücher in Stuͤcken, goldene Repetier- 
filberne Ta —— ꝛc. ſind die Verſtei⸗ 
gerungs⸗Gegenſtaͤnde. 

Bamberg am 3. Okt. ir 

Die kLeihhaus Verwaltung. 


5. (sahalfadt.) Eine beträchtliche Par: 
thie Waitzenfrucht vom Erndtejabre 1819. - 
wird Montage 

den 14. db. f. M. Oft. di J. 
———— guhr auf dem Aerariariſchen 
agazine oberhalb der. alten Hofhaltung 
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am Domberge zu Bamberg im Wege oͤf⸗ Fruh 8 Uhr auberaumt, wozu Kaufsluſti⸗ 


fe itlicher Steigerung verkauft. ge vorgeladen werden. 
Die Kaufsluſtigen werden hierüber im Scheßlitz den 6 Aug. 1822. 
Keuntniß gefest Koͤnigliches Landgericht. 
Hallſtadt am 30. Sept, 1822. Gr. Lerchenfeld. 


Vom Koͤngl. Rentamt Bamberg L 
Vrell. 


9 (u itz. 
loͤs —* der a. * — 


6. (2aBdang.) Am 10. Dft.d. J. Vor⸗ bes heurigen Erndtejahres beſtehend im 
mittags werden 492 Pfund Rauchtaback, 19 Schäffel 2 Megen Maiß, 
welcher in den Nummern 49., 50. und 2 — — a — Kom, 
51. des dießjaͤhrigen Bamberger Intelli⸗ 15 — — 1 — Gerfe, 
euzblatts genau bezeichnet iſt, in dem Lo⸗ 10 — — 4 — Haber, 
fale des unterzeichneten Gerichts gegen 1 —-— — 4 — Siers, 
bıare Zahlung verkauft, welches den Kaufs — — — 11 — Schotten, 
Äuftigen zur Kenntniß gebracht wird. — — — 53 — aeltrig, 
Banz — en — —— — 
ier. Herrſcha A 3 ock 48 angen 
— Friedrich. BT A kurzen s Waigftroß; 
| F — 36 — langen. 
(Sheflig) Der dem Rafpar frapp vi 7 40 Bund Berfen — 
7. r dem — 40 Bund 
Kirchfchletten. zugeheͤrige Acker, daß dur 3 — 10 — Raberſtroh, dm. 
ere Walzenäcterlein genannt, 1/4 Meg. 1 — 10 — . Niersfieob, 
eld im Saffendorfer Flur, tar. zu 21 fl. — — 43 — Wideon u. Erbienftroß, 
30 fr. wird in vim executionis dem öffent: nebſt einer beträgtlichen Quantitaͤt Süd, 
- lichen Verkaufe audgefegt. werden am Montag 
Termin ift hiezu auf Donnerflag den 14. Oft. b. J. 
den 7. Nov. d. J. —— — im Orte Kemmern dem oͤf⸗ 
ruͤh Ye dahier anberaumt, wozu Kaufs⸗ Tentlichen Verſtriche salva ratificarione aus- 
ige eıngeladen werben. eſetzt, was zur Kenntniß der Strichliebe 
“ Sceßlig den 24. Sept. 1822. -baber bringt 
Koͤnigliches Landgericht. Scheßlig den 28. Sept. 1822. - 
Gr. Lerchenfeld. Das ———— 


urkard. 


© (ↄaScheßlitzy Die dem Johann 


Braun zu Tiefenellern zugehörigen 3 Ges 10. ScNorbhalben.) Zur Abtragung ei» 


meinde: Wald » Antheile ner aus geklagten Confensfchuld und ein’s 
4) ein Theil bei. den Schlofferdgraben, sen rücitändigen Antereffen hievon, wer⸗ 
taxirt u 7% den nıchbenannte dem Michael Neubauer 


5 15 - 
2) ein Theil bei der Höhenleite, taxirt zu Buchbach bisher angehörig:' getvefenen 
Im 28 ER — Grundbeſitzungen, als: er 
y) ein Theil In Floͤſchig taxirt zu 20 fl 1fı Dorfgut mit Gebäuden. und Grund» 
werden in vim executionis Öffeitlich ver⸗ Käfch B.⸗Nr. 57. und mir- 1000 fl. 
Steuerfapital belegt, dann 


en. RE 


won“. 148 Ana 


dom: öffentlichen‘ Verkaufe ausgeſetzt, auch 
biezu Termin auf 
> den s. Okt. d. J. — 

Vormittags 10. Uhr- anberaumt‘,. 10 ſich 
Zaufs liebbaber ir Buchbach bei dem Ge⸗ 
meindevorfteher,. ihre Aufgebote zu Proto⸗ 
goll geben, und ben Hmfdlag mach der’ 
Epecntiond » Ordnung gewaͤrtigen koͤnnen. 

Nordhalben den 16.Sept. 41622. 

* KMmisliches Landgericht. 
Dir, leg. abs: 


Seidl, Ufelors- 


y 


% 


"11 CbCkomach;) Das Gimboermögen 
des Johann Welicher Wirths zu Haßlach, 
beſtehend in einer Soͤlde allda, wird auf 
wiederholten Antrag. der Conſensglaͤubiger 
abermals. dem oͤffentlichen Verkaufe aus ge⸗ 
ſetzt, und" Steigerungstermin auf: 

ar. Jen 29 DE de 0 7. 
anberaumt,. allwo Kaufsliebhaber im fol.- 
ondgerichte- zu erſcheinen · umd ihre. Auf⸗ 
gebore- zu Protokoll zu geben, fofort- beit“ 
Hinſchlag bei, annehmbaren Aufgeboten bes 
dinge zu gemärtigen haben · 
WGonach den‘ 14. Sept. 1622 

Koͤnigliches Lands er ich tz 
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‚942. (Bcirenisdorf.). Auf das Grunde 
vermͤgen des. Nikolaus. Muͤller wen. der’ 
Sfartsmäbl,. veftehend in’ einem halben‘ 
Hof der Fleiſchmaunshof ‚ohne Gebaͤude, 
melcher 20 Mrg: Feld, 2 Tom.-, Wiefen,. 
und 1 Mro:.Rols enthält, wurden an’ dem 
erfien Strichtermin 500 fl: geboten. · 
Da die Gläubiger mit diefent Angebote’ 
nicht zufrieden -find, ſo wird weiterer. Bier 
timgstermin auf Sreitag” n 
den’ 11. Dit de Se 0,050 
Mormittagg 9 Uhr in loco Cfartdmühl at; 
beraumt, wozu Kaufstiebhaber eingeladen: 
werben. . * 
Gremsdorf beit! 12. Sept. 1822 
gönigliges Landgericht, 
au were) Bauer. 


" 18:1Die. in den pertfehafiliiheh: Wedern 


u Trabelsdorf. erzielt werdende Karpfen 
iſche, werden Dienſtag den 9. d. M. zum 
entlichen Verlkaufe gebracht. 
Bamberg den 4.- Dft. 1822.- 
Marſchaik v. — Trabels. 


14. Verſchiedene Geräthfihaffen: als : Ku⸗ 
pfer, Eifen, Schreinerei, MWeigzeug, Betr 
ter; Rleidungsfücde,, Gemälde, Kupfer: 
ftiche, Fäffer, eine Vorrichtung zum Lichter⸗ 
ziehen mit tuͤpfernen Hafen, eichene Dies 
Jen ımd Riegel, eine kleine Ralter ‚werden 
Mitiwochen den 9. Oft’ int D. J. Nir.- 159. 
den Meiftbietenden- gegen. baare Zahlung‘ 
uͤberlaſſen. RE 


15 In’ der Wirdenforge, Landgerichs 
KamberyIl.-ift ein. Haus Nr. 8. mit dem _ 
Gemeinderedhte ‚- foin 1 1/2 Mra. Feld 
md Miefen beſtehet, und befindet fich be‘ 
dem Haufe eine Scheine, nebſt Grasgar- 

it Obſtbaͤumen, aus freier Haud za 
rkaufen, Kaufsliebhaber koͤnnen das 
Nähere: bei dem Hauseigenthuͤmer· zu jtr 
sul erfahren. 
Wildenſorg den 1. 


Of! 





Bertäufe 
ein Saͤbel mit einer tuͤrliſchen Klin, 
ge zu einen, Buͤrget · Sthwerdt Eräuchbar;, 
dam ein Kaunik ganz ben Nupbanmdolz: 
auch it. verdeckten Schuͤblaͤden auf⸗ beiden 
Seiten zum Stehen und Sitzen gerichtet, 
iſt zu verkaufen. 


Es iſt ein Wetlarer Piano 
in nöch ang auten Stande ui Diifigen 
Preis zu werfäufen.. Nheres im Intelll. 


3 Es iſt ein, großer Keller zum Mein: 
ſeden ſtundiich zu’ verlaffen, auch find gre⸗ 
fa, und. fleine Packfaͤſer zu verkaufen. et 
wen? ſagt das Antelligenzk , 


AL2T 
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3 Es find mehrere -tweife. junge Pudel⸗ 
huͤnde, von der greßen und aͤchten Race 
— ur Gauſtadt in Nr · A6. zu Merz 

kaufer. | 





mMmietdben 
1 Es finds, 5-— -9 Zimmer ıc. ‚für 
Samilien, dann einzelne mit Koſt und Meus 
bels_fiindlich ‚zu beziehen. „Mäheres im Int. 
2 


2 Im D. I. Ils. ziſt ein Quartier fuͤr 
eine ſiille Familie auf Martini zu verlafs 
fen. Auch fir Meßfremden iſt dafelhft 
ein Logie zu vertaffen. 


3 Zivei heigbare Zimmer im guten, Zu⸗ 
ftande und in der Mitte der. Stadt gele—⸗ 
gen, -find*für einen ledigen Herrn, oder 
Frauenzimmer ohne Meubels, mit Anfang 
fünftigen Monats, oder auch Für kuͤnfti⸗ 
ges Ziel Martini zu venmierber. „EB, kann 
auch file Liebhaber die Mirtagsfoft und 
noͤthige Bedienung auf Verlangen dazu ge⸗ 
geben werden. Naͤheres im Intelligenzk. 


3 m D. III. Nr. 1613. iſt ein Logie 
von 3 Zimmern, Kammern, Holzlage u. 
Bronnen, für ledige Herrn oder eine flille 
Haushaltung fründlic „oder auf Martivi 
zu. verlaffen. — — 


5 Nächft der Hauptwache iſt ein groher 
Laden nebſt Ladenſtube für Meßfremde zu 
verm ethen. Näheres im JIntelligenzkomt. 


6 Im D. 1. Nr. 172. iſt ein Quartier 
für einen ledigen Herren oder kleine Hans» 
haltung auf Martini zu verlaſſen. — Auch 
ift daſelbſt ein 


. es. Zimmer, file | 
Meßfremde zu vertan a . 


7 Naͤchſt der Hauptwache iff bis Biel 
Martini der chere Stock zu verläfien;. ber) 
Aiebend in & heißbaren Zimmern, 2 Alkoͤven, 
Küche, Speis und Kammer, nebft allen 
‚übrigen Tequemlichfeiten, auch iſt ein ‚Los 
gie mit 3 Zimmern, für einen Jedigen Herrn 
oder für eine flille Familie mit ‚Oder ohne 
Meubels fündlich zu verlaſſen 7" * 


‘lie auf bag 


-:8 DIL ME. 1503. im. obern Ste— 
‚phaugberg an -einer angenehmen Lage find 
4—2:heißbare Bimmer , mit Mebenfammer 
Küchen -und Holzlag für eine flille Fami— 
Biel Mortini oder ſtuͤndlich zu 

werlaffen... 
9m D. MI Mr, 1610. iſt der untere 
Stock, Beftehend aus 2 heißbareit und 1 
:unheißbaren Zimmter, bann einer-beilen Sir 


che, Amheil an Keller und Boden, ſtuͤnd⸗ 


lich zu verlaſſen. 


— — — — — — — — 
In . Seludh.e er 


4 Ein in Rechten und Rechnungsweſen 
‚erfahrner Aftuar wird von einem f. Par 
trimontalgerichte, der ſich zugleich über ſein 
gutes Betragen ausweiſen -Fann, geſucht. 
Das Naͤhere iſt im Intelligenzkomoir zu 
‚erfuhren. 


2 Es wirboein Anlehen von 1000 fl. 
gegen -ftadtgerichtlihe Hypothek gefucht. 
Bon wem? fagt das Intelligenzf. 


Gefundene Sache, 
Ein franz. Schluͤſſel ift gefunden wor⸗ 
den, und kann gegen die Einfſatz-Gebuͤhren 
im Intelligenzk. abgeholt werden. 


 Merlorne Sad 


4 Auf dem letzten Balle in dem Kauer“⸗ 
:fchen Saale dahier iſt ein Hut, worin der 
Mame mit Dem Anfaugebuchilabe .Z, ge— 
geichnet iſt, zufällig vertaufchet worden. 

‚Der Annhaber des bezeichneten Huts, 
wird erfiicht,, ihn auf das Intelligenzkomt. 
gefaͤllig bringen -zu laſſen, und den Seini⸗ 
‚gen dafuͤr in Empfang zu nehmen, „ 


2 Den 8: Sept. Nachts wurde ein 








Geldbewiel:umt einem Schluͤſſel verlohren, 


worin 6 Kroncathaler und 2 .fl,. ohnge⸗ 
faͤhr an Kleingeld fich befanden; der red⸗ 
‚lichesSinder möchte denfelben D. IV. Nr. 
‚1696. gegen. eine Belohnung von 2 Kro— 
pe x abgeben, ohne daß er gefragt 
wird wer ihm gefunden hat. 


ww 
- Berzechniß 
ber Gebornen, Geſtorbenen und Getrauten in hiefiger Stadt. 


. GSeborne 
vom ?22ten bis 29ten September 1822. 


— — — — TOeO— 
Namen der Gebornen. | Tag. Stand der Aeltern. 
ö— — — — 7. Spt. ı — — — — — — 
David Friedrich Nitter . o 22. Sept. ı "Sheifer. 
Kunegunda Weiermann . R . 12. — Echiffermeifter. 
ohannes Nuͤßlein - . 0: 12%» @ärtnermeifter. 
Adam Anton Wagner — .128. Bierbrauermeiſier. 


Zarbaraͤ Steinfelder - .12..— Gaͤrtnermeiſter. 


Yrfula Anno Roſalia Terrer | 25. &ärtnermeifter. 
rat — männl, 4 weibl. 3 
Summa ber Gebornen: 13. 


Geſtorbene 
vom 22ten bie. * September 1822. 








Haus. Nummer er uud nomen | Bet | Tu8 — N 
and. 
Beforbenen. AR | Auer 
Karoina Stoljenduud  » Aa * 1. Sm Sorm. Hoffutfhers-Wittib. 

per Thomas Nubhard « «+ 21 Seifenfiebermeifterstind, 

65 Adam Sieber » + + 17 6 = — Sa fermeferstin. 

359 Anna Nehmanm.. «+ al 7 20. — | Batatllonarztsfind 

919 Anna Strauß · 201 | 26. — | Zisglätterin. 


Tr? Kinder: männl. 1 weibl. 4 
Bumma der Geftorbenen: 7. 


| Getraute. 
rang Streit, Echneldermeiffer, mit Magdalena Hils, Kirchnerstochter aus Ebern. 


Berbefferungen. 
In dem vorigen — Nr. 76. bei ben Gebornen unter ber Rubrick Stand 


der Aeltern, leſe man 
ſtatt Sciffermeifterfsneht— © Schiffermeifter, umd flatt, Baltmeifter — Fallmeiſter oknecht. 


¶ Nebſt einer Beilage.) 


ana 751 van 


Bey lage 


um Bamberger Inkelligenzblatte Nr. 
= 182%; ::' 


Bor radunge — 
,GetBamb.) Aka Schmar 
Schullehrer zu en ie a 
tel feines Gehaltes. Bezugeg zur Heftiede 
gung am feine Gläubiger abgetreten. Zu 
biefem Ende merden beifen ſowohl befaun. 


te als unbekannte Glaͤubiger zur -Aumel, 


dung und — Nachweiſung ihrer 


Forderungen au 

den 16. Oktt. d. J. lan 
unter dem Nachtheile hieher geladen‘, Sag 
bie Nichterfcheittenden bei der Anmeifung 
auf des Drittel das Gehalteg aus geſchloſ⸗ 

* ——— 
ber ‚16- t. 1822. 
Rönlai. Gig Bar 1. 
eiger. 


hi 7 


2, Hoͤsamb.) Das . Palibgerichk 
Bamberg U. hat im dem Schuldenwefen 
des Caſimir Arch von Mühlendorf deſſen 
Vergantung rechiskraͤftig ertannt. 
In Folge deſſen werden die geſetzlichen 
Ganttaͤge, und zwar: EN 
a) zur Anmeldung und gehsrigen Pa 
weiſung der Forderungen auf Montag 
den 14. DE. 
b) zur Abgabe der Einreben gegen. bie 
. angemeldeten Forderungen auf Mont,’ 
X Mgade des El 
e) dann zur ' Abgabe ußſa 
auf Donnerſtag " af 
ben 12. Des. d. J. 


W 


» — 


N 


Be Morgens 9 Uhr 
jegit ſaͤmmtl. unbefannte 
Gemeinfchuldnerg 
ter dem Nechtsnad;theile vorgeladen, daß 
Muse ichterfeheinen am erften Ediftera 

ug 


Baniberg den 11.: Sept. 4822. ""- he 
Königl. Sandgericht Bamıbarz U. 
ee — 

3. (2bBamb.) Zur Erforfhung bee 

CE chuldenftantes "bes —— Matt vom 

Koͤttmannsdorf iff Termin auf den. . 

J 1. 08.1%. N 

feftgefegt. Wer eine Forderung an ihn 

ji machen hat, wird aufgeforkerr, fie an 

diefent Tage mit allen Demeismitteln zu 

liquidiren, meil fonft bei Auseinanderfepung ' 

biefer Sache auf unangemeldete orderun« 

gen Feine Ruͤckſicht mehr genommen wird, 
Bamberg den z1. Eept. 1922. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg IL, 
en ...8tak 


’ 
— 


} 


‚aman 4752 ana 


Verſteigerungen. 


1. (ze Bamb.) Das dem Zieglermeiſter 


Johann Georg Hohenſchild babier, gehoͤri⸗ 
ge Haus D. IV. Nr. 134. mit einem 
Hof und- darin befindlichen Ziegelhuͤtte 
und 
1/8 
4 


wird anmit wiederholt in vim executionis 


Meg. Garten nebft dazu gehörigen 
Feld, bie Yainıgrube — 


— — 


in der Hinſicht dem aͤffentlichen Verkaufe 


ausgdeſetzt, weil das am 4. d. M. gemachte 
Angebot bei weitem unter der Daxe ſtehet. 
Der hiezu anberaumte Termin iſt der 
BT i PD: Dit. ‚Dr Fr m Tritaaiyt 
hhmtttags, in welchem salva-rasiftcatione 
Creditarium der unbedingte Hinſchlag erfol⸗ 
gen ſoll. J 


Bamberg den 6. 
Koͤnigl. a: 


Sept. 1822, 

und. Stabtgericht, 

angel. 

* nf . Miehle 

—BE — — 

2. (Bamb.) Mittwoch ‚deu 8. Oft. 

J. wird gr hiedenes altes Silber, ger 
baare Bezahlung oͤffentlich verkauft. 


in 7.9 


ß. 


jebhaber hiezu werden eingeladen, ſich am 


gerranten Tage Früh 9 Uhr auf dem fol, 
Kreis » und, Stadtgerichte im Geſchaͤfts zim · 
mer Ne. 64. einzufinden. ir 
Banıberg deu .27., Sept. 1822 
-  Königl. — + und Stabtgericht. 
a 


Riehl. 


I. (zo0Bamb.) Das Feld des Joſeph 


Drefcher, Branoͤweinbrenners dahier in der 
obern Heeg B-Nr. 388. mit 120.fl. Kas 
pital, 38 fr. jährlichen Erbjihs, 10 Proc. 
Handlohn in Veraͤnderungsfaͤllen und der 
Behendpflichtigkeit wird megen nichf bezahlten 
Kauferchillings dem äffentlichen —5—— 
ausgeſetzt, und ben Meiſtbietenden na 

Borfchrift der Executions ordnung überlaf 


un Aufſtriche ift Termin auf Mittwoch 
ven 30. Oft. d. J 


unbrau 


beſtimmt, an welchem die Kaufsliebhaber 


in dem Gefdyifrszimmer Nr. 66. tes un⸗ 
terfertigten Gerichts ſich einzufinden, u. 
den Huſchlag zu gewaͤrtigen haben, 
Bamberg den 20. Sept 1822.) . 
Königl. Kreis. imd Städtgericht. 
Dangel. 
Riehl. 


3 


4. .(26Bamb.) Der Verkauf von alten 

aren Pauholje_ dann Mävdern, 

Eimern und Eifenwerf von Ziehbrunen, 

gejchieht am Freitag 

PET. 1 BıTR Koaagır 

Nacmittage bon s—A Uhr, mas jur oͤf⸗ 

fentlichen „, antuiß bringe. - -., 

Banıderg den 30. Gent. 1822... - „ 
Die Stadtfämmerei. 


> 8,-(36Bamb.), In. ber Concurefäche 
gegen Johann Schi aus Mernsdorf Mird 
das zur Maffa gehörige Grundvermdaen, 
8) ein Feld und Miele die Digenleiten; 
 2),ein Meder der Reuthweg; 
3) ein Ader der Stengig, 
worauf die" Angebote 1026 fl. betragen 
ken Gerictfige, Anberimeit fett 
fie anderweit oͤffentlich vers 
2.* — Meiſtbieten den ſoſerne 
die am naͤmlichen Termine noch zu ver—⸗ 
nehmenden Gläubiger ihre Zuſtimmung 
geben, unwiderruflich hingeſchlagen. 
Bamberg den 18. Sept. 1622. 
Roͤnigliches Landgericht Bamberg J. 
eh, Geiger. 


1 


eng Die Nuralgemeinde 
Keundorf verfauft mit lantgerichtlicher Ver 
tilfigung das ihr entbehrlich gemorbene 
Gemeinte-Haus fammt dazu gefchlageren 
einfachen Gemeinderechte unter den im Re⸗ 
gierungsblatte 1608. St. VIIL Seiten 457. 
et seq. aufgeführten Modalitaͤten. 

Beräußerungs — iſt auf Dienſtag 

n 8. 


| ft. d. J. 
Vormittags 10 Uhr in dem Orte Reun⸗ 


* 


— — — — — 


dorf anberaumt, wo. Sirichsluſtige und 
Zahlungs faͤhlge ſich enfinden mͤgen. 
Bamberg den 24. Sept. 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg. IL 
Stark. | 


darf 


7. (3bBamb.) Roman Ley zu Biſch⸗ 
berg ift gefonnen, zum Behufe der Aus— 
. einanderiekung mit ſeinen Glaͤubigern eis 
nen Theil. feines Gruntbefigihumes dem 
Öffentlichen Verkaufe aus zuſetzen, und bat. 
fich hiezw gerichtliche Aufficht erwirkt. 

EX erfaufe find befiimme: 

a 


3 Mry. Feld, der Lochacker, Spital« 


gehen, iſt gültfret und giebt nur von 

24. Beeten den. Zebeud; > 
b). 8 Mrg. Feld, ber Kurferfchmiebes 

acer, Spitallehen, ift gült = ımd Zeh⸗ 

endfrei; z 
c) 5 Mrg. Feld und Wiefen, der Brutts 
nenfchlag ,.f. Leben, gült» und zehend⸗ 
Big 2: ;- ar h 
an Mrg. Feld, der obere Mannlehen⸗ 

ader, k. 

e) ı 1/4 Mrg. die mittlere Saarwiele, 

Spitaltehen, ift gült + und gehendfrei ; 
£) dag untere Mannlehen, Holz, k. Leh⸗ 
en, giebt nur Handlohn; 
"g) % 1/8, Mrg. die obere Saarwieſe, k. 
geben, ijt guͤlt⸗und zehendfrei; 

ı ıfa Mrg. die untere Saarwieſe, 
mit einem Nederlein, und 6 Eichen, 
k. Leben, ift gilt= und zehendfrei;. , 
3) 2 100 Mrg. Seld, der Hollerſtein, 
 Spitallehen, gultftei; | 
k) 3/4 Mrg. Feld, der obere Stein: 

acker, freieigen;; . 
ı) 1 ıfa Mry. Feld, ber untere Stein 
* 1 Metzen Guͤlt und den 
ehend; 
m) 2 Mrg. der Schloßgarten, k. Lehen, 
aültfrei, Cift ein ſchoͤner Bauplatz ımd 
Moman Ley hat bereits im Jahre 1813. 
ailerhoͤchſten Orts die Bewilligung 
erhaiten, eine Mühle bier erbauen zu 
duͤrfen; diefed Recht will derfelbe den 

Käufer mit abtreten); 


1) 


m) 8 Mrg- Geld, der Birkleinsader, im 


eben, jebend = und gülıfrei;. 


Trosdorfer Flure gelegen,.E Lehen, 
ganz niu Bäumen befets, gicht 6. bamb. 
M. Korn Goͤlt, aber feinen. Zebeitt,; 
0) 6 Mig. tie Staudenmiefe, im Stri 
biftrift Hallſtadt geiegen, k. Lehen, ein 
Theil .davon, dad Woͤhrt genannt, 
iſt zeheudfrei; 
p) 1 3a Mry. Feld, der Gereuthacker 
(2 Folien) Spitallehen, gültfreis _ 
g) 10 Mrg. zeld und 4 Mig. Miefen, 
ber Morhhofader (3 Tolien) geben nur 
30 fr. Beijing zum Spital, ubrigeng 
freigigen ; j 
e) 1 Wiefe, ver Schwalbenſchwanz, im 
Weippelsdorfer Flure ‚gelegen, Spis 
taliehen. ’ 
Kaufsliechaßer werden eingeladen , fich 
am v. Dt. d. J. 
Vormittags 9 Uhr im obern Schloͤßchen 
zu Biſchberg einzufinden, wo fie die Ver— 
faufsbedingniffe, die auch Friftenzahlungen 
ulaffen;, vernehmen” mefden. Diefelben 
Vasen bei ‚erreichter Tage deu Hinſchlag fo 
gleich zu gemwärtigen. 
Tamıberg ten 19. Sept. 1822. 
Koͤnigl. — Kanten IL, 
RR tarf. 


: 18. ( snBichtenf. ) Auf Antrag mehrerer 


läubiger des Georg Bauer dim zu See⸗ 


hof wird deffen. Anweſen, beſtebend in einen 


viertels Ho:e zum driftenmale dem Kffent- 


lichen Verſtriche ausgeboren, und biezu 


. Sermin auf Dienſtag 


15. Okt. c. 
Vormittags 9 Uhr am Gerichtsfige ander - 
raumt, mag hiermit zur Öffentlichen Kennt, · 


niß gebra ht. wird. 


u — —— — — — 


De:r lichtenfeld den 16. Sept. 1822. 


Koͤnigliches Landgerich 
Schell. 


9. (3b Lichtenf.) Da aus dem bereits 


— dem oͤffentlichen Verſtriche ausge⸗ 


etzten Anweſen, des Friedrich Emanuel 
—5— u Michelau, noch nicht fo viele Dien» 
litäten angebracht find, bag ber Crloͤs 


4 


A 


- 


£ 
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“ hieraus nur zur Tilgung ber privilegirten 
Forderungen an denſelben hinreichend waͤ⸗ 
se, fo fol ein britter Verſtrich verfucht 
werden, und ift hiezu Tagsfaͤhrt auf 
Donnerftag den ır. Dft! c 
Mormittags 9 ihr im Orte Michelaun bes 
ſtimmt, wozu Kaufsluſtige mit dem Be 
merten geladen werden, daß der Hinfchlag 
einer Nealität im Termine erfolgt, wenn 
die Tare erreicht wird. . 
Fichtenfeld den 16. Sept. 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
= Schell. 


10. (5b Bamb.) Nach erhaltenen hoben 
Auftrag ter k. General-Zoll-Adminiſtration 
ſoll die Man-Ueberfahrt zu Hallſtadt auf 
weitere 6 — mittels Verſteigerung in 
Pacht uͤberlaſſen werden. Die allenfallſi⸗ 
gen Pachtliebhaber werden hiezu eingela 
den, kaͤnftigen Freitag 

den 11. Okt. d. J. 
Vormittags 10 Uhr dießorts zu erſcheinen, 
und ihr Angebot zu Brotofol zu geben, 

Actum den 27. Sept. 1822. m 

Koönigliches Hallamt. 
Steinleitner, Oberbeamter. 
Lederer, Controleur. 


11. (5bScheßltz.) Der zur Johann 
Dilter’fchen Verlaͤſſenſchaft zu Bomterg ges 
hoͤrige, im, Narbenid:mwinder Flur, gelegene 
Hopfengarten zu 153 Tgw. wird auf Mes 
auifition des F. Kreis, umd Eradigerichtd 
Bamberg dem Üffenslichen Verkaufe ausge⸗ 


tzt. 
Strichtermin wird auf 
ben 19. Okt. d. J. 
anberaumt, wo Kaufsliebhaber im Amtes 
fige dahier erſcheinen moͤgen, und den Zu⸗ 
lag -salva ratifieatione erwarten Finnen. 
Scheflig den 25. Eept. 1822. 
Königliches Landgericht. 
Er. Lerchenfeld, 


12. (sing) Der Wirth und Moke 
. germeifter Friedrich Roth dahier hat ſich 
dem Gantvberfahren unterworfen. 

Es werden daher nach den bereits ab⸗ 


— — 


gehaltenen 3 Coiftstägen auf Autrag ter 
othiſchen Glaͤubiger deſſen beßtzeude Neu, 


litaͤten, welche 


1) in einem neu und maſſiv von Dar 
terfieinen erbauten 2ſtoͤcligen Wohn⸗ 
baue mit dazugehoͤrigen Gemeindege- 
rechtigkeit, und Schentrecht, 

2) in einem Statel als malzendes Lehen 
beſtehen, hiermit zum oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und Bietungoͤtermin auf 

den 15. Oft. db. J. 
Vormittags 10 Uhr befiimmt, wozu — und 
zur vorgängigen Vernehmung der Wer 
faufsbedingniffe, dann der auf bieſen Mea« 
litaͤten baftenden Abgaben und ſenſtigen 
Laften die Kaufsliebhaber eingeladen wer— 


ben. 
Bei Erzielung annehmlicher Aufgebote er» 
gie der erecutionsoftnumgsmäßig auf 6 
dochen bedingte Hinfchlag an den Meifi- 
bietenden vorbehaltlich der Genehmigung 
der Rothiſchen Gläubiger. 
Küpe ten 7. Erpt. 1822. 
Koͤnigl. Freiherrl. v. Redwitziſches Senio- 
sats,» Patriniönialgericht J. Klaſſe. 
Frauenholj. 


19. en) Zur Vollſtreckung 
richterlicher Huͤlfe, foll das Gut des Georg 
Hofmann Bauersmann zu Albach, befiehs 
and aus Haus Nr. 5, Scheuer, Meben: 
bar, 3f8 Dra. Garten, 3 7/ Mrg. Wie 
fen, 27 afa rg. Feld, 10 1f2 Tgw. Holz 
und das Gemeindereitt, welckes ten fan» 
allmoſenamt Nuͤrnberg lehenbar ift, und 
zum f. Rentamt Hoͤchſtadt die Steuer von 
1100 fl. Kapital reicht, meiftbietend ver- 
fauft werten. 

Da Vietungstermin anf Donnerftag 

den 10. Dft. d. J. 

ih 9 Uhr in loco Nibach bei bem Ortẽ. 

orſteher bafelbft ankeraumt iff, fo wer⸗ 
den Kaufsluftige biezu eingeladen, und ber 
Hinſchlag au ben Meifibietenden "mach 
Maasyabe der Erecutiong: Ordnung züs 
gelichert. 

Gremsdorf ben 7. Eept. 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Bauer. 


— 
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